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Vorbericht. 

Auch dieſen zweiten Theil der Sammlung luͤbeckiſcher 
Chroniken kann ich meinen Leſern nicht ganz ohne Vor⸗ 
wort uͤbergeben. Schon die einzelnen Geſchichtsbuͤcher, 
wie ſie hier vollſtaͤndig oder in Auszuͤgen mitgetheilt 
ſind, verdienen nach ihrem Alter, ihren Verfaſſern und 
den Handſchriften, aus welchen ſie entnommen wurden, 

näher bezeichnet zu werden; außerdem aber muß ich bei 
den Leſern für mich felbft um Nachſicht und Entfchul- 
digung. anhalten, weniger wegen deſſen, was ihnen, dies 
fer Band wirflich bietet, ald wegen beffen, was er nach 

seiner frühern Ankündigung enthalten follte, aber nun 
doch niche enthält. Urſpruͤnglich hatte ich nemlich die- 
ſem zweiten Bande ein vollftändiges Megifter über 
Detmars Chronif und zugleih ein erflärendes Ver⸗ 
zeihniß der ungemöhnlichften bei ihm vorfommenben 
faffifchen Ausdruͤcke hinzuzufügen verfprochen; Beides _ 

a fehle aber jegt, und zwar aus folgenden Gründen. 

N Schon in dem Vorberichte zum erften Bande er- 
X klaͤrte ich, daß ich nur in der Hoffnung, der Chronik 

des Detmar und deren naͤchſten Fortſetzung bis zum 
Jahre 1482 bald auch die bis dahin noch ungedruckt 
gebliebene Chronik des Reimar Kock folgen laſſen zu 
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koͤnnen, gleich jenem erſten Bande Auszuͤge aus der⸗ 
ſelben angehaͤngt, und durch den doppelten Titel des 
Buchs die Einrichtung getroffen haͤtte, daß ſpaͤter das 
übrige Werk vollſtaͤndig als Fortſetzung ber Detmar⸗ 
ſchen Chronik erſcheinen und mit dieſer ein Ganzes 
bilden koͤnnte. Seitdem haben ſo viele und ſo achtbare 
Freunde der vaterlaͤndiſchen Geſchichte nach dem Ab⸗ 

druck jener Kockſchen Chronik verlangt, daß ich glauben 
darf, der groͤßere Theil meiner Leſer werde damit zu⸗ 
frieden ſeyn, wenn ich dies Werk, das fuͤr die Ge⸗ 
ſchichte Luͤbecks, fo wie aller Städte und Laͤnder an ber 
Dftfee die wichtigften Auffchlüffe enchäle, fo bald als 
möglih abbruden, und daher unmittelbar in dieſer 
Sammlung lübedifher Ehronifen als deren dritten und 
vierten Band folgen lafle 

Dazu find denn auch wiederum in die ſem ‘Bande 
für den Zeitraum, welchen er umfaßt (die jahre 1401 
bis 1482), alle dem Reimar Kock eigenthümlich ge⸗ 
hörenden Machrichten als Anhang mitgetheile, fo daß 

ſich diefem die übrige Chronik vom Jahre 1483, von 
wo an fie als felbftftändiges Werk befteht, paſſend an⸗ 
fehließen wird, während die beiden Bände, welche fie 
mit dem nöthigen “Beilagen ausfüllen foll, nach beren 
befondern Titeln, auch wieder als ein eignes Werk für 
fi betrachtet werben können. Die Einleitung zum 
Abdruck ift bereits getroffen, doch darf ich den erſten 
Theil, alfo den dritten Theil diefer vollftändigen Samm⸗ 
lung luͤbeckiſcher Chronifen, nicht wor dem naͤchſten 
Jahre verfprechen. | 

Natürlich wird es aber jetzt auch zweckmaͤßiger er⸗ 
fcheinen, wenn fi tie Sach⸗ und Wortregifter niche 
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: bloß Aber Detmars Ehronif, fondern über alle Theile 
des Werkes erfireden, und daher erfi als Zugabe zum 

vierten Theile, dann aber um fo vollftändiger erfcheinen, 
Iſt doch außerdem hierdurch für die beiden erften Theile, 
welche Detmars Chronik umfaffen, Raum für mehre 
Beilagen gerwonnen, als ihnen urſpruͤnglich zugedacht 
waren, fo daß jeßt. in denfelben dem Fünftigen Bearbei⸗ 
tee der Gefchichte faſt vollkändig alles gegeben ift, was 
ihm die Ehronifen Luͤbecks bieten koͤnnen. 

Das Hauptwerk, dem fich die übrigen Auszüge 
und Bruchftüde als bioße Beilagen anreihen, iſt für 
diefen Band: 

Die Sortfegung der Chronik des Detmar vom 
Jahre 1401 bis 1482. | 

Nach dem, was ich fchon früher über die fübedi- 
fhen Stadt oder Rathschroniken anführte, *) bleibe. 
mir über biefen zmeiten Theil berfelben nur weniges 
hinzuzufügen. Die Urfhrife, auf Pergament in Folio, 
mit gefpaltenen Columnen, füllt 249 Blätter, ift fehe 
gut erhalten, aber in der Handſchrift, durchgehends große 
Moͤnchsſchrift, nicht ganz gleich, und befonders in ben 
legten fahren meniger zierlich und forgfältig. Die Ini⸗ 
tialen find nicht, wie im erften Theile, vergoldet, fon- 
dern abmwechfelnt roth oder blau, von Fol. 180 bis 230 

nur roth, überall aber etwas grob ausgemalt. Bis 
Fol. 230 (Ende d. %. 1480) ift aud) der Cover ſchon 
immer paginirt gemefen, von ba an aber ift die Blatt⸗ 
zahl erſt fpäter eingefchrieben; die legten 10 Blätter 
füllt das Regifter. 

*). Pergl. Borberiht Thl. I. S. VL. fig. 
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Sowohl aus der Handſchrift, wie aus der Sprache 
und Orthographie. ergiebe fich deutlich, daß dieſe Chronik 
niche das Werk eines und deflelben Mannes ijt, fondern 
daß der Reihe nach mehre Verfaſſer an ihre fchrieben, 
fie aber audy von diefen nicht ohne Unterbrechung fort 
geführt wurde, Wer jedoch die Männer waren, melde 
nach und nad) an dem "Buche arbeiteten, das läße fich 
eben fo wenig mit Gewißheit beftimmen, als. wann 

- man überhaupt zuerft wieder baran dachte, ‘Detmars 
Werk in ber frühern Weife von Jahr zu Jahr gleic)- 

. zeitig fortzufegen. Daß dies aber niche fehon mie dem 
Anfang des 15ten Jahrhunders, ja nicht einmal in den 
erften fechzehn Jahren veffelben geſchah, das würde fich 
fhon nach, der Dürftigkeit der Berichte aus diefer gan« 
zen Zeit vermuthen laffen, wenn niche überdies die 
damaligen bürgerlihen Unruhen in $übe hinlaͤnglich 
erklärten, wie über fie unfere Chronif nothwendig ganz 
vergeffen bleiben mußte. Vielleicht aber, daß gleich 
nach ‘Beendigung diefer innern Fehden, etwa im Jahre 
1418 die Arbeit wieder aufgenommen wurbe; Denn von. 
diefer Zeit an ift allerdings die Chronik für die meiften 
fahre wieder etwas forgfaltiger ausgeftattet, ja ein im 
Jahre 1418 abgefchloffener Vertrag wird fchon genau 
nach der Urkunde darüber aufgeführe. Aber freilich 
find im Vergleich mit der Chronik des Rufus noch 

immer zu viele und zu wichtige Begebenheiten übergan« 
gen, als daß man mit Sicherheit annehmen koͤnnte, 
dag wirklich Hier überall ſchon die Berichte gleichzeitig 
niedergefchrieben feyn. 

Mie größerer Gewißhelt laͤßt ſich dies fuͤr die 
Nachrichten aus dem J. 1435 behaupten; ſie ſind ſchon 
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vollftändiger und genauer, ja zum Theil unmittelbar aus 
den damals abgefchloffenen Verträgen gefchöpft. Aber 
gerade mit diefem Jahre endee auch die Arbeit des er- 
ſten Concipienten, wie ſich dies ſchon deutlich aus ben 

“ Abweichungen in der Handfchrift und Orthographie, fo wie 
aus ber ganz veränderten Zeitrechnung zu erfennen giebt, 
noch deutlicher vielleicht aber daraus, daß hier das Werk 
eine merfliche Luͤcke behalten hat, da fuͤr die Jahre 1436 und 
1437 auch nicht eine einzige Nachricht mitgetheile ift: 
Der Verfaſſer des folgenden Abfchnitts, — über 

feinen Stand und feinen Namen fehle wieder jede An« 
zeige, — ſcheint feine Arbeit erft gegen das Jahr 1444 
begonnen, und von den ‘Begebenheiten feit 1436 nur 
nachgetragen zu haben, was er entweber felbft noch im 
Gedächtniffe bewahrte, oder leicht auf anderm Wege er- 
fundigen konnte. Daher denn aud aus den Jahren 
1436 und 1437 (vielleicht überfah der Verfaſſer fie 
auch nur, weil er fich in bie frühere Zeitrechnung nicht. 
finden Ponnte) durchaus gar feine Machrichten; daher 
unter dem Jahre 1442, bei der Erzählung von der 
Vertreibung des Erzbifchofs von Cöln der Zufag: “unde 
fit noch in deſſer jegenwardighen 1yd;” daher aber auch 
vom J. 1444, von wo an nun ber Verfaſſer gleich- 

- zeitig an der Chronik fortgearbeitet zu haben feine, 
überall viel ausführlichere Berichte, und doch in biefen 
nicht felten Luͤcken für einzelne Wörter (S.89,90u.f.f.), 

wo ihm freilich die Sache an ſich hinlaͤnglich bekannt 
war, aber ein einzelner Name ober eine Zahl doch 
wieder entfallen feyn mochte. | 

Meiter, als bis zum Jahre 1458 fchrieb jedoch 

— 

dieſer Chroniſt nicht. Ueberall zeigt er ſich aber als 
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einen ruhigen Beobachter feiner Zeit, wohl noch etwas 
befangen in ben Vorurtheilen jenes Jahrhunderts, jedoch 
mehrentheils partheilos und gerade, Selten fcheint er 
indeflen feine Nachrichten unmittelbar aus Urkunden ges 
fchöpft zu haben, wenigftens hat er Feine in fein Werf 
aufgenommen, auch nirgends beſtimmt darauf hingemie- 
fen. Faſt gleichzeitig mit ben Begebenheiten muͤſſen 
jeboch alle feine Berichte niedergefchrieben feyn, weil er 
fehr Häufig ihnen beftimme hinzufuͤgt, daß “hier noch 
fein Ende abzufehen fey,” oder “daß man warten müffe, 
wie fih die Sache entwickeln werde” (vergl. J. 1449, 
S. 124. 9.1450, ©.132. 9.1457, ©.206 u.(.f.), 
während fich doch oft kurz nachher die Sache ſchon ent- 
ſchied, und er alfo, hätte er nur wenige Jahre nad) 
jenen Ereigniffen gefchrieben, wegen. ihres Musgangs 
nicht mehr hätte zweifelhaft fenn Ponnen. 

Auch in den. Berichten aus ben folgenden Jahren, 
nemlich vom J. 1458 bis 1480, iſt die fpätere Ent⸗ 

wickelung dee erzählten Begebenheiten faft überall noch 
in. die Zufunft hinausgeſtellt, und nur wo fie fich fchnell 
und bald entfchieb, deshalb auf das nächfte Jahr ver⸗ 
wiefen. Auch diefe Berichte find daher umftreitig ‚von 
Jahr zu Jahr, ziemlich gleichzeitig mie den in ihnen 
erzählten Ereigniffen aufgefegt; deutlich erfennt man aber _ 
in ihnen wieder einen neuen Berichterſtatter. Die Ur- 
ſchrift zeige nemlich vom Jahre 1458 an eine etwas 
andere Handfchrift, und die Othographie weicht in man⸗ 
nichfacher Weiſe von der frühern ab, wie dies auch. der 
Abdruck nachweiſet. Aber von biefem Jahre 1458 an 

iſt das Werk auch überall in ganz anderm Geifte fort» 
geführt, denn. der neue Fortſetzer zeigt ſich trotz einzelner 
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unverbürgten Sagen, bie er aufnahm, als ein gruͤnb⸗ 
licher Forſcher, haͤlt ſich gern an Urkunden, und ſcheuet 
die Muͤhe nicht, dieſe woͤrtlich in fein Werk mit aufs 
zunehmen. ?) Dabei befige er nicht nur mehr Gewandt⸗ 
beit im Ausdruck und eine lebendigere Darftellung als 
fein Vorgänger, ſondern erzähle auch, befonders in den 
fpätern Sjahren, mit fo warmem Intereſſe für feine Sache, 
daß er niche nur gegen die Verirrungen feiner Zeit 
dreift zu Felde zieht und fie mit den Waffen des Wiges 
und der Satire befämpft, fondern auf der andern Seite 
auch die ritterliche Thac und das wahre Berbienft überall 

mit gerechter Bewunderung erhebt. Den Sammlern 
älterer deutſcher Sprichwörter bieten feine Berichte über- 

Dies manche neue Ausbeute, wie 3. B. S. 337, 344, 
349, 852 u. ſ. w. 

‚ Auffallend wird es, daß in biefem Abſchnitt unfe« 

rer Chronik zweimal, nemlich im J. 1464 und 1479, 
Begebenheiten erzählt werben, welche unter dem folgen- 
den Jahre doch wiederhole find. Auf den erfien An⸗ 
blick follte man darnach glauben, daß ber Werfaffer 
nur aus andern Chronifen ercerpirt, und fo biefelbe 
Nachricht, weil er fie von verfchiedenen Autoren unter 
verfchiebenen Jahren aufgezeichnet fand, aus Nachlaͤſſig⸗ 
keit auch zweimal wieber angeführt habe; aber der Grund 
war, namentlich für bie wiederholte Erzählung von ber 
im 5.1464 in Preußen verfuchten Friebensvermittelung, 

°) Vergl. die Jahre 1459, 1460, 1462, 41467, 1476 und 447% Auch 

was unter den Sahren 1475 und 76 von den Kriegen der 
Bundesgensflen gegen den Herzog von Burgund erzäht wird, 
it aus einem urkundlichen Bericht der Stadt Bafel an den 

lübeckiſchen Roth geihöpft.. Bergl. &. 975. 
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ein ganz anderer. Was den damaligen Geſandten der 
hanſiſchen Staͤdte begegnete, war unſtreitig ſchon bald 
nach ihrer Ruͤckkehr von dem Verfaſſer unſrer Chronik 
niedergeſchrieben; doch ſchon im folgenden Jahre fand 
er daruͤber in dem Tagebuche des juͤngern Heinrich 
Eaftorp *) weitlaͤuftigere und zuverlaͤſſigere Nachrichten, 
welche er dann, unbefümmert barüber, daß er unter- 
deffen mit feiner Chronik fchon um ein Jahr fortgeruͤckt 
war, da in biefelbe einfchaltefe, wo er zuletzt ftehn ge⸗ 
blieben war, d. h. mitten in das J. 1465. Daß bies 
der Urfprung bes doppelten Berichtes war, erhellt zum 
Theil ſchon aus dem, was die fpätere Randbemerkung 
ausfage, noch deutlicher aber aus Reimar Kocks Anga⸗ 

ben über jene Eaftorpifche Chronik, und aus der genauen 
Uebereinftimmung ber von ihm aus berfelben entlehnten 
Erzählung mit dem, was die Fortfegung des Detmarfchen 
Werfes beim J. 1465 berichtet. | 

Nicht fo beftimme läßt fi) angeben, was ben Ver« 
faffer verleitete, die fchon ©. 392 in diefem Bande ge- 
gebene Nachricht von der Schlacht bei Murten gleih 
darauf S. 394 zu mwieberholen; doch darf man vielleicht 
annehmen, daß nur der Eifer der Erzählung ihn Hier 
verleitete, ſchon vorläufig bie erfte Nachricht von jenem 

*) Seinrih Eaftorp war ein Sohn des Bürgermeifters 
gleihes Namens, welcher damald an der Spike der banftichen 
Sefandtichaft ftand. Auch diefer jüngere Eaftorp wurde fpäter 
lübecfifher Bürgermeifter. Sein Buch fann nad) .dem, was 
R. Kock darüber beim 3. 1454 und 1460 fagt, bier als Urs 
tunde betrachtet werden, denn es enthielt das vollſtändige 
Tagebuch vieler Gefandtihaft nah Preußen. Bergl. biezu 
die Auszüge aus R. Kocks Chronik beim-3. 1460. ©. 692. 
Jetzt ift jene Chronik fpurlos untergegangen. 
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Siege der Bundesgenoſſen einzuftreuen, während er fie 
doch nachher, mo er weitläuftiger vom Campobaſſo und fei- 
nem Antheil an ber Enefcheibung jenes Tages zu fprechen 
hat, nun wiederholen muß. Hat doch eben diefer freu _ 
dige Eifer, ober richtiger vielleiche, biefe eifernde Freude 
über den Sieg der gerechten Sache ihn hier ganz über» 
fehen laſſen, daß er in feiner Erzählung fehon vom J. 
1476 in das %. 1477 binübergeraren ift, ohne daß 
biefe neue Jahrzahl hier, wie fonft überall, beſtimmt vor« 
ber angegeben warb. 

Den legten Theil unferer Chronik bilden die Be⸗ 
richte aus ben Jahren 1481 und 1482. Sie können 
nicht vor dem J. 1490 niedergefchrieben feyn, weil S. 
433 ſchon beſtimmt auf die Ereigniffe in diefem Jahre 
bingeriefen iſt. Mac) dem J. 1480 blieb alfo das Werf 
wenigftens zehn Jahre liegen, woraus ſich denn auch er 
Plärt, wie der neue Sortfeger die Berichte aus den bei- 
den erften Jahren, die er nachzuholen hatte, ber Zeitfolge 
nach nicht fireng unterfchied, und obwohl er S. 434 
ausdrücklich auf feine Nachrichten aus dem Jahre 1481 
hinweiſet, doch biefe Jahrzahl vorher ganz überfprang. 
Mirgends laͤßt fie fih auch ganz richtig hineinfuͤgen, 
weil, wie gefage, die Nachrichten aus diefem und dem 
folgenden Jahre zu fehr unter einander geworfen find. 

Uebrigens darf diefer neue Sortfeger feinem Vor⸗ 
gänger durchaus nicht gleich geftelle werden. Freilich 
verfuche auch er fich gern in Mebenbemerfungen, aber 
fie zeugen weder von Wis noch Scharffinn, und wenn 
gleich manche Sprichwörter, welche er einftreut, für bie 
Sprahforfhung Beachtung verdienen mögen, fo bietet 
er doch fonft in feinen ‘Betrachtungen wenig mehr als 
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die afltäglichfte Mönhs- Moral (vergl. S. 423, 425, 
430 u. ſ. f.). In der Angabe der Tharfachen ſelbſt 
ift er dagegen mehrentheils fehr kurz, und bezieht ſich 
gern auf künftige weitläuftigere Nachrichten, die aber 
alle in den dritten Theil der Chronik fallen würden, 
der freilich zu Ende des Buchs beftimme verheißen 
wird, vielleicht aber niemals angefangen, gewiß niemals 
vollendet iſt. Nirgends bat ſich nemlich auch nur die 
leiſeſte Spur von ihm entdecken laſſen, und ſelbſt Reimar 
Kock, bis zu deſſen Zeit er doch ungefaͤhr haͤtte fort⸗ 
reichen müffen, kannte immer nur zwei Theile biefer 
luͤbeckiſchen Rathschronik. 

Daß die einzelnen Verfaſſer, welche nach und nach 
an dieſer Chronik arbeiteten, wahrſcheinlich Franciscaner 
Moͤnche waren, wird aus dem, was ich ſchon zum 
erſten Theil dieſer Sammlung bemerkte, ziemlich wahr⸗ 
ſcheinlich; doch faͤllt es ſchwer, es auch aus dieſem 

Theile als ganz gewiß zu erweiſen. Wenn nemlich 
auch Hin und wieder die Angelegenheiten des Francis⸗ 
caner Ordens mit einiger Vorliebe behandelt fcheinen, 
fo darf man doch nicht behaupten, daß gerade auf fie 
befondere Ruͤckſicht genommen wäre; ja bie Sache ber 
Kirchen und Kiöftee ift, bis auf den Streit der Praͤ⸗ 
laten wegen der Salinengelver in Luͤneburg, oft auffal- 
(end in den Hintergrund geftellt. ’ 

Die wenigen Altern Anmerkungen, welche der Ur⸗ 
ſchrift wahrfcheinlih, wie ich ſchon früher angab, von 
Korner und Reimar Kock am Rande Hinzugefügt wur- 
den, habe ich, fo weit fie nicht bloße Nachweifung des 
Inhalts enthalten und nur das Nachſchlagen erleichtern 
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follen, vollftändig mit abdrucken laſſen. Nur Eine ber- 
felben, die beim J. 1437, ift deurlih mit R. K. 
unterzeichnet; eine andere, unter der man vielleicht auch 
diefe Buchftaben erfennen möchte, iſt ſchon fo ſehr ver- 

lofchen, daß fie nicht mehr zu enträchfeln ift, und daher 
auch bier ausgelaffen werden mußte. — 

Für die Jahre 1400 bis 1430, in welchen bie 
Sortfegung von Detmars Chronif noch fehr unvollftän- 

dig bleibe, wird diefe reichlich ergänze durch 

"die Chronik des Rufus, 

welche id) daher für diefen Zeitraum hier faft vollftändig 
mittheilte, ohne daß ich fonjt über fie und ihren Were 
faffee mehr Binzufügen. fonnte, als fchon bee Vorbericht 
zum erften Bande enthält. | 

Jede wörtliche Mebereinftimmung zwifchen ihr und 
ber eigentlichen Rathschronik Hört für. diefe Zeit ganz 
auf; fo wie fie fchon feit dem J. 1395 ein felbftändis 
ges Werk bildete, ift fie auch hier bis zum J. 1480 
als ſolches fortgeführt. Bis zum J. 1418 fehle in 
ihr jeboch Peine der Nachrichten, welche der Fortfeger 
von Detmars Chronik giebt, und wenn fie gleich auch 
bier ſchon viel reichhaltiger als jene ift, ſo ſtimmt fie 
doch in alle dem, was fie mit derſelben gemeinfchaftlih ° 

beraushebt, der Sache nach auch völlig mit ihr überein. 
Vom J. 1419 bis 1430 hat indeſſen die Fortfegung 
der Detmarfchen Ehronif, obwohl fie im allgemeinen 
noch immer viel unvollftändiger bleibt, doch einzelne 
Angaben, welche beim Rufus fehlen, wie dies auch 
mebrentheils in den Anmerkungen nachgewiefen ift. In 
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bis in das Jahr 1413 ununterbrochen fortlaufen, und 
ſich dieſen unmittelbar das Regiſter aus dem erſten 
Theile von Detmars Chronik mit den dort im Anhang 
hinzu gefuͤgten Nachrichten über die fruͤhern Streitig— 

keiten zwiſchen dem luͤbeckiſchen Rath und Copitet an⸗ 
ſchließen 

Unter den vielen Geſchichtsbuͤchern ‚in welchen ein 
Theil der Dermarfchen Ehronif vollftändig oder im Aus- 
zug enthalten ift, ©) verdiente diefe Handſchrift vorzüglich 
beachtet zu werden, weil fie nicht nur vom J. 1277 
bis 1400, — das Hauptſtuͤck im ganzen Coder und 
auch beffer gefchrieben als Anfang und Ende, — eine 

‚ genaue Abfchrift jener Chronik liefert, fondern außerdem 
auch vor dem J. 1277 Detmars Machrichten vielfach 
ergänzt, und nach dem J. 1400 feine Arbeit, ganz 
unabhängig von andern befannten Fortfegungen: derfel- 
ben, bis zum %. 1413 weiter führt, 

Zur Berichtigung von Detmars Chronif felbft, fo 
weit wir fie bier vollftändig wieder erhalten, Tann frei- 
li, das Buch nichts von Bedeutung geben, benn es 
enthält. doch immer nur eine Abfchrift, während mir 
jene Chronif noch in. der Urfchrift befigen; überdies aber 

ift dieſe Abfchrife bis auf einzelne zufällige Schreibfehler 
fo genau, daß felbft afle Fehler des Originals freu bei- 

*) Dabin. gehören auch, fo weit ich bis jetzt davon unterrichtet 
bin, die beiden lübeckiſchen Chroniken in der Bibliothek zu 
Hannover, weiche das Verzeichniß im Archiv der Gefellfhaft 
für deutſche Geſchichtsk. Bd, 1. ©. 474 unter No. 23 und 25 
aufführt. Vielleicht aber, daß auch aus ihnen noch einzelne 
Zufäße zu Diefer Sammlung zu gewinnen find, wie ich darüber 
einer nähern Auskunft entgegen ſehe. 
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behalte find, bie doch Rufus ſchon zu verbeffern wußte. 
So ift z. 3. beim Jahre 1338 (vergl Vorbericht 
Thl. I. S. XXVIII.) auch Karolus, nicht aber wie 
beim Rufus Philippus gefchrieben, und eben fo wird 
auch beim %. 1343 (Detmar Thl. I., S. 255) Her 
zog Albrecht von Lauenburg hier Vedderen Sone” 
Herzog Erihs genannt, während er doch richtiger bloß - 
“Veddere“ hieße.*) Auf gleiche Weife finden fich in 
dieſer Abfchrift alle anderen Abweichungen des Detmar 
wieder, 3. B. ©. 160 “droften rufen,” ©. 174 “wufte 
bole unde lant,” u. ſ. m. 

Die Ergänzungen zu Anfang des Buchs find größ- 
tensheils vom Helmold und aus der wendifchen Chronik 
beim Lindenbrog (WVorberiht Thl. I., ©. XXXIII.) 
entlehnt, doch findet man auch andere, die ber Verfafler 
aus weniger bekannten Quellen genommen haben muß. 
Pur diefe letztern babe ich hier abdrucken laſſen. Ob⸗ 
gleich fie wenig Meues enthalten, fo feheinen fie mie 
doch, namentlich auch in Beziehung auf die Geſchichte 
Luͤbecks fehr wichtig, ſchon weil fie in der Art, wie fie 
bier aufgeführt find, näher an die Quelle führen koͤnnen, 
aus ber fie urfprünglich gefchöpft wurden. Zu bedauren 

ift es dabei, daß gerade das 23° Blatt mit den Nach» 
richten aus ben Jahren 1225 und 1226, welche für 

*) Die beflern - Abfchriften der Rufiſchen Ehronid haben auch 
wirflih nur “Meddere,” andere dagegen „Vedderen Gone," 
fheinen aber Died nur dem Detmar nachgeihrieben zu haben, 
oder ed mag aud, uriprünglich Gloſſe am Rande, nachher mit 
in den Tert gelommen ſeyn. He r. Lappenberg machte 
mich zuerft auf diefen Fehler bes Dar aufmerkfam. 

(2°) 
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das Schidfal des nördlichen Deutſchlands ſo viel ent⸗ 
ſchieden, hier ausgeriſſen iſt. 

Uebrigens ſieht man deutlich, daß auch in dieſen 
fruͤhſten Berichten der Verfaſſer durchgehends Detmars 
Chronik, vielleicht auch die des Rufus vor ſich hatte, 
denn oft giebt er dieſe woͤrtlich wieder, oͤfter aber weicht 
er freilich in den Worten von ihnen ab, erzaͤhlt jedoch 
der Sache nach daſſelbe. Wo Detmar und Rufus in 
der Zeitrechnung nicht uͤberein ſtimmen, folgt er, wenig⸗ 
ſtens bis zum J. 1277, mehrentheils dem Letztern. 

Weniger bedeutend ſind im allgemeinen die gegen 
den Schluß des Buchs, vom J. 1401 bis 1413 hin- 

zugefügten Nachrichten, bie ich jeboch, fo weit fie nicht 
fhon vom Fortfeger der Detmarfchen Chronik und vom 
Rufus aufgeführe find, und mehr als bloße Legende ent- 
halten, auch wörtlih abdrucken ließ, weil fie wenigſtens 
zur Vervollftändigung unferer lübedifchen Chroniken dies 
nen, auch allerdings einzelne intereflante Angaben liefern. 

Daß fie von demfelben Verfafler ftammen, wie der erfte 
Theil der Chronik big zum J. 1277, zeige ſchon zum 
Theil die gleiche Handſchrift, noch deutlicher aber fagt 
es der DVerfaffer felbft, denn beim J. 1409 (vergleiche 
©. 598.) beruft ee ſich ausdrüdlih auf das, was er 
über den eben dort berührten Punkt ſchon beim J. 1110 
gefagt habe. 

Die Nachrichten aus dieſem Jahre fo wie alle 

andern bis zum J. 1157 fehlen nun freilich jest in 
unferm Coder, aber es ift. leicht zu erkennen, daß bie 
Blaͤtter, welche ſie Uthielten, ſchon laͤngſt, vielleicht von 
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- dem. VBerfaffer felbft, ausgeriffen und andere wieder eins 
geklebt find, um auf ihnen bie Gefchichten jener Zeit 
von neuem zu befchreiben. Da würde denn bier von 
der Gründung und den erften Schickſalen Luͤbecks, fo 
wie auf dem auch neu eingelegteen 23ſten Blatte über die 
Befreiung der Stadt von der dänifhen Herrſchaft, alfo 
gerade von ben für Luͤbeck wichtigften Ereigniffen geredee 
feyn, bie, eben wegen ihrer Wichtigkeit, dem Verfaſſer 
früher nicht paſſend dargeftelle fcheinen mochten. Eben 
fo wenig find die in dem legten Theile ber Chronik 
leer gebliebenen Blätter nur etwa durch ein Verfehen 
überfchlagen. Mitten auf ber Seite ift abgebrochen, 
umd dies namentlich beim J. 1408 fichtbar aus feinem 
andern Grunde, als weil der Verfaſſer noch nicht mit 

ſich felbft einig war, wie er die damals ausgebrochene 
innere Lübedifche Fehde, die fih im J. 1412 noch 
immer nicht entfchieden hatte, darftellen ſollte. Mußte 

er ſich doch auch fiheuen, die nadte Wahrheit aufju- 
führen, weil fie ein Zeugniß gab gegen diejenigen, 
welche damals noch das Schwerdt in Händen hatten. 

Daß nemlich auch diefe Chronif in Luͤb eck felbft und 
hoͤchſt wahrſcheinlich, — denn Kirchenftreit und Kirchen- 
lehre wird am forgfältigften hervorgehoben, — von einem 
luͤbeckiſchen Geiftlichen gefchrieben wurde, wird dem 
aufmerffamen Leſer kaum zweifelhaft bleiben fönnen, und 
wäre es nur, weil an zwei Stellen, wo dod) die Nach. 
richten eine luͤbeckiſche Kirchenſache betreffen, Luͤbeck felbft 
gar nicht genannt wird. — Viel Talent für Hiftorifche 
Darftellung entwickelt übrigens der Verfaffer nicht, fo 
wie er denn auch in ber Auswahl ber erzählten Bege⸗ 
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die. hier vom J. 1440 bis 1482 mitgetheilten Auszüge 
genommen wurden, begann er im J. 1550, fhrieb aber 
auch noch 1551 an demfelben; denn auf dies Jahr bes 
ziehe er ſich ausdruͤcklich bei einer Machricht aus dem 
%.1470. — Daß die Orthographie in den hier abge⸗ 
druckten Stellen faft noch ſchwankender erfcheint als in 
benen im erften Bande, darf meinen Leſern nicht aufe 
fallen: je weniger Kock fih an dem Buchftaben feiner 
Quellenſchrift Hält, deſto Häufiger vermiſcht er frühere 
und fpätere Wortformen, defto mehr traͤgt er aus feiner 
Gewohnheit in die ältere Rechtfchreibung über. Dahin 
gehört denn namentlich das hier ſchon Häufigere ganz 
müffige nn, de und ee in den Endſylben, fo wie das 
nha, nuhe u. ſ. w.; alles Neuerungen, in denen fich 
Kock, wie man aus bem leßten noch in der Urfchrift 
vorhandenen Theile feiner Chronik erfieht, fehr gefiel, 
obgleich er ſich auch hierin niche immer treu blieb. — 

Ueberhaupt muß ich meine Leſer bitten, daß, wo 
ihnen Worte der Conftruction oder Orthographie nad) 
falſch gefege fcheinen, fie niche fogleih in ihnen einen 
Druckfehler vermuten mögen; es Pönnen deren auch in 
biefen Bande einige ftehn geblieben ſeyn (das Verzeich⸗ 
niß derſelben fann ich erft nad) mieberpolten Durch 
ſicht zum dritten Bande liefern), aber Im allgemeinen 
ift fo viele Sorgfalt auf die Correctur verwandt, daß 
am wenigften da, wo ein Wort wirklich auffallend ſteht, 
noch ein Druckfehler in ihm angenommen werben darf. 
Mit mehr Grunde wird man hin und wieder die In⸗ 
terpunction tadeln koͤnnen. Ich voar felbft nicht felten 
deswegen in Verlegenbeit; überall glaubte ich aber, mich 
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nicht ſtrenger durch die gewoͤhnlichen Regeln der heuti- 
gen Interpunction binden. laffen zu dürfen, als fie nad) 

‚der Sagverbindung jener Zeit eine Anwendung leiden 
und wirflih die Deutlichfeit erhöhen. ben barnad) 
wird ſich es erflären, wie ich felbft vor “und” haufig 
ein Semicolon feßte. 

Vielfach ift es mir zum Vorwurf gemacht, daß 
ih niche die Hauptwörter oder wenigftens die Eigen» 
namen mit großen Anfangsbuchftaben drucden ließ; ih 
berufe mid) aber auf das, was ich deshalb ſchon im 

Vorbericht zum erften Theile anfuͤhrte. Gern würde ich 
übrigens bei manchen Wörtern, befonders bei mehren 
Ortsnamen, eine furze Erklärung hinzugefügt haben; 
aber wo wäre bier ein Ende zu finden geweſen? Meh- 
‚rentheils wird das Buch nur zur Vergleihung einzelner 
Berichte gebraucht werben; was hilfe aber da die Er: 
Elärung eines Wortes unter dem Terte, wenn diefe nicht 
eben fo oft wieder gegeben würde, als fic) das Wort 
nachher wiederholt? Viel richtiger ift bier durch ein 
erlärendes Wort» und Sachregifter über alle Theile 
des MWerfes geholfen, und dies wird auch, wie gefagt, 
die ganze Sammlung befchließen. | 

In Beziehung auf die in dieſem Theile enthaltenen 
Urkunden habe ich endlich noch zu bemerfen, daß ic) 
auch fie durchgehends treu fo wieder gab, mie fie die 
Chronifen bieten, ohne mid), wo dies auch möglich ge⸗ 
‚wefen wäre, auf eine Berichtigung derfelben aus den 

. Driginal» Diplomen einzulaffen. Freilich fühlte ih mih 
wohl dazu verfucht, aber hätte da nicht auch eben’ fo 
gut jede andere‘ Abweichung in diefen Chronifen ausge: 

Zub. Ehron. U. © 
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glichen und berichtige werden müffen? Das aber lag 
- niemals in meinem Plane, ſchon weil baburd das Werk 

- -fo fehr an Umfang zugenommen haben würde, daß es | 
ſchwerlich jemals»gu Stande, wenigftens nicht zum Ab» 
druck gefommen wäre, 

Luͤbeck, den 17ten May 1830. J 

Grautoff. 



J. 

Fortſetzung der Chronik 
des 

Franciscaner Leſemeiſters Detmar 

vom Jahre 1401 bis 1482. 

— — 

Sub, Ehron. I. 1 





Dit denet to der Inbefchen kroneken unde 

i8 dat ander part. 

% 1401. 
Satz barnham van wolgaft unde her baltazar, here 
Yan wenden, quemen byna myt GEEE glevien reyfegher ribber 
unbe knechte, unbe breien over de Iantwere der ſtad lubek, 
unde branden Dat gefete to kerſtoffers Eroghe, unde, hadden 
enen Fonfchapper, ghenomet hinrik deſtelung. Alſe bit ruchte 
nu quam an de ſtad, unde de Socken worben lut to ſtorme, 

- do fammelden ſyk de borghere buten deme molendore to vote 

unbe to perbe, ber ere hofman was her jorden plefcome, 
borghermeyfter. Sunder alfe de hertoghe myt den ſynen vor⸗ 
nam be veelheyt ber borgbere, do nam he de vlucht na deme⸗ 
fuloen ghate, dar he bor brolen was, funber id was rede tor 
ghevellet unde belecht myt wepeneren unbe ſchutten Dan ber 
ſtad wegen. Des entſil em unde alle den ſynen de tod, unde 
fochten anders nicht den wechtofomende, unbe quemen dorch en 
ander wech webber uth der landwere, funder nicht ane ſchaden, 
wente fe leten vele boben an Iuben unde am perben; unde 
nemand van en ebber clene hebden wechghekamen, hedde hers 
toch erik van lovenborch en nicht geghunt to rydende dor 
fon land unde flote; of fo wart hertich barnham ſulves 
ghewundet. 

1* 

J 
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J. 1404 9). 
In deme viften yare der regneringe des romeſchen vorſten 

ruperti do reyſeden hertich erik van ſleswyk, greve albert 
unde greve clawes van holſten mit vyf hundert ghewa⸗ 
pent an dat land to detmarſchen an deme daghe des hilgen 
vaders ſunte dominici (anders oswaldi) prediker orden, unde 
branden unde nemen; ſunder alſe je ichteswelfe dorpe hadden 
brand unde ghenomen enen merkelken rof, unde wolden weder 
ut deme lande dor enen engen vort, ghenomet de hamme, 
do hadden de detmarſchen den vort beſtalt to beyden ſyden, 
unde ſteken unde velleden de perde, unde alſo worden vormor⸗ 
det werloſer wyſe de eddelen vorſten myt byna alle den eren, 
wente weynich van en quam van danne. Alſe dit geſcheen 
was, do quam de ander burſchap tho van den negeſten dor⸗ 

pen unde toghen en dat harniſch uth, unde allent dat noch 
ichteswat levede, dat mordeden ſe ane barmherticheit, unde 
wolden doch nicht gunnen, dat de doden lychnamen mochten 
hald werden unde begraven, ſunder vorteren wolden ſe ſe 
laten den hunden unde vogelen des hemmels. Doch myt 
groteme arbeyde unde deghedinghende wart dat kume beholden, 
dat der vorſten lychname unde der eddelen mochten hald 
werben unde begraven. ) An ene dechtniſſe deſſen ſeghes fo 
vyret dat volk van detmarſchen alle iar ben Dach des hilgen 

vaders ſunte dominici. 

“> Bis zum J. 1440 find urfprängfich nirgends Jahrszahlen nach 
unferer gewöhnlichen Zeitrechnung bemerkt; nur hin und wieder 
iſt das Regierungsjahr der deutfchen Kaifer angegeben. Eine 
fpätere Sand, auch noch aus dem I5ten Jahrhundert, bat jedoch 
überall dad “iar na godes gebort” am Rande beigefchrieben, 

" Fr ed dann vom J. 1440 an ald Ueberſchrift mit im Texte 
ſteht. 

*) Dieſer Punkt fehlt wie der folgende im Chron. Ruf.; bagegen 
fügt ed hinzu: —Ok ward heyneke leembeke mit groter bede ges 
graven to den predekeren in deme wilbelde to melborpe.” Vor⸗ 
ber * jedoch dieſes Heineke Lembke dort ſo wenig gedacht 
als . 
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J. 1406. 

Hertoch albert van melelenbord, de be was to 
vorne konyngh to ſweden, ſtarf to ſweryn, unbe feet na fit 
enen fone, ghenomet albert, unde enen vedderen, ghenomet 
bertih hans. Deſſe twe deelden dat hertichbom, utgenomen 
roftod unde wigmer, dar fe beyde ghelyk heren over bleven. 

J. 1408, 
Eyn grot ſchedderlik twebracht ſtunt to Inbet np twi⸗ 

fehen der meenheyt unbe deme rade, unde hadde enen ortſprunk 
Daraf, dat den borgheren duchte, dat fe unwontlyken funder 
noebfafe unde recht werben befwaret san beme rabe an beme 
vorfchote unde fchote unde ok an tzyſe; unbe en merkeden 
nicht, dat de rab darto wart ghebrenghet van mennygherhande 
koſt wegen unde ſpildynge des gheldes, be gefcheen was umme 
bes ghemenen beften willen der ſtad; wente de ghemenheyt 
allent dat nicht en weet noch weten -fchal, wat eneme rade 
vorvalt van ber ftab weghen. Umme deſſer vorfcreven ſake 
willen effchede de meenheyt ene umvonelyfe rekenſchop van 
deme rade myt vrevelheyt, unde alwol mochte be rad hebben 
refenfchop dan funder ſyne bevangynge an yenighen unrecht⸗ 
verbigen falten, doc wente id nicht wanlif was geweſet to⸗ 
vorne, unde of wente de meenheyt was entfenget an grym⸗ 
micheyt unde torne, fo koſet be rab vor bat nutiefte, dat be 
wyken wolde. Linde aldus toch uth hemelfen dat meyſte part 
van deme rade unbe ichteswelke konſtavele (junkhere) unde 
renthenere, unde leten ere gud an bewarynge erer vrunde; 
ichteswelke van: en legherden ſik to hamborgh, ichteswelke to 
luneborgh na utkeſynghe erer bequemeſten nutticheyt. De na⸗ 
men derghennen, de van deme rade uthtoghen, ſynt deſſe: her 

hinrik weſthof, her goſſwyn klynghenberg, ber jorden pleſſcow, 

her marquart van damen, borghermeyſtere; her brun van 
warendorp, her hinrik meteler, her tydeman junghe, her reyner 
van kalven, her herman weſtfael, her nicolaus van ſtyten, 
ber hinrik rapeſulver, ber herman yborch, her cord van alen, 
unde her iacob Hoff, radmanne. Derghennen namen de bynnen 



ber ftab bleven van deme rabe unbe flunden ere eventure, ſynt 
deſſe: ber arnd fparenberch, ber gherb hoyemann, ber albert 
Yan ber brugge, her marquart boenhorft, her cord brefewold 
unde ber johan fchotte. Deffe bleven an erem huſen unbe 
wolden nicht ghan to rabhufe alfo lange, went ere mederad⸗ 
manne unde burgbhermepftere webder inquemen. Alſe die nu 
fegen de upſetters unde anhevers deſſer twedracht unbe partye, 
alſe herman van alen, hans lange, eler ſtanghe, ſymon odeslo, 

hinrik yunghe, hans grone, hans plote, hinrik bloyebom, cord 
ſemelowe, hans kogheldael unde heyne ſobbe, da reyſeden ſe de 
meenheyt darto, dat ſe ſcholden keſen enen nyen rad, wente ſe 
der herſchop begherden unde hopeden. Des worden ſe to rade, 

Dat fe fanden na deme biſſchoppe van lubek up dat radhus, 
unde wyſeden em bar den rad leddich, unbe feben, wo id nicht 
temeliten were, bat en keyſerlyk ftab were ane rab unbe vor⸗ 

fiendere, unbe ok fchedberlil den ynwaneren; unbe eficheben 
den biſſchop unbe be domheren uppe be elenden leddicheyt des 
zabftoled to tughe, unde Ieten barup malen en inftrument an 
erer yeghenwarbichege. Sunder de bifcop de afreet en fobane 
dink to donde, dat je Foren enen nyen rab, wente fe des nicht 
vulmechtich weren, unbe vortellede en mennegherhande ſchaden 
unde unwillen, be bar mochte af famen. Men do be biſſchop 
myt den ſynen was van beme rabbufe foheben, do foren fe  - 
enen nyen rab; unde ben vorbe unbe beftebeghebe an ben ſtoel 
des rades unde ok in bat ſtoelte an unferer leven vrowen 
kerken en vormeten pape myt ungeghevener walt, be geheten 
was her hinrik pund. Derghennen namen, de de worden 
gekoren an den rad beyde van kopluden unde amptluden, ſynt 
deſſe: her herman van alen, her johan langhe, her ſymon van 
odeslo unde ber eyler ſtanghe, borgermeyſtere. Deſſe hanteerden 
be fole der ſtad na wontlykem rechte unde vryheyt, bar fe 
mebe begifteget id an allen Dingen. De namen ber raedlude 
fon deſſe et eir. ) | 

») GSie find in dieſer Ehronik nicht aufgeführt; vergleiche übrigens 
hiezu biefelbe Nachricht in den Auszugen aus dem Cliran. Ruf. 
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J. 1410. 
In deme elften yare des romeſchen Tonynghes ruyerti, 

do nemen de van lubeke up enen krych yeghen hertich erif 
van lovenborch, wente be vorbrand hadde molne dat flebes 
fen, unde reyſeden ut an weldegher hand an bee hertegen 
Sand, unde vorfitorden vele veften unde dorpe, unde quemen 
an bat leſte vor dat flot razeborgh, unde beghynden dat to 
ftormende. "Des reyfeben de ynwoners bes ſtedekens unbe dat 
reyſeghe volk van deme flote teghen de lubeſchen over be 
brugghe des feed; ſunder alze je feghen de veelheyt der vyende, 
do beghunden fe webber to vleende na deme wichelde, unde be 
Inbefchen dwengheden te echterfien fo, bat fe anferyeben de 
vornften, dat fe fit fnelden, unde an fodanen branghe braf 
de brugghe unbe vele vorbrunfen van ben ynwaners bee 
wichelbes. 

De van lubeke reyfeben ut pt vele volfes unbe beles 
ben de veften, ghenomet rigerome, unbe wunnen de toleſten 
myt ftorme, unde brefen fe ganslyken; funder eyne clene tyb 
Darna, do bumeden fe wedder de van Lubefe, unde leden darup 
wepeners unde ſchutten. 

J. 1411. 
Hertich erik van pomeren, de de upghenomen was 

van margareten, der konynghynnen van dennemarken, ſweden 
unde norweghen, an enen kornen ſone, unde een konyngh ghe⸗ 
worden der dryer ryke vorbenomet, de nam an enen krych 
mit hertich hinrike van brunszwyk unde luneborgh, 
de de was een vorſtender edder vormunder ſyner ſuſterkynder, 
herteghen to ſleßwyk, de noch junk weren. Des ſammelde her⸗ 
tich hinrik vorgheſereven een grot heer myt hulpe ſynes bro⸗ 
ders, hertich berndes, unde adolphi, des greven van ſchowen⸗ 

borgh, unde ber rutere*) von holſten, unde reyſede an bat 
ryke van dennemarken. Sunder konynghynne margharete be⸗ 

.) Chron. Ruf: “ber guden lude van holſten.“ Vergl. bie ganze 
Stelle hinten in den Uuszügen aus jener Chronik 
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gherde to deghedinghende mit deme herteghen; unde alſe ſe an 
den deghedinghen weren bekummert ernſtlyken, do weren de 
denen geſchicket tho ſtrydende teghen de holſten. Sunder de 
greve adolphus vorgheſereven wart des anſpechtich, unbe 
ſchickede ſyne ſpiſſen tegen de denen, unde behelt den ſeghe 

‚ unbe vink er vele; doch worden erer meer geſlagen, be be doet 
bleven an deme ſchweerde. Do dit vornam de konynghynne, 
dat ere upſate nynen vortgank hadde, do begherde ſe van 
deme vorſten hertich hinrike unde beheelt, dat id wart gheſat 
an vrundlike daghe, dar ſe ſik ane verlyken wolde myt em 
unde deghedingeden enen vrundlyken ende. Aldus toch de her⸗ 
teghe wedder to hus myt den ſynen. 

Her yorden pleſcowe, de afßgheſette borghermeſter 
unde vorelendet van der meenheyt der ſtad lubeke, nam tho 
fit to bearbeydende dat recht unde ſake ſyner perſonen unde 
ſyner medeborghermeſtere unde radlude, de ute weren, under 
erer aller koſt unde vorlegginge myt her reyner van cal⸗ 
ven, unde arbeydede utermaten ſere de ſake an vorſtenhoven 
myt beclaghende der ghewalt unde unrechtes, de ſe leden, unde 
begherde eres rades unde hulpe. He quam ant leſte an des 
keyſers hof vorbenomet myt vordernden breven, de he beholden 

hadde van heren unde vorſten unde ſteden, unde vil to vote 
der konynglyken walt unde anreep ſyne keyſerlylen gnade unde 
rechtverdicheyt over de borgher unde over den ynghedrengeden 
rad ber ſtad lubeke. Des wart de konyngh tegheneghet ſoda⸗ 
ner ellendycheyt des vordrevenen rades, unde bevoel to hand 
de ſake greve gunther van ſwarzeborgh, de en richter was 
des keyſerlyken hoves, ſo dat he ſcholde ane vorthogheringe 
laden unde eſſchen de borgher van lubeke, de des rades ſtoel 
beſeten, dat ſe antwerden an des keyſers hove up de claghe 
des vordrevenen rades. De ladynge des keyſers quam to 
lubeke. De ſtad ſende up veer borghermeſter unde veer 
borgher, de ſnedegheſten, de ſe wuſten. Deſſe achte quemen to 
heydelsberge, dar do was des keyſers hof. De ſake wart vor⸗ 
klaret van beyden parte an gerichte; ſunder de van der ſtad 
weghen weren, de vorloren de ſake, unde toghen wedder umme 
to lubeke, unbe leten luden vor ber meenheyt ſodane ruchte, 

⸗ | 
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dat fe habden de fafe mwunnen unbe weren rechtverbich ghe⸗ 
beeit an beme hove bes keyſers. Unde aldus bevefleben fe de 
meenheit unde makeden vulherdich an deme angehevenen quaben 
begrype teghen den raed, de da ute was. Der veer borgher⸗ 
mefter namen, de de ſake vorloren fint befie: eler ftanghe, 
hans grove, marguarb fehute, tydke fieen ). . —. 

3J. 1414. 
De borgher van lubeke ſenden up to deme nyen keyſer, 

ghenomet ſigismund, to conftantie umme derſulven vor⸗ 
lornen ſake willen vor deme keyſer, rupertus ghenomet, de vor⸗ 
ſtorven was ſeliger dechtnyſſe, veer borghermeſter, aldus ghe⸗ 
nomet: eler ſtanghe, hinrik ſchonenberch, marquard ſchutte, 
johan grove, dat ſe de ſake wedder ſcholden uprucken unde 
vor deme keyſer vorklaren; men do ſe quemen to conſtantie, 
do vunden ſe dar alrede her jorden plescow unde her reyner 
san kalven, unbe dat fe ere claghe hadden upgerucket vor 
deme keyſer. Na mennichvolden claghen art deme hove des 
keyſers var beyden parten, do wart en ſtede gegheven, bat me 
feholde erer claghe unde rede hören vor gherichte an jeghens " 
warbichegt bes keyſers. Aldus fo wart de ſake ghehanteret 
an jegbenwarbichent des keyſers; funder be upgeruchteben 
Borghermefter van de ftab Iubef, wente fe nicht nugbaftigen 
konden antwerden, fo beden fe vorlenghinge der ſake unbe des 
ordels, up dat fe fit mochten beraden uppe vullenkomener ars 
tifele, unte behelden enen anderen richtedach. Under ber tyd 
do :quemen be borgbermeftere des nyen rades vor ben keyſer 
unde villen em to vote, unde gheven em ene herlyke ſchenke 
van ber ftab weghen, unbe beben myt otmobigher underdanegher 
gebere, bat he gnedich unde ghunftich were ber fake erer ſtad. 
De ſchenke wart ghenomen; funver alje be ghefette richtebach 
quam, unde be fake beyder parte was ghekluvet uppe dat nous 

*) In der faft gleichlautenden  &telfe im Chron. Ruf. werben alle 
acht Abgeordnete genannt: ““entert flanghe, tydeman fleen, 
johan grove, marguard fchutte, borghermeftere; johan kogeldael, 
hinrik junghe, johan plote unde hinrik biogebom.” 
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weite, bo wart aut Iefte afgefecht teghen be veer upgherichten 
borghermefter der ftab lubek, unbe beghennen, be be horden to 
deme olden rabe worben gherechtverbighet an ber fale teghen 
de ſtad unbe den upgherudeben rad. 

Des quemen be veer borghermefter uube beben bed teyſers 
gnade, dat he dat ordel upſchoͤte to ener geſetten tyd, alſo 
dat dat ordel der achte nicht worde to hand vorvolghet, unde 
fo wolden fe em gheven FEB dufent rynſche guldene, up dat 
‚fe mochten under der tyd de meenheyt to rade fetten. Dat 
gefette wart angbenomen,*) unbe fe behaelden ene vrygheit 
van beme keyſer tegben bat utgefprofen ordel unbe teghen 
Den olden rad myt beſchedenheyt an deſſer wyfe: De rad ber 
ftab lubeke, de de vorvluchtich gheworden is, de fchal ewich⸗ 
liken entberen ber ftab, unbe koplude unbe amptlube fchofen 
geloren werben an ben rad unbe regeren toſamende. Ok fo 
fcal machtlos weſen bat orbel der achte, de afghefprofen ys 
tegen be ftab lubeke worbenomet, id en ſy, bat be keyſer nicht 
webder gheve chber webder Iate gheven de XXV bufent ryn⸗ 
ſche guldene ber ftab lubeke, wan fe fe upgebord heft an deme 
negeften feite funt jurgene des hilgen mertelerd. An deme 
anvalle fo fcal dat ordel vorghenomet machtlos weſen; funs 
der gheve he wedder edder late webber ‚genen ber flab be fun 
men gheldes, alfe vorfereven is, fo ſcholde be ghevene gratie 
van deme Teyfer teghen bat afgefprofen orbel machtlos ſyn 
unbe vorlefen ere kraft, unde dat orbel ſcholde hebben fonen 
vortghank an volmacht. Dyt dede be keyſer an der anbacht, 
dat be wolde ber ſtad webber gheven ebber gheven laten be 
fummen vorbenomet, des be bo behovebe umme groter thes 
ringhe willen, de be hadde dan an deme confilio. Deffe mes 
bebefchebinghe en was den breven des keyſerliken gratien, ges 
gheven teghen ben olden rad, nicht mebeinghefcreven, funber 
be was utgebrudet an anderen funderghen breven. 

*) Das Chron. Ruf. fügt hinzu: “De konink was arm unbe nots 
brofticdy, des geldes was veele, dat dar lovet was, De girege 
quam dar to deme leſten; bere, wat dede be konink ſigismund! 
He twyede be bede der boden 2.” — 

- 
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Aldus fenbe be keyſer myt beme nyen vabe to Inbele 
ſynen bobefchopyer, enen banreheren, ghenomet van zydow, 
deme bevoel he dat ghelt uptohevende, dat de veer borgherme⸗ 
ſter gelovet hadden, unde em over to ſendende. Deſſeme bo⸗ 
deſchopper vorghenomet, be be he of de bullen gegheven up be 
gratien mit den breven, daran ſyk heiben de mebebefchebinghe 
upppe be mach edder unmach des bullen, gegeven teghen bat 
ordel, alfe worghefereven is; unbe bevol vortmeer, wolbe he 
beholden fyne gnade, dat he ben bullen deme nyen rade ebber 
den borgheren van lubek nicht antwerde eer funte jurgen 
Daghe de hilgen mertelers. Sunder alfe be dat ghelt upges 
beven hadde, do wart be ummeban myt die bufent runfcher 
guldene, be em worden vor ene ſchenke, unbe alfo antworbe he 
de bullen deme rabe boven des Teyferö beveel, unde underwy⸗ 
febe de meenheyt, wobane wys bat de borghermefter, de ups 
gefant weren van erentweghene, vele vrigheyt hadden beholden 
bg deme keyſer; unde aldus wart be meenheyt meer vorhardet 
an erer upfate tegben ben olden raed, de ute was. 

3J. 1418. 
Konyngh erik van dennemarken vink uppe fchone 

wol veer hundert borgher van lubek) unde arreſterde al ere 
gud unde dwank ſe darto, dat ſe moſten by eren eden to hope 
ſeriven allent, dat ſe hadden uppe ſchone bracht edder vor⸗ 
worven; unde dit was en drift des olden rades. Ichtes⸗ 
wellke warp be an ben torne, ichteswelke leet be aan up exe 
ede, funder nicht vorber dan en befcheben was. Deſſe venk⸗ 
uyſſe was unrechtverbich van ber weghen, dat de borgher had⸗ 
den fobane wontlife vrigheyt unde felerbeyt entfangen van 
deme konynghe, dar de. koopman plach unde noch plecht uptes 
komende to ſchone. Doch fo was fe ntermate nutte ber Rab 

*) Chen fo erzäßlt diefe Begebenheit das Chron. Ruf., nur fügt es 
bier noch Hinzu: “alle de borger von lubek unde van den an⸗ 
dern fleden togen weren uppe fchone umme ben herinkvankh 
unde de mute (munte) gefworen hadden, alfo iv ene wonheit 
was.” j 



12 

lubek, wente ſe en fundament unde orſprunk was, dat de olde 

rad wedder inquam; welke rad, were id ſake weeſt, dat he 
nicht hadde wedder ingekomen, ſo hadde ane feyl der ſtad un⸗ 
vorwinlik ſchade tofomen van heren unde vorſten. Hyrumme 
is de vorbenomede vorſte, konynk erik, meer to pryſende van 
der upſate weghen, wen to ſchuldigende, wente he myt deme 
mynſten quade dat meyſte bewarde, unde en dachte anders 
nicht dan dat beſte der ſtad to lubeke. Des au ene waraf⸗ 

teghe wetenheyt fo gaf be ichteswelken ghevangenen dach, bat 
fe mochten overſeghelen tho lubek, unde vormanen ber meets 
heyt vorderflyken ſchaden unbe erer fulven. Were id fake, Dat. 
fe dem olden rad nicht nemen wedder yn unde. fit myt em 
vordroghen, wente denne fcholden fe webber inkamen up enen 
gefetten Dach, unbe nement fcholde der venknyſſe aflamen myt 
deme levenbe,. unbe alle dat arrefterbe gud fcholde vallen an 
den konyngh; wolden fe overft ynnemen ben olden raeb, fo 
wolde be alle de vanghenen quyt gheven unbe overleveren 
webder ere gub by Deme alberumniten veerlynghe. . 

J. 1416. 

Des keyſers bodeſchopper proceopius ritter unbe ber 
juſt, eyn domhere van baſel, quemen to lubek an palm⸗ 
avende myt vullenkomener macht unde bevelynge des keyſers 
to ſchedende, richtende unde endenghende de ſake, de de noch 
hink twiſſchen deme olden rade unde der ſtad, unde eſſcheden 
EBI duſent rynſcher guldene, de de to conflantien be dre 
borghermeſter, utgheſand van der ſtad lubeke, deme keyſer had⸗ 
den ghelavet baven de XXV dufent guldene, de be alrede ups, 
gebevet hadde te here van zydow. Boven byt ſo gheboden 
dit de vorghenomeden bodefchopper bes Teyferd, bat nement 
ſcholde malen ſunderghe fammelynge ebber des daghes edder 
bes nachtes by ber bute der vworluft ſynes levendes. Sunder 
dyt bot treben over ichteswelfe van ben amptluben unbe mas 
feden ene fammelinge an eneme kroghe, ghenomet to ber heyde, 
bar fe wolden een vorbunt malen teghen beghennen, be vor 
den. olden. rad arbegbeben unde ere upfate krenken. Alfe dyt 
nu wart vorfpcet des keyſers boden, bo gheboden fe beme 
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nyen fittenden rade bi keyſerlyker ghewalt, be en bevolen was 
oder ber ſtad lubek, dat fe ſcholden ſulven myt eren knechten 
ghan, bar deſſe fammelinghe ghemaket was, unde Taten fe 
grypen unbe fetten an flode, went fo lange, bat fe beraed 

darup nemen, wo nie ib myt en fcholde unde wolbe holben. 
Aldus fo worden ghevangen EBIIS borghere; van deſſen 
worden binrif poling, de tovoren hadde en borghermieyfter we⸗ 
fen, heyne zolibe, rabman, beyde goltimere, unde nicolaus 
rubowe, eyn becker enthovedet, wente ſe anhevers unde up⸗ 
ſetters weren der ſammelinge.) Des donredaghes vor pinxſten 
worden ſe grepen unde worden afgehowen des donredaghes 
vor der hilghen drevaldicheyt daghe; de anderen XV worden 
nt lubeke vordreven unde ewichliken vorveftet. » 

An demeſulven yare fanden de lubeſchen ichteewelte 
vorluchtede radmanne to deme konynghe erik van denne⸗ 

marken, de ſcholden arbeyden na quytinge unde loſinghe 
der ghevanghenen borgher. Deſſen boden ber ſtad lubek bod 
be konyngh wedder to ghevende de EEB bdufent rynſche gul⸗ 
dene, de gelovet unde gegheven weren deme keyſere umme 
wandelinghe willen des afgeſprokenen ordels teghen de ſtad 
lubek an des keyſers hove, myt ſodaner toſate, were id ſake, 

dat de XXV duſent guldene worden betalet der vorbenomeden 
ſtad vor ſunte jurgens daghe, ſo ſcholde dat ordel tegen de 

ſtad vulmechtich, blyven unde de keyſerlyke gratie, gegheven 
der ſtad to vorvanghe des ordels, ſcholde ghanslyken machts 
los weſen.)Sunder de bodeſchopper der ſtad lubek em 
wolden dat gelt nicht upheven van deme konynghe, wente ſe 
des nicht hadden an bevele, unde aldus ſo warden machtlos 
de keyſerlyken breven, de gegheven weren teghen den olden rad, 

”) Nach der ſonſt ganz Übereinffimmenden Erzählung im Chron« 
Ruf. wurden nur zwei Bürger hingerichtet “henne fobbe unde 
herman ruberflad.” 

») Das Chron. Ruf. berichtet hier kurzer und deutlicher: “heſſe 
ſummen geldes wolde de konink en darumme weddergeven, uppe 
dat des romeſchen koninges breve ere macht behelden, wente mit 
al ſulker underſchedinge weren ſe upgenomen, alſe vore ge⸗ 

ſproken is.“ 
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wedder ynquemen van dem olben rabe, be da noch leveden, 
alfe ber jorben plescome, her marquard var Damen, borgher⸗ 
meſtere, her hinrik meteler, her reyner van calven, her clawes 
van ſtyten, her hermen weſtphael, her hinrik rapeſulver unde 
ber tydeman junghe, rabmanne. - Aldus van den olden, de de 
ynaueme unte dar nye toforen worden, makeden EEFIIT 
tozgamenbe; bat was be olde tal bed rades to Iubele, alfo 
beftedeget .van dem keyſere. Unde de KEIITIT beghimben bo 
overtotrachtenbe edder to handelnde alle dink, de roren moch⸗ 
ten bat ghemeyne gud, vrede unde eendracht ber meenheyt; *) 
unde uppe den dach, alſe ſe inquemen, worden vrolik unde 
blyde vele lude, nicht allenen bynnen ane ok van en buten. 

De wiſſmerſchen alſe fe overtrachteben be ſnelle vor⸗ 
wandelinghe der ſtad van lubeke van dem rade, de dar ute 
"was unbe wedder in korter tyd ſo mechtich worden, bo vruch⸗ 
teden ſe ſik ſere vor quad, dat en mochte tokomen, darumme 
dat ſe eren heren unde den olden rad, de dar ute was, ſwar⸗ 
lyken hadden vortornet, unde ok nynen rad noch hulpe fe fit 
vormodeden van de lubeſchen, ſo vorrameden ſe enes vrund⸗ 

lyken daghes myt eren vorſten edder heren to holdene uppe 
ſunte pawels daghe alſe he bekeret wart. Alſe de dach an⸗ 
ſtunt, do quemen de upperſten borghere van der wyſmer unde 
de rad, de do ſat, unde ok vele van der meenheyt, dar ere 
heren weren, alſe hertoghe johan unde hertoghe albert, unde 
villen em to vote unde beden vorghifnyſſe Yan-erer overtre⸗ 
dinghe unde myſſedat, de ſe in eren heren bewyſet edder ghe⸗ 
dan hadden. Alſe de eddelen vorſten ſeghen ſo grote otmo⸗ 
dicheyt erer underſaten, do worden ſe beweghet to barmher⸗ 

») Das Chron. Ruf. fügt hinzu: “unbe fetten ber ſtad ammete, be 
van older wonheit in deme rade to weſende, alſe kemmerere, 
voghede, flaUheren, wyuheren, ſchotheren unde webbeberen.. Ds 
wart de dad) in groter vrouden went in den avent gebracht, 
unde uppe dat be bad) in der dechtniſſe der mynſchen blyve to 
Inbee, fo finget men jarliken uppe den dach in allen Serben der 
flad ene herlike myſſen uppe den groten orlegen, unde de rad 
fend to allen Kerken unde Plofleren eren vwoyn.” 
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tichent, unbe nemen de borghere to gaben, bed be ghantze 
ſtad ghevrowet wart. Umme weller wolbat willen fo gheven 

de borghere den vorſcreven vorſten X duſent lubeſche mark, 
unde doſulves ſo quemen de vorſten unde reden myt den bor⸗ 
geren unde myt zemmelken van dem olden rade, de noch ute 
weren, yn be ſtad to der wiſſmer, unde fetten ſik in den rad⸗ 
ſtol, unde ſetteden by ſik, de ute dem olden rade weren, unde 
uppe dat de tal des rades vorvullet worde, ſo eſſcheden ſe 
zemmelke ute ber meenheyt van den upperſten in ben rad, alſe 
her ghobelen van der ſternen, her johan vreſen, her hinrike 

van haren, ber peter wilden, unbe zemmelle andere, jedoch 
nemande ute den ampten, unde bevolen den dat regiment erer 
ſtad, unde vornichteden do ok alle dink unde alle geſette, de 
de nyen gemaket unde ghevunden hadden, de da weren teghen 
de olden vrygheyt edder to vorwanghe. 

De van roſteke alſe de ſegen, dat de lubeſchen unde de 
wifjmerfchen eren rad, de da uten was, webber yn hadden ges 
nomen, unde de wifimerfchen myt eren heren fit vorfonet bad» 
den ane vulborb der van roſteke, do borften fe of nycht lengher 
beyben, funder na rade ber van Iubefe unde van der wiſſmer 
nemen fe of yn eren rad, de ute was, unde fe fetten benfuls 
ven myt herlicheyt yn den rabfioel, enen yſliken yn ſyne ſtede, 
unde eſſcheden ere heren dar nicht to; doch jo gheven ſe eren 
heren ſeven duſent mark ſundeſcher munte vor den hon, de en 
geſcheen was, unde dar wart alle unwille mede vorſonet. 

J. 1417. 
Do de olde rad wedder ingekomen was to lubeke, do 

vorbodeden fe to ſik de anderen ſeeſtede, alſe hamborch, ſund, 
roſtok, wiſmer, luneborch unde grypeswolde, unde ſetteden by 
ſe myt vulbort der meenheyt, dat ſe ſcholden en recht afſeghen, 
wat en de borghere doen ſcholden, de ſik erer gudere hadden 
underwunden, do fe uttoghen, unde ber alſo langhe hadden 
gebruket. Alſe deſſe ſtede weren ghekomen, do ghingen ſe ſitten 
in den radſtoel to lubek in ſunte anthonius daghe, unde de 
olde ‚rad ſtund to ener ſyden unbe de meenheyt to der ande⸗ 
ren ſyden bes radſtoels, unde vortelleden ere ſake. Dit warde 

Lũb. Ehron. II. 2 ' 
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wol veerteyn macht, er: be ftebe vinden Funden unde befluten, 
we unbe weme wat, unbe wo vele dat de borghere wedder⸗ 

gheven ſcholden; ante alfe fe Dat ghevunden unde afgefecht 
hadden, do boden fe fwarlifen by groteme brofe beyte, deme 

rade unbe der meenheyt, Dat nement vor der tyd ben anderen 
ſcholde anfpreten ebder vorclaghen noch vorclagen Taten van ° 
ber vordryvynge wegen bes rades edder van deme fchaden, de 
bar gelomen was to beyden ſyden. 

Hertih hinrik van ſleswik unbe greve hinrik van 
Solften, unde balthafar, here van wenden, toghen 
myt groteme volle in jutlande, unde hadden myt fil vele 

ridderfcop van luneborch unte ſcowenborch, unde vorberden 
vele dorpe, unbe nemen wat dar was. Vortan toghen je vor 

Bat flot thunderen unbe wunnen dat myt al beme, dat dar 
uppe was. Do fe dat bemannet hadden, fo toghen fe in 
vreslande, unbe bebwunghen de vreſen, bat fe muften hul⸗ 

dighen deme heren van holſten unde gheven em enen groten 
ſummen gheldes, dat he dat land nicht vorderve. Alſo toghen 
fe nme groter ere unde myt ſeghe wedder to bus. Altohant, 

alſe dit horden de denen, do wolden fe ſik wreken unde vres⸗ 
lant webder wynnen, unde toghen darin in deme vaſtelavende 
myt vele volkes ut ſelant unde jutland, unde vorbranden 
vreslant, unde vinghen be lude; of ſloghen fe er vele doet 

unde nemen en ere gud. Men to deme leſten grepen de vre⸗ 
ſen enen moet, wente ſe wolden lever weſen under den holſten, 
wen under den denen, unde ſetteden ſik to der were, unde 
ſloghen doet vele denen, unde nemen wedder de ghevanghenen 
unde den rof, unde dreven de anderen myt macht wedder 
ut deme lande. 

By der hilghen drevaldycheyt daghe ſeghelde konyngh 
er ik ute dennemarken myt vele ſchepen unde volkes, unde 
legherde ſyk yn be fee. Alſe de holſten dat vornemen, bat he 
alſus lange wile ſtille lach, unde ſik nerne to lande edder in 
jenighe havene ghaf, do gheven ſe em enen okelnamen unde 
heteden ene den bever, wente alſe en duchte unde alſe ſe 
menden, be en dorſte den ſaghel (tzaghel) nycht ut deme was 
ter theen; unde wuften des nicht, dat he dat bede van groter 
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liſticheyt, wente be holten helden grot volk in ſwarer TOR 
tegen ſyne tofumpft, alſe hertigen alberde van mekelen⸗ 
borch, de noch auſprak ſweden alſe fon vederlyke erve, up 
twen hundert ghewapenen unbe vele ridderſchop ut deme lande 
luneborch unde ſchowenborch unde vele anderen folbeneren, 

Do dachte konyngh exit, jo he lengher leghe im der fee, jo be 
holſten fit mer vorterden mit beme volfe, unde to deme Jeften 
muften fe bat laten torgten nme armodes willen, unde darna 
mwolde be komen yn bat land uude werfen al finen willen. 
Under der tyd alfe de konyngh dar lach in der fee, togben be 
heren van holſten myt al beffeme volfe in jutkanbe, unde hals 

den vele roves unde brochten den to hus na ereme willen, 
Alfo do guam de dach ber hilgen twelf apaftele, do abaf FR 
konyngh erik medder van der fee, unde beiede ſleswyk to wa⸗ 

ter unbe t0 lanbe, unde wan dat bed negheiten ſondaghes 

darna. DE dwank de hertoghen alberbe, be darynne was, bat 
be mnfte tho em ut Somen myt ſyneme volle unde hidden 
guade alfo verne, alfe he wolde dat levend beholden. Do de 
hertigbe dit bebe, do nam ene de konyngh to gnaden myt ben 
fonen, alfe eneme gnedighen vorſten bort; mer hertich albert 
mufte erft fweren vor ſik unbe fine erven, dat he nimmermer 
wolde anſpreken bat rufe to ſweden edder jenich van ben 
dren ryken. 

Alſe do de van hamborch vomemen, dat de konyngh 

hadde gewunnen‘fleßiwyf, do entfarmede en de bedrofnyſſe erer 
heren, unde makeden fit ut to water unde to lande eren heren 
to helpende, unde fanden erft to gottorpe ſos hundert fehutten, 
ande volgeben to band na myt dene here. Alſe ok de heren 
hertih bernd van brunßwyk, bertih wilhelm van 

luneborgh unde greve otto van ber dHoye vornenen, 
Dat de denen weren fomen int holſten land, to hand quemen 
fe. den hofften to hulpe, unde verfochten erft, wer fe vrede 

funden mafen myt deme konynghe, unde leten fit Teiten vor 
den konyngh myt hertich hinrike var fIeßmyf. Do fe dor 
langhe umme arbeydet hatven, do kunden fe nenen vrebe 

ſchaffen, wente beybe partye leten ſyk dunken, fe weren recht 
unde erer neen wolde van ereme rechte Inten; alfıs fchebeben 

2” 
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ſe ſik ane ende. Do toch hertich bernd myt den anderen vor⸗ 
ſten unde myt den van hamborch, unde hadden toſamende ſos 
hundert gewapene to perde unde veftich duſent (by twintich 
duſent) to vote vor dat flot konynghesbrok. Men de 
denen quemen en entjieghen myt vefteghen hundert ghemapenen 
to perde unde dortich bufent tho vote unbe jagheben de hols 
ften torugghe ane groten ſchaden. Do toghen de holften vor 
dat flot ſtubbe, unde beleben unbe wunnen unbe brefen bat to 
ber erben, unde vinghen bar fofteyn man, de nemen fe myt 
fit enwech. | 

Konyngh erif van dennemarten fette bat orlege in 
daghe myt hertich hin rike van ſleßwyk, umme bede willen 
der feeftede, wente to funte johannes daghe to myddenſomer 
myt fobanen unterfchebe, bat de vorften unde te ftede, de men 

dar to Eore fcholden in demefulven feſte to hope komen to 
£ubefe edder up ene andere bequenie ſtede, unbe be fcholben 
hebben vulle macht to richtende unde aftofegghende de fafe 
twiffchen beyden partyen, unbe mat je afſeden, dar holten 
beyde partye tovreden ane fon; unbe weret, bat ſik en van 
beyden partyen dar wedder fettente, dar ſcholden beyde, be 
Sorften unde de flebe, jeghen vallen, unde fcholben de otmos 
bighen unde dwingen, dat fe deben, wat recht were. Do bit 
was to beyden ſyden belevet unde beveftet myt befeghelbeit 
breven, do toghen fe wedder entwey. . Ä 

% 1418. 
De van lubeke be vorbobeden be menen henfeftebe; 

aldus quemen darfulves ver unde vertich ftebe, de fanden in 
dat erfte umme bebe willen hertighen hinrikes van ſleßwyk 
etlyke van den Tendeboden ber ftede to konyngh erife, to vor⸗ 
horende, umme wat fafe willen be nicht was gekomen to beme 

*) Das Chron. Ruf. ergänzt richtig, was hier audgelaflen ift, daß 
nämlich König Erich nicht zu dem befchiedenen Tage erſchien. 
Vergl. die Auszüge aus jener Chronik, wo biefe ganze Stelle 
‘wieder abgedruckt iſt, Die jedoch dort noch mit Inter das Jahr 
1417 gezogen wird, 
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daghe, alze he gelowet unde fulven upgenomen hadde, unbe let 
Dar vele herlyker lude vorgheves komen under groter koſt 
unbe varlicheyt ered lyves. Linder der tyd alfe de ſendeboden 
darhenne toghen, de andern ſendeboden ber ſtede handelden 
mennygerleye . artienle unde puncte, be dar anrorben bat ges 
mene gud unde ſunderlyken de kopenſchop, unde befatten bar 
en unde twintidh articule, de men na ber tyb vafte 
holden fchofbe, wente fe weren vor bat ghemene gub, unbe 
fanden de in alle henſeſtede. Dat erfte artikel was, bat 
neen borger fcholde malen partye in der menheyt, ebber be 
menheyt to hope ropen, edder malen uplop tegen ben rab by 
berooynge ſynes lyves. Dat ander was, weret bat weil 
radman edber rablube worden afgefettet ut beme rabe Yan ber 
menheyt myt ghewalt in jeniger ſtad, de ſtad fcholbe’ berovet 
weſen der henfe meenfchop unde hulpe der anderen fiebe, unbe 
ſcholde nycht brufen der pryvilegien unde der vrygheyt der 
benfe unde ber ſtede, went alfo Ianghe, bat fe vorbotte unbe 
vorbeterde, wat fe brofen hadde. Dat drudde was, weret 
dat de rad an yenigher ſtad van der menheyt worbe berovet 
yenighes dinghes, Dat dar horde to wontlifer macht ebber 

herlycheit des rades, de borghere ber ſtad ſcholde me nerne 
myt anderen fteden laden to rabe ebber to daghe; weret of, 
dat fe dat nicht beteren wolden, fo fiholde me fe wyſen uk 
der henſe.) Dat verbe mas, weret bat yumment wat ta 
werfende hadde vor deme rad, he were borgher ebber gaft, de 
en ſcholde nicht mer lude myt ſik bringhen wan foes, unde 
alfo mennygen man, alfe he hyr boven brachte, alfo mennyghe 
(twe) marf fulvers fcholde be breien unde wedden. Dat 
vifte was, dat nement ſcholde weſen hovetman ebber older⸗ 

man des kopmans edder brufen der pryvilegien unbe ber 

*) Diefer Artikel, eigentlich auch nur weitere Ausführung bed vor⸗ 

hergehenden, wird im Chron. Ruf. nicht aufgeführt, daher es 
nun aud im Aufzähfen der folgenden Artikel bis zum elften 
immer um Einen zurückbleibt. Weberhaupt aber iſt unfere Chro⸗ 
nik hier etwas weitläuftigee oder doch wortreiher, denn ber 
Sache felbft nad) enthält das Chron. Ruf. daffelbe. 



vrygheit des kopmannes, id en were, bat he borgher were in 
mer ſtad ut der henfe; of fcholde nement borgher weſen tos 
iyte in twen fieden. Das fofte was, quemet bat yumment 
was borghede unde worde vorsluchtich van ſchult weghen, den 
en ſcholde me in nener henfe ſtad leyden, worbe he of geleys 
bet van unwetenheyt weghen, dat ſcholde em nicht baten. 
Dat ſovede was, numment fcholde fopen ungeverwet wand 
m genigher ftad edder lande, unbe voren dat in ene ander 
ſtad edder land, unde laten id dar verwen, ſunder wor me 
id Hofte, Bar fcholde me yd verwen laten by broke bed wans 
dei. Dat achte was, dat nen borgher edder ghaſt fcholbe 
utwippen edber utfcheten bat ſwarſte gheld edder munte sit 
deme lichteften umme wynnes willen; we dar over ghevunden 
worbe, den ſcholde me vordryven ı allen fteden der benfe 

nnde nerghen leyden. Dat neghede was, dat neen muntes 
meiter ſcholde fmolten muntet ghold edder fulver enes heren 
ebder ener ftab, unde mafen dar van munte ened anderen bes 
ven ebber ener anderen ſtad by ſyneme Iyve unbe gude. „Dat 

teynde was, bat neen muntemeſter ſcholde fmolten de munte, 
de Ne ſulven malebe noch anderer flede de myt em ſloghen 
lyke gub van wichte unde van werde, by broke hundert Iubes 
ſche mark; 08”) fcholde nen gholtſmyt fmolten ghemuntet gholt 
edder fulver by ſynem ede. Dat elfte mas, dat neen kop⸗ 
man ofte ſchipher fcholde kopen korne, er id wuſſe, berinf 

unde ſtokviſch, er id gevangen wurde, ebber wat, er ib ghe⸗ 
maket wurde; unde weret, bat yemand barjeghen bebe, fo 
fholbe de koper brefen bat gub unbe de vorfoper X Iubefche 
mark. Dat twelfte was, bat neen fchipher edder kopman 
ſcholde woren korne bor ben ſunt edder den beit, noch van 
der elve edder van der wefer, id en were gekoft yn ener hen⸗ 
feftab, by broke foned guded. Dat drutteynde was, bat 
neen leye fcholde eneme gheeſtlyken manne uplaten fyne ſchuld 
to manende in gheyſtlykem rechtes men be fcholte fe fulven 
manen in werliteme rechte var fonen fcyulbeneren, wo em 
dar recht ſcheen mochte, unbe we darjeghen dede, den fcholbe 

*) Hieraus bildet bad Chron. Ruf, den zehnten Artikel, 
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‚me vorbryven st den henſeſteden. Dat verteynde was, 
bat nement by ſynem lyve ben feeroveren edder den pyraten 
ſcholde vorlopen wapen edder ſpyſe. Dat vefteynde was, 

weret tat yenich ſchip vorghinge unde dat volk beholten 
bieve, fo ſcholde de ſchipher“) vwintigben arbeyden, Dat des 
kopmans gud ghereddet nude geberghet worbe, unbe darvor 
fcholde me em mogheliken Ionen. Dat fofteynde was, war 
de fchipheren korne vorden, fo fcholden fe dat kolen, ) dat dat 

nicht vorghinge, umde darvor jcholde me em of ſunderlyken 
Ionen. Dat foventeynde**) was, dat nen ſchipher ſcholde 
vorlaften fon ſchip by webberlegghinge des ſchaden, de darvan 
aneme; weret of, dat bar nen fchabe ven queme, allyke wol 
fcholde he vorbrofen hebben de vradt. Dat achteynde was, 
we den feeroveren wedderneme jenigberleye gud, dat fe deme 
fopmanne ghenomen hadden, be ſcholde beholden de helfte bes 
gudes, unde be anderen heifte fcholde Je dene kopmanne wed⸗ 
dergheven; weret aver, bat be vrede ſchepe, de van den fies 
den utgheſaut worden in de fer, dat benne feeroveren nemen, 
fo fcholde de kopman dat gud alle wedder hebben. Dat 
neghenteynde was, dat numment by ſyme lyve fcolte ko⸗ 
pen van ben feeromeren jenigherleye ghenomen gud, edder gub, 
dat myt ghewald deme kopmanne vorenthelden worde van 
ſchepen, de vorghan weren; of en ſcholde numment kopen 

venigherleye ſeevunt. Dat twintigefte was, bat nen ſchiphet 
ſcholde feghelen ut yeniger haven na funte mertens daghe, ib 
were, dat ſunte peterd dach vorby were, ntgenomen de ſchepe, 
de gheladen weren myt bere unde heringe vor funte mertend 
nifolaue) daghe, wente bo mochten fe feghelen in de haveng, 
dar fe vorvrachtet weren, unde mochten ob wedder utfeghefen 

— — — — —— — 

*) Chron. Ruf.: “de ſchepes kindere.“ Uebrigens ſleht dieſer Ar⸗ 
tikel im Chron. Ruf. nach demjenigen, der hier ber feche« 
zehnte iſt. 

**) Chron. Ruf : “foßen worplichtet wehen, bat ummetowerpende.“ 

se) Einige Wbfchriften des Chron. Ruf, wiederholen Hier, andere 
ſchon vorher dieſelbe Zahlz ale führen daher zuſammen nur 
zwanzig Artikel auf. 
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na unfer [even vrouwen daghe to lichtmiffen. Dat en.unde 
twintigefte was, weret bat be fchipfindere micht truweliken 
hulpen in noben ber fee, to bewarende bat gub in ben fihes 
pen, ebder Iepen fe wech in noben, fo ſcholde me fe altohand, 

- wan fe to lande quemen, fetten in den torne, unbe gheven em 
water unbe brob verteyn daghe lank. Boven beffe artifen - 
worben of vele andere ghefetter, de de antreben itlyke ſtede 
byſunderen. 

Sunder alſe nu de ſtede myt deſſen ſtucken bekummert we⸗ 
ren, do quemen de ſendeboden wedder in ſunte jacobes daghe 
van konyngh erike, unde entſchuldegheden konyngh erike, dat 
he nicht was gekomen uppe den dach; wente alſe he to ſchepe 
was geghan overtoſegelende, do ſchorde dat ſchip, dar he uppe 
was, alſo dat he van notweghen muſte wedder ummeleren, 
unde altohand darna kerde ſik de wynd unme Men veffe 
entſchuldinge bebageden velen Tuben nicht, unbe funberlifen 
beme herteghen van bolften, wente em duchte, dat ſe nicht 
noghaftich weren.*) 

J. 1419. 
Hertich johan unde hertich albert van mekelen⸗ 

borch, hertich erik van lovenborgh unde hertich otte 
van ſtetyn toghen myt groteme volke in de marke, wente 
ſe hadden boven duſent ghewapene in ſodaner andacht, dat ſe 
wolden wreken unbe votloſen, oft fe kunden, hertich jo hau 
van ſtargharden, de do gevanghen ſat to tanghermunde. 
In deſſer reyſe beleden ſe dat ſtedeken ſtraſeborch, unde ſtor⸗ 

meden dat alſo, dat ſe quemen an de muren; men do werden 
ſik de borghere unde de ridderſchop, de darynne was, manly⸗ 
ken myt buſſen unde armborften, unde ſchoten myt ener buſſen 
dot XX myuſchen tolyke, unde dreven fe myt macht van der 

*) Das Chron. Ruf. fügt noch Hinzu: “Do be ſtede van lubeke ſche⸗ 
den weren unbe een yſlik flad be ferift der articuln mit ſik 
brachte, do quam de meenheyt van bremen, unde leet de ſcrift 
in hoen unde vorſmaynge der flede by deme Sale vorbermen up 
deme markede,” 



‘ 25 

muren. Do be beren bat: fegben, bat fe bat klene fiebefen 
richt wynnen kunden, men myt bone muften bar wedder afs 
theen, do gheven fe be reyſe over unbe toghen wedder to hus.) 

Hertih wilhelm van luneborch nam to hulpe her 

tighen hinrike van ſleſwyk unde vele ridderſchop ut faffen 
unde holften unde veyfede yn funte jacobed baghe yn bat 
ftihte van bremen; bar vorbranbe he vele dorpe, unde 
nam groten rof. Darna toghen de bremere vakene in bat 
bertihdom, men fe en bedreven bar nicht vele. Darna to 
funte johans daghe, alfe he ghedodet wart, do reyfede hertich 
willen webder in bat ftichte unde quam tohope myt ben 
hoveluden des landes, unde floch er en deel bot, unbe vink er 
achte unbe vertich. 

De foldenere, de utghemaket weren to Iubefe, de fee to 
vryende, quemen tofamende myt den lykendeleren unde 
feeroveren, de dar roveden be fee ute holften, unbe nous 
weben fe, bat fe vorleten ere ſchepe unbe lepen to lande mente 
to der hilghenhaven. Do volgheden je na umbe greyen erer 

EXIT, unde de anderen quemen wech. Do fanden de van 
Iubefe eren pobel, unde leten fe dar koppen, wente be ynwo⸗ 
ners wolden er nicht gheven ut ereme rechte funder de ho⸗ 
vedman allenen be wart ghebraiht to lubeke, unbe wart bar 

gheloppet. 
J. 1420. 

De van lubeke unde van hamborch beleden dat ſlot 
bergherdorpe dre daghe vor ſunte marghareten unde had⸗ 
den in ereme here by achte hundert wapene to perde unde 
twe duſent to vote unde duſent ſchutten.“) Do fe dar erſt 

*) Weitlanftiger erzaͤhlt dieſe ganze Bedebenheit das Chron. Ruf., 
daher auch in den Auszügen aus demfelben dieſe Stelle wieher 
abgedrudt ifl. 

”*) Das Chron. Ruf. fügt hinzu: “DE hadden fe dar vele groter 
dunnerbuffen unde vele andere retichop, dar me flote mede 
plecht to winnende.” — Uebrigens flimmen die Berichte beider 
Chroniken hier wieder genau überein, baber ich den des Chron. 
Ruf. auch nicht wieder abdrucken ließ. 



26 

vorquemen, do branden fe dat wifbelde, unbe nemen wat bar 
was; darna ftormesen fe dat flot myt buffen veer ganfe 
Daghe, Dat de uppe deme flote weren nene rouwe konden hebr 

- ben, unbe fehoten de hufe entwey in muren unde in daken. 
Mer in deme veften daͤghe des morghens terden fe dat bols 
wert unde breuden dat. Do muften de darbynnen weren, 
van noet wegben wyken bynnen de muren des floted; tohand 
volgheden de ftede bynnen dat bolwerk unbe beghunden to flors 
mente be muren. Do fe dat fegben up deme ſlote unbe mer⸗ 
keden, dat fe dat flot nycht langhe holden kunden, unde her⸗ 
tich erik fe nicht konde entietten, bo gheven fe dat flot den 
fteden myt fodanen underfchebe, bat fe mochten afghan vryg 
mit beholdinghe ered gudes. Dit beleveden de ſtede. Aldus 
ghingen daraf by vertich mannen unde antwerbeben be flote 

den bergermeiteren ber jorden pleocowen van Iubele 

ande ber hinrik hoyere van hamborch. Altohand ghingen - 
je darup, unbe ficken darut ere banre, unde fetteben hoved⸗ 
Iude darup, de dat bewarden to truwer band der ſtede. Ok 
fanden je en deel eres volfed uppe be elve, bat fe fcholden 
wynnen dat Tafel rypenborch. Alſe fe dar quemen, bo 
gheven deghennen, be bar uppe weren, mit willen dat kaſtel, 
werte ſe kunden id nicht holden vor den ſteden. Do ficken fe 
of dar ere banre ut, unde toghen do vort an vor be veſte to 

kordeworde (kudworde), unde brefen dat gang nebber. 
Alſe dit was ghefcheen, fo wart bat orleghe in daghe fettet 

wcerteyn daghe twiffchen deme herteghen unde den fteden. Dar 
na to hand wart eyn gemene dach to parlebergbe. Dar 
quemen tofamende marfgreve vreberit yan brandenborch, her⸗ 
tich willem van Inneborch, bertich cafemer van ſtetyn, bertich 
johan unde hertich albert van mekelenborch, hertich van loven⸗ 
bosch, balthafer, de here van wenden, unde de ghans var 

putlyſt; ok quemen dar de fendeboden ber ftede lubek, ham⸗ 
borch, roſtok, luneborch unde wiſmer. Uppe beme daghe wart 
erſt vorfonet dat orleghe twisſchen deme markgreven unde 
deme herteghen van ſtetyn unde mekelenborch,) unde de van⸗ 

ſ — — — — 

) Dieſer Verſohnung erwäßnt hier das Chrom. Ruf. nicht. 
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ghenen worden quyt gegheven to beyden ſyden. Ok wart da 
vorſonet dat orleghe wiſſchen hertich erik unde den ſteden 
lubek unde hamborch, in deſſer wyſe, dat hertich erik unde 
fine brodere ſcolden vorlaten vor ſik unde vor ere erven 

bergherdorpe unde rypenborch myt alme rechte unde aller tobes 

horinghe to ewyghen tiden, alſo dat fe myt alme rechte ſchol⸗ 
den wefen ber fiede worghenomet, unde dit ſcholden fe befege 
Ien unde bebreven. tem fcholden fe weddergheven beme rade 

van lubeke enen bref, de ſprak uppe drehundert mark ewygher 
rente, bar ſik de rad van lubele to vworplichtighet hadde den 
bertigen unde eren erwen to ghevende, uppe bat fe de firaten 
ſcholden velich holden unde befchermen de ſtad, wanne unbe 
wor fe des noet hadde, wente nn de heren des langhe 
tyd nicht gheban hadden, men fulven de ftraten beichebis 
get hadden unde of anderen bed ghegunt, bat fe be firas 
sen beroveden: alfo worten fe bed breved unde ber ren⸗ 

ten berovet; darmede ſcholden ſe vrnnde weſen tho bey⸗ 
den ſyden. 

De van hamborch reden nt twelf grote ſchepe myt 
mannen unde myt koſt uppe ere eghen eventure, unde ſegelden 
van der elve an de ſee; dar vunden ſe ene grote ſammellinghe 
der denen. Dar leden ſe mede tohope unde ſeghelden dre 
grote ſchepe in den grund myt twen hundert mannen; of 
vynghen ſe vele van den anderen ſchepen unde coppeden er 
en deels. Darna togen fe vort na rypen ) unde ſchynneden 
dar vele elande, unde brochten den rof in ere ſchepe, unde 
ſeghelden wedder to hus, unde deleden den rof unde ſchatte⸗ 
den de vanghene, der ſe hadden by twintich unde hunderden, 
unde vroweden ſik van deme ſeghe, den ſe gehat hadden unde 
vankeden gode. Underdes bat dit gheſchach, do ſammelden her⸗ 

tich hinrik van flefmyf een grot her, alſo dat be hadde 
by XXX duſenden to vote unde achte hundert wapene to Pers 
den; darmede belede he haderſſe (hadersleve), unde dwank be 
ynwoners, dat ſe em gheven dre duſent mark, dat he de ſtad 

*) Chron, Ruf.: “up olande, af genſydt rypen. 
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wart begraven to itzeho. Deffe greve hinrik en hadde nene 
vrowen noch kindere; hyrumme kos be bertigen alve, ber 
tighen hinrikes broder, to ſyneme erve. 

In demefulven yare*) bes dingeſtedaghes na palmen 
hadden ſik vorfammelt by C unde LXXX rovere ut der 
marke van brandenborgh unde ut der priggenyſſe unde ut 
deme hertichdumme warn mekelenborch. De hovetlude hyrvan 
weren: reymer van pleſſen, baldewyn van deme kroghe unde 
johan quitſowe. Deſſe quemen twiſchen der elve unde molne 
to berovende de herſtraten unde den kopman. Dot wart vor 

meldet unde vorbodet deme rade to lubeke. Do ſande de 
rad altohand ut der ſtad denre, to bewarende de voerde unde 
weghe, dar ſe ingekomen weren, dat ſe dar nicht wedder ut⸗ 

queinen, unde vorbodeden of darto te van hamborch. Alſo 
do de rover vornemen be tokumpſt ber van lubeke unde der 

van hamborch, do tydeden fe na Teme weghe, dar fe weren 

inghefamen, unbe vunden fe rede bewarct ınyt den beneren der 
fide. Do vlogen fe na lovenbord to hertigen erife, unbe 

uppe dat fe yn ber ftebe hende nicht en quemen, fo gbeven fe 
fit bertigben erife ghesanghen, unde wol bat fe de ftraten 

alrede berovet hadden, doch jo fo nam fe hertik erik ghevangen 
unde let ſe up to lovenborch, unde lovede en vor ſekerheyt eres 
levendes unde ſuntheyt des lyves. Darna altohand quemen 

de van lubeke unde van hamborch myt veleme volke, unde bes 
den herteghen erife, dat he en afgheve ere vyende. Do ant⸗ 
warbe hertich erik, dat be des nicht dom mochte, wente fe we⸗ 
sen to em gelomen uppe loven, unbe hadde en gelovet vor lyf 
unde vor ſuntheyt. Do feden em te ftede, weret bat he des 
nicht en dede, fo moften fe ene holden alfe eren openbaren 
vyent unde des ghemenen gudes, unde wolden wrefen bat uns 
recht an en wor fe fonden. Do vruchtede fit bertich erik, 

wente de ftede hadden em in fort twe ſlote afgewunnen, unde 
ghaf en over de rovere myt febaner beſchede, dat fe be 
vanghene ſcholden bewaren unde nemende boden noch Frenfen 
an ſyme Igve, alfe hertich erik en gelovet hadde. Do be 

*) Das Chron. Ruf. fept dieſe Begebenheit in dag Fahr 1492. 
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rovere bat vornemen, bat fe ſcholden komen in de hende ber 
ftebe,, bo leep er by twintich hemelken wech, unbe brefen eren 
Ioven. De anderen worden ghedelet van den fteben, alſo bat 
de van lubeke nemen by LXXÆX, unbe vorden fe in te torne, 
unde do fe de hatden alle wyle geholden, do ſchatteden fe fe 

unde leten fe los, mer fe muften erft fmeren unde loven, bat 
fe fit nicht wrefen wolden, noch de ſtede mer befchebbegben. 
De andere nemen de van hamborch unde deden en desgelik, 
unde de denre van beyden jteden delden de perde unde bat 

hernſch. 

J. 1422. 

De van lubeke unde van hamborch fanden ut te 
watere duſent gewapen in weſtvresland mit buſſen unde ande⸗ 
ren inſtrumenten, de to ſtryde unde to orlege horen. Do deſſe 
quemen by docken, dar vunden ſe ene veſte, ſtark ghemaked 
myt graven unde wallen; dar weren ynne bi hundert unde 
ſoſtich ſerrovers, ok bynnen docken weren mer wan veerhundert 

van derſulven ſelſchop, de alle thoſamende roveden up der ſee 

unde ſchonden nemendes. Do de rad van gronynghe unde de 
hovetlinghe des landes vornemen be tokumpſt der ſtede, do 
worden ſe ghevrouwet, unde vorſammelden ſyk ok unde quemen 
en to hulpe. Aldus ſtormeden fe de veſte aldar dat ſlot, unde 
wunnen dat, unde breken id gans to der erden, unde koppeden 
alle de rovers, de darynne weren. Do bit horden de vrer 
hundert in der ſtad, do vloghen ſe wech to watere, unde de 
ſtede ghinghen darin, unde vunden vele ghudes, dat ghenomen 
was deme kopmanne unde mit des kopmans merke ghemerket. 
Hyrumme breken ſe nedder alle de hus, dar ſe dat ynne vun⸗ 
den, unde nemen wat darynne was, unde toghen wedder 
to hus. 

To derfulven tyd weren in holſten lande vyf hundert 
lykendelrer, be nemen konyngh erike van dennemarken XVJ 
gheladen ſchepe by ſunte marien magtdalenen daghe, unde 
brochten ſe to deme kyle. 

Ok by derſulven tyd ſpiſede hertich hinrik dat ſlot 
dornynghe myt twintich duſent ghewapenen to perde unde 
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to vote jeghen konyngh erikes willen, de to derſulven tyd 
darvor lach, unde warp nedder twe bolwerke, de dar de denen 
gebuwet hadden. 

J. 1423. 

In deme teynden jare ſigismundi quemen de den en unde 
beleben dat ſlot tunder, unde ſtormeden dat manliken, unde 
de holſten, de daruppe weren, ſetteden ſik nicht to der were, 

mer ſe berden, wo ſe dat nicht weren konden unde leten ſe myt 
willen an de muren kamen. Do ſe beghunden to ſtyghende de 
muren, do leten de holſten boven afvallen grote balken, de 
myt liſticheyt darto gelecht weren, ok ſchoten ſe dar mit buſſen 
unde armboſten, unde dodeden by der muren twe hundert unde 
ſoſſe unde vertich manne. Ok worden vele ghewundet de 
darna ſtorven. Dar blef ok doet her timme ronnowe, en be⸗ 
nomet ridder, unde vele anderer erbarer lude. Alda toghen 
de denen mit ſchande unde ſchaden wedder af. 

In ſunte matheus avende des hilgen apoſtels ſeghelden 
de lubeſchen to ſchone myt duſent ghewapenen, unde hadden 
darto negen hundert van roſtok unde der wiſmer. Ok 
ſegelden de van hamborch van der elve to derſulven tyd 

myt neghen hundert mannen unde ſochten ere vyende, unde 
alſe ſe quemen by rypen, dar vunden ſe vele ſchepe ane ſeghel 
unde anker unde ane tobehoringhe, de en ghenomen weren van 
den piraten; de vorbranden ſe unde ſeghelden vort an unde 
beroveden dre eylande, unde nemen dar vele ghudes unde 
brochten dat in ere ſchepe. Alſe do de konyngh ſach, dat de 
ſtede ſtark quemen jeghen ene myt vele volkes, do ſande he 
hemelken, unde fanmtelbe eyn grot here; dar wolde be mede 
bemannen jeghen de ſtede der hollander fchepe ), de do to 
fchone weren, wente fe weren ghans grot, unde dachte bar; 
mede to nemende der ſtede fchepe unde vangen bat volf; funs 
ber bit wart ben fteben vormeldet. Do voren fe in Defulven 
fhepe, unde nemen barut anker, feghele unde ander inftrus 

2) Chron, Ruf.: “be bo in’ deme funde leghen fo dem herynk⸗ 
vanghe.” 
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mente, unde houweden alle towe in beme fchepe entwey myt 
eren ſchwerden. Alfo bo konyngh erik horde de liſticheyt unde 
dat be bedrogen was in ſyner upſate, do vorbodede he to ſik 
de hovetlude van den fieden unde nam myt en up enen bad) 
to boldende to nyekopinghe uppe funte mertend dad, 
unbe dit dede be al in broghe, alfe be dicke gedan hadde, 
unbe in fodaner vorfate, dat de overften van den fteben fchols 
den fo vele daghe holden unde grote koſt darup bon» bat to 
deme Ieften de meenheyt ſyk darumme fettebe yeghen de ups 
perſten; alfo Dachte he twydracht to makende, up bat he myt 
vrede bleve. 20 

Hertih rumpold ut ber flefye was gefant in den⸗ 
nemarken van deme romefchen konynghe vrede to makende 
twifichen deme konynghe unde deme heren van holten. Alfe 
be do quam to Iubele, do wart be herlifen entfanghen, unbe 
to vort na dennemarken myt herliker felfhop, alfo bat be 
quam to vlensborch in funte matheus avende. Uppe derfuls 
ven tyd hadde hertich hinrik eyn grot her oorfammelt unde 
hadde myt fit bertih wilme van luneborch unte greven 
alf van ſchowenborch myt ver hundert ghewapenen. Mit 
deſſeme volke quam he in ſunte mertens nacht vor vlensborch, 

unde in der morghen ſtunde brak he twe porten, unde quam 
bi deme ſlote in de vorſtad. Do dit de denen vornemen, do 
worden ſe ſere vorvert; doch jo ſe ſetteden ſik to der were 
unde ſchoven wagene unde kuvene in den wech vor de holſten, 
unde ſloge ſe wedder torugghe ut. Alſe dit ruchte quam 
vor hertighen rumpold, de des avendes dar was ingekamen, 
do ſtund he mit haſte up, unde wart ghebracht vor hertighen 
hinrike. Do ſprak he em to myt ſachtmodighen worden, unde 
ſtillede ſynen torne unde der holſten, unde lovede em, dat he 
wolde maken enen guden ende des orleghes unde enen ewyghen 
vrede twiſſchen deme konynghe unde eme, weret dat ſe to der 

tyd myt willen wedder aftoghen van vlensborch, unde open⸗ 
barde deme hertighen, wo he van deme romeſchen konynghe 

were darumme geſant myt ſyner vullen macht. Ok bat he de 
andern vorſten, dat ſe desghelyk to hus toghen unde twivel⸗ 
den bar nicht ane, he wolde fun gelofte wol holden. 

düb. Ehron. IT. | 3 
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Aldus hertich wilhelm van luneborch unte be anderen 
heren thoghen terugghe, unde bertich rumpolt toch to deme 
konynghe myt biffhop johan van lubeke, unde let deme 
konynghe vorſtan den willen des romeſchen konynghes. Alſo 
do de konyngh unde de hertighe underlank alle dynk wol had⸗ 
ben overfprofen, do brachte hertich rumpolt den konynk unde 
hertighen hinrike to ſunderker vruntſchop unde vrede, alſo dat 
de konyngh hertighen hinrike herliken beghavede. Ok lede de 
hertige torugghe allen unmot, de de was twiſſchen deme ko⸗ 

nynghe unde den ſeeſteden, unde makede vruntſchop unde vrede 
myt hulpe der ſendeboden van den ſteden, de do myt em we⸗ 
ren; unbe np dat de vruntſchop alumme vaſt unde truwe 
bleve, ſo gaf de konyngh deme hertighen van holſten unde 
biſſchop iohanne van lubeke unde den ſendeboden van lubeke,) 
unde vorboet vaſte in al ſynen ryken, dat neen voghet nicht 
mer ſik holden ſcholde an des kopmans gudere, wor de ſchepe 
vorghingen, ſunder me ſcholde deme kopmanne de gudere vrigh 
weddergheven. Ok ghaf he hertigen rumpolde des hertigen 
dochter van pomeren, ſine modderen, myt groteme golde unde 

ghelde myt mennygherleye ghave unde clenode, unde betalde 
alle koſt, de he ghedan hadde to lubeke unde in dennemarken. 

Alſe do alle deſſe dingh herliken weren gheendighet unde 
de konyngh wol tovrede was unde ghevrowet, do wart leyder 
de vroude myt groter drofnyſſe gheendighet, wente hertigen 
rumpolte rorde de peſtilentie, jo dat be ſik to hand to 
bebbe Iede, unde alfe he vornam, dat em be dot na was, bo 
bat he den konyngh gans ernftaftighen unde fede, dat he jo 
de eendracht unde ben vrede beide myt den beren van holften 
unde den fteben, alje he beghund hadde, unde brochte den to 
enem guden ende. Dat Iovebe em. de konyngh to bonde myt 
fuchtenbe unbe mwenende in groter drofnyſſe. Darna to hand 
ftarf hertich rumpolt myt forghe unde myt drofnyſſe alle der, 
de darby weren. Do wolden fine denre unde knechte ene to 
bus voren, men de konyngh hinberbe bat, unde let ene begras 

*) Es fehlen wol die Worte: herlike gave. Das Chron. Ruß, fagt: 
he begavede hochliken derſulven flebe ſendeboden. 
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ven tho haderſle unbe herlifen beghan; darna fande he be 
tnechte to hus under foner eghenen koſt unbe herliken beghavet. 

J. 1424. 
Des mandaghes na mytoaften ftarf de meſter van Iyfe 

lande, fivert van fpanheym, in wunberlifer wyſe, alfe be 
gelaben wart vor den richteftol criſti. Wente to der tyd was 

in Inflande en vrifchlifer (junk) kopman, Iefgehat van allen 
Inden, gebeten marquard clempoume, gheboren van lu⸗ 
befe; deme wolde de vorghenomede meſter gheven to echte ene 

beruchtebe vrowe unde, alfo me febe, fone concubinen. Wente 
nu marquard ber nicht nemen wolde umme fchanbe willen, 
bo vorclaghede ene deſnlve vrowe, odele genomet, vor deme⸗ 

ſulven meftere unbe lebe eme to deverye valslyken; wente to 
fe fach, dat he fe vorfmabede, do bedachte fe deſſe loghene up 

"em. Des let de meter to hand grypen den fopman, unbe 
let ene binden unde vanghen, unde wol dat fit be fopman res 
belifen unfchuldigede, unde ſyne unfchult clarlyken bemyfebe 

unde darto vele gube Imde vor eme beden, doch jo wart te 
mot bes meſters nicht. ghewandelt, funder he richtete ene uns 

rechte to der ghalgen. Alfo do marquardb ftund by den 
galghne unde mofte flerven, bo rep be luder ftempne, bat bat 

alle volk horde unbe vele Inde darvan wenden, unde fpraf: 
“Na deme male, dat it van befieme erbeffchen xichtere myt 
untechte byn vororbelt to deme honlyken dode, fo fchete ik 
myn recht vor den ewyghen waren richter, unbe labe vor ſy⸗ 
nen richteftol den unrechten richter fpverde van fpanheym, den 
mefter van Inflaude, dat be in deme druttegnden dage bar 
kome unbe hore eyn war unbe eyn recht ordel!” — Do he 
dyt gefecht hadde, do wart be gehenghet unde ftarf, unde mes 
fter ſyvert rokede nicht de ladynghe, mer he bieef by ſyneme 
fonne; funber alfe de drutteynde dach quam unde de mefier 
lach in ſyneme bebbe,”) do wart he haftigen feet, unde alfe 

De knechte to em quemen, bo febe be myt bevener ftempne: 
“Biddet alle god vor my, wente if mot altohand van hyr, 

*) Chron. Raf. “alfe he fad an ſyner tafelen.” 
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unbe fe den, de my geladen heft, unde byr is neen hopene 
bes Ievended.” Aldus vorkerde he ſyne oghen unbe anghefichte 
unde ſtarf. Darna in fort datfulve quade wyf wart anghe⸗ 
fprofen umme deverye willen, de je warlyken ghedan hadde; 
men ſe wart gheborghet to rechte, unde er der tyd des richtes 
leet ſe ſik ſcheren alſe enen ſcholer (papen), unde wart heme⸗ 
lyken to perde wegghevoret in prutſen. 

In demeſulven yare ſtarff hertich albert van meke⸗ 
lenborch, unde wart begraven in deme cloſtere doberan ſunte 
bernardus orden. Deſſe hertighe hadde ene vrouwen ſunder 
neen kindere, wente ſe was noch gans junk. De vrouwe be⸗ 
belt vor ere lyfghedink wittenborch unde ribbenitze myt erer 
tobehoringhe, unde toch wedder to ereme vadere, markgreve 

frederike van brandenborch. Do nemen de ſtede roſtoke unde 
wiſmer dat regemente des landes, wente hertich iohan in 
foneme. leſten hadde fe ghemaket vormundere ſyner kyndere, 
dar do dat land up gheſtorven was. Sunder darna vrowe 
katherina, der kyndere moder, underwant ſik des regemen⸗ 
tes des landes myt deme riddere, ber mathias arfowen, 
unde behelt dat langhe na der tyd, dat de kyndere mundich 
weren.) | 

In demeſulven yare by dem fefte der hemelvard unier 
leven vroumwen tech konyngh erik ut ſynen ryfen, unde 
wanberde dor de land ftetyn unde pomeren, tar be fulven en 

bere was, unde alfe he dar ene wyle geweſen hadde, do fande 
be vele van ſynem gefinde wedder torugghe, unde toch mit 
vertich perden in ungheren to deme romeſchen konynghe ſege⸗ 
munde, be bo was in aven Coven), unde let laden vor den 
romeſchen konyngh hertighen hinrike van ſlezſwyk, dar 
he langhe ſware orlighe mede gevoret hadde umme dat ſlot 
gottorpe. Do wolde hertich hinrik darſulven nicht, men he 
ſande dar biſſchop iohanne van lubeke, deme alle ſake witlik 
was, unde de des paveſes legate hadde geweſet, dat ſulve or⸗ 
leghe to vorſonende; den makede he ſinen procurator unde be⸗ 

») Vergl. hiezu die etwas anders lautende Nachricht in den Ans 
jügen aus dem Chron. Ruf. 
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ſchermer in alle fonen ſaken. Do de quam in des romefchen 
konynghes hof, unde te ſake des orleghes twiffchen ben vor⸗ 
ften wart vorclaret, do wart bertich hinrik condemnert in 
ber koſt, dat be deme konynghe fcholde webderleggen; of gaf 
de konyngh dat Iefte ordel teghen bertighen binrife van deme 
orleghe, dat fe hadden ghevort van deme bertichbumme van 
fleßwyf, unbe fpraf in beffer wyfe: Na anropinghe bes nas 
men crifti in der ſake unde in ber falten, de dar font gehans 

beit vor und tmiffchen deme vorluchteden voriten unbe heren 
van der gnade godes konynk erifes van teunemerfen, ſweden 
unde norweghen, van ener partige, unde twifichen de vorluchs 
teven vorften hinrik, alve unde gherbe, greven van holften, 
van der andern partige, van des hertichdunmes weghen to 
ſleßwyk unde van anderen fafen, de vor uns van beyden par⸗ 
tigen fynt gehandelt, dar wy und wol up beraden hebben 
ande rad upghenomen hebben varı prelaten, gheyſtliken unde 
werlifen, de by ung font; na beme male, dat be beyden par⸗ 
tige in und unde in unfe recht fit vormillefort hebben, fo 
feggbe wi unde richten unde vorkundighen in deffer ferift, dat 
ghange fuderjutland, dar ſleßwyk ynne Licht unde gottorp 
unde de anderen ſtede, de bar horen to jütlande, myt beme 
denfchen holte unbe myt elande, algen unde eyderurefland mit 
alle ereme rechte unde tobehoringe hebben aldus langhe gehort 
ande ſcholen vortan to ewyghen tiven horen van rechte Deme 
konynghe unde rufe van dennemarken, unde den fehal me ins 
voren im de befittingbe des hertichdummes; of richte wy, bat 
hinrik, alph unde gherd, greven van holften, van der leenware 
weghen neen recht bebben gehat edder hebben darane. Aldus 
rechte wy twiffchen beyden partigen, unde fegghet ene af vor 
en recht, na deme dat fe ſik in uns vorwiltort hebben. — 
Do biffhop iohan van lubeke dit horbe, dat be unbe fon 
yartigen myt unvechteme orbele beimaret wart, do duchte eme, 
dat dat queme van gunft des romefchen konynghes to konyngh 
erit edder van ghave weghen ofte van ghewalt; darumme aps . 
gellerde he van der beſwaringhe des umrechten: orbelö to deme 
ſtole to _rome unbe openbarde ſyne appellatien vormiddelft mes 
fter nicolaweje, proveft to ſleßwyk, unbe fande den up to 
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rome. De bearbegbede, bat be pavelt de fake tho fit nam 
unde fuspenderbe de fententien edder dat ordel fo langhe, dat 
be horde beide partige.*) 

J. 1425. 
Konyngh erif van. dennemarken brufede ener ſched⸗ 

defifen liſtichegt, unde Iet flan munte van pureme koppere, 
unde bot in fineme rife den ynwoners bed landes, bat fe ans 
ders nene munte nemen fiholden, wan be he flan lete, by 
brofe eres gudes. Linde uppe dat de munte defte bet queme 
manf de [ude, fo bot be alle fonen underfaten, weret dat fe 
andere munte hadden, de fcholden fe bringen den weſſeleren 
unde den munteren, de he gefettet hadde, unde nemen darvor 
ander nye gheld, unde Darniede ſcholden fe kopen unbe vorko⸗ 
pen; unde wol dat dit gbebot unrecht was, doch jo de un⸗ 
derfaten vruchteden den brofe unde brachten uppe de weſſele 
unde munte, wat fe habden in muntedeme ghelde, fulver unde 

gholt, unde nemen darvor kopper. Aldus mafeden fe ryfe 
ben konyngh unde fone weffeler unde muntere, unde makeden 
fit ſulven arm. Alſe dit vornemen be koplude, do mwolden fe 
nicht vorfopen umme ghelt mer; fe geven ware vor ware, 
edder bebeiden ere gud. Hyrumme konynghynne philippa, 
bo fe dit vornam unde horde mennygherleye honfprafe unde 
ftraffingbe uppe eren beren den konyngh van der munte 
wegben, do let fe andere gude munte flan myt ben fecfteden, 
unbe-bot bat me de fcholde nemen, unbe leet bat kopperghelt 
wechbringen. 

*) Das Chron. Ruf. giebt das kaiſerliche Urtheil nicht ausführlich, 
fügt aber endlich diefer ganzen Nachricht noch die Worte hinzu: 
“Men Eoningh erit van denemarfen, do Be fine ſake gewunnen 
Hadde in des romefchen koninghes hove, he en vraghete border 
nerghen na. He makede fit uppe den wech to deme hilghen 
grave. De borghere van venedie entfinghen en mit grofer ers 
baricheit, unde fchicdeden en over meer na ſynen willen, wol 
dat ‚he den heydenen vorraden was to gripende, alfo man jede. 
Dody fo quam he wol wedder over de zee in ungeren, unde reet 
van dar wedder to lande.” 
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J. 1428. 
Konyngh -erit van dennemarken vorfammelde uns 

tellik volk ut fonen dren ryken, unbe dachte herteghen hinrike 
unde ſine brodere gans to vordervende. In deſſer andacht 
quam he vor ſleßwyk, unbe belede dat to lande unde to 
watere, unde ben ber, de dar het be hefteberch, makede be vaſt 
mit graven, wallen unbe bolmerte, unde bemannede ten in 
funte marien magbalenen avende. Men alfe be hertighen van 
ſleßwyk vornemen de tofumpft bes konynghes, do nemen fe to 
bulpe de van hamborch unbe ere eghene manfcop, unde 
ſpyſeden Citerfeden) ſleßwyk unbe gottorpe, unbe vefteben fe 
myt wallen unde bolwerken, of myt mennygherleye wapene 
unde were, der en not was webbertoftanbe den Denen. Men 
do de konyngh den berch geveſtighet hadde, do fettebe he darup 
bovetlude ut bennemarken, fmeden unde horweghen, unde he 
begunde to ftormende de ftat to ſleßwyk, unde oveden unders 
langen hovewerk, alfo dat de ene nam huden ſchaden, de ans 
dere morgen. Alfe dit ene wyle warde, do entlepen den bes 
nen wol dufent vittalgen to den van hamborgh, ) unde nes 
men dar fchepe to rovende uppe be benen. Deffe deden ben 
denen groten fehaben, wente fe nemen mennich fchip myt ſpyſe, 
myt holte Ctymmerholte, bergorede darut to makende), wapene 
unde were to orlege, dat de konynk overvoren leet to beme 
bere, dar be lach.“) 

Alfe do hertich hinrik fach, dat de konyngh em over; 
Ieghen was, bo ret be to Inbefe, unde bat otmodighen ere 
hufpe unde vormanede, wo ſyne vorvarne in vortyden fe vors 

*) Chron. Ruf. “fo den holften,” und fo wird es auch richtiger 
heißen müffen. 

**) Chron. Ruf. fügt hiee noch hinzu: “OF halp be leve god den⸗ 
futven holften to laude, wan fe mit den denen vochten offte en 
ryd makeden fo perde, dat jo der holften fchaden de. mynſte was 
unde de vrome groteſt. — Do deſſe beftallinge der denen gewas 
ret hadde wente uppe dem wynter, unde de holften feghen, dat 
den denen towus van bage tho dage, bo reet hertich hinrik to 
lubeke PT A ” 
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loſet hadden van deme bwanghe der benen unde vor be ftab 
ere levent hadden ghefet in groter varlichheyt. Hyrumme 

were dat temelik unde recht, dat fe eme nu wedder hulpen in 
fonen noten; unde varlicht, dat nicht allene eme anligghende 
was mer of erer egbenen ſtad unde anderer feefteden, den be 
denen groten ſchaden mochten don, weret dat me em nicht en 
ſturde. Hyrumme ſcholden fe denken an ben olden byfprofe, 
dat en wys man ſchal fluren deme quaden vor ſynes nabers 
dore, bat id vor fone eghene dor nicht en fome. — Do de 
raed van lubeke horde des vorften begherlicheyt unde overs 
tracterden gub unde quaet, bat darvan komen mochte, do 
vorbodeden fe de anderen ftede unde befprofen fif myt den. 
Aldus fo wart befloten van allen feefteden, bat me in bat 
erfte fende to beme konynghe vrede unde eendracht to makende 
twiffchen ben vorften. Do worden ghefant van lubeke her 
hinrik rapefulver, borghermefter, ber tydeman cerntyn, rad⸗ 
man; van den funde ber cord biſſchop, borghermefter, her 
jehan burowe, raetman; van roſtok her vicke van der tzene, 
borghermeſter, her hinrik grentze, radman; van ber wiſſmer 
her johan bantſchowe, borghermeſter, her peter wylde, rad⸗ 
man. Deſſe achte toghen to deme konynghe to haderſleve, 
unde arbeydeden vrede to makende. 

De wyle dat dyt gheſchach, quemen de denen myt vele 
ſchepen in den fiy, den de holſten togeſenket hadden, unde ru⸗ 
meden den up. Do de holſten dat vornemen, do quemen ſe 
em entteghen, unde branden em vele ſchepe unde ſchoten er 
vele entwey. Ok to derſulven tyd ſpyſede (ſterkede) hertich 
hinrik beyde to perde unde to vote gottorpe, ſleßwyk unde 
renſborch, unde floch vele denen darover dot, be dat hinderen 
wolden. 

Alſe do de vorbenomeden ̟ſendeboden wedder quemen to 

hus, do brochten ſe neen gud antworde van deme konynghe. 
Hyrumme quemen de ftebe*) ander werve tohope to roftof in 

*) Chron. Ruf.: “De van lubeke, be van deme funbe, be van 
hamborch, be van luneborch, de van deme grypeswolde unbe van 
anklem.“ Dagegen wird natürlich von einem neuen Bünbniffe 
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des hilgen cruees daghe ber vorhoghinge, unbe ſpreken aver 
myt andacht, wat aldernutteſt were ghedan. Do wart bar. 
beſloten, dat des grot nod were, dat ſik de erghenomeden 
ſtede to hope vorbunden myt eden unde beſeghelden breven, 
dat ſe toſamende endrechteliken wolden wedderſtan konyngh 
erile unde weren, dat he neen land mer to ſik wunne noch 
ſtede noch flote. DEF wart dar beſloten, bat fe wolden vorſto⸗ 
ren de vefte, de he gebumet hadde up ben heſteberch; of wols 
den fe arbeyden, bat fit hertich hinrik unde fone brodere myt 
ben fteden ewichlifen vorbunden ande bebreveden unde vors 
borgheben, dat fe nummer van en treten wolden. Do dyt to 
roftefe beiloten was, do toghen de fenbeboben tojamende na 
Iubefe unde vorbobeten dar hertighen hinrike, unde vorbunden 

fit myt em,, unde myt finen broderen to ewighen tyden, na 
der vorferevenen wife. Ok toghen fe in datſulve vorbunt be 
van hamborgh unde luneborch, bat nement umme ne 
nerleye ſale willen van deme anderen fcheben feholde by fyme 
ede. Do dit was gefhen und fe fit hadden gefcheben, bo bes 
forghebe ſyk eyn iſlik ſtad myt ſchepen, mit wapene, myt ins 
ſtrumenten to orleghe unde myt ſpyſe. 

Do dat alle georderet was unde de ſtede een weren, wan 
fe ut wolden then, unde wat je don wolden unbe wor fe ſyk 
vinden wolden, bo fanden fe eıtfegghebreve konynk erife unde 
bevolen dat den boden, bat fe konyngh erife be breve fulven 
antwerden ſcholden. Aldus quemen fe tofamendbe vor den fos 
nynk in funte lucas daghe. Alfe Do de breve gelefen weren, 
do fande de konynk in alle ftede unde flote unde let be wars 

nen unde bewaren vor ſyne vyende, unde bot ben bovetluben, 
de be bewarden ben heſteberch by ſleßwyk, dat en yſlik toghe 

mit Hamburg und Lüneburg, wie ed Detmars Forſetzer erfl 
nachher in Lübeck ſchließen laäͤßt, vom Rufus nichts erwähnt; 
wohl aber fügt er wegen Anklam und Greifswalde hinzu: “Guns 
der de van grypeswolde unde van anklem de en wolden ſik nicht 
vorbinden teghen den koningh, wente ere here de hertoghe heit 
it mit deme Eoninghe, unde ſe eres heran vyent mit eeren nicht 
werden mochten.’ 
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to bus unde warbe bat fune. Do toghen fe van bar unbe 
vorbranden dat bolmerf unbe alle dat bernen konde, unbe 
leten darynne vele ſpyſe. Altobanb volgeden de holiten na, 
unde nemen en ene grote buffen, unbe grepen of itiyfe lude 
van deme bere.”) 

Darna by alle godes hilghen dage togen be ſos ftede 
nt in te fte myt ſos dufent gewapen, unbe hadden boven huns 
tert fchepe grot unde clene. Do fe tohope weren gekomen 
by deme witten overe, do vornemen fe, Dat hertich gherd of 
was in ber jee mit ſyme volfe, unde beybebe na ben ſteden; ) 
des hadden fe gherne by em gheweien, men de wynt wolbe 
en nicht denen, Alſo bleven fe Dar EB daghe, do quam en 
grot form unbe vroſt, dat ſe van nod weghen moſten then 
to hus. 

J. 1427. 
Darna bi mitvaſten vorſammelden de ſtede aver em grot 

her myt groten ſchepen unbe togen in de ſee, unde ſchinneden 
vele eylande van dennemarken, alſe erre, laland, mone, borne⸗ 

holm unde geſor. Do fe bar vele gudes genomen hadden, bo 
toghen fe mit hertighen gherde van ſleßwyk umme ſyner 
bede willen vor vlenſborch, unde beleden dat to watere myt 
demeſulven volke unde ſchepen; unde hertich hinrik van 
ſleßwyk myt grotem volke to perde unbe to vote belede dat 

*) Chron. Ruf. fügt hinzu: “DE fo lepen be van ſleswyk in bat 
bolwerke, unde vunden Dar noch ynne vele vitalien van viſſche 
unde vleſſche, brodes unde beres, dat nemen ſe al mit ſik na 
ſleswyk. 

*) Außerdem erzaͤhlt hier noch das Chron. Ruf.: “Dog hadde ſik 

ok fon broder hertich hinrik vorſammelt to lande, unde toch 
vor de molen, de lach twiſſchen ſleswyk unde vlensborg, dar de 
koning af gemaket hadde ene ſtarke veſten. De molen flormede 
do de hertoghe, unde wan fe uppe bat leſte mit grotem arbeide, 
unde greep darnppe by ſoslich man unde by veertich perden, 
de vorde he alle mit ſik to gottorpe. Ok vand he uppe de molen 
vele retſchopes, dat to ſtryde hoxet, unde vele vitalyen, be vorde 
he al van dar.” 

— 
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to lande in ben erucedaghen na ber heumelvart unſes beren. 
Do weren nppe beme flote hovetlude biffchop gherd van wen, 
fufel unbe ber marten jonß, eyn ridder. Deffe berden myt 
ereme volle, wo en bar nicht umme were; bo worben de bere 
unde be ftebe een, dat fe nicht formen wolden vor "dene 
vrygdaghe na der hemmelvart, wente underdes fcholde en 
komen inftrumente, ber fe behuf hadden. Hyr bebe enjeghen 
ber joban cleſte, hovetman van hamborch, unde ghaf finen fols 
deners in unfes heren benmmelvart avende ene tune ber, uppe 
dat fe wolden fiheten vurpyle in dat fiot; unbe bit dede he, 
alfe me fee, byrumme dat. eme vordrot, dat. fo vele volkes 
leddich ligghen feholde fo langhe tyb. Do de tunne ute was 
in der nacht, unde dat ghante her ſſep ane de wachtere, do 
nemen de foldenere vurpyle van ber joban cleffen, unde ſcho⸗ 
ten in bat flot unde mafeden en ruchte vor bertigen hinrikes 
yaulune, dar be lach unde flep, dat de borghere van ben fteben 

rede weren gefteghen in dat flot. Do vor hertich hinrik up, 
unde wart vorvert, unde Dachte, id were ſyne ewyge fehande, 
wunnen de ſtede Dat flot, unde he Dar nicht mede were. Aldus 
tod be an en panger, unbe lep to deme ſlote, unde fach nicht, 
wer em of me volgbede; men be nam fulven ere lebderen, 

ande ftech uppe den fpyltun, be umme dat flot ghin?, unde 
mende, bat dar vele lude alrebe ingheftegen weren. Dyt ſach 
ber hinrik van anevelde, en ridder, unde repꝛ D erbare here 
van bolften, wat do gy nu! Tredet af wedder torugghe, 
wente worde gy ghewundet, fo worde wy alle bebrovet! — 

Dit horde en dene in deme tune, unde ſtak den bertighen der 
myt ener glevien. Do de hertighe dat volde, bat be frer ge; 
wundet waß, do febe be den, be bi eme wereu: Bringhet my 
in den paulun, wente il byn mode. — Do vornemen fe wol, 
dat he fere ghewundet was, unde leden ene uppe de ledderen, 
dar be uppe flund; mer in deme wege vil be van der ledde⸗ 

ren, unte dede fit gand we, alfo dat he altohand ftarf. Do 
be quam in den paulun, do wart grot yammer, forghe unde 

claghe in deme volfe, beyde ut den ſteden unbe ut holten, 
unde of in allen landen, dar fun name unde fyn doghet was 
befand; unde wart begraven unbe eriyfen beghan to itfeho. 
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Do nam hertich alph, te oldeite brober, de borben bes 
orleghes uppe ſik, unde troftede beybe fone guden lude, unbe 
of de borghere van den ſteden, unde bat fe otmobighen, bat 
fe nicht overgeven umme bodes willen ſynes broders, wat fe 

hadden beghunt, men brochten dat to enem guden ende, unde 
bleven jo ligghende vor deme ſlote. Sunder de begherlicheyt 
des heren en wart nicht vullenbracht, wente her johan beren 
unde her bertold rolande, hovedlude van lubeke, her johan 
clegen unde ber fymon van utrechte, hovedlude van hamborch, 
buchte Dat nicht nutte fon, mer fe wunden up ſere feghel unde 

toghen to bus, unde desghelyk beden of de honeblube van deu 
anderen ſteden: aldus blewen de holften allenen in der ſorghe.) 

De ſos ſeeſtede, lubeke, hamborch, fund, roſtok, wifmer 
unde luneborch makeden ene grote hervart to watere jeghen 
konynk erik van dennemarken, unde leten inropen vele 
ſoldeners to eren eghenen borgheren, unde geven den ryken 
ſolt; ok makeden fe te herlike ſchepe em yſlik ſtad na erer 
macht, unde beſorgheden de myt touwen unde myt inſtrumen⸗ 
ten unde myt ſpyſe unde myt alle deme, des dar not was tho 
orleghe, unde beeiden do dat volf darin, unbe fetteben in een 
iſlik ſchip twe hoveblube, be bat volk regeren ſcolden, unde 
fetteden of fo enen ghemenen hovedman Dar en boven, beme 
alle de anderen behorſam weſen fcholden by lyve unbe by 
gube, alfo dat fe nicht en deden, id en buchte eme gud, unbe 
teten wat eme myshaghede.“) Defieme menen Hovedmanne 

*) Das Chron. Ruf., das fich übrigens in dieſer Erzählung viel 
kürzer faßt, fügt hier nody hinzu: “Men do de Hovetlude (der 
fiede) to hus quemen, fe en weren ben eren nicht willelomen, 
wol dat fe fit entichuidigeden mit dem bode des vorſten, be en 
afgeftaghen was.” 

ar) “De pvermann was ghenomet ber ty deman ſteen, radman 
to lubeke. Unde up dat be deſte vlitliker unde deſte truweliker 
de vlote vorwere, unde der ſtede viende deſte menliker ſochte 
unde vorvolghede, ſo makede de raed van lubeke van demeſulven 
tydeman ſteen enen borghermeſter.“ So fügt richtig ſchon hier 
das Chron. Ruf. Hinzu, das überdies in dieſer Erzählung viel 

veeitläuftiger wird. Vergl. die Auszüge aus‘ bemfelden. 
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warb gheboben van allen fteben, bat he myt ber ganfen vlote 
ſcholde feghelen in den nurfund, unde fcholde den nicht rumen 
umme nenerleye fafe willen, id en were, dat be ſchepe, de ut 
der baye fcholden komen unde van der wyfel, weren to beyben 
foden dorch den fund gekomen, unde de ſcolde he beieyden myt 
aller macht, Dat fe nicht en quemen in der denen hende erer 
vyende. Unde wan fe alle myt ſekerheyt dor gefomen weren, 
Fonden je denne jenigherleye hovewerk onen myt ben denen, 
dat profptlif were, dat mochten fe bon myt vorfichtichegt unbe 
kloegheyt. 

Do alle deſſe dink wol ordeneret unde beſloten weren, ſo 
ſeghelde alle dyt her ut boven veer duſent mamne, unde que 
men myt eneme wynde in den nurſund in ſunte marien mag⸗ 
dalenen avende, unde vnnden vor ſik des konynghes volk myt 
groten ſchepen, ghebuwet unde beret to ſtryde. Do ſeghelde 
de hovedman van hamborch Cher heyne hoyer gebeten), by dat 
ſchip des ghemenen hovedmand der ftede, unbe vragebe, wat 
fe don ſcholden, werite alfe vor ghefereven id, nemand fcholbe 
wes beghynnen, yd were fon wille, edder wat be bebe, bat 
fholden fe of don. Do antwerde he deme hovedmanne van 
hamborch, dat fe wolben ſoken konlyken ere vyende in ben 
namen goded. Des wart be hovetman ghevrowet, unde her⸗ 
dede de ſynen to, dat fe menlyken fcholden vechten. To band 
toghen de Denen up ere feghel, unbe leten Dregen an be ſchepe 
der ftebe, alfo dat itlyke leden an de van hamborch, unde 
itiyfe leden ande van Iubefe, unbe vechteben manlyken to 
beyden ſyden. Do fe Ianghe gewochten hadden, do halp god, 
dat itlife fchepe van lubeke myt groten fleghen unde arbeybe 
vorwunnen ere vyende, de fe angelecht hadben, unbe grepen 
De, unbe brochten fe mede to bus; of bleef er vele dot. In 
deffer mangelinghe vloten der hamborger ſchepe ut ber dupe, 
dar id vloet was, fo dat fe quemen to fittende up de grund. 
Do behalveden fe de denen unde vechteben myt en fo langhe, 
dat fe fe vormodeden, unbe alfe nen hulpe en quam, fo worden 
fe vonvunnen unde gevanghen, unde gebracht to kopenhaven 
in den torne. Unde de van lubeke myt eren gevanghbenen unde 
ot de anderen ftebe toghen to bus, unde vorbeydeden nicht der 

l 
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‚ fihepe ut ber baye unbe van der myfele, be fe gheleyden ſchol⸗ 
den, alfe en gheboden was. : Unde Do fe wechghefeghelt weren, 
nicht vul dre ſtunde darna, quemen de fchepe ut der baye ges 
laden myt Pofteleme gude, unbe quemen in der denen hende, 
affe ſyk alle man hadde befruchtet, unde nemen darvan boven 
EEE ſchepe, unde ſloghen unbe vynghen koplude; ok bleven 
dar wol dorteyn hundert man dot van den denen. Wente nu 
deſſe koplude unde ok vele andere in mennygen ſteden to male 
ſere weren beſcheddighet vormiddelſt deſſer nedderlaghe van 
vorſumeniſſe weghen der hovedlude van den ſteden, de dar 
weren in deme nurſunde, unde ſcholden de ſchepe hebben be⸗ 
ſchermet unde beleydet, hyrumme de kopman van lubeke van 
aller koplude weghen, de in den ſteden vorloren hadden, ſprak 
an vor deme rade to lubeke unde vor den anderen ſteden uppe 
deme radhus her tydeman ſteen, de en ghemene hovedman was 
gheſettet van den ſteden boven den anderen hovedluden, unde 

eſſcheden van eme betalynghe des gudes, dat in den ſchepen 
was ghenomen van ſyner vorſumeniſſe weghen. Umme deſſer 
anſprake unde clage willen wart ber tydeman ſteen to ber tyd 
geſettet in den torne, unde ſat darynne boven dre yar. 

De van hamborch grepen ber johan clegen, radman, 
de de hovedman hadde geweſet in der reyſe, do vlenſborch was 
belecht, hyrumme dat he ghedaen hadde jeghen den upſate unde 
den wilkor der heren unde der ſtede, darvan hertich hinrik 
was to deme dode komen, — unde leten ene ſere pyneghen, 
dat he ſcholde ſegghen, icht dar jemande an deme rade weren, 

de eme dat geheten hadde; men he en wolde uppe nummende 
bekennen. 

De konyngh van dennemarken dachte twedracht to 
makende twiffchen deme rade unde der meenheyt ener yſliken 
ftad, unbe fande breve an de meenheit ener yſliken ſtad, 

darynne ftund, wo be rad ane vulbord der meenheyt fit myt . 

eme Cieghen en) vorbunden hadde, unbe bat fe otmodighen, ' 
dat fe eren rad beten unde darto vormochten, dat be aflebe 
dat unrechte orleghe, dat de ſtede vorden jeghen ſyne rufe, 
unde bede eme beteringbe vor ben groten ſchaden, de de em 
was geicheen jegben god unde jeghen recht. Do de meenheyt 

— 
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be breve gelefen hadde in ener yſliken ſtad, do wart bar ſur⸗ 
ronghe unde furrent in deme volfe, alfo bat de van ber 
wyfmer mit vulbort der ſoſtich umme der breve willen ans 
grepen her hinrife var baren, den rabman, wente den hadden 
fe in quademe wane, bat be were van bed konynghes partyge, 

unde fetteden ene in den torne; unde barna in fort grepen fe 
of ber johan banfchowen, den borghermeiter, de fit rede van 
vruchten weghen uppe de vlucht gegheven hadde, unde ſetteden 
ben of in den torne. In korter tyd hyrna worden fe ges 
bracht in be bodelyge, uppe dat fe deſte mer fchande hadden, 
unde worben openbare vorrichtet uppe deme markede unbe 

darſulves gefoppet. 
By derſulven tyd wart de meenheyt to roftofe of fere 

beweghet jeghen eren rad umme ber breve willen, be fe van 
deme konynge entfänghen hadden, unbe foren of do LE man, 
alfe de wifimerfchen ghedan hadden, unde bevofen den, bat fe 
ſcholden beforghen dat mene gub unde hebben acht uppe dat 
regiment ber ſtad, Dat de rad nicht en dede jegben de meens 
heyt. Defie ſoſtich fereven altohand tohcpe te vryheyt unde 
pryvilegien, de de rad oldynghes dem kopmanne unde den 
ampten hadden gegheven, unde nemen de unde brochten de vor 
den rad, unbe beden, dat me de articule, de fe tohope fcreven 

hadden umme des gemenen gubes willen unde. eenbracht ber 
borghere wolden befeghelen myt deme groten inghefegele ber 
ftad, alfo dat de rad dar nicht meer entjeghen dede. Alſe bit 
borden te radlude unde merfeden, dat fe des nycht wengheren 
konden ane grote var eres levendes, do loveden fe, dat fe des 
negheften daghes deme gherne fo don wolden. Aldus fchedede 
ſyk de meenheyt unde flunt to vrede. Des anderen daghes 
vro morghend her binrif katſowe, borghemefter, bebachte en 
werf unde reet enwech; alfo wart der menheit nen antwerbe, 
Des negheiten daghes ber hinrik buek unde her frederik van 
ber gene, beyde borghermeitere, reden of enwech, unde bed dor⸗ 
den daghes de derbe borghermefter, her johan otbrecht, toch to 

ribbenige. Alfe do de borgber dat vornemen, do quemen fe 
tofamende, unde feitterben unde laden (na Iubefchen rechte) be 
borghermeftere, unde alfe fe nicht en quemen, be leben fe vrede⸗ 

[| 
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los, unde radvragheden myt nemende, wer fe dyt myt lyke 
mochten don, edder nicht. 

De borghere van hamborch ſetteden ſik ok dergelyk 
teghen eren rad, unde koren ok ſoſtich, de myt deme rade 
vorſtan ſcholden dat ghemene gud. Unde alſe de ghekoren 

weren, bo duchte ene gud, dat men her johan cletzen, te rad⸗ 
man, de ghevanghen was, richtete: aldus wart he ghekoppet 
uppe deme markede in ſunte pawels avende alſe he bekeret 
wart. Unde dit en hadde nicht geſchen umme der ſake willen, 
dar he umme vanghen was, men he vorſprak den rad, unde 
ſede, dat de rad valſch unde loghennaftich were, unde andere 
articule, de de ovele ludden. *) 

% 1428. 
En velfcher, gheheten marcellu 8, ghaf ſyk ut in ben 

feefteden vor enen mefter in ber hilgen ferift, bes he nicht en 
was, doch jo fo was he wol ghelert, unde fonde wol fprefen, 
unbe hadde myt fit enen kumpan, be ghaf ſik ut vor enen 
ridder van ſunte iohannes orden, unbe Dit was fyn naturlife 
brober; unbe weren beyde vorlopene brobere van funte frans 

3 

ciſcus orden. Deſſe twe brobere feben, dat fe weren legaten 
des paveſes, ghefant to vorfammelenbe ghelt unde gud van 
guben Iuden, dar men mede fcholde vorlofen den konyngh Yan 
ciperen myt foner felichop, den de farracenen ghevanghen hads 
ben. Hyrup hadden fe enen.valfchen bullen bes paveſes, bat 
fe alle deghennen, de hyrto gheven mochten, aflofen unde aflos 
fen laten to der tyd van al eren funden, unde desghelyk in 
deme leſten eres levendes van macht der Bullen unte des 
pavefed. Unde do fe myt ber bullen mennich land, mynſchen 
unde felen bedroghen hadden, do quemen fe to lubeke, unbe 
brachten” de bullen vor biſſchop iohan ſchelen; do was be 

*) Der lebte Punkt fehlt im Chron. Ruf., dagegen fügt es noch) 
hinzu, daß ſich die lübeckiſchen Bürger ruhig gegen ihren Rath 

“ verhalten hätten, obwohl auch fie erbittert darüber geweſen 
wären, daß der Krieg gegen Dänemark ohne ihre Zuflimmung 

beſchloſſen war. 
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biſſchop en merferne.man, unde merkede beyder perfonen unde 
de bullen, unde vand, dat de bulle valſch was. Do ſtraffede 
be ſwarliken den bedregher marcellum, unde arreſterde ene, 
unde dwank eme darto, dat he bekande, wo he myt derſulven 
valſchen bullen vorworven hadde in deme ſtichte van ſweryn 
dre hundert mark. Unde dat ghelt myt deme bullen lede he 
by den biſſchop to guder hand des paveſes, unde ſwor, baf 
he nicht en wolde ſcheden van lubeke, yd en were des biſſchop⸗ 

pes wille. Doch je brak be den eed, unde toch hemelken 
wech. Alſo do ſyn broder horde, dat he enwech gevloghen 
was, do bedrovede he ſik tomale ſere, unde vil in ene ſware 
krankheyt, dar he ankort ane ſtarf. Alſe do de biſſchop vor⸗ 
nam, dat he bedroghen was van marcellus, do ſcref he deme 
paveſe alle dit gheverde, unde de paves bot em wedder, wor 
he eme kreghe, dat be ene ſtcolde richten alſe enen vorvelſcher 
der breve des paveſes. Ok ſeref DE paves deme cardinalt 
van engheland, de to derſulven tyd was en legate des pave⸗ 

ſes in almanien umme der ketter willen van bemen, dat he 
den ketter ſcholde laten ſoken unde richten ene na ſyme vers 
denſte. Altohand alſe de eardinael de breve entfink tho trere, 
bar he do was, ſande he na kolne, wente he hadde gehort, 
dat be dar were unde böt em, dat he to em queme to treYe, - 
Do marcellus de breve lad, do wart em leve unde hopebe, 
dat de tarbinal eme vorthelpen wolbe tho groteme ſtate, 

wente he was ok ut engheland, unte toch to em. Mer to 
hand, alfe he quam, bo let ene te carbinal binten unbe 
vanghen, unde vo he fun werf dar ghedan hadde, do nam he 
ene mebe den run hebter to folne, unse dar wart matrellus 
hemelken los, unde Iep meh. Des wart de cardinal gans 
tornich uppe de, de ene fcholden bewaren, unbe let utkrege⸗ 

ren, we ene grepe unde wedberbrochte, deme wolbe he gheven 
G rorfge guldene. Aldus wart be gefocht unbe ghevunden 
in enente nunnencloftere, unde wart beme tarbinale widder⸗ 

‚ gebracht, Do heit He fin gelofte, unde ghaf deme, be che 
brochte & gufvene; doch nam he nicht mer warn BE, une. 

dankede deme kardinale. Do fettede de cardinal den velfcher 
uppe de ledderen, unbe leet ene drye nafeb ghan vor Ber 
2, Sören, u 4 

, 
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procefiien, unbe darna fettede he ene in den torne uppe beme 
flote brule des biffchoppes van colne. Dar let he hungher 
unde armoet unbe grot vordret, unde Dachte in demefulven 
torne ene fuverlife epiftolen mol gefettet to Tatine, dar be 
ynne beclaghebe ſynen jammer, unde fande De deme carbinale, 
unde bat otmodighen, dat he fil over ene vorbarmede, unde 
hulpe enie wedder ut. Mer be kardinal en kerde fit bar 
niht an, unde let ene bar fitten; funder de biſſchop van 
folne let ene to deme Ieften barut umme funberlifer krank⸗ 
heut willen, de he hadde, bar marcellus eme ane halp myt 
arftedie. Deffe fulve marcellus hadde of er ghevanghen weſet 

to venebige unme 'velfcherie willen, unbe was myt liſtighem 
droghe ute der venkniffe ghekomen in deſſer wyſe: be heit 
ſyk, wo de krank were, unbe bat dejennen, de ene warden, bat 
be mochte feriven fulven up de apotefen, wente be was ſul⸗ 
ven en arfte. Do gunten fe eme des, unbe menden be wolde 
feriven en recept umme arſtedie; men he feref umme eme 
vlaſchen mit flapbranfe, unde de krecht he. Darna bat be, 
Dat me em halde enen bichtvaber ut ſunte francifens orden, 
wente be mufte fterven. Alſe de to em quam, bo fpral he 
ee to myt guben reden, bat he dran? ut ber vlaffchen, unde 
warb ſlapende, unde fleep Dre gange daghe unbe lach alfe en 
dode. To band toch marcellus eme ut fine cappen unde cle⸗ 
dere, unbe toch de fulven an, unde ghink enwech yn der ftalts 
nyffe des broders, bat id nement en merke. Na dren 
Daghen wakede be brober webder up, bo be den branf vordo⸗ 

wet hatbe, unde rep Iube, bat me eme hulpe. Do meenden 
de bewarerd, dat id marcellus were, unde ftegben in bem 
torne, unde vunden ben armen brober, unbe feghen unbe hor⸗ 
den, wo liftigen fe marcellus bedroghen hadde.) 

De ftede erghenomet maleben aver ut ene nme vlote 
tegben konyngheereke, unbe teghen in de fee in deme pal⸗ 
men daghe, unde vorfammelden fit in deme wilmerfchen bepe. 
Dar was mede bertighe gherb van ſleſwyk myt hundert 
ghewapent guder lude, alze en hovedman der vlote. Ok habbe 

») Diefe ganze Erzählung hat das Chron. Ruf. nicht aufgenommen. 
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en yſlik ftad hovedlude gejettet ut deme rade, de bat volk res 
gerden unde beforgheten. Alfe deſſe alle tohope quemen, do 
hadden fe by EC unde LE ſchepen; 'vele darvan weren nume 
gebuwet to firyde. Ban volfe hadden fe IS dufent ane de 
vittalgen brodere unde bejennen, de Dar roveden uppe ere 
eghene eventure, unde der was wol achte hundert. Deffe tos 
famende feghelden ut des mandages to paſchen, unde quemen 
des anderen daghes in ten norfjund, unde leden fit vor bat 
reveſhol by Fopenhaven, dar des fonynghes fchepe ynne leghen, 
unde ere vorfate was, dat fe bat hol tofenfen wolden myt 

groten fchepen, de fe myt fif hadden gebrocht. Mer alfe de 
konyngh vornam, dat de fchepe fomen wolden, do bewarte he 
dat hol unde bebumede dat myt bolmwerken, unbe mannebe 
fine ſchepe, unde brochte dar buffen up unde ander were. Alfe 
do de hertighe unde de ftede feghen, dat fe in dat hol nicht 
fomen Funden ane groten ſchaden unde grote var eres volfeg, 
do mafeden fe en grot vlot van maften unde van anderem 
holte, unde leden darup ere groteiten buffen, unde fchoten do 

manf des fonynges fchepe, unbe vorderveben der vele, unbe 
fhoten ok vele lude dot. Desghelyk fchoten of de benen 
beyde, ut deme flote, ut erem fchepen, unbe ut dem hole, in 
der ftede heer tomale vlytighen, alfo dat bewylen twe hun⸗ 
bert buffen tolyke fehoten; doch jo deden fe van der gnade 
godes ghar cleynen fihaden. De wyle alfe dit geſchach, bes 
jennen, de dar to ghefchicket weren, dat je dat reveſhol ſchol⸗ 
den thofenfen mit den ſchepen, de darto gemaket weren, up 

‘dat dar nene ſchepe meer in en quemen, unde de darynne we⸗ 
ren nicht webder ut en quemen, vorvulleden unde beten, alfe 
en bevalen was. Men de van ber wiſmer vorfeghen ſik, alfo 
bat fe ere fchepe fenkeden yn be Ienghe, Dat fe over dwer 

fenfen ſcholden; unde aldus fo bleef dar en hol, dar de denen 
utkomen konden. Unte alfe de denen do feghen ere upfate 

unde andacht, do leden fe fit myt macht, dat de ſtede dar 
nicht wedder fomen konden. Alfe de ftede do feghen, Dat ere 
arbeyt vorgheves was ghedan, do toghen fe webber enwech. 

Bartholmens vot, een hovedman ber lykendeler van 
roftot unde wyſmer, toch in den norffund myt den ſteden 

| 4* 



52 
— — — — — 

- 

unde myt deme .hertighen van ſleſwyk, unde hadde myt 
fit by ſos hundert Farfcher man. Alſe fe dar ene wyle ghele⸗ 
gen hadten, do nam he orlof van hertiahen gherde, tat be 
mochte roven myt fyner felfhop uppe .ere eghen eventure. 
Altus quam be to bergen in norweghen. Alfe do de ens 
ghelſchen, de to ber tyb dar leghen umme ere Fopenfcop, dat 
vornemen,. de vruchteden fe, bat de ſtede myt ganfer macht 
quemen, unde lepen to fehepe unde fegelden myt bafte en wech; 

unde be biffhop van berghen de vloch myt en van vruchten. 

Alfe de lykendelre dat fegen, do worden fe ghevrowet, unde 

toghen myt mode to lande, unde grepen unde nemen, wat fe 
. to berghen vunden. Ok ghinghen fe in des biffchonpes hof, 

unde brefen up fone Fiften unbe fone liberie, unde nemen fone 
boke, golt unde fulver unde fonen biſſchoppes ornaet unde 
wat fe vunden. Ok ſloch den Iyfendeleren dat te Iuffe, dat 
de normanne quemen myt cren viffchen unde anteren gube, 
nnde wolden Dat vorfopen, alje wonlif was. Dar often de 
likendeler mede ane hellink unde pennyngh munte; fe nemen 
en allen, dat ſe hadden, unde gheven en wedder grote ſleghe, 
unde brochten alle den rof in dat wiſmerſche Deep unde vor⸗ 
koften en dar. 

Hertighe alf van ſleſwyk toch in jutland, unde hadde 
to hulpe hertighen otten van brunſwyk, den greven van ſchou⸗ 

wenborgh unde van der hoye, unde de dre ſtede lubek, ham⸗ 

borch, luneborch; he nam groten rof, alſo dat he darut 
brachte boven EEE duſent hovede quekes, unde darto grot 
gud in clederen, clenode und ynghedome, unde brochte dat en 
wech to gottorpe ane vordreet.”) 

% 1429. 
Des fundaghed vor palmen ſeghelde bartholomeus 

vot myt veer hundert mannen ut deme wifmerfchen depe wed⸗ 
der na berghen, unde quam dar des vrydaghes na pafchen. 
Do lepen de ynwonere uppe des konynghes bof unde Des 

biffchoppes, unde bemanneden be, unde wolden darvan berghen 

>) „“Unde den rof deeleden fe na ritterliker wyſe.“ Chron. Ruf. 
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befchermen, Affe fe dar langhe mile underlank fit gefchoten 
hadden, quam en dudeſch jungbe, Te dar wonte, nude toch 
bartholomens den hovetman over eyne foden, unde fede: Is 
jumer of noch mer yn ber fee, de juw to hulpe moghen Eos 

men, icht des noed ſy? — Do fete he: Neen. Dies antıwerde 
de jungbe unde febe: So rade if jum, dat gi firelle vleen 
van hyr, unde ghan to fihepe; weite be. [ute wuſten hyr 
juwe tofumpft wol veer daghe tovoren, unde dar fint boden 

ut gefand, to vorfammelende alle dat werafrich is in deme 
Tande, unbe de komen alle to ſchepe teghen juw. Ok is be 
hovedmaͤn van berghen vorſammelt myt allen ynwoners, unde 

wil myt juw ſtryden to lande in deſſeme daghe. Aldus, mote 
gi blyven to lande edder to watere. Darumme rade ik juw, 

dat gi wedder to ſchepe ghan, ſo ſint gi vryg van den, de 
de ſynt uppe deme lande, unde moghet ju bereden jeghen de, 
de de jeghen ju komen to water, — Do barthoneus horde 
de tydinghe, he vorſmadede nicht den rad, unde ghink to ſchepe 

myt den fynen, Altohand hich he dp wol hundert ſchepe for 

men myt normang, De uppe fe fochten. Do wart be fer vor« 

vert; do grep be to band enen mot unde troftede ſyn volk, 
de nicht mehr hadden warn VIg ſchepe unte Ichen myt en 

tohope. Unde in deme erften toghange wunnen de normans 
en van den foven ſchepen myt EIE gemwapenen. Do be lis 

fendelre bat feghen unde vruchteden ere Inf, do werden fe fif 
manlyken, unde wunnen twe van den groteften fchepen, unde 

bodeten, wat darynne was, unde bemanneden befulven ſchepe, 

unbe wunnen altohand noch twe varı den groteften, unbe fopr 
peden alle dat volk by Dre hundert guter lude. Myt beffen 
fulven ſchepen feghelden fe veler clener fchepe yn den grund 
myt normans ane tal; unde alfe de anderen dat fegben, to 

vloghen fe alle enwech. Do dit gefhen was, to feghen te 
vittalgen brodere, dat bar quemen teyn ſchepe myt erer ghe⸗ 
ſelſchop, de fe gelaten hadden in deme wifmerjchen bepe.*) 

Do toghen ſe tohope wedder to berghen, unde vunden ne⸗ 

— — —————— 

*) Dieſer Verſtaͤrkung der Vitalienbrüder erwahut das Chron. 
Ruf. nicht, 
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mende darynne, wente dat volk was vor en wech ghevlogen. 
Do ſchynneden ſe des konynges hof unde des biſſchoppes, 
unde nemen wat ſe vunden in ghelde, clenoden unde anderem 
gude; ok nemen ſe vele viſſches unde der normannes ſchepe 
unde ander ware,“) unde ſeghelden darmede up de elve vor 
hamborch. 

By der hochtyd der hemmelvart unſes heren mafeben fit 
ut de denen wol myt XJIIIJ hundert mannen to ſchepe, 
unde wolden vorbernen de fchepe, de vor deme finde legen, 
unde quemen vor de ſtad vro morghens myt LEEX fchepen, 
unde vorbranden etlife fchepe, etlife nemen fe. Ok fchoten fe 
mit buffen in de ſtad, unde vorverben de borghere, dat nes 
men en dorſte darut fomen, unde ghingen to lande uppe be 
brugghen, unte danſeden bar den borgberen to bone, unbe 
boden ſik to vechtende. Do fe eren willen oullenbracht habs 
den, ginghen fe webder to fchepe unde leben fit boven de ftab 

na wolgaft, wente fe en Funden mit deme winde nicht webder 
en wech fomen. De wyle dat Ir dar leghen, quemen dar’ 
(ſos) Foepfchepe van Iubefe unde van ber wifmer; deſelven 
fchepe nemen de borghere van deme funde unde andere fcheye, 
te umvorbrand overbleven weren, unbe bemanncben de myt 
utghelefen konen volfe. Linde van en weren hoveblude her 
johan Iippe, borghermefter, unde mefter pawel, en benomeb 
ſchipher unde vorvaren to ſtryde; de herbeden dat voll, unde 
gheven en enen mot."”) Alfe do de denen webber vor be flab 

⸗ 

») “Botter und vleſch. Do fe alle blot hadden ghemaket be ſtede⸗ 
en, bo ſtickeden ſe an des koninghes garden unde des biſſchopes 
hof, unde branden de in de grund. Van deme vure vorbran⸗ 
den ok vele hus der borgere unde des kopmannes. Mit deme 
gude unde mit den ſchepen voren ſe uppe de elde, unde que⸗ 
men to hamborch, dar ſleten fe id unde kreghen grot gud daraf.“ 
Chron. Ruf. 

“*) Das Chron. Ruf. laͤßt den Bürgermeifter Johann von ber Lippe 
nicht eigentlich Antheil am Dberbefehl nehmen, fondern fchreibe 
nur: “DE Bil an en ſchip her johan van der lippe, borgherme 
ſter, mit etliten van den borgheren, unde flellede ſik menliken 
to der were mit den finen. De warde de achterhnde, dat en 
nemant van der flad fo verdret dede.“ 
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henne wolben, do Icbe fe mefter pawel myt ben borgheren an, 
ande vochten gand manlyfen, unde wunnen be groteften fchepe 
der denen, unde bemanneden be, unde barmede feghelden fe 
veler clener fchepe in de grund; of nemen fe vele andere dars 
mebe, Do de denen bat feghen, bo vloch wat enwech komen 
fonde. DE hadden fe ghenomen en grot fchip, dar weren vele 
guder Inde ynne ute dennemarfen, dar was en hovedman af 
cord van deme haghen; de weren of al ghevanghen. Dar 
fetteden fe Iude in van eren borgheren, bat fe tofeghen, bat 
den guben Inden nement vorbret en dede. Defulven vloghen 
o en wech, do fe ſtede unde ftunde habben, unbe nemen de 
borgher myt fit, de fe waren fcholden, unde brefen ſchentliken 
eren eet unde gelofte, unbe nemen bit to hulperede, dat. fe 
nicht hand yn band ghelovet hadden, wol bat fe bes toſtun⸗ 
den, bat fe ene venfniffe ghefworen habden. Aldus behelden 
de van beme funte myt foven fchepen den feghe von LXXIJ 
ſchepen der denen, unbe behelden by dren hundert ghewapenen 
(guder Iude), unde vorden be in ere ſtad, unde fetteden fe in 
de torne. Sin fort darna ſchatteden fe fe guebelifen, unde leten 
fe theen webber to hus, unde dankeden gobe, be funderigfen - 
en hyrynne behulpen was. 

| De ſos feeftede ergenomet gheven bertigen wilhelme 
van Iuneborch enen groten fummen gheldes, up bat be myt 
veer hundert glewien wolde myt en teen in jutlande, unde wes 
fen ere hovedman und ritmefter. Aldus toch he bar in bi des 
hifghen cruced daghe vor funte michele myt den heren van hol⸗ 
ſten unde myt den ſteden, unde bleef dar boven en mante, unde 
wan bat ſlot brunlunten myt deine wicbelde oppenra, unde grep 
uppe deme ſlote bi ſoſtich mannen. Do he dat gedan hadde, unde 
hadde dat ſlot webber bemannet, do togen fe wedder to hus.) 

J. 1480. 
In deme ſoventeynden yare ſigismundi ſtarf philippe, 

‚de konyngymme van dennemarken, in ber hilgen drier konyngbe 

*) Vrgl. den wenig abweichenden Bericht in ben Uuszügen aus dem 
Chron, Ruf. . 
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auenke in fweden, unbe wart begraven to waſtene. Bar leet 
fe konyngh erif herliken began, unbe ghaf deme rloftere- unme 
erer jele falicheyt dre dufent nobelen. 

De ſos feeftede vorghenomet de teghen to daghe jeghen 
kanynk erike by ſunte bartholomeus daghe to nyenkopinghe, 
unde alſe ſe dar ene wyle ghedeghedinghet hadden umme gu⸗ 

dan vrede, do hadden fe ib wol up enen guden ende gebracht, 

alje dat ruchte gink, hadden de van roftoße heran, (wat 
fe gelnvet), Men alfe de wol veerteyn daghe hadden ghewe⸗ 
fen myt ben ſteden in hemelyken vade unbe wuften alle ere 
upfate, bo gheven fe fil van den fteden jeghen eren eeb, ben 
fe ghedan hadden, unde annameben itlite articule van deme 
Eonynghe to holdende jeghen ben willen der ficde, unbe mas 
Beben vrede myt deme konynghed vor ere ſtad. Do de konynk 
vornam de twidracht der ſtede, do was he ghevrowet, unde 
leet utkvejeren in ſyme lande des anderen daghes vrede myt 

ben van roſteke, unde ghaf darup beſegelde breve, unde leet 
ſe do to hus bringhen wol myt veer hundert ghewapen. De 
articule, der de ſtede nicht annamen wolden, ſe en hadden to⸗ 

rugghe geſproken myt der meenheyt, weren deſſe: Dat ene, 
we dar ſchaden hadde ghenomen to beyden ſyden, de ſcholden 
ene beholden, yd en were, bat ene partie merkelken groten 
ſchaden hadden ghedan wan de andere partige, wente dat 
overghe ſcholde fe vorboten. Dat andere was, dat de ſtede 

beteringhe ſcholden don konyngh erike vor ſchaden unde ſchande, 

de eme geſchen was van erer weghen liker wyſe, alſe ſe heb⸗ 
ben wolden, oft id eme geſchen were; wente ſe hadden eme 
entſecht unde ſchaden dan jeghen god unde ere unde recht, 
alſe be ſede; dat doch nicht war en mas, wente be noet 
brachte fe dartho. Dat -brubde was, dat be eendracht unde 
vorbindynghe, De geſcheen weren thovoren twiſchen deme ko⸗ 
nynghe unde ben ſteden, unde woren beveſtighet mit breven 
unde eden, ſcholden na alſe vor nicht gebroken werden. Deſſe 
articule behagheden nicht den ſendeboden, darumme wolden ſe 
er nicht annamen, fe en fprefen erſt torugghe. Aldus broch⸗ 
ten fe erſt vor den yab unbe na vor de menhept in ener 
yfiiten ſtad, unde alfe de articufe overtrachtet worden, mere 
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leden fe wol, dat fe myt eren den vrede nicht annamen mochs 
ten, de en gheboben wart. Darumme fanden de ftede webber 
to konyngh erike ber cord biſſchoppe, ben borghermeiter 

Yan deme funde, wente be was teme konynghe ſunderliken 
hemelik, dat be ene underrichtede, bat be betrachtebe dat ghe⸗ 

mene gud fyner lande unde of anderer lande, unde neme ene 
andere wyſe vor, wente ben vrede myt den vorgheſcrevenen 

artienlen- wolde neen ftab annamen. Doch en warf he nicht 
gubes vor de ſtede; mer be gaf fit of van en myt foner 

Rad jeghen fynen eet unbe vorbindingbe, alfe vor gefcreven 
is, unbe annamede ben vrede, ben be lonyngb den van ro⸗ 

ſteke beſegheld hadde.) 
Do to derfulven tyd alſe de ſendeboden der ſos ſtede we⸗ 

ren by deme konynghe, hertighynne katherina van meke⸗ 
lenborch, umme bede willen her hinrik bukes unde ſyner 
partige, te ute weren van roſteke, vorſammelde en grot 
ber, unde wolde de ſtad, alſe me ſede, wynnen unbe beroven, 

unde vele van den upperſten borgheren doden unde de ſtad 

krenken. Dit was witlik itliken bynnen der ſtad, de dat mede 
wuſten; mer god de here voghede dat anders, wente id wart 

vormeldet deme rade vormiddelſt wilhelme, deme heren van 
wenden, de ere medeborgher was; unde do bemannede de rad 
de tarne unde ſloten to be porten der ſtad, unbe bewarden 
de. Alſe do bat heer darvor quam, unde be heren vornemen, 
dat fe gewarnet weren, bo toghen fe to hand af, unde toghen 
iho warnemunde, unde vorbrenden dat, unbe ſenkeden be has 

ven to myt fehepen, unde toghen bo wetber to bus, Mer 

des anderen daghes toghen be borgher van roftefe ut myt 
macht, unde vorbranden den guden luden, be darmede weren 
ut erem lande, ere borpe unbe hove, unbe nemen wat day 
was, unbe Jeden wele groten fchaden, wan en ghefchen was, 
umme der reyſe willen, Of ſchach dar noch vele quades van, 
— — m 

72 Diefe und die folgende Nachricht giebt auch Tas Chron. Ruf., 
doch weicht ed in einzeinen Stüden merklih von Lem Berichte 
unfers Ehroniften ab, daher auch beide Stellen wieder in dem 
Auszügen aus dem Mron. Ruf. vollſtandig abgedruckt find. 
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bat ib beter habde weſen gelaten; of rumeden fe webter up 
be baven in berfulven reyſe, unde togen to bus. In beme 
vorbenomeben here weren deſſe heren mit upgherichteven ban⸗ 
ren: hertich otto van brunfwyf, hertich erit van lovenborch, 
biffchop hermen van ſweryn, greve johan van ber hoye unde 
de heren van mekelenborch, de noch ghar junk weren, myt 
erer manfchop, unde de van ber wilmer.”) 

By ſunte wmertend daghe togben to konynk erite, 
umme vrebe.to mafende, de dre ftebe lubik, wiſmer nnbe 
luneborch, wente de van roſtok, unde van deme ſunde we⸗ 
ren ghans van dem ſteden geſcheden jeghen exen eed unbe vor⸗ 
bindent, unde hadden ſik vorſonet inyt deme konynghe. Under 
der tyd alſe de dach was, togen de denen ſtark ut mit velen 
ſchepen in den beit, unde dachten, fe wolden wynnen dat land 
altzen unde fchyunen id. Mer bie warb vorbodet den heren 
van hulften, de manneben bat flot ſunderborch unde wars 
ben bat, unde fanden vele vittalgen brobere unbe ander volf 
uppe dat land, unbe de van lubeke fanden eu to hulpe ſoven 
hundert fchutten, unte desghelyk na eree macht deden of be 
van hamborch unde luneborch. Deſſe werben bat land, dat 
de denen nicht end kunden to lande kamen. Alfe fe do vloten 
in der fee, bo wart bar en: grot ftorm, alfo bat. dar vors 
ghinghen wol X fchepe myt ſweden unde denen. Des wart 
her erik krummedyk, en ribber, de hovebman was, fer vors 
veert unde to undrebe, unde toch up fyn feghel, unde ſeghelde 
webber to bus myt deme ghanſen here ame grote ere, werte 
be en hadde nicht bebreven. Alle be quam in bes konynges 
bof, unbe vornam, bat be ftede fomeer hadden alle bin ghe⸗ 
begbebinghet up enen guben ende, bed makede he myt Iofen 
veben twydracht twiſſchen deme konynghe unde ben- fieben, 
unde vordarf allent, dat bar befloten was; alfo toghen fe 
webber wech aue ende, 

+) Diefee Nachricht fügt das Chron, Ruf. nur moch zwei kurze 
Punkte, die Fehde des Grafen von Hoya mit dem Stifte Bres 
men und die Hinrichtung des bremiſchen Bürgermeifters Vas⸗ 
mer betreffend, hinzu und iſt Damit gang geendigt. 
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J. 1481. 
De hertighen van holſten alph unbe gherb beſloten he⸗ 

melken myt ereme rade unde myt den ſteden, dat ſe wolden 
wynnen vlenſborch alſo vro, alſe fe ſtede unbe ſtunde darto 
konden vynden; unde dit leten fe in velicheyt vorſtan corde 
van der lucht, de ichteswanne darſulves borghermeſter ghe⸗ 
weſet hadde, unde de konyngh van dennen hadde vordreven. 
Deſſe bedachte enen liſtighen rad, dat be dat wolde by 
brynghen in deme palmedaghe. Des beſtellede he myt ichtes⸗ 
welken borgheren in der ſtad, de holſten weren gheboren, dat 
ſe in deme vorgheſcrevenen daghe unde hochniſſe ſchickeden, dat 
de porten der ſtad bekummert worden myt waghenen, dat 
men ber nicht ringhe toſluten konde, unde be lach fulven myt 
ſyner ſelſchop buten der ſtad behut, unde vorbeydede de ſtunde; 
unde de heren helden ok myt ereme volke in ener ghelegelken 
ſtede. Alſe he do vornam, dat id tyd was, do leep he in de 
porten, unde helt de up myt macht, unde ghaf den heren en 

teken; do quemen ſe, unde reden myt macht uppe de market, 
unde richteden up ere banner, unde makeden unde ſloghen 
XJIJ nyge riddere. Alſe dit ruchte quam in be kerken, bo 
lepen de borghere alle to harnſche. Mer de holſten myt den 
van lubeke unde hamborch, de en to hulpe weren gekomen 
unde myt itliken borgheren yn der ſtad, de en gunſtich weren, 
ghingen en enjeghen, unde dreven ſe myt macht torugghe 
unde ſloghen itlike dot. Men de heren bleven ſtedes up deme 
markede myt erer banner. Alſe do de borghere de deve mere 

ſeghen, dat ſe den holſten nicht wedderſtan konden, do vloch 
er en deel up dat ſlot, unde en deel up en ſtenhus vor deme 
ſlote. Dar deden fe grote were af unde ſchoten daraf myt 
buſſen unde myt armborſten; doch enbatede en bat nicht; 
wente de heren behelden up denſulven dach de ſtad, unde 
dwunghen de borghere, dat ſe en huldegeden. Unde alſe ſe 
de ſtad hadden, do ſchoten ſe ok entwey dat ſteenhus, dat dar 
nement ynne blyven dorſte edder konde. Do dit gheſcheen 
was, vruchteden ſyk de herteghen, dat de denen ſcholden komen 
myt grotem volke, unde belegghen ſe in der ſtad unde wynnen 
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fe webder. Hyrumme fanden fe to lubeke und hamborch, 
unde beten otmobighen, dat fe em meer Hulpe fenden. To 
band fanden beybe ftebe dar vele volfed mit buffen unde kat⸗ 
ten unde myt mennpgherleye anderen inftrumenten to orleghe. 
DE quemen em de eydervreſen fo hulpe myt acht hundert 
mannen; ben bevolen de heren, bat fe graven fcholden eynen 
graven umme dat flot, bat me dar nicht upbringen edder up- 
komen konde. 

To derſulven tyd weren up deme ſlote hovedlude (der 
denen) biſſchop gherd van wentſuſel unde her merten jons, 
ridder, unde hadden myt ſik daruppe boven twe hundert man; 
unde er dat ſlot begraven unde belecht wart, quemen em noch 
wol veer hundert to hulpe ut dennemarken; unde went er ſo 
vele was, ſo vorterden ſe deſte er de ſpyſe up deme ſlote, 
wente unvorwaringhes wart de ſtad en afghewunnen. Hyr⸗ 
umme ſcreven ſe altohand to eren vrunden, dat ſe anſeghen 
ers noet, unde beforgheden fe myt ſpyſe unde dat ſlot to hol⸗ 
dende. Aldus quam ber erik frummeryk, ridder, in unſes he⸗ 

ren hemmelvard avende myt EIS ſchepen, gheladen myt 

korne, vleſche, botteren unde myt anderer ſpyſe, unde brechte 
dat uppe dat ſlot jeghen der aller willen, de dar de haven 
weren ſcholden: aldus halp be en ut der noed langhe tyd. 

Mer do de ſtede horden lubek, hamborch, wiſmer unde 

de borghere, dat de denen bat ſlot geſpyſet hadden, bo wor⸗ 
ben fe fere entfettet, umde makeden ut grote fehepe to orleghe 
gebumwet, unde ſenden de wol bemannet unbe myt mennygbers 
Ieye guder were vor vlenſborch. Do be bar quemen, do cles 
deden fe ere fchepe ummelank myt greten bolen unbe balfen, 

unde huben up, dat dejennen, de up deme flote weren, en ne⸗ 
nen fehaden don konden myt buffen, unbe ftotten be groten 
pale, de wor myt yſeren beflägben meren dwer over be haven, 

up Dat de denen nicht meer to deme flote komen funten to 
watere. Ok to lande up be anderen ſyde bes ſlotes buweden 
de holften unte be vrefen bolmerfe, unde mafeben graven wyt 
unde breet umme dat ſlot, unbe bewarden be Bach unbe nacht, 

alfo Dat Ib unmoghelik was, bat be denen to hulpe quemen 
deme flote, De wyle, dat bit ſchach, deden be hertigen myt 
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eren guben Iuben mennyghe reyſe in jutlande, unde oveben 
ridterfchop unde hovewerk myt den denen, und venghen vele 
guder lude, unde nemen vele roves. 

Alfe do de heren unde ftebe langhe vor deme ffote geles 
gen hadden, unde de benen dat flot nicht entfetten konden, bo 
entbra® den, de up deme flote weren, fpyfe, fo dat fe te deme 
Ieften eten perde unde hunde van hungers wegben. Alſe fe 
bo ſeghen, dat en entbrak fpyfe unde were, unde neen hopene 

was, dat en de denen helpen konden, bo worden de hovedlude 
des to rabe, dat fe dat flot wolben gheven deme bertighen, 
alfo verne alfe me fe wolde vry afghan laten myt ben eren. 
Aldus brochten fe bit vor de heren, to hand, alfe gnedighen 
vorften thoghebort, Ioweden fe en velicheyt, unbe fe gheven up 
Bat ſlot des vrydages vor unfer leven vrowen daghe in deme 
herveſte, unde ghinghen van deme ſlote biſſcop gherd unde 
her merten jons myt den anderen, unde otmodigheden ſik vor 
deme heren, unde gheven over de ſlotele to deme ſlote, de ent⸗ 
fengen fe. Do gheven fe en orloff gudliken unde vroliken, 

“ande leten fe then to hus mit den eren. Do ghingen be he⸗ 
ren myt den hovedluden ber ftebe up dat, flot; dar vunben fe 
mennygherleye inftrumente to orleghe, of vunden fe bi veers 
tich perden⸗ edder himbdehude, dar de denen bat ut gegheten 
hadden. Do danfeden fe gode unde beghundben bat flot wed⸗ 
der to bumende. Ok in fort hyrna togen fe vor bat nyehus, 
unde vor den runthof, unde wunnen fe bepbe, unbe breien fe. 
beyde to der erden. 

& 1432. 
In deme IE yare ſigiſmundi Iofede ſik ber hinrik 

hoyer, borghermeſter van hamborch, ut der venkniſſe des ko⸗ 
nynghes van dennemarken, unbe ghaf vor ſik unde fine mede⸗ 
borghere, de ok ghevanghen weren, teyn duſent mark lubeſch. 
Up deſſulven tyd hadden de hamborgher twe riddere, de ok 
ghevangen weren, alſe ber luder cabel unde ber hinrik 
pudbuſch; de loſeden fit of vor ſos duſent marl, unde love⸗ 
den darbovene, dat fe her hinrike vorbenomet vryen wolden by 
deme konynghe van aller anfprafe; unde to ſekerheyt hyrvan 
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unbe vorften, de bar mochten richten, welf partige recht were 
in ten fafen, de fe vaken weren ghehanbelt up mennygem 
daghe. Alſe dir was beſloten, thoghen de ftebe to hus. 

J. 1438. . 
Sigismundus, de romefche konyngh, des verben teyſer 

karlus ſone, toch in ſynem twintigheſten jare to rome, unde 
quam dar yn by deme veſte ter hemmelvart unſes heren myt 

velen heren unde manſchop mit groter ere, unde wart dar 

myt groter werdicheyt entfanghen van deme paveſe eugenius 
unde van den ſenaten unde der ganſen ſtad, unde entfink van 
pawes eugeniud de cronen up deſulven tyd. 

Sybold, be vrefe, helt vele zerovers up ſyme ſlote ſy⸗ 
boldesborch unde deſgelyk ymile, proveſt, up ſime flote emdem 
unde in deme wicbelde, de groten ſchaden deden deme kop⸗ 
manne, de van der elve ſegelden in vlanderen unde holland, 
Hyrumme makeden be van hamborch unde van bremen ſik 

ut ſtark to watere up de ſerovers, unde vunden ſe in der ſee, 
unde leden darmyt en to hope, unde ſlogen erer vele dot, 
unde vinghen by teynen, de brochten ſe to hamborch unde 
koppeden ſe dar. Altohand alſe dit vornemen de vreſen, de 
deſſen vorbenomeden ſybolde unde ymilen unde uden, vocken 
ſones, wedderpartige weren, unde dachten, wo ſe en ere ſlote 
gebroken hadden, do wolden ſe eren ſchaden wreken unde wor⸗ 
pen ſik to hope, unde boden den van hamborch unde van bre⸗ 

men, bat fe vryeliken quemen myt macht, unbe leben ſik vor 
der hovetiube flote, de darup beiden be lykendeler; fe wolden 
de flote truwelyken heipen wynnen unbe brefen. Up byt ges 
Iofte maleden de van hamborch unde bremen ſik ut myt twen 
duſent mannen, unde Sehen ſik to watere vor ſyboldes borch, 
unde de vreſen quemen en te hulpe unbe leden ſyk of darvor 
to lande, unde ſtormeden dat manliken. Underdes ſammelden 
de hovedlude van der wedderpartige, ſybold unde udo, vele 
volkes unde wolden be vreſen Yan deme ſlote dryven; mer do 

ſe dat vornemen, do nemen fe dre hundert ſchutten van den 
ſteden, unde toghen en enjeghen, unde quemen toſamende by 
vorden, unde fe vochten bar underlank. To deme leſten vor⸗ 
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los ſybold myt ſyner partyge, unde wart fulden geflagen myt 
den (7) unde velen anderen, unde gar weynich quemen enwech. 
Do toghen fe wedder vor dat flot, unte wunnen bat, unde 
brefent to ber erden; unbe barna altohand toghen fe vor 
emete myt denſulven volfe. Alfe do ymile horde, dat de ftede 
myt Den vrefen quemen, unde fybold unde ude geflaghen we⸗ 
ren unde dat flot gebrofen was, do vruchtede he ſyk fere, 
unde ghaf fit unde of dat flot in de gnade unde hende ber 
van hamborch, mente he en Funde vor en nicht bejitten. Do 
bemanneden de van hamborch dat flot unde vorden Ymilen 

ghevanghen tho hamborch. Do worden de vrefen gans tornich 
uppe de hamborghere, darumme dat fe emeben bemanteden, 
wente fe hadden en gelovet, fe wolden yd breken; unde in der 
negheften vaften vorſammelden fe fit hemelken, unbe wolden 

yd den bamborgheren afgeflefen hebben. Mer alfo vro alfo 
be, de uppe deme flote weren, Dat vornemen, do ghingen fe 

tho harnſche unde toghen en enteghen unde flogen erer boven 
hundert, unbe de anderen vloghen wech. " 

Hertighe alph van ſleſſwyk nam to echte bed greven 

fufter van honſteyn na rade foner manffchop, wente hertich 
ghert fon broder was geftorven, unde feet na twe kyndere, 
eynen fone unde eyne dochter, unde der en wolden fe nicht 

hebben vor erven des landes. Dar mufte hertich alph vryen, 
up dat fine kyndere erven worden. De fafe byraf was bit: 
bertich gherd hadde getrumet des marfgreven fufter van beme 
barte, unbe deſſe vrowe eer rechter tyd telde twe tweſeken, 
unde dat fafede fif van eyneme fwaren valle, unde de kyndere 
hadden en vullenkomen Iyf unde ledemate, unde bleven beybe 
fevendih. Hyrumme feden itlife van bofheyt, Dat fe nicht 
echte meren, mer de vrouwe hadde fe entfanghen, er fe to 

deme heren quam, dat doch nicht war was, alfe (feben) de 
vorvaren arften unde of olde vrouwen, vorvaren in den ſaken, 
de dar to ghelaben weren, 

3. 1434 
De ftad van lübeke, der dat tobord, bat fe vorboden | 

f hal de anderen henſeſtede, wan bes not is, fande ut cre boden 
ib. Chron. IE: | 5 
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umme philippi et jacobi, unde vorbodeden alle henſeſtede 
toſamende to komende to lubeke uppe ben negeſten pinxſten, 
dat fe dar to hope ſpreken umme mennigherleye ſake, de an⸗ 
rorde dat ghemene gud, alſe umme de kopenſchop unde men⸗ 
nygherleye ſchaden, den de heren unde vorſten deme kopmanne 
in velen landen ghedan hadden, unde ſunderlyken de konynk 
van dennemarken unde engeland, de here van der vere unde 
van vlandern unbe holland, unde umme anderer ſake, bar fe 

fit vor vruchteden in tofomenden tyben. Aldus quemen bar 
de van collen, van danſke, van bremen, van megbeborch, be 
to derfulven tyd weren in deme banne, unbe darumme mofte 
me holden interbict to Iubele eyn mante, de van brunßwyk, 
hildeſem, halle, ryghe, revel, darpete, Itetyn, fund, hamborch, 

grypeſwold, ſoſt, munſter, dortmunde, oſenbrugghe, roſtok, weſel, 
ſtaden, lunenborch, vrankenvorde, berlyn, ſoltwedel, duſeborch, 
wiſmer, kyle; unde de anderen ſtede hadden ere macht do jeghen⸗ 
wardighen gegheven tho donde unde to latende, wat en gud 
duchte vor dat ghemene beſte. Alſo dar de ſtede vorbenomet 
weren ghekomen, do ſanden ſe uter ſtede den borghermeſter 
van kolne, van danſke, van lubek unde van hamborch to deme 
meſter van pruſen, dat he ſcholde maken een ewich vor⸗ 
bund twiſſchen eme unde den henſeſteden. Do ſe dar quemen, 
do worden fe herliken entfangen van deme meſter, unde alfe . 
ſe ere werf vor deme meſtere unde vor den vryen des landes 
gherort hadden, do bereden fe fit darup unde befloten, Dat id 
nutte were umme mennygherleye ſake willen, beybe vor be 
pruſen unde ok vor de ftede, dat fe fit to hope vorbunden 
erer een deme anderen biltendich to weſende in fonem rechte 
jeghen alfwene. Unde bit wart bo bebreyet unbe befegheld 
under des weiters inghefegele. . Ok ghaf deſulve mefter den 
fteden breve to konynghen unde vorften unde fteben, mo he 
ſyk myt den henfefteven vorbunben hadde jeghen alle de, be 
ben fopman vorunrechteben. Do fe beffe breve hadden, unbe 
ere werf na willen entrichtet hadden, do toghen je webber 
to bus. 

De wyle alfe dyt ſchach in pruſen, fanden of de henſe⸗ 
ftede boden van ben veer fteben lubek, bamborch, Inneborch 
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unde weilmer yn dennemarken to werdingenborch, dach to 
hofdende myt deme fonynge. Dar nemen de ftede myt fit den 
biſchop Yan verben unde den biſchop van rafeborch; of hadde 
be konyngh vele prelaten, alfe den biffchop van hildenfem, van 

-rofchilde, van Iunden, van rypen, Yan .abomwe unte vele wers 
‚Iifer vorften, alfe ben hertighen van beyeren, van pomeren, 
van deme funde, van luneborch, unde den hertighen van meke⸗ 
Ienborch myt veler guder ridderſchop. Deffe degedingheden 
tofamende wol ene ghanſe mante umme den fchaden, den de 
konynk unde ſyn volk deme kopmanne ghedan hadden in velis 
gen daghen; mer in dat lateſte en konden ſe nicht gudes vor 
de ſtede darynne befluten, unde toghen ane ende wedder to 
hus. Do dit de henſeſtede horden, de to lubeke weren, do 
worden ſe ſere gegrettet jeghen den konyngh, unde makeden 
altohand mennigherleye geſette vor den kopman unde vor dat 
gemene gud, unde ſanden de in engeland, in vlandern, in den⸗ 
nemarken, to norweghen, in ruſſen; unde ſanden ok darmede 
de breve des vorbundes myt deme meſter van pruſen, up dat 
ſe deſte bet toleten ere gheſette, unde eren kopman deſte bet 
vorderden, unde leten de bliven by den olden priv ilegen unbe 
vrygheit. Unde de boden, de hyrto geſchicket worden van den 
ſteden, de toghen eyn iſlik, alſe em bevalen wart, unde de an⸗ 
deren heren van den henſeſteden toghen wedder to hus myt 
ſodanen vorworden, dat ſe ſcholden wedderkomen to deme ne⸗ 

geſten paſchen, unde alle dink do wol beſluten myt eme gu⸗ 
den ende. 

Hertich bernd van luneborch ſtarf to wynſen uppe 
der lu, unde ſine ſones otto unde vrederik regerden den 
hertichdum na eme. 

De ditmerſchen hadden ſware eendracht under ſik, alſo 
dat ſe helden twe partige; van der enen was hovetman 
radelph kerſten, van der anderen cruſe johan. Deſſe 
radelp de was en overdadich man, vul homodes, unde dede 
ſyner wedderpartige myt unrechte groten ſchaden mit beſchat⸗ 
tinghe, mit rove, mit dotſlage, myt brande jeghen recht unde 
wonheyt. Unde do he deſſen alto vele makede, kruſe johan, 
de hovedman van der anderen partige, wapende fit mit finer 

5* 
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partige, unbe vorvolgheden kerſten mit den ſynen, unde floghen 
erer vele dot, ımde einen, wat fe habden, unde vorbranden 
ere huſe. Deffer yartige weren de van hamborch gunftich, 
unde fanden en to hulpe vyf hundert fchutten; myt den deden 
fe groten fehaten, unde dreven radelph kerſten ut deme lande. 
Do lach be ene wyle by den beren van holften, mer darna 

beit be enen dach myt ſynen wedderſaten; do wart De. twy⸗ 

dracht vorlifet. 
Do konynk erif borte unbe merfede, bat enghelbrech- 

tes regement, de fif des rykes van fiveden undermant, eme 

fere to vorvanghe unde to fehaten was, unde teghen de ere 
foner eronen, do feref he eme ernitaftigbe breve, dat he daraf 

Iete; funder enghelbrecht en vraghede dar nicht vele na. Do 
dachte de konyngh, dat he ſulven wolde in ſweden then, unde 

verjofen, wer be ene gicht myt ſyner perſonlyken jeghens 
wartichegt konde vorveren, dat be aflete, unbe gheve fif wed⸗ 
ber in de gnade des konynghes. Unde be beval, dat me 
feholde tomafen ſchepe unde beforghende myt alle deme, des be 
not hadde; unde do te rede weren, do ghink de konyngh up 
en grot fihip, Dat het de rofenkrand, myt fonen guden luden, 
unde foldener mit deme anderen volfe worden ghefettet. ‘up 
eyne frafen. Mer do fe quemen in be fee, do wart dar eyn 
grot ftorm, Dat de krake vorghink wol myt CE unde RE Inden, 

unde itlyke darvan quemen to lande, unde.de rofenfrans quam 
myt groteme jtorme vor fweden. Do fiech te konyngh in en 
cleyne fhip, dar quam he mete to lante myt ten upperften; 
mer de rofenfrand wart toflaghen var der waghe in velen 
finden, ımde vorghink myt velen luden. Do de konyngh 

quam in fiveden, to vand be cleynen troft, wente de guden Iude 

hadten fit alrede gheven to enghelbrechte, darumme achteden fe 

nicht fone jeghenwardicheyt. Alfe be do fach, Dat fe ene vors 

ſmadeden, unde merfede, Dat be dar nicht fefer en was, do toch 

he hemeliken wedder in dennemarken myt ecleyner feljchop. 

J. 1435. 
By ſunte jodannid baptiſten daghe toghen be veer ſtede 

lubek, hamborch, wiſmer unde luneborch in dennemar⸗ 
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fen to ſwineborch mit itlifen ribteren, gefant van hertighen 
alve, eynen dach to boldende myt konyngh erife, umme vrede 
unde fore des orleghes, dat fe langhe underlanf gehad had» 
den: Alſe je dar quemen, do fetteden je ere werf uppe ſun⸗ 
berlife articufe, de de anrorden Dat gemene gud der ryfe unde 
ter holten unbe der ſtede unde des kopmans, up Dat fe deſte 

er quemen to eynem guden ende. Doch io en konden fe vor 
Dat erjte der denen ſyn to nener rechticheyt boghen, unbe des 
vordrot ghar ſere beyte, den fendeboden des hertighen unbe of 
der ſtede. Hyrumme berden fe, oft fe molden to fchepe ghan 

une fegelen wetder to bus, unde nicht mer wolden komen in 
Dennemarfen dach to holdende, mer fe woiden feen, wo fe kun⸗ 

den wreken edder manen eren ſchaden, Te en was geſcheen van 
den benen in velighen daghen. Do de denen van des ko— 

nynghes rade dit vornemen, Do ghiſſeden fe unde vruchteden, 

Dat te ftcde fid vorbinden molden myt den fiveden jeshen de 
denen, wente de en jtunden nicht wol toſamende. Hyrumme 
ſpreken fe gudlyken myt ten fendeboden unde beben fe, bat fe 
myt en noch end deghedinghen wolden. Aldus brochten de 
ſendeboden ere erjten articule webder vor, unde to behagheden 
fe ten denen wol, unde tovoren vorſmadeden fe fe unde Duchte 
en nicht gud. Alſo befloten fe myt eme enen guden ende, 

unde de articule ftan hyrna ghefereven. Dat erfte wag, dat 
te fopman ‚anders nenen tollen feholde gheven in Dennemarfen, 
ſweden unbe normeghen, ane den he over hunders yaren ghaf. 
Dat andre was, Dat be dudefche kopman unde of de andere 
kopman in nener ſtede feholden tollen, ane dar de dudeſſche kop⸗ 

man aver hundert yaren plach to tollende. Dat drudde 

was, dat de fopman aller olden vryheyt unde privilegien brus 

fen fcholde in ven dren ryfen, de eme de konynghe in vortys 
den hadden gegheven, ane hinderinge unde wedterfprafe.. Dat 
verde was, dat de konyngh ſcholde wedderlegghen allen ſcha⸗ 
ten, den de denen deine kopmanne hadde ghedan in velighen 
daghen, vrede uppe beſchedene tyd, aljo darto gefettet worden, 
Dat vefte was, bat alle recht, Dat konyngh erik beholden 
hadde in des keyſers hove jeghen bertigen aloe van des bew 
tichdummes weghen van ſleßwyk, ſcholde nicht fyn unde nene \ 
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macht hebben. Dat ſoſte was, dat de denen, ſweden unde 
normans nenen tollen ſcholden gheven in deme lande to hol⸗ 
ſten edder in den ſteden, ane de wonlik was over hundert 
yaren, unde ſcholde bruken aller olden vryheyt unde privile⸗ 
gien, de deme kopmanne ut den ryken dar oldinghes ghegheven 
weren. — Alſo deſſe articule befloten weren van beyden par⸗ 
tigen, do wart darto eſſchet de konyngh. Altohand belevede 
he ſe, unde ghaff darto ſyne vulbort. Aldus worden ſe be⸗ 
brevet unde beſeghelt van beyden ſyden. Alſo do dat gheſchen 
was, leet de konyngh utereyeren openbar ewighen vrede twiſſchen 
den ryken unde den heren van holſten unde den ſteden, unde 
desghelyk deden of de holſten unde de ſtede, do fe to Ins 
quemen. 

To derſulven tyd weren de vlemynghe unde de enghel⸗ 
ſchen vyende. Des nam de kopman ut oſtlant, alſe ut pru⸗ 
ſen, lyfland unde den ſeeſteden, groten ſchaden unde (was) ſere 
jeghen recht vorvolghet van beyden ſyden, ſunderlyken van 
den vlemynghen. Do ſe dat nicht meer lyden wolden, do 

clagheden ſe dat den hovetluden, dar ſe to hus horden, alſe 
deme meſter van pruſen unde den, de dar regerden de ſtede in 
pruſen, in lyflant unde bi der ſee, unde beden van en hulpe 
unde beſchermnghe. Des ſande de meſter van pruſen ſyne 
boden, unde de ſtede borghermeſter unde ratlude in vlanderen, 
de de vorliken ſcholden de twidracht. Des helden ſe vele daghe 
myt den vlemynghen, unde ok myt den engelſchen, de en ent⸗ 
jegen weren gekomen to calis umme derſulven ſake willen, 
unde en kunden neen recht bi en beholden. Linde de wyle alſe 
de ſendeboden arbeydeden umme vrede, do ſtund noch groter 

unvrede up to der ſluſe, wente dar worden twe kyvende in 
ener tavernen, een oſterlink unde en vlemynk, unde der en 
floch den anderen bot. Dat wart umme een grot ruchte unde 
uplop in der flad van ben vlemynghen, aljo dat fe flogen 
van deme fopmanne unbe van den ſchipluden ut oftlant boven 
hundert man, unde be anderen entleyen en to ſchepe. Do 
wart de fopman to brugghe fer vorveret, unbe clagebe beffen 
bomot unbe overdaet deme rabe unbe ber meenheyt to brugghe. 
To hand feref de gantfe ſtad an den hertighen van burgun⸗ 
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bien van deſſer boſheyt, unde bat vlytigen recht unde wrake 
over de hovetlude, de deſſes een orſake weren. Mer de her⸗ 

tighe achtede myt alle nicht der breve; of en feref he nen ants 
werbe wedder. Des worden de van brugghe fere bewegben, 

unde entfeden ben van der flufe, unde leben vredeloes den 
rad, mente be nicht wolde richten de rechtfchuldigen in beffer 
ſake, unde dachten, dat fe de ſluſe Darumme vorderven wolden. 

Do enghelbrecht, de hovetman van ſweden, mit vor 
retniſſe gheflagen was van magnus beng, bo foren te gudey 
Iude van deme ryke andere hovetlude, unde leben fit vor ben 
bolm unde wifbu, unde wolden be wynnen. Doch weren bar 
itlife gude lude, den bit nicht behagebe, umde be fprefen bar 
entuffchen, unde makeden orede tho beyden ſyden. Szo ſchyckede 
koningh erif herlyke fenbeboden, alfe greve hand van noughar⸗ 
den, ber erif brummebgf, ribder, to den veer. fteben, Iubefe, 
hamborch, luneborch unde wiſmer, unde tet fe bibben, bat fe 

umme ſyner leve unde umme denftes willen, den be kunde bon 
den ſteden in tofomenden tyden, wolden undergban unde in 
daghe fetten de twidracht, de tmwifichen eme unbe den jweben 

langhe tyd hadde gemefen. Des horden de ftede ſyne begher⸗ 

fichent, unde fanden to eme to wijbu ere fenbeboden, — dar 
mede was ber hinrik rapefulver, borghermeiter van Iubel, — 
dat fe arbeybeden na vrede to beyden fpden. Do fe quemen 
in ſweden, do deghedingheben fe mol twe mante, unde male 
den myt der hulpe godes alle twidracht to guben vrede twiſſchen 
bepben partigen, be fe underlank ewichlifen ſcholden holden 
myt den articulen, de hyrna gefcreven ftad. Dat erfte was, 
dat konyngh erik ſcholde biyven en konyngh van fiveden unde 
der dryer ryfe de tyd ſynes levendes, unde nemende boven 
eme. Dat andere was, dat konyngh erif nenen denen fchofde 
fetten vor enen hovetman in.fmeden up jenich flot. Dat 
drudde was, wan be konynk jeghenwardich were in ſweden 
jo ſcholde me eme gheven den ghanfen tyns unde hele ſchat⸗ 

tinge na wonheyt van ſweden, unde den ſcholde be dar vors 
teren; men wan be buten ſweden were, fo ſcholde me eme ghe⸗ 
ven be heifte. Dat verde was, bat be privilegien unde vris 
beyt des kopmans fcholde bliven ghans unde ungheferiget, alfe 
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fe voren over Hundert yaren weren. Alſe deffe vrede myt 
deſſen articulen van beyden fyden was beweitiget myt eden unbe 

befeghelden breven, do toghen de ftede wedder to hus. | 

Ser. matthias axkowe, ridder unte vorftender bes 

landes to mekelenborch, grecp twe bure warn wentorpe by der 
mijmer, unde fehattede Te myr unrechte, weite dat dorp hort 
den domheren van Inbefe myt alleme rechte. Do dat capits 
tel van fubefe dat vornam, do moyede cm de bomot unbe 
gverbat fere, unde vorkiagheden ene vafene vor ter hertichins 

nen, vrowen Fatherinen, mente de heren weren unmundich; nen 
fe en fonden nen recht ‚var er manen. Dies geſchach ib in 
Porter tyd darna, dat ber matthias axkowe myt ſelſchop toch 
pelegrimed wije to unfer leven vrowen to beme enfebelinge, 

unde toch borch bafel, dar de bifhop johan van lubeke jeghens 
warbich was myt dem dekene, mefter nicolao ſachowen. Unde 
alfe fe dit vornemen, do bejtellede mefter nicolaus myt vul⸗ 

borde tes biichoppes by deme hovetmanne van rynvelbe, dat 

he her matthieſe greep in der wedderreyſe, unde fettebe ene in 
ben torne, Alſe be da ene wile gheieten habbe, Bo wart be 
utgbelaten, aljo dat he mochte to bus then myt fodanen vors 

worden, bat he molde bat Ioven, dat he ſyk wolde vorbraghen 
myt den domheren, unde wolde ben nahdon vor den fchaden, 

“den be en ghedan habde; unde weret, bat he des nicht en 
dede, fo ſcholde he wejen ere vanghene man, unde feholde ent 

infomen, wor fe ene cfjiheden, by funeme ebe unbe foner ere. 

Myt deffen vorworden quam be to hus, unde belt enen dach 
myt den domheren vorbenomet, unde en fonde fit myt en 
nicht vorbreghen, Do eficheden fe ene alfe eren vangben man 
to luneborch unde dar nicht nt to fihedende, yd en were ere 
wille. De wile alje he dar ghevanghen wag, beitellede be myt 

finen vrunden, alfe me fede unde de warheyt na bewiſede, dat 
fe fcholden grypen den proveit van lubeke edder enen anderen 

bomberen, up dat be darjeghen los worde. Des vorlep ſik, 
Dat de proveſt jcholde enen bach Holden in funte marten mags 

talenen daghe myt den guden luden des flechted van bokwolde 
in deme lande to holſten, unde dit wart vorraden her mathias 

vrunden. Des ret er en deel Bor lubeke vro morghen up den⸗ 
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fulven dach, unbe be anderen reden ber bat Iand to loven⸗ 

borch, unde belden deme provefte in velen wegen. Alfo bo de 

proveft utret up denfulven dach, unde quam to velde, Do quam 

be up dat holt, de dorch lubeke weren ghereden. Altohand 
grepen fe ene unde enen anderen prefter, her matheus, bed 

bifichopes capelan. Do bunden fe den proveft, unde brochten 
ene tho der anderen felfchop, de of up en beiden, unde vorben 

ene over be ftaren boven Iubefe dorch dat land to lovenborch 
unde dorch dat hertihdom van mefelenborh, unte brochten 
ene up dat flot fman, unde fetteben ene yn ben torne. Dar 
beiden fe ene langhe myt grover fpyfe, der he nicht ghewonen 
was, dat he darvan vil in de fufe bes kolden, unbe in fort 
darvan ftarf. Unde alfe dit to deme ergheiten floch, bo en 
wolde noch de herteghynne van deme lande, noch ere findere, 
de junghen beren, noch ber mathias weten edder ſchuldich 
wefen ber venfniffe des proveſtes; mer do fe angefprofen wors 
den varı den vrunden, bo wolden fe gand unfchufbich weſen, 

unde boben fit to rechte, dat fe rades unde dades unfchuldich 
weren. Alſo do bifchop johan horde, wo be proveft gheftors 
ven was, do beheld be fware manbate van deme concilio to 
bafel, dar be bo jeghenwardich was, over dat gantze hertich⸗ 
dom van melelenborh, dat me dar fcholde ſwygen unbe ins 

terft Cinterdift) holden alfo langhe, dat ber ferfen unde der 

domheren beteringhe ſchege vor overbat unbe ſchaden, den fe 
genomen hadden. 

De toplude ut ben feefteden van oftlandb clagheben 
ſwarlyken Ben borghermefteren van den fteden, bat fe vafene 
berovet worden in ber fee van den engbelfchen, unde np 
bem lande fere beſwart mit unwonliken tollen unbe mennigber 
anderen belaftinghe. Des nemen de heren van den fichen to 

fit ere claghe, unde ſereven beme mefter van prufen bid⸗ 
denbe, bat he wolbe feriven deme konynghe unde Ben vorften 
van engbeland, dat fe den kopman ut prufen unde ut ben 

feefteten leten by older vryheyt unde privilegien, var fe cre 
vorvarne bi gelaten unde gegheven hadden, unbe ordinerden, " ' 
dat fe ere voghede unde balliunis leten myt vrede. Ok beden 
fe, dat he dar wene benne fande ut ſyme rade mit den fentes 
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boben ſyner flebe, unde derghelyk wolden fe of ſenden. Alſe 
de mefter van prufen de breve hadde gelefen, unde merkede, 
dat der ftede begherlichegt nutte unde noet was, bo fanbe he 
enen doctor in dem gheuftlifen rechte ut ſyneme orben myt 
dem borghermeiter van danſke, unde ghaf en mebe ernitaftighe 

vaſte breve to deme konynghe unde to den vorften van enghes 
land, dat ‚fe fonen kopman unde der ftede myt vrede Ieten 
unde brufen older vryheyt; unde bevol of den fenbeboden, bat: 
fe dat muntlifen werven, unde myt vlyte bearbeiden fcholden 
to enem guden ende. Alſe deſſe fendeboden to lubeke quemen, 
do worden fe erlyken entfangen, unde be veer ftede lubek, 
hamborch, wyſmer unde Iuneborch fanden ere borghermeiter 
myt en van alle der henfe ſtede weghen, be en ere macht had⸗ 
den gegheven in den ſaken. Do toghen fe to hamborch, unde 
feghelden van der elve to lunden in de bovetitab van engher 
land. Alfe de konynk dat vornam, do en haſtede he nicht, 
fere, bat he de ſendeboden des melterd van pruſen unbe ber 

ſtede lete vor ſik Eomen. Wente he was noch kindeſch unbe 
nnoorvaren; ok belt ene ſyn rad dar nicht ſere tho. Doch 
up dat Iefte, do fe lange gebeydet hadden, bevol be konyngh 
ſynen vorften unde heren ut ſyme rabe, bat fe ſcholden deghe⸗ 

dinghe begynnen myt den ſteden uppe de rechtichent bes koep⸗ 
mans to beyden ſyden. Defie deghedinghe warden langhe, 
wente de engbelfchen wolden jo bebben, dat ere kopman deſul⸗ 
ven vryheyt hadde in prufen unde an ben fteben, alfe de kop⸗ 
man ut den fteben hadde in engeland; unbe dit en wolben be 
fenbeboden nenerleyewys overgheven, wente ib en was em nicht 
bevolen, unde was ummontlif unde ny en gheefichet van ben 
engelfchen weghen. Alſo do fach hinrikus, de kardinal van 
engbeland, dat de fenbeboben der ftebe ghetovet worben myt 
unrebelicheyt, dat fe nenen ende konden kryghen, do ſede be ben 
hovetluden van bemen yparlemente: Leven heren, worumme 
dryve gi deſſe erlyken vromeden lude up grote fware koſt mit 
juwer unredeliker begheringhe, de unwontlik is, unde maket 
nenen ende mit en na deme male, bat fe nene nyge privilegien 
ebder unwontlyke vryheyt efichen, mer allenen bidden, dat me 
en de olden privilegien unbe vriheyt, de en in vortyden van 

* 
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konyngen to konyngen ſynt gegheven unde beſegheld, wedder 
vornyen wit breven unde yngheſeghelen, bes gy en myt rede⸗ 
licheyt nicht wegheren konen. Linde de vryheyt, de gi bidden, 
ſint unwonlik unde ny er ghehad van unſem kopmanne, unde 
is en nicht bevolen, dat ſe dar wat anders ane don ſcholen 
boven de olden wonheyt. Hyrumme denket, dat juwer neen 

des en dede, dat gi begheren van en, worde juwer welk geſand 
an vromede land. Dar umme bidde ik ju, ghevet over de nyen 
yunde, unde maket unſem ryke nen nyge orleghe mot landen 
unde ſteden, der wy nicht entberen konen, unde dar unſe kop⸗ 
man van noet weghen vorkeren moet. — Unde van deſſen wor⸗ 
den ſo worden de heren beweghen unde vorghingen ſik vrunt⸗ 
liken myt den ſteden, unbe of nygeben alle olde vriheit unde 
privilegien, unde beſeghelden ſe myt des konynges yngheſegele. 
Darmede thogen de ſendeboden mede to hus, utghenomen de 
borghermeſtere var danſte. ‘De bleef umme ſynes eghenen wer⸗ 

ves willen, dat eme to ſchaden quam; wente alſe he to hus 
toch, wart he ghevanghen in weſtfalen, unde geſettet in den 
torne to der cloppenborch in deme ſtichte van munſter. 

Konyngh erik ſach, dat al ſyne dre ryke ſyk jeghen em 
ſetteden, unde worpen ſyne hovetlude van den ſloten, unde ſet⸗ 

teden nyge webder darup, unde ſcreven toſamende vele articule, 
de he en holden ſcholde, unde deden em mennigherleyewys 
overlaſt, de unwonlik was. Hyrumme nam he hemeliken ſynen 
ſchat, unbe wel enwech, unde ſeghelde over to danſte. Dar 

wart be berlifen untfanghen van ben meſter van pruſen unbe 
dem rabe van ber flad, unde wart dar geholden mit groter 
werbichegt be tyd, alfe be dar wad. Do dit vornenen de 
guden lude ut ſweden unde de rad des rykes unbe de ftebe, 
unbe merfeden, dat id nicht nutte was vor dat rufe, bo fans 
den fe eme gand vrundlife breve unbe beden tomale otmo⸗ 
Dighen, dat he wedder queme in fweben, wente ‚fe en wolden 
anders nenen konyngh lever hebben de tyd ſynes levendes 

e 

wan en, unbe wolben ene holben in aller ere unde werbycheyt; . 
of wolden je eme holden ane alle droch unbe lifticheyt alfe 
ſtucke, de dar befloten weren vor ene up deme leften daghe, 
den fe mit eme geholden hadden. Alſe de konyngh deſſe breve 



76 

hadde gelefen, do en haftede be nicht ſere webbertofomende, 
alfe ſe beden; mer be beydede in prufen unde in pomeren myt 
fouen vrunten to ener tyd, unbe wolde vorbeyden unte feen, 
wat de ende worde van beme regemente, Dat ſyne guden lude 
begunt hadden in den ryfen. He vormodede fit, bat dar twy⸗ 
dracht af komen ſcholde, alfe id geſchach; wente iu forter tyd 

te guten Iude, unde fimderlifen de hovetlute in fweben, de 
fit fulven underlanf gefettet hadden, worden twydrachtich, alzo 
dat er een deme anderen tolede vorretniſſe unde quader upſate 
jeghen den konynk unde of itlife ſtede; dat yn der warheyt 
alfo was, dar magyus weng, ber benftend fone, des ridderg, 
de enghelbreihte den hovetman van ſweden vorretlifen gemors 

det hadde, umme ghebotet wart, unde erik bud, de dar vor 
ter ſtad ftotholme ghefoppet wart, wente be de ftad wolte 

hebben vorraden, unde her broder fiven, ribder, wart of ghe⸗ 

foppet umme derfulven myffedat willen. 
Do deffe tivinge vor konynk erife quemen, Do vruchtede 

be, dat bar mer quades navolgen mochte; do ghaf be fif wed⸗ 
ber an be land, unbe feghelde myt herliker felfchop in godland, 
unde biecf dar mente to funte marien magdalenen daghe. 
Do quemen bar to em be bertighe vun wolghaſt unde de here 

tige Yan pomeren, alfe de konyngh mit en beitellet hadde, unde 

brochten myt ſyk wol twe duſent gewapen. Dar wolbe be 
konynk den bertigen mit macht mede voren in dennemarken, 
unde fetten den vor enen konynk over de Dre ryke in fine ſtede. 

Alfe be do fit myt deſſeme volke ghaf in de fee, unde Icde fif 
by dat land van rugen, alje Do de guden [ude van denne 

marken Dat vornemen, do fanden fe ere ſendeboden to em var 

bes rykes rabed weghen, Dat alle guder hande lude unte de 
ryke myt ten heren unde prefaten ter kerken myt allen willen 
ene gherne myt vrede wolden entfanghen alfe eren beren unde 

konynk, unde wolden de tyd fyned levendes unde alfo langhe, 
alfe he ere konynk wefen wolde, van ghaufen herten alle ere 
unde reverentien beden, unde horfam wefen unde undordanich, 

alfe fe eme plichtihd weren in allen temelyken ſaken. Meer 
nenerleye wys wolden fe tolaten, dat be by ſyneme levende 

een anderen ſcholde fetten, wente be (nicht) were gheboren 
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in deme ryfe van dennemarken, ſunder he were darto utgeko⸗ 
ren alleue van ter konynghynnen; unde te wyſe en wolden fe 
nycht meer tolaten, mer fe mwolden bruken de olden vryheit 

alfe antere ryfe, unde wolden fulven enen Fefen, wan des tyd 

were. Alfo konynk erik bit horte, do wart he tomale bitter, 
unde leet de fchepe wedder enwech feghelen. Des quam to 
derfulven tyd en grot ftorn, dar twelf ſchepe van vorghingen 
ut derſulven vlote; unde konynk erik ſeghelde na jutland, 
unde lede ſik den wynter over to werdinborgh. 

In deſſeme yare was grot gebrak korne in almanien 
unde dur tyd, dar god de lande ſwarliken mede plagede 
umme erer ſunde willen, alſo dat vele lude lepen ut eren 

huſen unde landen in vromede land, unbe beden brod; vele 
ſturven ok van hunghere. Doch jo ſo was in allen landen 
nicht lyke grot kummer, ſunder in deme weſten, alſe in hol⸗ 

land, braband, vlandern was de groteſte noet. Wente in 

holland unde braband ene tunne van dren mudden rogghen 
gholt X arnoldeſche guldene, ) der en fo gud was alfe XJ 
ſchillink lubeſcher munte, unde in vlanderen to der ſlus gholt 

alſodane tunne, 3X mark lubiſch. 
To derſulven tyd vorden de holland ere unde fees 

landere en ſwar orlich mit den ſeeſteden, alſe lubeke, ham⸗ 

borch, roſtok, ſund, wiſmer unde luneborch. Jeghen deſſe ftede 
toghen ſe in de ſee wol myt hundert ſchepen, unde wat ſe dar 
kryghen konden, dat nemen ſe, unde hadden nene underſche⸗ 

dinghe twiſſchen vrunden unde vromeden. Myt deſſer vlote 
ſeghelden ſe na der baye, unde allen den ſchipheren, de dar 
weren van allen landen, ſeden ſe velicheyt unde vrede, unde 

ſworen, dat vaſt to holdende, utghenomen de ſchepe der ſee⸗ 
ſtede vorbenomet, wente be weren ere vyende. Aldus ſpreken 

de ſchipheren underlank, wat fe don wolden, wente fe hadden 

») Bei dieſer Stelle findet ſich in ber Urſchrift die erſte Anmerkung 
von Reimar Kock. Sie lautet fo: “Anno 1545 galdt tho 
Lubeck eyn Schepel Roggen 1 X unnd pn Lande tho Mekelen⸗ 
borch 24 A; it weth ock gewilfe bath doſulveſt thor Wismer De 
Schepel Roggen vor 30 A vorkofft id, R. K.“ 
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fit tovoren, er de bollander quemen, to hope gefiworen, bat fe 
fit underlank helpen fcholden unte wolden jeghen de hollans 

dere, unde nement fcholde ben anderen vorlaten. Aldus beſlo⸗ 
ten fe, dat fe wolden biyven in der haven beliggheube fo 
Iangbe, dat de hollandere webder enwech toghen, utghenomen 
be prufen, be geloveden den hollanderen alto ringhe, unde 
brefen den eet, den fe gefworen hadden den anderen fchipheren, 
unbe ſeghelden ut der wlote to den bollanderen, unde droghen 
ſyk darup, bat fe nenen unvrebe mit den hollanderen wuſten. 
Do geihach, alfe me plecht to fegghende, dat vakene en droch 
bedrucht den anderen, unbe droch wert droghe to Ione; wente 
de hoflander breken eren eet unde gelofte, unde nemen al ber 
prufen ſchepe wol EEISS, unbe fetteden dat volk uppe dat 
land, unde Ieten fe ghan, wor ſe wolden, unde brochten de 
ſchepe myt deme gude in hollant, unde buteden beyde de ſchepe 
unde ok dat gud. | 

J. 1438. 
In deme iare na godes gebord MECCCXÆXXÆVIII wart 

gekoren to eneme romefichen fonynghe albertus, bertighe var 
ofterryfe, unde regnerde nicht al vul twe yar, unde wart for 
nink van ungberen unbe bemen; wente fon vrouwe was keyſer 
zeghemundus dochter. Up bat nu be ryfe bleven bi keyſer 
zeghemundus erven, fo Toren en be ungeren unde de bemen to 
erem konynghe. 

In bemefulven yare undermunben fit de polen bes fos 
ninghrifes to bemen, unbe thoghen darin myt groter macht, 
unde wolden dar malen to eneme konynghe bes konynges bros 
der van polen. Do fammelde konyngh albrecht vele heren 
unbe voriten mit groteme volle, unbe dreef fe myt macht wed⸗ 
der ut bemen. 

In demefulven yare, ) alfe konyngh erik van bennes 
marken nicht wedder komen wolde in ſyne ryke, alſe em ſyn 
sach tofereven hadde mennich werve, do ſande de raed van 

*) Am Rande iſt in andrer, doch auch ſehr alter Handſchrift, die 
Jahrzahl 1430 beigefchrieben. 
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benemerten to herteghen criftoffer van beygeren, fos 
nyngh erifed fufter fone, unbe clagheden, wo konyngh erik de 
rufe vorlaten habde. Were emr wat umme de bre rule dene 
matfen, fweben unde normegben, jo fcholde he to en fomen, 
fe wolden ene vor enen koningh entfanghen.- DE fanden fe to 
deme romefichen koninghe albertus, unbe beben otmodichlyken, 
dat he dar vwulbort to gheven wolte. Do de koningh horde 
ere fafe, de fe em ghefereven hadden, do ghaf he fonen willen 
darto, unde fande en ſyne breve darup. 

Item in demeſulven yare, to lede bat capitel van lubek 
interdictum over be flab, umme yeghenwardycheyt willen 
ber mathias axkowen, ridders, mente bat concilium van bafel 
ber mathias unde alle, de ſchuldich meren ‚der venkniſſe mefter 

bertolt divis, des proveſtes van lubek, in den ban ghedan 
hadde, dat me vor en fiholde ſwyghen, wor fe quemen, be wile 
Dat fe dar weren unde dre baghe darna. Unde dit was beme 
rade van lubek fere entyeghen, weite de raed hadden en pris 
vilegium van deme paveſe, dat nement ın der ſtad lubeke 
fcholde legghen interbictum, unde darumme wart grot twydracht 
twiſſchen deme rade unde deme cappittel, alfo dat de rab ber 
gerbe van beyden clofteren, dat fe funghen wolben up ere pris 
vilegium, unde Iovebe fe ſchadelos to holdende, imde van aller 
befwaringhe, de darvan mochte komen. Alſo bo de cloftere 
deme rabe byrynne to willen weren, do worden de, bomberen 
tomale tornich darumme; doch be unmoet wart in Fort wol 
vorlifet, unde bat capittel dede bo af dat interbict. 

J. 1439. 
In deme yare na gobed gebord MEECCXXI in der 

vaften, bu ftarf paves martinus tv rome, unbe in Demefuls 

ven yare hadde he beghund bat concilium to bafel, unde na 
em wart gheforen pawes eugenius de veerde, unbe darna 
int far MEECECXXXIX dat coneilium van bafel fettebe af 
den vorfereven pawes engenium. Doch en heit de pames bar 
nicht aff, werte he Ianghe dar bevoren dat concilium ghelecht 
hadde up ene ander ſtede alfe to .ferraer, unbe alle de bar na 
der tyd bleven to bafel, de hadde he gheban in ben ban. 
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Unde darumme en belt he de prelaten, de do to bafel were, 
nicht vor cen concilium, mer vor ene unbehorfamme vorfams 
melingbe, unde achtede nicht ere aflettinghe. Doch fo be van 
bafel beiden en nicht meer vor enen pawes, unde fanden altos 
bant to deme romefchen konynghe albertus in ungheren den 
biſſchop van Tube, unde beden, dat he wolde vulbort gheven 
to der aflettinghe bed paweſes, mer de konyngh en wolde dar 
nicht ynne vulborden, do he horte, dat be ſendeboden der kor⸗ 
vorften unbe of fine eahene legaten bifprofen hadden de affet- 

tinghe bes paweſes, unbe uppe berfulven reyſe ftarf bifjchop 

johan ſchele. Doc fo in demefulven yare Foren de van bafel 
eynen anderen pawes, dem hertighen van favoyen, gheheten 
amedeus, unde nomeden en pawes felir. Deffe amedeus 
was eyn olt man, unde hadde overgegheven fon land, unde 
mas gheghan in ene clus edder in eyn clofter, dar be gode 
ynne denen wolde; unte he hadde ghehad wyf unde Findere, 
der to berfulven tyb noch van leveden twe fone, bertighen to 

favoyen, unbe ene dochter, de hadde de hertighe van meylan. 
Deſſen pames foren fe umme fyner macht willen, dat he myt 
foren vrunden vordreve den pawes eugenium, de nicht aflaten 
wolde van der hillighen kerken. 

In demefulven yare na paſchen quam bertih criftoffer 
van beyeren to lubeke myt grotem ftate, alfe eme de rab 
van denemarken toghefereven hatte, unde bleef bar wente to 
jacobi. Under der tyd quemen tho em be upperſten van beme 
rabe van, bennemarfen, beyde gheyſtlik unde werlik, unde ent 
fenghen ene dar herliken alfe ſynem ftade toborde, unde to 
berfulven tyd Ict de rad des ryfed van benemarfen henghen 

vor be kerkdor unfer leven vrouwen alle articule, de fe hadden 
veghen Foningh erik, dar fe enen anderen konynk umme foren, 
Dat alle man de fefen mochte, up dat me wufte, worumme fe 

enen anderen konyngh foren. Darna brochten fe ben hertigen in 
denemarken mit aroter ere unde werbichegt, unde leten en kronen 
in al dren ryken, erft in denemarken, darna in ſweden unde Left 
in norweghen, unde in ſyner kronynghe floch be vele riddere. 

In demefulven yare bi funte micheled daghe quam de 
olde rad wedder in so roſtok vormidbelft vruntlyken deghe⸗ 
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binghen der heren van beme lande unbe der ſtede. Wente alfe 
de olde rab vorfocht hadden alled dwanges unde liſticheyt 
gheyſtlikes unde werlykes rechtes yeghen de ſtad roftfe, unde 
fach, dat de dar bynnen weren, dar nicht umme gheven, wente 

fe weren in des paweſes ban unde interdictum unde of in der 
achte .des keyſers, Do bat be olde rad de heren unbe de ſtede, 
bat fe myt vrundliken deghedinghen en wedder inhelpen wol 
‚den. Aldus quemen de beren myt den fteden to roſtke bynnen, 
unde makeden dar ene vrundlike fone, alfo dat de olde raed 
unbe de nye tofamende regeren fcholden, wente tho der tyt, 
dat de rad vorftorven up eren wontlyken tal, unbe bat me 

den olden ſcholde webbergheven ere gudere, de en ghenomen 
weren. 

tem in demeſulven yare do quemen vele prelaten 
ber grefen to floventien, dar de pawes do bat concilium 
gelecht hadde, unde gheven ſik unber horfam ber hilghen ro⸗ 
meſchen kerken. 

Item in demeſulven yare do ſtarf de romeſche konyngh 
albertus, unde wente he nicht langhe by deme ryke was, 
ſo dede he nicht merklyles, dar me van ſcriven moghe; doch 
hadde he lengher ghelevet, fa hadde he noch vele gudes ghe⸗ 
daen by der hilghen kerken, wente, alſe me van em ſecht, ſo 
was he een gud criften konynk. 

Stem in demefulven yare na biffchop johan ſchelen dode 
de capittelheren to Inbefe Toren euen anderen biffchop, mefter 
nicolaus zahomen, den befen. Deſſe was en geleret 
vorvaren man, unde hadde langhe gheleghen in deme hove to’ 
some unbe of in deme concilio to bafel myt biſſchop johan 
fehelen, mer do de ftarf, do tod be to bus, unde wart 

biſſchop, unde was en ghans vrebefam ‚here, beybe myt ber 
ſtad unde of mit deme capittel unde myt den gheyſtliken 
Inden der orben. | 

% 1440. 

In deme yare na godes gebord MECECHT wart ghes 
Toren to eynem Fomefchen konynghe hertih frederif van 
oſterryke, unde do he gheforen was, bo en adıtebe he bes 

gab. Ehron. U. 6 
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fores nicht vele, mer he blef in funem lande fo Tanghe, bat 
de, forvorften eme toboden, wolde he fit des rykes nicht unders 

winden, fo wolden fe eynen anderen konhngh fefen. Do quam 
be to vranfoorbe, unde heit dar ene Dyeten myt den Forvors 

ften van des paweſes weghen unde des concilinm unde of van 

dem nyen pamefe, mente de criſtenheyt fcholde behorſam wefen. 
Mer dar en wart nicht af befloten, wente de korvorſten en 
weren nicht end, unde Dat mafede, alfe me fede, te biſſchop 

van colne, wente de wolde by deme nyen paweſe blyven, unde 
de anderen by deme olden. Darna toch de konyngh frederif 
to afen, unde let fit dar kronen, unde darna toch be to bafel 
to deme nyen paweſe felir, unbe makede, dat felir fit wedder 
ghaf in fon eghene land, unde let de prelaten to bafel betemen. 

In demefulven yare des verden fondaghes na pafchen 
uam konyngh criftoffer to koldinghen myt ſynem rabe, 
unde dar quam to em bertih allef van flegwyf, unde 
huldeghede deme konynghe myt fobanigher berlichegt, alfe me 

eyneme konynghe plecht to buldighende, in yeghenwardicheyt 
ſynes rades unde ber zeeftebe, be dar of weren up defulven 
tyd. Unde de konyngh ghaf deme bertighen wedder al bat 
(daer) horde to deme hertichdunsme mente to koldinghe up be 
brugghe, alfe de konyngynne margareta Dat van deme hertich⸗ 
Dumme myt umrechte ghenomen hadde. Doc en was bit nicht 
allyfe wol to willen alle den, de in. des konynghes rade weren. 

J. 1441. , 
In deme yare na goded bord MEESEELT quemen be 

ſeeſtede lubek, bamborch unde wifmer myt den bollans 
deren to daghe to kopenhaghen, unde vworclarden bar ere 
fate, dar fe umme gheorleghet hadden. Mer in den falten wors 
den fe nicht gefcheden umme mennygher hynderinghe willen, 

. funder dar wart beffoten unde belevet, dat fe feholden holden 

underlant gude vruntſchop unde vrede teyn yar, unberbed 
fiholden fe beyde ramen ene bequeme tyd unbe ftede, dar fe 
tofamende quemen, unde dar fcholden fe ere ſake to beyben 

fyden fetten by ſchedesluden, unde wat de darane deden, dat 
ſcholde ene beyde wol behaghen. 
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In demeſulven yare wart de rab van beriyn fehelafftich 
myt der meynheyt, unde, vorclagheden be vor markgreven 
freberife, unde beden en, bat he hulpe de meynheyt dwynghen, 
bat fe deme rade behorfam were. Des claghede be meynheyt 
webder over den rad umme unmontlifer befwaringhe, be ber. 
meynheyt ſchach. De claghe nam de markgreve gublifen to 
fit to beyben fyben, unde ghaf en beyden gude wort. Darna 
quam be in de ftad, unbe feet vor ſik vorboden ben raed, 

unde efichede van en de flotele van der flad, unbe tete do 
weme be wolde de fletele, unde fette den rad af, unde funders 

Iifen de upperften, unde fettede ander webder van ber meyns 

heyt in ere ſtede, unde bod do, dat fe eme upantwarden alle 
ere vryheit unde privilegia; Do be de hadde, do reet be af 
den ingegheſeghel. Darna in fort braf he nedder vele huſe 
bi der predifer cloftere, unde buwede bar een vaſt flot, dar 
be ups unbe afryden mochte dach unde nacht, dar be ftad fere 
mebe vorbumet unde vorlaftet is. Aldus hefft he beyde pars 
tye ghedwunghen, den rad unbe of de meynheyt, wente fe fon 
beyde ggben, dar fe vor vryg weren unbe wol mochten hebben 
vryg ghebleven. 

In demefulven yare lede fit konyngh criftoffer van 
denemarfen in ben nortfund mit grotem volke, unbe let bid⸗ 
ben de ftede, dat fe eme hulpe wolden doen yeghen konyngh 
erik unde de hollandere, derſik ſtark utmaleden konynghe erife 
tho hulpe. Do fanden de van lubek dar twe ut deme rade 
mot anderen borgheren unde foldeneren, de bleven alfo langhe 
by deme konynghe, dat fe eme hulpen wynnen twe flote in 
deme nortfunde, Fruch unde helſchyngherch, wente be hovetlude 
up ben beyden ſloten helden noch myt konyngh erife Ok ne 
men fe vele ſchepe den hollanderen. Men darna ghaf be ko⸗ 
nyngh orlof den van lubek to hus to tenbe, 

J. 1442. 

In deme yare na gobes bord bufent verhundert twe unbe 
vertich worden de van bremen der hollander vyende umme 
den ſchaden, den en de hollander hadden gedan up der ſee, do 
fe orlegheden myt den ſteden, Dar de van bremen ſtille to ſe⸗ 

6* 
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ten, unde doch jo ſchaden nemen van den hollanderen. Wente 
de hollandere den ſchaden nicht beteren wolden, ſo entzeden en 
de bremere, unde makeden ut to der zee dre ſchepe myt eren 
borgheren unde anderen ſoldeneren, unde myt den dren ſchepen 
nemen ſe den hollanderen elven ſchepe, unde brochten ſe in ghol⸗ 
niſſe by der wyſmer, unde buteden Dar dat gud unde vorkoften 
dat, unde ſchatteden de vanghen; ok vorkoften ſe en deel der 
ſchepe, unde de anderen bemanden ſe wedder myt der haſt, 
unde ſochten wedder up de zee. 

In demeſulven yare de ſtad unde dat cappittel van oſen⸗ 
brugghe vordreven junkher erik van der hoye, den ſe 
gekoren hadden tho eyneme biſſchop, unde worden ſyne vyende, 
unde wunnen eme af alle be ſlote, de he ynne hadde van des 
ftihtes weghen, unde venghen ſynen broder junkheren joban 
van der hoye, unte helden den fwarlifen ghevanghen in ener 
kyſten, unde ſit noch in deſſer jegenwardighen tyd. Ok koren 
ſe in kort darna den biſſchop van munſter to eyneme heren, 
unde junkher erik tuch wedder to colne, dar he eyn proveſt 
was. 

In demeſulven yare wart en grot uplop in jutland 
alſo, dat de bur ſik ſetteden jeghen de hovedlude, unde ſloghen 
der vele dot; darmede was her ezefe brok, den fe tohoweden 

in ftuffe. Aldus hadden de guden Inde tovlucht to konynk 
eriftoffer, unde beden, dat be en helpen wolte. Do vorfams 
melde de konynk grot volk, unde tuch in jutlandb, unde hadde 
enen ſtryt myt den buren, unde venk ber vele, unde fluch er 
dot boven ſos hundert, unbe bedwank do be anderen, dat fe 
muften horſam wefen. 

tem in bemefulven yare wart be hertigbe van po 
meren vyend der ftad kolbergh, unde de fake, alfe me febe, 
was bit: he hadde dar bevoren ghevanghen enen borghermeiter 
van kolberch, de hete her flef, webder recht unde ere up eynen 
veligen dach bynnen treptowe, dar be en ſulves ghelegdet hadde. 
Den her ſlef heit he gevanghen, unbe ſchattede en in deme 
ftode up eyne ſummen gheldes. Do he wedder utquam, bo 
mende be de ftad fcholde ene Lofen, wente he was ghegrepen in 
‘der ftab werve; unde Das weren ichteswelke enjeghen in deme 
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rade, alſo dat fe twwydrachtich worden, unbe dreven be ut, be 
ber ſleve enjeghen weren. Do de hertighe ſach, bat eme nen 
gbeld en wart, unde be ſtad heit myt beme borgbermeiter, bo 
wart be ere vyent. 

Item in demefulven yare wart hertich wilpelm vyent 
hertich otten, ſynes vedderen, unbe hertich hinrik, ſynes 
broders, umme ber ſtad willen van hannover; wente her 

tich otte in guden vrede unde velicheyt let grypen bywylen de 
borghere van hannover, de in deme markede hadden gheweſen 
tho luneborch np ſunte micheles daghe, unde hyr ſede he neen 
to, he en hadde des nicht ghedan; doch io ſeten ſe ghevanghen 
up ſynen ſloten unde weren ghegrepen van ſynen luden. Unde 
wente de ſtad ber vanghen nicht kunde wedder kryghen, fo ber 
den fe bertich wilbelm, dat be mede vyent wart, unde bit 
bearbeyden fere mebe de rad van luneborch, dem he to 
male ghunftich was up de tyd, mente, alfe me fede, je loveden 
em, bat fe wolden em trumelyfen helpen, wor des behuf were. 
Aldus wart he myt em des end, dat be wolde then in de 
voghedye van zelle up genner foben ber aller, unde wolde 
bernen unde nemen wat dar were, unde derghelyk fcholden de 
van Inmeborgh of don up deſſyden ber aller. Mer do de 
bertighbe dede na vorworbden, do quemen de van luneborch 
"nicht, unde dat was eme fere to unmwillen, unbe of altohand 
daerna reyfede fon broder hertich hinrif in dat ghotinghe land, 
de wyle dat bertich wilbelm up der heyde was, unbe war bar 
twe ſlote fefen unde ſtopenborch; unde of hertich otte van 
gotinghe, de em bat land unghebreghen habde, wart unmedich 
up em, bat be ſyk ghaf ut deme Lande, unde tuch ok var 
munden, unbe wan dat of. Aldus in fort nam hertich wils 
beim groten ſchaden van foner flede weghen, unde efjchebe 
san den van luneborch unde van hannover, bat fe em ben 
ſchaden webber Tegghen ſeolden, unbe alfe de ſtede bat nicht 
don wolben, dp was alle vrundſchop ute. 

Under derſulven tyd hadde hertih wilhelm eynen 
bref beholden van deme romeſchen konynghe albrecht up eynen 
unwontlyken tollen alles gudes, dat ut luneborch ghevoret 
worde; unde dat wuſte de rad wol, unde hadde ene er gebe⸗ 
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den, Dat he de ſtad nicht mer en moyede myt ben Greven, 
unde geve deme rade ben bref over, fe wolden eme gheven 
eyne herlike ſchenke, des he Doch nicht don wolde. Unte up 
dat he fit vorwrefen mochte up de ftad luneborch, fo uppede 
he deſſen breff, unde wente be fif des vorvruchtede, Dat be 
alleyne de ftad nicht dwingen konde myt den breven, fo vet be 
to hertich hinrike ſynem brobere, unbe vorfonde fit mit eme, 
unde ghaf do over hertich hinrike ſynem brodere de helfte des 
are van ghotinghe. Unde do fworen de heren van brunßs 
wyk fit to hope yeghen de ſtad van Iuneborch, dat fe wolden 
ere land darby fetten, de van Iunchorch fchofden en gheven 
den tollen, den em de romeſche koningh vorfeghelt hadde. 
Unde aldus wart grot tmybracht twiffchen den beren unbe 
der ftad, alfo bat men andere nicht en wufte, de heren wolden 
fit legghen vor de ſtad, doch en fchach dat nicht, mente de zee⸗ 

ſtede unde ok de ſaſſeſchen flede undernemen dat, unbe vunden 
weghe unde wife, dat fe bertighen often vorlykeden myt der 
Rad to luneborch, dat je em ghaf eyne ſummen ghelbes, unbe 
darna gheven de anderen heren of de ſake over, unde be un⸗ 

dat quam allenen uppe hertich wilhelm, wente de anderen 
beren feden alle, dat bertich wilhelm ſe darto ghefprofen hadde. 

Unde darna in deme negheften yare wart ghebumet be weite 
up de elmenowe by Iune, alfe hyrna ſteyt in deme neghe⸗ 
ften yare. 

Item in Demeiulven yare buweden De heren van deme 

rade to lubek dat nye hus by deme markede, dar de waghe 
ynne is myt deme kelre darunder, unde mafeben bat rede in 
ven yaren. 

J. 1443. 

In deme yare na godes börd duſent verhindert dre unbe 
Mertih na unfer Ieven vrowen baghe Iichtmiffen quam fo» 
nyngh eriftoffer myt groter felfcop tho lubek, unde toch 
vortan to ber wilfnaf, unde dar quemen to em. markgreve 
frederit van brandenborgh, hertich hinrik van mefellenborch, 
otto, wilbeln, hinrik, hertighen van brunßwyk unde luneborgh, 

unde vele andere heren. Ok was bar gheladen hertich allef 

1 
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van ſleßwyk unbe greve van holften; mer de quam dar nicht, 
wente, alſe me fede unde dat ruchte was, fo quemen fe dar 
to boye, dat fe wolden mafen eyn vorbund unte upfate ms 

derlank wedder de fiede,' wo fe mochten otmodighen be ſtede, 
de under en befeten weren. Mer bat vorbund unbe upfate 

wart nicht vultogben, wente bertich allef wolde nicht don 
yeghen de ftebe, unde darumme en quam be nicht up ben bad, 
ben de heren beiden. Unde dat ere upfate alfo was, bat 
bempfeden wol ere werke, wente in demeſulven yare vorvolghe⸗ 
ben de bertighen van brunßwyk de ftad to Iuneborch, unde de 
bertighe van mekelenborch de ſtad roſtke. Mer be anderen 
ftede fprefen dar entwiffchen, dat deſſe beyden ftebe gheven den 
beren eyne ſummen gelbes, unde dar worden fe mede vorfont 
in berfulven reyfe. Alfe te konyngh wedter quam to lubek, 
do bief be dar den lutken vaftelavent, unde des vrygdaghes 
ret be na fegheberghe unde vort to ghottorpe; dar beit be 
den groten vwaftelavent unbe dar entfenk ene de hertighe hers 
liken, unde brochte ene up vele flote in ſynem lande. " 

tem in demeſulven yare bumweden de ftad to luneborch 
eyne vefte ap be elmenowe jeghen bat clofter une, unde bes 

manden be vefte, wente up ter ftede, dar je buweden, mochte 

me ſtouwen dat water der elmenomwe hogher, wenne fe wol ly⸗ 

den konden in der ftad; darumme vruchteden fe fit, weret bat 
De heren bes landes de ſtad belcden, Dat je dar der ſtad mede 
ſchaden mochten don, unde dat wolden fe aldus bewaren. 

Stem in bemefulven yare by alle godes hilghe baghe 
fach eyne grote hoſheyt to lubek by dem klinghenberghe. 
Dar monde ene vrowe myt ereme manne in eyneme kelre, de 

nam ded war, dat de man ute was, unde bat do to fif ene 
ander vroumen, dat fe myt er ete. Alfe do de twe tofamende 
feten, do flunt de werdynme up, lykerwys wo fe wat habbe to 
donde, unbe toch be anderen vrowen torugghe van deme ſtole 
by ereme bare, unde ſtak er af de felen unde mordebe fe, Unde 

darna, dat doch gromelit was, toch fe er ut de cledere, unde 

nam en byl, unde houwede fe in ſes ſtucke; unde myt des 
uam ere man unbe ere brober, unde feghen deſſen jamer unde 
worden fere vorveret. Doch en wolben fe unde boriten bee 



83 u - 

nicht melben to erem eghen unghelucke, wente batfulve quabe 
wyf bedorde fe noch myt ghiften unde ghave, dat fe beyde ner 
‚men de ftude van beme boden Iychamme, unde Tlogben fe in 
dofe,.unde bunden. ftene daran, unde worpen ten Iycham in 
enen fot in der konynkſtraten. Darna ghinghen fe tofamenbe 
in de heghe, dar de dobe vrowe yıne wonde, unbe nemen.. 
Darut ghelt unde ander gherede, wat fe vunden unde dreghen 
fonden. Mer alfe dit vorborghen hadde gheweſen by twen 

“ manten, do wart de dode vrowe ghevunden in deme fode, unde 
wart ghelecht up de firaten. Do ghyſſeden etlike Iube, be fe 
fanden, up datfulve wyf, de fe morbet hadde, dat fe des dos 
bes fchuldich were. Aldus wart fe grepen unde gheſat in de 
bodelye myt erem manne unde ereme brobere, unde alfe fe ges 
pyneghet worden, do befande fe der myffebat. Aldus worben 
de mans beyde ghefettet up dat rat, mer be vroume, be was 
ſwangher, de let me fitten; mer bo fe getelet habde, do wart 
fe ghebrant, alfe fe wol eghede (er wol gheborebe). 

tem in demefulven yare belede de hertighe van po⸗ 
meren be ſtad colbergb by funte jacobed daghe; mer doch 
nam be dar nene bate, wente alfe be bar dre daghe ofte ver 
gheleghen hadde, do braf he wedder up, mente he dorſte dar 
nicht blyven myt fo weynich volkes, unde of Funde be bat nicht 
wol fpifen; darumme rumede he van ber ftat. 

tem in demefulven. yare fochten de bremer wedder up 
ber’ fee de hollander, unde quemen to maftrande by berghen, 

unde vunden dar hollandere in der haven, de bar gheleybet 
weren van deme bovetmanne var berghen. Unde alfe fe de 
anlegghen wolden, quam de hovetman van berghen, unde ghe⸗ 

nalde fit em mit guden reten, unde fpraf fe daraff, dat fe den 
hollanderen nicht en deden. Darunder vorfammelde he volk to 
hope unde hulpe, unbe vynk de bremer, unde nam en ere fchepe, 

-gub unde harnſch, unde let ſe do blot unde naked lopen up 
dat land. 

J. 1444. 
In deme yare na godes ghebord duſend verhundert ver 

unde vertich wart genomen en dach twuſſchen erik unde 
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koningh eriitoffer. Up denſulven bach let konink erik bibben 
de ſtede, dat ſe umme ſynen willen wolden komen up den⸗ 
ſulven dach, unde horen ſyn recht unde unrecht yeghen konynk 
eriftoffer. Mer koningh criſtoffer unde fon rat begherden nicht, 
bat de flede bar quemen. Hyrumme wart koningh erit ums 
modich, unde wolde nenen dach nıyt em holden. Des ſande 
koningh criftoffer to em up gotlandt ytlike van den upperſten 
ut des rykes rabe, be dar horen fcholden, wat ſyne ſake mes 

ren, bat he den dach nicht en helt; ok fcholden fe fen unde 
vorfoten, wer fe de twe koninghe in eren falten nicht ſcheden 
kunden unbe vorfonen. Deffe ſendeboden entfenk konink erit 
untroſtlyken, unde vraghebe, wat ere werf were Ge feben 
eme, dat je wolben deghedinghen twyſſchen em unbe erem beren 
konyngh criftoffer unde fen, wer fe de ſake under en beyben 
konden vorfonen. Do vraghebe be, wo, de fone fholde toghan. 

. Se fprefen unbe ſeden, wo koningh criftoffer unde fon rat 
wolden em overgheven unbe uplaten to der tyd ſynes leven⸗ 
Des gotland unde darto yarlikes dre dufent mark Inbefch, unbe 
Darmebe fcholde he tovreden weſen. Alſe he dat horde, bo 
wart he ghans tornicy, unde vlofede em unbe erem konynghe, 

unde ſede, bat gotlant alrebe fon were, mente be hadde dat 
gelofet van den prufen vor neghken — — — *) nobelen ſynes 
eghenen gubes; he en wolde of nicht overgheven be konynk⸗ 
rite vor dre bufent mark yarliker rente. Aldus wyſede he fe 
van fil, unde fede, be en wolbe nenen dach holden myt hers 
tighen criftoffer, dat fe webder to. em toghen, unde habben 
Inde unde unghelucke myt em, 

tem in bemefulven yare wart beme hertighen van 
pomeren vorraden de flad to colberch: up enen beicheben 
dach ſcholde he de porten open vynden. Deffe vorretniffe wart 
vormeldet deme rade to colberch. Aldus Ieten fe open myt 
vorfate de butenfte porten, unde bemanden de bynnenſten, unde 
leben darup buffen unde ander were, unde leten ben hertighen 
willichlifen inryden twyſſchen beyde porten, unbe togen bo to 
em ut; unbe vele, de barto gheſchicket weren, ghinghen ut 

*) Lacke in der Urfchrift, 
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eyner anderen porten, unde quemen van achterto, unde ſloghen 
up fon voll, unde vynghen der vele, of blef er vele bot, unde 
de anderen vloen myt ſchaden van dem velde. 

Item in demeſulven yare buweden de heren van deme 

rade to lubek dat borchdor, unde leten dat nye ſperen unde 
decken mit ſcheuerſtene, des it voer nicht en was. 

Item in demeſulven yare petri unde pauli ghaf ſik de 
ſtad van ſoſt van erem heren, dem biſſchop van kollen, dar 
fe under gheweſet hadden mol — — — — —) keyſers fre⸗ 

derikes tyden, de fe afwan hertighen hinrike deme lowen, unde 
ghaf ſe dem ſtichte to kolne, dar ſe ſik van gheven, unde ghe⸗ 
ven ſik under den heren van eleve, unde huldigheden eme to 
ewighen tyden. Unde be ſake hyraf was, Dat be biſcop de 
ftad in vele fafen vorunrechten unde vormelbyghen wolde. 
Do worben defje beren, biſſchop unde bertigbe, vyende, de bo 
underlank fit deden groten fchaben. 

Item in demefulven yare was en dyete unbe en dad 

to nurenberghe umme ber twydracht willen, de dar mas 
twiffchen dem pawes unde den concilium, unte dar quemen 
de keyſer unde be Forvorfien unde ander beren unde prelaten, 
geyſtlik unde werlik unde der vele, dat fe wolden vorlyfen de 
fafe van beyden foden. Doch jo wart dar leyder nicht af, 
wente de heren worden fulven twodrachtich under fit, alſo 
Dat ytlyke wolden blyven by deme paweſe, alfe de romefche 
konyngh, de biſſchop van menze unde de marfgreve van brans 
denborgh; unde de anderen forsorften wolben blyven by deme 
concilio, Aldus toghen fe ane ende van dar mit groter twy⸗ 
draht, wen do je dar quemen. 

tem in demefulven yare quam ene grote vorſammelynghe 
up den ryn by baſel unde bar unmelank ut fraukryken, 
unde weren ghenomet de armjacken, hyrumme wente de 
greve van armjack by vortyden hadde gheweſen ere hovetman, 
bo be orleghede jegen den konynk van enghelant. Unde bar 
woren toghevloen vele heren unde ander quade criſten, alſo 
dat erer was wol ſoſtich duſent lantvordervers, unde hadden 

*) In der Urſchrift unausgefuͤllt geblieben. 
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sor en hovet den delphyn van vrankryken. Unde do fe que⸗ 
men vor bafel, Do gheven de rab unbe de horgher eynen ſum⸗ 
men gheldes, up bat fe vryg weren. Do fe dat gheld habs 

ben, do reyfeden fe vordan in dat lant, unbe be hovetiute 
van dem Sande gheven fit to en, unbe hulpen en wynnen ftebe 
unbe flote, bernen dorpe unde vorheren be lande; unbe wente 
be hovetlube dit quade deden myt en, fo ghyſſeden vele lude, 
undejfeden, dat bit fchegbe van upfate bes romeichen konynghes; 

unde darumme toghen de van ulmen unde ander flebe nor ben 
romefchen konyngh, unde gheven des ſchult. Ok wart batfulve 
gheclaghet tho nurenberghe up dem dage der prelaten unde 
vorften, dat be deffe bofe Inde gheladen unde gheboden habbe 
van deme konynghe van vrankryken; bar he to antwarbe unde 
befande, dat he den konynk van vranfryken ghebeben habbe 
umme ver duſent up ſyne vyende, unde nicht up de ſtede ebber 
de land to: vordeivenbe, mer bat er fo vele was ghekomen, 
Dat were fon wille nicht. Aldus Iovete he, dat be wolde 
bearbeyben, dat fe mebber toghen t0 bus. Do er bat fhach, 

toghen fe vor ſtratzborgh unde dar ummelank, unde vor 
forden de wyngharden, unde branben de borpe, unde vorher 

den, wat fe nicht wechbrynghen konden, mer fulver unde golt 
ande clevere unbe ynghedome Icden fe uppe magbene, unbe 
vorden bat ut beme lande. Unde de ſtad van ftrapborch ors 
leghede jeghen fe, unbe vynghen er vele unde flogen er vele; 
of nemen fe en tomale grot gub wedder, bat fe ghenomen 
hadden. Darna, do god wolde, toghen fe webber ut beme 
Iande, wente hadde gob nicht: mer ghehulpen armen Tuben wan 

- de heren unde vorften, fe mochten alle Dudefche land ghewun⸗ 

nen hebben, wente de heren up Dein ryne, gheſtlik unde werlik, 
erden fit bar nit an, unbe borften fit uycht jeghen fe 
fetten. | 

item in bemefulven yare hertich frederik van faffen 
imbe marfgreve van myßen bebachte ene nye unde unwontlike bes 
ſchattinghe ſynes Tandes, unde let flan nye munte, twintich 
grofien up eynen rynſchen gulden, dar tovoren ver unde twin⸗ 
tich enen gulden ghulden, unde bot overal fyn Iand, bat alle 
man fcholde kopen myt dem nyen ghelde, unde nement ſcholde 
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apnemen edder utgheven edder ut deme lande voren bat olde 
ghelt unde de olden croſchen by lyve unde by gude; mer we 
olt ghelt hedde, de ſcholde Dat bringhen up de weſſel, deme 
ſcholde me denne gheven twe nye croſſen vor dre olde, unde 
de olden weren vele beter wan ‚be nyen. Aldus krech be mer 
wan dat drudde part des gemunteden gheldes. In deſſer be⸗ 
ſchattinghe, de vorborgen was, hadden vulbort gegheven de 
rad van erphorde, wente he hadde em ghelovet, dat de rad 

ſchoide eghene munte hebben. Hyrumme boden ſe in erer ſtad, 

— 
dat nement upnemen ſcholde dat olde ghelt vor brod edder 
wyn edder ander ware, ſunder alle man ſcholde kopen unde 
vorkopen myt deme nyen ghelde. Altohant darna "wart be 
meynheyt beweghen jeghen den rad, unde wolden nenerleye 
wys hyrmede lyden, alſo dat de rad vro wart, dat ere bod 
wedderropen wart. 

Item in demeſulven yare helden de zeeſtede enen bach 
myt den hollanderen to kampen, unde brochten bar de myt 
ſik ſchedeslude, dar ſe erer ſake wolden ghaen, alſe dar beſche⸗ 
den was dre yar tovoren up dem daghe to kopenhaghen. De 

.ſchedeslude van ber ſtede weghen weren de rad van gotinghe. 
Doch en wart bar of neyn vrede ghemalet, wente de hollan⸗ 
der hadden in ere ſake ghetoghen den hertighen van burghuns 
nien, unde de fanbe Dar ytlike ut fynem rabe, unde de leben 
den fteben fo vele unrebelifes vor, dat fe dar nycht au en 
wolden. Mer fe beiloten dar, bat id vortan in daghe ſcholde 
ftan noch foven yar, alfe to kopenhaven befloten wart. SE 

. weren barfulved up deſulven tyd to daghe de bremer yeghen 
de hollander, unbe ben ſchach of derghelyk. Aldus toghen be 
ftebe webder van Dar ane ende. 

tem in demeſulven yare ghaf hertih bernd van Los 
venborch ſyne bochter deme hertighen van dem berghe, unde 

brochte fe em berigfen to bylvelde, unde bo leet be fe halen 
in groter exe unde werbicheyt, wente be en mochte ſulven nicht 
ute fon van orleghed weghen, anders hadde be byſlapen to 
Iovenborch, dar alle Din? darup beret was. 

tem up defulven tyd malete de hertighe van ghels 
zen ene reyſe in bat bergefche laut myt vele volfes, undebat 
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wart vormafet dem bertighen van dem berghe. Aldus helt be 
darup, doch en hadde he nerghen na fo vele volkes alfe be 
van ghelren; mer he provede fon profyt, unde vorhelt em, dar 
gt em bequemeit was, unde lebe darmyt em to hope, unde 

war em af by twen hundert perben, unbe vynk bes hertighen 
broder van gheiren unde den marfchallid vamme Lande joban 
van brokhuſen unde vele bannerberen, ryddere unde fnechte; 
unde de bertighe mit dem anderen volle nam be vlucht van 
dem velbe. 

Item in demefulven yare makede de pawes eugeniug 
vel ghalleyden ut up de turfen, unbe mafebe barover enen 
hovetman julianus, den farbinal van funte fabinen; unde ders 
ghelyk makede ut de konyngh dan polen eyn grot her to lande. 
Do deffe twe here unde volf tofamenbe quemen, bo wunnen 
fe ftebe unde flote in turfyen, unbe deden groten ſchaden. 
Hyrumme vorfanmelden de turken grot voll, unde ftridden 
mit, en; mer god ghaf gnade, bat de carbinal unde be koninf 
behelden.dat velt. Mer darna in kort, do fe fit nicht vermu⸗ 
beden, bat bar jenich Sorfammelinghe jeghen fe were, unbe 
menden, bat fe weren in guden vrede, do quemen be turfen 
mit vele volles unde ſtreden aver myt en, unde do wunnen . 
be turken ten ſtryt, unde floghen dot beybe carbinal unde ko⸗ 
ningh van polen, unbe fetten fon hovet up eynen hoghen ſta⸗ 
fen, unde fereven darup myt gulden bokſtaven: bit 98 des ko⸗ 
nynghes hovet van polen. Unde ik hope, dat ſe wol ſtorven, 
wente fe vochten umme ben criſten loven. 

Item in demeſulven yare hadde de biſſchop van lu⸗ 
| be? gherne ghefeen, Dat de canonife to zegeberghe hadden ghe⸗ 
levet na eren regulen unde gheſette ered orben. Dar enfhuls 
degheden fe ſik ane, unde feden, bat fe bat nicht don kunden, 
wente fe hadden er verſocht by biſſchop johan fchelen tuden, 
ande muften Dat wedder overgheven umme armobes willen, 
wente ere gudere weren dar nicht noghaftich to, bat fe darvan. 
leveden in dat ghemene, Defier entfchuldinghe-ftunt de biſſchop 
nicht to vrede, mer be let andere halen ut weitfalen unbe 
vreflant, de in dat ghemene leveden, unde fettede de in dat clo⸗ 

Iſter, unbe bot ben olden, dat fe leveden lyk den, ebber dat fe 
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san bar toghen. Aldus fo blef er bar ghar weynich, unbe be 
anderen toghen in andere orden unde clofter, unde leten ſit 
dar eleden. 

Item in demeſulven yare wart de terthere van ſunte jo⸗ 
hanſe to luneborch ſchelaftich myt ben vicarien, unde wolde, 
dat ſe mede ſcholden to chore ghan, unde ok ander dink doen, 

dar ſe er der tyd nicht to vorplichtet weren. Hyrumme had⸗ 
den ſe tovlucht to dem archedyaken, unde beden den, dat he ſe 
vordeghedynghen wolde; unde be kerkhere hadde tovlucht to 
dem rade, dar de kerke van tho lene gheyt. Aldus nam de 

rad ok to hulpe, dat de archedyaken ere borgher ſitterde ut 
deme rade, unde ander punte, dar ſe umme villen by den kerk⸗ 
heren unde jeghen den archidyaken unde de vicarien. Unde 
dar quam of twydracht af der borgher, wente ytlike gheven 
ſik to dem rade, unde ytlike by de papheyt. Ok en was de 

rad ſulven nicht wol ens in den ſaken der papen, alſe hyrna 
volghet beſcreven. 

J. 1445. 
In deme yare na godes bord duſent verhundert vive unde 

vertich ſande de rad van Luneborch up tho dem pawes 
eugenius, unde clagheden over den archedyaken unde be 
vicarien, unde begherden, dat he eme behulpelik were in eren 
ſaken na begheringhe des boden, den fe upgeſant hadden. Als 
bus nam de pawes deme archedyaken dat archedyakenat over 
be ftad Iuneborh, unde gaf deme ferfheren to funte johanfe 
befulven macht, de he deme archebyafen ghenomen hadde; Doch 
en fcholbe be nicht beten en archetyafen, mer be fcholde beten 
de proveſt van funte johanſe; unde ghaf em of ſtede boven 
vele provefte unte prelaten, dat dar grot de prelaten to uns 
willen nemen. Ok fo ghaf be em unde bot in derfulven buls 

en, dat de sicarien em. fholden behorfam ſyn alfe ereme pres 

Iaten unbe benen ber kerken na fynem willen. 
tem in demefulven yare wart vorfonet Dat orlege 

twifichen deme hertighen van pomeren-unbe ber ftab 
colderch, mente fe leden enen dach to hope, unde beben darto 
de ſtede. Unde alfe fe dar quemen, bearbepden fe bat by 
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beme hertighen, unde ok by ter flab, bat men be fale van 
beyden fyden fettebe by de ſtede. Do vunden be'ftebe beffe 

wyſe, dat de van colberch ſcholden deme heren gheven ene 
ſummen ghelbes, de boch klene was jeghen ben fchaben, den ke 
ghenomen hadde. DE fcholden fe afdoen de ferift, de fe boven 
der ſtad porten ghefcreven hadden, wo be bertighe in beme or⸗ 
leghe vele dingh geban hadde, de nicht herlit noch gotlik en 
weren; unde barmede fcholden fe vorfonet weien. Do fe dyt 
afffeden, do dankede de hertige fere den fteden, unde bot fit em 

to denfte, wor fe foner begerden. Ok ſtunden de van colberch 
Dar wol ane tovredoen. 

Item in demeſulven yare ghaf markgreve hans, bed 
markgreven broder van brandenborch, ſyne dochter konynk cris 
ſtoffer, unde brochte de em in dennemarken vor ſunte miche⸗ 
les daghe herliken unde koſtlyken uppe twen vorghuldenen 
waghen mit vele heren unde vorſten unde vorſtynnen. Unde 
alſe fe in dennemarken quam, do entfynk de konynk de brud 
myt aller herſchop, de dar rykliken by weren, alſe ſyner gnade 
wol temede. Unde dar weren toſamende markgreve hans, der 

brut vader, hertich wilhelm van brunßwyk, lantgreve lodewich 

van heſſen, hertich Trederit van beyeren, hertich johan van ber 
ſaghe ut der ſleſe, greve hinrik van holſten unde vele riddere 
unde knechte. De brud hadde mit ſik ere moder unde eres 
vaders ſuſter, hertighen wilhelmes vrowen van brunßwyk, 
unde vele guder hande vrowen unde juncvrowen, de men alle 

utrichtede unde beſorghede na vorſtliken ſtate myt allen dinghen 
de tyd, de ſe dar weren. Unde do de brudlacht gheſcheen was, 
do beghavede de konynk vorſten unde vorſtynnen, enen ytliken 
na ſynem ſtate, alſe der konynkliker herlycheyt temede. 

Item to derſulven brudlacht weren ok ghebeden de rad 
van lubek, unde quemen dar myt erliker ſchenke, de ſe ſchen⸗ 
keden der konyngynnen. Do quemen ſe dar do nicht umme de 
brudlacht willen, mer umme er vrygheyt unde privilegie, de 
ſe gherne beſeghelt hadden gehat van deme konynge, alſe ſyne 
vorvaren ghedan hadden, dar he ſwar to gheweſen hadde bet 
to der tyd; mer darſulves konde he ſe nicht affwyſen, wente 
he hadde do by ſik ſynen rad van alle dren ryken, dar he ſe 
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er mebe. habbe afghetoyfet, unde febe, be en hadde funen rab 
nicht tho hope. Des ghynghen de fendeboben bes rades vor 
ſyne gnade, unde beben, dat he nu wolde em be privilegie bes 
feghelen, wente alle fon rad nu to hope were. Des let he 
fonen rad vorboden, unde bevul em, dat fe darumme fprefen 

ſcholden, wer he de vrygheyt den fteben befeghelen ſcholde, de 
ſyne vorvaren ghegheven unde befeghelt habden. Hyr worben 
be in beme rade weren twydrachtich umme, wente ytlife_wols 

ten, me fcholde de vryheyt holben unde befeghelen ben ſteden; 
ytlike jeden dar enjeghen; ytlike ſeden, me fcholde wat utbon 

van den ftuden, de dar weren jeghen de ryfe, unde fcholde 
dar ytlife punte bar weder infcriven, de vor be ryfe weren; 
wolden de ftcde darynne vulborden, fo fcholde me fe en bes 

ſeghelen. Meer. alfe deſſe rebe vor be fendeboden quemen, bo 
jeden fe, wo bat fe gheſant weren, bat je fcholden bearbeyben, 
dat de olde yrivilegia unbe vryheyt worden befeghelt, unbe 
nicht darvan ut to donde ebber nye in to ferivende. Aldus 
worben fe tor tyd ghetowet. Doch to dem leſten wart de rab 
van den dren rufen des en, me fcholde de privilegia befeghelen 
unbe bolden, wente fe wolden nen nye orleghe myt den fteben 
anflan. Aldus beſeghelde de tonynt de vryheyt unde privi⸗ 
legia den ſteden. 

Item in demeſulven yare ſande de rad van lubek 
bodeſchop an den biſſchop van colne unbe hertighen 
van cleve, to vorſokende, wer me jenighe wyſe kunde vyn⸗ 
ben, dat be wyodracht unde bat orleghe twuſſchen en beyden 
worde in daghe ſat. Unde do deſſe ſendeboden quemen in 
weſtphalen, do nemen ſe myt ſik ytlike ut den weſtfelſchen 
ſteden, unde toghen an den biſſchop van colne unde darna an 
ben hertighen van cleve, unde bearbeyden by en beyden, dat 
fe upnemen eynen dad, dar erer beyber rab komen fcholde; 

- ande do fe dar quemen, do hadden fe cleyne rede tho hope, 
unbe ſchededen fif ane ende, alfo dat bar nicht myt alle bes 
fioten wart. 

Item in demeſulven yare wan de bifihop van beme 
hertighen dat flot blyſten myt ſyner voghedye. 

— 
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tem: in bemefulven yare worden vyende underlank mark 
greve freberif van brandenbord van eyner fyben, unde 
de hertighe van bart, van wolghaft unde pomeren, 
Yan der anderen foden. De ſake des orleghes was befle: be 
ſtad pofewalf was vorpandet unbe vorfat vor avermannys 
gem yare van den markgreven dem bertighen van bart, unbe 

deffe ftab wolde markgreve frederif wedder loſen, unbe bed 
wart em gheweyghert, wente de borgher van poſwalk wolden 
nicht under den marfgreven, of wolde de hertighe fe nicht 
overgheven. Des wart de markgreve vyent, unde vorfammelde 
grot volk ut der marke, ut faffen unde mygen, unbe belede 
de ftad, unde wolde de wynnen myt ftorme, des he doch nicht 
en dede, wente de ftad was vul volfes, unbe be hertighe van 
bart was dar fulven ynne, unde heib bat wolf to der were; 
dat ſchoten myt buffen ut der fiad, dat de markgreve mufte 
wedder rumen van der ſtad ene grote halve myle. Ok fande 
be in de ftab hemelifen vorrederd, de vur anlegghen fcholden 
by nacht unde mortbernen de ſtad, up dat, wan be Tube byn⸗ 
nen lepen tho deme vure, fo wolde be van buten inkomen ane 
bunder; unbe Dar wart he ynne bebroghen, wente do beffe 
mortberners de ftad angeftictet hadden, do bob de hertighe van 
wolghaft by lyve unde by gude, dat nement fit ſcholde befums 
meren myt deme vure ane de vrowen alleyne, unbe de mand 
fholden biyven up Der muren unde up Den tornen, dar fe ghe⸗ 
ſchicket weren, unde bewaren be ftad. Aldus brande fomer de 
halve ftab unde ſchach grot fhade, unde bo de marfgreve 

fah, dat be de flad nicht wynnen konde, unbe vele volkes 
var daghe to daghe quam ber ftab to hulpe, do fette be bat 
orlegbe in daghe went to pinrften, unbe toch dar af myt uns 
willen. Doch de dach wart em nicht geholden, wente in fort 
darna thoghen de heren in de marfe, unde nemen bar enen 
groten roff. | 

Item in bemefulven yare wart vorlyket unbe vorfont 
de rad van bildenfem myt den monnyken van beffin, 
Trade, de den rad mannich yar habde gebannen umme ghes 
malt, de em van dem rade was ghefchen; mente in vortyden 
habde de rad den monnyfen ghenomen ene ftenkulen, Dar men 

eũb. Ehron. U. | 7 | 
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ſten utbrak, unde vele ſtenes, de dar rede ghebroken weren, 
let de raed enwech voren. Hyrumme unde ok ander ſake 
leten de monnyke van rades wegen des biſſchopes van hilden⸗ 
ſem, de en behulplik was in eren ſaken, den rad ſitteteren to 
erphorde, dar ſe enen richter hadden beholden van dem con⸗ 

eilio to baſel. Unde vor dem richter worden de rad unde 
borgher van hildenſem unrecht gedelt, unde en wart gheboden, 
dat ſe den monnyken eren ſchaden ſcholden wedderlegghen, 
unde do ſe dat nicht en deden, do worden ſe ghebannen. 

Darna ſchude, dat de biſſchop magnus de wolde ſik legghen 
vor twe ſlote in deme ſtichte umme umbehorſames willen der 
guden lude, de daruppe weren, unde he den rad umme hulpe 
bat; des ghaf em de rad nen gud antwerde, wente he jeghen 
de ſtad was in der monnyke ſake. Hyrumme up dat ſe deme 
biſſchope hulpen, ſo lovede he, dat he en helpen wolde ut aller 
beſwaringhe van der monnyke weghen. Aldus toghen ſe myt 
em, unde hulpen em wynnen beyde ſlote. Do dat gheſchen 
was, do vorbodede be biſſchop de monnyke, unde makede en 
des vrot, weret dat ſe overgheven wolden den ban, dar de 
rad ynne was, unde ſetten ere recht bi em, he wolde en hel⸗ 

pen to eyneme guden ende. Unde alſe bit de monnyle ghedan 
hadden, unde de biſſchop nicht en helt, alſe he ghelovet hadde, 
do ruwede den monnyken, dat ſe er recht ut der hand gheghe⸗ 
ven hadden unde gheſettet by den biſſchop, unde brachten den 
rad van hildenſem unde de ghanſen ſtat wedder in den ban. 
Hyrumme wart de biſſchop tomale tornich up de monnyke, 
unde vil do myt der ſtad tojegen ſe, unde wolde nicht, dat 
de rad wat helde van deme banne. Unde do ſande de rad 
up in ben hof to rome, unde let ſik abfolveren van dem pa⸗ 
wefe, unbe achteden nicht mer den ban. Deffe fulve ſake ſoch⸗ 
ten of de monnyfe unde of de ftab vor deme romefchen Eos 

nynghe, unde de ghaf en beyden to eneme richter hertighen 
wilbelm van brunßwyk, wente beme weren alle ſake 
wol befant. Aldus vorlykede he fe, alfo dat de rad ſcholde 
den monnifen webtergheven de ftenfuln, unbe vor ben 
fin, den fe dar genomen hadden, foholden fe gheven twelf 

hundert gulden rynſch, unbe dar fcholden fe vrunde mebe 
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chen wente fo Ianghe, bat be fe in allen falen ghans vors 

Iptenbe, | 
Item in demeſulven yare by funte anbreas daghe quam 

bertich hinrik bynnen brunſwyk, unbe vet bes avendes 
yn ſyne berberghe, unde was ghewapent. Doc hadde he 
ſyne wapene vorbeffet, unbe bed morghens vro do flunt he 
ap, unde toch fon harnſch an, unde ghink in den dom, unde 
let vorboden ben Eofter der Terfen. Alfe de quam, do febe be 

. bertighe, dat he wolde myſſen horen, unbe alje be Folter wolde 

ghan, unde halen enen preiter, do febe de hertighe, be hadde 
alrede enen by ſyk, dat he upflote de gherwekameren, be ſcholde 
anthen. Aldus flot De koſter, unde altohand volghede de her⸗ 
tige myt ſynem volke yn be gherwelameren, unde nam darut 
ene kyſten, darynne was bat gheld, dat in vortyben vorſam⸗ 

‚ melt was van dem aflate, dat dar unde of anders wor 
ghegbeven was, unbe dDrod de buten be Ferfen. Dar was 

alrede en wagen, dar fette be be up, unde let je voren up 
fon flot wulfelbutle. To band volghebden em na de borghers 

meiter unde de rad, unde beclagheden boch deffen fchaden, unbe 

feden: Gnedighe here, Dit is und eyn fwar dink to lydende, 
Dat juwe gnade fodanighe walt deyt. 

Item in bemefulven yare flarf bertih.otto van [unes 
bor& to Belle, unde dat ruchte was, em were vorgheven; 
doch Funde me bat nicht bewyſen, wente bat ruchte quam 
aldus in der Iude work. Hertich otto quam in bat clofter 
to ebberftorp up der heyde, unde bief dar be nadıt, alfe be 
vakene plach to donde. Do wart ſynem knechte vormelbet, 
dat de proveſt hedde twe ree in ſynem kelre, unde wolde 
deme heren dar nicht van gheven edder vorkopen, alſe ſik wol 
borde. Do quemen de knechte unbe brefen den keller up, unde 

brochten de ree yn be kokene unde leten be koken. Unde bit 
was deme proveſte ſere wedder. Doch in der maltyt ſede he 
to dem heren: Here god geve, bat juw be ree bet befomen, 
wen ſe juw geſeghent ſint. Des lachede de hertige, unde 
ſede: “Her proveſt, weſet tovreden; yk mende, yk hedde it 
wol by juw vordenet, wan gi en re hadden, dat gi it myt 

sun deleden.“ Doch ſyne guden lude worden tornich hyr⸗ 
7 Rx 
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umme, unbe vorfprefen den proveft unbe droweden em to 
flante. Mer de here fturde en, bat fe em nicht en bebem. 
To band darna ret de hertighe van dennen to celle, unbe 
wart dar frank, unde he unde fune manfchop leten fit bunten, 
bat em vorgheven were, unde betegen darmede ‚ben provelt 
umme ber wort willen, de be fpraf: Here god gheve, bat 
juw de ree bet befomen, wen fe jum ghefeghenr fint. In ders 
fulven ſuke ftarf de bertighe, unbe de proveft De bfef in deme 
ruchte, dat be em hadde vorgheven, unde umme vruchten willen 
vlo be to luneborch, wente he hadde vruchten, dat he darumme 
bobet worde var des hertighen brodere unde ber manfchop. 
Doch darna entleddeghede he ſyk der ticht myt eden, de he 
darvor ſwor mit anderen guden preſteren unde luden, de myt 

em ſworen, dat he unſchuldich were. 

J. 1446. 
Sn deme yare na godes gebord MECECHLBT bes 

vrydaghes na purificacionis hadden ſik to hope geworpen 
eyn hoep ſtratenrover, unde hadden wol twelf hundert 
peerde, unde hyr was van hovetman johan quitzowe van 
der merlſche. Deſſe quemen uppe de herſtraten twiſſchen 
lubek unde der wiſmer by ſmachthaghen, unde helden dar up 
de vorwaghene van beyden ſteden lubeke unde wyſmer. Unde 
alſe de waghene quemen, do ſchynneden ſe de waghene, unde 
vynghen de lude unde vorden fe myt ſik enwech. DE nemen 
ſe van deme gude, wat ſe up den perden voren kunden, unde 
wes ſe nicht voren kunden, alſe herink unde olye in tunnen 
unte vaten, dar houweden fe de bende van, unde leten dat 
ligghen in deme velde up ber erden. Alfe do van deſſer miffes 
daet claghe quam vor bertighe hinrike van mefelenborg, 
do ret be myt ſyneme rabe vor de merlefche, unde vorbobebe 
tho fit johan quitzowen unbe etlife andere, de hyrmede ghes 
wefen hadden, unde effchebe webber de gevanghenen Iude unbe 
dat gud. Do antwerben fe eme, bat gub were altede ghebelet 
unte vorbracht, fe en kunden dat nicht webtergheven, mer be 
Iute wolden fe gherne quyt gheven umme fynen willen. Albus 
lebe he eme enen dach to parchem; bar brochten fe de vanghenen 
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Inde unde gheven fe quyt, mer van ereme gube Treghen fe 
nicht wedder. Hyrumme in bemefulven yare beiden de ftebe 
mennigen dach myt deme bertegen unbe myt ben hoveluden, 
de deſſen rof ghedan hadden. Dar lovede de here, dat fe dat 
ghenomen gub betalen jcholden; doch fo en wart bar nicht af, 
mer weme wat genomen was, deme en wart nicht wedder. 

tem by deſſer fulven tyb reyſede markgreve frederik 
van brandenborch in dat hertichdom van ſtettyn in 
deme harden vroſte, alſe de watere weren bevroren, unde wan 
dar twe ſlote, alſe gryfenberghe unde noch eyn ander, unde 

dede dar groten ſchaden myt brande unde rovende, unde hadde 
noch meer ghedan, mer dat orleghe wart in daghe gheſat, 
wente tho paſchen ſo ſcholden ſe enen dach holden unde enen 
ewighen vrede mafen. Doc en wart dat nicht geholden van 
beyben partyen, wente be marfgreve reyſede wol twye bynnen 
ber tyd vor pofewalt, dar be groten fohaden nam an ſynen 
Inden. Ok fochte De andere partye webder an be mare. 
Aldus quemen fe nicht to dage, alſe fe des eens gheworden 

weren. Doch ſo hadde de markgrevo up den dach ghebeden de 
zeeſtede lubeke, wiſmer, roſtok unde ſunt; mer do ſe to em 

quemen, do dankede he en vruntliken, unde leet ſe wedder to 
hus ryden. Darna in demeſulven yare wan de hertighe van 
bart dat ſlot tor gholowe by poſewalk, unbe nam bar vele 
gudes unbe ghevanghene, - 

tem in demejulven yare kofte biffhop magnus van 
bildenfem be grevefihop van won ſtorp van greven — — 
— — unde gaf em darvor ene fumme gelbes, unde darto dat 

- flot wynſenberch myt ſyner tobehoringhe de tyd ſynes levendes; 

alfo wan he ſtorve, fo ſcholde bat flot wedder vrig mefen 
des ſtichtes. Deffen Top wedderſprak hertige willem van 
brunfmyf, unde mende, dat he deme kope negheft were unde 
of beter recht darto hadde, wan be biffchop, unde eſſchede de gres 
vefihop wedder van deme biſſchoppe, unde heit vele daghe myt 

em darımme Unde mente de bufichop fe nicht overgeven 
wolde, do wart de hertighe wilhelm fon vyent. Doch de mans 
ſchop unde ſtede beyder heren undernemen bat orleghe, unte 

vorſoneden fe alfus, dat hertighe wilhelm ſcholde gheven deme 

I 
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biffchoppe XJ bufent gulben vor be grevefchop, unde barmebe 
worden fe vorlyket. 

Item in demeſulven yare by ſunte barthomens daghe helt 
konink criſtoffer enen dach mit koönink erike uppe gots 
lant umme der twydracht willen, de ſe underlank hadden van 
der drier ryke weghene; doch en kunden ſe ſik nicht vorghan 
unde vordregen, mer ſe ſetteden ere orleghe in daghe eyn yar. 
Unde alſo do konyngh criſtoffer van dar ſeghelde na calmeren, 
do ſeghelde de ſturman uppe ene blynde klippen edder up enen 
ſteen, alſo dat des konynghes ſchip ſchorde unde ghink in de 
grunt myt der haſt, unde darynne vordrank greve hans nou⸗ 
werden unde andere veler guder lude; mer konink criſtoffer 
wart ghereddet, unde quam in eyn ander ſchip. Mer al ſynen 
ſchat, ven be in ſweden vorſammelt hadde, unde ſine cledere 
unde clenode blef dar altoſamende, alſo dat me mende, he 
hadde dar vorloren boven hundert duſent ghulden in gelde 
unde in ware. Van deſſeme ſulven gude, dat dar bleef, 

ſloghen in kort darna to lande in gotlandes ſyden kyſten myt 
elenode unde clederen, mer ghold unde ſulver bleef in deme 
ſchepe beliggende. Des was een man to lubek, de ſik des un⸗ 
derwant, dat he deme konynghe den ſchat wedder uphalen 
wolde ut deme watere, unde deſſem lovede de konink dre hun⸗ 
dert mark vor fon arbeyf. Do leet be malen enen rok van 
leddere myt bofen unde moumwen, bowen deme bovebe myt 
ener koghelen; bar was vor ynne eyn vinfter van glafe unbe 
twe langhe roren, dar he atem dor halfen wolde, de. weren fo 
lanf, dat fe boven deme watere biyven feholden. Do dit als 
rede was, do toch be den rot an, unde leet fil vafte darynne 

benegen, unde mwolde be kunſt vorfofen in der wakeniſſe, unbe 
darover vordrant be. 

tem in demefulven yare frederik unde wilhelm, 
bertighen to faffen unde marfgreven to myfen, brobere, worben 
twidrachtich unde beleben .ere Iant, alfo dat hertighe frederif 

behelt dat bertihdom van mittenberghe unbe dat lant van 
myjen, unde hertighe wilbelm fin broder behelt dat lant to 
boringhen. Mer altohand darna worden fe vyende, unde Des 

den fit underlank groten ſchaden. Unde der twidracht twifichen 
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beyben broderen weren em ſake ber Hoffe vifbom, ribber, unbe 
ber abel, fin broder; wente je weren hertighe wilhelm guuftich 
unde biftendich teghen bertige frederif, dar grot fchabe van 
quam, alfe hyrna an deme negheiten yare fteit ghefcreven. 

Stem in beffemefulven yare fimonis unde iude reyfede vor 
foft de manfcop des biffhoppes van colne, de de weren 
np deſſyt rynes, unde be borghere ut ben ſteden werle, atens 
born, gefefe, ruden unde mende &cır., alfo dat fe mer wan 
veer hundert perde hadden, unde hopeden be van ſoſt nedder 

. t0 tende. Mer alfe fe vor de ftab quemen, do toghen de 

borgbere myt den boveluden, be bynnen ber ſtad do weren, 
der ghar cleyne was, nt teghen de vyende myt gubem mode, 
Alfo dit de Folnefchen feghen, do worden fe fere entfet unde 
vorvert, alfo dat fe fit na der tyd ſulven vorwunderden, unte 
nemen bo de vlucht. Unbe alfo de van foft bat feghen, bo 
volgeden fe na myt der haft, unte ſloghen barvan dot yhis 

lippus, ben greven van aflowe, unbe etlife andere, unbe gre⸗ 
pen den proveft var funte gereon to colne, unde darto de 
droften unde hovelude ber flote up deſſyt rynes des ftichtes 
Yan colne, unde vele andere gude lude. Ok grepen fe twe 
borghermefter unde vele borgher van werle unde van ben ans 
deren ſteden, alfo bat fe vinghen E unde EEE man. Men 
de van foft nemen nenen fchaten, bebalven dat en borgher: 

mefter fit vorreyt unde wart ghevanghen, unbe wart doch 
wedder quyt in fort barna. 

Item by derfulven tyb was ene brutlacht in deme borpe 
to quale in ber voghedye van fegheberghe, Dar mas vele vols 
kes to gebeden. Alfe iv do quam up de nacht, dat be Inbe 
de brut unde den brudegham to bebde gebracht hadden, bo 
worden je vrofif, unde drunken, unde beghunden tho banfende 
in deme huſe myt den tortyfen, dar me de brut mede Iuchtede, 
ande worpen ftole unde benfe vor beyde dore des hufes, up 
Dat it bar rum worte. Altohant darna en man var den, de 
dar de tortyfen droghen unde danſeden, anſtiklede unvorwa⸗ 
ringhes unghebofet vlad myt der tortifen, dat lach up beme 
balken; daraf wart dat vlas bernende, unde er de Tube darby 
komen kunden, brende dat dak van beme huſe, alfo bat fe dat 



104 

nicht rebben Funden. Alfo do bat volf vleen wolde bat vur; 
do en kunden fe nicht utfomen van ftolen unde benken, de vor 
ten boren leghen, unde er fe de affworpen, vil dat hus ned» 
ber, unte bar bleven ynne dot meer warn C unde LXXX myns 
fen, man unbe vrowen, be al. vorbranden; ſunder de brut 
unde be brudegham unbe etlife andere lude quemen ut ener 
clenen bore, de ut, der cameren bed brubeghames was gemaket 
in ben hof. : 

Stem in bemefulven yare was grot twidracht in ber 
marfe unde ber ſtad to meydeborch unde of anderen ftes 
den mant den prelaten unbe erben luben, umme bes lopes 
willen to der wilfnaffe unbe bes facramentes bes lychnames 
unfes beren iehſu crifti, de me bar ten pelegrymen plecht to 
wyſende in dren hoſtien, De daer worden ghevunden in myras 

feld wife myt blode bedropen, do de ferfe vorbrande, alfe me 
ſecht; — wente vele ghelerde Iude befruchteden fif, unde twy⸗ 

velden hyrane, wer de hoftien ok confecreret weren, edder 
nicht. - Aldus quemen de prelaten unde de lerer in der bilgen 
ferift tofamente in be ftat borch des ftichted van meybeborch, 

unde fprefen dar to dem biffchoppe van havelsberghe unde al 
de anderen, be myt em weren, dat ib nicht fefer edder nutte 
were, dat me den Iop beide bes volkes to ber wiltunde, 
wente iD were grote ware, dat de hoftien nicht en weren cons 

fecreret, unde war bat alfo were, fo fcheghe dar grot erbom,, 
wente dat volk ambebeden de hoftien alfe den waren licham 
criſti. Unde al mweren de hoftien confecreret, fo menden boch 
vele ghelerde Iude, dat me fe vakene wandelde-unde vornyede, 
wente men kunde den lycham crifti alfo fanghe nicht bes 
waren, alfe de tyb fit vorlopen hadde, na beme bat be 
hoftien erft ghevunden worden. Ok gheven fe vele rebelifer 
fafe unde rede darto, Dat me den Iycham crifti alfo Tanghe 
nicht bewaren en Funde, alfe me Dat ghedon. Hyrumme 
duchte en allen dat gut weſen, dat me bi be dre hoftien to 
der wilfnaffe ene andere hoftien fettete, De be confecreret 
were. Doch de bifjhop Yan havelöberghe unbe ſyne partye 
en weren bed nicht to vrede, unde fanden up tho deme paweſe 
unde behelden eren willen. .. 
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J. 1447. 
In deme yare erifti MECSCHLLIT na lichtmiffen quam 

konink criftoffer van denemarken to lubek, unde wolte 
theen in dat Iant to beyeren, mer umme orleghes willen unbe 
varlicheyt der weghe en wolde ſyn raet des nicht fleden, Dat 
he vorter reyſen ſcholde. Aldus mufte he dat overgheven, 

unde reyſede wedder in bennemarfen. Unde to derſulven tyd, 
do be noch bynnen Iubefe was, ghinghen de borghermeiter 
unde of etlife andere ut Deme rade der fat to lubek vor ſyne 
gnade in ſyne herberghe, unde hadden to hope fcreven vele 
artifele, dar de fopman van berghen ynne vorweldighet 
unde vorunrechtet was van fyneme voghede, den be ghefat 
hadde to berghen, alfe her olef nyghels. Unde alfe he de ars 
tifule gehoret habde van den borghermefteren, do nam he de 
artifule to fif in ferift, unde fede, he en Funde dar to ber 
tyd nicht up antwerden, wente he en were dar nicht up uts 
ghetoghen; men de raet ber fiat lubek fcholde to em fenden 
up meydach to fopenhanen, unbe dar wolte he denne of vor⸗ 
boden laten den voghet van beraben. Mer alle fe dar to 
famende quemen uppe deſulven tyd, do bleef yd, alfo dat wag; 
mente he ghaf deme voghede fomer in allen puncten recht. - 
Alfo en wart de vrugheit des kopmans nicht vele van der 

claghe ghebetert. 

Item de romefche konink unbe de ertebiffchope van menfe 
unbe marfgreve frederif van brandenborch, unde barto fres 
derikus tho meydeborch, frederifus to ſalſborch unde ghe⸗ 

rardus to bremen, ertzebiſſchope, ſanden up to rome to 
pawes eugenius, unde geven fit eme webder in ſynen 
horſam myt alle eren unberfaten, unde gheven fit van deme 
confilio to bafel unde van pawes felir, den dat confilium to 
bafel gekoren hadde. Linde altohant hyrna de wyle de ſende⸗ 

boden noch weren to rome, do ſtarf pawes eugenius bed twe 
unde twintigeften Daghes februarii. Unde darna des foeften 
daghes martii foren de fardinale enen anderen pawes, de be 
wart ghebeten nicolaus, be vifte van deme namen, unbe 
was vor gheheten meter thomas, en doctor in ber hilgen 
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ferift unbe Tarbinal to bononie, unde wart ghefronet unbe 
confecreret to mytvaſten. Unde altohant darna gheven ſik of 
to nicolao de biffcoppe van colne unde van trere myt den ans 
Deren forvorften, unde gheven Dat confilium over, dar fe fo 
Yanghe mede geholben hadden, mente de doctores unbe meſtere 
van, parys habden befloten endrachtighen, dat de vorfammes 
LingPe to bafel neen confilium en were noch ghemwefen hadde 
na ber tyd, dat pawes eugenius bat confilium hadde ghelecht 

van bafel to ferrar. Ok hadden fe befloten, dat eugenius en 

recht unde en war pawes were, unde de van bafel hatben 
nene macht ene aftofettende noch enen anderen to keſende. 
Darna toghen de yrelaten unde doctores all entelen van 
bafel, unde dat confilium wart tho nichte. Doc jo pawes 
felir lede dat confilium van bafel in fon eghene lant to laws 
fannen, unte dar toghen do itlife hen van ſyner partye. 

Stem na pafchen altohant biffhop magnus van hils 
denfem wart vyent hertih wilhelms umme roverye willen, 
de ſyne foned wilhelm unde freberif hadden ghedan in beme 
lande van embele; unde wan em af bat ſlot homborch unde 
dat wikbelde darvore, unde ok effchershufen. Mer do be 
lantgreve van dorynghen quam vor embefe myt den bemen 
unde dravanten, alfo. hyrna volghet in deffeme fulven yare, 
do broumede de lantgreve deme biffchope, gheve he hertighe 
wilhelme nicht wedder bat ſlot homborch unbe dat wilbelde, he 
melde myt al deme volke fomen in dat ftichte van hildenſem 
unde wolde dat ghans vorderven. Aldus kos de biffchop dat 
vor dat befte, dat be eme weddergheve wat be ghewunnen 
hadde; unde Darmebe worden fe webber vorfonet, doch dat en 
warde nicht langhe. 

tem in deffeme fulven. yare to mytoaften vorbobebe be 
raed van luneborch to fit alle prelaten, de dar gudere 
hadden uppe der fulten, unde bat fe, dat fe ber ſtad wolden 
gheven acht yar lank de helfte des fulteghudes, wente ere ftat 
were fere beſwaret myt ſchult unde jarlifer vente, bar fe inges 
komen weren van ber ſulten weghen, unbe nicht webber ut 
der ſchult fomen kunden, yt en were, dat de prelaten en hul⸗ 

yet. Do vragheden be prelaten, wo hoch dat be ſchult unbe 
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de ſumme van ber renthe were, unde in wat wyſe fe in be 
ſchult weren gefomen van ber fulten weghen, na beme bat fe 
alfo grot ghelt van der fulten hadden. Do mende de rad, 
Dat fe des nicht plichtich weren, bat fe den prelaten dar res 
fenfhop af deden. Aldus wolden en de prelaten nicht mer 
gbeven, mer fe begherden, dat de rad fit noghen lete an deme 
veerden pennynghe, den de prelaten hadden deme rade gheghe⸗ 
ven acht var lank. Doch jo nemen fe ere beraet uppe bes 
rades bede, unde leben enen anderen dach to Iuneborch to 
fomen, de des fondaghes na des hilghen Iychames daghe weien 
ſcholde. Aver alfe de prelaten quemen uppe den dach, do 
weren fe vorder entwey wan in deme ambeghynne, unde fches 
deden fif of do ane ende; wente de prelaten fonden nicht 
vroet werben, mo vele de ſtad fchuldich was, unde hyrumme 

„worden fe unwillich deme rade wat to ghevende. 

Stem na paſchen vorfammelte vele volkes bertigbe 
frederit van fafjen unde markgreve to mufen, unbe-togb 
tegben finen broder hertich wilhelm, lantgreven van 
doringen. Unde bertich wilhelm hadde of grot wolf; unde 
legen myt beme volfe to velde en teghen den anderen, unbe 
vorherben de land myt brande unde rove. Mer dit orleghe 
wart vorfonet vor pinrten vormiddelſt deme lantgreven van . 
heffen unde anderen beren. Do hadde hertighe wilhelm, be 
Iantgreve mas to doringhen, in foneme here meer warn 
XXV dufent bemen, alfe me jede, fettere unde quader criftene, 
dar en hoved van was be greve van deme fteernes 
berghe, ben be groten folt gelovet hadde, up dat be eme 
denen ſcholde wente to funte jacobed daghe. 

Hyrumme fande de biffhop van colne to em, unde 
feet werven, dat be bertighe eme wolde denen myt demeſulven 
volfe wente to funte jacobed daghe, unbe lovede eme eyne 
grote fumme gheldes; alfo dat fe des end worten, bat be 
wolde dat volf bringhen vor foft in weitfalen unbe vor ans 
dere ſtede, wor be biſſchop wolde. Aldus nam de hertighe 
fon eghene volk darto alfo vele,. dat he hadde boven XXX 
duſent man in foneme here, unde darmede reyjede he ut na 

pinrften. Unde alfe be quam by ghotinghen, do lep bat 
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volk in de gharben vor der flat, unbe nemen wat fe wolben; 
Darover wart en tot gheflaghen, unbe umme bes willen wolde 
de hertighe wynnen de ftat. Mer bertich willem unde bertich 
binrit van brunſwyk unde de Iantgreve van heffen weren in 
der ftat doſulves, unde vorbeydeben dar des heres, wente fe 
dat dreven hemelken myt deme biffchoppe van colne, bat dit 
volk qudm vor foftz mer fe molden des neen wort hebben. 
Deffe beren mafeden webber vrede twiffchen deme bertighen 
unbe ber flat, mer de ftat mofte gheven dem hertighen ene 
gube fumme ghelded. Do toghen be hertighe vÄn faffen unde 
bertighe mwilhelm unde hertighe hinrik tofamende myt deme 
volfe vor emeke, wente be weren tho derfulven tyd vyende 

hertich wilmes van brunſwyk, unde leghen daervor dre daghe, 
unde dwunghen de van emeke darto, dat fe eme gheven mos 
fien XJJ dufent ghulden, edder fe wolden trebben dat korne. 

Aldus Loveden fe dat ghelt to ghevende, unde be hertighe 
toch mit deme volke over de weſer in dat ſtichte van pals 

borne. Dar vunben fe ben biffehop van colne myt foneme 
volke, unde de toch do myt en in de berfchop van der lippe 
unde dede dar groten ſchaden myt rovende unde brande, 
wente int erfte wan be ben blomenberch unde brande den ut 
unde puchede; ok grep he vele borgere unde andere gude 
fude. Darna toch be vor lemegowe; bar worden be 

borgher vorvluchtich ute der flat, unde dorften nicht vorbey⸗ 
den bes heres. Sunder etlife borgher bleven darynne, de 
vordingheden de flat unde loveden deme biſſchoppe trume 
unde holt to weſende, unde by eme to biyvende unbe barto 
em to ghevende XXV bufent ghulden. Ok muften fe ſpyſen 
Dat her myt ber unbe brode unbe wes dar was van Loft in 
der flat. Darna toghen fe vor herverde, unde vordynghes 

den dat of vor ZIIS dufent ghulden. Darna toghen fe vor 
De lyppe, unde menden be of to beholdende; mer de fetteben 
fit to der were, unde deden eme groten fchaden in deme volfe, 
wente be lippe was wol bemannet myt guden weraftighen 
Inden unde wol bewart myt buffen unde myt allerleye were. 

Dar leghen fe twelf baghe, unde ftormeden unde fchoten in te 
ſtad; mer de darynne weren rokeden des nicht vele, 



109 
! 

Do fe nu weren vor be Lippe gekomen, do vruchteben 
fit alle ftede in mweftfalen, unbe hadden angheſt, bat fe 
wolden vortan theen. Des let de berteghe vorboden den raet 
van ofenbrugghe unde fede deme, weret dat fe nicht quyt 

wolden geven junder johan, den greven van der hoye, den fe 
ghevanghen hadden, be wolde vor ofenbrugghe komen myt 
deme here. DPF effchede de biſſchep van munfler van beme 
rade, dat fe ſcholden helpen fpyfen dat voll, Aldus up dat 
bit bofe volk nicht en queme vor de ftad, fo gheven fe quyt 
unde vrig juncher johanue, unde fanden in dat heer brod 
unde beer unde andere vitallie. tem de biffhop Yan mun⸗ 
ftee drouwede der ftab munter, de to derfulven tyd ſik 
vorbiinden hadde myt deme capittele unbe mit der manfchop 

tegben ben biffhop, weret dat fe dat vorbunt nicht af en 
deden, unde worden vyende der ftad van foft, he wolde myt 
deme gbanfen here of komen vor de ſtad. Aldus dwank he 
fe darto, bat fe dat vorbunt afdeden, unde antwerden eme 
den breef ded vorbundes in ſyne band. O muften fe vyende 

werben der von ſoſt! Doc jo wart bat umme ghedreven 

var der menheyt, bat de rad muſte be breve dar ſe mede 
entſeden, laten wedder halen. 

Hyrna alſe de biſſcop van colne hadde ghelegen vor der 
lyppe twelf daghe unde dar nicht behelt ſynen willen, mer 
vele volkes vorloren hadde, de dar gevanghen unde dot ghe⸗ 
ſchoten worden, do brak he up, unde toch vor ſoſt myt 
LE duſent mannen, unbe lach darvor wol veer wekene, unde 
nam dar of groten ſchaden, wente de oldeſte ſone van cleve, 
juncher johan, was darſulven ynne myt ſyner beſten ridder⸗ 
ſcop unde manſchop, de myt alleme vlyte de ſtad beſcermeden. 
Doch jo alſe de biſſchop erſten vor de ſtad quam, wan he dat 
cloſter to ſunte walburgis, dat de ſtad bemannet hadde unde 
begraven unde bewaret myt velen inſtrumenten des orleghes, 

de dar be biſſcop alle krech, wente de in deme cloſtere weren, 
de worden ſo ſere ghenouwet, dat ſe dat cloſter vorlepen unde 

leten alle dink darynne. Bynnen deſſer tyd ſtormede vakene 
de biſſchop up de ſtad unde ſchot daryn myt groten buſſen, 

doch jo en kunde he der ſtad nicht wynnen, mer he nam alle 
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daghe groten ſchaden an ſyneme volle. Hyrumme vordrot 
eme dar lengher to ligghende, wente he hadde vele volkes 
unde grote koſt. Aldus ſo wart he des to rade myt deme 

biſſchoppe van munſter unde myt anderen heren, te myt em 
weren, dat he myt macht ſtyghen wolde de ſtad, unde let 
bringen wol twelf hundert ledderen, unde des mitwekens vor 

ſunte marien magdalenen daghe delde he ſyn volk in dre here, 
unde ſtormede de ſtad in dren ſteden, unde brochten de ledde⸗ 

ren an de muren; mer ſe weren alle to kort. Unde de in 
der ſtad weren, leten ſe alle wol betemen, wente ſe weren ge⸗ 

warnet ute deme here, unde ſe hadden ſik darup gheſatet myt 
buſſen unde anderer were, unde alle torne weren wol beman⸗ 
net. Unde do ſe quemen an de muren unde in den graven, 
do ſchoten ſe los, unde vordorven vele volkes, alſo dat dar 
dot worden ghevunden boven twelf hundert mynſchen. Deſſul⸗ 
ven daghes brak de biſſchop up myt deme here unde toch van 
dennen. — Alſe nu de bemen wedder ut deme lande thoghen, 
beroveden ſe vele cloſtere unde kerken, unde deden dar groten 

ſchaden in deme ſtichte van palborne. God vorghevet deme, 
de ſe in dat land brochte! Wente vor der tyd, do de bemen 
vyende weren, unde wolden vorheren de land, do bleef dar 
mennich man umme dot, dat me en ſturde, dat ſe dar nicht 
in en quemen; mer nu worden ſe dartho ghebeden unde ghe⸗ 
halt, dat ſe de lant vorderven ſcholden, unde me ghaf en 
grot gheld to. — Darna do wart dat orleghe in dage ghe⸗ 
fettet van tyd to. tyden wente na paſchen. Unde under der 
tyd arbeydede de bertighe van burgunnyen twiffchen den heren 
vrede to makende; Doch fo wart da neen vrede af uppe be 
tyd, mer bat orleghe ghink wedder to, dat de ene uppe ben 
anderen brande unde rovede. 

Stem in Demefulven yare vor funte michele konynk 
eriffoffer van dennemarfen de vorbodede vele heren 
unde vorften, de to em komen fcholden in de ſtad lubeke, 
dar he myt en enen hoff holden wolde, alfe be febe, unde 
Doch jo hyrvan nene wort en hadde gehat myt den heren van 
deme rabe der ftad, alfe fit doch mol ghebort hadde. Mer 

do der heren alrede en deel weren in be ſtad ghekomen, alfo 
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veer hertighen ut beygeren unde andere vele vorſten, de de 
leten leyde werven, do fcreef he of an den rad unde leet 
leyde werven vor ſik unde alle, de myt em quemen unde 
umme ſynen willen komende worden; ok begherde he, dat he 
mochte ligghen in deme cloſter to der borch. Do de heren 
van deme rade de breve leſen hadden, do vorwunderden fe ſik 
ſere, unde vruchteden ſik, dat hyr argheliſt mede were, wente 
ber heren was vele, unde de konynk bat leyde ane tal vor 

alle, de umme ſynen willen komende worden; ſe dorſten ene 
alſo nicht leyden, ok dorſten ſe eme nicht weygheren, mer ſe 
vorbodeden wol veer hundert van den upperſten borgheren, 
unde leſen en de breve des konynghes. Do de borghere hor⸗ 
den den lud der breve, do beden ſe den rad, dat ſe jo in der 
wyſe den konynk nicht en leydeden, mer wolde he komen in 
de ſtat mit veer edder vif hundert mannen, dat were ere 
wille wol. Aldus fcref do de rad deme konynghe wedder by 
fonem boden den willen der borgher. Ok feben de boraher 
deme rade, dat id en nicht gud ‘en duchte, weret dat be los 

nyngh queme, dat he leghe in deme clofter to ber borch, mer 
fe wolden ſyne gnade mit bequemer herberge wol beforghen. 
Alfo do de konynk dit antwerde krech, do wart he tomale 
tornich, unde wolde to lubeke nicht komen; mer he fande tho ' 
der wifmer umme leyde, unbe Dar wart eme of gheantworbet 
desghelyk. Do fande he vortan to roftof, unde dar wart he 
gheleydet myt alle den fonen, alfo be begherte; doch jo he 
en quam dar nicht, meer be blef figghende in der hilghen⸗ 
haven unde leet dar to fit vorboden de hertighen ut beyges 
ren, de tho lubeke weren, unde myt den anderen heren wart 
id wedderboden. Unde alſo be myt deſſen hertigen fonen 
willen unde werf befloten hadde, do toghen je webber in beys 
geren, unde criftoffer, de konyngh, feghelde wedder to kopen⸗ 
Baven, unde was gram unde eer up be ftede, wente fe eme 
gheweyghert haben gheleydes na fyneme willen, unde vors 
boet, dat me neen korne edder offen bringhen fiholde in de 
fiebe, dat doch god be here, de alle bingh to deme beiten 
feret, anders voghebe, wente bar uam in be ftede wes me 
bebrofte. 
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Na godes bort MECECHLBIIT yar. Na des hilghen 
kerſtes daghe wolde konyngh criltoffer reyfen in ſweden 
umme vrede unde endracht mit den ſweden to malende, unde 
was over de hochtyb des hilghen kerſtes to helfingborch , unde 

dar bevil be myt fufe unde Frankheit, dar be ynne ftarf. 
Unde azfe he volde, bat be fterven mofte, unde de arften em 
reden, dat he ſyn dink ſchiklede unde mol beftellede, do let he 
to fit vorboden. fonen rad, de daer jeghenwarbich was, unbe 

[et en vorftan ene quade upfate, de be hadde tegen de ftebe, 
unde ſede: Gy hebben my alle tyd in wane geholden, dat if 
den fchat des ryfed, den if yarlifes upnam, hebbe geworet 
Iaten in myn lant to beygeren, des if Doch nicht ghebdan 
bhebbe, men yk hebbe den ſchat tohope ghelecht, unde wolde den 
vorteret hebben vor Iubele in deme tofomenden fomer; mer 
nu vole if, dat ik des nicht don en fan, darumme nemet gi 

den fchat to jum, de licht dar — unde jede en de ſtede. Do 

trofteden fe ene, unbe feden, wo fon gnabe des fchatted noch 
wol na willen mochte brufen; doch en ſchach des nicht, 
wente he ftarf in der hifgen drier konynghe avende, unde 
wart begraven to roſſchilde. Unde alsdus wart ghebrofen 
ene bofe upfate vormiddelft foneme dobe, mente he, unde ghe⸗ 

menlifen alle werlife vorften, ane den bertigben van bolften, 
hadden fit vorbunden unde wolden otmodighen unde vornich 
teghen de ftebe; unbe de upfate wart ghebrofen in fyneme 
dode, mente be mas en bovet van allen heren in deſſer 
boſheyt. 

In demeſulven yare yn palme ſondaghe des nachtes van 
deme ſondaghe up den mandach ſchach en ſelſen mort to lu⸗ 
beke. Dar wonde en preſter in ener boden by deme hilgen 
gheſte unde was grot unde vet, alſo dat nen man in al der 
ſtad ſo vet was. To deſſeme preſtere quam en bartſcherer, 
geheten jacob, unde drank des avendes collatien myt em, alſe 
he vakene plach to donde, wente he hadde kunſcop myt eme. 
Alſe id do quam up de nacht, dat de lude ſlepen, do nam 

he eynen boker, den he by ſik hadde ghenomen hemeliken, unde 
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ſtoch den preſter twye mede in ben naden unbe dodede ene. 
Darna ſchof he ene myt deme ftofe, dar he uppe fat, in dat 
vur unde fettede holt ummelanf an, unbe vorbranbe ene, dat 

ghar weynich van deme Iychamme bief, wente alfe he vet 
was, fo vorfmalt he unde brande in fonen eghenen ſuere. 
Darna braf de morder up fyne kyſten, unde nam darut ghelt 
unde fon fulverfmyde, unde droch dat des morghens in be 

ſweryn unde begrof dat dar. Linde bar alje dat rucht do 
ut quam, altobant hadde me wan up den bartfcherer. Do 
leten ene de heren ſoken unte grypen, unde in dat erfte vors 
fot be des mordes, men darna altohant befande he alles 
dinghes, wat he ghedan hadde. In kort darna wart be ghe⸗ 
radebraket unde ghehangen up dat rad alſe een deef unde alſo 
en morder. 

Item deſſes ſulven yares in deme ſomere na konyngh 
ferftoffers dobe, de rad des rykes van ſweden by ſik 
ſulven wolden hebben enen konyngh, unde wolden nicht meer 
weſen under der Eronen van dennemarfen. Unde fafe worumme 
Dat it Shah, was deſſe: do konyngh erit ut den ryken was 
ghetogben uppe gotlant unde nicht wedder fomen wolde, alfo 
vor ghefcreven id, do worden de rad van dennemarken unde 

de rad van ſweden des eend, bat fe beyde tofamende wolden 
fefen eynen konynk over beyde ryfe, unde in deme fore fcholde 
en deme anderen nicht to vorvanghe weſen, mer be fcholde 
ſcheen mit witlicheyt unde vulbort beyder ryke. Hyr enbos 
ven vorbodede de rab van dennemarken hertich criftoffer van 
beygeren to Iubele, unde halden ene van lubeke in dat ryfe 
dennemarfen myt groter ere, unde, antworbeden eme de flote 
unde entfonghen ene alfe enen konynk ane vulbord ber ſwe⸗ 
den, unde molden do de ſweden nicht orleghen teghen dat 
ryke Yan dennemarken, fo moften fe of vor enen konynk nes. 

men bertighen -criftoffer. Hyrumme wolden fe nu nicht bey 
den alfo langhe, dat de rad van bennemarken Tore, mer fe 
foren by fit, unde boden do den denen to, wer fe of by en _ 
biyven wolden. Item de fweben clagheden, wan beyde ryle 
enen konyngh hadden, fo wart de ſchat bes konynghes, den be 

yarlikes hadde, ut ſweden ghebracht in dennemarken, dar be 
güb, Ghron. U. 8 
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konynk Tach, unde dit was deme rufe van fiveben to groteme 
vorvanghe, werte de fcat quam ute deme ryke, den de ko⸗ 
nyngh dar fcholde vorteret hebben. Deme ryke ſchach of 
nene rebelicheyt, werte be konynk was alle tyb buten beme 
ryke, alfo dat be ſulven nicht en richte, wan dar twydracht 

- edder uplop wart in deme ryke, men be ſettede bar vele ho⸗ 

petlude, voghede unde richtere ut dennemarfen, bar bat rufe 
nicht af en belt. Alfo muften fe vakene myt groteme arbende, 
koſt unde varlicheyt ſoken den konynk in dennemarfen. Des ' 
vorbrot en fere, unde hyrumme duchte en gut weien, bat fe 
enen konyngh hadden by fit fulven, de in deme ryke bleve. 
Aldus Toren fe to eneme konynghe enen ftrengben erbaren 
ridder, ber Farl knutes fone, unde wart geforen to upfal 
in deme daghe der hilgen apoftele funte peter unbe pawel. 
Unde altohand darna ſande he grot volk up gotlant tegen 
konynk erik, unde let belegghen wiſbu ‚ de ſtad unde flot, 
beyde to watere unde to lande. 

Item in deſſeme ſulven yare bi unfer leven vrowen 
daghe der crudwygenghe landgreve lodewich van heſſen 
helt enen dach myt hertighe hinrike van emeke, wente de 
hertich hadde gheweſen vor gheyſmer wol myt vif hundert 
perden, unde nam dar de ko, unde vink dar enen borgherme⸗ 

ſter myt velen borgheren unde ok hovelude, unde ſloch enen 
borghermeſter doet. Hyrumme helt de lantgreve enen dach 
myt em, unde begherde, dat he de gevangenen quyt gheve, 
unde beterde den ſchaden, den he dar der ſtad ghedaen hadde, 
wente de ſtad were em bevolen van dem biſſchoppe van 
menſe, unde wuſte nene ſake, worumme he dat myt redelicheit 
doen mochte, dat he de guden lude floch unde vynf, Do ant⸗ 
werbe hertich hinrik byrup, unde fede deme Ianbgreven de 
fafe, worumme be dat gedaen hadde, unde meende, dat be 
grot recht vor fit hadde, unbe wolde de ghevanghenen fchats 
ten, alfe he bogeft konde. Aldus fo wart be landgreve fyn 

vyent, unde toch vor dat flot grubenhaghen, unbe bar 
togben mebe vor hertich wilhelm unde ſyne foned beyde, alze 
wilhelm unbe frederit, unde of de ſtede brunßwyk, ghotinghe 
unde northeyn, unde vorbranden alle de borpe, de to beme 
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flote horden, unbe bat flot fehoten fe entwey to allenhalven; 
doch en fımden fe des nicht gewynnen, wente bat flot was 
wol bemannet myt guden luden, de unvorvert weren. Albus 
vordrot dem heren dar Iengher to ligghende, unde ghynghen 
to rade, wat fe doen wolden. Do ſede de Iandgreve van 
hefien unde of vele andere, wolde me dat flot wynnen, fo 
mofte me dat wynnen myt florme, unbe wente dat ghang 
warlik was, fo wolde numment dar gherne an. Doc fo ſede 
de Iandgreve, mochte he dat flot beholden, he wolde dat ftors 
men myt den fynen; men dar en wolde bertich wilhelm nicht 
an, dat be dat flot brochte van deme brunſwyckeſchen lande, 
men be wolde dat beholden. Do fede be landgreve, bat he 
denne ok bat flot myt ftorme wunne. Aldus begherbe bertich 
wilbelm, dat de ftede formen wolden uppe dat vorword, bat 

fe dat flot by deme lande leten; men hyr en wolden be ftebe 
nit an, bat fe. eneme heren dat flot afwunnen beme ande, 

ren to gude, mer mochten fe dat flot brefen unde vorftoren, 
fo woldeh fe gherne formen dat flot. Men deffe wyſe en 
was den heren nicht to willen, alfo brefen fe up unbe toghen 
myt bone van dar. Doc in fort wart dat orleghe vorfonet, 
alze dat de herteghe ghaf de ghevanghenen quyt, unde de 
landgreve gaf beme herteghen dre duſent ghuldene vor finen 
fihaden. 

tem in demefulven yare na der arne, alfe alfe forne 
unde boy inghebracht was, do bedachten etlyke bofe Tube 
unde vyenbe der ftad van foft ene boſheyt, der fe nicht wol- 
den befant weſen, unde nemen acht vromede Fatten, unde buns 
ben den Iunten an be fterte, unde brochten de bi nacht vor . 
de porten der ftab, unde leten fe dar inlopen, unde hope 

den, bat de vromeden Fatten, de nene kunde unbe neen 
toholt en hadben, fcholden Iopen in de fchune manf bat uns 
gheborfchene korne, edder mank dat hoy, unde bat anftiden 
myt den Iunten, unde aldus de ftad vorbernen. Doc je 
god voghede dat alfo, dat ere quabe upfate nicht vort cn 
ghink, wente de Iude in der ſtad, de worden ber Fatten ens 
war, unde floghen fe alle doet, dat dar neen ſchade aff en 
quam. | 

8 



116 
GE — — — — 

Item in deſſeme yare in deme feſtdaghe ſunte johanſes 
decollacionis weren de prelaten tho luneborch, de de gud 
uppe der ſulten hebben, alſe ſe wol eer gheweſet hadden. Dar 
bat de raed van den prelaten, dat fe anſeghen ere noct, unde 
gbeven der ſtad de heifte var deme fultegude alſo langhe, bat 

fe quemen ut erer ſchult. Do begherden be prelaten to wes 
tende, wo vele der fchult, unde wo Ianghe be tyd wefen 
feholde, dat fe hebben wolten te helfte. Unde weret dat fe 

de beifte gheven, wer de rad den prelaten dat loven wolde, 
dat alfo danich fehattinghe nicht meer fcholde feheen, unde dat 

en de racd beide ere vryheyt unde privilegie, be dar de raet 

er den yprelaten ghegheven hadden uppe dat fultegub, unde 
gelovet unde ghejmoren hadden myt hande unde myt münde, 
unde myt befeghelden breven, dat fe de holden wolden, unde 
doch nicht geholden en hadden bette uppe de tyd. Do wart 
den prelaten gheantwerbet, dat de ſchult were ſoes hundert 
bufent mark lubeſch, de fe alle yar vorrenten moften, men fe 
en Funden en nicht fegghben, wo lange de tyd weſen ſcholde, 
Dat deſſe fehattinghe een ende hadte, alfo dat fe nicht meer 
en ſcheghe; Doch jo en begherden fe to der tyd nicht mcer wen ' 
veer yar de helfte Lo hebbende. Ok en konden fe nicht Ioven, 
dat te vrygheyt unde de privilegien fchofden ghans gehofden 
werben, alfe fe befeghelt weren, mer fe wolden gherne doen 
ere beſte. Do de prelaten dit horden, do weren fe ovele to; 

vreden, dat de ſumme alfo grot was; wente al hadden fe en 
gegheven dat halve fultegud, fe en Funden nouwe darvan bes 
talen de rente des yares, unde aldus hadden fe in alliker 
groten fchult ghebleven. DE weren de prelaten nicht tovre⸗ 
ten, dat en de raet nicht fegghen wolde ene befchedene tyb, 
dar fit deffe befchattinghe, de fe alle yar deden, ynne endeghen 
fholde, unde dat fe ‚nicht loven en wolden de vrygheyt unde 
privilegien ber fulten to boldende. Hyrumme wolden fe deme 
rabe nicht gheven; doch jo up bat be ftab ute ber ſchult 
queme, fo hadden fe gewunden twe wyſe, der de ene was, 
dat de raet feholde overgheven be fulten unde fif dar nicht 
meer mede befummeren, mer be prelaten fcholden fe vorftaen, 
unde fetten bar eynen fosmefter, wene fe wolden ut ber ſtad 

‘ 
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luneborch. Ok fcholde be raed nene vente meer vorkopen, 
yd en were myt willen ber prelaten; unbe byrumme wolden 
fe hebben twe inghefeghel unde de raet een, unde wan ber 
ftad noet anleghe umme gheld, fo ſcholde de raed fprefen myt 
den. prelateır, de deſſe beyden yngheſeghele habden, unbe 
feggben en ere noet. Were ere ſake benne rebelif, fo 
fholden de prelaten en tes ghunnen, bar fe nemen gelt uppe 
rente, barna des de rad behuf hadbe, unde de breve fchols 

ben de prelaten mede bejeghelen, unte alle de rente myt 

deme hoveditole de fcholde me betalen van deme fultegude, 
alfe me erften konde. Deſſe wyſe behagede deme rade nicht; 
wente fe en mwolben nenerfeye wys de fulten overgheven. 

Do leten de prelaten en vorſtan de andere wyſe, unde 

feven: Zeven vrunde, wille gy, dat wy juw heipen feholen, fo 
rade my, dat gy juw fulven of helpen, wente gy hebben ter 
fulten wol fo vele ghenoten alje my edder mer, mente gy 
hebben de pannen befoden, unde fint dar ryfe lude van ghe⸗ 
worden. Hyr legghet fulven mede to, unde bringhet unders 

lank tohope hundert dufent mark, unte wy willen of fo vele 
tofanıende bringhen, bar moghe gy mede afleggben de vente 
ner, de jumwer ſtad alder fwareft fint, beyde van boveluden 
unde borgberen, unde gheven en de rente myt deme hoved⸗ 
fiole. Linde darna mwolden fe en behulplik wefen, dat de ans 
deren rentener in den ſteden of enberen erer rente twe cbber 
dre yar edder meer, unde leten den hovedſtol ftan alfe ſchult, 
Dat me in der tyd nene rente darup gheve, unde under der 

tyd mochten je Den anderen fummen des hovetftoles ok bes 
talen. Unde deſſe wyſe behaghede deme rade of nicht, wente - 

fe en wolden ſulven dar nicht to gheven, dat ere ſchult bes 
talet worde, mer de prelaten ſcholden den ſummen betalen, 
unde de rentener ſcholden tor tyd der rente enberen. Unde 

hyr wolden de prelaten nicht an, unde ſchededen ſik over 
ane ende. | 

Hyrna altohand quemen twe borghermefter unde tme rad 

Jude van Iuncbord to lubek, unde begberden van deme 
rade, bat en de rad behulpfif were by ven borgheren, de de 
vente hadden to Iuneborgh, bat fe der rente wolben enbereu 
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een yar, unbe eyn yar rente weren fe alrebe ſchuldich. Aldus 
feet be raed be borgere vorboben, man unde vrowen, nppe 
bat rabhus, de de rente hadden to luneborch, dat fe ere werf 
fuloen worven. Do beden fe be rentenere, bat fe wolden 
beyden ber rente mente to wynachten over dat Yyar, unbe 
warn de tyb umme queme, fo wolden fe gube betalinge doen, 
unde dar wolden fe borgbe vor fetten ſoſſe ut ereme rade. 

Do antwerden de borghere webder, dat fe nicht wolden beyr 
den unde wolden en of nicht ynne laten van der vente, men 
fe wolden ere vulle rente hebben, unde beben den rad, dat fe 
en behulplik werden. Aldus fo beden de heren van deme rabe 
be borghermefter unbe de rablude van luneborch, bat fe ere 
borgheren deden, alfe recht were. Do antwerben fe webder, 
fe wolden bat bringhen by den rad van luneborch, unde dar 
dat befte by Doen. Doch quam da neen betalinghe van, alze 
bat de rad van Iubele umme claghe willen erer borgber fans 
ben to luneborgh enen borghermeiter unde twe radlude, de 
den van Iuneborch gutigfen fcholden undermyfen, dat fe de 
borgere van lubeke vormogheden, wente weret dat des nicht 
en fcheghe, fo moſte de rad den borgeren byftendich weſen 
unde heipen en to erem rechte. Aldus Iovede de rad van 
luneborch, dar fe in fort to Iubele wolden fomen, unbe wols 
den de borgbere gutlyken vormoghen. Wat hyraf geholden 
wart, bat fo in deme negheften yar. 

Stem na befier fulven tyd by bes hilghen crufes dage 
hadden de van foft unde de fiede van der marke, hamme, 
anna unde de anderen, myt hulpe vele guder Iude ut deme 
lande van cleve, eyn ryt gemafet vor Dortmunde, unbe 
quemen darvor bes nachtes hemelken unbe unvorbodet, unde 
leden fit hemelken mank de buffche, dat me er nicht feen en 
funde. Unde alfe dat verne daghes was, do leten fe ronnen 
myt 8 perden vor de ſtad uppe de ploghe. Alfe de kur dat 
fach, do bles be, unde floch de klocken, unde alle man jaghede 
na der porten, dar be vyende weren, tho vote unbe perde; 
ande alfe do de vyende vornemen, bat de borghere ute wer 
ren, do brefen fe up unde tydeden ma ber ftad, aljo Dat fe 
quemen twiffchen be porten unde bat vol Linde alfe be kur 
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dat ſach, do reep be, bat me tojloghe be porten, wente be 
vruchtede, Dat de vyende, ‚ber ghans vele was, in be yorten 
fholden open, myt den borgheren, Alfe do de borghere, de 
de ute weren, unbe ok de hovelude myt deme yprovelte Yan 
afen unde de anderen nemen be vlucht na der lab, unde de 

vyende valte by en, aldus wart de porte ghefloten, unde bar 
bieven buten wol veer hundert borgber, de al ghevanghen 
worden, unde worden gbebelet up beme velde, alfo dat eyn 
jewelit nam fon part van den vanghenen. 

Sn deffeme fulven yare vor funte mychaelis daghe bo 
koes des rykes rad van dennemarken to konynge juncher ker⸗ 
fien, greven van oldenborgh, bertich alves van hola 

ften fufterfone, unde huldegheden eme in funte mycheels daghe 
to wyborch, unde darna vorden je ene fo fopenhaven, unbe 
antwerben em be flote des rykes. Deſſeme konynghe kerſten 
hadden tovoren gehuldeghet de manſchop des hertichdomes 
van ſleſwyk, alſo dat he hertighe weſen ſcholde na hertich al⸗ 
ves dode, weret dat hertich alff ſtorve ane erven; ok hadden 
em ghehuldeghet vele ut der greveſchop van holſten in der⸗ 
ſulven wyſe. Ok weren etlyke gude lude, de em nicht hul⸗ 
deghen wolden, de wyle dat de hertighe levede, wente en 
duchte, al ſtorve de hertighe ane erven, ſo were de greve 
van ſchowenborch erve to der greveſchop van oldes vorbun⸗ 
des weghen, dat twiſſchen deme greven van holſten unde deme 
greven van ſchowenborch langhe tyd hadde gheſtan alſo: war 
en lant ervelos worde, ſo ſcholde yd ſterven up den anderen, 
unde hyrumme voret ſe ene wapene in ereme ſchilde. Doch 

deſſe beyde land, alſe dat hertichdom unde de greveſchop, moſte 
konyngh kerſten overgheven, do he konynk wart, alſo dat he 
edder ſyne eryen, weret dat be kyndere kreghe, dar nicht ups 
falten fcholde edder mochte. 

J. 1449. 

Anno Domini MESECHLTE by unfer leven vrouwen dage 
lichtmyſſen, alſo konyngh erik enbrak ſpyſe up deme ſlote 
wyſbu, do heit be vruntlyke deghedinghe myt den hosetiuben 
ber ſweden, de in ber ſtad weren, unbe befloten underlanf, bat 
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konyngh eryk myt vulbord unde willen der ſweden fcholde bes 
boden dat flot wyſbu mente acht daghe na yafchen, unde 
fufchen der tyd feholde me em ghunnen, dat he mochte alle 
daghe alfo vele fpyfe unde ber& kopen in der ftad, dar he fon 

volk up deme flote mochte mede holden, men dar enboven 
ſcholde he dat flot nicht ſpyſen; unde acht daghe na paſchen 
feholde he dat flot upgheven mit willen konyngh karle van 
fweden, unbe he fcholde wedder hebben olant myt alle foner 
tobeboringhe unde darto alle yar enen fummen gheldes, alfo 
fe des eyns worden. Alſo dyt gheflaten was, toch de hovets 
man der ſweden to konynghe Farle, unde brachte em de tys 
Dinghe. Do konynk Farle horde, wat dar beflaten was, bo 
was he wol tovreden van allen finden, de konyng eryf ghe⸗ 

Iovet weren, unde febe, he wolde dat gherne alfo holden, alfo 
dat ghefloten was; men dat fonynf eryk fo Tangbe fcholbe 
biyven up deme flote, dat myſhaghede em fere, wente be vruch⸗ 
tede, dat bar bebrechniffe anvallen ſcholde, alfo yd quam. 
Hyrumme fande he den hovedman wedder up gobland, unde 
bevol em, dat he fon -befte darto dede, dat konyngh eryf van 
teme flote queme jo er jo beter. 

Underbes dat de hovedman was by konynk Farle, fande 
konynk ferften van dennemarken bre fchepe wol bemans 
‚net, de konyngh eryk unde fon volk up beme flote fpyfen 
fholden, men do fe vor de haven quemen, do konden fe dar 
nicht infomen. Aldus fo bath konyngh erif den hovedman der 

ſweden, de do yeghenwardich was, dat We cm ghunnen wolde, 
Dat he mochte halfen eyn both vul ſpyſe van den fchepen, bat 
he ſyk mede entfettede wente to der tyd, dat he dat flot overs 
gheven ſcholde. Dyt beleveden be ſweden, unbe hodden ſyk 
nicht vor den droch, de darunder ſchulde; wente do fos 
none eryk de ſpyſe frech uppe dat flot unde merfede, dat be 
ſyk tor tyd Fonde behelpen nıyt der fonfe fo langhe, Dat em 
hulpe queme, do rep be nlle vorwort wedder up, de he myt 
den fmeben befloten hadde. Aldus fo bleff he up- deme flote 
beth to paſchen, unde de ſweden weren yn ber ftad; unde als 

tohant na pafchen quemen de denen myt grotem volfe, dar 
eyn hovetman van was ber oleff arel, eyn ridder, unde 
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leden er ſchepe vor dat buwet, unde de haven was gheſenket 

unde vorbuwet. Hyrumme kerden ſyk de ſweden dar nicht 
vele an, wente fe vormodeden ſyk des nicht, dat ̟  de denen bat 
ſlot ſpyſen konden, na deme male dat ſe nicht an de haven 

komen konden, unde wuſten des nicht, dat konyngh eryk hadde 
laten houwen ene porten dor den harden ſteenberch, dar dat 

ſlot uppe licht, dar me dorkomen konde up dat water unde 
uppe de zee; unde dar brochten be denen ſpyſe uppe dat 
flot ſo vele, alſe ſe wolden, unde brochten dar of up ander 
volk. Do brachte konynk erik daraff ſynen ſchad, unde ſeghelde 
mede yn pomeren to rugenwolde, unde de denen ſchededen van 
“em, unde loveden em, dat be ſcholde hebben yn dennemarken 

dre flote myt al erer tobehoringe. Alſo do konyngh Farfe 
van ſweden vornam, wo konyng eryk en unde Be ſynen 
hadde bedraghen yn guden gheloven, unde dat ſlot in der 
denen hand ghebracht, do ſande he noch mer volkes up god⸗ 
lant, unde let dat ſlot alumme vorbuwen, bat dar nement 
upkomen konde, unde mende, he wolde de denen daraff ſmech⸗ 
tighen. Ok let he vorbuwen unde bewaren alle havenen unde 
alle ſtede, dar me an lant ghan konde, unde dachte tho be⸗ 

werende ben denen, bat fe nicht up dat land komen ſcholden, 
dat flot to entjettende. 

Hyrna by pynxſten feghelde konyngh Ferften van dens 
nemarken yn norweghen, unde etlyfe van den upperften 
nt normwegben, alfo de byffhop var anflo unde her oleff 
nyghels, hovedman to berghen, unbe fomelfe andere huldigeten 
em. Ok was er vele, de em nicht huldighen wolden, alfo de 
biſſchop van drunten unde andere biffchoppe, unde vele riddere 
unbe fnechte. Unde bynnen befier tyd, alfo de konyngh dar 
was, bertih alff van holjten makede ut ſchepe to dem 
kyle uppe ſyne eghene koſt, unde dar was hovedman over 
juncher ghert van oldenborgb, konyng kerſten broder. 
Ok makede be ſchepe uth to bremen myt vele volkes, unde 
quemen alle toſamende by bornholme. Unde yn der utreyſe 
quain juncher gherde enjeghen de rygheſche vlote; dar nam he 

af ſos ſchepe, doch he ghaff ſe wedder qwyt deſſulven daghes, 
do he vornam, dat dar neen vyende gud ynne was, alſe he 
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ghement hadde. DE qnemen darfulveft by bornholme konynk 
eryk unde hertich barnam van bart, unbe wolden alle tofas 
mende reyfen up goblant; mer mente konyngh eryk unde hers 
tich barnam nene vorwyſſinge bringhen konden vor eren fchas 
ben, ycht fe ſchaden nemen, hyrumme gheven fe de reyſe over, 
unde ſeghelden wedder to hus. Darna altohant quam konynk 
kerſten ut norweghen, unde brochte myt ſik vele volkes, unde 
ſeghelde mit ſynem broder unde myt duſſeme volke na god⸗ 
lant; unde alſe he dar quam, do weren alle havene wol be⸗ 
waret, dat he nicht an lant komen konde. Ok weren de ſwe⸗ 
den ſtark uppe deme lande to perde unde to vote, unde wer⸗ 

den dat myt macht. Do konyng kerſten dyt ſach, dat he mit 
macht dar nicht bedryven en konde, do bleff he ligghende yn 
der zee, unbe fande funen brober juncher gherde unbe her 

bleff areld, den ridder, bat fe vruntigfe deghedinge fcholten 
bolden myt den fweben. Aldus quemen fe by dat Iand, unde 
feten to ſyk vorboden her. magnus ghren, den hovedman var 
den ſweden, unbe begbereden, bat he fe wolde leyden uppe 

dat land, fe wolden vruntlife deghedinghe myt en unde myt 
ben ſweden holben, ift fe ſyk fonden vorlyken unberlant, uppe 
dat dar neen ſtryd ebber dotflach af queme, wente fe weren 

bevrundet unde bemaghet underlanghen, alfo bat vele denen 
wonden yn fweben unde ere kyndere dar of beraden hadden, 
unde derghelyk de-fweben yn dennemarken. Aldus worden fe 
gbevelighet uppe Dat land, mer fe moften to vorne fweren, 
bat fe truwe unde loven holden wolden, unbe nenen fchaben 
wolden don. Aldus in vruntlyken deghedinghen wart befloten 
van beyden ſyden, dat bynnen beme yare fcholden beyde ko⸗ 
nynghe van dennemarken unde van ſweden holden enen dach 
to helmſtede, unde dar ſcholden ſe bringhen heren unde vor⸗ 
ſten unde ſtede, dar ſe ere recht by ſetten wolden, unde weme 
de gotlande toſeden, de ſcholde dat beholden. Mer bynnen 
der tyd ſcholden de denen beholden dat ſlot unde de ſweden 
de ſtad, unde de ene ſcholde velich ghan to deme anderen uppe 
deme Sande unbe of yn ber ſtad. Deſſe beſlutynghe wart bes 
Ievet unbe gheſworen myt upgherichteben wingheren, unbe bes 
ſtedighet myt befeghelden breven. Aldus wart do juncher 
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gherde, unbe her oleff axels gheghunt, dat fe myt ben upper 
ften ghinghen uppe dat flot, unde ere andere wolf wart ghe⸗ 
wyſet yn be berberghe bynnen der ſtad. 

Alſo do alle dynk aldus beiloten was, unbe alle man 
. tovreden was, do quam konyngh kerſten van dennemar⸗ 

ten uppe bat lant myt al ſyneme volfe ghewapent, lykerwys 
alfo he to ſtride ghan wolde. Hyrumme ghinf ber magnus 
ohren, de hovetman van fweben, to her olef areld unde 

vraghebe, wat de fonyng darmede meende; he hopede jo, dat 
fe den vrede holden worben. Do fede ber olef, dat be ſyk 
nicht en vwruchtebe, de konyngh ſcholde den vreben holden, 
edder he wolde bot biyven vor bed konynghes voten. Aldus 
Iovede he em. Her magnus doch myfduchte fere, wente de 
konyngh toch na der find myd deme volle, unde alje he dar⸗ 
vor quam, bo let he vorboden be borghermeitere unbe ben 
rad, unde wolde, dat fe em huldighen ſcholden. Do antıwars 
dede de borghermeiter, dat fe dat myt eren nicht don nıochten, 
wente fe hadden ghehuldighet konyng karle, unde dar enboven 
wer befloten up deme daghe, den fon broder unde her olef 
areld myt velen anderen guben luden ghelovet unde gheſwo⸗ 
ren hadde ftede unbe vaft to holdende, dat fe blyven fcholden 

by konyng Farle mente fo langhe, bat beyde konynghe mit 
zecht gheſcheden worden, unde we benne goblant ſcholde behols 
den, Deme wolden fe gherne huldighen; byrumme beden fe ſyne 
gnade, dat he fe Dar enboven nicht befwarebe. Do wart los 
nyngh kerſten tornich, unde febe, bat fe fort ere berat nemen 
unde huldighen eme; wolden fe des nicht don myt willen, fo 
feholden fe dat doch bon, wente be en vraghebe bar nicht na, 
wes en ghelovet were. Alſe do de rad yn de ſtad gink unde 
wolden fprefen myt der meenheyt, do wart de flab anghes 
ſticket myt vure uppe velen fieben van den denen, de bar 
alrede ynne weren, unde des konynghes volk quam van buten 
mede yn, unde ſlok uppe dat volk bynnen der ſtad. Aldus 
van brande unde van dotſlaghe ſchach dar grot ſchaden, 
wente bar bleven boven ver hundert ſweden unde ynwoner 
der ſtad dot, de gheſlaghen worden unde vorbranden an deme 

vure. Ok wart der ſweden vele ghevanghen, unde vele lepen 
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up be ftarken ſtenhnſe unde bemanneden de, doch wart darna 
yn fort een vrede beropen, alfo bat beyde konynkrike vrede 
holden ſcholden wente uppe den bach, de dar weſen jcholde to 
heimeftebe, unde weret Dat de rad van ſweden dar queme van 
des rykes weghen, jo fcholden de vanghenen los unde quyt 
wejen, weret of dat de rad dar nicht en queme, fo ſcholden be 
vanghenen ynkomen alfo vanghene lude. Aldus feghelde Tor 
nynk kerſten wedder to bus, unde derghelyk be ſweden, unbe 
ber olef axels be behelt dat flot unde dat ghantfe lant alfo 

eyn bovetman des Landes. 
Sn deffeme fhlven yare fande de pawes nicolaug enen 

fartenal to kolne, dat orleghe to vorfonende twyſſchen beme 
biffhoppe van folne unde deme hbertoghen van kleve. 

Des worden darto vorbodet vele heren unde vorften, unde 
Dat orleghe wart gevleghen Cgefonet), alfo dat de heren yn 

beyben landen uthfreygeren unde kundighen leten enen ewyghen 
vrede; mer yn wat wyſe dat orleghe ghefont wart, Dat en 
wart nicht openbar, wente een yſlik bebelt wat he ghewunnen 
hadde. Doc fo feden etlyke Iude, yd were alfus ghefont, Dat 
eyn yſlik Scholde beholden, wat be ghewunnen hadde; mer 
weme de ftad van ſoſte biyven faholde, dat wart ghefettet by 
dem pawes, unde weme de pawes de ftab tobelde, be fcholte 

fe beholden; unde wat byrane fohut, dat wil ſyk ſulven wol 
bewifen, doch fo en ys id noch tor tyd nicht affghefecht. 

tem in beffeme fulven yare ſchach ene grote bofheyb to 
ftaden. Dar was eyn borgher, gheheten cord tymmerman, 
de was fchuldich eme kopmanne uth hollant enen fummen ghel⸗ 
Des, unde dat ghelt mande em de kopman aff myt rechte teghen 
fonen willen. Hyrumme drouwede he deme fopmanne, he wolde 
Dat wreken. Aldus vornam be, dat de kopman hadde gehuret 
enen waghen unde wolde varen na bremen; bes fande he ſy⸗ 
nen fone unde ok ſynes broder ſone vorup- ben wech, be 
grepen den kopman unde ſloghen ene dot, unde nemen eme 
Dat ghelt wedder, dat be by ſyk hadde, unde worpen ene vor 
verden an dat water, Dat de ofte 98 gheheten. Ban deme⸗ 
fulven gbelde gheven fe deme vormanne, dat he bes morbes 

mede ſwighen ſcholde. Aldus bief deſſe bofheyb langhe vor⸗ 

= 
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borgen; doch up dat Iateite fcreven bes Fopmans vrunde nt 
boflant an fonen wert to ftaden, unde begherden to wetende, 
wor he ghebleven were. Aldus vraghede de wert beme vors 
manne, wor be ene ghelaten hadde. De vorman fpraf, be 
hadde ene ghebracht to bremen; hyrumme fereff de wert van 
ftaten an des fopmand wert to bremen, wer be of uppe de 
tyb dar ghefomen were, alfo be van ftaden was ghevaren. 
Do fereff de wert van bremen, be were dar nicht ghekomen. 

Aldus fo let de werd van fladen angripen den vorman, unde 
let ene pyneghen fo langhe, dat he bekande, wo dar was ges 
varen; do leet be of gripen cort tymmerman unbe ſynes bror 
der. fone, de- den mord ghedan hadde, unde fon eghene fone, 
de dat of mede ghedan hadde, was vore vluchtich gheworden. 

Do deffe beyde vorhoret worden, do befanden fe altohant, 
unde worden beyde up dat rat ghelecht, unde de vorman wart 
ghekoppet. Unde bynnen befjer tyd, alfo dufje lude noch ghe⸗ 
vanghen weren, do leet cord tymmermand wyf ander wyve 

to ſyk vorboden, de toveren fonten, de fcholden deffe Inde ut 

ber venkniffe brongben. Unde alfo de wyf darmede befummert 
weren, do worden fe Darover begrepen, unde dre darvan, be 

des duvels konſt konden myt toverie, de worden brand, unde 
der anderen was fofje, de bath de bufichop van bremen quyt; 

mer ere vrunde myt en moften oreveyde bon vor alle wrafe 
ande fchaden. In deſſen falten bewyſede fit de rad van finden 
kloklyken unde wol. 

tem yn deffeme yare was to Iubele eyn boctor yn 
geſtlykem rechte, unde eyn ridder fenbeboden bes koönynghes 
van enghelant, unde wyſeden breve vor deme rade beſeghelt 
myt des konynghes ingheſegel van engheland, dar ſe de ko⸗ 
nyngh vnlmechtich ynne ghemaket hadde aller ſake unde twe⸗ 

dracht, de twyſſchen deme konynghe van enghelant unde den 
ſteden ut der henſe unde ok uth dem orden der heren van 
prutzen were, unde wat ſe dar ane deden, dat ſcholde ſo mech⸗ 
tich weſen, lykerwys yfft id de konynk ſulven dan hadde unde 
de rad van engeland. Aldus begherden de doctor unde de 
ridder, dat me wolde de henſeſtede vorboden to lubeke to ko⸗ 
mende; dar wolden fe ha beyden, unde wan de quemen, fo 
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wolben fe er werff den ſteden tofamende vorflaren na ereme 
bevele. Alfo leet de rab van lubeke de ſtede vorboden, de yn 

de henfe horden, dat fe na pinriten fcholden to lubeke komen 
unme ber fendeboden willen var enghelant. Doch quam dar 
‚nement van den utlendefchen fteden behalven de ftede ut prus 

fen, unde de brochten myt ſyk enen doctor van dem orden in 
geftlifem rechte; mer de yniendefchen ftebe quemen allenen, 

unde dat nemen be ſendebbden grot vor quat unde meenden, 
bat fcheghe en to bone, dat de ftebe nicht fomen wolden. Doch 
wart bat gutlyken vorantwardet unbe entfchuldighet van deme 
rabe to Iubele, wo vele ftede van orleghes wegen unde van 
imvelicheyt nicht komen en fonden; of weren er 'vele, de rebes 
lite ſake hadden, dar fe ſyk mede entfchuldigeden,, dat fe nicht 
fomen konden. Do beghereben de fendeboden to wetende, we 
de ftede weren, de nicht fomen wolden, up dat fe Dat mochten 
brynghen vor den konynk van enghelant, dat he wofte eren 

. unhorfam, dat fe na em nicht vele vragbeden. Do wart en 
gutlyken gheantwordet, dat yd nicht nutte en were, be ftebe 
to nomende; mer wolden fe to vreben ſtan unde vorflaren 
ere werff unde fafe vor den fteden, de de neghenwardich we⸗ 
ren, Dat mochten fe don. Do vragheden be fendeboden, wer _ 
de yeghenwardighen ftebe of mechtich weren, der ftede, de bar 
nicht en mweren, unbe wer fe wedderlegghen wolden allen fchas 
ben, den fe bewyſen fonden van bed rykes wegen van engbes 
land, Ok beden fe unde begherden, dat me en wolde fegghen, - 

wo vele der benfeftede weren, wo fe beten unde yn mat heren 
lande fe befeghen weren. Hyr wart en up gheantworbet yn 
bat erfte, dat de yeghenmwarbighen ftede nicht mechtich en wer. 
ren ber anderen ftede, de dar nicht en weren; of wolben fe 
nicht antworben vor ſchaden, yft deſulven ftede ichtes wat 
shedan hadden yeghen enghelant, wente fe en dar neen bevel 
af gegeven; mer vor allen fehaden, den fe overbrynghen kon⸗ 
den den yegbenwarbighen fteden, dar wolden fe vor antworben. 
Ok wolden en be ftede nicht ſegghen, wo vele der henfeftebe 
was, unde wo fe beten, unde yn wat heren lande fe beleghen 
weren; mente fe vornemen wol, dat dar droch unbe Lifticheyd 

ynne was, wan fe geweten hadden be namen ber fleve unde 
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of der heren van ber ſtede; wanner benne yenich here ghedan 
hadde ieghen bat ryke edder ben fopman van enghelant, fo 
wolden fe bat wrefen an den ſteden. Hyrumme wart en gbes 
fecht, de en were neen not, dat me en jede, wo be fiebe beten 
edder yn wat lande fe beleghen weren, noch wo vele bat er 
were; mer bed were ghenoch, dat de henfeftede yn dat ghes 

mene privilegia unde vryheyd hedden yn engelant gehat langhe 
tyd, unbe beghereden bed, dat me fe barby lete unbe nene 
nye vunde edder liſticheyt darynne fochten. 

Aldus wart dar befloten van den fleben unde van 

den fendeboden des konynghes van enghelant, dat 9b twe 
yar ſcholde ftan an velighem baghe twyſſchen deme ko⸗ 
nynghe unde deme meter van prufen. unde ben benfeftes 
den, unde bynnen ber tyd fcholden de van enghelant tofas 
mende fergven allen fchaden, den fe ghenomen habben van 
der henſeſtede weghen. Ok fcholden de henſeſtede bynnen 

ber tyd tohope komen, unde beſeryven derghelyken eren ſcha⸗ 
den van der enghelſchen weghen, unde maken etlike ſtede mech⸗ 
tich, de van erer aller weghen alle ſake myt den enghelſchen 
mochten ſlichten bynnen der twen yaren yn ſodanigher ſtede, 
dar id en bequeme were by beyden ſyden; unde weret dat de 
konynk unde de meſter van pruſen den dach beleveden, ſo 
ſcholden fe dat wedder ſeryven an ben rad to lubeke, unde na 
jacobr ſcholden etlyke van der enghelſchen weghen unde van 
der ſtede weghen tohope komen to deventer unde ſcholden ere 
dyngh vaſte beſluten, unde darſulves ſcholden fe ene ftebe ut⸗ 
nomen, dar ſe bynnen den twe yaren ere ſake ghans endighen 
wolden. Doch wart van deſſem daghe to deventer nicht, of 
wart de belevynghe des daghes nicht wedder ſcreven an den 
rad to lubeke. Unde dat bleff na umme des ſchaden willen, 
den de enghelfhen den henfefteden yn fort darna beben, mente: 
alfo de fendeboden ghetoghen weren van Iubefe, do makeden be 

engelichen vele ſchepe unde volkes ut yn de zee tegben de ko⸗ 
sipngbynme van fohotlande, de to der tyb er vader, de her⸗ 
tighe van ghelleren unde be hertoghe van borghundighen, erly⸗ 
Ten unde Foftinfen overfenden wolben beme konynghe van fchots 
Sande; unde deſſe konynghynne myt ereme volle wolben de 
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enghelſchen nemen, wente de konynk van ſchotlant de was er 
vyent, unde hadde en deſſulven yares enen groten ſtryd afghe⸗ 
ſlaghen. Alſe ſe do leghen yn der zee unde warden up de 
konynghynnen, do quam ene grote vlote ut der baye, de hadde 
hundert unde achte grote hovedſchepe myt ſolte, de weren eyn 

part van lubeke, eyn part uth pruſen unde uth lyfland, mer 
dat meyſte part was ut hollant unde zeland unde van kam⸗ 

pen. Deſſe ſchepe leden ſe an, unde ſeden, ſe hadden vyende 
gud ynne, dat ſcholden ſe en uthgheven unde ſeghelen, wor ſe 

wolden, anders wolden ſe de vlote nemen. Do entleden ſyk 
de ſchipheren myt eden unde myt ſworen worden, dat ſe neen 

vyende gud ynne hedden; doch wolden de enghelſchen des nicht 
loven, unde brochten de ſchipheren darto myt loften der ve⸗ 

licheyd unde liſtighen worden, dat ſe myt en ſegelden yn enghe⸗ 
landes ſyden yn ene havene, wente ſe loveden velicheyd alle 
den, de neen vyende gud ynne hadden. Aldus dorſte ſyk nes 

ment darut theen van den ſchipheren, mer ſe volgheden alle 
toſamende; unde do fe yn de haven weren ghekomen, Do nes 

men de enghelſchen boflyfen yn gudem loven unde velicheyd 
alle deſſe ſchepe, gud unde man. Doc darna gheven ſe ichtes 
wat wedder den hollanderen, mer den pruſen unde den zee⸗ 
ſteden wolden fe nicht weddergheven, allyke wol’ bat fe dyt 
ghedan hadden yn velighen daghe; mer wor ſe na der tyd 
overquemen ſchepe ut den ſteden, de nemen ſe ane ſake wedder 
god unde recht. 

In deſſeme ſulven yare de markgreven van brans 
denborgh johan, albert, frederik unde frederik, brodere, her⸗ 
tich wilhelm van ſaſſen unde lantgreve van dorynghen, lant⸗ 
greve lodewich, lantgreve van heſſen, unde andere vele heren 
uth oſterryk unde beygeren vorbunden ſyk tohope teghen de 
rykſteden boven yn den landen, alſo norenberghe, ulmen unbe 

auſtborgh unde de anderen ſtede. Unde er upſate was, dat ſe 
de ſtede otmodighen unde vornedderghen wolden, edder ſe en 
affſchatten wolden grote ſummen gheldes, alſe de warheyd na 
bewyſede; wente wanner de ſtede dach myt den heren helden 
unde arbeydeden na vrede unde na ſone, ſo eſſcheden ſe alle 
weghe grot gud unde ghelt, unde de ſtede nene ſake en woſten, 
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dar fe den heren wes plichtich umme weren, fo en wolben fe 
Dar nicht to. Aldus orlegheden fe tofamende wol twe yar, 
unde-beden ſyk underlank groten ſchaden, wente je vorborven 
fand unde Iude, unde wunnen ftede unde flote. Ok wart dar 
vele volfes ghevanghen van beyden ſyden, of bieven er bar 
vele dot. Alfe do de heren fegen, bat fe groten fchaden nes. 
men, unde eren willen myt ben fteben nicht fchaffen en kon⸗ 
den, fo fetten fe dat orleghe an daghe myt den ſteden, unbe 

etlyke punten, dar fe fit nicht pnne vorghan Tonden, be wors 
den fet by den romeſchen konyngh. 

J. 1450. 
- Anno domini MEESEL. Hertih frederik van ſaſſen 

unde marfgreve to myfen wart wedder vyent ſynes broders 
hertich wilhelmes, lantgreve tho dorynghen, unde tod 
em yn fon land, unde debe groten ſchaden ſynem brodere 
sunde of den guden Tuben, unde warn dar flote unde vorbrande 
Dar vele guder dorpe. Hyrumme worden alle heren unde de 
vorften, de ſyk vorbunden hadden teghen de ftede, ſyne vyende, 
unde fonden dat orlich myt den fleden, unde toghen myt gro⸗ 
ter macht yn ſyn land. Alſo beyde markgreven uth der 
marke, frederik unde frederik, toghen myt grotem volke yn dat 
land van wittenberghe unde vorherden dat ghans, alſo dat ſe 
vorbranden veer ſtede unde alle dorppe, de ſe aflanghen kon⸗ 

den. Doch jo vorloren ſe wedder alſo vele volkes, dat ſe 

nene bate nemen, wente hertich frederik van ſaſſen hadde vele 
guder hovelude bynnen wyttenberghe, de reyſeden up eyn tyd 
uppe eventure, unde wunnen dem markgreven aff wol twe 
hundert perde van den beſten ridderen unde knechten, de yn 
der marke weren. Ok toghen de anderen heren, alſe hertich 
wilhelm, ſyn broder, markgreve hans unde markgreve albert 
unde andere vele heren yn dat lant tho myſen, unde hadden 
myt ſyk wol XVI duſent bemen, unbe vorherden dat lant 
unde wunnen ſtede unde ſlote, unde ſunderghen de ſtad ghera. 
Dar grepen ſe ynne den greven van ghera myt velen guden 
luden unde borgheren, unde nemen al dat, dat dar was, unde 

branden de ſtad to grunde, unde vele lude darynne; unde 
eüũb. EChron. II. | 9 
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nicht allenen yn ber ſtad, men yn beme ghanſen Tande nemen 
de bemen allent, dat fe vunden an eloſteren unde an kerken, 
unde vorden dat myt ſik enwech. Unde darna wart dat or⸗ 
leghe gheſeth yn daghe wente to ſunte urbanus daghe, unde 
bynnen der tyd wart ghans vorſont unde vorlyket twyſſchen 
den twen broderen unde heren, unde alle vanghenen worden 
quyt gegheven to beyden ſyden, ſunder de deme biſſchoppe 
van tzyes unde van myſen tohorden, de moſten ſyk ſul⸗ 
ven loſen. 

tem in deſſeme yare ſtarf meſter nicolaus zachowe, 
byſſchop to lubeke, unde yn ſyne ſtede wart endrechtlyken wed⸗ 
der ghekoren to biſſchoppe meſter arnoldus weſtval, eyn 
Doctor yn den gheyſtlyken rechte. Deſſe was gheboren bynnen 
lubeke, unde wente he endrachtlyken ghekoren was, ſo behelt 
he ſyne confirmacien ſunder ſwarheyd by deme paweſe. 

Item in deme yare ſande de rad van luneborch to 
deme paweſe unde klagheden, we fe yn groter not unde ſchuld 
weren ghekomen van der ſulte weghen yn erer ſtad, wente 
alle orleghe unde alle koſt, de ſe ghedan hadden, de weren 
darumme gheſchen, dat ſe de ſulten wolden beſchermen unde 
vordeghedinghen. Wente nu dat meſte part der zulten hort 
der gheeſtlyken achte, ſo hedden ſe vakene ghebeden de gheeſtly⸗ 
fen prelaten, dat fe en wedder ut der ſculd hulpen, unbe 

- went fe dat nicht don willen, fo beben fe ſyne gnade, dat he 
ene wolde gheven be halve zulte fo langhe, bat fe webber ut 
der ſchuld quemen,-ebder bat be en dat ghunde, bat fe moch⸗ 
ten bumen ene nye fulte to bed rades behuf unde der ftad, 
Dyt wart fo fere ghearbeybet by dem paweſe, bat he hyr vuls 
bort to ghaff, dat de rad fcholde hebben de halven fulte na 
ereme beghere, edder buwen ene nye fulten, welt eme de pres 
Iaten leveft overgheven. wolden. Mer er de breve hyrup ghes 

mafet worden, quemen to rome twe bomberen van Tubefe, be 
upghefant meren na ber confirmacien bed byſſchoppes var 
Inbefe. Deſſe horden, wo de pawes myt Iiftighen reden ber 
leydet was, de nicht al ware were. Hyrumme nemen fe 
to ſyk kardinale unde andere erlife prelaten, unde gungben 
vor den pawes, unbe underwyſeden ſyne hillicheyd/ wo be 
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geitigfen gudere bynnen luneborch beſwatet weren, alfo bat 
‚be rad barvan habde mennich yar ghenomen ben verben pen, 
nyngh unde mer, unde weren van ber fulte weghen nicht yn 
de ſchuld ghefomen, unde klagheden of alle andere beſwarynghe, 
be en wytlif was, unbe bewyſeden be mit rebelicheyb, dat be 
pawes des lovede. Aldus rep de pawes webber alle gnabe,, 
be be ghegheven hadde deme rade van Iuneborch, unde vorbot, 
dat me dem verben pennyngh nicht mer gheven fcholte. Im 
fort darna beiden be prelaten enen dach myt deme rade van 
luneborch, unbe worden des eend, bat be rad fcholde hebben 

. boven den verben pennyngh veer yar lanf van yilifer pannen 
teyn marf unde van yſliken wifpel vif mark, unde barvan 
ſcholde de rad betalen de Yarlifen rente unde ok de vorfetene 
sente na tyd unde na flunden, alfe fe dat myt den renteneren 
beft gedeghedinghen konden; unbe hyr was mede an unbe over 
gu legate des paweſes, de dit mede befeghelbe vaft to holdende 
np beyden foden. Doch jo hyr enboven yn deme fulven yare, 
alfo hertich frederit van luneborch uptoch tho rome umme 
aflates willen, jo bearbeybebe he by deme paweſe datfulve van 
der van luneborch weghen, unbe bath ben pawes hochiyfen, 
dat he ber find van luneborch gheve de halven fulte, doch he 
en wart dar nicht ane entwybet. Hyrumme moften de van 
Inmeborch utgheven de renthe, alfo f ghelovet hadden, all des 
den fe dat. myd unwillen. 

Stem in deſſeme yare by yinzfien wart gheholden eyn 
Dach to heimftede, unde dar weren beyde ryke rad van 
dennemarken unde van ſweden umme twedracht willen, de dar 
was twyſſchen beiden rifen, unde un beme daghe wart beflos 
ten unbe belevet, bat konynd karie fiholte blyven konynk yn 
fweden, mer wat be hadde van deme konynkryke van nors 
weghen, bat ſcholde he overgheven deme konynge van denne⸗ 
marken, unde de ſake van godlande ſcholde noch beſtande 
blyven wente up ene andere tyd. Aldus moſte konynk karle 
wedder overgheven bat ryle van norweghen myt unwillen, 
wente he hadde alrede entfanghen de kronen des rikes, unde 
konyngh kerſten de toch yn norweghen unde leet ſyk dar hul⸗ 
dighen, unde bleff den ghanſen ſomer an deme lande. Unde 

9 



132 
⸗ 

bynnen der tyd, er he to hus quam, by ſunte michaels daghe 
hadde de konynghynne enen junghen ſone, unde was de erſte 
gheboren konynk to dennemarken yn LX yaren. Deſſe wart 
ghedoft unde wart geheten Olavus. Unde wente konyngh 
karle afgheſecht was dat ryke van norweghen, unde godland 
myd vorſumeniſſe was vorloren, ſo warp he ſine unhulde up 
deghennen, de hyr hovetlude aff weren, unde leet etlyke van 

den koppen, unde nam en ere gud. DE worden ſummelke 
vorvluchtich, de he ok beteech, de doch ſeden, dat ſe unſchuldich 
weren, alſo her magnus ghren, de hovetman was uppe got⸗ 
lande unde ok was uppe deme daghe to helmeſtede, dar des 
rykes rad van ſweden overghaf dat ryke van norweghen. Ok 
ſettede he af de hovetlude van den ſloten, unde ſettede dar 
nye wedder up; mer mo ſyk bit "og vorlopen wil, bat ie 
noch nicht vor vghen. 

Item yn deffeme yare in funte jacobus daghe ſeghelden 
de berghervarer van lubeke na berghen, unde quemen 
by twe grote enghelſche ſchepe, de weren gheladen myt wande 
unde wolden weſen yn pruſen; unde wente de engelſchen des 
yares bevoren groten ſchaden ghedan hadden deme kopmanne 
uth den zeeſteden, fo leden fe eyn ſchip an, unde wunnen dat 
myt macht, unde venghen de lude, de daruppe weren, unde 
ſanden ſe to lubeke; mer dat ſchip myt deme gude nemen ſe 
myt fit to berghen. Unde alſe fe dar quemen, do konden fe 
ſyk nicht vorghan umme dat gud, wente de ſchipheren, de dat 

ghenomen hadden, de wolden dat gud allenen beholden myt 
den kopluden, de fe ynne hadden, unbe wolden den anderen 

nicht gheven, de de mede yn derſulven vlote weren. Mer be 
anderen menden, bat alle, de yn der vlote weren, fcholden 
dar part affhebben. Aldus weren fe bes nicht eyns, unde 
brochten hervan claghe vor den konynk, de dar Yeghenmarbich 
was tho berghen uppe defulven tyd. Alfe bo de konynk fach, 
bat fe twebrachtich weren umme dat ſchip myt deme gude, do 
Ieet he vorboden be hovelude, de dat ſchip ghenomen hadden, 
unde of de hovetlude van beme kopmanne, unde fpraf fe an 
vor ſerovers, wente fe hadden bat ſchip myt deme gube ghe⸗ 
nomen yn ſyneme gheleyde, unde darumme ſcholden ſe em dat 
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ſchip myt deme gube overgheven, unde ſcholden barto vorbotem 
be overdat, de fe dar ane ghedan hadden. Aldus wart de 
kopman fere beforghet unde wuften anders nicht, de konyngh 
wolde fe grypen, unbe beiden vafene daghe myt eme, unbe 
Sonden nenen ende van em hebben, fe en gheven erften dat 
fhip over myt dem gute yn ſyne hand. Darna dat dit ghes 
ſchen was, wolden fe vreden bebben unbe enen guben ende, 
fo moften fe dat loven unde fweren, dat fe yn neneme rechte 
fafen wolden up bat ſchip myt deme gube, unde moften barto 
geven EX Iaft berd, unde Ienen em dufent mark Iubeich, de 
Iovede he deme fopmanne wedder to betalende, unde belt fon 
ghelofte na der tyd. Unde aldus kreghen be berghervarer 
nicht van alle deme gude, mer de konynk ſande dat ſchip tho 
kopenhaghen, unde vorkofte allent, dat darynne was. Unde 
de enghelſchen koplude, den bat ſchip ghenomen was, ) alle 
deſſe tyd unde den wynter darna, unde hadden myt ſik enen 
doctor an, deme gheeſtlyken rechte, den fe medeghebrocht habs 
den, ere rechticheyd unde ere preveleyen to vordeghedinghende 
yeghen de prufen, dar fe of uppe defulven tyd ſchelynghe mede 
hadden. Unde umme des Docterd willen, unde umme etlyke 
andere gube Iude, de darmede weren, gunde en de rad van 
Iubefe, dat fe by ſyk fulven hurden eyn bus, dar fe ere eghe⸗ 
nen Eoft ynne hadden, unde fmoren deme rade, unde loveden 
uth der ftab to lubeke nicht to ſchedende, bat en were des 

rades vulborb unde wille. Doch en helden fe den eet nicht, 

wente de doctor unde ſummelle andere worden menebich, unbe 
toghen hemelfen wech, bar etiyfe wedder van ghegrepen wor⸗ 
den, men dat meyſte part quam enmech, unde etlyken ghaff be 
rad dach wedder yn to komende. 

Stem up defulven tyd, alſe deſſe tydinghe quam tg 
Iubete, bat de berghervarer dat ſchip ghenomen habven, 

unde dat bar noch eyn engheld fhip was yn der zee, dat yn 

prufen wolde, do gynghen etlyke borghere van lubeke vor den 
rad, unde beben orlof van dene rade, dat fe utmaken mochten 
eyn ſchip myt foldeneren, de datfulve ſchip mochten nemen, up 

») Offenbar find Bier in ber Urſchrift einige Worte ausgefallen. 
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dat je ered ſchaden naquemen, ben ene be enghelfchen habten 
ghedan an deme yare tovoren. Hyr was be rab unwillich 
to, wente fe bevruchteben, dat de foldener ander fehepe unde 
gud nemen, dar mer ſchade unde unwille af queme, alſo bit 
ſchach. Hyrumme vorwilleforden ſyk de borghere, dat fe wols 
den gud weſen vor allen fchaden, de ber ſtad baraff komen 
mochte unde den borgberen, unbe leten bat fergven yn ber 
ftat bock. Aldus maleden fe ut by E foldeneren, de de nemen 
ſcholden dat enghelfche Tchip. Doch de utrebinghe vortoch ſyk 
fo langhe, tat de enghelfchen myt ereme fchepe quemen uppe 
de wiffele, unde bar moften de foldener dat ſchip nicht nemen, 
wente dat was en vorboden van beme rade to Iubefe. Aldus 
leghen fe vor der wyſſel unde beybeten na oſtenwynde ‚ber 
fe mebe feghelden na lubeke. 

Underdes gheſchach uppe deſulven tyd, mente konynk 
karle van ſweden etlike hovetlude affſettede van ſynen 
ſloten, de he yn wane hadde, dat fe em nicht truwe weren, 
mer dat je partyeden myt den denen teghen en, ok let he etlyke 
doden umme berfulven fafe willen. Dyt vornam ber magnud 
ohren, ridder, de bovetman hadde gheweſen uppe goblande 
unde nı tor tyd ynne hadde dat flot abow; do vruchtede he 
ſyk, unbe dorfte yn deme Tande nicht biyven, mer he beredte 
ene nye barze, be be fulven hadde ghebuwet, unde fad dars 
ſulves yn wol myt 8 nechten, unde wolbe feghelen to Fubele 
edder to deme funte, alfe he na febe. Mer alfe be quam vor 
de wifel, do leghen dar vele fchepe, unbe wente be der hollan⸗ 
der vyend was, unde hadde fe yn des keyſers achte, fo vras 
gebe he, wor dar of hollandeſche ſchepe leghen. Des wart he 
berichtet, dat dar eyn clene ſchip leghe, dat were uth holland 
ghefomen. Do lede he dat ſchip an, unde nam yd. Dyt 
feghen de foltenere van Inbefe, de dar leghen vor ber wifel, 
unde vwruchteben, dat he mer fchepe nemen wolde. Hyrumme 
nemen fe em webber bat fchip myt deme gude; of nemen fe 
em fon eghen fhip, unde vengen ene myt alle ſynen knechten. 
Do clagheden de lude, de uppe deme fchepe weren, bat be 
ghenomen habde, wo be ene unrecht dede, wente fe weren 
nicht uth holland, mer beyde fchip unde gud horbe to hus to 
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hamborch. Aſdus gheven fe be lude quyt myt ſchepe unbe 
gude, unde leten darynne XI mans van ber magnus knechten, 
de brochten fe tho danfle; dar worden fe gerichtet alſe ſero⸗ 
verd. Alfo do ber magnus dat vornam, dat de knechte ghe⸗ 
richtet weren, unbe be joldenere em drouweden, fe wolden ene 
‚bar of brynghen myt den anderen Inechten, bo bath be fe, 
dat fe des nicht en deden, he wolde ene gheven dat fchip mit 
alleme gude, dat daryme was, up dat Te ene brachten tho 
Inbefe. Hyrup ghaf he den foldeneren enen befeghelden breff, 
unbe ghaff ſyk ene ghevanghen myt al fonen Tnechten. Uppe 
be vorwort brochten ene de folbenere vor de travene mit ſy⸗ 

neme fchepe, unde fanden yn de ftad to lubeke vor ben rad 
unde leten leyde werven. Des fande de rab twe borgermeitere 
ande enen rabman yn dat fihip to her magnus, uppe bat fe 
horden, wo ſyk alle fale hedden twyſſchen eme unde den fols 
deneren. Do fe do horden, wo ſyk alle dyng vorlopen hadde, 
do leydeden fe de ſoldenere myt ſodanyghen vormorben, bat 
fe her maguns fcholden Inten Ioven venguiſſe ben utreders, de 
fe utgberet hadden. Hyrna gheven ene de utreders over beme 
rade, unde be rad wyſede ene yn ene herberge, unbe ſyne 
Inechte fettede me yn den torn. DE both de rad den utrebers, 
dat fe ene nemen yn ere beholt unde bewarynghe fo langhe, 
dat me ſeghe, wo ſyk alle dynk na rechte wolde -vorlopen. 
Altohand hyrna quam eyn borgher van hamborch, de ſprak 
ber magnus an vor deme rade to lubele alſe enen ſerover, 

umme des ſchepes willen, bat ber magnus hadde ghenomen 
vor der wiſele. Dar antworde her magnus to, dat he nen 
gud hadde genomen van hamborch, mer he hadde gud gheno⸗ 

men den hollanderen, ſynen openbaren vpyenden. Aldus wart 
de borgher van hamborch ghevraghet vor deme rade, wor he 
by ſyner klaghe biyven wolde? Do ſede he, ja. Des vant 
em de rad to rechte, dat he borghen ſetten ſcholde, de darvor 

loveden, dat be ſyner claghe volghen ſcholde. Des weren 
dar ytlike borgere van lubelke vor deme rate, de vor cm loven 
wolden, be ſcholde blyven by ſyner claghe by pene unde brofe 
na lubeſchem rechte. Do ſede de rad, nen; he ſcholde de ſake 
vorborghen ſo hoch, alſe ſe lopen mochte, dat de ſtad unde de 
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borghere barvan yn nenen fohaben quemen, unde alfo to [os 
vende en Tonde he nene borghen hebben. Alfus want be rad 
vor en red;t, dat her magnus unde de borgher van hamborch, 
de ene anfpraf, ſcholden beyde ghan yn den tor, went up 
den negheften rechtdach. Alſe fe do aver to rechte quemen 
vor dat richte, unbe be borgher van hamborch nene borghen 
hebben konde, do ghaff he fon recht, ower, unbe floch dat nedder 
umme ghebrefes willen der borghen. . Aldus wart ber magnus 
quyt ghebelt unde ghefchulden vor deme rechte van ter fafe 

wegben, unbe be borgher var hamborch mofte wedder ghan 
yn den torn. Doch yn fort darna wart he ghevryget yn de 
herberghe, unde moſte vororveyden vor ſyk unde alle ſyne 
vrunt, dat be van defler ſake weghen den rad edder be ſtad 
‚to Iubefe nerghen ane befivaren wolde. DE wyſede be rab 
ber magnus unde den borgher to vorlykende, unbe voghebe 
darto twe borghermeftere unde twe radlude, de fe vorlyfen 
feholden yn vruntſchop; doch en konden fe er nicht vorlyken, 
wente fe en wolden ered rades yn vruntichop nicht volghen. 
Aldus fo bieff de ſake by ſyk beftande, unbe de borgher van 
hamborch toch to hus. Ok efichede de rad van her magnus 
orveyde, unde dar was be wat unmwillih to; doch loveden 
darvor de konyngh van dennemarken unde bertich alff van 
holften, be feholde orveyde don deme rade na der wyſe, alfe 
beren unde vorften kennen konden, dat be plichtich were, unde 
dyt feholde feheen yir deme daghe to kalmer uppe pynriten, 
dar beyde konynghe unde beyder rikes rab unde of be ſtede 
yeghenwardich weſen ſcholden; unde weret, dat de orveyde 
nicht alfo ghefcheghe, fo loveden fe en wedder yntobrynghende 

“to Iubele Ievendich edder dot; unde uppe deffe vorwort unde 
[ofte Ieet de rad var lubeke her magnus quyt. 

tem yn deſſeme fulven yare by funte bartholomeus daghe 
hertich hinrik van mekelenborch unde hertich hinrik 
var ſtargherden reyſeden myt ben ſteden wyſmer unbe 
roſtok up dat ſtettynſche land umme des willen, dat de her⸗ 
tich van ſtettyn yn guden vrede teghen alle recht ghevangen 
unde gheſchynnet hadde de borghere van roſteke, alſe je quemen 
ut dem markede van tetrowe, dar he der ſtad unde den bor⸗ 
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geren nen recht vor bon wolde. To deffer veyde unbe hervart 
beghereden de heren unbe of be ftede hulpe van deme rade 
to Inbefe, beyde mit Iude unbe of myt ghelde, unbe bed wart 
en gheweyghert; wente deme rade van Inbefe duchte, dat fe 
fodanige fafe nicht en hadden yeghen ben herteghen van ftets 

ton, dar fe wol mochten fone vyende umme werben edder 
geghen en bon. Ok halp hyr fere to, dat de rad van roftefe 
yn vortyden ſyk nicht alto wol bewyſet hadde yn orleghe 
unde yn ſaken, de de antreden de ſtad to lubeke. Aldus ne⸗ 

men de heren unde de ſtede dyt grot vor arch, dat ene ghe⸗ 
weyghert wart; doch jo reyſeden ſe allyke wol yn dat ſtettyn⸗ 

ſche lant, unde alſe ſe daryn quemen, do wart dat orleghe 
vormyddelſt anderen heren ghevatet unde geſont unde ſun⸗ 

derghen myt deme hertighen van bart, alſo dat de hertighe 
van ſtettin ſcholde den ſchaden vorboten myt enem ſummen 
gheldes yn beſchedener tyd; unde to vorwyſſinghe der beta⸗ 
linghe ſettede he eyn flot tho pande, dat ſcholde ymnehebben 
de hertighe van bart ſo langhe, dat de ſumme betalt were. 

Alone toghen be heren unde ſtede wedder td hus, unde weren 
des nicht tovreden, dat en de rad van lubeke gheweyghert 
hadde; unde de heren de dachten, wo ſe der ſtad van lubeke 
wedder unwillen bewyſen mochten. - 

Aldus do de heren ſyk do ſchededen, worpen ſyk tohope 
vele hovelude van mekelenborch unde van ſtargher⸗ 
den, unde reden yn der ſtad van lubeke gudere by molne, 
unde nemen perde, koge, unde wat ſe vunden uppe deme velde 
van dre edder veer dorpen, unde dreven dat enwech; ok vin⸗ 
ghen ſe etlyke lude, unde branden aff de vredeborch. Unde 
deſſer roverye wolde nement eyn orſake weſen, noch heren, 
noch riddere edder knechte. Mer yd wart ghegheven uppe 
twe, de yn der ſtad van lubeke denſte weſen hadden, unde 
umme myſſedat willen daruth vorwyſet weren. Doch jo ſo 
wuſte de rad van lubeke wol, we dyt hadde ghedan, unde we 
de weren, de den rof deelden unde behelden, wente deſſe twe, 

dar me dyt upghaff, de kreghen dat mynſte darvan. Des 
klagede de rad van Iubefe deſſen hon unde ſchaden, be en ghe⸗ 

ſcheen was wedder god, recht unde ere, vor heren unde ſteden 
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unde vor etlyken guben Inden van mekelenborch fo laughe, dat . 
de hertighe van mekelenborch, den fe hyrmede beieghen, na 
deme dat foner guben lude dar vele mede was, enen bach myt 
en upnam unde beit to deme fchonenberghe; doch en wart be 
unwille nicht vorkyket, wente be wolde ſyk des entlegghen, bat 
be rades unbe dades unfchulbich wer. Do antwertede de 

rad van lubeke, dat ſyne manfchop, dar he eyn here ever 
were, habben ben ſchaden Dan, be fe wol fanden unbe by 
namen wuften to nomende, Dat be en bar rechtes over plegbe, 
wente je wolden eren fchaben vorbetert hebben, edder wolten 
ere recht manen up beyennen, be deſſen fchaben ghedan bad» 
den, unbe wolben barby fetten ere ftab unde allent bat fe 
hadden. Aldus fchededen fe ſik ane.ende. Mer bes anderen 
daghes vul vro be rab Yan ber wyfmer unde van roftele, 
de myt eren heren uppe bemefulven daghe weren, quemen byns 
wen lubek unde gyugben vor den rad, unde beden, bat fe deſſe 
ſake beftaen Ieten; fe wolden arbeyden umme enen anderen 
Dach, unde wolden eren heren dartho vormogben, dat be 
ſcholde doen lyk unde recht vor den ſchaden. Aldus wart 
eyn ander dich to ber wyſmer uppenomen,. unbe dar wart 
befloten, dat hertich hinrik van mekelenborch fcholde gheven den 

armen luden, be berovet-weren, twe hundert mark vor eren 
ſchaden unbe de ghevanghen quyt. Unde darto fcholte be 

Ioven unbe befeghelen, dat noch be noch de: fpuen fcholden 
edder wolden roven uppe be ſtad van lubek edder roven uppe 
der firaden, mer je fcholden bat weren myt aller macht unde 
wigte; of en ſcholden ſe nemende laten ryden bor ere land, 
noch hufen ebder herberghen, be up be ſtad van lubeke ebber 
nppe ‚de firaten roven wolde. Unde aldus wart be unwille 
gatliken gheſlaten. 

Item in deſſeme yare weren guder hande lude in deme 
lande to mekelenborch, gheheten de hanen; deſſe hadden 
langhe tyd gherovet up be marke, unbe ſunderliken uppe be 
ſtede parleberghe, kiritz unde wuſterhuſen. Des quemen de⸗ 
ſulven ſtede unde vele guder hande lude vor den markgreven, 
unde klagheden eren ſchaden unde beden, dat ſe myt ſyneme 
willen mochten wedder ſolen uppe ere vyende unbe wreken 



139 

eren ſchaden, werte fe hadden vafene over fe gheklaghet ereme 
heren, hertighe hinrike van mekelenborch, unde be hadde ene 
gheantwerdet, yd were eme leyt, mde be konde bar nicht te 
don, wente je en wolden ene nicht horen. Alſus ghaf ene be 
markgreve orloff alſo verne, alſe 9b hertich hinriles wille 
were. Unde bo fanden fe to hertighe hinrike, unde behelden 
uppe dat nye ſynen willen; mer be vorboet, bat je anders 
nene ghudere befchedighen fcholden. Des makeden fol de ſtede 
unde de guder hande Inde uth, unde reyſeden to perbe umbe 
to vote uth in der banen ghudere, unbe vorbrandben de dorpe 

unde nemen wat darynne was. Des quam een husman te 
bertighen hinrike to melelenborch, unde Haghebe, wo te marks 
Inde vorbranden en dorp, dat were ber Flofterjuncoromven 
van dopbertyn, unde nicht der banen. Do malebe ſyk hertich 
binrit to myt denghennen, be be by fit habbe, unde reet ene 
vor, dar fe uth moften, unbe vyngh ene af boven handert 
manne guder Iude unde borgbere, dar fe ſyk nicht vor em 
hodden, unde vorde de uppe fyne flote in be torne, unde heit 
fe dar Ianghe tyb. Unde bed was de markgreve ghans unto⸗ 
vreden, ‚oe klaghede dat heren unbe ſteden; Doch nement 
kerde ſyk Daran. Darna heit he enen dad myt deme her⸗ 
tighen umme deſſer ſake willen, unde dar worden fe alſo ghe⸗ 
ſcheden, dat hertich hinrik ſcholde ſchatten de borghere ut den 
ſteden redeliken, dat ſe nicht vordorven worden; mer den hove⸗ 
Inden ſcholde he bach gheven fo langhe, bat fe dat over ſche⸗ 
den worden yn rechte ebder in vruntichop, wer be fe myt 

eren [hatten mochte. Aldus worden be ryken quyt, men de 
armen moſten ſyk loſen. 

Item in deſſeme yare ſtarff biſſchop hinrik van mun⸗ 
ſter; deſſe was gheboren een greve van morſe, unde hadde 
der ſtat vele unwillen bewiſet, unde hyrumme wart grot un⸗ 
wille unde twedracht in deme negheſten kore; wente etiyke van 
ben domheren wolden hebben vor eyen biſſchop junker wol 
raven van morſen, ſynen broder, mer de ſtad, unde of vele 

guder hande lude van deme lande wolden hebben juncker erik 
van der hoye, den domproveſt van kolne. Des beden de ſtat 
van munſter unde be manſchop Yan deme lande be heren van 
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- beme cappittele, bat fe nenerleye wys koren wolraven Yan 
morfen, wente fe wolden ene vor nenen biffchop bebben; men 
wene fe anders Toren, den mwolden fe. gherne hebben, doch bo; 
ven al begherden fe, dat me kore junfer erif van der hoyge. 

Albus loveden be heren. van beme cappittele, dat fe wolraven " 
san morfen nicht keſen wolden, unde of nenen for don wols 
den, nd en were myt vulbord ber ſtede unde der manfchop. 
Doch jo teghen bat ghelofte vele van den domheren toghen ut 
munfter to Tofvelde, unde koren dar to biſſchoppe wolraven 
van morfen; wente yn der ſtad munfter dorſten fe dat nicht 
bon. DE toghen fe to ſyk etlife van ber manfchop unde of 
etigfe van den klenen fteben des ftichted, de den For myt en 
beleveben, unbe. fanden up tho deme pamefe unbe beheiden 
ſyne confirmacien, unde nemen yn alle jlote, dar fe up komen 
Sonden. Ok de flat van munſter unde de manfchop, de bat 

myt er beit, nemen of yn de flote, bar fe upkomen konden, 
unde dreven de anderen domheren ut der flat, be de nicht by 
ene bfyven wolden yn defien falten, unde vorbobeten to fyf 
junker erit van ber hoyge unde junker johan, ſynen brober, 
unde vorbunden ſyk myt den teghen molraven van morfen 
ande biffchop diderife van Folne, funen brodere, unde teghen 
alle beren, be in befjer fake en wedder weſen wolden. Aldus 
de biffchop van kollen ımde wolraven fon broder, wente fe 
ene vor nenen biffehop hebben wolden, brochten de flat van 
munfter yn bed paweſes ban unde leben dar interdict. Ok 
worden fe ere openbare vyende, unde vele heren unde vorften 
myt en, alfe de biſſchop van utrecht, de hertighe van ghelren 
unde de greve bentem unde vele guter hande lude. Aldus 
vorden fe underlant en ſwar orleghe ene langhe tyb, unbe 
vorborven de ande, dar mennich mynfche vordorven unbe 
gheſlaghen wart. Dat vorlop unde den ende deſſes orbeles 
ſuk byrna in den yaren 283, 23T, na L[5III, BB 
unde LPT. - 

% 1451. 
Anno Domini MEELESLT. Een klover van EB Yyaren 

ebber darby wart voroluchtich ut dennemarfen umme beverige 
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willen, der me eme tech, ber be doch unſchuldich mas, alfe me 
na bevant. Deffeme klovere worben breve naghefcreven, bat 

. be vele gheldes hadde gheftolen. Aldus wart de klover aus 
ghegrepen in teme lande to holiten, unde wart ghevort to 
rittzerouwe in bat lant van lovenborch. Dar wart he bevos 
len eneme guder hande manne, ghenomet hand van ritkerome, 

Dat be ene pyneghen fcholde unde aforaghen, wor he dat gheft 
ghelaten hadde, doch en fcholde he nicht den Flower lemen (?) 
edder yenigerleye arch bon to ſyner ſunt. Des pyneghede he 
den Elover vaken unbe fere, unde heit ene lank. in deme ſtocke; 
boh en fonde be em nicht aforaghen, wente be was ums 
ſchuldich. Des quam dat up ene tyd, dat he den klover over⸗ 
holde in deme ſtocke, unde wolde dat de Flover fcholde beken⸗ 
nen, unbe trat eme up ſyne vote, dat eme be fenen borften, 
unde let ene do alfo fitten, Dat eme de vote vorvulden; unbe 
do fe vorpult weren, bo toch he eme de vote af unde warp 

fe vor de hunde. Hyrna wart eme lebe, dat deffe unmynſch⸗ 
lyke myſdaet utqueme eme to fchanden unde to ſchaden, unde 
wolde den klover doden; doch afreden eme ſyne nechte, bat 
be des nicht en dede, wente god. mochte den unfchuldighen dot 
fwarlifen an eme wrefen. Aldus blef dat.na. Do warneden 
de Fnechte den klover hyrvor. Des toch be klover by nacht⸗ 
toben de Enofen ut beme flodfe, wente eme de vote ave meren, 
ande krop uf deme bone uppe den henden unbe uppe Dem 
fneen, unde alfe he nicht en wofte, wor he benne fcholde, fo 

quam he up de fee, dar uppe licht bat wikbilde notze. Dar 
vant he enen fan, dar fat be ynne, unbe halp ſyk, dat be 
overquam in dat wifbilde unde let ſyk dar leyden. ‚Alfe do 
hans van ritgeromwe fyner miyfjede, unde vornam, Dat he was 
to notfe, do toch he darhen, unbe nam.en myt ghewalt ut 
veme gheleyde ane willen des rades van Iubele, den dat. 
wilbilde tohort. Alfo do de rat vornam, bat he de. walt 
ghedan hadde teghen god unde recht, unde of: eer vorflaghet 
was, dat he of er gheviſſchet hadde up des rades vriheyt, do. 
fande de rad darhen, unde leet ene gripen, unde fetteben ene 
yn den torn, dar he ynne fad langhe tyd. Ok leet de rad 
halen den klover, unde fanden ene in ben hilgen gheiſt, unde 
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leten eme helen ſyne knolen. Darna, bo hand boven eyn vyar 
dar geſeten hadde, wolde he wedder ut, ſo moſte he deme 
klover malen XXX mark gheldes to ſyneme lyve; of moſte be, 
des rades willen mafen vor de ghewalt, de he ghedan hadde, 
unbe moſte orveyde don vor ſyk unde vor fyne erven. 

Item in deffeme ſulven yare up mytvaſten heit de rad 
van lubeke enen dach to odenfe myt fonyngh Eriftyan 
umme der ghewalt willen, de be ghedan hadde deu berghers 
varen yn deme yare tovoren to berghen, dar be fe to dwank, 

dat fe em muften overgheven dat ſchip myt deme gude, bat 
fe ten engelfhen nomen hadden, eren openbaren vyenden, 
unde befchattede je noch barto boven recht. Linde up beffeme 
daghe was mebe hertich alf van holften unbe be biſſchop. van 
Iubele. Dar Maghede de rad, wo er fopman to berghen vor⸗ 

weldighet were, unbe ere gud were en ghenomen teghen alle 
vryheyt, unde begherben to wetende, worumme ſyne gnade 
bat ſchip myt beste ghude ghenomen hadde teghen de vriheyt 
des kopmans. Dar antwerde de konyngh tho, dat he nene 
vriheyt des kopmans ghebroken hadde unde ok nicht breken 
wolde, ſunder he wolde den kopman yn ſyner vriheyt behol⸗ 
den unde beſchermen; mer worumme dat He Dat ſchip gheno⸗ 
men hadde, dar en wolde he uppe de tyd nicht to antworden. 
Doch jo be wolde enen dach holden uppe pynrften to kalmer 
myt deme konynghe van ſweden, wan de dach gheſleten were, 
ſo wolde he gherne ener anderen dach holden myt deme rade 
van lubeke, unde wolden fe denne we.en, umme wat ſake be 

bat ſchip ghenomen hadde, dat wolde he gherne laten luden. 
Alſo wart de Dach aue ende gheileten; mer be beghavebe fe 
herliken, uhbde. ghaf eneme jewellen van deme rabe, be bar 
weren, enen ftolten henxſt ziyt aller tobehorynghe. 

tem in befieme yare i.. ber vaſten wart gbegrepen to 
lübeke een borgber va Dank... myt valfcheme ghelde, bat 
hadde be ghemuntet Taten up den prufchen ſlach. Deffe vors 
fafede up dat erſte unde {e, dat be nicht en mwufte, mo yd 
umme bat ghelt were, wette een kopman to Follen habde em 
bat ghegeven vor een yert, unbe doch, bo he langhe unbe 

fere ghepyneghet wart, bo bekande be, bat he bat ghelt lan 
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laten Gabde to Inntborch by deme ryne. DE befanbe be, dat 
be bevoren vele fchaden ghedan hadde miyt valfcher munte in 
velen Ianden, beybe uyt golde unde myt ſulvere, unbe funders 
liken myt umgerfchen ghuldenen. Na deſſer bekanntniſſe wart 
be gerichtet unde ſoden to lubeke nppe deme markede, unde 
nement hedde eme der boſheyt tolovet, wente he was ghe⸗ 
holder vor enen vromen kopman; doch wat be was, bat bes 
wifebe be ende. | 

tem in deſſeme fulven yare by finte iohannes daghe 
was konyngh farle van ſweden myt foneme rade to kal⸗ 

mer, unde konynk kriſtyern van den nemarken was to 
rottenbu, alſe bar bevoren uppe deme daghe to helmeſtebde be 

rad van beyden ryken befloten hadden, unbe dar ſcholde me 
ramen unde utkeſen ene belechlyke ſtede, dar deſſe beyde ko⸗ 
nynghe mochten toſamende komen. Aldus ſande konyngh karle 
etigfe ut ſyneme rade to rottenbu, be bar ſcholden ſpreken 
myt kriſtiern umme ſodanighe ſtede; dar worden ſe des ens, 
dat de konynghe nicht toſamende komen ſcholden, mer konyngh 
kriſtiern ſcholde ſenden twelf ut ſyneme rade myt vuller macht 
to aveſcher, unde derghelyk konyngh karl ſcholde ok ſenden 
twelf darſulves, de de dk vnlmechtich weren. Aldus ſande 
konyngh karl to aveſcher twelf ut ſyneme rade, biſſchoppe 
unde prelaten, riddere unbe knechte, myt vuller macht to 
donde unde to latende unde to undernemende alle ſake unde 
ſchuldinghe, de deſſe beyden konynghe teghen malk anderen 
to ſegghende hadden. Mer konyngh kriſtiern ſende nicht twelf, 
ſunder de quam ſulven myt ſyneme rade, unbe belt nicht be. 
vorwort van den twelf to ſendende. Uppe der ſtede helden 
de rade beyder rike vele deghedinghe, dar doch nicht affbeſloten 
wart; wente de rad van dennemarken eſſchede van deme ryke 
to ſweden de morghenghave, de be konynk criſtoffer ghegeven 
hadde yn ſweden konynghynnen dorotheen, unde darup leſen 
ſe deme rade van ſweden enen bref, den konynk criſtoffer 
darup ghegheven hadde. Unde wente deſſe bref gheſcreven 
was in lattyn, ſo begherde de rad van ſweden, dat ſe moch⸗ 

ten hebben ene utferift, wente de weſte part ber ſweden 
vornemen neen lattyn, hyrumme bat fe mochten overtrach⸗ 

N 
* 
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ten unbe overweghen be inholbinghe des breves unbe wat 
fe dar mochten to antworden. Der utierift des bres 
ves wart ben fiveben gheweyghert; hyrumme beben de fines 
den noch end de utfcrift, edder dat de rad van dennemarfen 
affſede vor en recht, Dat fe der utferift nicht plichtich en wer 
ren van ſyk to gheven; wolde de rad dat don, fo wolden be 
fmeden darto antworben unde to rechte ftan. Aldus wolden 
de denen den ſweden nicht afffegghen ‚vor en recht, bat fe 
nicht plichtich en weren de utfcrift to ghevende; of wolden fe 
en de utfcrift nicht gheven. Darmede wart be dach tobrofen 
ane ende, wente te denen wolden nene ſake horen van bed 
rykes weghen van fimeden, id en were, dat be ſweden erft 
antworden to deme breve, unbe de ſweden wolden dar nicht 
to antworben, fe en hadden ene vullenfomen utfcrift. Alfus 
worden fe gheſcheden ane ende, unde de fiveben ſchulden al er 
recht vor den pawes, de dar is de hoghefte richter uppe erden 
dar recht to ghevende unde to nemende. 

Item yn befieme yare uppe befulven tyd helden den 
henſeſtede enen dach to utrecht myt den enghelſchen 
unme ſake, be fe teghen malk anderen hadden, alſe hyr ghe⸗ 
roret is in deme vorghanden yare; unde wente de enghelſchen 
neen lyk unde recht don wolden, ſo ſchededen ſe ſyk ane ende. 
Unde alle de enghelſchen, de ghevanghen hadden weſen to 
lubeke, den de rad dach ghegheven hadde wente to der tyd, 

worden alle truwelos unde menedich, ghelyk den anderen, de 
enwech lepen ut der herberghe to lubeke, dar ſe yn gheſworen 
unde ghelovet hadden nicht uttoſchedende, yd en were des 
rades wille, unde doch dar enboven hemeliken enwech lepen 
tegen eren eed. 

Item yn deſſeme yare unde dar bevoren vorden de van 
munſter unde de ridderſchop des ſtichtes eyn ſwar orlich myt 
deme biſſchoppe van kollen unde walraven van mor⸗ 

ſen, ſyneme brodere, hyrumme mente etlyke van den dom⸗ 
heren to munſter teghen der ſtad willen unde der ridderſchop 
des landes hadden ghekoren denſulven walraven van morſe 

- vor enen biffehop to munſter na des dat biſſchop hinrik ghe⸗ 
ftorven was, de de of en here was van morfen, unde beleden 
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vele ſſote in deme ftichte, bar fe etlife var wunnen, alfe dul⸗ 
men unde ſtormberghe unde fummelfe ander. Ok toghen fe 
van etliken wedder af, de ſe nicht wynnen konden, alſe van 
deme ottenſtene unde van nahus, wente ſe worden ſpiſet van 
deme biſſchoppe van utrecht unde van deme greven van ben⸗ 
ten, worumme de van munſter deme greven ſyn lant vor⸗ 
branden unde vorherden, unde deden eme groten ſchaden. 

Item yn deſſeme yare unde in deme yare dar bevoren 
was ghemene peſtilencie, dar vele volkes ynne ſtarf, junck 
unde old, unde wor ſe in en hus quam dar ſtorven vele lude, 
fo dat bewilen dar numment levendich aff en bleff; ok ſchach 
Dat vaken, bat be man myt ſyme wyve toſamende begraven 
worden. 

Item in deſſeme yare hertich frederik van ſaſſen 
unde wilhelm lantgreve to doringhen, fon broder, 
worden vyende der guden lude, de dar heten de viſdom; 
wente deſulven viſdom weren een orſake des orloghes, dat de 
vorbenomeden vorſten hadden underlank mennich yar, dar 
lant, ſtede, dorppe unde lude ynne vordorven worden, wente 
de ene here brochte deme anderen de kettere ut bemen yn ſyn 
lant, de dar vorbranden de ſtad ghera myt der kerken unde 
darto dat ghanſe lant ummelank, unde vorden wech de klocken 
at den kerken unde allent, dat fe krighen konden. Hyrumme 
do de vorſten ſyk vorlikeden, do wroken ſe eren ſchaden uppe 
den viſdom, de des orleghes en fafe weren, unde wunnen ene 
aff vele ſſote unde ſtede; etlyke weren ere vederlike erve, 
etlyke hadden ſe ghekofft, unde ſummelke hadden ſe ghewedde⸗ 

ſchattet van denſulven vorſten, alſe de herſchop van koborch, 
de ſe ghekoft hadden vor groten ſchat; aldus worden ſe ut 
deme lande vordreven in bemen. 

Item yn deſſeme iare de romeſche Fonyngh fredericus 
toch up to rome, de kronen to entfanghende van deme paweſe, 

unde ok to truwende des konynghes dochter van jerghun. Des 
ſanden em de van venedie vele reyſeghes volkes en to beley⸗ 
dende, doch en wolde he er nicht hebben, unde ſande ſe wedder 
to hus unde let den van venedie vruntliken danken, unde toch 

‚up myt ſyneme volke. In deſſer reyſe hadde he vele to donde, 
Lũb. Chrom. II. | 10 
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alfo dat he nicht er ghefronet wart wan anno 2IS to myt⸗ 
vaften. Do wart be ghefronet myt ber keyſerynne van pawes 
nicolaus, unde darna toch he myt der keyſerynnen to neapolis 
to ereme vadere; bar wart he entfanghen myt groter erwers 
dicheyt. Unde alfe he dar geweiet hadde verteyn baghe, do 
fande he de keyſerynnen to venedie to watere myt ben fenbes 
boden der ſtad van venedie, de up deſulven tyd by em weren, 

unde be toch fulven wedder to rome, unde bat orloff unde 
hulpe van deme paweſe to wynnende dat bilghe lant. Hyrup 
ghaf em de pawes orloff myt den cardinalen, unde ghaf em 
den teynden pennyngh van allen gheyſtliken guberen, dat be 
darto ſcholde bebben to hulpe. Aldus annamede de keyſer ene 
reyfe in dat hilghe lant alfo verne, alfe “de gheyſtlylke achte 
ben teynden pennyng utgbeven wolter; doch wart dar nicht 
aff, wente de biffehoppe uppe deme ryne wolden dar nicht an, 
bat fe de keyſer befchatten ſcholde. 

% 1452. 

Anno domini MECSSELTT na ber hilghen dryer fonunghe 
daghe wart gheholden een Dad to Iuneborch twiffchen den 
prelaten unde beme rade van Iuneborch umme de fultegudere, 
dar de rad van [uneborch de helfte wolde van hebben, unbe 
be prelaten nicht meer gheven wolden men den verben pen⸗ 
nyngh, darto teyn mark van der pannen unbe vyf mark van 
deme wifpel. Dit hadde de rab er belevet unde wolde bar 
topreden mede fin, mer nu feben fe, fe konden ſyk dar nicht 
mede beholden, unde nemen Dar enboven de helfte teghen ben 

willen ber prelaten. . Unde hyrumme drouweden de prelaten, 
fe wolden bannen den rad umme de ghewalt unde unrech⸗ 

ticheyt; unde mente bat nicht ſchen konde ane groten ſchaden 
unde twedracht der borger to luneborch unde groten ſchaden, 
fo nam be hochgeboren vorfte bertih alff van hofften myt 
deme rade van lubeke deffen dach uptoholbende, unbe hopeben, 
fe wolden fturen unde bewaren grot arch unde tmwebracht, 

unde beden den rab van luneborch unde of de prelaten, bat 
fe up de vorbenomeden tyd tohope wolden weien to luneborch, 
unde bar wolden fe of komen unbe dat befte darto bon, bat 

! 
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fe vruntliten worben ſcheden. Alſe do be Bertighe unde de 
rab van Iubele myt den prelaten quemen to Inneborch unbe 
deghedingheden myt deme rade, do blef de rab by ber erften 
upſate, unde wolde hebben be helfte van ber fulte; ok wolde 
de rad ben prelaten nicht fegghen ene befchedene tyb, mo 
langhe dyt waren fcholde, unde wanner de prelaten ere gud 
vry hebben ſcholden. Alſe dit de prelaten borden, do en wols 
den fe deme rabe nicht mer gheven, war em er toghelaten 
was. Alſus worden fe gheſcheden ane ende. Doch jo do be 
prelaten uppe beffe jode ber elve en weghe weren, bo vors 

bobede de rad van Iuneborch noch wedder tofamende be pres 
laten van ber heyde, de dar ummelanf befeten weren, unbe 
dreven bar fo vele mede, dat de deme rade togheven be helfte 
der fulte twe yar lank, under der tyd fcholde me .-ene wife 
bedenken unde vinden, wo be flat ut der ſchuld queme. Aldus 
worden de prelaten unens unde fchededen van ben anderen 
prelaten, unde beiden nicht be vorwort, de fe underlanf 
ghelovet unde beſloten hadden. Hyrumme de anderen prelaten, 
de deme rade de helfte nicht gheven en wolden, de floghen en 
recht an myt deme rade van lumeborch, unbe fittereben ben 
raed to balverftad vor den bombelen, be in deffer ſake gheges 
ven was van den paweſe vor enen richter. 

tem yn defieme yare by unfer leven vrouwen daghe 
lichtmyſſen toch konynk criftiern van dennemarken myt 
deme hertighen van holſten to der wilſnak, unde dar 
hadde he vorbodet vele heren unde vorſten, dar he hemeliken 
mede deghedinghede, alſo dat nement in deme rade was ane 
allene de konynk unde de anderen vorſten, de dar gheladen 
weren; unde alſe fe ſyk ſcheden wolden, bo wart bar utereeret, 
wo de vorſten ſik tohope vorbunden hadden, ere recht to be⸗ 
ſchermende, unde we deme enteghen were ane rebelife ſake, 
teghen den wolden ſe alle weſen. Ok leten ſe luden, dat ſe 

wolden holden ene veleghe ſtraten in eren landen, alſo dat 
nement den kopman beſchedighen ſcholde, unde we darboven 

dede, he were ridder edder knape, de ſcholde vorleſen lyf unde 
gud. Doch en weren dyt de ſalke nicht, dar fe umme tofas 
mende weren komen, wente der en wolden ſe nicht bekennen. 

10* 
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Aldus vorkundegheden fe de vorſcreven artifele to enen ſchine; 
mer alſe me na wol vornam, ſo hadde de konyngh de heren 
unde vorſten vorbodet, unde begherde van en hulpe unde rad 
teghen den konynk van fiveben, unde wo he be draventen 
unbe de bemen mochte brynghen dorch te lant; unde bar habs 
den fe wyfe unde weghe to ghevunden, wo fe deme bon wol 
den. Doch voghebe dat gob unde of gude lude in ben fteden, 
be den bemen nicht loven wolden, dat de reyſe nablef myt 
den bemen. 

Stem uppe beffe fulven tyb, do konyngh criftiern 
was tho:.der wilfnat, quam konynk farl van fweden in 

ſchones ſyden myt groteme volfe, unde vorbrande de borpe 
unde nam wat dar was, unde dede groten ſchaden; of vors 
brande en part der ftab van Iunden. Unde he blef darumme 
ent wen ver weten unde vorherde allent, bat he konde, unde 
toch do wedder to bus, unde dorſte dar nicht lenk biyven, 
wente he was over 98 ghefomen yn bat Iant unbe hadde 
anıit, dat yd updoygede. 

tem in beffeme: yare up mytvaften Teyfer frederit 
myt der keyſerynnen wart ghecronet van deme paweſe, alfe 
Hhefcreven id in deme yare hyr bevoren. 

tem in deffeme yare na pafhen konyngh criftiern 
sorfammelde grot volk, unde toch in ſweden to water unbe 
to Iande. To water fande be ut wol £% fchepe bemannet, 
dar weren hovetlude over ber olef arel unde her magnus 
gren, riddere. Deſſe quemen erft vor olaude; dar wolden fe 
an Iant ghan unde wynnen dat; mer konyngh karl hadde bat 
wol bemannet unde bewaret, tat fe den benen to ſtark weren, 

unde floghen fe myt macht van deme lande, alfo bat ber 
denen vele dot bleff. Darna quemen fe vor ben bolm, unbe 
menden den holm ane twyvel to wynnende, wente fe vormo⸗ 
deten ſyk, dat dar vele lude ynne weren, be konyngh karle 
sicht beweghen weren, be ſyk gherne wolden gheven under 
konynk criftiern. Unde dyt ruchte was in dem lande to bols 
ften unde of in etliten fteden, de de konynk criftiern beweghen 
weren, wo de holm alrebe vorraden were van den ynwoners, 
alfo dat fe dorften ſegghen, uppe funte peters unbe pawels 
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dach wart be holm ghewunnen. Doch do fe vor den holm 
quemen, bo worden fe nicht wol entfangben, alfe fe hopeben, 
wente de ſweden habben ere fchepe, be vor ber ftab leghen, 
wol bemannet unbe wol bewart myt buffen unde allerleye 
were, unde bo be denen quemen, bo fchoten fe tolyfe loes, 
unde fchoten vele denen dot; of vordrunken er vele, alfo bat 
dar bleven wol ver hundert man, be be fchoten worden unbe 
vordrunfen. Aldus toghen fe webder van deme holm. To 
lande toch konyngh eriftiern ſulven myt ſyner ridderfchop unde 
myt ſynem eghenen volke; ok hadde he vele reyſeghes volkes 
van buten, alſe greve gherd van oldenborch, ſynen broder, 
greven ernſten van honſten, ſyner ſuſter man, unde den greven 
van lichen myt ereme volke, unde darto vele hovelude ut der 
marke unde ut deme lande to mekelenborch, de em ſande her⸗ 
tich alff van holſten up ſyne eghene koſt, wente de hovelude 

‚ nt holſten wolden up de tyd ſulven nicht ut. Ok ſande eme 
hertich alff uppe ſyne koſt wol ſoven hundert ſoldener to wa⸗ 
ter, dar men vyf hundert wedder van quemen, de anderen 

vordrunken unde worden gheſlaghen. Mint deſſeme volke 

reyſede konynk criſtiern in hollant, unde wan dar ludehuſen 
unde darto etlike holten ſſote dar ummelank, unde lach dar 
den ghanſen ſomer wente to aſſumpcionis marie, unde vor⸗ 
terde wat dar was, alſo dat he up dat lateſte groten kummer 
leet myt al ſyneme volke. Ok quam de peſtilencie in dat 
volk, dat dar ſtorven boven vyf hundert man; of ſtorven em 

vele perbe, wente bar en mas. neen voder. Aldus mofte be 
van not weghen rumen van ber ftebe, unde Dorfte nicht wed⸗ 
der theen yn ſweden umme ſwarheyt unde varlicheyt willen 
ber weghe; of mufte he wol, bat konyngh karl to velde Lach 
myt groteme volfe unde beydede ſyner. Hyrumme ghaf he de 
renfe over unde toch webder to bus, unde ghaf orloff den 
greven unde den guben Inden, de be myt fol hadde, unde leet 
fe wedder to Iande theen, behalven jumnfer gherde, ſynen bros 
der, den malede be altohant wedder nt to watere myt EB 
fhepen; dar feghelde he mebe in norweghes ſyden, unde lach 
Dar up de hollandere, de de komen fcholden van dantzike. Unde 
alfe de hollandere quemen, unde ſyk nicht arghes vormodeben, 

de 
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do feghelde be in ere vlote unbe wart erer mechtih, unbe 
nam fchepe unbe gud, unde vynk de Tube, be be ghelt gheven 
mochten, de anderen fettebe be to lande, unbe leet fe lopen, 
unde bat befte gud nam he ut ben ſchepen unbe brochte bat 
to fopenhaghen, unbe bat andere, alfe theer, holt unde forne 
brochte he myt den fehepen vor ben kyl, unde wolde bat dar 
fliten; mer de raed vorbot den borgheren, dat nement van 
beme gude Fopen ſcholde. DE do de tybinghe quemen to 
Iubefe, dat be dar was myt dem rofgube, bo vworbot be 
rad, dat nen borgher by Inf unde by gude van ben guberen 

kopen fcholde, up dat de hollandere nene orfafe hyrvan en 
nemen teghen be ftede unde teghen den kopman. Alſe be do 

ber ghuder nicht fliten konde, fo ſeghelde be to vlenſborch 
unbe flet fe dar, unde ghaf groten kop, wente bat hadde eme 
nicht vele ghekoſtet. | 

Item van bdenfulven guberen, be vorboben weren var 
deme rade van lubeke to Fopene by Inf unde by ghude, do 
koften twe borghere nicht vor ſyk na eren worden, mer ben 
bollanderen to gude, ten fe ghenomen weren. Hyrumme bo 
fe to’ lubeke quemen, fettebe fe de rad in den torn unbe belt 
fe dar langhe ghevanghen ; doch umme bebe millen veler guder 
borgher, de darvor beden, worben je wedder utghelaten, unbe 

deſulven borghere moften vor fe Ioven, dat fe ebber nement 
van erer weghen dar wat umme wolden bon. 

tem alfe konynk criftiern mas to bus ghekomen ut 
fweben, feghelde een fchip van der traven mut wande, bat 

was van lubeke unde fcholde weſen yn pruſen. Datfulve 
fhip nemen etlyle van den foldener, de hertighe alf gabe 
fant hadde dem konynghe; unde alfe de tydinghe to lubeke 
quemen, reed de rad van lubeke myt den borgheren, ben be 
gudere ghenomen weren, to hertighen alve, unde beden ene, 
dat he ſeryven molde an den fonyng, dat fe ere gubere wed⸗ 

der kreghen. Aldus Iovede he en, he wolde dat befte darby 
doen, mer do be breve quemen, do weren be gudere alrede 
ghedelet. Des ret be rab wedder myt den borgheren to ber 

tighe alve, unbe beden ene otmobighen, na beme dat ſyne 

foldenere dit gud ghenomen habden in velegheme vrede, Dat he, 
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wol bebe unbe betalebe em ere gud. Do wart he unmodich 
unbe fede: He en hadde eme nicht ghenomen, be wolde of 
nicht betalen. Hadden be ſynen wat ghenomen, bat were em _ 
let; dat wolde he wol bewifen, wente alle den, de dat fchip 
ghenomen hadden, den wolde be nenen folt ghewen, unde hos 
pebe, be en were anders nicht fchuldich to donde. — Aldus 
reben fe van em ane ende. Darna quemen to Iubele be ſtede 
hamborch, wifmer unde roftod; vor deſſen ſteden hadde be 
werff. Des quam he ok to lubeke. Alſe he do ſyn werf 
uppe deme rathuſe gheworven hadde, do wart be wedder aus 
gheſproken van der borgher weghen. Do entlede he ſyk ber 

anſprale darmede, bat be den ſoldener, de dat gud ghenomen 
hadden, nenen ſolt ghegheven hadde. Do wart em gheantwort: 
Gnedighe here, wy ſtan des wol to, dat gy en nenen ſolt 
ghegheven hebben, mer gy hebben juwen ſolt darmede gheſpart, 
wente gy hebben beholden wol dre duſent mark, de gy en 
moſten to ſolderige ghegheven hebben; alſo hebbe gy en 
ghelonet myt deme unſen, dat juwer gnade nicht en temet. — 

Deſſe wort nam de hertige grot vor quat unde antworde 
darup myt haſte unde vordrete, unde ghink myt unmode van 
dem radhuſe. Doc wart en gheſecht, dat de borghere nener⸗ 

leye wys mede lyden wolden. In kort darna ſcreven em de 
heren van deme rade, wo de borghere hadden gheweſen vor 
deme rade, unde hadden den rad gebeden, dat de rad ene be⸗ 
hulplik were, ſe wolden ere gudere betalet hebben; hyrumme 
bat de rad ſyne gnade vruntliken, dat he deme rade der laſt 
beneme, wente ſe konden eren borgheren nenes rechtes ghe⸗ 
weygheren. Darna quam hertich alf to lubeke myt deme 
rade van hamborch; do wart deſſe ſake gedempet, men den 
borgheren wart nicht wedder uppe de tyd. 

Item in deſſeme ſulven yare in deme ſomere hertich hinrik 
van mekelenborch wart vyent des hertighen van bart 
unde wolleghaſt, unde toch myt groteme volke unde myt 
den ſteden wiſmer unde roſtok in dat lant to bart, unde dede 
dar groten ſchaden myt brande unde myt rove, unde lach 

dar langhe in deme lande, wente he was deme hertighen van 
bart overleghen, unde ſyne ſtede, alſe de ſunt unde gripeswolt 
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wolden em nicht helpen. Doc to deme Iateften, bo fe fegben, 
bat de lant vordorven worden, Do undernemen fe bat orleghe 
unde loveden vor eren heren, be ſcholde deme hertighen van 
mefelenborch don, allent wat recht were. De wyle deſſe ftede 
byrmede befummert weren, reyfede de hertighe van bart myt 

foneme volfe to perde unde to vote in des hertighen lant 
van melelenborh, unde brande unde rovede wat he kryghen 
fonde. Alfe do be bertighe van mefelenborg ut deme [ande 
toch, unde mende, de dach were vaſt, ben te ftebe ghemaket 

hadden, do fach be den rof des vures in ſyneme lande, unde 
toch den vyenden under oghen, unde wan em aff wol dre 
hundert perde, unde vynk em af vele ghuder lude unde vele 
votvolkes, unde nam de myt fit to hus; of brochte he groten 
rof, koye, ſchape unde ſwyne. 
Idttem in deſſeme ſulven yare de rad van lubeke makede 
ſoldenere ut to der zee uppe de enghelſchen, de to der tyd 

ere vyende weren, unde deden den ſchepe unde koſt tovoren 
myt ſodanighem beſchede, dat ſe ſcholden roven up de enghel⸗ 

ſchen unde up anders nemende, unde allent, dat ſe nemen, dat 
ſcholden fe briughen up be traven unde darvan ſcholden fe 
hebben de helfte, unde de anderen helfte ſcholde beholden de 
rad vor de ſchepe unde koſt. Dyt loveden de hovetlude van 
den ſoldeneren vaſt to holdende, unde nemen darup ene ſcrift 
van deme rade, wo ſe dat holden ſcholden. Doch en helden 
ſe des nicht, mer do ſe utquemen, ſe grepen up dat negheſte 
unde nemen eyn ſchip, dat was van dantzke myt pruſchem 
gude, dat ſcholde weſen in hollant; ok nemen ſe enen kogghen 
van hamborch, de ſcholde weſen yn enghelant. Unde deſſe twe 
ſchepe brochten ſe up de elve, wente dat ene was lack ghewor⸗ 

den, dat ſe van not weghen darup ſeghelen moſten. Altohant 

do Dit geſchenn was, quam een borgher van dantzke unde 
elaghebe deme rade to lubeke, wo ere ſoldenere em fin ſchip 
ghenomen hadden, unde begherde, dat de rat darna were, dat 
em ſyn ſchip myt den guderen wedder worde. Ok quam de 
rad van hamborch myt eren borgheren unde beden, dat me 
ere ſchip myt deme gude of weddergheve: Hyr ſprak de rad 
umme, unde al en dorſten ſe den hamborgheren nicht wedder⸗ 
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gheven bebben, wente fe hadden fe ghewarnet, bat fe enghelant 
nicht en fochten, deben fe dar en boven unbe nemen darvan 
ſchaden, den mwolden de rad van lubeke nicht webberlegghen. 
Doch foren fe dat vor dat befte, Dat fe vruntfchop helden, 
unde feden, fe wolden darna weſen, Dat en ere gub mebber 
worde, unbe wolden nenen unmwillen myt em bebben. Aldus 
fande de rad van lubeke enen borghermeifter unbe enen rate 
man up de elve t0 bei foldenern, unde vormaneden ene De vors 
wort, dat fe nener vrunde gub nemen fcholden; byrumme 
begherde de rad, dat fe de twe ſchepe webbergheven unde 
brochten de ftad an nene laft. Do de foldener dat horben, do 
worden fe qwat unde wolben de vorwort nicht bolden, unde 
Droumeden deme borghermeyſtere unde deme ratmanne, weret 
Dat me fe enghen wolde, fe wolden van der elve feghelen unde 
nemen fe mede unde bronghen fe, dar fe nicht gherne weren. 
Alfus dwunghen fe den rat, dat de rad fe leyden mofte, bat 
je fefer dar mochten ligghen ane vruchten; unde uppe dat fe 
nicht enwech feghelden myt deme gube, fo ghaf de rad gelchybe, 
unde menden, fe wolben myt bequemicheyt vortvaren. Doch 
to deme lateften quam yd darto, wolde de rad de twe fchepe 
wedder hebben, fo mofte be rad eneme pflifen- gheven twintich 
mark, unde erer was by EEE, unde moften fe barto leyden 
in den fieden, dat me en nicht arghes darumme en dede. 
Aldus fofte de rad dat gud unde gbaf dat webber, deme id 
shenomen was. Do be anderen foldener, de noch up ber zee 
weren unde byr nicht mebe hadden gheweien, bat horden, bo 
quemen fe vor be traven myt ben guderen, be fe ghenomen 
hadden, de of dat meyfte part vrunden tohorden; bo wolden 
fe nicht yn legghen, men fcholde en of loven, dat me enem 
yſliken wolde gheven twintich mark gelyk den anderen, ebber 
je wolden beholden ſchip unde gud unbe feghelen enwech. Doch 
wart darmede ghedeghedinghet, dat fe be fchepe inleden unde 
brochten de gudere to lubeke up ber beren marftal, unbe 

wat vrunde gub was, bat ghaf de rab wedder, unbe wat 
vyende gub was, bat wart vorkoft, unde darvan ghaff 
me enem iſlyken fon andeel. Doch weren fe Des nicht tos 
preden, mer vele toghen myt unmillen ut ber ſtad unbe 
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broumeben , fe wolden er recht unde eren ſchaden manen, wor 
fe konden. 

J. 1458. 
Anno domini MECEELIFI na ber hilghen dryer fos 

nynghe Dage behelben de prelaten de Ieften fentencie to hal⸗ 
verftat vor deme richter, ben en de pawes ghegheven habbe 

teghen den rad van luneborch, alfo bat de richter deme 
rade bot by deme banne bes paweſes, bat de rad ſcholde nicht 
mer nemen van deme fultegude der gheiſtliken lude wan en be 
prelaten myt willen overgheven, unbe wes fe dar enboven 
ghenomen hadden, dat ſcholden je ghantzliken weddergheven 
unde maken der prelaten willen; weret dat ſe dat nicht en 
deden, ſo ſcholden ſe weſen in des paweſes banne. Teghen 
deſſe ſentencien appellerede de procurator des rades van lune⸗ 

borch van deme richtere to deme paweſe, unde alſe de rad 
van lubeke dat vornam, bat be prelaten den rad van lune⸗ 
borch bannen wolden, do ſande de rad etlike ut deme rade vor 
dat capittel to lubeke, unde beghereden, dat ſe darvor weren, 
dat de ſtat van lubeke umbeſwaret bleve van des bannes 
weghen, wente fe konden nenen ban lyden in erer ſtad, of 
konden ſe der van luneborg nicht enberen, wente ſe moſten 
bruken eres ſoltes unde moſten meynſchop toſamende hebben. 
Darup antwerdeden de heren van deme capittele, ſe wolden 
dar gerne vor weſen myt alleme vlite, dat de ſtat nicht be⸗ 
ſwaret worde, doch jo moſte dat recht ſynen vortghank hebben, 
dar en konden ſe nicht teghen don, wente de anderen prelaten 
buten Iubefe wolden ere recht nicht overgheven umme eren 
willen, unde beden de heren van deme rade, dat ſe ok darvor 
weren unde weren en behulplyk, dat en de rad van luneborch 
reddelicheyt dede, ſe ſcholden des capittels mechtich weſen in 
allen ſaken. Alſo ſande de rad twe borghermeyſtere unde 
enen ratman to luneborch, de den rad ſcholde underwyſen, 

dat de raed recht neme unde gheve, er dar mer arghes van 
queme, wente fe bevruchteden ſyk groter beſwarynghe, weret 
dat de ban vortghinghe, alſe yd ok in warheyt quam. Doch 
de rad van luneborch wolde dar nicht to, mer ſe wolden 
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blyven by der appellacien, de ere procurator hadde ghedan. 
Unde do de heren van deme capittele dat vornemen, do leten 
ſe to banne kundighen in allen kerken den rad van luneborch; 
derghelyk worden ſe ok ghebannen in anderen ſteden; ok wart 
en vorboden participacio unde meynſchop, dat ſik nemant myt 
en bekummeren ſcholde, unde wor ſe quemen, dar ſcholde me 
holden interdiet, de wile je dar weren unde dre daghe darna. 
Aldus vorlep ſyk, Dat en radman van luneborch quam to 
lubeke; vor deme ſwech me dewile he dar was unde dre 
daghe darna; unde dat nam de rad van luneborch grot vor 
arch, wente fe ſeden, dat fe in ereme rechte behalet weren 
unde myt unrechte worden ghebannen. 

Item in deſſeme yare in der vaſten wart grot twedracht 
to deme ſunde twiſſchen deme rade unde der meynheyt, 
wente etlike van der meynheyt hadden ſyk tohope worpen 
teghen den rad unde wolden de tzyſe affhebben, unde nemen 
to hulpe etlike hovelude, de en hyrane denen mochten, unde 
myt en worden ſe des ens, dat ſe ſereven an den hertighen 
van bart unde beden den, dat he den borgheren wolde helpen, 
bat fe van deme rade nicht beſwaret worden myt ber tzyſe. 
Ok ſcreven fe em to de wufe, wo fe bat bybrynghen wolden, 
bat fe des rades mechtich worden, unbe befchebeden eme, wan 
unde wor. he by nachtyden fcholde fomen vor be ſtad myt 
boveluden, de fe darto hebben wolden, fo wolden fe bar rede 
weten, wan be queme, unde wolden een hol brefen bor be ftab 
muten unde brynghen en baryn, unbe beipen eme, bat he des 
rades mechtich worbe. Doch deffe quabe rab unde bofe upfate 
auam nicht to werke, wente ib wart vormeldbet beme rade. 
Aldus was de rad darvor, dat id nicht en ſchach; Doch wart 
bar umbeſchedeliken mebe varen, wente be rab wart unens in 
beffer ſake, alfe de ene partye des rades let angripen myt 
haſte vele borgbere, beyde be de fchuldich weren unbe de of 
unfchufdich weren, unde ber unfchuldigen was aldermenft. Ok 
leten fe gripen enen rabman, de was bed hertighen wert, 

war be dar quam, unde barto twe hovelude, alfe raven bers 
nicow unde marlouwen, unbe deſſe leten fe fere pyneghen, alfo 
bat dar grot unmot van wart mank der meynheyt up ben 
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rad. Doch was yd velen in beme rabe leet, bat me fulfe 
gube borgher grep, de vor erigfe lude worden gheholben, 
unde dat me de pyneghebe ane ſchultz wente en borghermeys 
fter unbe etlyke ratlude weren bed ene fale, unde wemen fe 
nicht gud en weren, ben leten fe angripen unbe pynegheben 
Defulven unbe feden, fe fcholden fterven darumme, jo fe er bes 
fanden, jo je der plaghe eer affquemen, Alſe fe do fere ges 
pyneghet weren, do vant me etigfe fchulbich, alfe raven bernes 
fouwen, band buntmaker, albert wemmer unde hinrif holthuſen, 
de deme bertighen be breve ghefereven hadde, unde fummelfe 
andere, der nicht vele was, unde beffe worden .‚gherichtet unbe 
worben ghelecht up en rat; mer be anderen, be be unfchulbich 
weren, wolbe be rad nicht quyt Taten, fe ſcholden jo bekennen, 
Dat fe fchuldich weren, unde funderlifen wart de ratman fere 
pyneghet; den wolden etigfe ut deme rade jo to beme bobe 
brynghen unde wuften nicht arghed van em, unbe be ghange 
ftad de belt ene vor enen erlyken man. 

Des ſchach yd up ene tyd, dat te borghermenfter leet 
angripen enen erlifen borgber, gheheten mathias baren, 

unde leet den fere plaghen in ber bobelye, unde alfo bat uts 
quam unbe de meynheyt fach, dat de rab alle baghe meer 
borgher angripen feet, do vruchtede ſyk een yſlik, unde wors 
pen fit tohope wol ver hundert, unde ghinghen vor de borghers 
meyſtere unde beben, bat fe mathiad baren to borghe don 
molden, fe wolden vor em loven; des wart ne gheweyghert. 
Hprumme wart de menheyt beweghen unbe feben, fe wolden 
ene 108 hebben unde wolden dar nicht mer mede lyden, dat 
fe prome nmberuchtebe borgher fo fetten unde pynen ſcholden. 
Do vel een borghermeifter der meynheyt by unde of be rabs 
lude, den dat feet was, unde boleden ut der bodelye, be dar 
ghevanghen weren, unde brochten fe to bug, unde den ratman 
brochten fe wedber myt eren in den ratftol. Do worden als 
tohant voroluchtich twe radlude, be richtevoghebe weren unde 
de deffe guben lude to unrechte ghepyneghet habben, unbe les 
pen ut der flad, alfe ber tobias ſtenwech unbe her johan vors 
wert, Alſe deſſe wech weten, bo worben fe gbegrepen van 
deme hertighen van bart, de leet fe beybe legghen up dat rat. 
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SE worden bar vorvluchtich de borghermenftere her otte 
voghe unde her nicolaud crafow, en rabman, de teffer 
werke unde venkniffe der borghere hovetlube weren. Deffe twe 
hadden na der tyd gherne mebder ynne gheweſen, mer be 
meynheyt wolden er nicht webter yn hebben. Albus ftarf her. 
nicolaus buten to roftefe, mer ber otte floh recht an teghen 
de ftad, unde vorclaghede fe vor den henfeftebe unbe of vor 
teme konynghe van dennemarken, unde brochte dat by, bat be 
konynk vyent wart ber- fiat unde wolde fe Dario dwynghen, 
Dat fe fcholden her otten wedder innemen; mer be bertighe 
van bart vel by de ftat, unde wolde nicht, bat fe ene webber 
innemen, unde fehoten ere recht vor ben feyfer. Des ghaf en 
be keyſer to eneme richter markgreven freberit van brandens . 

borch, unde deſſe fede her otten in rechte, bat he de tyd ſynes 
levendes blyven fcholde buten ber ftab to deme ſunde unbe 
buten deme ande to bart, ib en were dat de bertighe unde de 
rad en van gnaden webder innemen wolden. Hyrna, up dat 
alle dynk to guden punten webder, queme, fo wart de rad bes 
ens, dat fe ander ratlude wedder Fefen molden ut ber meyns 

heyt, uppe dat be menheyt tovreden worden. Aldus mafeden 
fe enen borghermeyſter in her otten ftebe, ber everbe van 
huddeſſchen, unde toren twelf nye rablude, dar etlife mebe 
weren, de de myt umnfchult ghepyneghet weren, alfe hyr vor 
gheſcreven id. Unde darna leet de rad be meynheyt vorbos 

‚ ten unde begherben, dat fe nenen uplop mer mafeben varı 

deſſer fake weghen, mente me fcholde nemende mer gripen, unde 
weret dat jement en dat vrot malen wolde, dat de rad jes 

nighe quabe upfate habde teghen de menheyt, den ſcholden fe 
nicht loven unde fcholden en melden deme rade alfe enen vor⸗ 
reder, wente de raed wolde nene upfate malen teghen de 
menbeyt, mer fe wolden fe bolden alſe ere even trumen 
borgher, unde begherden, bat fe of den rad in eren beiden, 
alfe en ghebort. Aldus wart de tzyſe affghedan, unde dar⸗ 
mede wart al unmot up de tyd gheſleten. 

* Stem in beffeme yare altohbant na pafchen machumet, 
de konynk van turkeye, de belede de keyſerliken ftab conftans 
tinopolim myt ſos hundert bufent mannen, unbe lach dar⸗ 
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vor acht weten unbe fiormebe ane undberlat bach unde nacht 
van allenthafven, unde wente dar clene voll ynne was teghen 

den groten tal, fo wart dat volf vormudet, dat fe em nicht 
wedberftan konden; mer he wan be ftab myt macht ded mans 

daghes na der hilghen drevaldicheyt daghe, unbe beghink bar 
groten mort unde jamer, wente be floch bot up dat erfte allent, 

dat ſyk to der were fettebe unbe to der were bochte, alfo 
langhe dat be fach, dat be der ſtad mechtih wad. Darna 
feet be van bannen voren yn turkye vele vrouwen unbe kin⸗ 
dere unde wat be van gube unde van rifevom krighen konde, 
nude vorftorde of vele kerken unde nam darut, wat barynne 
was. Defien jamer mochte de pawes unde be keyſer tovoren 
wol bewaret hebben, unbe wolden nicht, wente de keyſer van 
eonftantinopolim hadte en beyden vakene toboben, weret bat 
fe em nene bulpe en fenden, fo en konde he de ftab allenen 
nicht holden, unbe hadde up befulven tyb, alfe dyt fchach, 
fone fendeboven by deme paweſe; doch vorſloch be bat vor 
nicht. Mer do de tydinghe guemen, dat de ftab gherwunnen 
was, bo hadde he gherne wat darto geban, mer bat was to 
ſpade. Aldus de konyngh van turkye wan be ſtad, unde bes 
veſtede fe up allen enden unbe bemannete fe teghen be 
eriften. 

Item in deſſeme yare by pinrften hadden ſyk tohope ghes 
worpen etlife bovelube ut der prigbenige unde ut beme 
lande van mekelenborch, bar was een hovemman var be 
ghans van potlige, unbe reyfeden vor mollen, unbe ere ups 
fate was, dat fe de .borger vorbonen wolden; mer bat ſchach 
nicht, doch jo vyngen fe etlyke borghere, ſoſſe edder ſoven, 
unbe twe denere bes rades, de vorden fe myt fyf wech; unbe 
dyt deden fe teghen recht, wente fe weren nene vyende unde 
hadden nicht entfecht. Hyrumme fereff de rad van lubeke an 
bertih binrit van mekelenborch, unde clagbeden ern . 
fhaben; do bot he en wedder to, he en haddes nicht ghedan 
noch de ſynen, mer de dyt ghedan hadden, be weren bed 
warkgreven man; be fonte dar nicht umme don. Des feref 

be raed of an den marfgreven; be feref en wedder to, yd en 

were ſyne lude nicht, wente de yd ghedan habben, de woneben 
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np bed bertighen flote, unbe dar weren of be vanghen np; 
unbe bat was de warheyt. Aldus was de rab van lubeke 
nicht to vrede, wente be bertighe hadde en valene ghelövet, 
Dat noch he noch de ſynen wolden der ftat ſchaden bon edder 
den eren; of fcholde nement ryden dorch fon lant to rovende 
up be var lubeke ebder up de traten. Hyrumme dachten fe 
fyue vyende to werbende; dach wart id undernomen van her⸗ 
tighen alve van hofften, alfo Bat fe enen Dach ſcholden holden 
tofamende by mollen; Doch wart bar nicht befloten up beme 
daghe, men dar wart een ander bach upghenomen up funte 
katherinen dach to holdenbe, mer. de hertighe van mekelenborch 
ſcholde bearbeyden altohant, dat de ghevanghen quyt worden. 

Item by deſſer fulven tyd vorbunden ſyk de hertighen 
van pomeren, ſtetyn, bart unde wolghaſt myt eren 

ſteden teghen den hertighen van mekelenborch unde 
ſtargherde, wente en moyede ere ſchade, den ſe nomen had⸗ 
den beyde in deme lande to ſtetyn unde bart. Hyrumme wor⸗ 
den ſe vyende unde toghen myt groter macht in dat lant van 
ſtargharde, unde deden dar groten ſchaden myt brande unde 
rove, unde leden ſyk vor de ſtat vredelant unde wolden ſe 
wynnen; men de flat was wol bemannet myt hoveluden, dat 
fe nene bate dar ſchicken konden. Aldus fchoten fe dar wur 
yn, unbe vorbranden de ſtad wol half. Darna quam en 
suchte, wo be hertighe van melelenborch queme myt groteme 
volfe, dat doch nicht fo was. Aldus toghen fe. van vruchten 
ut deme lande, unde bes bertighen volk van ſtargharden vols 
gebe na myt der haft, unde wunnen eme aff twe waghen myt 
buffen, de fe ftan leten, unbe fchoten vele lude Darover bot, 
alfo dat fe nene baten nemen to beyben ſyden. Darna altor 
bant repfebe de hertighe van flargbarbe in bat lant to .bart, 
unbe brande vele borpe unde nam vele gudes unde makede 
arme Inde. Ok wan be deme hertighen van bart aff wol by 
vertich perden, unde do fe Dat lant vorborven habben, bo wart 
Dat orleghe vorlyket. 

Item by deffer fulven tyd konynk Triftiern van den⸗ 
nemarfen fegbelde to berghen yn norweghen myt ber ko⸗ 
nynghynnen, wente de voget, de be dar bo was, her olef 
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nyghels, hadde grote fehattinge ghedan in deme Tande, bar 
deme konynghe vele claghe over quemen. Aldus vorbodede 
ene de konynk vakene, dat be queme unbe antworbebe to befjen 
claghen; des feref he alle tyb mebber, he wolde fomen, boch 
jo wart dar nicht aff; mer up bat Iatefte brochte he al ſyn 
gub to ſchepe, unde feghelbe verne in normweghen in een bes 
vloten monnelelfofter, dar em de konynk nicht volgben Tonde, 
unbe blef dar fo langhe, bat he gheleyde Frech van deme ko⸗ 
nynghe. Aldus feghelde de konyngh to berghen, unbe lach bar 
ben ghanſen wynter myt der konynghynnen. 

Stem in deffeme yare de raed van hamborch ghaf 

over dat flot emende in voreflände, bat fe in vortyden myt 
groteme arbegbe unde myt groter koſt ghemunnen unbe ghe⸗ 
buwet hadden; wente fe clagheden, dat en dat flot worde alto 
koſtlik to holdende, unde begherden van den anderen fteben, 
dat fe de koſt mede fan wolden, bat nd ene nicht to fwar 
worde, fo wolden fe dat flot gherne holden umme velicheyt 
willen ber zee unde umme profttes willen aller ſtede; wolden 
de ftede dat nicht, fo moften fe bat overgheven; unde mente 
nu de ſtede nicht mebe dreghen wolden de Toft, fo gheven fe 
bat, flot webber over junder ofrife, beme hovetman van 
vorden. 

Item in deſſeme yare by aſſumpcionis vordreven de van 
munſter vele ut ereme rade unde ok vele guder borger umme 
des willen, dat ſe nicht beleven wolden alle upſate, de ſe myt 
juncker johan van ter hoye upnemen in deme orleghe teghen 
eren biſſchop wolraven van morſen unde teghen den biſſchop 
van utrecht. Unde deſſe guden lude, de vordreven worden, 
leden ſyk to ſoeſt unde cofoelde. Do dyt de anderen ſtede in 

deme ſtichte, de yb mit em helden, vornemen, do weren fe des 
untovreden, unde vruchteden ſyk, dat ere reyement nicht langhe 
ſtan mochte, unde gheven ſik van dem van munſter; unde et⸗ 
like makeden vrede myt deme biſſchoppe, etlike bleven by 
ſik ſulven, unde helden noch myt der enen partigen noch myt 
der anderen. 

Item by deſſer ſulven tyd wart geſonet een ſwar orleghe 
twiſſchen deme hert ighen van borghundien unbe der 
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ftab van ghent, dat fe langhe teghen en ınyt fchaden unde 
vorderve van lant’unde lude ghehat hadden; wente de hers 
tighe van borghundien, do be fach, dat he de van ghent mit 
macht nicht, wynnen konde, do makede he ene upfate myt deme 
hovetmanne van ghent, unbe Tofte den umme myt ghelbe, alfe 
me febe, uppe dat, wan te hertighe vor de ſtad queme myt 
foneme volfe, fo fcholde de hovetman de borgher darto fres 
fen, dat fe tegben den bertighen uttoghen to velde. Aldus 
do de bertighe vor de ftab quam myt groteme volfe teghen be 
van ghent, do toghen fe ut, unbe wolden myt deme hertighe 
firiden; mer do fe to velde quemen, Do worden fe vorleydet 

unde gedwenghet by en water, dat fe nicht wyken Eonden unde 
of fit nicht to Der were fetten konden, unde dar wart erer vele 
ingebrenghet, de’ de vorbrunfen. Do be anderen dyt feghen, 
bo beden fe grade van deme hertigben unde vullen em to 
vote. Alſe de hertighe do vornam, dat be des volkes mechtich 
was, do nam he fe to gnaten, unte bot, dat me nummende 

mer dot flan ſcholde. Aldus worden fe vorfonet up deme 

velde myt fodanighem befchede, dat de van ghent fcholden 
gheven deme hertighen dre Chundert) bufent ridere, darto 
ſcholden fe noch mennigherlege betergnghe don. Alfo nam de 
ftab tes orleged groten ſchaden; unde dit ſchach al van erer 
eghenen valfcheyt unde untrumichegyt, wente erer en vorreet 
den anderen unbe vorreet ſyk ſulven mede. 

Item by beffer tyd junder. ghert van olbenbord 
fande breve an den rad to lubeke, dar he deme rade ynne 
vorweet, wo de rad em to unvrunde hadde ghemafet fonen 
oem, bertich alve van holften, unde darumme wolde he der 
ftad erghefte don, wor he fonte. Hyr en beit de raed nicht 
vele van, wente fe hadden alrede ere recht unde unrecht van 
derweghen gheſettet by hertighe alve, de eme ghelovet hadde, 
he wolde dat ſlichten; doch jo umme ſekerheyt willen warnden 
ſe eren kopman, de de weſen wolde to andorpe in deme mar⸗ 
kede, dat malk toſeghe to ſyner wanderynghe, wente junker 
gherd hadde alſodane bewarynghe ghedan. Hyr enbopen 
toghen etlike koplude van lubeke, hamborch unde brunſwyk 
dorch delmenhorſt ane gheleyde, wol AxwI, unde deſſen re⸗ 
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den de hovelude na, de dar leghen, unde grepen fe unbe vor 
den fe wedder to deimenhorft in den torne, wente fe hadten 
ſyk darup gbefatet, weret dat da jumment queme van lubefe, 

den wolden fe vanghen. Aldus moften de anderen fopfube 

ber van lubeke entghelden; doch io wat van hamborch was, 
Dat gaf he wedder quyt. Unde ber foplude van lubeke der 
was ſoes, den fchattebe he af fosteyn Hundert gulden; of 
moften de van brunſwyk fol up dat latefte Iofen, al was be 
ere vyent nicht, | 

tem in deme ende deſſes yares by wynachten, de rab 
von luneborch fande up to rome an Den zawes eren 
borgermeiiter her albert van der molen myt bertighen freberis 
kes breven, de vor fe fcref an den pawes, unde clagheben, 
Dat be prelaten unrecht unde overlaft beden der ſtad van 
Inneborh. Hyrumme begherde he van deme paweſe, dat me 

deme borghermeiftere aubdicien wolde gheven, wente de ſcholde 

den pawes clarlifen unberwifen in allen faten, wo se ftab 
van Iuneborg van ber fulte weghen in be groten ſchult were 
shefomen. Aldus umme bes hertigben bede willen, al hadde 
be pawes alrede be leſten fentencien gheven teghen ben rab 
van luneborch, wart barto ghevoghet een carbinal van deme 

paweſe, de te horen fcholde de claghe des borghermeiters. 
Do claghede be, dat ere find were ghefomen in grote fchult 
van der gheyitlifen gudere weghen up ber fulten, unde bes 
wyſede dat nıyt veer reden. De erfte rede was, wo te flat 
een ſwar orleghe hadde ghehat myt deme konynghe van benne- 

marfen umme roverye willen, de dar fchach up ber zee van 
den foren, dar alle ſeſtede des konynghes vyende umme wors 

ben; aldus moften fe of orleghen nıyt den anderen fteben 
unme des folted willen, dat menlifen ſynen flete heft over de 
fee. De ander rede was, bat ere eghenen heren hadben vor⸗ 

worven enen nyen unmontlifen tollen over dat folt van beme 
keyſer, unde bar toghen ere beren vele andere heren to, de de 
en behulplik weren, unde darumme moften fe of grote Foft 
doen, er de heren dat wolden overgheven unde vorbreghen en 
de laſt. De drudde rede was, wo de ſtad var brunfioyf 
hadden ghemaket enen nyen graven, unbe wolben bor den gras 
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ven folt nebber fchepen to bremen teghen vriheit unbe yrivis 
Iegien der ftab to Iuneborch, de dar heft vryheyt van deme 
Tenfere, dat me nen vromet folt negher brynghen fchal der 
ſtad funeborch wan teyn myle weghed; unbe hyrumme habde 
de ſtad grot orleghe unde grote koſt tegyen be ſtad van 
brunſwyk alfo langhe, bat fe den graven overgheven. De 
veerde rede was, wo fe vele anvechtinghe hadden van allen 
beren, be ummelanf befeten weren, umme ber fulteguber wils 
Ien, unde wente ere ſtad krank wad van muren, tornen unde 
graven, fo moſten fe van not weghen bumen unbe veftighen 
ere ſtad; uppe bat de fulteghudere der prelaten velich weren. 
Unde van deſſen veer ſaken weren fe in grote ſchult ghefomen, 
ande wente nu alle deſſe veer ſake weren van der fulteguter 
weghen, fo hopeden fe, de fulte de ſcholde en ber laſt benes 

men. Alfe de cardinal deſſe artikel hadde ghehoret, Do horbe 
be of dat antwort darup van der prelaten weghen, unbe nam 
fe beyde in ferift unde brochte fe vor den pawes; unde mente 
de prelaten befchebeliten antworden to den veer articulen 
unde bemwifeden, dat fe nicht war en weren in aller wyſe, 
alfe de borghermeifter fe vorbrochte, al hadden fe wat wars 
beyt, hyrumme wolde de pawes nene wanbelinghe bon ber 
fentencien, men fe fcholbe biyven by macht. Aldus do de 
borghermeiſter dar gheleghen hadde wol en balf jar in groter 
foft, bo quam he webber to bus, unde hadde nicht vorwor⸗ 
ven. Den vorlop ſoke hyrna. — 

%. 1454. 

Anno domint MECEELIIII na des hilghen kerſtes 
daghe wart een grot orlich in prufen twiffchen den heren 
van deme orden van ner ſyden, unde ben fleden unde den 
vryen des landes van der anderen ſyden, wente de orbe vant 
alle yar nye vunde, dar fe de flebe unde de vryen to unrechte 
mebe vvervillen myt nyeme tollen unde myt nyer fchattinghe 
boven dat wontlik was; ok nemen fe den vryen bed landes 
ere gubere unde behelden fe, nicht alfe ſe ſcholden. Hyrumme 
clagheden de ftebe unbe be vrien over ben orben vor deme 
keyſer; dar behelden fe, dat de orde fe ſcholde laten by older 
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rechtichegt unde by older vriheyt, de fe hadden var velen 
keyſeren. Doch jo na der tyb webderrep de keyſer ſyne fens 
tencien unte ordel, de be ghegheven hadde vor be ftebe unde 
vor de vryen, unde bot en, bat fe ſcholden deme orden under⸗ 
danich weſen und: vordreghen ſyk myt deme meyſtere. Aldus 
quemen ſe vaken vor den meſter unde vor de upperſten van 
deme orden, unde beden, bat me fe lete by older rechticheyt 
unde wonheyt, wente ſe en konden unde wolden dat nicht un⸗ 
derghan, dat ſe de orde alle yar beſwaren ſcholde myt nyen 
vunden; unde weret, dat ſe des nicht en deden, ſo vruchten 
ſe, dat dar grot quat unde vordret na volghen wolde, dat 
me tovoren wol bewaren mochte. Aldus beden ſe vaken unde 

villen nedder up ere kne, unde leden ere hovede up de erben 
vor den meſter unde leghen ſo langhe tyt, uppe dat ſe en to 
gnaden unde to barmherticheyt bewoghen; doch jo de meſter 
antworde alle weghe, ſe ſcholden don alſe de keyſer ordelt 
hadde, unde dar enboven wolde he nene gnade don. Hyr 
worden de ſtede unde de vryen des landes ens, unde ſanden 
to deme meſter ere breve in ſunte dorotheen daghe, unde 
ſeden em nude deme orden up allen denſt unde alle ede unde 
huldinghe, de ſe deme orden ghedan hadden, unde boden em 
to, dat ſe na deme daghe nummer wolden under deme orden 
weſen. Alſe de meiſter unde de, de myt em weren, de breve 
geleſen hadden, do ſanden ſe ut unde wolden warnen laten 
degennen, de up den ſloten weren, de by den ſteden leghen, 
dat fe de flote warden; mer de boden worden al ghevaughen, 
unbe be ftede leden ſyk vor de flote unbe eficheden de ſlote 
van ben, de darup weren, unde wente be heren up ben floten 
nicht vorſeen weren unde ſyk des nicht vormodeden, bat fyf 
de ftebe unde de vryen van beme orben ghegheven hebben, fo- 
gheven je den fteben de flote over, uppe dat fe mochten 
berghen exe Iyf. Ok wart bar vele vorvluchtich van den flo 
ten, er de ftede Darvor quemen, unbe nemen myt ſyk wat fe 
wechbrunghen konden, des ſyk mennich man fere vorwunderbe, 
wente ber flote vele was, ber de ftede in langher tyd nicht 
fonden ghewunnen hebben. Unde byrumme feben vele Iude, 
dat were ene plaghe gobes, dat fe fo vruchterne worden unbe 
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vloghen van ben guden vaften borghen, werte gob wolde 
plaghen eren bomut. Linde do de ftebe de flote kreghen, bo 
brefen fe er vele nedder, funderlifen bat flot by dantzeke make⸗ 
den fe flicht, unde de anderen de bemanneben fe, alfo dat be 
orde nicht mer bebelt wen de kuntze. Dar toghen te ftebe 
vor myt vele volkes; ok fande de konyngh van polen fog 
dufent man den prufen to bulpe, de leben fe vor de kuntze. 
Unde de heren van deme orden worden alle vorvluchtich ut 
deme lande, behalven de, be dar weren up marienborch unde 
de Tunge. Up marienbord, alſe me fede, weren boven dre 
dufent man, unde bewarben bat flot, unbe ghinghen unde 
reden baraf, unde deden groten fchaten ummnelanf, 

tem in deſſeme yare meyſter diderik fchayer, proveft 
to Iune, den be rad van Iumeborch vorbreven hadden van 
ber proveſtye dar, quam webter up de proveſtye. Meſter 
luder lerte, ben bertighe frederik unde de rad dar vor enen 
proveft ghefettet hadden, wart fwarlifen ghebannen van beme 
paweſe myt alle den, ve myt eme tohelden. Lmme bes bans 
nes willen ghaf he over de proveftye, unde leet ſyk abfolveren 
van deme banne, unde lovede unde fwor, dat he fit mit ben 
faten nummermer befummeren wolde. Alfus quam be andere 
webber in de befittinge. 

Item in deſſeme yare na paſchen de hovetſtede in 
flanderen fanden ut fendeboden to Iubefe umme den kop⸗ 

- man ut den ofterfchen fteben, de myt unwillen was ghefcheben 
van brugghen unde hadde ſyk ghefatighet to utrecht, unde 
begherden, dat de ſtede wolden bearbeyben, dat de kopman 
wedderqueme to brugghe. Aldus worden vorbodet de ghemes 
nen benfeftede to Inbefe to weſende uppe pinrften, unde vor 
den fteben, de do quemen, beclagheben ſyk de vlamynghe, dat 
fe groten ſchaden hadden darvan, bat de kopman van brugghe 
getoghen was, unde begherden van den fteben, Dat de kopman 
webberqueme, fe wolden holden alle olde vryheyt, de deme 
fopman in vortyben were gegheven. Do claghede de kopmau 
of over grot overbaet, de en myt unrechte was ghejcheen, bar 

fe vafen over claghet hadden unde doch jo nene beterunghe 
daryan vornemen, mer be vlemynghe van tyden to tyden jo 
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mer homodes bewiſeden. Aldus wart bar befloten, bat de 
vlemynghe ſcholden den kopman befhermen in allen fteden 
unde laten ene by older vryheyt; of worden den vlemynghen 
etlite artikel vorgheleht, de fe deme kopman fcholden holden, 
unde ſcholden Dat benrbegden, dat be artifele befeghelt worden 
van deme hertighen van burghundien unde of van den vlemi⸗ 
ſchen fteden, unde wan bat ghefcheen were, fo fcholde de kop⸗ 
man webberlfomen to brugghe. Dit beleveden de vlemynghe 
unde Ioveden, dat fe dat bearbeyden wolden; doch jo brochten 
fe dat nicht to eneme ende up be tyd. 
Item hertich frederif van brunſwyk, bertih wil⸗ 

helmes ſone, reet in de ſtad munſter mit dre hundert per⸗ 

den to hulpe der ſtad unde junckers johan van der hoye, de 
to der tyd hovetman was der ſtad in deme orleghe, dat ſe 
hadden teghen den biſſchop van kollen unde wolraven ſynen 
broder. Darna by ſunte marien magdalenen daghe quam de 
biſſchop van kollen myt vele heren unde vorſten unde myt 
groteme volke in dat ſtichte van munſter. Aldus toghen her⸗ 
tich frederik unde juncker johan unde de ſtede van munſter 
teghen en to velde; men alſe juncker johan vornam, dat en 
de biſſchop to ſtark was, do bevol he hertich frederike, dat he 
ſcholde blyven in eneme cloſter, dat darby beleghen was, unte 
he reet ſulven myt vif hundert perden na deme hertighen van 
cleve, de nicht verne was, unde wolden den halen to hulpe, 
hyrumme ſcholde hertich frederik beyden in deme kloſter ſo 
langhe, dat he wedder queme. Do juncker johan weghe was, 
do quemen deme hertighen tydinghe, dat de biſſchop myt ſy⸗ 
neme volke toghe na deme cloſter myt twen hupen. Aldus 
hertich frederik toch eme enteghen, unde ſtriddede teghen enen 
hupen unde bewyſede ſyk manliken myt den ſynen, alſo dat he 
ſomer den hupen vorwunnen hadde. Do ſloch de ander hupe 

. o8 to, unde vormodeden en unde be ſynen, wente fe hadden 
wol teyn man teghen enen; doch jo hadde be den ſtryt ghe⸗ 

wunnen, hadden de ſynen valte by em gheftan, alfe fe nicht 
en deden, wente de var munter entologben van bem velbe 
unde of vele hovelude, unbe leten den hertighen ftan myt den 
fonen. Aldus wart he fere ghewundet. Do junder johan 
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webderguain, bo was dat mos vorghoten, wente be wart ghes 
vanghen unbe wart inghebrocht to koſvelde. 

Stem in deme fomer na ſunte johannes daghe quam be 
konynk van polen in pruferlant, unde de ſtede myt 
‚ben vryen entfenghen ene myt groter werdicheyt, unde hul⸗ 

degheden em unde loveden, dat ſe to ewyghen tyden by em 
unde by ſynen nakomelinghen biyven wolden, by ſodanighem 
beſchede, dat he fe ſcholde befchermen unde vordeghedinghen 
teghen den orden. De wile dat de ſtede hyrover bekummert 
weren, vorſammelde de meyſter van dudeſchen lande vele vol⸗ 

kes by deme ryne myt den heren, de ut pruſen ghevloghen 
weren, unde toch darmede in bemen unde in de ſleſien, unde 
beſoldede dar heren unde vorſten, hovelude unde ok votghen⸗ 
ghers, de myt em toghen in pruſen, alſo bat je dar ynbroch⸗ 

ten by ſunte michaelis daghe wol ſos duſent man. Alſe de 
konyngh horde, dat de meyſter quam myt groteme volle, bo 
toch he myt ſyneme volke up den wech, dar ſe herkomen mo⸗ 
ſten, unde mende, he wolde dat ſturen, dat ſe in dat lant 

nicht en quemen; mer do de anderen dat vornemen, do ſchicke⸗ 
den ſe ſyk to ſtride, unde wolden daryn, al weret deme ko⸗ 
nynghe leet, edder ſe wolden darover blyven. Aldus quemen 
ſe underlank tohope, unde ſloghen ſik ſere, dat dar vele volkes 
dot bleff an beyden ſyden. De orde vorlos enen hertighen ut 
der ſleſie unde of anders volles vele, mer des konynges vol⸗ 
kes wart meyſt gheſlaghen, wente fe weren en overleghen myt 
reyſegheme volle. Alſe de konyngh do fach, dat fe em over⸗ 

leghen weren unde ſyn voll nedder gheflaghen wart, do leet 
be ſyk bronghen ute deme hoye unde nam de vlucht, dat nes 
ment merfede ane de by em weren; unde wente bat wedder 
heet was unde he mode was gheworben, fo mofte he uttheen 
fyne wapene, unde warp fe by den weh. Alſe bo de ſchal⸗ 
muffehinghe was ghefcheen, unde be bemen ſeghen, bat etlife 
van den polen vloen enmech, alſo volgeben fe na, unde manf 
anderen wapenen, De vorworpen weren, vunben ſe bed Fo, 

nynghes wapen, unde bo fe ghinghen to der bute, do worden 
bes konynghes wapene mebe to ber bute ghebracht. Do Ieten 
ſyk etlife Dunfen, dat yd des konynghes wapene were. Aldus 
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umme mer ſekerheyt willen vragheben fe de polen, be ghegres 
pen weren, umme deſſe wapene, unde deſſe feben, bat were bed 
konynghes wapene; mer wo yd umme ben konynk were, dar 
konden fe nicht var ſegghen. Aldus wart dar een grot ruchte 
var in allen Ianden, dat heren unde vorften ſyk underlant 
tofereven, dat de konynk van polen were gheflaghen in prus 

fen; doch na ber tyd bempfebe de warheit, bat be nicht ghes 
flaghen was, mer in deſſer wyfe was he enwech ghefomen. 
Unde dyt ruchte wart fere ghefterket byrvan, dat up de tyd 
wart ghenomen bes konynghes Erone unde vele anders clenodes, 
bes he plach to brufende to ſyme lyve, unde darto ſyn tafels 
ſmyde unbe alle clenode, dat be plach to hebbente in fyner 
capellen. Unde alfe deffe nedderlaghe was gefchen, de orde 
unde de bemen toghen vor de Tunte, unbe floghen daraf de 

- polen unde de prufen, te darvor leghen, unde bar bief of 
vele volfes dot, Darna, alfe dyt ruchte quam vor be ma⸗ 
rienborch, do togen fe af, de fe beſtallet hadden, unde dorften 

bar nicht vorbliven; unbe be orbe frech webber vele clene 
ſtede unde ſlote, de ſyk to deme orden wedder deben, unde dar 
fetten fe in hovetlube vau den bemen, wente fe loveden ben 
prufen nicht wol. 

Item in befieme yare makede de ſtad van Iubefe ut 
vredeſchepe teghen de feerover unde piraten. Aldus nemen fe 
ene fnicken myt feroneren, dar floghen fe etlyke van bot, unde 
de anderen brochten fe to lubeke, unde de worden dar gherichs 
tet unde ghekoppet, wente fe befanden, dat fe gherovet hadden, 
unde be fchynbar daet wart by en ghevunden. In fort hyrna 
feghelde een ſchipher van Iubefe, henneke van beme berghe, 
myt eneme groten holfe wol gheladen; by bat ſchip quam be 
voghet van gotlant, ber olef arel, unde nam bat fchip myt 
deme gude teghen god unde recht, wente be hadde dar nene 
fafe to; men be nam to hulye, bat de var Iubele hadden 

ghevanghen unde ghefoppet ſyne knechte, bat Doch nicht war 
en was, wente befulven, dar he van febe unde de bar wors 
ben ghefoppet, weren openbar feerowere na erer egbenen bes 
Fantniffe, unde hadden er toholt in pomeren unbe weren nicht 
fone knechte. Dat gub fleet be unbe fande yd in be. ftebe, 
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alfe to kolberghe unbe to roftefe, unde leet dat bar vorfopen. 
Des fande de raed van Inbefe to roftof, unde begherbe, bat 
er kopman mochte bat gub befummeren myt rechte; men dar 
wolbe de rad van roftele nicht am unde feden, yb were ghe⸗ 
feybet, wente fe wolden teghen ber olef nicht don. Ok behelt 
be de koplude uppe gotlant al den winter lank; unde be 
ſchipher de ftarf vor forghen, unde na paſchen ohaf be dat 
ledighe ſchip wedder. 

Item in deſſeme yare na michaelis hadde de keyſer 
ſyne fendeboden to vrankvort, unde bar quemen etlike kor⸗ 
vorſten unde ſtede umme der reyſe unde hervart willen, de 
upghenomen hadde de pawes unde de keyſer teghen de tur⸗ 
fen; doch wart bar nicht befloten van der hervart, mer fe 

leden enen anderen Dach to holdende to nurenberghe in deme 
negheſten yare uppe pinriten, wente de beren habben dar ne 
nen guden willen to. 

Item in deſſeme yare bertih hinrik van melelens 

borch hadde ene vorfammelinghe unde molde folen over de 
elve in dat Inneborghber lant uppe ſyne vyende, unbe 
uppe bat de reyfe unvorbobet bieve, wolde he myt den ſynen 
by nachtyden riden over de elve over enen vort, bar fe mens 
den wol over to kamende; doch worden fe in erer menyngbe 
bedroghen, wente do fe in de elve quemen, do was bat water 

alſo dep, dat erer by druttich vordrank, unde de anderen 
weren vro, dat fe torugghe wedder utquemen. Mank ben, 
be dar vorbrunfen, weren vele guber hande lude. 

tem in deſſeme yare by fomertyb junder gherd van 
oldenborch makede fit ut to Topenhaghen up de fee myt 
vele feeroveren, unde mende, he wolbe bate ghenomen hebben, 
alfe he in deme yare tovoren ghedan hadde, do he den hollans 
deren nam XXSI ſchepe. Doch Iuffede em dat nicht, mer 
he Lach ‚den halven fomer unbe ok den berveft in norweghes 
foden, unde up bat latefte toch he wedder to hus ame bate. 

Item in befieme yare ghaff DE pawes nicolaus grote 
beſwarynghe up de fentencien, de he ghegheven hadde tegben 

* den rad van luneborch in den falten, dar fe myt den pres 
Iaten mennich yar umme ghekyvet hadden, alfe. van ber fultes 
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gubere wegen, unbe bot deme rade, bat fe fcholden wedder⸗ 
gbeven. allent, dat fe ghenomen hadden van der fulte boven 
bat, dat en de prelaten in dat ghemene myt guben willen 
overgheven hadden; unde werct, bat de rab des nicht en bebe 
in verteyn daghen, fo bot he ber menheyt to luneborch, Dat 
fe in den negheften verteyn daghen fcholden ern rad under⸗ 
wofen, dat de rab na ber fentencien unde bobe bed paweſes 
lyk unde recht dede den prelaten; quemet benne alfo, dat de rad 
dar nicht na en dede, fo-fcholde de menheyt den rad affetten 
unde keſen in verteyn daghen darna enen nyen rab, be na 
borfam der bilgben kerken den yprelaten recht deden. Unde 
denne fchofde de olde rad unmechtich weſen, unbe de nye rab 
ſcholde nemen alle ere gudere to betalende be fchult, be fe 
ghemaket hadden, unbe fcholden nenes leydes gheneten bynnen 
der ſtad edder buten, noch ſe edder ere guder. Ok ſcholden 
ſe erlos weſen, unde nummer ratſtul beſitten, unde ſcholen 
berovet weſen aller vriheyt, privilegien unde leenwar. Weret 
of, dat em yement byſtendich were van gheyſtliker edder werli⸗ 
ker achte, preſter edder klerik, de ſcholde berovet weſen ſyner 
lene, unde ſcholde nummer len beſitten edder werdicheyt hebben 
in der hilghen kerken; werent ok begheven lude, de ſcholen be⸗ 
rovet weſen alles ſtates unde vriheyt erer orden, unde ſcholen 
of nene werdicheyt darynne hebben. Quemet of fo, dat de 
menheyt den rad nicht af en ſetteden unde nenen nyen en 
koren, ſo ſcholden ſe weſen in demeſulven banne, dar de rad 
ynne was. — Deſſe ghebode des paweſes worden vorkun⸗ 
dighet in allen ſteden, ok in ſaſſen unde weſtfalen, doch en 
helt de rad van luneborch dar nicht aff. Aldus ghink de 
menheyt vor den rad, unde beden den rad, dat ſe deden na 
des pawes bode unde makeden enen ende des kyves, den ſe 
hadden myt den prelaten, unde deden wes ſe plichtich weren, 
wente weret, dat ſe des nicht en deden, ſo wolde de menheyt 
volghen der ſentencien des paweſes. Do wiſede de rad de 
menheyt aff myt guden worden unde wolde dar nicht an, dat 
ſe deden na des paweſes bode, wente en duchte, weret dat ſe 
deden, dat de prelaten hebben wolden unde alſe de pawes 

gheboden hadde, dat were vorderf erer ſtad, unde dar blef de 
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rad vaſte by. Do de menheyt bat horde, bo fanden fe na ben 
prelaten, de en dyt byghebrocht hadden, unde fetteben ben ol⸗ 
den raed af unde foren twe nye borghermeiftere, unbe der was 
een ber johan van ber molen, den de olde rad umme deſſer 
fniven ſake willen ut deme rade ghewyfet hadden unde ingbes 
lecht in fun dus, bar he nicht utghan mofte ame orlof bed 
rades. Ok foren fe teyn nye rablude ut der menheyt unbe 
ſoſtich byſitter, de myt deme rade alle dynk handelen fcholden 
unde darvor weſen, dat nen nye uplop en worde in der men⸗ 
heyt. Darna leten ſe vorboden den heren van deme lande, 
hertich frederik, unde beden ene otmodichliken, dat he eren 
rad, den ſe na ghebode des paweſes ghekoren hadden, wolde 
beſtedighen. Aldus ghynk hertich frederik up dat radhus, 
unde ſettede den rad en yſliken in ſyne ſtede, unde let ſyk do 

huldighen den nyen rad, unde lovede em do byſtendich to we⸗ 
ſende in allen ſaken. 

Up de tyd quam to luneborg de rad van lubeke unde 
van hamborch, wente ſe fruchteden ſyk, dat dar vele quades 
mochte van komen, ſunderliken mort unde dotſlach. Hyrumme 
beden fe den nyen rad, dat fe ſyk an den olden nicht vorhol⸗ 
den edder ſchaden deden an Iyve ebder an gude. Aldus Ios 
vede be nye rad umme bebe willen der ficbe deme olten rabe 
vor lyf unde vor gud. Hyrna up en ander tyd Iet de olde 
rad den nyen rad vorboten, unde eficheden refenfchop van der 
ſtad gudere unde of van ber fchult, mente fe vunden nen rebe 
ghelt. Aldus mofte de olde rab refenen deme nyen rabe unbe 

ok den prelaten; Do quemen fe to vunde unde wart openbar, 
dat langhe bedecket hadde weſen, wente in der refenfchop wart | 
ahevunden, bat de olde rad van Iuneborch ſchuldich mas boven 

fo8 hundert dufent mark unde foventich duſent marf; noch bief 
dar ungberefent wol foftich dufent mark, dar de nye rab na 
der tyd umme ghemanet wart. Doch en konde de olbe rad 
nicht bemyfen, wo fe by deſſe groten fchult ghefomen weren; 
mer fe feten, bat dre hundert dufent mark were olde fchuft, 
de vor eren tyden ghemafet were, unbe were noch van beme 

ſchaden, ven fe ghenomen hadden, do fe den ſtryt vorloren vor 
wynſen; ſunder be anderen dre hundert dufent mark unbe fos 



172 

ventich dufent mark de hadden fe vororlighet unte vorbumet 
an der muren unde an ben tormen, de bar nye weren gbes 

maket unme de ftad. Ok fonden fe nicht bewyſen, wor fe bat 
ghelt ghelaten hadden, dat fe upghenomen hadden alle yar van 
der fulten, Bat fit Iep up ene groten ſummen. Deſſer refens 
ſchop weren de nye rad unde be prelaten untovreden, unde 
feben en, bat fe dar anders up dachten, mente der rekenſchop 
weren fe nicht tooreden. Darup worden ingbelecht in ere huſe 
de van bem olden rade weren, unbe dar nicht uttoghande by 
lyve unde by gube, yb en were des nyen rades willen. Alſo 
bieven fe in eren huſen langhe tyb, mer darna wart deme 
nyen rade ghefecht, bat etlyke van deme olden rade ftunden 
darna, bat fe wolden twebradht malen; of ere vrunte, de be 
buten weren, anlageden heren unbe vorſten unde beden de, bat 
fe. behulplik weren beme olden rade. Hyrumme Icet de nye 
rad vyve van deme olden rade fetten in den torne; dar feten 

‘ fe ynne wente by aſſumpcionis. Do quam to Iuneborch her- 
tich frederil unde fon fone bernardus, biſſchop to hildenfem. 

Do wart befloten in vruntlifen deghedinghen, dat me fe fcholde 
wedder utlaten; mer een van den opven, gebeten her johan 
ſprinkintgud, was geftorven in deme torne, unde de anderen 
vere quemen webber nt. Darna de nye rad befchattede al, 
de in deme olden rabe gheweſet hadden, unde nemen van beme 
enen twe bufent mark, van. deme anderen dre bufent marf, 
mon ebder mer, na deme dat en yſlik vormochte. Ok moften 
fe orveyde Don unbe loven unbe vworborghen unde vorbreven, 
dat fe nummer darna ftan wolden, dat fe webber qitemen in 
den rad, unde of nene wrafe don wolden, noch fe noch ere 
vrunde. Aldus worden je quyt ahelaten, bat fe mochten ghan 
unde ftan lyk anderen borgheren; unde darna be twelfe, de in 
deme rade weren, foren to ſyk in den rad ut der menbeyt fo 
vele, dat de rad vul wart. “ 

IJ. 1455. 
Anno domini MESEELB na yurificationid quam cen 

fegate to lubeke myt aflates breven, ghefant van deme 
konynghe van cypren, wente de turfen hadden vele vorftort 
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unbe vordorven van foneme ryke, unde he en konde em nicht 
wedderftan umme unmacht unde armobes willen. Albus hadde 
be thovlucht to deme paweſe nicolaus unde bat hulpe van der 
hifghen kerken; des ghaf em de pawes fyne breve unde bullen, 

darynıne ftund, we beme konynghe van cipren hulpe dede unde 
em: darto gheve, dat he den turfen mochte webberftan, be 

ſcholden vry weſen van allen ſynen funden; wente he fcholbe 
geven alſo vele, alfe be fulven wolde, umde keſen deme enen 
bichtoader, te ene lofede van alle ſynen funden in macht des 
paweſes, end in deme levende unde end in ſyneme leſten, alſo 
verne alſe me enen dach vaſtede in der weken een yar umme. 
Myt deſſen breven ſande de konynk van cipren legaten in alle 
lant, de ſe vorkundigheden unde ghelt darmede ſammelden. 
Aldus quam up deſſe tyd een legate to lubeke myt denſulven 
breven unde myt derſulven gnade; doch worden de rad unde 
dat capittel des ens, dat ſe en nicht tolaten wolden, dat he 
ſyne (breve) vorkundegede, umme valſcheyt willen unde droghes 
willen, wente ſe weren vaken tovoren myt aflates breven be⸗ 
droghen; doch leden ſe darmede, dat he breve ghaf in ſyner 
herberghe alle ven, be fe hebben wolden. Aldus blef he to 
lubeke wente philippi jacobi, unbe krech vele gheldes. 

Item in deſſeme yare flarf pawes nicolauß in unfer 
even vroumen daghe in der vaſten, unbe in Fort darna wart 
en ander wedder gheforen, unde wart gebeten caliſtus de 
dorde. Dyt was een olt man van foventich yaren, unbe 
wart gheforen umme des konynghes willen arrogon, uppe dat 
be deite willigher were beme paweſe to helpende tegben de 
turfen; wente de was fon grote firnderlife vrunt, alfe be bes 
wyſede. Wente do he horde, dat deſſe gheforen was, do ſande 
he em grote gave unde grote ſchenke; of makede he ut altos 
bant X ghalleyden unbe de pawes vefteyn teghen de turfen, 
uppe dat andere konynghe, heren unde vorften of darto bes 
weghen worben, dat fe den hilghen criftenloven beſcherzueden 
unde ſterkeden; doch brochte dyt clene bate yn, wente je wors 
ben bat meite part gbeſlaghen. 

Item in deſſeme yare in deme vaſtelavende breken dre 
mans ut deme nyen torne by der traven uppe deme marſtalle, 
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unde makeden en grot hol dorch de muren to velde wart, 
ande leten ſyk nebder myt eren flaplafen, unde lepen na ber 

wilſnak. Twe weren nt enghelant, unbe hadden dar langhe 
ghefeten; dat drubde was een kopman van hamborch. Dyt 
was en overdbadih man myt worden, unde wart ghefettet 
umme beswillen, dat he ghefoft hadde vorboden gud, dat de 
ſtede vorboden hadden nicht to kopende by vorluft des gudes, 
unde dat mwolde be myt bomode vor deme rade worbeghes 

dinghen; hyrumme wart be ghefettet. Alſe he utghebrofen 
was, vruchte de rad, queme he enwech, he mochte de ftab uppe 
ſchaden bringhen. Aldus fanden fe enen boden unde leten fe 
folen na der wilfnat, unde de bode quam er to ber nyar . 
ftad, wan fe, unde claghebe deme voghede van bed rades 
weghen de varlicheyt, unbe bat, weret dat me fe voran queme, 
Dat me fe tovebe. Des let be voghet darup warden, unde 
leet ſe wedder gripen unbe fettebe fe in den torne. Alſe deſſe 
tydinghe quemen to Iubefe, do fande de rab twe borghermeis . 
fiere to bertighe hinrife, unde beden en, dat he deſſe Dre deme ' 
rade wolde weddergheven umme vruntichop unde vordenſtes 

willen. Aldus ghaff de hertighe ſe em wedder, unde de rad 
de ſande darhen unde leet ſe halen, unde ſettede ſe wedder in 

den torne; doch na der tyd ghaf de rad de enghelſchen lude 
quyt, unde kledede ſe nye unde ghaf ene terynghe, dar ſe 
mede to hus toghen; mer de kopman de bleff ſittende. 

Item in deſſeme yare in der vaſten ſtarff biſſchop ro⸗ 
dolphus van utrecht, unde dar was nen grot bedrofniſſe 
umme ſynen dot, wente he ſtunt ovele myt der papheyt unde 
of myt der ſtad. Deſſe was gheboren een greve van defholt, 
unde do be ghekoren wart, do wart of ghekoren myt em ſwe⸗ 
derus van kulenborch; doch be hadde myn flempne wan 
robolphne, hyrumme ghaf be den For over; of habbe he ſulven 
rodofphus gheforen. Aldus lovede em rodolphus wol, unbe 
fande ene to rome na ſyner confirmacien; mer alfe fmeberus 
to rome quam, do beforgbede he ſyk ſulven, dat be de conflrs 
macien vor fi frech. Alſe he to to bus quam, do hadde ros 
dolphus alrede inghenomen ftebe unde flote; darumme mofte 
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ſwederus fit legghen to kulenborch by ſynem broder. Dar 
quemen to em al de myt em partigeden van der papheyt, 
unde wente rodolphus nicht aflaten wolde, unde ok de ſtede 
by em blyven wolden, ſo brochte he rodolphus unde dat ghantſe 
ſtichte in des paweſes ban, unde dyt warde langhe, wente de 

procuratores, de de rodolphus hadde in deme hove to rome, 
konden nene audiencien hebben. Mer up dat lateſte ſande de 
pawes enen biſſchop to utrecht to vorhorende, we de recht 

were in ſynen ſaken. Do deſſe alle ſake ghehort hadde, do 
ghaf he rodolphus recht unde ſwederus unrecht, unde decla⸗ 
rerde, dat rodolphus unde alle, de em byſtendich weren, ny in 
des pawes banne weſen hadden. Darna toch ſwederus to 
baſel in dat conſilium, unde mende, he wolde dar recht ge⸗ 

worden hebben; doch vorlos he de ſake, unde rodolphus wart 
confirmeret. Deſſer truwe der ſtede vorghat rodolphus up dat 
lateſte unde wart der van utrecht vyent, unde quam darin 
by nachtyd, unde brak dorch de muren myt hulpe der van 
amersvort unde ok etliker borgher dar bynnen, unde wan de 
ſtad myt vorretniſſe, unde leet vele guder borgher doden; ok 
wolde he de papen beſchatten boven dat wonlik was. Hyr⸗ 
umme weren em umbeweghen papen unde leyen, unde vrouden 
ſyk ſines dodes. Hyrna des mandaghes to paſchen koren de 
papen to utrecht eren domproveſt ghiſebert van brerade 
vor enen biſſchop. Deſſe was een bannerhere gheboren unde 
was en ſachtmodich gud man, unde darumme wart he gheko⸗ 
ren; mer he wart nicht confirmeret, wente philippus, de her⸗ 

tighe van borgundien, ſande up to rome an den pawes, unde 
bat, dat he ſyme baſtert ſone david gheve dat ſtichte van 
utrecht. Aldus umme werliker macht willen bed hertighen 
ghaf de pawes dat ſtichte des hertighen baſtert ſone, unde de 
andere, de eendrachtliken gekoren was, moſte wyken, dat doch 
was teghen alle recht. Do deſſe tydinghe quemen to utrecht, 
do worden de papheyt unde de ſtede des ſtichtes ens, dat ſe 
den baſtert ſone des hertighen nicht hebben wolden, mer ſe 
wolden blyven by deme, de ghekoren was, unde dyt vorſmade 
deme hertighen ſere, unde drouwede, he wolde ſe darto 
brynghen, dat ſe ſcholden ſynen ſone nemen teghen eren 
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dank unde dyt broument warde boven een yar. Wo fe ſyk 
vorghinghen, dat fofe in deme negheften yare. 

Stem in deſſeme yare na pafchen de rab var Iubefe 
makede ut veer ſchepe de fee to befchermende, unde fetteben 
darııy achte hovetlude, twe ut deme rade unde foffe van den 
borgheren. Deſſe weren langhe ute unde deden grote Loft 
unde fchaffeden clene bate, ane dat fe de fee veligeden unde 
deghedingheden myt deme voghede up gotlande umme bat 
fehip myt deme gube, dat be ghenomen hadbe yn deme yare 
tovorne; hyrup ghaf he em gude wort unbe ghaf en wedder 
dat Ichighe ſchip, alfe hyr vor gefereven id, unde dat gud 
lovede he to betalende, doch was dat fon mynſte banfe, dat 
be id betälen wolde. 

tem in deffeme yare na pafchen beiden de feeftebe ' 
enen dach to haderſleve myt konynk criftiern unde dem 
bertighen — — — umme der feerovere willen, de he unde be 
fonen beiden unde fanden up de fee.deme kopman dat ſyne to 
nemende. Dar wart befloten, dat nement feerovere holten 
ebber hufen ſcholde, weret ok dat yement dar enboven dede, 
den ſchal me vorvolghen unbe holden ſyk an ſyn Inf unte an 
fon gud. Doch en wart dat nicht gheholden, mente de ko⸗ 
nyngh fande fulven ſeerovere up de fee, be dar warden up be 
fhepe, de dar quemen ut ſweden edder daryn wolden. DE 
worden darſulves vornyet alle olde privilegia unde vryheit, 
de de kopman unde be ſtede hebben in ben ryken dennemarfen 
unbe norweghen. DE was dar ber otte voghe, de borghers 

mefter van deme funde, de de vorvluchtich was gheworben ut 
der flat. Deſſe slaghebe vor deme konynghe unde vor deme 
bertighen unde vor den ſteden over de ftat van deme funde, 
wo fe em ghewalt unde unrecht ghedan hadden, unte bat den 
konynk, dat he em hulpe, dat em lyk unde recht ſchude. Als 
dus vil de konynk myt her otten to teghen de ftab van deme 
funde, unde wolde, dat fe ene ſcholden wedder innemen, mer 
de anderen ftede begherben van beme konynghe, dat he to 
orede were, fe wolden de ſake up ſyk nemen, alfo verne, 
alfe de rad van deme funde unbe of her otte de ſake by fe 

“fetten wolden. Dyt belevede ber otte unde of be rablude, be 
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dar. weren van deme funbe var der ftab weghen, unbe fetten 
ere recht by ſos ftede, alfe lubeke, hamborch, wilmer, roſtok, 
gripeswolt unde anclam. Deſſe ſtede leden enen dach to roftele, 
unde dar quemen beyde partye unde vorclareden ere ſake; mer 
in dat Iatefte de rad van deme ſunde wedderrep allent, dat 
ere ratlude to baderflewe belevet hadden, unde wolten eres 
techted by ben fteden nicht biyven, unbe feben her otten, dat 
be erſt willen makede des bertighen van bart, De ene vorveftet 

hadde in foneme lande unde vredelos gheleht, darna wolden 
ſe ok myt em deghedingen, unde ſchoten ere recht vor den key⸗ 
ſer, alſe in dem iar hyr bevoren ok gheſereven ys. 

Item in deſſeme yare wart grot twedracht to konyn⸗ 
gheſberghe in pruſen, wente de olde ſtad, hyrumme dat er 
de konynk nicht quam to hulpe, ghaf ſyk wedder to deme or⸗ 
den teghen den vorbunt unde ghelofte, dat de ſtede underlank 
ghedan hadden, unde de knypaf bleff by den ſteden, unde 
wolde ſyk nicht wedder gheven under den orden. Aldus quam 
de orde wedder in de olden ſtad unde up dat ſlot, unde bu⸗ 
weden dat ſlot wedder, unde orlegheden myt der olden ſtad 

teghen den knipaf langhe tyd, unde beleden ſe, dat me dar 
noch yn edder utkomen konde, unde ſtormeden de ſtad dach 
unde nacht. Unde dyt warde langhe, dat ſe ſyk nicht wedder 
gheven wolden under den orden, wente ſe hopeden jo, dat de 
konyngh van polen unde de anderen ſtede ſcholden en to hulpe 
komen; mer alſe en nen hulpe quam, unde ſe de ſtad nicht 

lengher holden konden, leten fe den orden yn myt ſonadighem 
beſchede, dat de orde ſyk nicht wreken ſcholde unde ok ſe nicht 
beſchatten ſcholde mer wen de borgher in der olden ſtad. 
Dyt lovede de orde vaſt to holdende; doch en wart yd nicht 
gheholden, wente do ſe erer mechtich worden, do beſchatteden 
fe de borgher boven mate, alſo dat fe ſos werve in eneme 
yare beſchattet worden, alſo dat de armen lude nicht vele be⸗ 
helden, unde up dat lateſte, do ſe unwillich hyrto worden, do 
wart erer vele ut der flab vordreven unde ere gud wart en 
ghenomen, unde moſten darto loven unde ſweren, dat ſe rumen 
wolden pruſer lant unde dar nicht wedder inkomen by ereme 
levende. 

gub. Ehron. II, 12 



Stem in deſſeme yare na bed dat konynk criftiern 
hadde ghewefet to haderfleve, do ſeghelde he in ſweden to el⸗ 
velborch, dar do np was her olef nigelg, de dar mit 
Lfticheyt upgbefomen was. Deſſeme Tovede de konyngh nicht 
wol unde hadde anxſt, dat he dat flot wedder brochte an den 

konynk van fmeden. Ban deffeme flote molde her oleff nicht, 
yd en were, dat de konynk em weddergheve be voghedye to 
berghen, be be em ghenomen hadde nmme der unmwonlifen be; 

ſchattinghe willen, de he ghedan hadde in norwegen, unde of 
wente he alle tyd. to unvrede was myt deme fopmanne to 
berghen, deme he nam dat fyne to water unde to Iande, bar 
deme konynghe vele claghe over quam, worumme he cm nam 
de voghedye, unde ghaf fe her magnus gren, deme ridbere, de 
den kopman wol liden mochte. Hyrumme leet de konynk vors 
boden des rykes rad van norweghen to ſyk to elvefborch unde 

ratvraghede, wo be bat myt ber oleve holden fcholde, np bat 

de konynk dat flot Ereghe unde her olef des nicht vorbrochte; 
fo duchte deme rabe gut weien, dat he her oleve de voghe⸗ 
bye medtergheve unde darto, wat he eſſchede. Aldus beſeghelde 

de konynk her oleve breve uppe be voghedye, unbe ghaf fe em 
webder myt unmillen, unbe barto vele hove, de her olef heb⸗ 
ben wolde, fholde he rumen dat flot. Ok nam ber olef van 
deme flote wat darup was teghen willen des konynghes, unde 
Ieet dat wechvoren. Unde uppe deſulven tyb was tho el- 

vefborch een ratman van Iubefe, de in Fort dar bevoren was 
to baderfleve, dar de rad van dennemarken befeghelt hadde 

den ſteden alle olde vryheit to holdende unde of etlyke andere 
punte, darmede was, dat nement roven ſcholde uppe der ſee 
edder ſeerover utmaken noch holden ſcholde by lyve unde 
gude, unde dar was de ratman umme gefant to elveſborch 
myt deme konynghe, dat de rad van norweghen dat of bes 
breven unde befeghelen ſcholde. Unde wente de konyngh Yan 

dennemarken Dat fo hebben wolde, fo moften fe bat beleven 
unde befeghelen, al was yd etliken leet, alfe dat mol bewyſet 
wart, mente ber olef nygels unde fon broder, ber peter, mas 

keden altohant fihepe ut, de wyle fe dar noch ſulves weren, 
unde leten deme fopmanne Dre fchepe nemen, unde Darover 
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wart een van her peters fonen Dot gheſchoten. Alfe bo de 
ratman hadde de befeghelden breve, do toch be darmede te 
berghen, alfe em bevolen was, dat fe dar ghelefen worden 

vor deme ghemenen kopman. Altohant hyrna volghede em de 
biſſcop van berghen myt ber oleve unde ſyneme broder, unbe 

mwolden darby wefen, wan me de breve leſe. Ok wolde her 

olef den fopman bidden, Dat me em behufplif were teghen her 
magnus gren unbe ſyne kyndere, dat be de voghedye wedder⸗ 
kreghe unde bes konynghes gharden. Alfo bo de kopman vors 
nam, bat her oleves knechte unde ſynes broders dre fchepe 
hadden ghenomen teghen ere befeghelden breve, unbe bat her 
oleff voghet wolde weien, do makeden ctIyfe van deme Tops 
manne ene upfate myt etlifen fchipfnechten, Dat warn de breve 
ghelefen ‘weren unde alle man to hus ghinghe, fo fcholden fe 
warden np her oleve unde flan ene dot. Hyr wart her ofcf 
vor warnet. Des weeck he van deme volfe unde vlo myt 
ſyneme brodere unde myt eren ſonen unde knechten in ſunte 
birgitten cloſter, unde dar volghede em na de biſſchop van 
berghen myt twen domheren unde myt ſyneme gheſinde, unde 
wolden by her oleve blyven; doch wart de biſſchop darvor 
ghewarnet unde ghebeden, dat he ghynghe up ſynen hof unde 
were umbekummert; mer he wolde jo by her oleve blyven, 
unde lepen tohope myt ereme volke in de kerken unde ſloten 
de van bynnen to, unde bemanneden den torne unde ſtelleden 

ſyk to der were. Alſe do. de hovetlude deſſer upfate ſeghen, 
dat er upfate nicht vortghinf, unde her olef was in der ker⸗ 
fen, up dat be nicht wechqueme, fo krejerden fe, dat alle man 
ſcholde ghan to harnfche unde behalven de Ferfen, dat he nicht: 
enwech queme, edder de fopman moſte grote var ſtan var 

foner weghen. Alfo quemen dar boven twe dufent man myt 
harnſch unbe myt buffen unde armborfte, dar fe mede fchoten 
unde ftormeden np de Ferfen wente. in den anderen dach; do 
brefen je myt macht de kerken up, unde floghen darynne dot 
ben biffehop myt twen domheren unde myt foneme capelan, 
unde of floghen fe peter nygels unde vele andere lude; mer 
ber olef konden fe nicht krighen, wente de was up beme 
torne. Hyrumme vurden ſe den torn unde branden en, unde 
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tem in beffeme yare na bed bat konynk criftiern 
hadde ghewefet to haderfleve, do feghelde he in fweben to el⸗ 
vefborh, dar bo np was her olef nigele, de dar mit 
lifticheyt upgbefomen was. Deffeme Tovede de konyngh nicht 
wol unde hadde anrft, dat be Dat flot webter brochte an ben 

konynk van fweden. Ban defieme flote wolde ber oleff nicht, 
yd en were, dat de konynk em webdergheve be voghedye to 
berghen, de he em ghenomen hadde umme der unmwonlifen be⸗ 

fchattinghe willen, de he ghedan hadde in norwegen, unde of 
mente he alle tyd to unvrede was myt deme fopmanne to 
berghen, deme be nam bat ſyne to water unde to lande, dar 
deme konynghe vele claghe over quam, worumme he em nam 
de voghedye, unde ghaf fe her magnus gren, deme riddere, be 
den fopman wol liden mochte. Hyrumme leet de konynk vors 
boden des rykes rad van normweghen to ſyk to elveſborch unbe 
ratoraghede, wo be bat myt ber oleve holden fcholde, np bat 
de konynk dat flot kreghe unde her olef bes nicht vorbrochte ; 
fo duchte deme rade gut weſen, dat be her oleve de voghe⸗ 

bye weddergheve unde darto, wat he eſſchede. Aldus befeghelde 
de konynk her oleve breve uppe be voghebye, unde ghaf fe em 
wedder myt unmillen, unde darto vele hove, be her olef heb⸗ 
ben wolde, ſcholde he rumen dat flot. DE nam ber olef van 
deme flote wat darup was teghen willen des konynghes, unde 
feet dat mwechvoren. Unde uppe befulven tyb was tho el- 
vefborch een ratman van Iubefe, de in fort dar bevoren was 
to baberfleve, dar be rad van dennemarken befeghelt hadde 

den ſteden alle olde vryheit to holdende unte of etlyke andere 
punte, darmede was, Dat nement roven feholde uppe der fee 
ebber ſeerover utmaken noch holden fcholde by Iyve unbe 
gube, unde dar was de ratman- umme gefant to elveſborch 
myt deme fonynghe, dat: de rad van normweghen bat of bes 
breven unde befeghelen ſcholde. Unde wente de konyngh van 
dennemarfen dat fo hebben wolde, fo moften fe bat belcven 

unde befeghelen, al was yd etlifen feet, alfe dat wol bewyſet 
wart, mente ber olef nygels unde fon broder, her peter, ma⸗ 
feden altohant fehepe ut, de wyle fe Dar noch fulves weren, 

unde leten deme kopmanne Dre fchepe nemen, unde barover 
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wart een van ber peters fonen bot ghefchoten. Alſe do de 
ratman hadde be befeghelden breve, do toch be barmebe to 
berghen, alfe em bevolen was, Dat fe dar ghelefen worben 
vor deme ghemenen kopman. Altohant hyrna volghede em de 

biſſcop van berghen myt ber oleve unde foneme broder, unde 
wolden barby mwefen, man me be breve leſe. Ok wolde ber 

olef den kopman bidden, Dat me em behulplik were teghen ber 
magnus gren unbe ſyne kyndere, dat he de voghebye webbers 
kreghe unde bes konynghes gharden. Alfo Do de kopman vors 
nam, bat her oleves knechte unbe ſynes broders dre fchepe 
hadden ghenomen tegben ere befeghelden breve, unde dat ber 
‚oleff voghet wolde weien, do makeden etlyke van deme Top; 
manne ene upfate myt etlifen fchipfnechten, Dat wan de breve 
ghelefen weren unde alle man to bus ghinghe, fo fcholden fe 
warden up her oleve unde flan ene bot. Hyr wart her olef 
vor warnet. Des weeck be van deme volfe unbe vlo myt 
foneme brodere unde myt eren fonen unde Fnechten in funte 
birgitten clofter, unde dar volghede em na de biffchop van 
berghen myt twen domheren unde myt foneme ghefinde, unde 
wolden by her ofeve biyven, doch wart de bifjchop barvor 
ghewarnet unde ghebeden, dat be ghynghe up fynen hof unde 
were umbefummert; mer he wolde jo by ber oleve blyven, 
unde lepen tohope myt ereme volke in de Ferfen unde floten 
de van bynnen to, unbe bemanneden den torne unde ficlleden 

ſyk to der were. Alſe do. de hovetlude deſſer upfate ſeghen, 
bat er upfate nicht vortghint, unde ber olef was in ber ker⸗ 
fen, up dat he nicht wechqueme, fo Frejerden fe, dat alle man 
ſcholde ghan to harnſche unde behalven de kerken, dat he nicht- 
enwech queme, edder de kopman moſte grote var ſtan van 

foner weghen. Alfo quemen bar boven twe dufent man myt 
harnfch unde myt buffen unde armborfte, dar fe mede fchoten 
ande ftormeden up de Ferfen wente in ben anderen dab; Do 

brefen je myt macht de ferfen up, unbe floghen barynne Dot 
ben biſſchop myt twen domheren unde myt foneme capelan, 
unde ok ſloghen ſe peter nygels unde vele andere lude; mer 
her olef konden ſe nicht krighen, wente de was up deme 
torne. Hyrumme vurden ſe den torn unde branden en, unde 
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von deme vure brande dat ghanſe clofter. Aldus moſte be 
san notweghen ſyk gheven in des kopmans hande myt ſoda⸗ 
nigem befchede, das fe eme gheven dre ftunden ſyne bicht unbe 
fon teftament to donde; darna floghen fe ene tot unte hon⸗ 
weden ̟  ene to finden. Ok floghen fe etlyke myt em Dot, alfo 
dat dar bfeven by foftih manne; de anderen gheven fe quyt 
unde leten fe Iopen. Darna nemen de koplude unbe de ſchip⸗ 
tnechte her oleves guder, wor dat fe de vunden. Unde an 
dyt gheverde kerde ſyk de konyngh nicht fere, mente yd was 
em leef, dat her olef gheſſaghen wart umme des willen, dat 
her olef em enteghen was unde unwillen dede myt deme flote 

elveſborch. Unde nademe dat alle, de hyrmede weren unde 
rat edder dat darto gheven, weren in des paweſes banne, ſo 
wart en gheweyghert des ſacramentes, wor fe quemen; of 
wolde er nement aflofen van eren funden. Aldus mojten fe 

van not weghen fo deme paweſe fenben umme ere abfolucien, 

unbe wente defje ſake deme paweſe umbefant weren, fo bot he 
deme bifjchoppe van lubeke, Dat he de ſake fcholde vorvaren 
unde fiholde fe abfolveren, unde fetten ene bute na eren füns 

den, bar fe mede beterden gote unde der hilghen kerken de 
myffedaet, de fe ghedan hadden. Ok ſcholde he ene heben, bat 
fe webder buweden dat clofter unbe de ferfen, de fe vorbrant 
hadden; mer de den biffehop unde de preftere gheflaghen had- 
ben, de ſcholden fulven fomen to rome umme ere abfolucien. 
Aldus worden dar vele abfolveret, vele was er of, be bar 

nene confeiencten van en hadden, unde Ieten ſyk bunfen, fe 
hadden wol ghedan. 

Item in deſſeme yare, do de Foplude fanden ere gub van 

lubeke to luneborch teghen funte michaelis marfet, worden 
de waghen upghehoumen by nachtiden to deme britlinghe, unbe 

dat gut wart gbevoret in be prighenitge unde in bat mele 
Ienborghifche lant; unde wente dit ſchach in gubeme vrebe 
unbe veligheme daghe, fo wolde nement befennen, me dyt gub 
ghenomen habte, unde fleten dyt gud, alfe fe hemelifeit konden. 
Doch wuſte me wol, we fe weren, unde wor Dat gud een part 
ghefleten wart z;mer fe feden dar neen to, unde ghevent up fobanighe 
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boven, bar me nicht aff bebben konde unde be dar nicht na 
en vragheben. Ä 

Stem in beffeme yare was een dach to itfeho wiſſchen 
beme bertighen van holſten unde ben ditmerſchen 
umme botflachtinghe willen ber vrefen, de van ben ditmerfchen 
gheflaghen weren langhe dar bevoren by ver hundert, dar fe 
deme hertighen neen lyk vor bon wolden. Aldus weren fe 
der ſake to beyden ſyden ghebleven by deme rade to Iubefe 
unde t0 bamborch, unbe de weren of up beffeme baghe unde 
darto de biffhop van Iubefe unde of de biſſchop van ſleſwyk; 

doch Fonden fe der fake nicht endighen, wente be hertighe 
effchede ene grote fummen gheldes, unde der en wolden be dyt⸗ 
merfchen nicht utgheven. Aldus gheven de rad van lubeke unde 

van hamborch de fafe webber over, be langhe tyb by en ghes 
ftan hadde, unde dat was deme hertighen untowillen. Doch 
in fort darna de hertighe unde de dytmerſchen de worden uns 
derlant der ſake eens, unde de Dytmerfchen gheven em enen 
fummen gheldes, dar he tovreden ane was, unbe barmede wart 
alle unwille torugghe ghelecht. 

J. 1456. 
Anno bomini MELCCELLY up mytvaften heit konynk 

criftiern van dennemarken enen dach to roftefe, unde 
dar was mit em de konynghynne. Up den bad) weren vors 
bodet de hertighen van boljten, melelenborch unde fiergharden, 
unde de marfgreve unbe etigfe ſtede. Ok weren bar etlife 
heren van deme orden ut prufen; Doch en quemen bar de hes 
ren nicht al, alfe de hertighe van boliten, funder he fande dar 
fone fendeboden. Mer wat be falten weren, bar de vorfien 
umme tohope quemen, dat bief hemelik. Doch begherde be ko⸗ 
nynk van den fteben, dat je wolden fenden in ſweden to fos 
none karle, unde wolden vorfolen, wer fe dat orlighe fanden 
vaten unbe fetten dat in daghe. Darup benemen de ſtede er 
berat, dat en yilif torugghe mochte forefen mit den fynen; R 
of was dyt des hertighen begher van holften, al was he dar⸗ 
fulven nicht jeghbenwardid. Ok wart dar deme rabe van 
deme funde gefecht, bat fe fiholden eren borghermefier ber 
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otten vogheu wedder innemen in de ftab unbe in ben rab, 
unde-weret, bat fe bee nicht en deden yn fort, fo wolden al 
de heren, be dar weren, ere vyende werden. Dar antworte 
to de rad van beme funbe, bat her otte erft mafede willen 
bed hertighen van bart, de en in ſyneme lande vorveftet unde 
vrebelod hadde ghelecht, anders mochten fe dat nicht don. Als 
bus konde her otto den hertighen nicht tovreden fetten; mer 
be bertighe de feref teghen em to deme keyſer, unde be keyſer 
be bevol be ſake marfgreven frederif van brandenborch, alfo 
ok ghefcreven is in deme yare byr bevoren. Linde do be fale 

worden vorclaret wor deme marfgreven, do ghaf he deme her⸗ 
tighen recht unde her otten unredyt, unbe ſede em af vor een 
ordel, dat he buten beme lande van bart blyven ſcholde, yd 

en were, dat en de hertighe van gnaden innemen wolde. 
Stem in deſſeme yare leet de pawes predefen dat cruce 

teghen de turfen, unde ghaff aflat van allen funden al den, 
be de toghen teghen de turfen. Aldus quam vele volfed in 
ungberen, bar be turfen leghen, ut allen landen, gheeſtlik 
unde werlyk, unbe wolden vechten vor den hilghen criftens 
loven. Des beleben de turfen ene ſtad unde een flot, bar 
weren vele crijten ynne, ok quemen eer vele van buten fo. 
Hyr ſtormeden de turfen vor unde ſchoten de muren nebber, 

bat me mochte to vote darin ghan. Do de criften dat fegben 
unde vruchten ſyk, bat de turfen to en inguemen, bo worben 
fe des end, dat fe wolden teghen fe utghan unbe wolben myt 
en firiden. Aldus vepen fe an god den heren unde beben ſyne 
gnade unde hulpe teghen de vyende des criftenloden, unde 

ghinghen to en ut myt vryem herten. Unde god de here 

ghaf eu openbar ſyne gnade, dat fe dot ſloghen boven hun⸗ 
dert duſent turken, unde dreven bat ghauſe her ber turten 
torugghe, dar noch boven ver hundert duſent maniden yıne 
was. Unde dyt was cen grot mirafel, wente DI! criſten 

by nener mate fo vele alſe der turken, De gheſlagen worden; 
ot was bar neen vorſte edder here mede , wer dat ghement 

volk ut: ungberen unde ut waliande. — unde eer befiemt 
fegbe babde de pawes gheboden over alle de criſtenheyt, Dat 
me fiholde ghan procefiien unde ſynghen bedemyſſen unbe pre⸗ 

—' 
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befen deme volfe, dat fe vafteben unde beben gode umme fyne 
gnade unde hulpe -teghen de turfen, unde ghaf ſunderlik aflat 

alle den, de in ber proceffien unde in ber bebemyffen weren 
‚unbe vafteben,; hyrumme vormode if my, Dat gob umme der 
ynnicheyt unde penitencien willen ber ghemenen criftenheyt 
deſſe gnade unde befjen ſeghe ghaf deme menen volfe, bat fe 
ſo vele volkes Dot floghen. 

tem in deſſeme yare na johannid baptifte weren de ghes 
menen henſeſtede to lubeke umme be rechticheyt bes ghe⸗ 
menen kopmannes, te in allen landen vorbrudet wert unbe 
funderlifen in vlanderen unbe in hollant. Ok fanden be 
ftede ut flanderen ere fenbeboden dar, alfe je er ghedan had» 
ben, unde begherben, bat de ſtede darna weren, bat de fops 
man, be to utrecht lach, webder queme to brugghe; fe wols 

den bearbeyden by deme hbertighen van borgundien, dat alle 
olde vriheyt ded kopmans jcholde befeghelt unde gheholden 
werben in allen ficben van vlanderen. Aldus worden etlyke 
punte unbe artifel gheroret, dar de vlemynghe fif er to vors 

bunden hadden, dat fe bearbegden wolden, bat fe befeghelt 
worden, unbe Doch jo noch nicht ghefchen was; wan- fe dar 

vulbrochten, fo wolben de ſtede darna weien, bat be fopman 
wedder queme. 

tem in Eorter tyb hyrbevoren etiyfe van deme olden 
rade to luneborch, de afghefettet weren, toghen ut der ſtad 

teghen dat ghelofte, dat fe ghelovet unde vorbrevet hadden, 
Dat fe nicht ut der ſtad then ſcholden, Hd en were des nyen 

rabes will. Deffe quemen to lubeke, unde up befulven 
tyd, alfe de benfeftede dar weren, wart de ſake vor be ftede 

ghebrocht. Des fereven de ſtede breve an ben nyen rad to 

Iuneborch unde begherben, bat fe etlyke ut deme rade wolden 
fenden to lubeke; unde mente de van luneborch nicht vorbodet 
worben to rechten tyden lyk anderen ficden, fo wolden 'fe 
nicht komen unde entſchuldigheden ſyk myt loſen falten. Aldus 
wart bevolen deme rade van lubeke, hamborch, bremen unde 

ſtaden van den ghemenen henſeſteden, dat ſe darna weſen 
ſcholden, dat de olde rad wedder ynquemen to luneborch. 
Aldus De benumeden ſtede nemen enen Dach up myt deme 
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rade van luneborch, mer fe konden Dar nicht af malen, wente ı 
de nye rad jede, fe hadden er nicht vorbreven, mer fe weren 
myt vryem willen utghetoghen teghen ere ebe unde breve, unbe 
barumme fcholden fe buten blyven. 

tem in deffeme yare by pinxten fanden de feeftebe 
fendeboden, borghermeſtere unde rablude, to konyngh karl 
in fweben, unde begherden, dat he dat orleghe myt den denen 
in daghe wolde fetten, uppe dat me mochte in der tyd darup 
vorfeen weſen, wo me 9b mochte vorfonen. Unde alſe deſſe 
fendeboden der ftebe to cın quemen, do entfynk he fe nicht 
sruntlifen unde antwerde Fort to eren worben: wolden de 
flede [oven, Dat de denen molden den bach holden, alſe he bes 

floten .worde, fo wolde he darup benfen, funder wolden fe dat 
nicht don, fo wolde be myt den denen nicht daghen, wente be 
wuſte wol, Dat de Denen den dach nicht en helden. Alfe do 

de fendeboden dar nicht vor loven wolden unbe of nen hevel 
darvan hadden, fo blef de dach na. Ok hadden te borghers 
meftere unde rablude een bevele, dat fe fcholden fprefen myt 
deme konvnghe umme mennigherleye beſwarynghe, be he teme 
kopman Dede, weite be hadde vele unwonliken tollen unde ans 
der beſwarynghe upghebracht, alfe dat de kopman moite ghe⸗ 
ven den tivelften pennyngh van alleme gude, dat dar van 
buten inquam; ok moſte een yfli® bryngen ene lodighe mark 
ſulvers, de beifte wart em betalet, unde de anderen helfte de 
wart affgbeflaghen an deme tollen. SE hadde be mennigbers 
leye ander bot gheboden in funeme ryle teghen te vrybeyt 

bed fopmane. Hyrumme begherden de fiebe, dat de forman 
des wandel kreghe, dat ſyne gnate afdede den ummonlifen 

toßen unde beſwaringhe, unde leet ven fopman by older vri⸗ 
bept, Dar andere konynghe en by ghelaten hadden. Ok begher⸗ 
ten ft, Dat be muye foneme rate den ſteden unde deme forman 
beſegbelen wolbe te olien vribeit, de ſyne vorvaren befeghelt 
baden. Do wart he unmodich, unde fete: de tollen weh 

ander beſwarvaghe, de be ap den kopman ghbelecht badde 
Nyon, Der wolde be sicht afden, — 

Des 



185 

eres beiten willen, fo wolde be of in foneme ryke, unde wolde 
de kopman dar vorteren, be fcholde don na fyneme gheboden, 
wolde be des nicht don, bat he van bar bleve; of en wolde 
be nicht befeghelen de olden vriheyt, wente be bachte er nicht 
to holdente. Aldus wyſede be be ftede van ſyk ane willen 
unde vruntſchop, Doch jo in deme negheſten yare, do he vors 
vluchtich was gheworden ute deme ryfe, bo feref he van 
dantzke an den rad to lubeke unde entjchulbeghebe ſyk, dat fon 
rad nicht en wolbe, bat he de vriheyt des kopmans ſcholde 
befegelen. Mer de rad ut fmeden, bo fe dyt vornemen, 

fcreven of an den rad to Iubele, bat yd fo nicht en were, 
wente fe hadden dat gherne ghefeen, mer be en wolde 
des nicht. 

Item in deſſeme fomer de hertighbe van borghuns 

dien ſchickede ſyk to orleghe mit ynftrumenten, de to orleghe 
unbe to ftride denden, unde bat ruchte lep, wo be wolde vor 

de turfen, mer Do me toſach, do wolde be vor utrecht, unbe 
wolde de ftad darto dwynghen, dat fe ſynen baftert fone inlas 

ten fcholden, ben en de pawes vor enen biffcehop gegheven 
hadde. Do villen myt deme hertighen to de ftad to amers⸗ 
vort, unbe Ieten Des bertighen volk yn, unde hulpen em, dat 
he quam up bat flot to ber horſt teghen der anderen ftebe 
willen. Unde do de gheforen biffchop ghifebert van brerabe 
bat vornam, do vraghede he be ſtede, wat fe by em don wol⸗ 
ben? Do feden fe alle, je wolden by em biyven, unbe wol⸗ 
ben ſyk of fetten to der were. Aldus repen de van utrecht 
hovelude unde foldenere yn teghen den bertighen, unbe wolden 
em mwebberftant don. Do he dat vornam, bat fe al by em 

biygen mwolden, do vant he ene andere wyfe, unde vorghink 
ſyk myt deme foren biſſchoppe in deſſer wyfe: he lovede em, 
dat he proveſt ſcholde blyven to utrecht unde ahaff em be 
provefige to funte donatus bynnen brugghe, dar enboven ghaf 
be em Yarlife renthe de tyd foned levendes. Dyt belevede de 
foren biffchop unde bearbeyde by deme capittel unte der flad 
to utrecht, dat fe bat of beleveden umme vrebes willen, unde 
ghaf over dat flichte deme bafterde van burgundien. Unde 

altohant darna be hertighe fulven brochte ene in de ftab myt 
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groteme flate unde apparate, unde bo be ſtad eme ghehuls 

dighet hadde, do feref de hertigbe den anderen ſteden, alfe des . 
venter, kampe, fwolle. unde gronpnghe, dat fe fi darna rich. 
teden unde haleden of fonen baftert fone yn vor eren heren, 
unde gheven em wedder allent dat in vortyden beme biffchoppe 
toghehort hadde, funderlifen richte unbe tollen in den fteden 
ande be weyde darvor, unbe wente be ſtede bar nicht to en 
wolden, bat fe jenighe vriheyt overgeven. Alſo fammelde de 
bertighe boven twyntich duſent man unde Iede ſyk vor deven⸗ 
ter; dar lach he vor boven veer welen, unde ftormebe be ftab 
unde ſchot daryn alle daghe mir buffen, unde menbe, he wolde 
fe myt macht ghewunnen hebben; mer fe werben ſyk manliken 
unde fchoten webber in fon ber. Ok fanden de anderen ſtede 
fo vele volkes daryn, dat be darvor nicht fchaffen konde. 
Aldus begherde be, dat fe myt em deghedynghen wolten, unbe 
dar wart befloten umme vredes willen, bat David, de bifichop 
van utrecht, feholde komen in be ver ſtede myt ver hundert 

perden unbe nicht ſtarker, unbe de ftede de fcholden em huls 
dighen alfe ereme rechten heren, mer be fcholde fe Taten by 

. allen olden vriheyden; ok feholde de hertighe fulven in be 
fiede nicht fomen. Do dit befloten was, do braf de hertighe 
up myt ſyneme volke unbe toch wedder van ber flat; mer 
alle de punte, de be ghelovet hadde deme gheforen biffchop, 

alfe van der proveſtye to funte bonatus unde van deme ſum⸗ 
men gheldes, en heit de hertighe myt alle nicht, worunme des 
ſulve ghifebert van brerade unde de ftab van utrecht fetteben 
ſyk webder teghen den biffhop, unbe beiden ene ‚buten ber 
ſtad, dat he dar nicht yn en borfte; doch dat leet be bertighe 
betemen, unbe kerde fif dar nicht an. . 

tem in deſſeme yare was grot eertbeugngbe in ve 
len landen, funderlifen boven rome in katilonyen unbe in 
deme ryke neapolis, Dar vele fiede, flote unde borpe ynne 

vorgynghen; ok blef dar mennich dufent mynfche Dot. Linde 
alfo vele Iude menden, dat fcheghe van ber wrafe gobes, 
wente de eertbevynghe was nicht ghemene in allen fteden unbe 
dorpen, de by en leghen, mer in etlifen fteden, bar quabe 
mynfchen ynne wonden, alſo dat en ſtad unde en borp vors 
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ghink, dat neghefte darby hadde underſtunden nene not. Ok 
was deſſe ſulve ertbevynghe in enghelant unde in norweghen, 
mer nicht up ene tyd, of was fe nicht fo grot, dat dar vele 
ſchaden af queme. 

tem in deſſeme yare in deme ſomere reyſede konynk 
eriftiern in fweben to water unbe to lande. To water 
fegbelde he fulven up olant unbe wan bat, unbe belede bat 
flot unde lach darvor Ianghe tyd, unbe wente dat flot nicht 
wol bewart was, beyde myt volfe unde myt were unde ſun⸗ 
berlifen ınyt buffen unde myt buffenpulver, fo mofte de ridder 
eryk erifed, de daruppe was, dat flot gheven; doch ghaf be 
dat over myt fobanighen vorworden, bat be myt ben ſynen 

velich ſcholde weſen myt beholdinghe alled gubes, dat he uppe 
deme flote hadde. Mer do be van deme flote ghynk, bo heit 
em de konynk nenen loven, unbe nam cm dat ſyne; of vorbe 
be en myt ſyk to Eopenhaghen unde fettede ene in den torne. 

Doch menden vele Iude, bat de. ribber hadde dat flot vorras 
den unde al, dat em de konynk dede, bat fhach in fobanigem 
fshine, Dat me de vorretniffe mebe wolbe worbeden. Ok habbe 
de konynk etlyke utghemaket to lande, be fcholden ſyk legghen 
vor kalmer unde ſcholden dat ſtormen, wente em was wan 
ghemaket, weret dat de denen darvor quemen, de van kalmer 

wolden ſyk gheven to den denen. Doch en ghink dat nicht 
vort, wente do de denen darvor quemen, do quemen em quade 
tydinghe, wo de ſweden hadden ſlaghen wol ſos hundert man 
nicht verne Yan dar, de of. vor kalmer ſcholden weſen; 
do borften de benen bar nicht lengher blyven unbe toghen 
wedder aff. - | 

stem in deffeme fomere hertich hin rik San melelens 
borch wart vpent der flad fo Iuneborch, unde toch over 
de elve in alle dorpe ber flat to luneborch, alfe to ertenes 
borch, bretlink unde dar boven unde nedden, unbe nam allent 
wat dar was, unde let den armen luden nicht, unde up bat 
be de hufe nicht vorbrande unde dat korne, bat de lude ins 
ghebrocht hadden, jo moften fe em noch gelt togbeven, bar be 

doch neen recht to en hadde, wente be wuſte fulven nene rebes 
lyke fale, dar be dyt umme dede. Des habbe de rad to lune⸗ 

/ 
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borch tovlucht to deme hertighen van holften unde beben ene, 
dat he ſyk myt deſſen ſaken wolde befummeren, be fcholde erer 
mechtich wefen, weren fe beme hertighen van melelenborch wes 
plichtich, dat wolden fe gherne don. Aldus brocdte de hers 
tighe van holften den bertighen van mefelenborch unde den 
rad van Iuneborch tohope uppe den priwalf to daghe, unbe 
bo de rad van luneborch vragheben, wat fafe he teghen fe 
hadde, do fede be: up de tyd konde be dar nicht van fegghen, 
men yd ſcholde en wol to mwetende werden. Doch wart dat 
orleghe in daghe ghefet wan to pafchen, underdes fcholde me 
den unmillen vorlifen, Ok up defulven tyd alfe bertich bins 
rik deffen fchaden dede to ertlinfborch Certeneborch) beroveden 
fe of de armen lude in der voghedye to bergherdorp tegen 
recht. Unde darup heit de rab van Iubefe enen dach mit em, 
unde al mas de ſchade grot, doch wart yd vruntlifen befloten, 
bat be deme rabe fcholde webdergheven dre hundert mark, unde 
darvor fettebe he borgben etlife gube lude, unde de moften na 
ber tyd de fummen fulven betalen. 

Item in deſſeme yare bertih frederif van brunfwpf, 
den be biſſchop van Follen ghevanghen hadde, wart ghefchattet 

uppe achte duſent rynſche gulden, unde darto hadde he vor⸗ 
teret in der venkniſſe dre hundert mark. Unde vor deſſen 
ſummen gheldes was he in de herberghe ghelecht to kollen, 

unde dar nicht uttoghande, he hadde deſſen ſummen betalet. 
Aldus vant he des gheldes mate myt ſynen vrunden unde myt 
ſynen ſteden, unde darmede wart he quyt. 

Item in deſſeme yare worden vele daghe gheholden in 
pruſen twiſſchen deme konynghe van polen unde den ſteden 
van ener ſyden, unde den bemen, de de marienborch ynne had⸗ 
den, van der anderen ſyden. Unde de ſake deſſer dage was, 
wo me de bemen mochte vornoghen myt ghelde vor den ſolt, 
dar ſe deme orden vor ghedenet hadden teghen den konynk van 
polen unde teghen de ſtede, wente de ſolt was ſo hoghe ghe⸗ 
reſen, dat de orde ſe nicht vornoghen konde, unde darvor 
babbe be orde en to pande dan dat ſlot marienborch, unde 
wuſten nene wyſe, wo fe bat mochten wedder loſen. Aldus 
boden de bemen deme konynghe van polen, dat ſlot overtoghe⸗ 
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venbe, wolde me en gheven eren folt, unbe ben rekeden fe np 
hundert dufent unde vertich duſent ungberfche gulden. Aldus 
worten vele daghe myt en gheholden, mo me fe mochte vor 

noghen, unde worben des up bat lateſte end, bat me en 
ſcholde gheven deſſen benomeden fummen up ſunderghe befches 
dene tyd unde ſunderlike termine, unde wan fe dat Iefte ghelt 
upgheboret hadden, fo ſcholden fe bat ſſot overgheven beme 
fonynghe van polen unde der ftad to dangfe, unbe then ut 
deme lande. Dyt Ioveden fe underlanf de ene deme anderen 
vafte to holdende. Unde darup fettebe be rab van bankle 
ene befchattinghe in erer ftab, fo dat en yſlik mynſche mofte 
darto gheven; doch vil bar fo vele yn, dat bit ghelt nicht 
utquam uppe de befchedene tyd, wente noch de konynk noch te 

ftede konden ere part tohope brynghen. Unde dar quam grot 
unmille af in den fteden, wente do yd ſyk fo langhe vortoch, 
dat dar neen ende aff wart, do wart cen uplop ber menheyt 
to dantzke teghen den rad, alfo dat be menheyt den rad afı 
jetteden behalven achte, de ſe behelden, we borghermeitere 
unde ſos radlude, unde Darto foren fe ander wedder ut ber 

menbeyt, unde de olden, de afghefettet weren, de Ieden fe in 
ere huſe, unde wolden refenfchop var en hebben, wor bat 
ghelt ghebleven were, bat fe upghenomen hadden van der 
fihattinghe. Doch quam dat webder to guden punten, wente 
to ferrefenfchop ghedan hadden, do wart de menheyt wol 
tovreden unde nemen fe alle webder in den rad; Doch weren 

bar etlyk olde lude mank, de ſyk ut deme rabe beven. DR - 

worben de nyen rablube, de ut den ampten gheloren weren 
worden, wedber affghefettet. ‘De deſſes werkes unde deſſes 
nplopes ene ſake was, de wart vorvluchtich unbe lep enwech; 
tme van fonen cumpanen worben ghegrepen unde up bat 
rat ghelecht. DE derghelyk beghunde be menheyt to torne 
ſyk teghen den rad to fettenbe, unde alfe me ſede, weren vele 
in ber menheyt, de des end weren, Dat fe de ftad wolden vor 
raden beme orden fo gude; mer bat wart beme rade vors 

meldet eer yd to werke quam. Do let de rad gripen boven 
LEE borgher varı der menheyt, de fihulbich weren, unbe be 
worden alle ghekoppet. | 
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tem in beffeme yare na bes bat konynk ceriftiern 
hadde ghewefet to haberfleve, do feghelde he in ſweden to cl 
veiborh, dar bo np was ber olef nigels, de dar mit 
lifticheyt upghefomen was. Deffeme Tovede de konyngh nicht 
wol unde hadde anrft, dat he dat flot webter brochte an ben 

konynk van ſweden. Ban deſſeme flote wolde her oleff nicht, 
yd en were, dat be konynk em weddergheve be voghedye to 
berghen, be be em ghenomen hadde umme der unmonlifen be 
ſchattinghe willen, de he ghedan hadde in normwegen, unde of 

wente he alle tyb. to unvrebe was myt deme fopmanne to 
berghen, deme he nam dat ſyne to water unde to lande, bar 
deme konynghe vele claghe over quam, mworumme he em nam 
de voghedye, unbe ghaf fe her magnus gren, deme riddere, be 
den fopman wol liden mochte. Hyrumme Ieet de konynk vors 
boden des rykes rab van norweghen to fof to elvefborch unde 
ratoraghede, wo he dat myt ber ofeve holden fcholde, np bat 
de konynk dat ſlot kreghe unde her olef des nicht worbrochte ; 
fo duchte deme rade gut wefen, bat be ber oleve de voghe⸗ 
bye mebtergheve unde darto, wat be efichede. Aldus befeghelbe 

de konynk her oleve breve uppe be voghedye, unde ghaf fe em 
wedder myt unmillen, unde darto vele hove, de her ofef heb⸗ 
ben wolde, feholde he rumen bat flot. DE nam ber olef van 
deme flote wat darup was teghen willen des konynghes, unde 
Ieet dat wechvoren. Unde uppe defulven tyd was tho el⸗ 
vefborch een ratman var Inbefe, de in fort dar bevoren mas 
to baberfieve, dar be rad van dennemarken befeghelt hadde 

den ſteden alle olde vryheit to holdende unte of etlyke andere 
punte, darmede was, bat nement roven feholde uppe ber fee 
ebber fecrover utmalen noch holden fcholde by Iyve unbe 
gube, unde dar was de ratman- umme gefant to elveſborch 
myt deme fonynghe, dat de rab van norweghen dat of bes 
breven unbe befeghefen fcholde. Linde wente de konyngh van 
dennemarfen Dat fo hebben wolde, fo moften fe dat belcven 
unde befeghelen, al was yd etlifen feet, alfe dat wol bewyſet 
wart, weite ber ofef nygels unde fyn broder, her peter, mas 

keden altohant fehepe ut, de wyle fe Dar noch fulves weren, 
unde leten deme Fopmanne dre ſchepe nemen, unde barover 
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wart een van her peters fonen bot ghefchoten. Alfe do de 
ratman hadde be befeghelden breve, do toch he darmede te 
berghen, alfe em bevolen was, dat fe dar ghelefen worben 
vor deme ghemenen kopman. Altohant hyrna volghede em be 

. bifficop van berghen myt ber oleve unde foneme broder, unbe 
wolden darby mwefen, wan me be breve leſe. Ok wolde her 
olef den kopman bidden, dat me em behulplik were teghen her 
magnus gren unbe ſyne kyndere, bat be de voghedye wedder⸗ 
kreghe unde des konynghes gharden. Alſo do de kopman vor⸗ 
nam, dat her oleves knechte unde ſynes broders dre ſchepe 
hadden ghenomen teghen ere beſeghelden breve, unde dat her 
oleff voghet wolde weſen, do makeden etlyke van deme Tops 
manne ene upſate myt etliken ſchipknechten, dat wan de breve 
gheleſen weren unde alle man to hus ghinghe, ſo ſcholden ſe 
warden up her oleve unde flan ene dot. Hyr wart her olef 
vor warnet. Des weeck he van deme volke unde vlo myt 
ſyneme brodere unde myt eren ſonen unde knechten in ſunte 
birgitten cloſter, unde dar volghede em na de biſſchop van 
berghen myt twen domheren unde myt ſyneme gheſinde, unde 
wolden by her oleve blyven; doch wart de biſſchop darvor 
ghewarnet unde ghebeden, dat he ghynghe up ſynen hof unde 
were umbekummert; mer he wolde jo by her oleve blyven, 
unde lepen tohope myt ereme volke in de kerken unde ſloten 
de van bynnen to, unde bemanneden den torne unde ſtelleden 

ſyk to der were. Alſe do. de hovetlude deſſer upſate ſeghen, 
dat er upſate nicht vortghink, unde her olef was in der ker⸗ 
ken, up dat he nicht wechqueme, ſo krejerden ſe, dat alle man 
ſcholde ghan to harnſche unde behalven de kerken, dat he nicht 
enwech queme, edder de kopman moſte grote var ſtan van 

ſyner weghen. Alſo quemen dar boven twe duſent man myt 
harnſch unde myt buſſen unde armborſte, dar ſe mede ſchoten 
unde ſtormeden np de kerken wente in ben anderen dach; bo 
brefen je myt macht de Ferfen up, unde floghen darynne bot 
den biffchop myt twen domheren unde myt ſyneme capelan, 

unde of floghen fe peter nygels unde vele andere lude; mer 
ber olef konden fe nicht Erighen, vente de was up beme 
torne. Hyrumme vurben fe den torn unde branden en, unde 

\ .42* 
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von deme vure brande dat ghanfe clofter. Aldus moſte be 
san notweghen ſyk gheven in des kopmans hande myt ſoda⸗ 
nigem befchebe, dat fe eme gheven dre ftunden fone bicht unbe 
fon teftament to donde; darna floghen fe ene tot unbe hans 

weden ene to finden. Ok floghen fe etlyke myt em bot, alfo 
dat dar bleven by ſoſtich manne; de anderen gheven fe quyt 
unde leten fe Iopen. Darna nemen de koplude unde de ſchip⸗ 
Inechte ber oleves gudber, wor dat fe de vunden. Unde an 
dyt gheverbe erde ſyk be konyngh nicht fere, wente yd was 

em leef, dat ber ofef gheflaghen wart umme des willen, dat 
her olef em enteghen was unde unwillen dede myt deme flote 
elveſborch. Unde nademe dat alle, de hyrmede weren unde 
rat edder dat darto gheven, weren in bes paweſes banne, fo 
wart en gheweyghert des facramented, wor fe quemen; of 
wolde er nement aflofen van eren funden. Aldus moiten fe 
van not weghen fo deme paweſe fenden umme ere abfolucien, 
unbe wente deſſe ſake deme paweſe umbefant weren, fo bot be 
deme biſſchoppe van Tubefe, dat he de ſake ſcholde vorvaren 
ande fiholde fe abfolveren, unbe fetten ene bute na eren füns 
ben, bar fe mede beterden gote unde der hilghen kerken de 
myffebaet, de ſe ghedan hadden. Ok ſcholde he ene beben, bat 

fe wedder buweden dat clofter unde de ferfen, de fe vorbrant 
hadden; mer de den biffehop unbe de preftere gheflaghen had: 
den, de fholden fulven fomen to rome umme ere abfofucien. 
Aldus worden dar vele abjolveret, vele was er of, de dar 
nene confciencien van en hadden, unde leten ſyk bunfen, fe 
hadden mol ghedan. 

Item in befjeme yare, do de Foplube fanden ere gub van 
lubeke to Inneborch teghen ſunte michaelis market, worden 
de waghen upghehouwen by nachtiden to beme britlinghe, unde 
Dat gut wart ghevoret in be prighenitge unde in bat meke⸗ 
Ienborghifche lant; unde mente dit ſchach in gudeme vrebe 
unde veligheme baghe, fo wolde nement befennen, me dyt gub 
ghenomen hadde, unde fleten dyt gud, alfe fe hemelikeſt konden. 

Doch wuſte me mol, we fe weren, unde wor bat gud een part 
gheſleten wart; mer fe feden dar neen to, unbe ghevent up fobanighe 
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boven, dar me nicht aff hebben konde unbe be bar nicht na 
en vragheden. Ä 

Stem in beffeme yare was een dach to itſeho wwiſſchen 
deme hertighen van boliten unde ben ditmerfhen 
umme botflachtinghe willen ber vrejen, de van den bitmerfchen 
sheflaghen weren lahghe dar bevoren by ver hundert, dar fe 
deme hertighen neen lyk vor bon wolden. Aldus weren fe 
der ſake to beyden ſyden ghebleven by deme rade to lubeke 
unde to hamborch, unde de weren ok up deſſeme daghe unde 
darto de biſſchop van lubeke unde ok de biſſchop var ſleſwyk; 
doch konden ſe der ſake nicht endighen, wente de hertighe 
eſſchede ene grote ſummen gheldes, unde der en wolden de dyt⸗ 
merſchen nicht utgheven. Aldus gheven de rad van lubeke unde 
van hamborch de ſake wedder cver, de langhe tyd by en ghe⸗ 
ſtan hadde, unde dat was deme hertighen untowillen. Doch 
in fort darna de hertighe unbe de dytmerſchen be worden uns 

derlant der fafe eend, unde de dytmerfchen gheven em enen 

fummen gheldes, dar he tovreden ane was, unde barmebe wart 
alle unwille torugghe ghelecht. 

J. 1456. 
Anno domini MECEELBY up mytvaften heit konynk 

eriftiern van dennemarfen enen dach to roftele, unbe 
dar was mit em de konynghynne. Up den Dach weren vors 
bobet de bertighen van holiten, mefelenborch unde ftergharben, 
unde de marfgreve unbe etlyke ſtede. Ok weren dar etlife 
heren van deme orden ut pruſen; boch en quemen dar de he⸗ 

ren nicht al, alfe de hertighe van holften, finder be fande dar 
fone jendeboden. Mer mat de falten weren, dar be vorften 
umme tohope quemen, dat blef hemelik. Doch begherbe be ko⸗ 
nynk van ben fteden, Dat fe mwolden fenden in ſweden to fos 

nynk karle, unde wolden vorſoken, wer fe bat orlighe fonden 
vaten unde fetten bat in baghe. Darup benemen be ftede er 
berat, bat en yſlik torugghe mochte fprefen mit den ſynen; 
of was dyt bes hertighen begher van holſten, al was he dar⸗ 
ſulven nicht jeghenwarbihd. Ok wart bar deme rade van 
deme funde gefecht, dat fe ſcholden eren borghermefter ber 
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otten vogheu webber innemen in be flab unbe in ben rab, 
unbe-mweret, bat fe bed nicht em deden yn fort, fo wolben al 
be heren, de dar weren, ere vyende werben. Dar antworte 
to de rad var beme funde, bat ber otte erft mafede willen 
des hertighen van bart, de en in ſyneme lande vorveitet unbe 
vredelos hadde ghelecht, anders mochten fe dat nicht don. Als 
bus konde her otto den hertighen nicht tovreden fetten; mer 

- de hertighe de feref teghen em to deme feyfer, unde be keyſer 
- de bevol be fake marfgreven freberif van brandenborch, alfo 

of gheſcreven id in deme yare hyr bevoren. Unde bo be fafe 
worden vorclaret vor deme marfgreven, bo ghaf he deme her⸗ 
tighen recht unde her otten unrecht, unde febe em af vor een 
ordel, dat he buten deme lande van bart biyven fcholde, nd 
en were, dat en de hertighe van gnaden innemen wolde. 

Item in beffeme yare leet de pawes predefen dat cruce 
teghen de turfen, unbe ghaff aflat van allen funden al ben, 
de de toghen teghen de turfen. Aldus quam vele volles im 
ungheren, dar de turken legben, ut allen landen, gheeſtlik 
unde. werlyk, unde wolden vechten vor den hifghen criftens 
Ioven. Des beleden de turken ene ftab unde een flot, bar 
weren vele erüten ynne, of quemen eer vele van buten to. 
Hyr flormeden de turfen vor unde fehoten de muren nebber, 
dat me mochte to vote Darin ghan. Do de criften dat feghen 

unde vruchten ſyk, Dat de turfen to en inquemen, bo worben 
fe des end, dat fe wolden teghen fe utghan unde wolden myt 
en ſtriden. Aldus repen fe an god ben heren unde beben fyıre 
gnabe unbe hulpe teghen de vyende bes criftenloven, unde 
ghinghen to en ut myt vryem berten. Unde gob be here 
ghaf ei openbar ſyne gnade, dat fe bot floghen boven huns 
dert bufent turfen, unbe dreven bat ghanfe her der turfen 

toruggbe, dar noch boven ver hundert duſent mynfchen ynne 
was. Unde dyt was cen grot mirafel, wente ber criften was 
by nener mate fo vele alje der turfen, de gheflagen worden; 
ot was dar neen vorfte ebder here mede, mer bat ghemene 

volk ut: ungberen unde nt wallande — Unde eer deſſeme 
fegbe hadde de pawes gheboden over alle de criftenheyt, bat 

me ſcholde ghan procefjien unde ſynghen bedemyfien unbe pres 
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befen deme volle, dat fe vafteden unde beden gode umme ſyne 
gnabe unde hulpe teghen be turfen, unde ghaf ſunderlik aflat 
alle den, de in der proceffien unde in ber bedemyſſen weren 
unde vafteden; hyrumme vormode if my, dat god umme der 
ynnicheyt unbe penitencien willen der ghemenen criftenheyt 
beffe gnade unde beffen feghe ghaf deme menen volfe, Dat fe 
fo vele volkes dot floghen. 

tem in deſſeme yare na johannis baptifte weren de ghe⸗ 
menen henſeſtede to Iubele umme de rechticheyt des ghe⸗ 
menen kopmannes, te in allen landen vordrucket wert unde 
funderlifen in vlauderen unde in holfant. DE fanden de 
ftede ut flanderen ere fendeboden dar, alfe fe er ghedan habs 
ben, unbe begherben, bat de ficde darna weren, bat be kop⸗ 
man, be to utrecht lach, wedder queme to brugghe; fe wol⸗ 
den bearbeyden by beme hbertighen van borgundien, dat alle 
olde vriheyt des kopmans fcholde befeghelt unde gheholden 
werden in allen ficben van vlanberen. Aldus worden etigfe 
punte unde artifel gheroret, dar de vlemynghe ſik er to vors 
bunden hadden, bat fe bearbeyden wolden, dat fe befegheit 
worden, unde Doch jo noch nicht gbefchen was; warn fe bat 
vulbrochten, fü wolden de ſtede darna weſen, dat de kopman 
wedder queme. 

| tem in korter tyb hyrbevoren etlyke van deme olven 
rade to Iuneborch, de afgbejettet weren, toghen ut der ſtad 
teghen dat ghelofte, dat ſe ghelovet unde vorbrevet hadden, 
Dat fe nicht ut der ſtad then ſcholden, Hd en were des nyen 
rabes wille. Deſſe quemen to Iubele, unde up befulven 
tyd, alfe de benfeltebe dar weren, wart be fafe vor be ftebe 
ghebrocht. Des fereven be ſtede breve an Den nyen rad to 

luneborch unde begherben, bat fe etiyfe ut deme rade wolden 
fenden to lubeke; unbe mente de van luneborch nicht vorbodet 
worden to rechten tyden lyk anderen fichen, fo wolven ſe 
nicht komen unde entihuldigheben ſyk myt loſen ſaken. Aldus 
wart bevolen deme rade van lubeke, hamborch, bremen unde 

ſtaden van den ghemenen henſeſteden, dat ſe darna weſen 
ſcholden, dat de olde rad wedder ynquemen to luneborch. 
Aldus de benumeden ſtede nemen enen Dach up myl deme 
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rade want Iuneborch, mer fe fonden dar nicht af mafen, wente 
de nuye rad fede, fe habden er nicht vordreven, mer fe weren 
myt vryem willen utgbetoghen teghen ere ede unde breve, unde 
barumme fcholden fe buten biyven. 

tem in beffeme yare by pinzten fanben be feeftede 
ſendeboden, borghermeftere unde radlude, to fonyngh Farl. 
in fmeden, unde begherden, dat he dat orleghe myt den denen 

in daghe wolde fetten, uppe Dat me mochte in der tyb darup 
vorfeen wefen, wo me yd mochte vorfonen. Unde alſe deſſe 
fendeboden der ftebe to em quemen, do entfynk he fe nicht 
vruntliken unde antwerde Fort to eren worden: wolden be 
ftede Ioven, dat de tenen wolden den bach holden, alfe be bes 
floten .worde, fo wolde he darup denfen, funder wolden fe dat 
nicht don, fo wolde he nıyt ten denen nicht daghen, wente he ' 
wufte wol, dat de denen den dach nicht en beiden. Alfe do 
de fendeboden dar nicht vor loven wolden unde of nen hevel 

barvan hadden, fo blef de dab na. DE habden te borghers 
meftere unbe radlude een bevele, bat fe fcholden fprefen myt 
deme konynghe umme mennigherlege beſwarynghe, de he teme 
fopman dede, wente he hadde vele unwonliken tollen unde ans 

: der beſwarynghe upghebracht, alfe bat de kopman mofte ghe⸗ 
ven den tmwelften pennyngh van alleıne gude, dat dar van 

buten inquam; of mofte een yſlik bryngen ene lodighe marf 
ſulvers, de helfte wart em betafet, unde de anderen helfte be 
‚wart affgheflaghen an deme tollen. DE hadde he mennighers 
lege ander bot gheboden in fyneme ryfe teghen de vryheyt 
bes kopmans. Hyrumme begherden be ftede, dat be kopman 
bes wandel Treghe, dat fone grade afdede den unmonlifen 
tollen unde befmaringhe, unde Ieet den fopman by older vris 
heyt, dar andere konynghe en by ghelaten hadden. Ok beghers 
den fe, dat he myt ſyneme radı den fteden unde deme fopman 

befeghelen wolbe de olven vribeit, de fone vorvaren befeghelt 
hadden. Do wart he unmodich, unde fede: de tollen unbe 
ander beſwarynghe, de be up den kopman ghelecht hadde, de 
fholden biyven, der wolbe be nicht afdon, wente fe weren 
upgenomen umme des beiten willen ſynes ryles; unde alfe be 
rad in den fteden fetteden unde boden wat fe wolden umme 
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eres beiten willen, fo wolde be of in ſyneme ryke, unbe wolbe 
de fopman bar vorferen, be fcholde don na ſyneme gheboben, 
wolde be bes nicht don, bat be van dar bleve; of en wolbe 
be nicht befeghelen be olden vriheyt, wente he dachte er nicht 
to holdende. Aldus wyſede be de ftede van fol ane willen 
unde vruntfchop, doch jo in deme negheften yare, do he vors 
vluchtih was gheworden ute deme ryke, bo ſcref he van 
dangfe an den rad to lubeke unde entichuldeghebe ſyk, dat fon 
rad nicht en wolde, bat he de vriheyt des kopmans ſcholde 
befegelen.. Mer de rad ut fmeden, do fe dyt vornemen, 
fereven of an ben rab to Inbele, dat yd fo nicht en were, 
wente fe hadden bat gherne ghefeen, mer be en wolbe 
bes nicht. 

Stem in deſſeme fomer de hertighe van borghuns 

dien ſchickede ſyk to orleghe mit ynftrumenten, be to orleghe 
unde to ftride benden, unde bat ruchte Iep, mo he wolde vor 
de turken; mer Do me toſach, do wolde he vor utrecht, unde 
wolde de ſtad darto dwynghen, dat fe ſynen baftert fone inlas 

ten fcholden, den en de pawes vor enen bifichop gegheven 
hadde. Do villen myt deme bertighen to de ftab to amers⸗ 

vort, unde leten des hertighen voll yn, unde hulpen em, dat 
be quam up bat flot to ber horit teghen ber anderen ſtede 
willen. Unde do be gheforen biffchop ghifebert van brerabe 
bat vornam, do vraghebe he de ftede, wat fe by em don wols 
den? Do feden fe alle, je wolden by em biyven, unbe wol⸗ 
ben ſyk of fetten to der were. Aldus repen be Yan utrecht 
bovelude unde foldenere yn teghen den bertighen, unbe wolben 
em wedberftant don. Do be bat vornam, dat fe al by em 
biygen wolden, do vant be ene andere wyfe, unbe vorghink 
ſyk myt deme foren biffchoppe in beffer wyſe: he lovede em, 
dat he proveſt fcholde biyven to utrecht unde ghaff em be 
provefiye to funte donatus bynnen brugghe, dar enboven ghaf 
he em yarlike renthe de tyd ſynes levendes. Dyt belevede be 

koren biſſchop unde bearbeyde by deme capittel unde der ſtad 
to utrecht, dat fe Dat of beleveden umme vredes willen, unbe 

ghaf over dat flichte deme bafterbe van burgundien. Linde 
altohant darna be hertighe fulven brochte ene in be flab myt 
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groteme ftate unde apparafe, unde do be tab eme ghehuls 

bighet habde, do feref de hertighe den anderen ſteden, alfe des 
venter, kampe, fmolle. unde gronpnghe, bat fe fit darna rich⸗ 
teben unde haleden of fonen baftert fone yn vor eren heren, 
unbe gheven em wedder allent dat in vortyden beme biſſchoppe 
toghehort hadde, funderlifen richte unde tollen in den fteben 
unde de weyde darvor, unde mente be ftede dar nicht to en 
wolben, bat fe jenighe vriheyt overgeven. Alſo ſammelde be 
bertighe boven twyntich dufent man unde lebe ſyk vor deven⸗ 
ter; dar lach he vor boven veer weten, unbe flormede be flad 
unbe ſchot daryn alle daghe mir buffen, unde mende, he wolde 
fe myt macht ghewunnen hebben; mer fe werden ſyk manliken 
unde fchoten webder in fon ber. DE fanden be anderen fiebe 
fo vele volles daryn, dat be darvor nicht fchaffen konde. 
Aldus begherde he, dat je myt em deghedynghen wolten, unde 
dar wart befloten umme vrebes willen, dat davib, de biſſchop 
van utrecht, ſcholde Tomen in be ver ſtede myt ver hundert 

. perben unbe nicht ſtarker, unde de fiede be fcholden em hul⸗ 
dighen alfe greme rechten heren, mer be ſcholde fe Taten by 

. allen olden vriheyden; of fcholde de hertighe fulven in be 
ſtede nicht komen. Do bit befloten was, bo braf de hertighe 
up mot ſyneme wolle unde toch wedder van der ſtat; mer 
alle de punte, de be ghelovet hadde deme ghekoren biffchop, 
alfe van ber proveſtye to funte donatus unbe van dene ſum⸗ 
men gheldes, en beit de hertighe myt alle nicht, worumme des 

ſulve gbifebert van brerabe unde de ftab van utrecht fetteben 
ſyk wedder teghen ben biſſchop, unbe helden ene ‚buten ber 
ftad, dat he dar nicht yn en dorſte; Doch dat leet de bertighe 
betemen, unbe ferde fit dar nicht an. . 

stem in deſſeme yare was grot eertbevy ngbe in ves 
fen landen, finderliten boven rome in Fatilonyen unde in 
deme ryke neapolid, dar vele ſtede, flote unde dorpe ynne 

vorgynghen; ok blef dar mennich duſent mynſche dot. Unde 
alſo vele lude menden, dat ſcheghe van der wrake godes, 
wente be eertbevynghe was nicht ghemene in allen ſteden unde 
dorpen, de by en leghen, mer in etliken ſteden, dar quade 
mynfchen ynne wonden, alſo dat en ſtad unde en dorp vor⸗ 
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ghink, dat neghefte darby hadde underfiunden nette not. Ok 
was befie fulve ertbeuynghe in enghelant unde in norweghen, 
ner nicht up ene tyd, of was je nicht fo grot, dat dar vele 
ſchaden af queme. 

Item in deſſeme yare in deme femere reyſede konynk 
eriftiern in fmeden to water unde to lande. To water 
feghelbe be fulven up olant unde wan dat, unbe belede dat 
flot unde lach darvor Ianghe tyd, unbe wente bat flot nicht 
wol bewart was, beyde myt volfe unde myt were unde ſun⸗ 
berlifen myt buffen unde myt buffenpulver, fo mofte de ridder 
eryk erifed, de daruppe was, dat flot gheven; doch ghaf be 
dat over myt fodanighen vorworden, Dat be myt ben ſynen 
velich ſcholde weſen myt beholdinghe alles gudes, dat he uppe 
deme flote hadde. Mer do he van deme flote ghynk, bo heit 
em be konynk nenen loven, unbe nam em bat fyne; of vorde 
be en myt ſyk to kopenhaghen unbe fettebe ene in den torne 

Doch menden vele lude, bat be. ribder hadde dat flot vorras 
den unde al, bat em de konynk dede, dat ſchach in ſodanigem 
ſchine, Dat me de vorretniſſe mebe wolbe vordecken. Ok habbe 
de konynk etlyke utghemaket to Iande, de fcholden ſyk legghen 
vor kalmer unde fcholden dat fiörmen, wente em was wan 
obemafet, weret dat de benen darvor quemen, be van Falmer 

wolden ſyk gheven to den benen. Doch em ghink dat nicht 
vort, wente do de denen barvor quemen, do quemen em quade 
tydinghe, wo be ſweden hadden flaghen wol ſos hundert man 
nicht verne Yan bar, be of. vor Talmer fcholden weſen; 
do borften be denen dar nicht Iengher blyven unde toghen 
wedder aff. - 

tem in deſſeme fomere bertih binrit San mekelen⸗ 

borch ‚wart vyent ber ftab to luneborch, unbe toch over 

te elve in alle dorpe ber flat to luneborch, alfe to ertenes 
borch, bretlinf unde dar boven unde nebden, unde nam allent 
wat bar was, unde let ben armen Inden nicht, unde up bat 
be de hufe nicht vorbrande unde dat korne, bat de lude ins 
ghebrocht hadden, fo moften fe em noch gelt togheven, bar he 

Doch neen recht to en hadde, wente he wuſte fulven nene rebes 

lyke fate, dar he dyt umme dede. Des habde be rad to lune⸗ 
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borch tovlucht to deme hertighen van holften unbe beden enc, 
dat be ſyk myt deffen ſaken wolde befummeren, he fcholde erer 
mechtich wefen, weren. je deme hertighen van melelenborch wes 
plichtich, Dat wolden fe gherne don. Aldus brochte de hers 

tighe var holften den bertighen van mefelenborch unbe den 
rad var Iuneborch tohope uppe den priwalk to Daghe, unbe 
do de rad van luneborch vragheden, wat ſake he tegben fe 
hadde, do ſede he: up de tyd konde he dar nicht van fegghen, 
men yd fcholbe en wol to wetende werben. Doch wart bat 

orleghe in daghe ghefet warn to pafchen, underdes fcholde me 
den unmwillen vorlifen. Ok up deſulven tyd alfe bertich bins 
rik deffen ſchaden dede to ertlintborch Certeneborch) beroveden 
fe of de armen lude in der voghedye to bergherdorp tegen 
recht. Unde darup heit de rad van lubeke enen dach mit em, 
unde al was be fchabe grot, doch wart yd vruntlifen befloten, 
bat be deme rade ſcholde webdergheven Dre hundert mark, unde 
barvor fettede be borghen etlife gude Iude, unde be moften na 
ber tyd de ſummen fulven .betalen. 

tem in deſſeme yare hertich frederik van brunſwyk, 
ben be biſſchop van kollen ghevanghen hadde, wart ghefchattet 
uppe achte dufent rynſche gulden, unde barto hadde he vors 
teret in der venfniffe dre hundert marl. ‚Unde vor beffen 
funmen gheldes was he in be herberghe ghelecht to Follen, 
unde dar nicht uttoghande, he hadde deſſen fummen betalet. 
Aldus vant he des gheldes mate myt fonen vrunden unbe myt 
ſynen fteden, unde darmede wart he quyt. 

Item in deſſeme yare worben vele baghe gheholden in 
prufen twiffchen deme konynghe van polen unde den ſteden 
van ener foden, unde ben bemen, de de marienborch ynne habs 

ben, van ber anderen ſyden. Unde de ſake deffer dage was, 
wo me be bemen mochte vornoghen myt ghelde vor den folt, 
dar fe deme orben vor ghebenet hadden teghen ben konynk van 
polen unde teghen de ſtede, wente be folt was fo hoghe ghes 
refen, dat de orde fe nicht vornoghen konde, ‚unbe barvor 
hadde de orbe en to pande dan bat flot marienborch, unbe 
wuften nene wyfe, wo fe Dat mochten wedber loſen. Aldus 
boden de bemen deme konynghe van polen, bat flot overtoghes 
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vende, wolbe me en gheven eren folt, unbe den refeben fe up 
hundert dufent unde vertich duſent ungberfche gulden. Aldus 
mworten vele daghe myt en gheholden, mo me fe mochte vors 
noghen, unde worden bed up bat latefte end, dat me en 
ſcholde gheven deſſen benomeden ſummen up funderghe befches 
dene tyb unde funderlife termine, unde wan fe bat leſte ghelt 

upgheboret hadden, fo feholden fe dat flot overgheven deme 
fonynghe van polen unde der ſtad to dantzke, unde then ut 
deme lande. Dyt Ioveden fe underlanf be ene deme anderen 

vafte to holdende. Unde darup fettebe de rab van dantzke 
ene befchattinghe in erer ftad, fo dat en yſlik mynſche mofte 

darto gheven; boch vil dar fo vele yn, dat bit ghelt nicht 
utquam uppe de befchedene tyd, wente noch de konynk noch te 
ftede fonden ere part tohope brynghen. Unde dar quam grot 
unwille af in ben fteben, wente do. yd ſyk fo langhe vortoch, 
Dat dar neen ende aff wart, do wart een uplop ber menheyt 
to dantzke teghen den rad, alfo dat de menheyt den rad af⸗ 
fetteden behalven achte, de fe behelden, twe borghermeitere 

unde {08 radlude, unde barto Foren fe ander wedder ut der 
menheyt, unde de olden, de afghefettet weren, be leden fe in 
ere bufe, unbe wolden refenfchop van en hebben, wor bat 
ohelt ghebleven were, bat fe upghenomen hadden varı ber 
fchattinghe. Doch quam Dat wedder to guden punten, mente 
do fexrefenfchop ghedan hadven, do wart be menheyt wol 
tooreden unde nemen fe alle wedder in den rab; Doch weren 
dar etlyk olde Iude mank, de ſyk ut deme rade bedven. DPF - 
worden de nyen radlude, de ut ben ampten gheforen weren 
worden, webder affghefette. De deſſes werkes unde deſſes 
uplopes ene ſake was, de wart vorvluchtich unde Iep enwech; 

twe van fonen cumpanen worden ghegrepen unde up bat 
rat gbelecht. Ok derghelyk beghunde de menheyt to torne 
ſyk teghen den rab to fettende, unde alfe me ſede, weren vele 
in der menheyt, de des eng weren, dat fe de ſtad wolden vor, 
raden deme orden to gudez mer dat wart deme rabe vor» 
meldet eer yb to werke quam. Do let de rad gripen boven 
LXX borgher van der menheyt, de ſchuldich weren, unde de 
worden alle ghekoppet. 
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tem in deffeme yare by michnelid reyſeden etlike hove⸗ 
Inbe ute deme lande to mekelenborch unde wenden unde of nt 
der prigenifje vor perleberghe, unbe darvan was een ho⸗ 
vetman bernt roer, be up de tyd was vyent bed markgreven. 
Alfe deſſe hovelnde vor. de ſtad quemen, bo leten fe myt wey⸗ 
nich volles, de be foye nemen, unbe be anderen beiden vor⸗ 
borgben in eneme holte, Linde alfe de borghere dat vornemen, 
bo jagheden fe na unbe wolden be koye webbernemen, unbe 
bobden ſyk bar nicht vore, dat de hovelude en holt hadden. 

Unde do fe fo verne van ber ſtad quemen, dat fe nicht to⸗ 
rugghe wilen konden, bo brefen be hovelute up unbe floghen 
dot wol veftich borgher; of vynghen fe wol hundert van ben 
beiten, unde deden der armen ftad groten ſchaden. Ok bfeven 
dar dot etlyke hovelude, unde dar hadde bernt ror enen fone 
mede; aldus was fyne bate nicht grot. 

tem by deffer ſulven tyd quam nedder een fendebobe van 
deme keyſer myt breven, bar be keyſer ynne bot heren, vors 
ſten unde fteben, bat fe fcholden behulplik darto weſen, bat de 
olde rad van luneborch wedder ynqueme. Ok bot be beme 
nyen rabe, dat fe ben olden rad fiholden wedder innemen, den 
fe myt unrechte unbe ghewalt afgbefettet habden unbe darto 
befchattet teghen ere eghen ghelofte, wente fe hadden en ghelo⸗ 
vet velicheyt lyves unde gudes, dat fe boch nicht gheholden 
hadden. Hyrumme toghen de ftede lubeke unde hamborch to 
luneborch, unde hadden gherne daryn ghebegetinghet umme 
vredes willen, Dat de olde rad wedder inghefomen hadde unbe 
wedder to fittende in den rad, unde hadden dat byna up enen 
guden ende gebracht myt teme nyen rade; mer etlyke yrelas . 
ten, de dar ummelank wonden, quemen darto unde hinderben, 
dat dar nicht af en wart. Aldus toghen be ftebe unde of de 
fendebote des keyſers ane ende webder to hus. 

tem hyrna uppe funte Iucad dach beiden de prelaten 

enen dach to luneborch myt deme rade umme bat fultegud, 
wo vele be rad darvan hebben ſcholde in deme tofomenben 
yare, unde umme befjer ſake willen, bat be rad alfodanighe 
befwaringbe let van deme keyſere unde of van hertighen hins 
rife van mekelenborch; alſo worden ſe bed end, prelaten unde 
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be nye rad, dat fe de brunſwikeſchen hertighen unbe heren bes 
landes wolden to deme daghe vorboden. Aldus quemen dar 
hertich wilhelm unde hertich hinrik, fon broder, hertich frederit, 
bertichen wilhelmes ſonen; hertich frederik de olde quam nicht 

fulven, mer he’ let luden, dat he Eranf were, unde ſande Dar 
fünen fone hertighen bernde, biſſchop to hildenſem. Myt deſſen 
heren unde voriten vorbunden ſyk de prelaten unbe de nye rad 
unde of de foftich byſitters des rades unde be heren myt en 
in allen fafen, de dar weren teghen ben ofden vad, dar fe 
deffe befiwarynnghe umme leden. Unde deſſe heren unde vorften 
loveden en, dat fe wolden feriven to deme keyſer unde of ans 
deren vorjten, dat fe ſyk myt den fafen der ſtad van luneborg 

nicht befummerden; of worden dar twe to ghevoghet van ben 
prelaten, de uptheen fcholden an ben feyfer umme deffer ſul⸗ 
ven fafe willen. 

In fort hyrna, alſe deſſe dach mas ghefleten unbe de 

vorſten unde de prelaten weren wedder to hus komen, do wart 
en uplop van der menheyt to luneborg teghen den nyen rad 
umme deswillen, dat ſyk de rad mit den vorſten des landes 
vorbunden hadden. Ok teghen ſe deme rade unde den ſoſtich 
byſitteren, dat ſe wolden den vorſten yndon ene porte der 
ſtad unde enen torne, unde ghynghen up dat radhus unde 
dwunghen den rad darto, dat de rad moſte der menheyt de 
ſlotele der ſtad don unde alle breve, be de olde rad deme 

nyen rade beſeghelt hadde, unde ſneden de ingheſeghele af, 
unde den ſoſtich byſitteren des rades ſeden ſe, dat ſe to hus 
ghinghen, unde nemen eres huſes war unde bekummerden ſyk 
nicht myt den ſaken der ſtad. Ok leten ſe leſen etlike artikele 
vor deme rade, de ſe handelt hadden myt den vorſten unde 
prelaten, der fe nenerleye wys wolden gheholden hebben. Als 
dus ſande de menheyt unde vorbodeden eren heren van deme 
lande, hertighen frederik unde ſynem ſone hertich bernde, 
biſſchop to hildenſem; ok vorbodeden ſe den olden rad, de do 
was to lubeke, dat fe wedder ynquemen, unde reden em 
enteghen unde halden fe herlifen yn. DE quemen bofulveg 
fo luneborch te rad van Iubefe, hamborch, bremen unbe 
brunſwyk umme fate willen, de fe to donde hadden vor her⸗ 
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tighe binril, de bar of quam al unvorbobet. Des quam be 
menheyt vor hertighen frederik unde bat, ſyne grade wolde 
Den olden rab wedder fetten, unde fetten den nyen rad webder 

af, wente yd en were nicht vor be ſtad, dat he Iengher' biewe, 
unde deden deme heren witlik de artifele, de fe deme nyen 
rade overfeden. Unde alfe de hertighe vornam, dat de nye 
rad hertighen wilhelm unde ſyneme fone wolden hebben gheants 

wordet ene porten unbe enen torne van der ſtad unbe hebben 
de ſtad ghebrocht van den rechten heren, dat doch in der 

warhept nicht en was, fo was be here willih darto, unde 
fettede den nyen rad af unde den olden rad in ben yatitol; 
unbe de in deme nyen rade hadden ghemwefen unde be ſoſtich 
byfittere worden inghelecht in ere hufe, dar nicht uttoghande 
by lyve unde by gube, yd en were des rates wille. Unde in 
fort darna Te ver borghermeftere van deme nyen rabe unde 

vyf radlude unde of etigfe van ben foftich byfitteren worben 
geworpen in Den forne, unde wente be ſtad up de tyd ftunt 
in groter var, fo fcref de here van deme lande to den fieden 
ummelanf unde of to den prelaten, dat fe quemen to lune⸗ 
borch up unfer Seven vrouwen bach vor mynachten, be molde 

darna arbeyden, dat he vunde een gud myddel twiffchen den 
prelaten unde deme rade. Mer do fe dar quemen, do wart 
darmyt alle nicht befloten, mer fe nemen up enen anderen 
dad) na winachten; doch jo wart he nicht gheholden, wente 
de prelaten wolden dar nicht komen umme uplopes willen der 
menheyt, de ben papen drouweden to flande; aldus bief 
de dach na. 

J. 1457, 
Anno bomini MECEELBTT wart mwebber en bach bes 

grepen twifichen den prelaten unde beme rabe van lune⸗ 
borch up funte dorotheen dach. Aldus quemen dar be pres 
faten unde of etlyke fiche, unbe menden, fe wolden de twe⸗ 
dracht endighen, bat bar nen groter vorbret na volghebe. 
Up deme daghe wolden be prelaten ‚ bat me erft utlete degen⸗ 
nen, be ghevanghen feten van deme nyen rade unde van den 
ſoſtich byſitters, anders wolden fe nene deghedinghe anghan 
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myt deme olden rade. Ok begherden des de vorften unbe de 
bertighen van brunſwyk, alfe hertich wilhelm unbe hertich 

hinrik, fon broder, de dar fanden breve up denſulven dach, 
dar fe ynne beben vor den nyen rad unde entfchuldigheben, 
Dat de menbeyt to unrechte deme nyen rade teghen hadde, dat 
fe den vorften wolden inghedan hebben ene porten unbe enen 
torne. Mer dar wolde de rad unte de menheyt van Iunes 
borch nicht an, unte feden, fe wolden erft beghebinghen myt 
den preſaten umme bat fultegut, unde weret bat fe daran 
enen guden ende Preghen, fo fcholde ſyk bat of vynden, dat be 

ghevanghen quyt worden. Aldus weren de ſtede bar wol teyn 
daghe unde konden dar neen middel under. vynden, wente fe 
wolden in beyden ſyden eren willen beholden; ok nemen fe 
nenen dach wedder up, wente de rab van Iuneborch wolden 
nenen dach mer bolden myt ben prelaten, unbe wolden bat 
ghanfe fultegud behofden unde mit alle nicht gheven dengen⸗ 
nen, de be teghen fe weren. 

Item by deffer fulven tyb de ertzebiffhop van up⸗ 
fal in fmeden unde vele guder hovelude makeden underlant 
een vorbunt teghen konynk farl, dat fe ſyner quyt wefen 
wolben, teme fe in vortyben ghehuldighet hadden, unbe vaken 
ghelovet unde gefmoren hadden truwe to wejenbe alfe ereme 
rechten konynghe unbe heren; doch jo worben fe des end, dat 
fe den konynk dot flan wolden, wor fe finer mechtich worden. 
Deffe untrumwe vornam konynk karl, unde mende, be wolde 
darvor weſen unde ret up bat flot nyefopinghe, dar bo uppe 
was be ribder erif axel. Deffe was en van den, de ſyk tos 
bope vorbunden hadden; hyrumme grep ene de konynk unbe 
fettedbe ene in ben torne, unde nam em fun redefte gub, bat 
be dar hadde. Under der tyb, alfe de konynk hyrover befums 
mert was, quemen de anderen tohope, de ſyk vorbunden had⸗ 
ben teghen den konynk, unde toghen vor bat flot myt ber ups 
fate, dat fe ene bar beholden wolden. Alfe do de konynk ſach, 
bat je quemen, unde van tyb bo tyden erer jo mer wart unbe 

alrebe ftarfer weren wan be, do ret he van deme flote myt 
ben ſynen, unde loch ſyk dorch de anderen, dar fe em vorhels 

ben, unde bar worden vele gheflaghen unde ghewundet van 
eüb. Ghron. II. | 13 
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den ſynen. Ok wart fon pert under em bot ghefchoten, doch 
wart em ghehulpen up en ander pert, bat he enwech quam, 
unde vlo up dat flot to deme holme. Unde ſyne vyende 
volgheden alle na myt der haft, unde beleven den holm unde 

brochten bar vele volles vor. Des fande konynk karl to ben 
npperften unbe let bibben, dat fe wolden myt em deghedinghen; 
hadde he wor ane ghebrafen, he wolde yd beteren. - Do boden 
fe em webder to, fe en wolden nene deghebinghe myt em ans 
ghan, mer fe wolden hebben fyn Inf. Alſe he dyt horbe, do 
nam he al ſynen fchat, den he up deme fIote hadde, unbe Iet 
den brynghen to fchepe, unbe feghelde darmede to Danke; unde 
bevol deme voghede dat flot, dat he dat nemende overgheve 

. unde holde Dat to jyner bant, wente be wolde ene wol ent: 
fetten. 

Aldus quam konyngh karl to dantzke in’ beme vaftels 
avende, unde let ſyk dar Ieyden myt ſyneme gheſynne unde 
gude. Alfe do de biffchop van upfal, de en hovetman was 

beffer werte, bat vornam, do let he to ſyk vorboben ben rab 
to deme holme unbe begherde, bat fe en inlaten alfe enen hos 
vetman des rykes, unde loveden em unbe foner partye truwe 
to mefende, be wolde en webber Ioven unde fweren en trume 
to wefen unbe vor allen ſchaden. Uppe deſſe wort wart he 
ingbelaten myt den fonen. Darna fprefen fe of nıyt deme 
voghebe uppe beme. flote, unde loveden em of velicheyt unbe 
vor ſchaden; alfo ghaf he dat flot over deme biffhoppe. Dar 
ghinghen de bifihop unbe de guden lude myt den ſteden to 
rade, wo fe myt deſſer fafe wolden vortvaren, unbe worben 
des tofamende end, bat fe konynk Farl nicht wedder hebben 
wolten; mer fe wolden huldighen konynk criftiern van 
dennemarfen alfe verne, alfe be en befeghelen unde holden 
wolbe etlife artifele, de fe begrepen hadben to deme ghemenen 
beften des rykes. Unde van den artifelen was dyt dat erfte, 
be en fcholde fulven nicht ligghen in fiveben, funder me ſcholde 
em alle yar ſenden fonen fchat in dennemarken. Dat ander 
artifele mas, he en fcholte nicht mer hebben in ſweden to 
ſyner behoff men twe ſlote, unde be anderen be ſcholden heb⸗ 

ben be guden lude in fweden van ben oldeiten ſlechten. Ok 
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en ſcholde he nene dudeſche ebder denen fetten uppe be ſlote, 
mer allene de ſweden. Item fcholde he afbon alle unwonlike 
tollen unde befehattinghe, de konynk Karl upghebracht hadde; 
ok ſcholde he nene nye befwaringhe upbhrynghen noch over den 
kopman noch over de menheyt, mer in deme olden fchatte bes 
konynghes, dar fcholde he tovreden ane weſen. Deffer artifele 
was vele, be fe tohope fereven unde tohope beleweden, be 
konyngh criftiern fcholde bolden, unde darup wolden fe em 
huldighen. 

Aldus to hant darna ſenden fe etlike ut des rykes rade 

van ſweden to konynk criſtiern to kopenhaven myt deſſen 
artikelen unde boden em to, weret dat he de holden wolde, ſo 
ſcholde he komen to deme holme, unde vormoghen de ſeeſtede 
darto, dat ſe myt eme quemen unde loveden darvor, dat de 

artikele ſcholden gheholden werden; wolde he der artikele nicht 
holden, fo wolden fe ene nicht. hebben vor enen konynk. Do 
he de artikele horde leſen, do belevede he alle, utghenomen, 
dat he de ſeeſtede darto ſcholde vormoghen, dat ſe mede que⸗ 

men unde vor ene loveden, dat he de artikele ſcholde holden; 
dar wolde he nicht an unde ſede, he en konde unde en wolde 
de ſtede dar nicht mede beſwaren. Alſo gheven be ſendeboden 
ut ſweden dyt artikel over up en behach des ganſen rades 
van ſweden. Darna makede konynk criſtiern ſyk rede myt 
ſyneme rade van dennemarken unde darto myt vele volkes, 
unde ſeghelde to deme holme. Dar wart he van den ſweden 
erlyken entfanghen, unde de ſweden huldigheden em alſe ereme 
konynghe up de vorwort, dat he de artikel wolde holden; do 

antworden fe em de ſtad unbe dat ſſot. Darna by ſunte 
johannes baptiften daghe brochten fe ene to upfal, unde dar 

wart be ghefronet unde ghefalvet van deme ertebilichop ; 
darna hulpen em de fweben, bat he frech de fiote in deme 
rife, de fo langhe noch weren gheholden to konynk karls hant. 
Etlyke krech he myt deghedinghe in vruntfchop, unde etlyke 
wan he myt macht, alſe wiborch in vinlant, dar vur inge⸗ 
ſchoten wart, unde van dwanghe des vures moſten ſe dat 
ſlot overgheven. Alſo de konynk criſtiern dat ryke hadde, do 
let he to ſyk vorboden de konynghynnen, unde dorſte nicht 

13* 
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rumen bat ryfe, unde blef to deme hofme langhe tyb, wente 
be wufte wol, dat noch vele Inde weren in deme ryke, de 
konyngh Farl gunftich weren. 

Item in deffeme yare by purificacionie marie be konynk 
van polen unde de ſtede in pruſen nemen in dat ſlot 
marienborch, unde gheven den ſoldenern ut bemen, de 
deme orden ghedenet hadden, eren ſolt, dar en de orde dat 

ſlot vore vorpandet hadde, wente de orde en konde den ſolt 
nicht utrichten, alſe ok beſcreven is in deme yare hyr bevoren. 
De ſolt vorlep ſyk up hundert duſent unde vertich duſent 
ungherſche gulden, unde darto moſten ſe en noch gheven wol 
teyn duſent gulden, ſcholden ſe dat ſlot overgheven umme des 
willen, dat de konyngh unde de ſtede up de rechten tyd dat 
ghelt nicht ut en gheven to deme termine, alſe ſe des ens we⸗ 

ren gheworden, mer dat leſte ghelt wart nu erſt utghegheven 
uppe deſſe tyd. Aldus wart dat ſlot marienborch deme ko⸗ 
nynghe unde der ſtad to dantzke upgheantwordet, doch deſulve 

ridder ut bemen, de dar hovetman uppe was van der bemen 

weghen, de blef dar vortan hovetman up van des konynghes 
weghen, unde wart des konynghes man, unde huldighede em 
unde lovede em truwe to weſende; ok lenede he der ſtad van 

dantzke datſulve ghelt, dat he krech to ſyneme dele van der 
vorbenomeden ſummen. 

Item in deſſeme ſulven yare in der vaſten up letare 
weren be henſeſtede tohope to lubeke umme des kopmans 
willen, den ſe gherne wedder hadden ghehat to brugghe in 
vlanderen, alſe in deme yare hyr bevoren beſloten hadden, 
unde doch jo nicht en ſchach, wente de vlamynghe en helden 
ere wort nicht in ſummelken artikelen, alſe ſe den ſteden unde 
deme kopman ghelovet hadden. Aldus weren de ſtede wedder 
tohope, unde de vlamynghe hadden dar of ere ſendeboden, 

unde entſchuldigheden ſyk, dat de ghebreklicheyt in en nicht en 
were, wente ſe konden den hertigen van borgundien dar nicht 
to brynghen myt haſte, dat he de artikele beleven unde be⸗ 
ſeghelen wolde na begherlicheyt der ſtede unde des kopmans; 
doch wes dar vorſumet were, dat wolden ſe gerne vorbeteren, 

unde hopeden, dat de hertighe noch alle artikele beleven ſcholde 
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umme des menen beiten willen, mer fe moften puntlifen dar⸗ 
mede varen, unde funderliten myt deme bufe, Dat de fopman 
wolde ghebraken hebben umme rumes willen, weite alle man 
en were barto nicht lyke wol beweghen; doch Ioveden fe, dat 

alle dynk fcholde in kort vultoghen werben na willen bes 
kopmans, bar ſcholde ſyk de kopman vaft up vorlaten. Aldus 
toghen de vlamynghe webder to bus, unde weren darna, dat 
fe dat hus nedder brefen unde de artikel wulbrachten, te fe 
ghelovet hadden, 

tem in deffeme yare markgreve albert, de hoverich⸗ 
ter des feyfers, quam nedder ut des keyſers hove to tangher⸗ 

munde, unde hadte in bevele van deme keyſer de ſake van 
Iunebord. Alſo fande de rad dar to em enen ratman, de 
claghede van des rades weghen, mo en unrechte were gheban, 
unde wo en de nye rad hadde ghelovet vor Inf unde vor gud, 
alfo wol wytlik were beme rade van Iubele unde van ham⸗ 
borch, de dar yeghenwardich weren, do em Dat ghelovet wart; 
Doch dar enboven weren fe myt unrechte unde myt ghemwalt 

in ben torne ghefettet unde fwarliten befchattet; byrumme 
begherven fe, dat be en wolde helpen to rechte. Lippe beffe 
claghe fande de markgreve fyne ſendeboden to luneborch, de 

fafe to vorhorende twiffchen deme nyen rade unde beme olden. 
Ok weren bdefulven fendebohen to Iubele unde to hamborch, 
unde wolden, dat de rad ſcholde tuchniffe ghevan, wat en wits 
lyk were in deſſer ſake, unde toghen bo webder to luneborch, 

unde dat ruchte ghink, dat ſe grot ghelt van luneborch broch⸗ 
ten, dat de olde rad ghaf deme keyſere unde ok deme markgre⸗ 
ven unde ereme gheſynde. 

Item in deſſeme yare in ber vaſten reyſeden etlyke kop⸗ 

lude van pruſen, unde do ſe quemen up de ribbeniſſer heyde 
myt den vorwaghenen, do worden ſe war hovelude, de en 
volgheden, unde fe ſpennen ere armborſte unde ſchickeden ſyk to 
der were. Alſe de hovelude dat merkeden, do reden ſe by de 
waghene, unde hadden gude wort myt dem kopluden, unde ſeden, 
fe en ſcholden ſyk nicht vruchten, fe weren al velich, wenie 
hertich hinrif van mekelenborch were fulven up deme velde, 
ande quemen altohant naridende. Aldus loveden be koplude 
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unbe gheven ſyk to vreden, unde de hovelude reben vor heit, 
recht wo fe nen acht hadden up be waghene; mer do fe ques 
men up dat rume, dar en de koplude nicht entfomen konden, 
bo kerden fe ſyk umme unbe reden up de waghen, unde er be 
foplude to der were fomen konden, worden fe ghefchoten unde 

gheſlaghen, unde etlife bleven dar dot, unde be anderen wors 
den ghevanghen, unde de hovelude vorden fe wech myt deme 
gude in dat lant to wenden uppe des hertighen flote van mes 
kelenborch. Unde van deffeme rede was hovetman raven 
bernefomw ut deme lande van rugen, den de bertige gheleydet 
hadde in funeme Iande to rovende up be ftab tom funde, be 
foıren vader dar bevoren-up en rab ghelecht hadden umme 
vorretniffe willen, alfe hyr bevorne ghefcreven is in deme yare 
L5FIT. Alfe defie tydinghe quemen to lubeke, bo ghynghen 
‚be borgher vor den rad, den ere vrunde afabegrepen weren, 

unde beden, dat de rad darna were, Dat fe wedder los wor; 
den. Aldus wart de bertighe anghefprofen umme de ghevanghe⸗ 
nen, mer he wolde bar unfchuldich ane wefen; of wolde he 
nicht weten, wor de vanghenen weren. Hyrnumme begherbe de 
rad var Iubefe unde de anderen ftede, dat he wolde enen 

dach myt en holden; dar. ghaf he fonen willen to, unbe beit 
enen bach myt den ſteden twiffchen der wifmer unbe mekelen⸗ 
borch. Alfe he dar quam, bo was be unmodich unde wolde 
alles dinghes unfchuldich weſen, noch was yd witlyk, bat be 
part unde delynghe nam van deme gude, Dat up deme waghen 
was, unde of van deme ghelde, dat de koplude by fit hadden. 
Doch up. dat Iatefte vraghede be, wo de foplude beten, de ut 
den fteden weren, unde lovede myt hande unde myt munde, be 
wolde fe quyt mafen, alfe he erften konde; mer de ftebe fehols 
den nemende vorbidben edder befchermen, de ut ben ſteden nicht 
en were, wente de prufen weren fyne openbare vyende; hyr 

umme were jement van bar, de mofte fon eventure ftaen. Do 
de hovelude bat vorvoren, dat de hertighe fe quyten wolde, 
de ut den fleden weren, do vorben fe de vanghenen wech, bat 

me nicht weten fcholde, wor fe weren; of de fe hadden up 
eren floten, be feden bar nen to, alfe otto moldele to deme 
firitvelde; be hadde vyve in beme ſtocke. Unde do bat utquam, 
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do leet en be rab van roftode vorboben, unbe vragheden. em 
hyrumme. Do febe he nen, he en hadde er nicht; doch god halp 
der warheyt unde ghaf ſyne gnade, bat de armen vanghenen, 
de he hadbe, by nachtiden brefen ut deme torne unde fmomeden 
over de graven, unde quemen over een grot mor, dat mens 

nigeme mynſchen wunderlik was; unde deffe quemen to roftefe 
bynnen unde feben, wo fe ut deme torne ghebrafen weren. 
Mer up dat Iatefte de hertighe belt fon wort, unde bebe alfo 
vele darumme, bat be hovelude moften quyt gheven, wat ut 
den fteten was. 

Item in deſſeme yare na pafchen, do be koplude wolden 
in den marfet to Iuneborch myt ereme gude, hadden fit tohope 
gheworpen vele ftratenrovere ut der marke unde ut ber 
priggheniffe unde ut deme lande to melelenborg. Dar was en 
hovetman af de ghans van potlift, unde hadde wol dre hun⸗ 
dert perde. Deffe quemen vro morgben up be berftrate uppe 
deffe ſyd poterow, unde ſchindeden alle, de to rofeborch de nacht 
geweſet hadden, unde reden vort na roſeborch unde vynghen 

allent, wat em bejeghende. DE ſchindeden fe dre waghene by 
den ſoven eken myt koſtelme gude, unde houweden up de vate; 

dar vunden fe ynne perlen, corallen, guldene ſpanne unde vele 
redes gheldes, ‚of vunden fe gulden ſtucke, fluel unde andere 

ſydene want unde mennigherleye ander kopenſchop. Hyrvan 
nemen ſe mede, wat ſe voren konden up den perden, unde wat 
ſe nicht voren konden, dat worpen ſe up de eerden, unde reden 

vortan wente vor mollen, unde nemen by weghelank, wat ſe 
konden. Unde do ſe vor mollen nene bate ſchaffen konden, do 
reden ſe vor mollen over den graven, dar ſik nement vormo⸗ 
dede, dat me darover riden konde, unde reden wedder to hus. 

Item in deſſeme yare in deme ſomer de rad van lune⸗ 
borch beſchatteden de nyen borgermeſtere unde radlude unde 
etlike van den ſoſtich byſitteren, de ſe in den tornen hadden; 
unde darna dreven ſe erer vele ut der ſtad, de de loven unde 

ſweren moſten, dat ſe wolden then den rechten wech ut na 
renſborch in deme lande to holſten, unde dar ſcholden ſe bly⸗ 

ven unde in nener henſeſtede wonen; ok ſcholden fe luneborch 
nicht negher komen, wan up EX nmyle na, ok leten fe erer 
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vele blyven in den tornen, bar en van ſtarf. Unde dat ghelt, 
dat defien Juden afgbefchattet wart, alje me fede, bat frech de 
feyfer unde de marfgreve unde ere gheſynde. 

tem in deſſeme yare by funte jacobus baghe toghen de 
ſtede ut, de van den ghemenen henſeſteden darto ghevoget 

weren, bat fe den kopman webder inbrynghen fcholden to 
bruggbe, alfe Iubefe, collen, bremen unde hamborch. Deffe 
quemen tho Hope to utrecht, tar de fopman up de tyb lach; 
Dar reden en de koplude entegben, unde halden fe in myt gros 

teme ftate; unde bo fe bat myt deme kopman befloten habden, 
wo fe ..ere dynk anfetten wolden, do nemen fe den kopman 
mede unde toghen na andorpe, dar worden fe of herlifen inghes 
laten. Darna reyſeden fe tho ghent, unbe worden dar of 
myt groter werdicheyt entfanghen unde inghehalt. Unde alfe 
(ſe) dar ere dynk entrichtet habden, bo reden fe na brugghe 
myt deme ghemenen fopmanne, unde bo fe vor de ftad quemen, 
do reden en enteghen de rad van bruggbe unbe be borghere 
wol myt ver hundert perben, unbe entfenghen be ftede unde of 
den kopman myt groter werdicheyt unde vroube, mente alle 
man was des kopmannes begherende, dat he webderqueme, 
barumme was alle man ghevrouwet, do fe mebderguemen. 

Aldus brachte de rad van brugghe de ftebe unbe ben ghemenen 
fopman in be ftad in funte tiburtius bagbe des hifghen mer 
teleres, unde reden myt em vor des kopmans bus unde her⸗ 
berghe, dar be kopman plach to wonende, unde do fe dar wed⸗ 
der ynne weren, do ret de rad unde de borghere to bus. Mer 
des anderen daghes de rad van brugghe wart vorbodet up dat 
rathus, unde dar quemen de ftede myt deme ghemenen fopman 
vor den rad, unde banfeden deme rade vor de ere unde wer⸗ 

bicheyt, de fe den fteden unde deme fopman bewyſet hadden, 
darumme bat fe myt groter werdicheyt de ſtede unde den kop⸗ 
man ingehalct hadden. Ok dankeden fe deme rabe unde den 
anderen hovetſteden van olanberen, be bar nicht jeghenwardich 
weren, vor grote koſt unde arbeyt, de fe ghedan hadden hyrto, 
dat de hertighe van burgundien vornyet unde befeghelt habve 
alle olde privilegia unbe vryhent des fopmand. Unde darna 
beden fe den rad, bat fe wolden ten kopman vordeghedinghen 

% 
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unde befchermen, dat em nen overlaft unbe nen ghewalt mer 
en fche, alfe er gheichen was, bar fe moften umme tumen be 
ftad unde legghen ſyk up ene ander ftebe. Hyrumme fcholben 
fe betrachten unde overbenfen, wat groter oft ghefchen was van 
den ghemenen fteden unde van ten fteven ut vlanderen unde of 

van deme fopmanne, er de fopman dar webber inguam, unde 
feholden darvor wefen, dat ys nen not mer en were. Deſſe 

begheringhe der ftede unde bes kopmans nam de rad gutlifen 
to ſyk, unbe Ioveden, dat fe myt alleme vlite darna molden 
wefen, bat id nicht mer en fcheghe. Unde alfe de ftebe unde 
de kopman er ſake vor deme rade vorclaret hadden, bad fe 
be rad tho ghafte up dat rathus, unbe handelden fe dar hers 
Iifen na wyſe unde wonhegt erer flat. SE begherden de ſtede 
unbe de fopman van beme rabe, dat me wolde vorboden be 
veer lede edder de veer hovetſtede umme etlyke artifel willen, 
dar de fopman noch gebrek ane hadde. Aldus worden fe 
vorbodet unde quemen darfulved. Do leet de kopman vors 
Iuden, wed en noch enbrak; darup gheven de ſtede deme kop⸗ 

manne en gudlyk antwort unde feden, dat alle artifel, de bar 
gheroret weren, ſcholden ghefchen na willen des kopmans. Als 

dus wart alle dynk wol befloten, unde de ſtede de toghen myt 
vruntſchop van Dannen webder to bus. 

tem in beffeme yare by funte jacobus daghe een borgher 
van lubeke wart ghegrepen twiſſchen deme gripeswolde unde 
deme ſunde van des hertighen lude van bart, unde do de 

rad van deme ſunde dat vornam, do was yd en let, doch 
ſe konden dar nicht umme don. Mer in kort darna wart en 
to wetende, wo de hertighe wolde weſen up ener ſekeren ſtede; 

do makeden ſyk be ſundeſchen to, unde reden, dar he was, 
unde grepen de guder hande lude, de by deme hertighen weren. 
Ok moſte de hertighe loven, dat he ſulven wolde komen to 
deme ſunde unde ſetten ſyne guden lude to rechte, de deſſen 

borgher ghegrepen hadden, unde dyt was deme hertighen grot 
untodanke; doch wart dat na gheſleten unde vorliket. Mer 
be hertighe was bes nicht wol tovreden. Darna by michaelig, 
be borghere van deme funde wolden wefen in deme markede 

to bart, unbe be rad lovede deme hertighen nicht wol. Des 
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fande be rab to deme hertighen, unde let vraghen, wer ere 
borghere mochten velich theen in ben marfet to bart. Do 
antworde he, fe fcholden dar velich theen, wente he en Dachte 
en nicht to donde. Up de wort vorleten ſyk de borgher; mer 
bo de marfet ghefchen was unbe be borgher webber to hus 
wolden, do let fe de hertighe flan unbe gripen, unbe leet ene 
nemen ere gub teghen fyn gheleyde; unde dat gut, dat noch 
to bart bynnen was, dat ler he myt rechte befummeren. Do 
deffe tybinghe quemen to beme funde, do ghinghen be borghere 
vor den rad, den ere vrunde afgegrepen weren unde ere gub 
ghenomen was, unde clagheden over deſſe overbat. Darto 
antworde em de rab, dat ſe to bus ghinghen unde weren to 
vrede; de rad feholde dat beite darby don, dat fe webder quyt 
worden; of fcholden fe nicht miffen in ereme gude, mente de 
rad wolde allen ſchaden ftan unbe feen, wo fe deme hertighen 
ben fchaden wedder afmaneden. Des antworbed weren de 
borghere wol tovreden. Deffe overdat bes hertighen claghebe 
de rad van deme finde allen feefteben, Doch nement was, be 
ſyk dar fere an kerde; mer bed hertighen eghene ftebe under; 

nemen dat unbe bedreven alfo vele, dat yd wart in daghe 
gheſet twiſſchen deme hertighen unbe der ftad van beme ſunde. 

tem in deſſer tyd in beffeme velighen baghe alfe de 
rab van beme funde ſyk nerghen vor en hodbe, hertih bins 
sit van melelenborch unde bertih hinrik van flars 
gharde makeden en grot utbot in ereme lande. Ok hadben 
fe vromebe hovelude, unbe Ieten Tuben, wo fe wolden reyſen 
in Dat ftichte van meydeborch. Mer do fe alled dynghes rebe 
weren, do toghen fe vor den fund; doch hertich hinrik van 
mefelenborch blef fulven to hus, mer fon fone, bertich albert, 
was darmede. Unde do fe quemen vor den fund, do fanden 
fe aldererft de entfegghebreve in de ftad, unde branden etiyfe 
hufe vor der flab, unbe nemen wat fe fonden. Doc ‚brochten 
fe nicht enwech, wente be borghere van beme funde toghen 
en vor in ene dwenghe, dar je jo wedder ut moften, myt 
buffen unde myt armborften unde allerfeyge were. Alſe be 
vyende bat feghen, bat fe na ber dwenghe tydeden, do haftes 
den fe of darna, unde menden, fe wolden bat volk delen unde 
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ſe dar nedder ſlan, er ſe ſyk to der were ſtelleden; doch droch 
ſe ere kunſt, wente do fe quemen, do bleven be borghere vaſte 

by enander unde wolden ſyk nicht delen, mer fe ſchoten myt 
buſſen unde myt armborſten in den hop, unde ſchoten vele 
lude unde perde, bat fe van not weghen wiken moſten. Unde 
do de hop ſo clene wart, dat ſe em ſtarke nuch weren, do 
lepen fe to myt polexen unde ſtrithameren, unbe ſloghen fe 

van den perden, alſo dat ſe wol hundert man behelden unde 
boven twe hundert perde, DE bleven wol hundert perde bot, 
wente vele vorlepen de perde unde lepen to vote enwech, unde 

vorworpen ere barnfch .dy ben wech, unde dankeden gode, bat 
fe enwech quemen; doch worden darvan etlyke ghegrepen van 
den buren, unde de anderen quemen to vote to hus unghe⸗ 
ſeghent, unde de hon de ghink en negher wan de ſchade, dat 
ſe van den borgheren ſo utgherichtet worden. Hyrumme in 
kort darna hertich hinrik van mekelenborch vorſammelde vele 
volkes to vote unde to perde, unde wolde wedder vor den 
ſund unde wreken ſynen ſchaden. Mer de rad van deme ſunde 
vornam dat, unde redden ſik darto myt ghudeme mode; doch 
jo wart dar nicht aff, wente de rad van roſteke undernam 
dat orleghe unde ſettede dat in daghe wente to der hilghen 
dryer konynghe daghe. 

Item hyrna de hertighe van bart unde de rad van 
deme ſunde helden enen dach tohope van der borgher weghen, 
de he ghegrepen hadde myt ereme gude, unde ſetten deſſe ſake van 
beyden by des hertighen ſtede, alſe gripeſwolt, anclam &cır., 
unde wat deſſe ſtede afſeden, dar ſcholden ſe to vrede ane fon. 
Alfo feden de ftede deme bertighen af wor en recht, na deme 
dat be nene bemaringhe ghedan hadde an ber ſtad van deme 
funde unde de borghere gheleydet hadde, unde bar enboven 
beffe undaet ghedan hadde, fo fcholde he de borgher quyt unte 
dry gheven myt ereme ghude, unde were darvan wes vor 
brocht, dat fcholde he betalen alfo hoch, alfe de borghere dat 
befiveren wolden vor beme rade to beme funde. DE ſcholde 
he wedderleghen deme rade alfe Foft, de hyrup be rad gheban 
hadde, unde wor he bat mede vorboten ſcholde, dat wolden 
fe em afſegghen uppe deme tolomende daghe, den fe doſulves 
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upnemen to holdende in der tofomenben vaſten, unde bar wols 
den fe alle dink brynghen to gudeme vrede. Buten beffeme 
baghe bief de hertighe van melelenborch myt ben fynen, unbe 
des vorbrot den hoveluden in dem lande to mefelenborch 
gans fere, mente allent, dat ere here unbe fe ghedan habben 
teghen de ſtad van deme funde, dat hadden fe ghedan deme 

. bertighen van bart to willen unde to gube; doch jo wolde 
de bertighe van bart des nicht bekennen vor deme rabe to 
deme funde, unde wente nu bertich hinrik van mekelenborch 
nene ſake hadde teghen de ftad, unde allyfe wol ere vpent 
wart ane fake, unde derghelyk of cr ghedan hadde, fo mende 
te rad van deme funde, je wolden fo langhe myt em orloghen, 
dat he des orloghes mode worbe unbe nicht mer er vyent 
worde ane rebelile ſake, unde vorleten ſyk up be hulpe ter 
ftede; mente de tete hadden deme rade van deme funde ghe⸗ 

Iovet, alfo vro alfe yd queme to wederdaghe, dat me riden 
unde wanken mochte to lande unde to watere, fo wolden fe 
der ſtad van deme funde to hulpe Tomen. 

tem in deffeme yare de flab vor ber marienbord, 
unde ok de ftad to, deme colme in prufen gheven ſyk wedder 
var deme konynghe van polen unde van den anderen fteden. 
Unde do de konyngh dat fach, dat fe fo untrume weren unde 
nenen Ioven beiden, do fante be in dat lant wol ſos duſent 

man, be de vorbranden unde vorherden ummelank, wat dar 
was; unde darna etlyke van den reden up be marienborch, 
unde etlyke myt der ſtad van dantzke leden ſyk vor de ftab 
bp ber marienborch, dar de orbe vele lude inghelccht hadde, 
unde menden, je wolden fe wol beholden teghen des konynghes 
dan, unde of teghen de ſtede; den vorlop hyrvan mochftu 
fofen in deme negheften yare. 

Stem in beffeme yare bo junder mauricius, konynk 
criftiernd broder, unde de denen wedder to hus quemen ut 
ſweden, do hadden fe gherne wat mede ghenomen uppe ber fee 
to der wynterkoſt to hulpe. Aldus quemen bar twe grote 
bolfe, de ſcholden weſen in der welter fee; deſſe twe fchepe 
lede junder mauricius an myt den denen unde myt bes meſters 
volle ut Inflant, dat up de tyd by em was, unbe wolben fe 
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nemen. Mer de guben lude fetten ſyk to ber were, unbe ſcho⸗ 
ten myt velen buffen in der vyende ſchepe. Aldus fchoten fe 
en ſchip dor, dat was bed meiterd van Inflant, unde wat 
daruppe was, Dat grepen je; ok beben fe groten fchaben in 
Den anderen fchepen unde rakeden junder mauricius fulven 
vor den top, dat he nedber ftortede, unde alle man menbe, 
be were dot; unde dar weren fe alfo fere mebe befummert, 
dat fe gode dankeden, dat fe van den fchepen quemen, be fe 
wolden hebben genomen, unde feghelben wedder to beme holme. 
Dar bief he fo langhe, dat he wedder to refe wart; doch 
nemen fe groten ſchaden, mente do fe er vol overrefenden, 
do hadden fe vorloren boven ver hundert man, be dot ghe⸗ 
flaghen weren unde vordrunfen unbe of ghegrepen worden. 
Mer de fchipheren, de deffen ſchaden ghedan hadden ben benen, 
feghelden wedder to dantzke, wente ere fchepe weren fere 
tofchoten, unbe de moften fe wedder beteren laten. Des ghe⸗ 

ven fe deme rade to dantzke be vangenen, be fe grepen hadden; 
dar weren mebe veer heren nt deme orden, te behelt de rab 
van dangfe, unde be anderen worden gheichattet. DE ghaf 
de rad van dantzke den fchipheren unde ſchipkynderen ene bers 
like fchenfe vor eren ſchaden unde vor ere arbeyt. Unde alfe 
be fchepe wedder buwet weren, bo feghelden fe dar fe weien 
wolden. 

Item in deſſeme yare in deme ſomere to der dannen 
by ſunte enwolde vorſammelden ſyk vele kindere van teyn 
yaren unde dar enboven wente to achteyn yaren, unde leten 
maken enen banner, unde leten daryn malen up ene ſyden 
unſe leven vrouwen, unde up de anderen ſyden ſunte michael, 
de hadde ene waghe in der hant. Deſſe kyndere worden des 
ens, dat ſe mit der banner tohope wolden wanderen in vrank⸗ 
rike to deme monnikecloſtere, dat bar ys geheten ſunte michaes 
lisberch up ghenſit parys, dar ſunte michael gnedich is; unde 
makeden alle witte cruce achter unde vor uppe ere cledere, 
unde een droch de banner unde ghink vor, unde dar volghe⸗ 
den de anderen na, unde ſunghen de Toyfche: an godes na⸗ 

men vare wy x., unde underweghe beden je brot unbe fpnfe 
unde of herberghe in be ere gobes unde funte michaelis. Alſe 



206 

But ruchte quam in ander ftebe boven up beme ryne, alfe to 
bafel unde ſtraſeborch unde nebberwart wente to menfe, vol⸗ 
gheden be kyndere derſulven wyſe, unde habden bywilen in 
ener partye twe hundert bywilen dre hundert, bywilen ver 
hundert, myn edder mer, unde beden allent, wes ſe not had⸗ 

den. Unde wor ſe quemen in ene ſtad, ſo ghink en vor myt 
der banner unde de anderen volgheden na by paren, twe unde 
twe, unde ghinghen up ben market; dar volghede em na dat 
volf in ben ſteden umme nyecheit willen, unbe dar beben 
denne de kyndere herberghe unbe fpife. Aldus nam be ene 
twe, be ander dre myt ſyk to bus, fo vele alfe fe berberghen 
wolden; unbe bed morghens vro weren fe webder under erer 
banner unde repfeden vortan. Unde do fe quemen up ſunte 
michaelieberh, dar las me ene miffen, unbe feghende fe myt 
beme hilghedom, unde barna ghaf me en de ſeghenynghe myt 
eneme baren fwerde. Unde fo toghen fe weiber to bus na 
derfulven wyſe, alfe je ghekomen weren, unde Vement en 
mwufte, wo de kyndere an deſſe reyje ghefomen weren; of 
wuſten de kyndere darfulven nicht af, mente yd quam en an 
myt groteme hafte, dat be kyndere reyſen wolden unde nicht 

biyven wolden, alfo dat en de olberen nicht fturen konden. 
Ok ſchach yd vafene, wan ene partye van den kynderen toch 
dor ene ſtad, dat etlyke kyndere, de Dat ſeghen, altohand mede 
wolden, unbe nicht beyden wolden, bat me en cleder makede, 

edder ſcho kofte edder jenigherleye dynk, dat fe behuf hadden. 
Unde des vorwunderde ſyk mennich man, wente nement konde 
merken, wer yd mad de werkinghe godes, edder wer yd was 
droch des duvels; mer alle man de vruchtede ſyk, dat yd bes 

tekende wat quades unde were en vorſpok enes groten arges, 
alſe orloghes, peſtilentie edder dure tyd; doch volghet hyr 

"wat na, des wart me en war. 

‘tem in deſſeme Yyare pawes califtus abfolverde de 
vordreven weren van luneborg ut deme nyen rade unde 
of Yan den ſoſtighen van allen eden unde gheloften, de fe 
gedan habden deme olden rade, unde ghaf en vry orlof, bat 
fe mochten wonen unde wanderen, wor fe wolden, unde nicht 
holden feholden den eed, den je gheſworen habden, dat fe wol 

- 
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den blyven buten Inneborch unde allen benfeiteben, unde lune⸗ 
borch nicht negher komen wolden mer TE mile; des edes 
unde loftes ſcholden ſe vry weſen, unde wonen wor ſe wolden. 

Item in deme ende deſſes yares by des hilghen kerſtes 
daghe quemen twe ſendeboden nedder van deme keyſere to 
luneborch, de ene was vor den rad, unde hadde dar of 
er ghewefet, unbe be ander was vor de prelaten teghen den 
rad; unbe beffe, be vor be prelaten was, be fraffebe deu 
anderen, bat he nicht recht vort ghevaren hadde myt ber 
ſake twiffhen deme nyen rabe unbe deme olden. Ok ftraffebe 
be den olden rad, bat fe nicht utghelaten hadden ben nyen 
rad ut ben tornen, unbe nicht wedder inghehalet habben bes 
jennen, be fe ut ber ſtad ghebreven hadden, unbe of nicht 
webder ghegheven hadden ere ghelt, dat fe en afghefchattet 
hadden, alfe en be keyſer in vortiden gheboben hadde, unbe 
hyrunme fitterte he den rad vor den Feyfer. Linde deſſeme 
fulven fendeboven, alfe me fede, gheven de prelaten twe dus 
fent gulden. Mer wat ded anderen fendeboden werf was, 
bat blef hemelik; doch jo fitterde he den rad van hamborch 
vor den keyſer, wente in deſſeme fulven yare habbe he ghe⸗ 

. wefen to hamborch, unde wart dar anghefreyeret up der ſtra⸗ 

ten van loſer partye, alfe knechte unde kyndere, unde befien 
bon unde fpot fcholde em de rab van hamborch vorbeteren, 
edder fe ſcholden komen vor den keyſer unde antworden ſyner 
claghe. Do entlede ſyk de rad ber anfprafe, unbe febe, dat 
de nicht vorhonet en. were van ben, bar fe bot over hadden, 
mer yd hadden dan der papen feholere; hadden dar kyndere 
mede ghewefet, de hadden gedan alſe ummitigfe kiudere 
pleghen; doch jo konde he en fegghen, we be kyndere weren, 
fe wolden darover richten, alfe ſyk bat borbe, unde bopeben, 
dat fe darboven em nicht plichtich en weren. 

‚ Stem in deſſeme yare nam bat orloghe en ende in deme 
ftichte to munfter, bat langhe tyd gheweien hadde twiſſchen 
de beren, De dar kyveden umme dat biffhopbom van muns 
fter, alfe exften twiffchen junder wolraven van morfen unde 

junder erife van der hoye, unde darna twiſſchen demeſulven 
junder erite unde biffhop corbe van ofenbrugghe; wente alje 
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wolraven van morfen ftarf, den de pawes confirmeret habbe 
nnde doch jo in de befittinghe nicht en quam, do foren be 
mefte part der domheren in fyne ftebe biffhop corde van 
ofenbrugghe, unbe etlife Foren junder erife vorghenomet. Linde 
defier en wolde te pawes nenen confirmeren, uppe dat bes 
orleghes een ende worde, unde ghaf dat ftichte eneme heren 
van beghern, unbe wente alle man des orloghes mode was, 
fo worden de domheren myt den fleden unde der manfchop 
des ftichtes end, dat fe toleten in funte mertend daghe beffen 
heren van beghern, deme de pawes bat ftichte ghegheven hadde. 
Aldus moften de anderen beyde aflaten; boch jo wente junder 
erit umme des flichted willen worloren hadde be dompros 
veftye van collen, dar be proveſt was, fo moften fe cm bes 

forghen yarlifed de tyd ſynes Tevendes veer duſent rynſche 
ghulden, unde darvor fetten fe em to pande emeſſer laut, dat 
be des brufen fcholde fo langhe, dat be fefer were, wor he 
de veer dufent gulden upboren ſcholde. Ok moften fe juncker 
johan van der hoye, ſyneme broder, de ritmeſter hadde ghe⸗ 
weſen der ſtad to munſter, enen groten ſummen gheldes ghe⸗ 
ven; unde darvor ſetten ſe em to pande twe ſlote, de klop⸗ 
penborch unde de vechte, fo langhe, dat he betalet worde. 

Wo de borgher wedder inquemen, de van munſter vordreven 
weren, ſoke in deme negheſten yare. 

J. 1 458. 

Anno domini MEECELBITT. Alſe de borghere van 
munſter wedder inghekomen weren unde alle dingh tho 
guder ſaten ghekomen was, in kort darna ſtarf juncker eryk 
van der hoye, dar alle orlighe umme ghefcheen was, unde 

wente he ſo kort darna ſtarf, ſo menden vele lude, eme were 
vorgheven, unde hyrumme worden lude ghegrepen unde in den 
torne gheſet, de darmede beteghen worden; doch entleyden ſe 
ſik des wones myt rechte, dat men en des vordroch. 

Item in deſſeme iare des ſonnavendes vor midvaſten her 
otte voghe, borghermeſter van deme ſunde, de umme 
vruchten willen uth der ſtad gheweken was, unde den de rad 

nicht wedder innemen wolde, qwam up den vorbenomeden 
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bach to deme funde, unbe hadde beftellet, dat vele borgher nes 
men ſyner war, unbe ghinghen myt em up dat rathus, unbe 
wolden bat hebben, dat de rad en ſcholde wedder fetten in 
ſyne ſtede unde bolden en vor enen borgbermeiter. Aldus let 

. fit de rad beſegghen myt fobannyghen vorworden, bat he de 
ber ſcholde ſchadelos holden van bed heren weghen van deme 
ande, de ene n liden wolde in fineme lande, alfo dat de 
ftad nene befmaringhe van finer wegen en kreghe; unbe bar 
mede wart al unwille ghefleten np be tyd. 

tem in beffeme yare up den ftillen vridach van den 
borgberen be ghevanghen legen to Luneborg in beme torne, 
quemen twe uth myt den keden, bar fe mebe floten weren; 
unbe beffen wart hemelifen ghehufpen, dat fe quemen to 
bamborg, unde bar worden fe ghelegdet nicht van beme 
rade mer van der meenheyt, be fe jegen bed rades willen 
dar heit. 

Item in deſſeme yare, alfe hertih bernd van Inneborg 
overgheven hadde "dat biffchopbom to bildenfem, Toren be 
heren van deme capittele junder ernft van fcoumwenbord, 
unde fanden up to rome to pawes calixtus, unde behelden 
fine confirmaeien. Darna in deme fulven iar wart. he ghe⸗ 
wiget, unde nam al fine hilghen orben. 

tem in deſſeme iare in der vaften feghelben van lubeke 
„in be baye ZEBIII grote ſchepe, unde alfe deſſe fchepe ghe⸗ 
laden weren myt wine unde myt- folte, unde weren up der 
wedderreyſe na Inflant, bo bejegheden en de enghelichen myt - 
ener groten vlate unde vele volkes, unde wolden ſoken up be 
franfofer. Mer do fe feghen, dat de fchepe nicht wol bemannet 
weren, bo feden fe de an, unbe nemen fe in guden veligben 
vrede, unde brochten de in engheland, unbe fetteden de ſchip⸗ 

beren in de torne unbe de fchipfindere leten fe Iopen. Darna 
quemen be jchipheren wedder uth, unbe hopeden langhe tyd, 

dat fe ere ſchepe myt deme gude wedderkrighen fcholden; Doch 
up dat latefte wart dar nicht aff, men fe dankeden gode, Dat 
fe fulven wechquemen. 

Item in deffeme yare de rab van lubeke fanden enen 
borghermefter unde enen rvatman "in ſweden t0 konyng 

Lüb. CEhron. II. 14 
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eriftieen, vrede to makende twiſchen demeſulven konynghe 
unde den ſteden van prutzen, be ok bar quemen up deſulven 
tyd. Doc konden fe nenen vrede malen umme des konynghes 
willen van palen, de myt den ſteden beit unde bar nemende 
hadde np deme daghe. Hyrumme togben fe tofamende in pru⸗ 

fen, unde de konyngh de fande Darmebe twe rydder. Ok quam 
dar be rad bed konynghes van palen, unbe bar wart dat 
orloghe in daghe gheſat wente to pynxten, unde denne fchols 
ben de konyng van palen unde de konyng van dennemarken 
unde fmeden, unbe of de prufchen fiede holden enen bach to 

Inbefe, unde wat bar denne bejloten worbe, bar fcholden fe 
to vrebe ane weſen. 

tem in deſſeme yare by funte margareten daghe reufede 
de Iantgreve van boryughen in dat land to faffen myt 
groteme volle, unde brak nedder twe flote, alſe de brauborch, 
de eghen was der guden lude ghenomet van olderhuſen, unde 
dat ſlot juven, daruppe weren guder hande lude, gheheten 
van juven. Unde do he de ghebroken hadde umme deswillen, 
dat de vorbenomeden havelude pleghen to rovende in ſyn 
land, do toch he wedder to hus; unde in deſſer reyſe dede he 
groten ſchaden ber ſtad van gotynghe, unde of den dorpen 
ummelank, wente wor he henne toch myt ſyneme here, dar 
vordarf he dat korne. 
Item in deſſeme yar bi aſſunpcionis marie worden 
viende underlank hertich wilhelm van brunſwyk unde 
hertich bernd van luneborg. Unde de ſake des orloges, 
alſe dat ruchte gink, was van der ſtad weghen van luneborg 
unde van der prelaten weghen, wente hertich bernd wolde 
bliven bi der ſtad luneborg tyghen de prelaten, unde de gheſt⸗ 

liken achte hadde to ſik ghetaghen hertigen wilhelm. Unde hyr 
quemen vele andere heren mede in, de dyt orloghe mede vor⸗ 

den, alſe de greve van der lippe, de greve van ſpegelberghe 
up ene ſyden, greve johan van der hoye unde ok de biſſchop 
van verden up de anderen ſyden. Unde alſe ſe en iar lank 
underlank hadden gheorloghet unde de land vordorven, do 
worden be vorſten vorſonet; mer de ſake ber prelaten unde 
der ſtad blef ſtande ane ende. 
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tem in beffene yare hatde ſyk vorſammelt en boy feros 
ver, bubefche unde denen, bi LXX; deſſe deden groten ſchaden 
up ber fee, unde nemen alle dat fe krighen konden. Hyrumme 
de rab to lubeke fande uth mp te fee ratlude unbe itlike 
borgher, unde darto twe hundert man; boch konden fe der 
ferever nicht anfomen, mer fe Ereghen en ſchip, dar weren 
itlife ynne, de grepen fe unde brocten fe to lubeke. Doch 
io fo worden fe wedder qwyt ghegheven, wente bed konynghes 
gude lude molden fe vorbeghedingben vor ere knechte. Mer 
de anderen ferovere, dar fe unme utbghetagben weren, bo be 

vornemen, dat men fe fochte, do feghelden fe na konyngheſberghe 
in prufen, unbe wolden ſyk legghen by den orden, up dat fe 
mochten royen up de prufeffchen ftede. In diſſer reyfe, fo 
sorloren fe enen anker; byrumme do fe quemen vor be wifel, 
bo let fit de hovetman mit eneme anderen fchepe upfetten na 
Dankfe, dar wolde he en ander anfer kopen, unde dwank dar 
den fehipheren to, bat be eme ſweren mofte, dat be ene nicht 
melden wolde. Doc io do he bar qwam, do wart id opem⸗ 
bar, unde de rab leet ene angripen, unde fande uth reyſeghe 
Inde to fchepe, unde leten de anderen inhalen, bar fe leghen. 
Unde do de rover feghen, dat fe ghemeldet weren unde bat 
men fe fochte, do hadden fe gherne ghevlon, mer de wynt 
wolde en nicht denen; of weren fe umme behalvet, dat fe 
nergben komen konden. Aldus worden fe ghegrepen, unde 
worden alle foppet vor banfche. 

tem in deſſeme iare de menheyt to hamborch gaf fit 
t0 den prefteren tighen den rad, unde wolden, bat de rad 
ſcholde holden des paweſes unde bed keyſers breve, unbe weien 
biftendich den prefteren unbe of den, be vordreven weren uth 
hneborg, unbe beipen fe to ereme rechte, alfo bat je. gang 
wvergheven ſcholden de ſtad to Inneborg, unbe hebben nene 

kopenſchop unde nene bandelinghe darmede; unbe weret bat 
ynnigherley guder van luneborg quemen tho hamborg, be 

fcholde wen bar toven myt paweles unbe myt keyſers rechte, 
Ok fcholden fe Dat beleven, bat be vorbreuen borgber van 
luneborg, de to hamborch binnen weren, aljobanighe gudere 
nemen mochten. unde gripen al, de van Iuneborg dar quemen, 

14° 
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unde holden fol an er Iyf unbe an er gud. Unde befien 
uplop der menheyt flcet de rad myt den beften, unde dachten, 
wo fe de meenbeyt ftillen fonten, unbe worten to rabe, dat 
fe uth der meenheyt Foren veer in den rab, unde barınede 
iveren twe, de hovetlude weren van ben, de diſſen uplop ghe⸗ 
mafeb hadden. Unde darııa gheven ſyk itlite borgher webber 
by den rad, wente fe merfcden wol, dat dar nicht gudes af⸗ 
fomen konde, mer grot ſchade unde vorberf der ftad, unbe 
hyrumme wart te umwille gutlifen afgbelecht, unde de meen⸗ 
heyt Ieet den rat betemen. Doch io beheld de meenheyt vele 
artienle unde vriheyt van. beme rabe, de en de rab mofle 
beieghelen umme vredes willen. | 

tem in beffene iare bi iacobi was en Dach to lubeke, 

unde dar weren hertich alleph van holften unbe hertich hinrik 
van melelenborg unbe de feftebe, unbe de ſale deſſes daghes 
was van deme orloghe twiſſchen deme hertighen van melelens 

borg unbe der ftab vamme funde, unde van Deme fchaben, ben 
de hertighe vor deme ſunde ghenomen hadbe, ba he vorlos 
ECE perde unde LXXXÆX vanghenen. Doch en wart bat or 
Ioghe nicht ghevleghen, wente de bertighe wolde vry unde 
quyt hebben funder fehattinghe alle, de Dar grepen weren, 
unbe dar en wolbe de rab vamme ſunde nicht an, aldus 
wart ib vort in daghe gheiet. 

Item in deffeme yare bi michaelid worden upgheſloghen 
to lubeke an de kerkdor mandata des richters to halverftad, 
den de prelaten behofden hatten van deme yamefe in den 
falten, de fe hadden teghen de var Inneborg, unde bar bot 
be richter bi namen allen borghermefteren unde radluden unde 
ot wol EX borgheren, de de of by namen nomet weren, dat 
fe fcholden overgheven de van Inneborg, unbe nene kopenſchop 
edder nenerleye handelinghe myt en hebben ſcholden; weret 
bat fe des nicht en deben, fo ſcholden fe compareren vor eme 
in der tyd, de be in deme manbate ghefettet hadde, unbe 
gheven fafe unde .rede, worumme fe des nicht bon wolben 
edder Fonden; weret of bat fe nicht en quemen unde nicht 
vorleten de van Iuneborg, fo fcholden fe wefen in bemefulven 
ban, bar de van Iuneborg ynne weren. Unde dyt moyebe 
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deme rade gans ſere, dat en deſſe bon ſchach teghen vorwort, 
‚be dat capittel deme rade ghelavet hadde, unde vorbadeden 

itlike van den borgheren unde ratvragheden myt en, wo fe 
hyrmede varen mochten, wente gheven ſe de van luneborch 
over, ſo leghe de ſoltkop nedder, ok leten de van luneborg 

nenerleye gud dorch ere ſtad, bat van lubeke queme edder 
darhen ſcholde, ok gheven ſe den borgheren nene renthe, de 
de renthe by en hadden, — unde dyt weren alle ſware ſake. 
Gheven ſe ok nicht over de van luneborg, ſo quemen ſe in 
den ban, alſe de mandata des richters ynnehelden, unde dar 
mochte of der ſtad grote beſwaringe aff komen. Do duchte 
ben borgheren gub weſen, dat men de van Inneborg nicht 
overgheve, wente de Fopman en konde des foltes nicht enberen; 
of wolden de borgher ere renthe nicht overgheven, de fe hadden 
by deme rade tho luneborg; of duchte em nicht gud weſen, 
dat fe ſik gheven in den ban. Aldus wart de rad bes eens 
myt den borgheren, de dar jeghenwardich weren, der was by 
e, dat fe wolden tohope ghan vor be heren van deme capittel, 
de up defulven tyd tohope weren up ereme capittelfus, unbe 
wolben fe bibben, dat fe darvor weren, bat be ſtad unbe de 
borgher in nenen ban unbe in nene laſt en quemen van erer 
ſake weghen, be. fe habben myt deme rade van Iuneborg. Unde 
do fe van deme rathus ghinghen na deme bome, unbe be 
menen borgber bat vornemen, do qwam er tohope van borghes 
sen boven EEE, dat Doch deme rabe led was, unde ghinghen 
mede in den dom. Up bat nu be domhern fif nicht en vruch⸗ 
teden vor bifjeme volle, fo fande de rab to en twe uth deme 
rabe, unde bot en to, dat de rad vrurtliken myt en fprefen 
wolde; doch do je dat vol feghen, bo worden fe vorverd. 
Men nemend fede en jenigherley bofe word, finder de borgher- 
mefiere worven ere werf, alfe fe mit ben borgberen befloten . 
hadden, unde dat werf nemen de domhern gutliten to fit, unbe 

beden darup er berad unde loveden, fe. wolden deme rade en 
gutlik antword brynghen up bat rathus. Aldus do fe ſik 
beraden hadden, quemen ſe up dat rathus, unde ſeden deme 
rade, dat ſe gherne dar vorweſen wolden na al erer macht, 
Dat de ſtad in nene beſwaringhe edder laſt komen ſcholde Yan 
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erer ſake weghen alfo verne, alje de auberen capittele unte 
prelaten fe horen wolden; mer wolden fe des nicht boren, 
unde brochten teghen eren willen de ftab in befwaringhe, dar 
moften fe mede Inden, mente fe en konden de anderen myt 
macht nicht dwinghen; mer fo verne alfe ere macht kerde, fo 
wolden fe dar vorwefen, dat nen ban in de ftad queme; unde - 
bes was be rad tho vrede. 

tem in beffeme iare wart upghenomen en velich dach 
unde vrebe in prufen tmiffchen deme orben ımbe den, be 
myt deme orben beiden, van‘ ener fiben, unde twifichen deme 
konynghe van palen unde de prufefchen ftede van ber anderen 
foden, in defier wife, bat de vrede ſcholde ſtan van funte 
margreten daghe. Underdes fcholde men keſen EBI perfonen 
van beyden partien, bar fcholbe alle recht by ftan, unbe wat 
de bejloten, bat ſcholden je afifegghen to funte jurgend daghe, 
unde dar fcholde alle man to vrebe ane wefen; quemet of, 
dat fe nicht een werben Tonden in ben falten, fo fcholde be 
vrede allike wol flan van funte margreten daghe, unbe under 
der tyd fcholde de hochghebaren vorfte hertich alberb van 
ofterrife de ſake vorclaren, wente by deme ſcholde alle recht 
ftan, meret bat deſſe EDT fit nicht vorghan konden, unbe 
wat be in deſſen ſaken befiote, tat fcholde he affegghen to 
funte margreten Daghe, unde bar feholden beyde partye to 
rede ane mein. Dit was wol upghenomen, mer ib wart 
nicht wol gheholden van des orben weghen. Aldus bief dat 
ane ende, 

3. 1459. 
Anno domini MEEEELIE bi der hilghen drier konynghe 

daghe quemen to lubeke twe borghermeftere van luneborg, 
unde begherden, dat fe worb mochten hebben myt den heren 
van dem capittel. Aldus worden de capittelheren vorbabet 
to horende ere werf. Do clagheden fe over de van brunſwyk, 
wo de mafeben enen graven van brunſwyk in be aller unde 
vort in de wefer, alfo dat fe myt fehepen mochten bringben 
to bremen, wat fe wolden, unde dat mochte de fulte to lune⸗ 

borg groten fehaden bon in tofomenben tiven, werte in ſaſſen 
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were vele folted, dat me rynghe konde bringhen to brunfoyk, 
nude mochte me denne dat vortbrynghen to watere to bremen, 
Dat ſcholde groten fchaden bringben der ſulten te Iuncborg. 
Alfe de capittelbern darto gheantwerdet hadden, do vragbeben 
fe de borgbermeftere, wer fe neen ander werf hadden to deme 
capittel, van der fülteguber wegben, de fe deme capittel myt 
ghewalt vorbehelden; do feden de borghermefter, mern. Doch 
io weren itlite in deme capittele, de wol wuften, bat fe bevel 
darvan hadden. Hyrumme wart en ghefecht, weret bat fe 
de fake unbe materien van der fulte nicht handeln wolben 
vor deme ghantfen capittel, fe wolden van deme capittel itlike 
darto voghen, dar fe mede fprefen mochten. - Do bebnghebe 
en dat wol. Aldus worden darto ghevogbet itlyke, den be 
borgbermeftere feden eren fun, unde na ber tyd weren be 
capittelhern beth tovreden, warn je tovoren gheweſet habden. 
Ittem in deſſeme fulven iare by deſſer fulven tyd, be 
heren des rades to lubeke ſanden up ere ſendebaden an unſen 
hilgen vader pawes pius, unde clageden vor ſiner gnabe 

ande hillichheyt, dat fe boven mate unde unredeliben beſwaret 
worden van den prelaten in der ſake, de ſe hadden myt deme 
rade to luneborch, wente be prelaten wolden fe dwinghen 
myt deme banne, dat ſe nene kopenſchop unde handelinghe heb⸗ 
ben ſcholden myt den van luneborg, unde bes konden fe nicht 
laten ane groten ſchaden unde vorderf erer fiab, wente be 
ftab ftunde al up kopenſchop, beyde to Lande unde to watere; 
aldus moften de borgher van not weghen kopen ande vor 
open, unde funberlifen myt deme folte, des me behof hedde 
in allen landen, dar de kopman van Iubefe vorlerde. Hyr⸗ 
amme bede be rad fine gnade nude hillicheyt, bat be be Hab 
nicht vorborve, unde ghunde erem borgheren, bat fe myt ben 
van kuneborg Topflaghen mochten — Alfo de pawes horde 
deffe fafe unbe vele ander, de eme gheſcreven meren, do ant⸗ 

werde he na velen reben, dat be de ſtad ebber zene ander 
vorderven edber befwaren wolde wuyt unredelicheyt; Dach vor 
em were ghekomen, dat be rab van lubele ſterlede de van 
Imweborg in eren ſaken, unbe dewile fe bat deden, en konde 
m de van luneborg to neme rochte bringhen; doch io bat 
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vecht mofte to beme Tateften fynen vortgank hebben. Aldus 
umme bede willen gaf he deme rade van Inbefe ene gnade 
unde vryheyt neghen mante lank, dat fe nemend in der tyd 

fcholbe bannen edder nerghen mede befwaren van ver fale 
wegben, mer in ben neghen manten fcholde be rad darna 
arbeyben ınyt allem vlite, dat be yrelaten unde de rad van 
Iuneborg vworlifent worden unbe fe ben prelaten deden lyk 
unde recht; konden fe dat vortbringhen, fo wolde be alles 
dynghes wol to vrede ſtan; Imer fcheghe Des nicht binnen ben 
neghen manten, fo fcholden de van Iubefe gand vorlaten de 
van Iuneborg unbe nene menſchop myt en bebben, edder fe 
fholden of weſen in demeſulven banne, wente dat recht mochte 
nicht ghehindert werben umme jeniges titelikens vromen ebber 

ſchaden willen. 
tem by funte jacobes daghe weren tohope to lubeke 

vele prelaten unde of de rad van Iuneborg, alfe umme be 

olden tweydracht to vorlikende. Des wart dar befloten, bat 
fe to beyben ſyden wolden fetten de ſake bi bertighen aliph 
var holften unde by be bre biffehoppe van Iubele, fiveryn 
unde flefwyf, unbe dy de dre ftebe Iubele, hamborch unde 
brunſwyk, unde wat de afſeden, dar fcholden fe to vrede aue 
weſen. Unde hyr maleden fe up eh compromis van beyben 
foten, unde gheven dat over ben vorbenomeden beren unbe 
fteden. Doch alfe de tyb qwam, Dat me de beflutinghe afs 
fegghen fcholde, do wart dar nicht af, mente alje de heren 
tohope quemen unde be ftede up ſunte calirtus dach, bo was 
be bertoghe van holſten Frank, bat be nicht komen konde. Ok 
wolde de menheyt van hamborch nicht, dat exe rab fit myt 
den ſaken befummeren ſcholde; of wolde dat capittel van 
hamborg nicht bliven bi eren vorworden unbe effchen wedder 
'ere compromis; of wolden de yrelaten over efve unbe be 
borgbere, be uthedreven weren van Iuneborg, nicht fetten ere 
recht bi de vorbenomebden heren unde ſtede. Doch io wart 
bar webber befloten twiffchen deme capittel van lubeke unde 
itfifen yrelaten unbe deme rade van Iuneborg, bat de ſaken 
ſcholden ſtan in guben vrede wente up ſunte andreas Dach, 

unde binnen ber tyd fcholbe me ramen ener guben wife, bat 
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ſe ſik vordroghen; wolden den ok de anderen prelaten deſulven 
wiſe annomen, dar mochten ſe vor raden, wolden ſe ok nicht, 
ſo wolden dat capittel van lubeke myt en, de by en bleven 
enen guden ende malen myt deme rade to luneborg. Up diſſe 
beſſutinghe ſchededen fe ſik, unde alle man was ghevrouwet 
unde hopeden, id ſcholde komen up enen guden ende; doch 
warp de duvel ſyn ſat darin, dat id ergher ward, wenn id 
vor gheweſen hadde, wente ſo ſe wedder tohope quemen up 
ſunte andreas dach, do en wolden de domhern neen ding 
beleven edder befluten, ib en were, bat de rad van luneborg 

mebber inneme de borghere, de de ute weren, unde uthnemen, 
de de noch in den tornen feten, unbe brochten fe wedder in 
ere bufe unde fetten fe webder in eren ftat, dar fe in gheweſen 
hadden, unde richten en up eren ſchaden. Unde bar wolde de 
rad van Iuneborg nenerleye wys an, mer fe togben myt uns 
mode to hus unde makeden arch argher, wente fe Ieyben mer 
borgher in ere hufe, de vruntlik weren, den de de buten we⸗ 
ren, unde boden en, dat fe nicht uthgan ſcholden. Ok wifeden 
fe itlife vroumen uth der ſtad myt ben kinderen ber borgber, 
de de buten mweren, be be wente up de tyb weren in ber 
ftab ghebfeven. 

tem by differ tyd fande te rab van lubeke enen 
doctoren in beme gheftlifen rechte an unfen hilghen vader den 
pawes, unde fereven finer gnade, wo fe ghearbeydet hadden 
in den ſaken der prelaten unde der ſtad to luneborg na bade 
unde bevele ſiner hillicheyt, unde wo ſe noch gherne darynne 
arbeyden wolden myt allem vlyte, unde beden otmodighen, 
dat ſyn gnade en de tyd vorlenghen wolde, de he en gheghe⸗ 
ven hadde, wente ſe bevruchteden ſik, dat de tyd wolde alto 
kort vallen. Diſſen erſamen doctor unde ſendeboden grep de 
greve van ſchwartzeborch, unde brak up alle ſine breve, 
wente he was den preſteren beweghen in eren ſaken, unde 
hadde in vortiden grepen de ſendeboden der ſtad to luneborch, 
unde heeld ve doſulves noch ghevaughen. Doch do be nene 
breve vant, de be der papheyt entegen weren, do gaf he ene 
wedder quyt myt den breven. Aldus toch de doctor vortan 
to mautug,-bar be pawes up be tyd was, unde lach bar 
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Jaughe np grote koſt; doch en konde he nene gnade by deme 
pawes vorwerven, wente Dar weren vele van ber preinten 
weghen, de ene hinderben in finen ſaken. Des toch be aue 
ende van bar, unde toch in des keyſers hof umme itliker fake, 
de de em of bevalen weren. 

» tem in deffeme iare in funte Barbaren daghe ber hilghen 
juncvrouwen flarf be edbele vorfte aliph, bertighe tho ſleſwyk 
unde greve to holſten, unbe wente be ſtarf ane findere unde 
rechte erven, bat mannesnamen weren van der fivertfiden, fo 
ftarf dat Iand up den greven van ſchowenborch van 
older ghebort weghen unde of van vorbundbes weghen, bat de 
greven van holften unde de greven van ſchouwenborch under 
lanf ghemalet hadden na godes bord duſent dre hundert iar 

darna in deme neghentichſten iare des ſondaghes wen men 
ſinghet in der hilghen kerken miſeri: ordias domini, alſe hyrna 
ſereven ſteyt: 

“By claves, van godes gnade greve to holſten, to 
fiormeren unde to fchomenborg, unde wy gherb, var berfuls 

ven gnade hertoghe to ſleſwyk, unde wy greve albert unbe 
juncher hinrik, greven to bolften, to ftormeren unde to ſcho⸗ 
wenborg, greven hinrifes fone, beme god gnade geve, up eme 
foden, unde my otte, van gobed gnaden greven to holften, 
to ftormeren unde to ſchouwenborch, unde wy bernd van 
ſchouwenborch, proveſt to hamborg, juncher alff, junder 
wilhelm, greven otten ſone vorbenomet, uppe be anderen 
ſyden, bekennet alle vor alle den, de duſſen bref ſeen, edder 
horen leſen, dat twiſſchen uns vruntliken ghebeghebinghet is 
to deme file na godes bord MECC iar darna in deme XC 
iare des ſondaghes, wen men ſinghet miſericordias domini. 
Umme allerleye ſchelinghe unde ſake, de de under uns hebbet 
gheweſen wente an deſſe tyd, in duſſer wys alſe hyrna fereven 
ſteyt: To deme eerſten, dat wi greve otte, proveſt bernd, 
juncher alliph unde juncher wilhelm unde unſe rechten erven 
ſcholdet beholden erfliken, wes wy ghehad hebben aldus laughe 
in unſen weren in der ſtad to hamborch, unde in deme lande 
to holſten unde tho ſtormeren, unde to deme alle de werdere, 

be dar an. ber elve ligghen, de wy of aldus langhe ghehat 
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hebben in unfen weren hyrenboven, fo geve wy greve clawes 
vorbenomet unſen leven vedderen, greven otten unde proveſt 
bernde vorbenomet unde eren rechten erven dorch loven willen, 
den fe und ghelovet hebben, unde dorch vedderlike leve willen 
achteduſent lubiſche mark penninge, alſe de bref utwiſet, den 
wy unde unſe vedder hertoge gherd vorbenomet daruppe ghe⸗ 
gheven hebbet. Vortmer ſo gheve wy en unſen hof to ham⸗ 

borch, de dar licht jeghen deme kerkhove ſunte iacob, de unſes 
vedderen greven alleves ſeliger dechtniſſe ghebord hadde. Vort⸗ 
mer ſo gheve wy dat land billenwedderen unde alle de weddere, 
be darto horen, alſe de beleghen fon in eren ſcheden, myt 
allem rechte ande myt loven, beyde gheſtliken unde werliken; 
unde duſſen vorbenomeden hof unde land ſcholen unſe vorbe⸗ 
nomeden vedderen ſulven loſen, dar fe vor uthſtan, wen fe 
edder ere erven willen; unde darto ſo gheve wy en alle de 
rechticheyt, be unſe vedder greve alff vorbenomet hadde teyden 
thom oſſenwedder, dar de van medinghen ene an beworen. 

Vortmer ſo gheve wy up unſes veddereken doet vrouwen 
annen, de greve alves vrouwe was, dat nigeland unde de 
nigeſtat ſcholen ſe antaſten unde beſitten na dode unſer vedde⸗ 
reken vorbenomet to ewigen tiden myt allem rechte, myt aller 
tobehoringhe unde loven, beide geſtliken unde werliken. Vort⸗ 
mer ſo ſetten wy vorbenomet heren alle uns unde unſe erven 
vruntliken toſamende, dat wy greve claves, hertich gherd, 

greve albert, juncher hinrik vorbenomet, ſcholen unde willen 
unſen vorbenomeden vedderen lande unde ſlote, de ſe hebben 
af duſſe ſyd der flu in unſe vrede nomen, unde de vordeghe⸗ 
dinghen like unſen eghen landen unde ſloten in guden truwen. 
DE ſcholen duſſe ſulven lande unde ſlote und unde anfen 
erven open ſtan unde berede weſen to alle unſen noden lyk 
unſen eghen landen unbe ſloten; deſghelyk ſcholen unſe lande 

unde ſlote wedder weſen in derſulven mate. Were of dat my 
greve clawes, hertoge gherd, greve albrecht, juncher hinrik, 
vorbenomet, edder unſe erven vorſtorven ane rechte erven, 
dat mannesnamen weren, dat god vorbede, ſo ſcholde alle unſe 

herſchop unde wes wy naleten van unſem gude vallen an unſe 
vorbenomeden leven vedderen unde eren erven, dat mannes⸗ 
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erven meren. Linde deſghelyk fchal greve otten, proveſt bern⸗ 
des, juncher alff unde juncher wilhelmes, unſes vorbenometen 
vebderen, unde eren rechten erven alle exe berfchop unbe alle 

ere gud, dat fe naleten, oft fe ftorven aue rechte erven, bat 
manneserven fon, vallen in und unde in unfe rechten erven, 
Dat mannederven fon. Were of, dat unfer vorbenomeden heren 
ienich ebber unfe erven ftorven, unde erven naleten, dat vrons 
wesnamen weren, de umberaden weren, welt here dat gud 

antaften wolde, be fcholde de vrouwen ebber iunforoumen 
erliten beraden, to eren noden utgheven Yan bes heren gude, 
dat he naghelaten habde. Were of, dat unfer vorbenomeben 
beren jenich van dem keyſer, edder van jenigheme anderen vor» 
ften ebder hern jenich land edder lengud entfenghe, dat fcholbe 
be to unfer aller enfameder hand entfanghen, alfo bat of ung 
anderen beren vorbenomet nenen fchaden bo an der vorfcreven 
amvagtiche, de unfer iewelik an deme anderen befft, wente 
alle unfe gub dat ſchal bliven in ener fameden leentfcher nu 

to ewighen tiven. Ok fo fehal unfer neen nene ſlote ebder 
land jemende anders erfliten vorfopen, be en bo dat myt ber 
anderen willen unde vulborb; were of bat ienich ſtad ebder 
flot in unfer jenighes lande ſik myt unrechte fettede jeghen 
finen. heren, des fcholde wy alle bliven dat toferende alfo 
Iangbe, wen wy bat tho rechte brocht hebben; of ſal unfer 
jewelif des anderen mechtich weſen in vruntfchop unde to rechte 

in allen falten. Hyrmede fchofe wi vorbenomebde heren unde 
unfe erven voreent weſen unde bliven umme alle erven unbe 
umme alle gub, unde ſcholen ol enen bliven myt rade unbe 
myt babe, alfe trume vedderen myt gantfen truwen to ewighen 
tiven. Unde duſſe breef de fchal deme breve, dar wy greve 
otto unde proveft bernd vorfereven in vorlaten hebbet des ans 
‚Halle, des und anghevallen was van dode greven alves, uns 
ſes vebderen vorfereven, ‚ebder jenne bref buffem nen fihabe 
weſen. Tughe alle biffer vorfereven dink fint diſſe erliken 
lude: her breyde van rantſow; her hinrik borchtorp; her bene⸗ 

. bietus van anevelde; ber rulff poggewiſch; ber hinrik ſagghem; 
her diderik hoyken; her alff van holte; her ſifirt doſenrode, 
ritteren; her bertold van der lippe, proveſt to der lippe; her 
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binrif van deme ſehe, domher to ſleſwyk; Her johanne wars 
mefter, bombere darſulves; here johan hanrornfchult, kerkher 
to ſtrotzewiſſe; here arnd, ferfhere to petze; hartwich heit; ove 
van ſigghem; ſchakken rantſowe; amd van boymmerghebufen; 
huge poſt; johan rutfefe; wolbort rondorf; clawes unde hins 
rik van anevelde, broder; clawes unde wolbert van bofwolbe, 
broder; henneke rantſowe; haffe krummedyk; hertwich breyde; 
ſivert ſmalſtede, gheheten todeke; johan van ſigghem; henneke 
nuftorp; marquart ſankberch; otte durenberch; vritze van 
ſigghendorpe; hinrik van roymerghehuſen unde merten van 
zertzen, knapen. Duſſe bref is ghegheven in deme yare in 
deme daghe unde in der ſtede, alfe vor ſereven is, unde to m⸗ 

rer vorkundinghe, ſo hebbe wy greve clawes, hertoghe gherd, 
greve otto, proveſt bernd vorſereven vor und unde unſe erven 
ingheſegel iyt willen ghehenghet Taten in duſſen breff.“ 

Na diſſeme vorbunde let ſik dunken de greve van ſcho⸗ 
wenborch, dat he recht erve were to der herſchop, unde ſprak 
dat land an; doch villen em enteghen koningh criſtiern van 
dennemarken unde ſine brodere mauricins unde gherd, greven 
to oldenborch, alſe de negeſten erven, wente ſe weren ſuſter⸗ 

kindere hertighen alves, de vorſtorven was, unde achteden 
nicht de vorbindinghe, de twiſſchen den heren gheſchen was. 
Ok ſprak de koningh dat hertichdom an van leenwar weghen, 
unde ſede, al were he neen erve darto, ſo weret doch eme 

vorvallen, wente id ghinghe van lene, unde wen dar neen 
recht erve to were, ſo villet up den leenhern. Aldus wart 
grot twedracht mank der manſchop unde den guden luden, 
beyde in deme hertichdom unde ok in der greveſſchop, wente 
itlike villen bi den koningh unde ſine broder, itlike bi den gre⸗ 
ven van ſchowenborch; doch up dat lateſte ſworen ſe ſik to⸗ 
hope, dat ſe endrachtliken keſen wolden enen heren, unde wol⸗ 
den nene twedracht under ſyk hebben. De vorlop des kores 
de volghet hyrna. | | 

3. 1460. 
Anno domini MEEEEH in funte vincencius daghe hel⸗ 

den de guden lude uth deme lande to holſten enen bach to 
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nigenmunfter, unbe ghinghen to rabe, wene fe wolben 
keſen to eneme beren. Unde up bemefulven baghe was grewe 
otte nam ſchouwenborch unbe biſſchop eruft van hildenfem 
unde juncher erif van ſchowenborch, ſyn fone, unde vorclares 
ben dar er recht, dat fe hadden to deme lande. Doch konden 
de holften fil nicht vorgan up deme daghe, wente bat weite 
yart der guden Iuden, de in beme hertichdom waneden, wolden 
bebben koning eriltiern edber enen van ſynen broberen, wente 
fe vruchteden fit, nemen fe den greven van ſchowenborch, fü 
vordorve de foning unde fine broder bat land, unde wunnen 
ftebe unbe ſlote; derghelik de guden lude in der greveſſchop 
wolden hebben den greven van ſchowenborch, wente ſe vruch⸗ 
teden fit ok, nemen fe den konyng edder enen van ſinen brode⸗ 
ren, dat de greve van ſchouwenborg myt hulpe der ſtede 
lubeke unde hamborch vordorve de greveſchop, unde wunne 
ſtede unde ſlote, de darynne beleghen find, Hyrunme rame⸗ 

den ſe enes anderen daghes, des mandaghes vor ſunte valen⸗ 
tinus dage, unde ben leden fe to renſborch. Unde up den⸗ 
ſulven dach ſande de koningh ſinen broder juncher gherde, unde 
ſpreken bat laub an alſe de negheſten erven, unde derghelyk 
juncher erik van ſchowenborch ſprak dat land of an van ſines 
vader weghen, wente de was de negheſte erve darto gheboren 
van der ſwerdſyden; ok was he de negeſte van vorbundes 
wegen. Up denſulven bach weren gheladen de rad van lubeke 
unde van hauborch; doch worden fe nerghen to ghetoghen, 
wer de holften wyt des koninghes rade weren allenen tohope 
up deme rathufe, unde wat fe bar befloten, dat bief hemelik. 
Doch up dat latefte worden de ftebe vorbadet, unbe in jeghen⸗ 

warbicheyt der ftebe antworden de holften dem vorbengmeden 
greven van fchoumenborch, dat fe nenen bern fefen ebder tola⸗ 
ten wolden, it en were, bat je erften gheſproken hadden myt 
deme Toninghe van dennemarken, wente be wolbe holden enen 
bach to ripen des eriten fonbaghes in der vaften, unde up den 
bach habde fe de koning gheladen, unde dar wolden fe wefen 
unde horen, wat ſyn begber were. Aldus wart bar befloten, 
dat alle ding ſcholde ftan in guben punten ane vorſumuiſſe, 
wente veertegn daghe na paſchen, unbe up be tyd ſcholden fe 
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holden enen bach bunnen lubeke, umbe bar fcholbe fomen be 
fonyng myt den fonen unde derghelyk be greve van fcoumwens 
borch unde of de rad van holften, unde bar fcholden fe van 
beyden ſyden vorclaren ere recht, unde we bat befte recht hadde, 
de fcholden bliven by deme ande, unde barmete wart de bach 
ghefleten. Doc io worden de vorworde nicht gheholden, wente 
up deme daghe to ripen des erſten ſondaghes in der vaften 
toren de holſten foning eriftiern to eneme heren teghen alle 
vorword, de je ghelowet hadden, unde benfulven for opembarbe 
luder ftempne de biffchop van ſleſwyk van deme rathufe to 
ripen vor allefiveme, unbe febe, bat de rab van holften umme 
des beften willen eres landes hadden ghekoren vor enen her⸗ 
toghen to ſleſwyk unbe emen greven to holften eren gnebighen 
bern konyngh criftiern van dennemarken. 

Darna in berfulven vaften qwam be konyngh in dat land 
to bolften, unde nam in flebe unde ftote, unde let ſyk hul⸗ 
dighen, unde finen beyden broberen, be de of wolden erven 
wefen to deme lande, febe be to gevende achtich duſent rynſche 
guiden, up dat fe dat land overgheven. — Aldus worden de 
holſten denen, unde vorfmadeben eren erfhern, unde gheven ſyk 
myt guben willen ane ſwerdes flach under den konyngh van 
denemarfen, bar ere olderen unde vorvaren mennich iar teghen 
gheweſen hadden unde hinderben bat myt werender hand, wente 
fe vorden mennich orlich, unde habden mannighen ſtryd mit 
den denen, bar en de ftede behulpelif to weren myt groteme 
volfe unde myt groter Foft, dat fe nene denen weſen wolden. 
Ok was dar mennich ber unbe vorſte unte guder hande man 
umme gebleven in deme ftride, unbe darto ere eghene olderen, 
dat fe nicht wolden underdanich weſen den denen, mer fe wols 
den vry weſen. Unde biffe vorghefereven ftude hadden de hol⸗ 
fien al vorgheten up diſſe tyb, unbe worden myt willen eghen, 
unbe dit makede de ghirichegt ber holften unbe loſheyt der des 
nen; wente de konyngh unde fon rad often fe umme myt 
ghelde unbe myt gave unde myt mennigherieye Kofte, werte be 
lavede en, de up ben floten weren, fe ſcholden de flote behol⸗ 
den de tyb eres Ievended. Aldus umme eghener nut willen 
worden fe vorblindet unde gheven over bat ghemene gub bes 
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gantfen landes umme Elener bate willen. Doc io wart en. 
nicht gheholden, wat en ghelavet was, wente be foningh uani 
en de flote in demefulven yare, unde fettebe ander lude darup. 

Item in deſſeme yare verteyn daghe na pafchen greve 
otto van ſchouwenborch qwam to Lubefe, unde brochte 
myt fit bifjchop ernft van hildenſem unde juncher erif, finen 
ſone, unde vele ander gude lude. Unde al wilte he wol, bat 
de holſten toghelaten hadden den konyngh unde ghekoren to 
eneme bern, unde wolden den greven nicht hebben, doch io 
quam be dar umme des daghes willen, de bar ghelecht wart 
to renjborch myt vulbord beyder partye, unde wolde vorclaren 
unde vorluden laten fyn recht, bat be hadde tho denme lande 
to holften; ok wolde be horen, umme wat ſake willen de bols 

ften ene nicht hebben wolden tho eneme bern. DEF quemen 
ittife ut deme rade to holſten, de dartho ghevoget weren, boch 

te konyngh quam bar nicht, mer be fante bar enen ridder, 
ghenomet here clames ronnow. Vor deſſen unbe of vor den 
fteden ſprak de greve dat land an van erftaled weghen unde 
of van vorbundes weghen, wente he febe, dat be were be 

« neghefte erve van der ſwertſyden; of ftunden de greven van 
bolften unde van ſchouwenborch in vorbunde, wan en land 
erflos worde, fo fcolde it vallen up den anderen, na ber wyſe 
alfo vor ghefcreven is. To diffen reden antwerden be holſten, 
dat konyngh criſtiern unde fine broder van erftaled weghen 

neger weren wan be, mente fe weren ſuſterkynder bertigben 
alves, de vorftorven was, unde be fpillefobe mochte erven \u 
ereme lande fo wol, alje de ſwertſyde; of van vorbundes 
weghen hadde he nen recht to deme lande, wente de rad bee 
Iandes hadde bat uicht belewet unde bevulbordet. Aldus vils 

len dar veler quader worde unberlanf, alfo dat fe fit myt 
unwillen ſchededen, unde de greve nnde ſyne ſones de reden 
van hamborch, unde de holften reden ben tho bus. 

tem in Port hyrna de biffchop van lubeke und de rad 
van holften fanden to bamborch to deme greven van 
ſchowenborch, unde leten ene bibden, bat be wolbe to en 
fomen to thodeflo. Doch wolde de greve des nicht don, mer 
be fande darhen juncher erik, fonen fone, unde finen rab, den 
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he by fit hadde; unde deſſen weren de holſten bes anſynde, 
weret bat de greve unbe fine kindere wolden geld nemen unbe 
vorlaten al recht, unde tofagbe, de fe mochten hebben to beme 
Iande, wente fe konden doch dar nicht bykomen, fo wolben fe 
forefen myt deme konynghe, dat be en gheve enen ſummen 
geldes. Aldus fpraf juncher erit myt ben, de Je by fil Habe, 
unbe de reden em, dat be vraghen ſcholde, wat be fumue 
were, ben fe bebben mochten vor bat land, wente, mochte be 
hebben enen markliten fjummen, fo wolden fe dat roben,. dat 
fon vader unde be unde ſyne brober nemen dat gheld. Des 
qwam ib barto manf velen worben, dat de biffchop unde de 
rad van bolfien eme boden bre unde vertich Dufent rynſche 
gulden, unbe de fcholde me utgheven to dren tyden, unbe bar 
worden breve up begrepen, de greve otto van ſchouwenborg 
unde fine kindere ſcholden befeghelen, dar fe ynne dat Iand 
vorlaten fcholden, alfo dat fe ebber ere erven nummermer up 

dat Iand to holften ſaken wolden. Doc de breve worden 
nicht befeghelt, of wart diſſe vorfalinge nicht belewet up de 
tyd, mer de greve unde fine kyndere nemen er berad, unde 
wolden fif beraden, wer ib nutte unbe gub were, ımbe darna 
wolden fe bon. Do fe ere berab benamen hadden, do worden 
de breve belevet unbe befegheld, unde Dat land to holften wert 
gans vorlaten van deme greven van ſchowenborg unbe finen 

erven vor be vorbengmeben ZLIIT dufent rynſche gulden. 
De bref der vorkopinghe volghet hyrna, unde Ind alfus: 

“Wy otto, van gobes gnaden greve to fchowenborg, 
don witlik befennen unde betughen openbar vor alle denjennen, 
de deſſen bref feen efte boren leſen, bat wy mit berabenen 
fonnen, wohlbebachteme mude unbe guben wryen willen, fo 
au de hochgheborne furfte here alff, bertoge to ſleſſwyk, 
greve to holften unde to flormeren, deme gob guabe, na ber 
ſchickinghe godes van dodes weghen afgheghan is, unde wy in 
ſchelinghe unde twidracht weren unbe ahefomen fon myt deme 
irluchtigheften unbe hochgheborn furften unbe hern, bern cris 
ſt iern to dennemarten &cır., konynghe, unſeme leven ome, 
yon erflikes anvalles weghen ber vorſereven lande myt deme⸗ 

fulven irluchtigeſten unſem leven hern unde ome ene ewighe 
ei. chrox. IL, 15 
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fiebe durende unbe warende vruntlike enbracht unde vorlatinghe 
myt willen unbe wetende alle unfer ſons, erven unde negeften, 
unde derjennen, der ere willen unde vulbort und barto noth 
unbe behuf was, upghenamen, ghemaket unde angheghan heb⸗ 
ben. Unde wy, juncher otto vorgherord vor uns unde unſe 
kinder erven unde nakomelinghe alle unſe richtichheyt toſproke, 
de uns denne na dode ſelighen hertoghen alves vorgherord to 
den erbenomeden landen myt allen eren tobehoringhen, werde⸗ 

ren, ollanden, ſtromen, enden unde ſcheden, ſo alſe de alle 
famptlik unde beſunderen beleghen ſint, moghe tokomen ofte 
anghevallen weſen, gheſtlik ofte werlik, eft der welk uns anghe⸗ 
vallen oft tofomen ſyn, nichtes darvan utbeſundert, deme vor⸗ 
gherurden irluchtigeſten unſem leven ome, ſinen erven unde 
nakomelinghen to den vorſcrevenen landen ghantſer dinghe 
upghelaten unde overghegheven hebben, uplaten unde overghe⸗ 
ven in kraft deſſes brefes, nummer in tokomenden tiden noch 
wy, ofte unſe erven darup to ſakende, oft ok wol des vilghe⸗ 
nanten hertoghen alves olderen ofte vorvaren unde unſe olde⸗ 
ren unde vorvarn jenighe ſcrifte ofte breve underlanghes ghe⸗ 
gheven oft endracht ghemaket habben, darane fe ſik thoſamende 
ſettet hadden, des enen herſchup up der ander tovallende, oft 
erer welk ane mannes erven van mannes erven vorſtorven, 
ſodane ſcrifte ofte breve ſchullen deſſeme breve unde eendracht 
unſchedelik weſen imbe unvorbendelik weſen unde nerghen ane 
hinderen, unde ſchullen in den articulen unde ſtucken, dat ſe 
jeghen deſſen bref weren ofte ſyn, machtlos ofte kraftlos unde 
van nener mer werde weſen. De here konyngh ſchal unde 
wil uns otten vorbenomet, unſe ſones, erven unde nakome⸗ 
linghe by unſer unde unſer herlicheyt unſer lande unde lude, 
up deſſe ſyden der elve beleghen, myt alle ereme rechte fredelik 
unde ungheenghet laten in aller mathe, alfe wy unbe unſe ol⸗ 
deren be wente in deſſe tyd ghehat unde darynne befetten heb⸗ 
ben, unde ghelyk ſynen eghenen Tanden, unbe luden vorbidden 
unde vordeghedinghen helpen vor uns unde unſen erven, oft 
des noth unde behuf is, na ſyneme vormoghe. Unde wy unde 
unſe erven unde nakomelinghe ſchullen unde willen deme vor⸗ 
ſcreven heren konynghe to denſte unbe to willen weſen, unbe 

* 
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be vorfereden unfe flote, af deſſe ſiben ber elve gheleghen, 
ſchullen deme bern konynghe, finen erven unbe natomelinghen 
der vorferenen Iaude openftan unbe berebe weſen to allen finen 
noden ghelyk ſynen eghenen floten, doch funder unfen, unfer 
erven unbe nakomelinghen ſchaden. Scheghe of, dat god afkere, 
jenighe ſchelinghe oft twedracht upftunde twifjchen bes vorfcres 

- sen heren konynghes finer erven oft nakomelinghen der vors 
fereven lande unde unfer erven oft nafomelinghen underſaten, 
darynne fchal de ghenante here konyngh unde ſyne amptlude 
fit gutliken hebben unde vinden lathen, fo dat fe van beyben 
ſyden 69 ghelike unde rechtichegt bliven. Hyr enboven heft 
deſulve irluchtigeſte unſe leve om unſen guden willen anghe⸗ 
ſeen, unde heft umme ſundergher leve unde vruntſchop willen 
uns unde unſen erven tor noghe vorwiſſed unde vorbrevet 
dre unde vertich duſent gude rynſche guldene uns unde unſen 
erven uppe tyd unde ſtede to betalende, ſo de bref darup ghe⸗ 
gheven unde vorſegeld furder unde klarer ynnehold unde the 

wiſet. Hyrup vorlate wy, juncher otte vorbenomet, vor uns 
unde unſe erven unde myt deſſeme unſeme openen beſeghelden 
breve den erwerdighen, werdighen, gheſtrenghen, duchtigen unde 
erſamen biſſchopen unde prelaten, ridderen, knapen, ſteden, 
borgheren unde ghemeenlik allen inwaneren, gheſtlik unde 
werlik, der erbenomeden lande aller toſprake unde ſchuldinghe 
unde toſaghe, de wy juncher otte, unſe erven ofte nakome⸗ 

linghe to den vorgenomeben Ianden, allen edder befunderen, 
ebber eren inwaneren, gheſtlik offte werlik, ienighewys hebben 
mochten ofte konden na gheftliten ofte werliken rechten var 
erflikes anvalled wegen der lande ergenomet in vorfcrevener 
wyſe, — biddende anbechtighen myt vlite inw, vorfcreven erwers 
dighen, werbighen, gheſtrengen unde duchtighen biffchoppe, pre: 
Iaten, riddern ebder knapen, ftebe, borghere edder meenheyt 
unde inwoner, gheſtlik ofte werlif, berfulven Lande, dat gy 
uppe unfer rechtichept vorlatinghe, oft wy ber welk hebben - 
mochten to den vorfereven landen, deme irluchtigeften unſeme 
leven ome, ſynen erven unde nafomelingen alles bes bewifen 
unde bon, fo. gy denne juwen rechten beren plichtich ſynt. 
Unde wy, juncher otto vor und unbe .unfe nafomelinghe Ioven 

15* 
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deme vorfereven irluchtigeſten unſem leven ome, finen erven 

ande nakomelinghen to ben vorfereven landen unbe inw allen 

vorghenant, gheſtlik unde werlik, iuwen erven unbe nakome⸗ 

linghen to ewighen tyden, alle de vorſereven ſtucke unde ar⸗ 

ticule ſamentliken unde beſunderen in guden truwen unbe los 

ven, ſtede unde unvorbroken wol unde vaſt to holdende ſunder 

arch, unde overgheven vor uns unde unſen erven, vorſegghen, 

afleggen unde vorlaten alle behelpinghe gheſtlikes, keyſerlikes 

ande alles anderen werliken rechtes, der alle neen jeghen deſſen 

bref to brukende. To groter ſekerheyt unde tuchniſſe der war⸗ 

heyt alle deſſer vorſereven articule unde ſtucke, unde dat de 

vuillenkomen ſchullen gheholden werden to ewighen tiden, hebbe 

wy, juncher otte vorſereven, vor und unde unſe erven unde 

nakomelinghe witliken, myt vrigeme willen unde wolberadenen 

mode unſe ingheſeghel heten lenghen an deſſen bref, unde wy, 

ernſt, van godes gnaden biſſchup to hildenſem, alff, erit — 

unde —, greven tho ſchowenborch, alle des vorghenomeden 

juncheren otten ſons, wente alle deſſe vorſcreven ſtucke, arti⸗ 

eule unde punte myt unſeme willen unde vulbord ghehandelt, 

beſloten unde belevet ſyn, unde de jeghenwardighen in kraft 

deſſes breves beleven, tholaten unde vulbordet, hebben wy alle 

unde en iſlik beſunderen unſe ingheſeghele by unſes leven va⸗ 

ders yngheſeghel witliken heten henghen vor uns unde unſe 

unmundighen brudere, under an deſſen bref, be gheven unde 
ſcreven is bynnen hamborg des negheſten daghes na ſunte mi⸗ 

chaelis daghe des hilghen ertzeengeles, na der bord chriſti du⸗ 

ſent ver hundert darna in deme LE yare.“ 
Item in deſſeme yare de rad van lubeke makede uth 

vredeſchepe up de fe tighen be prnfen, wente be nemen wat 
fe trighen konden, dat weren vyende edder vronde. Deſſe 
vredeſchepe kreghen me ſnycken myt XXXV ferover, de 
weren uthgheſegheld to danſke, unde hadden koplude ghe⸗ 
vanghen, de quemen van der parnow, unde diſſe koplude unde 
ere gud vant me by en in ereme ſchepe. Hyrumme worden fe 
brocht to lubeke, unde de ſchipper unde ok en ander worden 
ghekoppet, wente ſe hadden id er der tyd vordenet, unde de 
anderen worden ſettet in ben torne. Do dyt ruchte to dantzeke 
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am, bo fande be rab van .bangele enen ratman to Tubefe, 
de fe vryen unde loſen ſcholde, wente fe weren uthghemaket, 
alfe be febe, de fe to vriende unde ere vyende to befchedinghe, 
unde nicht de vronde; mer do he to lubeke qwam, unde horbe, 
dat fe vrunde grepen hadden, unde vrunde gub ghenomen 
hadden, do konde be fe nicht vrygen unde vordegedinghen. 
Aldus worden XXXIJIJ ghekoppet up enen bach, unde en Hos 
ver was Darmebe, be wart qwyt ghegheven. 

tem in deſſeme iare na pafchen de borghere, de be vor; 
dreven weren uch Iumeborg, be hadden beholden bi deme 

pawefe unbe feyfer, bat me fe liden ſcholde im allen fieden, 
unbe fcholde en des ghunnen, dat fe mochten antaften, wat 
van luneborg were, lude ebber gub, ane alle hinderinghe. 
Des quemen fe of to lubeke, unde worden togelaten, dat fe 
toven mochten alle luneborgher gudere na uthwiſinghe erer 
breve. Doch gheven fe dat over umme bede willen bes rades, 
dat fe vor funte johannes daghe baptiften nenen anwanch bon 
fholden, up dat de borghere van Iubefe betalet worden, be 
den Iuneborgheren grote fummen gheltes ghedan hedden up 
den ſoltkop na wonlifer wife. Aldus enthelden fe fit wente 

bi funte michaelid daghe, do begunden fe anwand to donbe, 
Darna in fort let de rad van Inmeborg leyde werven vor 
enen prefter, de uthgheven ſcholde den borgheren van lubeke 
ere vente, de fe hadten to Iunchorg, dat he velich mochte ko⸗ 
men myt deme ghelde. Do bat de rab van lubeke be borghere 
van Iuneborg, de dar leghen unbe toveden bat Iuneborgher 
gud, Lat de prefter mochte vry komen unde betalen de borghere. 
Unde dar wolden fe myt alle neen vulbort to gheven, dat de 
prefter komen fcholde, unbe wente dyt fere was teghen be 
borghere, fo let de rab de borgher vorbaben, unde let en vors 
ftan, wo de uthweſer van luneborch dat hinderden, bat de pres 
fter nicht komen moſte myt eren bedagheben renten. Hyrumme 
worden be borgher quab unde unmodich, unde beben den rad, 
Dat de rad ben prefter Iendebe, fe wolden barvor weien, bat 
he van den uthweſeren van Iuneborg unbefchedighet bleve. 
Hyrumme worden de vordreven borghere van Iuneborg ums 
modih, unbe toghen wedder van Inbefe to hamborch unde 
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elagheden, wo me en webderfigit bebe, dat je nicht mochten 
brufen der gnabe unde vryheyt, de en pawes unde feyfer ges 
ven hadde teghen de ftab van Iuneborg. 

tem in deſſeme iare in beme fomer meſter johan rode, 
corrector der bullen des pawes, praveſt to bremen unde van 
hamborch, qwam nedder van rome to bremen, unde deme 
habde de pawes bevalen, bat he' vrede malen fcholde, alfo 
verne alfe be konde twiſken den prelaten unde deme rade van 
Iuneborg. Hyrumme do be to bremen qwam, leet he vorbaben 
itlife prelaten to horende, wo de fake ſtunden. Aldus vornam 
he wol, dat de vrede noch verne buten was, wente de prelas 
ten wolden nerghen tho, ib were, bat de rab van luneborg 
sth den tornen leten de borghere, te fe ghevanghen hadten, 
unde wedder innemen, de fe vorbreven hadden; unbe be rad 
van luneborgh en wolde doch dar nicht to, dat de ghevanghen 
ut fcholden, edder dat de vordreven wedder inquemen. Aldus 
feref de rad van lubeke vruntlife breve to demefulven pravefte 

unde clagheben, bat fe ſere befworet weren van ber ſake 
weghen, unde beden vruntlifen, dat he darbi debe, dat be ſake 
gheendighet worde, up dat fe uth der Saft quemen, unbe vors 
badede to fit de prelaten unbe fprefe darmede, bat fe rebelif 
weren in eren fafen, of fprefe myt deme rade unde underwiſde 
ven tom beiten: Alſué vorbabebe be de prelaten unbe fpraf 
myt em. Do vant he, dat fe nerghen to wolden, unde nenen 
dach holden wolden mit deme rade to luneborg, de ghevanghen 
weren uthe. Ok fereven em de vorften van brunſwyk, bertich 
wilhelm unbe hertich hinrik, fon brober, bat be darna were, 
dat de ghevanghenen utquemen, andere fchofden be prelaten, 
de under ene befeten weren, nenen bach holden myt den van 
Iuneborg; mer warn de ute weren, wor be denne enen bach 
holden wolde myt den van [uneborg, dar wolden fe fulven 
perfonlifen komen, unde wolden fit in den ſaken bewifen alfe 
vrome vorften. Unde na deſſeme breve der vorften, unde na 
deme antwerde der prelaten feref de corrector unbe proveſt 
deme rade to Lubefe, dat he in beffen ſaken nicht don konde, 
id were, dat te ghevanghen utweren. Hyrumme mochten fe 
fprefen myt deme rade tho Iuneborg, wer fe deme alfo don 
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-wolden; of fanbe he beme rade miete be copien ber brewe, be 
em de prelaten unde voriten gheſcreven hadden. Aldus feref 
de rab van Iubele an ben rad van Iuneborg, unbe bat, bat 
fe alfo deben, up bat ib ere ſchult nicht en were, unde fanden 
mebe de copien der breve, de en be corrector unde proveſt 
befand hedde. J 

Item' bi diſſer tyd ſande de corrector unde proveſt tho 
bremen fine breve an den konyngh van denemarken, 
unde darmede fereven of itlife ander prelaten, unde beden 
ſyne gnate, dat he fit befummeren wolde myt deffen ſaken ber 
prelaten unbe bes rades to luneborg. Ok fande de proveft 
deme konynghe copien ber breve, de em be vorften unde her⸗ 
tigden van brunſwyk ghefereven habden. Aldus umme bebe 
willen let de Eoning tho fit vorbaden den rad van Inneborg, 
unde hadde rede darmede in den falten, alfe em ghefereven . 
was; of begerde he van deme rabe, dat de rad de ghevanghe⸗ 
nen utlete, fo wolde he myt deme corrector darvor wefen, 
dat fe enen dach leden np ene ghedelife ftede, tar beyde partie 
velich fomen mochten; bar wolde he dat befte myt ben finen 
don, dat de unmille ghevatet unbe ghevleghen worbe. Hyr 
en gaf de rad necn vulbort to, mer fe feven, bat fe gherne 

toruggbe wolden fprefen myt erer menheyt unde fcriven finer 
gnade en gutlit antworb. 

Stem in fort na biffer tyd qwam be rad van lubeke 
of by den konyngh to fegheberghe, unde dar hadde he of word 
mede van biffen faten, unbe begherbe, bat fe darbi dat befte 
deden, Dat de rad var Iuneborg de ghevangen utleten. Aldus 
do de rad van lubeke to hus qwam, do Ieten fe den rad van 
Inneborg vorbaben up ene befcheden tyd to deme fnafenbefe, 
unde dur reden fe to en, unde beden, Dat fe des konynghes 
willen deden, unde fine bede nicht vorleyden, unde leten de 

ghevanghen uth. 

tem by ſunte michaelis daghe nam be ſtad van dautzzeke 
merkliken ſchaden, wente en wart vorbadet, unde wis ghe⸗ 

maket vormiddelſt enem valken vorreder, dat de kumpter van 

de elvinghe were nicht verne van ber ſtad myt cleneme volle; 
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Burumme, wolden fe nu fulven, fo mochten fe bes orloghes 
enen ende mafen, mente wan fe ene hadden, fo were dat ors 
loghe gheſchen. Aldus lovede de rab deme vorreber, be be 
bodefhop brachte, unbe boden ben borgheren, dat fe uththeen 

ſcholden, unde fanden of itlife mede uth beme rabe. Linde 
wente fe Ioveben den valken worden bes vorrederd, ben be 
fumpter uthghemaket hadde, dat be klene volf hadde, darumme 
beyden fe nicht fo langhe, dat fe tohope quemen, mer en haſtede 
vor deme anderen, unde wiften bes nicht, dat de fumpter up 
fe held myt groteme volke. Aldus quemen fe in fine hande, 
er fe fit vormodeden, unde worden upgegrepen alfe honere, 
alfo dat he er venk unbe dot floch by veer hundert; man 
den, be gheflaghen worden, was en ratman, unbe twe rad⸗ 
manne worden ghevanghen. Alfo de borghere do naquemen, 
unde des ghewar worben, dat fe vorraden weren, do togen fe 
wedder torugghe. Unde biffe fulven ghevanghen fchattebe be 
fumptor gnebefifen, unde nam Elene gheld; mer fe moiten alle 
Ioven unde fiveren, bat fe em unde deme orden trume unde 
holt weſen mwolden, mer de radlude beit be ghevanghen. 

Stem in deſſeme yare in deme fomere ſloghen be Dits 

merfchen dod enen guber hande man uth beme lande to 
bofften, gbeheten hinrit reventlow. Unde bat qwam to 
van ener wiſke, dar fe twidrachtich umme weren, wente be 
bitmerfchen feden, de wiſt were ere, unbe be holften de mens 
ben, fe horde to ereme lande. Aldus wolden de ditmerfchen 
deſulven wiſk meyen, unbe be hoveman quam myt ſynen knech⸗ 

ten unde wolde dat weren; mer de ditmerſchen worden ſyner 
mechtich, unbe ſloghen ene dod unbe enen van ſynen knechten, 
ande de anderen worden vorvluchtich; unde do be dod was, 
do howen ſe ene an ſtucken, dat ummynſlik unde unredelik 

was unde grote boſheyt. Hyr ſo wart de konyngh unde dat 
ghantſe land to holſten beweghen, unde meenden, fe wolden 

de boſheyt wreken. Des ſanden de detmerſchen, de ſonde beden 
by den koning, unde boden ſyk to rechte; weret dat ſe ghe⸗ 
broken hadden, ſe wolden betheren, hadden ſe ok recht, dat 
men ſe by rechte lete, wente ſe wolden eres rechtes bliven by 
guden luden, unde wat be kennen konden vor recht, dat wol⸗ 
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den fe bon, unde begherben ‚ tat de bolften of fo deden. 
Hyrup wart ib ghefet in daghe van beyben ſyden fe langhe, 
Dat me dar gude Inde to toghe. 

Item in. beffeme yare, alſe be corrector unde praveſte 
van bremen unde van hamborch, meſter johan rode, was 
ghekomen to hamborch, fo quemen to em unde to deme rade 

van hamborch twe borgher van bremen, gheheten de runghen, 
unde en borger van ſtaden, gheheten ſwartekop. Deſſe habs 
den ſchelinge underlank, unde ſetteden ere recht by den proveſt 
unde by den rad van hamborch, de ſcholden fe darynne ſcheden. 
Doch na velen beghebinghen konden fe fe nicht wortifen, wente 
be borgber van ſtaden wolde gheld bebben, unde de anderen 
wolden em nicht gheven. Aldus fede de borgher van ftaden, 
na deme dat em neen recht fcheen mochte to bamborg, fo 
wolde be fun recht manen unbe fofen, wor be konde. Darna 
fehedede he van hamborch unde nam feljchop to fit, unde vor 
heit den anderen myt eneme bote up der elve, unde de anderen : 
quemen of in eneme bote, unde hodden hyr fit nicht vor; 
unde fo grep be fe, unde vorbe fe to winfen up de Iu, unbe 
fer fit dar leyden myt fonen vanghen; dar moften fe eme 
loven, unde holden ene venfniffe in der herberghe to biivente, 

‚ande dar nicht uthtofchedende, ib en were fon wille. Alſo 
Dit de rab van hamborch vornam, do weren fe des nicht tor 
vreden, dat de borgher van flade alſodane walt hadden ghes 
dan up deme vrighen firome der elve, den de rad van hams 
borh vry holden wolde. Hyrumme fanden fe eme na to 
winfen enen borghermefter unbe twe ratlude, unbe fprefen 
den borgher van fladen an alfe enen ftratenrover, Aldus 
leet de bertighe van luneborg holten en lantrecht, wer be 

borgbere van ftade Dat myt rechte don mochte ebber nicht. 
Unde to deme rechte worden vorbadet unde gheladen deſulve 
borgermeſter unde ratlude, de tho winſen weren, unde to deme 

rechte quemen ſe nicht, mer ſe bleven in erer herberghe. 
Aldus wart de borgher van ſtaden recht ghedelet, unde de 
rad van hamborch unrecht. Hyrumme de borghermeſter unde 

de ratlude moſten loven deme hertighen ene venkniſſe, unde 
moſten borghen ſetten vor lyf unde vor gud. 
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Darna umme befier ſake willen helden be rad von Iubefe 
unde van hamborch vele daghe myt deme hertighen van 
Iuneborg, unde habden gherne ghevryet den borghermefter 
unde be ratlude; mer fe konden nene wife darto vinden, 
wente be here wolde gheld hebben, unde bes wolben fe nicht 
gheven. Doch up bat Iatefie be hertighe umme bede willen 
der ſtede ſloch nebder bat recht, dar fe ynne unrecht ghedelet 
weren, alfo, bat he fe nicht richten wolde na deme rechte; 
doch ſcholden fe ſyne ghevanghen bliven fo langhe, dat fe ſynen 
willen makeden. Darup wart befloten, dat de ftebe fcholden 
myt deme hertighen holden enen vruntlifen dach na ber tyb, 
unde quemet denne alfo, dat fe fit nicht vorgban konden, fo 
ſcholde de hertogbe keſen dre perfonen, unbe de ftebe of dre, 
unbe wat be foffe beiloten, dar fcholden fe tovreden ane weſen. 
Mer do be ſtede na ber tyd ben upghenamen dach helden myt 
deme hertoghen, unde ſik myt eme nicht vorghan konden ‚dw 
vormaneden fe em, wo fe up deme Iateften daghe ghefcheben 
weren, unde beden en, bat be dre perfonen kore, fe wolben 
oe bon derghelyk, de ſchedeslude weren. Do wolde he van 

den vorworden nicht weten, unbe febe, be hadde des nicht 
belewet, unbe effede den borghermefter unde de ratlude wedder 
intofomen, wente he badbe ene dach gegheven up funte nicos 
Iaus dad. Aldus toghen je webder in unbe heiten ere word, 
doch gaf he ene dach up ene Forte tyb. 

J. 1461. 
Anno domini MESECELTI na der hilghen drier konynghe 

daghe qwam konyngh criſtiern van denemarken to 
hamborch unde begherde, dat em de rad huldighen wolde, 

alſe de anderen ſtede ghedan hadden in deme lande to holſten. 
Do bat de rad otmodighen ſine gnade, dat he en des vor⸗ 

droghe, wente ſe hadden er der tyd nenen heren ghehuldighet, 
ok en hadde neen here van en des begheret, doch wolden fe 
gherne ſyner gnade underdanich weſen, alſe ſyne gheholden 
truwen mannes unde underſaten. To der bede was de ko⸗ 
nyng ghans ſwar; doch io up dat lateſte nam he de bede 
ghutliken to ſik, unde vordroch eme de huldinghe; mer de rad 
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gaf eme herlife gave unbe fchenfe, alfo finer guabe teborbe, 
unde vrieden em umbe de finen uth ber herberghe. ' 

tem up befulven tyd de rad van hamborch klaghede 
deme konynghe, dat bertid bernd van luneborg ghe⸗ 
vanghen habde enen borghermefter unbe twe ratiude van ham⸗ 
borg ane rebelife ſake unde teghen recht, unbe wolbe der nicht 
qwyt gheven, je en ſcholden ſik myt ghelde Iofen. Hyrumme 
beben je fine gnabe, bat he bearbeyden wolde bi hertighen 
bernde, bat fe quyt worden, bat wolde de rab gerne tighen 
fine gnade vordenen. Aldus let de konyng bibben hertich 
bernde, dat he wolde up ene beſchedene tyd tigen em to daghe 
komen up de elve by ripenborch, dar wolde he to em komen 
umme ſunderlike ſaken willen. Unde do de vorſten dar tohope 
quemen, na velen worden unde reden gaf de hertoghe qwyt 
unde vrigh den borghermeſter unde de twe ratlude umme bede 
willen dos konynghes, unde vorgaf allen unwillen, den he, 
hadde teghen den rad van hamborch. 

Item in kort darna qwam de konyng in dat cloſter to 
reynevelde, unde leet dar vor ſik baden itlike prelaten unde 

ok den rad van luneborg, unde wolde horen, wo fe na 
der tyd, bat fe by em weren to. fegheberghe, up de.fafe ghe⸗ 

dacht hadden, de fe unberlanf hadden. Ok fanden darſulves 
hertich wilhelm unde hertich hinrik van brunſwyk ere breve, 
unde klagheden ſwarliken over den rad van luneborg, unde 
beden ſine gnade, dat he dar behulpelik tho were, dat den 
gheſtliken luden, de under en beſeten weren, lyk unde recht 
ſcheghe van deme rade to luneborg. Aldus horde de konyng 
beyde partye, alfe de prelaten unde ben rad to luneborg, unde 
horde, wat erer beyder beghere was, unde lovede, dat be 
darup denken wolde unde darna arbeyden wolde myt ſyneme 
rade, dat ſe vorliket worden. 

Item na diſſer tyd de biſcop van verden, de myt 
deme rade van luneborg helt teghen de prelaten, let leyde 
werven van deme konynghe, unde begherde, dat he mochte 
komen vor ſine gnade, wente he ene wolde vele dinghes under⸗ 

richten in denſulven ſaken, de ſyner gnade umbekant were. 
Hyrup gaf em be konyng gheleyde in ſyneme lande, unde of 
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de rad van hamborch im erer ſtad, wente bar dachte he io 
dor to thende. Unde alfo be in de ſtad qwam, do beiden be 
prefter vor em interbict, unbe feben, be were in deme banne, 
unde dat nam be grot vor qwab. Doch leed he darmede, 
sinde toch vortan to deme konynghe to fegbeberge, unbe 
warf dar fun warf vor des konynghes gnade. Unde alfe be 
dat ghedan hadde, gaf em- be konyng enen leydesman mebe, 
dat em neen hon edder overlaſt en fcheghe in fineme lande. 
Doch io do be webbergwam to hamborch unbe ghink up ber 
firaten, bo habden fit tohope vorfammelt itlife prefter unde 
feholere unbe kinder, de Tregereden ben biſſchop an unde beten 
ene “fetter unbe yrofan,” unbe worpen eme na myt fienen 
unde myt drecke. Aldus ghink de biffchop up dat rathus vor 
den rab, unde klaghede, dat em de hon unde de ſchande were 
Hhefchen in erer ftab in gheleybe bes konynghes unde of des 
rates, unde toch darto tughe, unde let darup mablen en inftrus 

ment, unde febe, he wolde den bon lagen unde manen, wer 
be konde. Duffe tivinghe qwam vor den konyng; do fande 

. be to bamborh an be dombern unde bod en to, be wolbe 
: bebben, dat fe vorboden unde beteren fcholden eme unde deme 

biſſchoppe den hon unbe de wald, be fe dan hadben in ſyneme 
gheleyde unde der ftad hamborch. 

Sn demeſulven iare na palchen konink criftierne van 
dennemarken lede eyne grote fchattinghe over dat Iant to 

bolften, umde efichede van eyneme icwellen ploge viff mark 
Iubifch, to hulpe der ſummen, de he geven fcholde deme greven 
van ſchouwenborch vor be vorlatinge ber greveichop van hol⸗ 
ften. Unde ber ſwaren befeattinge weren de guben lude unde 
of de prelaten unbe borghere, de dorpe hadden in deme lande, 
nicht to vrede, wente fe was eren underfaten to fwar. Ok 
hadde de konink gelavet, er be togelaten wart vor enen beren, 
dat he des landes nicht befcatten en wolde umme bed gelbes 
willen, dat he deme greven geven ſcholde. Hyrumme wart dar 
alfo vele umme gedan, dat de konink nam eyne mark van 
eyneme iſliken ploge, unde was barmede tovreben. 

Item in deffem yare wart vormeldet koninge criftierne 
Yan dennemarken, dat karle, be vordreven konink van 
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ſweden, uppe be tyt, alfe he vorbreven wart, hebbe gelaten 
enen groten vorborgen ſchat to beme holme in deme clofter ber 
prebifer brobere, were eme dar wat umme, fo mochte be den 
fhat wol krigen. Hyrunme fegelde konink criftiern over in 
ſweden to deme holme, unde up enen dad, alſe eme bat bes 

qweme was, let be fyne koſt bereden in deme cloftere unbe 
makede fit vrolik mit den broderen. Mer na ber maltyt, alfe 
be upftunt myt ſyneme rabe, ‚let. be to fif vorbaben dre bro⸗ 
der, dar he fil des fehattes by wormobebe, unbe febe: Leven 
broder, und is vormelbet unbe vrot ghemalet, wo karle, de 
vorbreven konink, unfe vyent, hebbe groten ſchat by ium gelas 
ten, unde de fchat is unfe unde nicht fon, wente be bort to 
deme role. Hyrumme beghere wy, bat gy und deu fchat wy⸗ 
fen, unde wy geven iuw nene ſchult, dat gy darmede geimegen 
bebben, wente gy hebben gedan alfe gube trume lude, bat gy 
loven hebben geholden, fo imm togelovet was van konink karle; 
funder were ib, dat gy un und den fchat nicht wyſen wolben, 
fo beiden wy inw alfe unfe wiende unbe unfe verrebere, unde 
vunde wy darboven den fchat, fo en fholde inwer neyu bliven 
in deffeme kloſter. DE wolde wy imo Dar wol to bringen mit 
vordrete, dat gy und den ſchat wyſen ſcholden; doch jo wille 
wy bat Iever vorfolen mit gutlicheit. Hyrumme bot uns bat 
to willen unbe iuw fulven to gube, unbe fegget, woer be fchat 

- 46, fo bebbe wy iuw ‘to dankende. — Do de brober. horben, 
dat fe de konink fwarliten anſprak, unde broweben en unde of 
deme ganfen Mofter, weret bat je den ſchat nicht openbarben, 
unde of de konink enkede teken fege, bat de fchat dar was; bo 
en dorſten fe nicht lenger fivigen, men fe brochten ene, dar de 
ſchat was befloten in funderliten kiſten. Dar want be, alfe 
me febe, ghemuntebed gelbes bowen ſoven duſent mark, we 
hundert unbe twe unbe twintich fulverne vate, klene unbe grot, 
twe koſtele gulden kronen, eyn gulden duſynk unbe eyn gor⸗ 
dei, alſo bat de ſchat was beter wan ſoſteyn duſent mark. 
Do daukede de konink deu broderen, mer de rad des rules 
to ſweden wart tomale qwab unde tornich uppe be. brodere, 
darnumnme Dat fe den ſchat fo lange vorholen helden unbe deme 

rade nicht opembarben; wente hebden fe ib deme rade opembar 
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gheban, fo hedde be ſchat gebleven in deme lande; mer do be 
in des koninges hende qwam, bo vorbe he ben fchat uth deme 
lande, unbe nam bat gelt baraff to hulpe ber ſummen, de he 
geven ſwolde deme greven van ſchowenborch vor dak’Iant to 

ſten. 
Item up deſulven tyt was eyn legate to deme bolme, 

ben de pawes utbhgefant hadde gelt unde gub to famelende, 
dar me van utmalen fcholde reyfige lude unde foldener tegen 
de turten, de up. befulven tyd fere vorvolgeden de hilgen 
kercken unde den criftengeloven, funderlifen in grefen unde in 
ungheren, bar fe vele criſtensvolles geflagen hadden unde of 
gewunnen ftebe unbe flote. Hyrumme hadde de pawes afflat 
gegeven van allen funden alle ben, be darto hulpen; unde mit 

defien aflate hadde de Iegate grot gub vorworfen in ſweden 
er der thokumpſt des koninges, unde hadde darvan gefant to 
Inbefe boven veer dufent mark in mennigerleye ware, Darmebe 
was hundert foftih mark lodiges ſulvers. Linde bit wart 
deme koninge to weten, Dat be legate fo grot gub hadde gefres 
gen. Des let de konink befetten unbe arrefteren allent, dat de 

Iegate in jweben hadde, unde nam em wol up foven bujent 
mark. Des was de legate ovele tovreden, dat eme be gewalt 
ſchach; Doch konde he bar.nicht umme don, unde weme he dat 

clagede, de ret em, bat be ſik mit deme Foninge vruntlifen 
vordroge, anders, konde he ut.deme lande nicht fomen. Aldus 
makede he van der not ene Doget, unde vordroch fi mit deme 
foninge in defier wyſe, bat de foninge fcholde beholben » wat 
be habbe, unbe geve bem legaten breve, bat be mochte ſyn 
befte don in fiweben unbe of im nomvegen, unde van alleteme, 
dat be Frege, ſcholde he dem konink de heifte geven. Dars 
mebe was be legate tovreden, unde de konink behelt, wat 
be hadde. 
Item in deſſeme are by ſunte marien magdalenen dage 

vorgiugen ſik de heren van. beme capittele to Iubefe mit 
deme. rade van Iuneborch van ber fulteguder wegen, bar fe 
mennich far umme gekriget hadden, alfo bat fe van beyben 
ſyden fetteden ere ſale unde er recht by bem konink van denne⸗ 
warfen, by dem bificop. von Iubele, by deme biſſcop van 
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ſweryn unbe by deme Domproveft van bremen, unbe wat de 
veer afleden in eren falten, bar wolden unbe fcholden fe tovre⸗ 
den mede weien. Unde np de vorwort gaf de rab to lune⸗ 
borch ben capittelöheren jes hundert markt van den vorfetenen 
renchen, be je beholden hadden, unbe wat bat capittel mer 
hebben ſcholde van denfulven renthen, bat ſcholde of flan by 
den veren vorbenomeden heren unbe prelaten. Altohant hyrna 
fande dat capittel twe heren to Iuneborch unbe dergelyk of de 
vicarii, de de ſulteguder hadden, unbe den worden ere fultes 

guber webber geantwordet, bat je be ‚mochten bon, weme fe 
wolden, na wonheit der fulten. 

tem hyrna fort de prelaten over ber elve beiden eynen 
Dach to brunfwyf umme der fulteguider willen to Iuneborch, 
unde fprefen aver, wer je fit of vorgan wolden mit deme rade 
to luneborch, unde fetten er recht by de ver vorbenomeben 
beren unde prelaten, alſe dat Fapittel van Iubele geban hadde 
unde of En togeſereven hadde. Hyrover fe worden twigdratich; 
wente etlifen duchte beit weien, dat fe er recht maneben vor 

pamefe unde Feyfere, als fe begunt hadden; etlifen duchte beft 
weien, dat fe fit mit deme rabe vworgingen unbe fetten ere 
recht by dem koninge unte by ben anderen heren, alfe bat 
fapittel van Iubele geban hadde, wente fe en fonben er recht 
nummer mer manen umme beöwillen, bat fe nen gelt en habs 
den, unbe de rad wer en overlegen mit gelde unbe gube, unbe 
pletede tegen fe mit erem eghen- gude. Aldus bieff de paphoyt 
to brunſwik, unde de proveſte van ebbekeſtorppe unde van lune, 
de beide vordreven weren van eren proveſtigen, unbe ok etlike 
geſtlike prelaten bleven darby, dat ſe er recht wolden vorvol⸗ 
gen by dem paweſe; men de anderen geſtliken lude ſeden, fe 
wolden don, alſe dat capittel to lubeke gedan hadde, unde 
fereven altohant an bat capittel, bat fe by en bliven wolden, 
unbe begherben, dat fe benfulven ende hebben mochten mit 
deme rade, unbe fetten ol er recht by deme Foninge unde ben 
anberen heren. 

Item to deſſer tyt hadde de rad to Inbete enen kuecht 
unde dener, de was husſluter, unde ben. heiben- fe vor. enen 
vromen truwen man unde loveden eme gaus wol, alſo bat be 
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vaken mit ben. heren gink up be femerige unbe of ander hus, 
dar me gelt plach to telende unde uptoboren; ok nemen ſe ene 
vaken mede in deme wynkelre unde berkelre, wauner fe gelt 
halen wolden, unde dat gelt leten ſe ene dregen. An deſſeme 
knechte worden ſe ſer bedrogen an guden geloven, wente he 
was eyn ſchedelik deff, unde ſtal grote ſummen, dar de heren 
nicht aff em wiſten. Doc up dat lateſte, als he des lange 
geplogen hadde, do regen de heren wan up en, unde warben 
darup, unde vunden en up der deverige. Aldus nemen fe ene 
vor fit unde feden em hyraff. Do febe he dar neen tho, unbe 
wolde nicht befennen; Doch de heren eme ſeden enkede wars 
tefen, dat be befennen mofte. Aldus befande he, dat he lange 
geftoten hadde unde grote fummen genomen hadde, unbe bat 
ben beren, dat je ein guedich weren. Do vrageben be heren, 
woer be dat gelt gelaten hadde? Dar fede be to, bat he bat 
gelert hedde in ſyne nuth unde hedde darvan geteret; of 

hedde be darvan noch dufent mark, de ftunden by enen vro⸗ 
men borgere, unde den nomede be by namen. Do nam de 
rad to ſik de duſent mark, unde gaf em orloff, dat be mochte 
malen eyn teftament up ſyne anderen gubere, unbe geven de 
fonem wyve unde ſynen kynderen unde wor he wolde. Do 
be dat gedan hadde, do wart be vorrichtet to deme dode, 
unde wart eme be kop affgeboumwen; mer. umme vele den⸗ 
fied willen, den be in vortyden beme rade geban hadde, 

let en de rab van gaben begraven up ben kerckhoff to funte 
gertrude. 
Irtem in beffeme iare by aſſumpcionis marie qwam de ko⸗ 
ninfvan polen in prutzer lant mit grotem volke, unde alle 
man menbe, be wolde des orloges enen ende malen, unbe were 
alſo gelomen, bat he nth beme lande nicht ſcheden wolde, he 
hedde gewinnen alle fiede unbe ſlote; boch bed nicht en feach, 
wente be bleff in deme lande ſes welene, unde befcaffede mit 
alle nicht, unbe toch bo wedder to bus. Hyrna lep eyn.ruchte, 
bat he nicht gefomen were to wynnende ſtede edder flote, men 
hyrumme, dat he ſyner ere vul bede, wente eme wart vaken 
vorweten, wo de vorvluchtich wart van deme velde in dene 
anbeginne des orloges, Do he erſte in prutzen quam, wente bo 
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ſloch eme de orben enen ſtryt aff, unde vingen fyn volk unbe 
nemen alle fone klenode, unde be quam nouwe enwech, bat he 
nicht gevangen wart, alfo hyrvor gefereven is; unde dat wart 
eme vorweten, wente vele Iude menden, et were ſyner ere to 
na, bat be van deme velde vlo. Hyrumme quam he wedder 
to deſſer tyt up befulven ftete, unde both dem orden to, wols 
den fe mit em ftriden, dat fe to eme quemen, be wolde erer 
dar beyden. Linde alfe he dar gelegen hate ſos wekene, unde 
‚nemant en quam, be mit eme ftriven wolbe, fo toch be wed⸗ 
der to bus. | | ' 

tem in beffeme iare na mychaelis wart eyn uplop unbe 
eyn grot twedracht to danzeke, unde dat quam fo by: 
manner be rad van danffe binnen beflot, dat fe wolden uth⸗ 
renfen tegen de heren van beme orben, edder anders wat hans 
beiden, dat deme orden entegen was, Dat wart vaken gemeldet 

nnde vorraden, unde dar nam de fat groten ſchaden var, 
wente fe worden darover gevangen unde geflagen, unbe nes 
mant wifte woer de vorretniffe her quam, Alſus Frech de rab 
wan up eren feriver, be mit en_in deme rabftole fat. Hyrs 
umme wart be angrepen, unbe wart gepineget alfo lange, dat 
he befande, dat he der vorretniffe eyn bovetman were, unte 
vafen vormeldet hedde, mannere fe uthreyfen ſcholden, wente 
he was deme orden gunftich, unde hedde gerne de flat vorras 
ben deme orden to gude, hedde he gekunt; of ſede he, dat erer 
wol mer were in ber flat van berfulven gunſt. Hyrumme 
Iet de rad vele borghere gripen, dar fe wan up hadden, unde 
fetten de in be torne, unbe leten fe pinigen, unde de dar bes 

fanden, de Ieten fe doden mit bem ferivere, unbe de unfeufdich 
weren, De worden wedder qwyt gegeven. 

tem in deffeme iare nam de foningf van bennes 

marken der flat ta danſeke veer grote fchepe mol geladen, 
unde dar tovoren hadde he of desgelikes gedan in gubem 
velygem vrede, wente dat orloge tuſſchen deme koninge unbe 
dem Foninge van polen unde of ven prutfchen ſteden flunt in 
velygen dage, unbe vor den dach hatden gefovet etlife gube 
lude uth des Foninges rade unbe of etfife van den fleben. 

Hyrumme ſcreven te van banfefe an ben rad to Inbefe, unde 
eũb. Ehren. U. 16 
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beben, bat fe darvor weren, bat ene de konink eren ſchaden 
wedder lebe, alfe en de borgen gelavet habden; weret Dat bes 
nicht en ſchege, ſo wolden je eren fchaden manen, wor fe 
Funden. 

tem in beffeme iare by funte Fatherinen dage voren acht 
wagen na frandevort, be weren geladen myt waſſe unbe 
werde unde of mit heringe unde ftodviffchen; of weren in 
deme werde unde waſſe beflagen grote ſummen gelbes, unbe 
ok hundert unbe ſostich mark lodiges ſulvers, de weren des 
pawes, unde weren gefomen uth fweben, bar De pawes enen 
legaten gefant hadde, unde hadde grot afflat gegeven alle ben, 
de de geven ere almifjen tegen Te turfen. Unde deſſe wagene 
worben vorraden bertogen frederife van brunſwyk, unbe 
wart gefecht, bat fe gud upgeladen hedden to Iuneborh, dat 
Doch nicht war en was. Hyrumme do fe quemen to northem 
unde wolden varen na gottingen, do heit hertich freberyf up 
de wagene, unde nam darvan veer der beiten, de mit deme 
werke unbe waſſe geladen weren, unbe darinne was Dat gelt 
unde fulver. Unde de anderen veer wagene voren ſpade ut 
de ftat, aljo dat ene Dat ruchte under ogen quam, dat bertoch 
frederif de anderen veer gefiomen hadde; hyrumme flogen fe 
mit der haft wedder torugge in be ftat, dat ſe be hertoge nicht 
en frech. Mer de anteren veer dreff be up dat flot maus 
ringe, unde fatte de gubere aff, unde let de vorlude quyd mit 
den wagenen; men bat gub behelt he, unte fee, id were vors 

varen unde vorloren gud, wente pawes unde feyfer hedden 
geboden, dat me ter ftad van Iuneborch nicht tos noch affs 
voren ſcholde by vorluft des gudes, unde we Darover to mate 
queme, de fcholde unde mochte dat gud nemen. Do antwors 
den te vorlude, dat fe den van Iuneborch nicht aff⸗ noch tos 

gevoret bebben, men fe hedden dat gud geladen to Inbefe, unde 
weren darmede gevaren borch luneborg, unde hedden dar nicht 
upgeladen. Doc en konde dat nicht helpen, men he behelt be 
gudere, unbe gaf de lude qwyd. Ok ſande de bertoge in be 
ſtad northem unde leet de anderen vweer wagen befetten mit 
rechte, unte both deme rade to, dat fe Darto fegen, dat de 
veer wagene nicht uth ber ftab voren, id en were fun wille, 
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wente dat gub were em vorvallen: Doc io gaf be rab be 
wagene quyd tegen des bertogen willen, unde de rad van 
gottingen brochte fe mit geleyde fo verne dat fe vor eme 
velich weren. 

Item en kort darna quemen de heren van brunſwyk 
ande of de lantgreve van. heffen binnen northem enen 
dach to, holdende umme funberlifer ſake willen van erer eghene 
wegen. Aldus quemen dar of be ftede uch faffen, unde bes 
gherden unde beden den hertogen, dat he be guder weddergeve, 
de be genomen hadde up veliger firaten. in gubeme ‚orcbe, 
wente he en hatde nene bewaringe dan an den fteben, bar de 
guder to bus borben, als ſyner gnade wol temede; darumme 
mochte be de gudere mit rechte unbe mit eren nicht beholden. 
Up de wort gaff be menigerlege antwort, dar he mede bes 
wyſen wolde, dat be be guder mochte beholden; unde wente de 
flede van den worden nicht en beiden, fo wart dar beſloten, 
dat be feolde unde wolde eynen vwruntlifen dach holden mit 
den fteden, wanne unbe wor dem ſteden beqweme were, unbe 
wat dar denne befloten wurbe, Dar wolde be na bon. 

%. 1462. 
Anno Domini MEEEELEZIT by purificacionis marie 

wart eyn Dach upgenamen van den fteden in faffen, Te 
fcholde weien to brunfmyf, umme der gudere willen, te 
bertoge frederyk genomen hadde, unde dar ſcholde weien 
hertoge wilhelm unde bertoge hinrik, ſyn broder, unde of her⸗ 

toge frederit, fun ſone; of worden bar vorbabet de van kubefe, 
den de ſchaden Dat meefte part gefchen was. Unde alfe te 
ftede Dar quemen, bo quemen dar of bertoge wilhelm unde 
bertoge hinrik, ſyn broter, mer hertoge frederif de en quam 
nicht. Aldus befloten deſſe vorbenomede vorften mit den ftcben, 
Dat fe wolden enen anderen dach holden mit den ſteden to 
bitdenfem, unbe bertoge wilhelm de lovede, dat hertoge frede⸗ 

rit, fon fone, dar komen fcholde. Doch do de ftede dar que 
‚men, quam er nen; men fe fanben beybe ere feudebaden unde 
feren, tat fe-nicht famen, wente ene vermerkelike ſale vorge 
vallen, Dar ene grot macht ane wer, hyrumme Fonden fe nich 
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komen. Do vornemen de ſtede wol, dat ſe de heren locheden, 
unbe de guder nicht weddergeven en wolden, unbe befloten uns 
der fit, dat fe wolten de genameden gudere webberhebben, 
ebder fe wolden alle werten hertogen frederifen vyende. 

Item in deffem iare up mitvaften hadde konink criftiern 
van dennemarken vele vorften unbe beren vorbobet to der 
wilfnacde to fomen, bar be uppe de tyt weſen wolde. Als 

dus up deſulven tyt fande be an den rab to Iubele, unbe 
leth leyde werven vor fit unde vor alle, de mit,eme dar ko⸗ 
menbe worden. Unde werte befje wyfe to leydende unwontlik 

was, unde de rad van Iubefe of eer geweygert hadde ſyneme 
vorvaren, foninge criftofer, fo was de rab dar unwillich to, 
unde fede funen fendebaben, Dat fe fodanich geleyde nicht plegen 
to gevenbe, mer wolde ſyne gnade leyde hebben vor enen bes 
fehetenen tal volkes, bat wolden fe gerne geven. Aldus wart 
eme geleyde geven vor veer hundert perbe, wereth of, dat dar 
KR, edter LE edber hundert boven weren, de fcholden alle ges 
leidet fon. An deſſeme geleyde mofte be to vrede weſen. Unde 

"als he do quam in be flat, do hadde de rad up eyn iſlik 
doer gevoget twe heren uth dem rade mit anderen beneren 
unde fnechten, de porten to bewarende. Ok hadde be rad 
etlite hus in der fat bemannet, unde ctlife darto gewoget, be 

des nachtes riden feholden up den flraten, unbe darvor weien, 
dat dar neen uplop en worde van den borgeren effte van den 
vrameden Inden. Unde do de konink die horde, do was em 
dat fo unwillen, unde nam bat vor quad. Hyrumme des ans 
deren dages, do be uth ber ftab reet na der wilfnade, vra⸗ 
gebe he ben borgermefleren, de ene belcbeden, worumme dat 

geſchen were, wer fe eme nicht Toveden edder ſik vruchteden, 
dat he de ftat overvallen wolde. Do antworden de borger- 
meftere unde ſeden: Gnedige here, id en is nicht gefcheen 
umme ungeloven willen jumer gnade, mer umme befwillen, 
dat wy iuw gabe unde den jumen geleyde wolden holden. 
Mente id fcach up eyne tyt, dat wy geleyde geven ben biffeoppe 
van veerden mit den fonen, unbe em wart eyn dener affges 
flagen by nachttyden in beme geleyde, unde bit nam he grot 
vor quad, unde wolbe dat manen up be ftab; Doc en wuſte 
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be nicht, of en wuſte wy des nicht unbe weten des ok nicht, 
wer Dat eyn van ſynen beneren cbber van unfen bebe. Linde 
up dat immer gnade unte ben juwen bat of nicht overginge, - 
fo hebben my dit geban, dat dar nemande overlaft en fchege 
by nachttyden up ber ftrate. — Dyt antworde nam de konink 

gutliken to fil; doch vornam he wol, Dat me eme nicht wol 
gelovede, 

tem achte dage na pafchen beiden be ftede in faffen 
men bach to gottinge mit hertoge Frederife van brunfwit 
umme ber guder willen, de be genamen hadde, ald hyrvor ge; 
fereven is in deme negeften iare, unbe begerben, dat he be 
guber weddergeve na dem, bat he fe mit unrechte bebbe genos 
men in veligen vrede. Dar antworde he to: He hedde de 
gudere mit.rechte unde nicht mit unrechte genamen, wente pas 
wes unde keyſer hedden beyde geboden, men ſcholde ben van 
Inmeborge nicht tos ebder affvoren by vorluft des gutes, unde 

wente de Toplute Dar tegen gedan habden, fo hedde he dat 
gud genomen, unde bechte nemande darvan wat weddertoge⸗ 
vende, unde wolde bar Ink unde recht vor hebben, dat fe eme 
dat toleden, bat he eyn firatenrover were unbe hedde bat gub 
mit unrechte genomen. Aldus ſchededen be fiede van em ane 
ende, unde jeden, dat fe ere recht manen wolden, wor fe ons 
ben. Unde fe worden bes unberlanges end, dat fe ſyne vyende 
werben wolden, unde togen to fi? hertogen bernde van lune⸗ 
borch unde den bifcop van hildenfem unde de guden lude, be 
in beiden landen befeten weren, unbe vorbunden fick mit, en 
unde tegen alle, de. fun unrechte wolden helpen befchermen. 
Unde tohant Ieten fe backen unde brumen, unbe wolben twe 
flote tolyke beleggen, dar bertoge freberyf uppe was, alfe 
hombborch unde mouringe. Mer bo hertog hinrik van brunſwyk 
fon vedber dat vornam, bo bat he den jteben, dat fe des 
nicht en deden; be wolde hertogen freberifen unde hertogen 
wilhelm, ſynen vader, vorbaden to hildenfem, unde wolde dat 
beſte darto bon, dat de Fopman bat fyne webderfrege.. Aldus 
quemen fe tohope to hildenfem, unbe dar wart tohope beflas 
ten, bat hertoge frederik ſcholde webdergeven derdehalf bufent 
rynſche gulden; dar. fatte he vor to pande bat flot mouringe, 
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bat nam to fi be rab van brunfwyf fo lange, bat de be 
fummen betalebe; weret of bat he- in tokomenden tyden ugs 
haftigen bewifen konde, bat be de gudere mit rechte genomen 

hedde, fo ſchol me eme bat flot webber qwyd geven. Men 
Dat gud, dat dem paweſe tohorde, bat bieff by dem hertos 
gen beftanbe, . werte dar wolben fi de ftebe nicht mebe 
befummeren. | 

tem by deſſer tyt qwam eyn fenbebobe bes keyſers, 
alſe he ſede, doch jo menden vele lude, dat he des nicht en 
wer. Deſſe brachte ſware breve tegen de ſtat van luntborch, 
dar de keyſer inne both heren unde vorſten unde ok den ſteden, 
dat ſe nene menſchop hebben ſcholden mit den van luneborch, 
men fe ſcholden helpen den borgheren, de be utgedreven weren 
darſulves, Dat fe wedder ynquemen, unde ſcholden de van lune⸗ 
borch darto dwingen, dat fe de borger wedder punemen unbe 
deden ene lyke wor unlike, dat ſe en gedan hadden. Mit deſſen 

breven qwam de bode to hamborch, unde wolde, dat de rad 
em dar eyn antwort up geven ſcolde, wer ſe deme ſo don 
wolden, edder nicht, unde dat antworde wolde he wedder 
bringen an den keyſer. Hyrup antworde de rad van ham⸗ 
borch unde ſede, dat he ſpreke mit den anderen ſteden, wente 
wat de bon wolden, dat wolden fe of don. Aldus leth he of 
fone. breve Iefen vor. dem rabe ta lubeke, unde bat bar eyn 
antwort up, bat. be bringen mochte vor ben keyſer. Aldus 
do he ſyne breve gelefen hadde, wart be gewyſet up de kame⸗ 
ren, dat fi de rad mochte befprefen. Do Iefen fe ben breff 
by fick fulnen, unde vunden daryn grot gebreck, wente dat 
datum was uthgedan, uuͤde eyn ander datum was nyge ges 

ſereven. Hyrumme feben fe dem fendeboden, dat fe alle tyt 
gerne don mwolden, wat er guebige here be keyſer van ene bes 
gerde, men ene miſduchte an den breven. Doch jo wolden ft 

‚ ber nicht firaffen, mer je wolden mit ber haft eynen boden 
fenden an den keyſer, de fone gnabe vorrichten fcholde, dat fe 
be van Iuneborch_nicht overgeven Funden, alſe fone gnade bes 
gerde, wente ere kopman be mofte van not weghen meynſchop 

hebben mit: den van Immeborch umme bes foltlopes willen, 
unde Dapeben bed, bat fe ſyne guabe barase wol tonreben 
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fetten wolden, unbe beben der ſendeboden, dat he darane to⸗ 
vreden were, unde untſenldigede de ſtad by dem keyſer. Aldus 
toch he mit vruntſchop van deme rade, unde lavede, dat he der 
ſtad befte bon wolde by des keyſers gnade. 

Item yn deſſem iare up trinitatis helden de ſeeſtede 
eynen dach to kopenhaven mit koningh criſtiern van 
dennemarken umme mannigerleye ſcaden, de eren borgeren 
was gedan, unde ſunderlike umme der guder willen, de in 
deme iare tovorne geberget worden uppe oylant van eneme 
koggen, de utgeſegelt was van lubeke, unde ſcholde weſen tor 
ryge, unde bleff under oylaude; unde alle de gude, de dar 
geberget worden nam to ſick her magnus greyn, ridder, de 
vaghet was up dem lande. Aldus hadde de konink den ſteden 
gelavet, her magnus ſcholde komen uppe de tyt unde ſcholde 

don, wat recht were. Doch jo be en qwam dar nicht, mer 
de konink de febe, be hedde ene vorbobet, unde were em Teeth, 
dat he nicht en qweme; of wolde he fun befte darto don, bat 
be de guder fcholde wedbergeven.: Uppe bemfulven dage fpres 
fen de ftede den foning an umme ben fchaben, ben be den van 
danßeke geban hadde in den iare bevoren yn veligem dage. 
Hyr fede de konink to, dat de ftebe ſcholden vorboden den rab 
van danfefe up funte iacobi dach to lubeke to komende, unbe 
dar wolde be of hebben ſynen fendeboden, de fiholde mit den 
van danßeke darımme ſpreken, unbe wat fe bar befloten, dat 
wolde he don. DE up benfulven dage befegelde de Toninf den 
ficden alle olde privilegia, unbe Iooebe de vaft to holdende: 
god geve, dat id alfo gefche! j 

stem by. deffer tyt de ſtad van bremen vorden eyn ors 
loghe tegen greve gerde to oldbenborge umme manniger 
leye ſchaden willen, den he der flat gedan hadde unde of deme 
gemeynen kopmanne. Unde de ſtad hadde to hulpe greven 

otten van der hoyge unde ſynen broder, unde ok greven mau⸗ 
ricius van oldenborch, greven gerdes broder, wente be en 
konde ſick mit eme nicht vorghan yn der delinge des landes. 
Hyrumme vorbant he ſick mit den vorbenomeden greven unde 
of mit der ſtad, Dat erer eyn den anderen ſcholde helpen ſyn 

recht to manende. Aldus in dat erſte hadde greve gerd be⸗ 
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mannet ene kercke, unde hadde dar eyn roffſlot aff gemaket; 
dar togen de van bremen vor, unde wunnen de unde breken 
de nedder. Do dit vornam de koningh van dennemarken, 
ſande he greven gerde hovelude to hulpe tegen deſſe heren 
unde de ſtad to bremen. Unde deſſe hovelude, do ſe over de 

elve qwemen, ſochten ſe in dat land van der hoyge, unde de⸗ 
den dar ſchaden mit brande unde mit rove; men greve otto 
van der hoyge myt ſynen hoveluden unde buren qwam to 
mate, unde grepen aff XXVIII man, dar vele guder lude 
mede weren; ok bleven dar etlike gude lude dot up deme velde. 

Item by ſunte margareten dage togen de van bremen 
mit greven otten van der hoyge, unbe mit greven mauricius 
van oldenborch vor dat flot delmenhorſt unde belcden bat, 
unde begroven fi ummelanf, up dat fe ſeker weren, dat fe by 
nachttgden nemant overvele, unde dachten dar fo lange vor 
to liggende, dat fe dat flot wunnen. Aldus begunden fe to 
flormende; mer greve mauricius bath de van bremen, dat fe 
nicht mer en fchoten unde ben torne nicht vordorven, mente 
fe wolben dat flot doch wol krighen, wente id en were nicht 
wol gefpifet, hyrumme de dar uppe weren moften bat flot in 
fort overgeven. Aldus geven ſik de van bremen tovreben 

unmme bes greven willen, unde meynden, fe wolden de afs 
ſmachten, de up deme flote weren. Dar worben fe aver bes 

drogen, wente dewile fe dat vorlegen, unde wolden dat flot 
uthimachten, reeth greve gerb to deme koninge, ſynen brobder, 
unde klagede em fonen noet. Hyrumme fereff de foningh au 
hertogen wilhelme tho brunſwyk unde an den byſchop van 
munfter unde an vele ridbere unde fnechte, unbe lavede den 
grot gud to gevende, weret bat fe bat flot entjetteri wolben, 
unbe driven de van bremen daraff. DE gaff he greven gerbe 
mede wol hundert unde voftich reyſiger Iude, dar be mede 
riden fcholde to den heren, dar he ane gefereven hadde. Aldus 
de vorbenomebe byſſchop unde hertoge vorfamelden grot volf, 
unde dachten de van bremen afftoflande, 

Hyrunder vorlep ſik, dat greve gerd nachtvoberinge 
bede yn eynen klenen dorpe nicht verne van wildeshuſen. 
Dit wart greve mauricius unde deme rade van bremen vor⸗ 
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meldet unde ok wu ſtark dat he dar was. Alſus toch darhen 
greve mauricius mit dem hovetmanne van bremen, alſo dat ſe 
hadden boven twe hundert perde. Unde alſe greve gerd mit 

den ſynen lach in der rauwe in ſunte bartholomeus nacht, 
vellen en deſſe hovelude over, bar be ſyck nitht vor en hodde, 
unde grepen alle, de he by ſick hadde, unde nemen ene wapen 
unde perde, unde vorden ſe to bremen yn, unde dar weren 

vele guder lude mede uthe dem lande to holſten; men greve 
gerde deme wart ghehulpen, dat he enwech qwam ſulff veffte, 
naket unde blot, wente ſe behelden ſyne kleder unde ſyn 
wapen. Hyrna in kort alſe decollacionis johannis wert her⸗ 

toghe wilhelm rede wol mit ſos hundert perden unde mit vele 
votvolkes, unde dergelyk ok de biſſchop van munſter unde de 
greve van tekelenborch, unde wolden delmenhorſt entſetten; 
doch en weren ſe nicht toſamende, mer hertoge wilhelm hadde 
ſyn egen reth. Alſe dit de bremer vornemen, do togen ſe aff 
van dem ſlote, unde worden des to rade, dat ſe hertogen 

wilhelm under ogen theen wolden mit greven mauricio unde 
mit den greven van der hoyge. Aldus reden de greven vor⸗ 
hen hertogen wilhelm under ogen, unde de van bremen broch⸗ 
ten dat gemeyne volk wedder in de ſtad, unde volgeden do den 
greven na. Men er ſe by de heren qwemen, hadden de heren 
mit hertogen wilhelm tohope geweſen, unde de greven van der 
hoyge weren beyde gevangen. Do dat de bremer ſegen, do 
deden ſe alſe gude truwe luden, unde ſlogen ſik mit hertogen 
wilhelms volke, unde grepen veler guder lude, den ſe dach 
geven up deme velde. Ok was dar eyn guder hande man 
van greven mauricius volke; deſſe gude man, alſe he ſede, 
grep hertogen wilhelm ſulven, unde eſſchede en yn na der tyt 
vor ſynen gevangenen man. Doch hertoghe wilhelm ſtunt eme 
nener venkniſſe to, unde wolde nicht ynkomen; nochtan 

hadde de guder hande man ſynen halſbant unde enen wa⸗ 
pen hanſchen, den he van em nam to warteken, bo he 
eme bach gaff uppe ben velde, wente he was gemuns 
det unde klagede, weret dat fe ene vorden to bremen, 

fo mochte he vorfumet werben; hyrumme gaff eme be gube 
man bach. — | 
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Idttem in beffeme yare weren twe biffhoppe to menge, 
de eyne was eyn here van yfenbord, unbe de ander was 
eyn greve van naſſouw. Den erften hadde bat capittel 
geforen unbe de pawes hadde ene confirmeret, unbe efichebe 

. van em ene grote ſummen geldes vor be confirmacien, der be 
bifchop nicht en vormochte uthtogevende, wente dat flichte was 
arm unbe was by groter ſchult. DE wolde be pawes van em 
hebben, dat he loven unde ſweren fcholde, dat he nicht darna 
arbeyben wolde in tofomendben tyben, dat de pames jcholde 
unbe mofte holden eyn gemeyne confilium. Unde nach beme, 

dat de biſſchop dat nicht don wolde, fo nam eme de pawes 
dat flichte, unde gaff ib philippo deme greven van naffoum, 
unde gaff em of ſyne confirmacien. Alſus orlogeden deſſe 

- we byfihoppe umme dat flichte erer eyn tegen den anderen, 
unde vordorven bat mit brande unde myt rove, unde makeden 
vele armer lude, wente je hadden beybe grote hulye. "Dem 
erften hulpen de palzgreve, de greve van Tagenelenbagen unde 
de ebelfte lantgreve van heffen unde vele ander vorften. “Deme 
anderen hulpen marfgreve farel van deme babe, de biffchoppe 
van trere unde van meße, unde De greve van werteynberge 
unde of vele ander heren. Aldus vorlep et fick by viſitacionis 
marie, dat de van yſenborch unde de palzgreve unvorwaringes 
tohope quemen up deme velde mit marfgreve Karel unde mit 
deme byſchop van metze unde mit dem greven van wertegns 
bergen, unbe ‘togen fe nebder, unbe vengen fe alle dre nnde 
etlife andere greven, unbe wunnen en. aff wol veer hunbert 
‚man, dar vele riddere unde knechte mede weren; of bleven bar 
Dot wol veer hundert man, unde dar worden mede geflagen 
twe greven uth frankryke. 

Alſe deſſe nedderlage was geſchen, do moyede dem van 
naſſowe unde den ſynen ere ſchade, unde dachten alle dage, 
wo ſe dat wreken mochten, unde vunden deſſen quaden rad, 
dat ſe wolden wynnen de ſtad to mentze mit vorrederige; 
wente fe wyſten wol, bat vele bynnen rades unde ok buten 
rades yn der ftat, unde ſunderliken dre borgermeſtere, dem 
san naffoume gunſtich weren. Aldus fereff de van naſſouwe 
an be bre borgermeftere na deſſer wyfe, umde fe ſcreven eme 
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webter., bat he komen ſcholde, alfe be ſtarkeſt komen konde up 
funte ſymon unbe juden avende, je wolden darvor weſen, bat 
he apene vynden ſcholde de porten van ber ſtad. Aldus qwam 
be daryn mit achte hundert perden, unbe do‘ he yn be ſtad 
reth, do leth he pipen unde bafımen, unde vorverbe dat volke, 
bat fe meynden, be habbe vele ftarter geweien, wan be was. 
Ok leth he ropen unbe Eregeren: ſla dot! fla dot! Aldus 
worden Dar geflagen boven dufent man, unde be anbere lepen 
to wynkele, wor fe fit huden konden. Unde do he ber flab 
mechtich was geworden, bo leth be uthlregeren enen guben 
vrede, unbe both, Pat de: borgere fcholden vor eme komen, 

unde fcholden eme huldigen unbe Iaven, dat fe em truwe unbe 
holt weſen wolden. Aldus worben de borger geurommet, unbe 
qwemen to em, bar he wad, Do moften fe ſweren, bat fe 
wolden don, mat he.ene bon hete; unde bo fe geſwaren habs 
den, bat fe dem alfo bon wolden, bo both he dem meeſten 
parte des volles, dat fe uth ber ftab fcholden gan, unbe ko⸗ 
men Dar nicht webder yn. Aldus dorfie nemant van ben 
vorwyſeden wedter gan in fun bus, men altohant uthe ber 
ftatporten; unbe de anderen, be be beholden wolde, be moften 

eme laven, trume unde hold to wein. Do ghingen be fyne 
un der borgher hus, unbe ſchendeden ere buforommen unbe er 
bochtere, unbe nemen, wat fe barynne krygen Sonden, ımbe 
allent, dat fe nemen, dat vorden fe uth der fiat. Ok leth de 
san naſſouwe brefen vele hufe yn der ſtad, unde funberitien 
ber borgere, de eme hicht gunftich en weren. Deſſen jamers 
liken fchaden Ieth de erlife ftat umme der twydracht willen 
der twyger bifichoppe, dar de borgbere Doch nene ſchult ane 
en hadden, dat jamerlif is to. horende, dat van geiſtliken 
Inden ſodane ſchade komen ſchal. 

tem up ſunte jacobes bach weren de ſendeboden bes 
koninges van dennemarten to lubeke mit deme 

biffchoppe vom lubek; Ra weren bar be feeftede unbe twe rad⸗ 
Inde var bangfe, be fprefen umme be gudere, de konink 
eriftiern genamen babbe In veligem dage der ftat van danßke, 
alfe in deme iare hyr bevoren gefereven ys. Doch en konden 
fe dar nicht van malen, wente de prutzen rekeden eren ſchaden 
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grot, ımbe be denen wolden bar nicht under, Dat fe fengen 
mwolden de gubere to betalenbe; wente fe feben, fe en hedden 
dar nen bevele aff van dem koninge. Aldus wart id vort 
in dach gefettet wente martint over dat yar; weret ok dat 
erer eyn den dach nicht holden en wolde, te fcholde deme ans 
deren tofeggen ſos wekene tovorne, unde proven benne 

fon: beite. 
tem yn defiem yare be rad van lubeke bumebe eyn 

nyge tegelhus up de traven by deme enfcdele, wente de bors 
gere leden groten noth alle yar, unde fonden nenen fteen kry⸗ 
gen, warn fe buwen wolden. Unde hyr halp fere tho, dat alle 
yar gemegnlifen bumebe be ftat, des behoff was an tornen 
unde an muren, unde denne moften de werkmeſter der ftat ben 

ften don. Lippe dat nu be rad den borgeren in erem gebuwete 
nenen fchaden unde nenen hynder en deden, unbe of de ftat 
nicht vorfumet en worden, fo bumebe fe dat tegelhus deme 
rade to gude, alfo dat de rab den ften. bebben wolde unbe 
ſcholde, wan der ftat des noth unbe behoff were. 

Item by funte bartholomeus tage was konink criftiern 
to fegeberge, unde fereff van dar der konyngynne unbe den 
vageden, de yn fchones ſyden weren, dat fe den kopluden van 
der wyfmer, de up fchone weren, ſcholden upfeggen dat ges 
leyde, unde fiholden den beden, dat fe fi! bynnen achte dagen 
makeden uth dem lande, wente we darna gevunden worbe in 
deme Iande, ben fcholde me gripen unbe fetten yn den torne, 
unde nemen cm fon gud. Do dit vor dem rab var ber 
wyfmer qwam, bo leten fe ere borgher warnen, bat fe ſick 
warden, unbe tagen by tyden uth deme lande. DE de rad 
van der wyfmer reb myt deme rade van Iubefe to fegeberge 
to dem koninghe, unde wolde weten, wat. be fafe were, dar me 
exen borgheren dat geleyde upſede. Do antworde de konink, 
dat be dat gedan hadde umme hertogen hinrikes willen 
van melelenborch, eres heren, de hadde ene barumme gebeden, 
wente fe weren em webder unde unbehorfam, unde wolden em 
neen gelyfe don vor ungelyf unde unredt, dat fe em geban 
hadden. Aldus bat de rab var der wyſmer ſyne gnabe, bat 
be eren borgheren bat gelegde helde lyk anderen fteben; fe ha⸗ 
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yeben, bat fe ſick myt ereme heren wol vergan wolten, umbe 
dat be of nene ſale tegen fe hedde, dar fe dat mede vorbenet 
hedden. Hyrup antworbe de konink unde febe: Weret dat fe 

erem beren lyk unde recht bon wolden yn den falten, be be 
tegen fe. hadde, fo wolde he gerne eren heren vorbaben to 
reynevelde to komende, unde don bat befte darby, bat er bere 

lyke van ene neme, unde fe of by lyke lete, wolden je aver 
des nicht don, fo ſcholden fyne breve by macht blyven, de be 
up fchone gefereven babde. Dyt annamebe unte belevede be 
rab van der wyſmer, unde de konink vorbotebe hertogen hins 
rife tho renneyelde to komende up funte ylgen daghe. Unde 
dar qwam of de rab van der wilmer unbe of be rad 
van lubeke, mente be was beme rabe van ber wilmer bys 
fienbih, unde bat vorhonde bdeme hertogen gans fere, unbe 
wolde nene degedinge holden mit beme rade van lubeke. Doc 
leth he dat Iuden, wat fchult be den van ber wyſmer gaff, 
unde efichede vele, Dat eme de van der wufmer don fcholden 
to beteringe, dat fe nicht don konden unde of nicht don wols 
den. Aldus feheden fe fi mit unmwillen ane ende. Doc bo 
fe enwech weren, ſprak de koning mit deme bertigen, unbe 
fereff dem rate van der wyſmer na to lubeke, id fcholde mit 
erem heren wente to martini in beligen dage fan, unberbes 
feholden fe ſick mit eme vorgan. Do togen fe to bus. 

Darna up des hilgen cruced dach qwam er bere to der 
wifmer yn, unde brochte mit fi twe van fonen fonen, her⸗ 
tögen albrecht unbe hertogen johanne, unde bar efichede be 
van deme rate vele vryheide, be he hebben wolde bynnen der 
ftat unbe of buten, to water unde to lande, dat tegen der ol⸗ 
den vrygheyt was ber ftab; of efichede be van dem rabe veer 
dufent marf. Linde alfe de rad np alle deſſe rede nen ant⸗ 
wort hadden, do. nemen fe tyt ſyk to berabende, unde be here 
ſchedede van dar, unde bot over alle fon lant, bat me ber 
ſtad to der wyſmer nicht toworen fcholde, unbe we darboven 
bete, teme leth he nemen datſulve gub, dat he vurde, unde 
leth ene dartho griyen. Doch wart dar jo to watere unde 
o® hemelken to lande ungevoret, dat fe dar nicht vele na vras 

geden. Men up bat Iatefle wart de ummwille gevlegen des 
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boumerbages na beme hilgen kerſtedage, alfo Bat be rad van 
der wyſmer ſcholde geven beme bertogen vor ene vruntlike 
ſchenke duſent rynſche gulden, unbe de here mit fonen fonen 
ſcholde der fat van ber wyſmer beiegelen alle olde privilegia 
uned vrygheyde, de fe fo lange gehat hadden, unbe fcholden fe 
darby laten unbe darynne vorbedingen unbe befchermen tegen 
alle man, de fe darynne hynderen wolden, unde darmede ſcholde 
alle unwille dot unbe vorgeven weſen. ⸗ 

Item in deſſeme yare by michaelis hadden de van danſke 
enen ſtryt myt deme orden unde myt den geſten, de dem or⸗ 

den deneden, unde dar gaff god der ſtad to danſeke den ſege 
unde de averenhant, Dat fe dat velt behelden unbe flogen bot 
boven duſent man. van bed orden partyge. Unde bar wart 
mede geilagen de upperfte hovetman ber vromeden hovelude, 
de deme orden deneben, de hete ber fritze runech, ritber, unbe 
vele ander guder lude; of worden vele gevangen, beybe hove⸗ 
lude unde ok borgher var koningeſberge unde van den anderen 
ſteden, de myt deme orden heiden. 

Item yn deſſeme yare des ſunnavendes na lucie wart 
vorlyket unde vorſonet de boſe hetteſſche twygdracht unde 

krygh, de mennich yar geweſen hadde twyſſchen ben prelaten, 
de guder handen up der ſulten to luneborch, unde twyſchen 
deme rade darſulveſt. Unde deſſe vorſoninge ſchach yn deme 
cloſtere to reynevelde vormiddelſt konynk eriſtiern van den⸗ 
nemarken unde den byſſcoppen van lubeke unde van ſweryn, 
dar fe van beyden ſyden yn gewillekoret hadden, unde deſul⸗ 
ven vorſoninge volget hurna van worden, to worben: 

“m godes namen amen. Wy criftiern, van gobes 
gnaben konink to dennemarken, fweben unbe norwegen etcet., 
unde wy arnoldus unde wernerus, Yan beffen fulven 
guaben to lubeke unde to ſweryn byſſchoppe, wylkorde unbe 
van paweſeliker bevelinge edder tolatinge beſtedegede ſchedeſhe⸗ 
vn. Na dem alſo de erwerdige here meſter johannes 
rode, domproveſt to bremen unde der paweſeliker breve cor⸗ 
rector, ok medeſchebeſhere, umme mennigerleye ſake willen, alſe 
wy uns des bevruchten ſere, nu tor tyt hyr tor ſtede nicht 
komen kan in ber ſchelafftigen ſaken, de lange weſen hefft, 
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unde noch jegenworbich is wiſchen ben erwerbigen heren 
johan to dobberan, ſweryns ſtichtes, heren hinrife to uychel⸗ 
ſteyn, halberſtedes ſtichtes, ebbete, van crer unbe erer clofter 
wegen, den erfamen proveften, deken unde capittelen to Iubele 
unde oytyn, van erer ferden unde unberfaten wegen, unbe of 
defen unde capittel to vameflo, bremfchen ftichted, prioren unde 
conventen des clofters to olden burtehude, verbefches ftichtes, 
unde alle berjennen, de bed mit eme involge willen vor edder 
na tem utbfprofe, up be eyne, unde dem Fade unbe ynwone⸗ 
ren to luneborch, up de anderen foden, feggen willeforen unde 
utbfprefen wy Yan vworfcrevener macht in vruntſchop unbe 
gelyke unde rebelicheit to eynem ganfen ende, fo horna feres 
ven ſteyte⸗ 

To dem erften fprefen wy vor eyne vruntſchop unde re⸗ 
delicheit, unde duncket uns dem rechten fo gelyle weſen, unde 
ſetten jegenwardigen unde wyſen in crafft deſſes unſes uth⸗ 
ſprokes alle dejenne, de an und compromitteret hebben edder 

"ve fafe to entſchedende by und gefat, unde of dejennen, de 
bynuen twen manten na unfem uthiprofe, alfe en de wytlyk 
gedan wert, ben vor ſyk mebe annemen, de noch nicht webber 
yngewyſet ſynth yn be brukinge, upboringe unde befittinge erer 
ſultegudere, de ſe hebben bynnen luneborch, eynen jewelken 
van der tyt an, alſe he ſyn compromiß gedan hefft, edder den 
utſproke, alſe he geſcheen is, belevet, bevulbordet unde vor ſick 
annemet. Unde darane ſcholen de van luneborch noch dejen⸗ 
nen, de umme eren willen don edder laten willen unde ſchullen, 
fe in ewigen tokomenden tyden nicht hynderen, unbe ere ſult⸗ 
meſtere ſcolen de van ene to beſedende entfangen, unde ene na 
geborliken inkomyngen darvan antworden. 

Vortmer ſegge wy ſchedeſheren unde willen, bat de van 
luneborch unſem hilgen vader, deme paweſe, unde dem ſtole 
to rome to eren, unde ung konink criftiern to willen unbe to 
bebegelicheit unde gudes gelympes willen, de gevangen, be fe 
bebben fittende in eren tomen unbe vengniffen, twyſſchen byr 
unde achte daghe na der hilgen dryer koninge dage negeft tor 
komende qwyd unbe lodgan ſcholen laten; fo doch, bat fe ers 
ften vorwiſſen by eren eeden Ioven unde feggen, bat fe noch 
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hemelyk noch apenbar ichtes handelen ebber underfetten willen, 
Dat deme rade to luneborch, de nu fitt, unde ber ftad mochte 

to vorderve fomen, effte twydracht edder uplop bynnen der 
ftat malen, funder alle geverde unte argelyft. 

tem ſpreken unde feggen wy fchedefheren, na bene ale 
be yerfonen des nygen rades unde der anderen uthiwefer, unde 
of de vrunt ber twiger, ulrikes fcapers unbe hanfes dalenbor⸗ 
ges, zeliger dechtniffe, by uns nicht gefettet hebben, of an uns 

nicht hebben compromitteret, of de ſake mer in des keyſers wen 
in des pawes hove gevorbert is, willen fe ung der fafe horen 
unbe bandelen Iaten, jo wille my des erften, alze wy fonen, — 
nach deme de fake wittich font unde vele ankleves an ſick hebs 
ben, unde fo fe fulven forefen, nicht allene eyn pennynk fafe 
ſy ſunder andrepe Inf, ere unde gud, unde fo id eyn afficheiden 
fate ſy van der gemenen zafe der geiftlifen, — myt allem vlyte 
darynne arbeiden effte arbeyden laten, bat wy vrede unde eyn⸗ 
bracht malen na beghere unde anbacht unfes hilgen vaders 
des paweſes, na legenheyd ter tyt unde zafe, na alle uns 
fem vormoge. 

Item ſpreken wy, bat alle de prefter, de van buten na 
der tyt, alſe de van luneborch in den ban vorkundiget wor⸗ 
den, in de ſtat gekomen ſyn, unde jegen de paweſelike bode in 
vorſmaynge prophanert hebben, ſcolen de rad tovoren uth lu⸗ 
neborch vorwyſen; wo id mit den anderen unhorſamen preſte⸗ 
ren holden fcal werden van erer bote wegen, fette wy by de, 
den bed tofomende wert. 

Item ſpreke wy ſchedeſheren, dat te van luneborch fcolen 
to ſyk nemen unde betalen alle lyfrente, de fe ſculdich ſynt, ſo 
dat deſſe naſcreven hulpe nicht ſcal darmede beſwaret weſen. 

Item ſpreken wy vor eyn vruntſcop unde redelicheit, dat 
de prelaten unde geiſtliken, de an uns gecompromitteret heb⸗ 
ben, edder bynnen der vorſereven tyd compromitterende edder 
mede involgende werden, feolen umme gudes gelympes willen, 
unde dem gemenen gude to nutte, unde to dem beſten unde 

beſtendicheit, dat men deſſer groten ſchult to ende komen moge 
unde vele arges moge gehindert werden, to teyn yaren geven 
de helffte van vorbate unde vlude erer guder uppe der ſulten. 
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Unde beffe hulpe feal angan to wynachten negeftlomende, uhbe 
vortan buren de £ yar umme; id were denne, bat na der re 

kenſchop, de alle yar ſcheyn feal, fo hyrna ſcreven ſteyt, nd 
sulborde unde willen beyber parte en beter unbe en zachter 
mochte vunden werden, fo bat de hulpe nicht gemynnert werde, 
dar de rad van Iuneborch mit allem vlyte, funber alle atge⸗ 
lift, trumelifen to behulpen fchal weſen. 

Item na orbineringe unde ſchikkinge unfes hilgen vaders 
bes pamefes, fo fon bilfichegt ung in fonen befloten breve un 
der dem fignete piſcatoris gefcrewen beft, fo fcolen de prelnten, 
de in geleden tyben jegen pewefelife bode fit mit den van 
luneborch vorgan hebben unde ere guber entfriget hebben, to 
hulpe komen de vorfcreven X yar over mit deme teynden pens 
ninge van vorbote unbe vluden erer fulteguder to reddinge bet 
gemeynen gudere; welfen teynden pennynk den collectoribug 
ſcal geantwort werden, dar hyrna van fereven ſteyt.“ 

tem feolen na derfulven ordineringe unde fchidinge uns 
ſes hilgen vaders des paweſes, fo fyn hillicheit und in deme⸗ 
felven beflaten breve gefcreven hefft Taten van beffer vorge⸗ 
ferevenen hulpe, den venteneren, de nene fulteguder hebben, be 

heiffte ever tynze, de en vorſcreven id, betalet werben, unbe 
de anderen helffte feolen fe de vorfcreven tyt over gelyk ben 
prelaten entberen, angefeen, dat fe nene renthe mit ben pre 
laten edber np der fulten gekoft hebben, unde be prelaten doch 
umme guides fleted willen be heiffte erer tynße van eren fültes 
guderen enberen, uppe dat ben renteneren ere heifte erer renthe 
moge betalt werden unbe of ere hovetitole na tyden. Schelet 
effte wanet iemande van den renteneren darane, deme fteit de 
wech des rechten open, 

Vortmer dejenne, De fulteguder bebben, dar fe hulpe af 
don to den ſchulden, unde darto ok kofte renthe hebben by ven 
van luneborch, unde of arme lude, ben renthe gekoft ebder 
geven ſyn in almiſſen wyſe in de hande to delende, de ſeullen 
entberen deſulven vorſereven tyd over des verden penninges 
in ſodanen renthen, de ſo en thoſcreven ſtan. 
Idtem ſcolen de rad to luneborch, unvorfenklick deſſer vor⸗ 

ſcreven hulpe, den breff der vordracht ſweren to holdende vor 

2üb, Chron. IL. 17 
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ſick unde ere nafomelinge, den de pawes beftebiget unbe cons 
firmert befft, de in vortyden wart gebedinget twifchen den 
prelaten. yn dem yare unſes heren duſent dre hundert unde 
negentich tme effte dre yar barvor yn fynen artikelen; funs 
berges, dat fe be fulteguber der geiftlifen vorbebingen unde bes 
ſchermen feullen gelyf eren eghenen guteren, unde of in den⸗ 

- fuloen guderen mit alle nene ghemalt don, fo de artykel vors 
der unde clarer in demfulven breve uthgedrudet flat, uthges 
fecht den artikel de flige anrorende. Unde beholden ung ſche⸗ 
deſheren vullemacht, ber to metigende na rebelicheyt unde 
drechlit to makende na legenheit beffer iegenwardigen tyt. 

Tho deſſer vorfereven hulpe mogen unde fcolen de pres 
laten ere fiworen collectorcs unde dijtributores fetten, perfonen, 
de ene dar begweme to ſyn, de darvan tynße betalen. Unde 

wes me jarlited boven den tyns voroveren fan, fcal me de 
erfte dre yar na antal delen mank den compromittentibug, 
eynen jewelken na gebore vor eren fehaden, ven fe hebben na⸗ 
men van bes kryges wegen. Unde wer id fake, dat dar nicht 
merklikes vorovert worde, dat me manf den yprelaten delen 
konde, fo beholden wy fchebefheren unfe vullemacht, ander 
wyſe to vyndende, dar me redclifen eren fcaden keren mete 
mach; wat over in den foven navolgenden yaren fan vorovert 
werden, dat fchal me Feren yn vormynneringe der ſchulde an 
dem hovetſtole. Hyrmede Doch, dat de prelaten ere egen cols 

lectores fetten, fo nemen fe Doch up fi nicht fodanne ſculde, 
funder de van Inneborch feolen al like wol de rechten ſceul⸗ 
dener bliven. 

Deffe vorbenomeden collectored unde diſtributores fcolen 
alle yar up eynen benomeben dach, de ben prelaten darto bes 
qweme is, rekenſchop don dren van ben prelaten darto fid 
gefchiddet, unbe dren uth deme rade to luneborch. Unde bit 
vorfereven wert der upneminge ande uthgave feullen de van 
Iuneborch trumelifen. vortfetten mit allem vlite, andechtich der 
groten gunft, de en in deffen Dingen gedan unde in allenhals 
ven umme eynes beteren willen to dem beiten geleret werde. 

stem feolen de var Iuneborghe yn ferift geven under 
der flat yngeſegel hovetſtol unde tyns unde de namen ber 
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perſonen ‚ ben fe nu jegenwordigen tynß unde hovetſtole plich⸗ 
tich ſinth. 

Item ſcolen de compromittentes openbar vulborde geven 
in den abſolucien, de de van luneborch biddende werden unde 
ere biliggers unbe be mit ber ſake beflagen ſynt unde be ſick 
eonfciencie maken abſolucien to hebbende, alſo vele, alſe en der 
not unde behoff is. 

Item ſpreke wy umme mennigerleye ſake willen unde noch 
de ſake de ſtighe anrorende ſcal rouwen deſſe tyt over, alſe 
deſſe hulpe duret unde weret, doch mit beholtniſſe egendommes, 
privilegien, rechtes unde vryheit der ſulte eynem jewelken denne 
alſo nu unde nu alſe denne. Wannere ot deſſe FX Yyar umme 
komen, fo ſchal enem jewelken fon gud vryg weſen, alſe be 
edder ſyne vorvaren dat je vrygh gehat unde beſeten hebben. 

Item dat alle prelaten unde geiſtliken, ſe ſyn, we ſe ſyn, 
nemant buten to beſlutende, den ere prelaturen unde lene ent⸗ 
fromet ſyn edder anders van angeſtes wegen darvan geſchei⸗ 
den ſyn, de ſcolen wedder up ere lene unde prelaturen velich 
to ſittende komen unde ſe vredſam beſitten. Darup ſcollen de 
van luneborch eynen ſekeren gemeynen leydebref beſegelen vor 
deſulven prelaten unde be anderen geiſtliken, unbe ben leggen 
by dat capittel var lubeke, fo doch, dat fe tovoren by eren 
even, den fe eynen van den compromiffarien bon feullen, feggen 
unde ſweren, bat fe noch hemelife noch openbar ichtes hans 
delen ebder umderfetten willen, Dat dem rabe to luneborch, de 
nu fitt, edder der flat mochte to vorderve fomen, ebder uplop 
binnen der ſtad mochte mafen. Den ſchaden, den de vorfere 

“ sen prefaten unde geiftlifen geleden hebben, beholden wy und 
macht, de van luneborch unde fe darover to fühebende. Is, 
dat fe fi in dat compromiß mede geven willen vor deme uth⸗ 
fprofe ebder bynnen vorfereven tyden, darna in ben anderen 
ſtucken ſchal id mit en geholden werden gelyk den anderen, efft 
ſe in dat compromiß treden edder unſen uthſproke, ſo vore 
ſteyt, vor ſick annemen. 

Item ſpreken wy, dat de van humeborch nene nyge ſcult 
malen ſcholen ſunder weten, willen unde vulbort der prelaten, 
Dar je der prelaten hulpe to eſſchen willen to betafende. 

17* 
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. Deben fe dat dar enboven, fo fcholden be prelaten unbe geiſt⸗ 
liken van aller hulpe en to donte to fodannen ſchulden, fun» 

bey ere vulbort gemafet, deger vrigh unde entflagen fyı. 
Unde efft io not were, bat god affere, bat fe gelt up veuthe 
nemen moften to vormidende vorberff bed gemenen gudes, ja 
ſcholen fe dat to deme cleynften dem capittel van Iubefe unbe 
itlifen overheidefchen unte itliken binnenlandefchen prelaten 
vorfundigen, de bat danne befenden fcolen mit eren feriften, 
unde na even nutten unde rypen vaben Dar denne by varen 

unde don, 
| Item ſegge wy ſchedeſheren vorbenomet, dat alle umwille, 

fchelinge, unlove, angeft unde vare hyrmede vorbatt twiſſchen 
beyden vorbenomeden delen, de jenigerlege wyſe twifjchen ene 
moge van defier ſake megen hemelik edder openbar geweſt fyn, 
genflifen afgeban, vorfonet, vorfcheden unde to ende gefleten 

unde bigelecht feullen weſen, unde nement van deſſen delen 
fcal den anderen ſamentlik edder byfunderen darumme baten, 
effte enigherleye wrake darumme bon edder dou Taten yn nes 
nen yerfonen, geiftlit edder wertlif; ſunder erer eyn ſchal den 
anderen ſunder alle arch vorderen unde eren, alſo efft defle 

krygh, twidracht unde unmille ny twifichen ene gheweſen fy. 
tem were iemant Yan den vorbenomeden parten, be an 

ung gecompromitteret hebben edder bynnen der vorfcreven tyd 
deffen unfen uthiprofe mede annemen, de deſſer unfer vruntli⸗ 

fen fehedinge nicht em helde unte barjegen qweme, de fchal bo⸗ 
pen der pene, in der pewefelifer bullen begrepen, bufent lodige 
warf goldes, de helfte an unfen hilgen vaber den paweſe, be 

“ anderen helfte an unfe foningliten cameren vorvallen fon. 
tem wy fchebefheren vorbenomet beholden uns vullens 

komen macht, efft wy vurder wes to fchebende hebben, dat .. 

beffe fake anroret edder deſſen unſen uthiprofe wormede vors 

beteren mochten, edder effte in deſſem uthſproke ienich twivel 
upſtunde, dat wy denne deſſen uthſproke unde ſchedinge vor⸗ 
beteren unde dat ungeſceden were vorſcheden unde den twivel 
afdon unde clare malen mogen unde willen, wanne unde wo 
vaken uns des dunket noth weſen unde behuff don, dar wy 
van openbare protejteren.” 
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Unde alfe deffe vorgefereden vorlifinge unbe vorfoninge 
uthgefprofen was, unde beyde partyge bat belevet hadden alfo 
to bofdende, fo vor de biffhop van lubefe to luneb orch 
unde abſolverde ſe van dem banne, dar ſe mennich yar inne 
geweſen hadden. Ok de prelaten over der elve, de de nicht 
compromitteret edder wilfort hadden in de dre vorbenomeden 
heren unde vurſten, koninge unde biſſchoppe, de geven ſick of 
in deſſe ſulve vorſoninge unde eendracht bynnen twe manten, 
alſo de utſproke inneholdet, wente fe merkeden wol, dat fe 
nenen krygh tegen den rad van luneborch voren konden; 
hyrumme leten fe ſick genogen darane, dar andere prelaten to 
vrede mede weren. Alſus wart de unwille affgelecht unde ge⸗ 
brocht to eneme guden vrede. God geve, dat he lange ſta! 

Item in deſſeme yare wart yamerliken geſlagen unde vor⸗ 
mordet eyn borgermeſter to. grypeſwolde, gheheten her 
hinrik rubenawe. Dit was eyn erlik klok man unde wol 
vorvaren, wente he was doctor in geiſtelikem unde ok in wert⸗ 

likem rechte, unde was de dat ſtudium unde univerſiteten alder⸗ 
erſte brochte to dem gripeſpolde. Unde up dat de beſtentlik 
were unde nicht wedder vorginge, ſo gaf he darto vele dorpe 
unde vele gudes, dar de melter unde de regenten der univer⸗ 

ſiteten van leven ſcholden. SE hadde he vele bedrives in deme 
regimente der ſtad, mer wan eyn ander borgermeſter. Hyr⸗ 
umme weren em de anderen borgermeſtere heteſch, unde moch⸗ 
ten ene nicht wol liden. Aldus vorlepet ſick up nygen yars 
avende, dat de borgermeſtere ſcholden tohope weſen up deme 
radhus edder up der ſcriveryge; do was he de erſte, de 
dar qwam, unde vant dar nemende. Men altohant qwe⸗ 
men dar twe qwade boven; de ene de bleff ſtande vor der 
dore, dat dar nement in en ginghe, unde de ander gink 
to den borgermeſter liker wys, wur he wat to wervende hadde. 
Do be by en qwam, Do toch be uth ene exſe, de be under 
ſymẽ hoyfe droch, unde Movede dem borgermeſter ben kop 

ennwee' unde ſloch en’ dot; Ude hyr en volgede nen wrake 
ne. Hyrumme menden velſe lude, dat were en geraden, fo 
dar itlike uth Dein rade dat beſtellet hedden. Wat. darane is, 
is gode befant. 
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3. 1468. 

Anno domini MECCELFSSIT by der hilgen dryger ko⸗ 
ninge dage konink criftiern van dennemarken belt enen 

dach to hamborch mit deme rade van bremen unde ande⸗ 
ren ſteden, de darto geladen weren, de ſe ſcholden helpen vrede 
maken twiſchen greve gerde van oldenborge, bes koninges 
brodere, unde der ſtad van bremen. Doch en konden ſe up 
de tyt dar nenen ende van maken, wente de konink was ſynem 
brodere in ſynen ſaken alto ſere bewegen; ok en konde greve 
gerd nenen loven maken der ſtad bremen yn den ſtucken, de he 
der ſtad don ſcholde; aldus ſe van ene ane ende ſcheden. 

Item up deſſe tyt worden de gevangenen to luneborgh 
uth den tornen gelaten, dar ſe ynne geſeten hadden boven ſos 
yar, na deme uthſproke der vorſten unde der prelaten, de in 
deme yare hyr tovoren geſcreven ſteit, mit ſodanigem beſchede, 
dat fe ſcolden orvede bon vor ſick unde vor ere vrunde, dat ſe 
nenen unvrede edder upſate wolden maken tegen den rad, unde 
ok nenen krygh maken wolden yn jenigeme rechte; ok ſcholden 
ſe bliven in eren huſen, unde dar nicht uthgan wente ſo lange, 
dat me ſege, wu id ſik mit den anderen borgeren vorlepe, de 
uth der ſtad gedreven weren. Unde hyr weren ſe unwillich 
to, dat ſe in eren huſen bliven ſcholden, unde wolden lever 
ok de ſtat rumen, up bat fe vrygh weſen mochten alfo lange, 
bat de anderen borger, de de uth meren, of webber ynqwemen. 
Aldus worde ene des gegund, unde mworben gebrocht uppe 
eyneme wagene wente to uljen. 

Item in deſſeme yare in funte valentinus dagt ſtarf 
byſcop dyderik van collen. Deſſe de was geboren eyn 
greve van morſe, unde hadde byſchop geweſen wol vefftich yar. 
Ka ſynem dode koren de capittels heren mit vulbort der mans 
ſchop unde der ſtede eendrachtliken to biſſchoppe hertogen ros 
berecht van beyeren, des pallensgreven broder. Deſſen 
wolde de pawes nicht conſtrmeren, wente he hadde dem herto⸗ 
gen van burgundien de macht gegeven, dat he dar mochte ſet⸗ 
ten enen biſchop na ſynem willen. Aldus wolde de hertoge 
dar hebben eynen hertogen van borbon uth vrankrylen, de was 
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foner ſuſter ſone, unde dar wolden be domheren unde de mans 
ſchop unte of be ftede nicht an, unde worden des eyns, bat 
fe den biffchoppe roßrechte indeden de flote des ſtichtes, unbe 
huldigeden eme, unde entfengen en vor eynen heren tegen des 
paweſes willen; doch jo fo hopeden fe, dat in tofomenben 
tyden de pawes ſcolde ene confirmeren. 

Item in deſſem yare in der vaſten wart koning criſtiern 
van dennemarken geraden, bat he toghe in ſweden, wente 
Dar weren itlife guber hande Iude, de ftunden darna, dat fe 
foning Farle, de vorbreven was, wedder bringen wolben in 
fiveden. Aldus toch he to dem holme, unde leth ſummelke gude 
lude angrigen, Dar he wan up hadde unde dar em varı gefecht 
was. Linde defie leth be gang fere pynigen, up dat fe befens 
nen feholden, wat fe darvan wuſten. Doc io do fe gepiniget 
worden, wad dar nemant, De ichtes wat befende, wente fe 
weren unfeuldich, unde weren vor erfame vrome lude geholden 
over dat ganfe koninkrike. Aldus leth be fe qwyt, unde uns 
feuldige ſick darmede, id were eme alfo bygebrodht, dat he dar 
sicht myn to dom konde; doc io wolde he fe nicht vry geven, 
dat fe mochten gan in ere huße unde erve; mer he leth fe 
gan up dem. ſlote to dem holme up eren loven den ganfen 
fomer, unde fcolden dar nicht affgan by eren eben, id en were 
fon wille. Doch up dat lateſte gaff he fe qwyd unde vrygh. 

Darna altohant toch de konyng in vinlant, dat Iant 
to befcattente; doch do he dar qwam, wolde dat lant nyne 
feattinghe geven. Unde de wyle, dat he dar was, de bur 
unde de daellude in ſweden worpen fit tohope, wol vyff 
dufent, unbe wolden theen vor dat flot to dem holme, daruppe 
was to der tyd de ertzebifcop van upfal. Do de byfchop 
dat vornam, do fande he gude lude to den dallüuden, unde leth 
fe vragen, wat er upfate were? Do feden fe: Dit were exe 
upfate: fe wolden aff hebben de unwontliken befcattinge des 
foninges, wente be hadde fulven en gelovet, do he den konynk 

in dat ryke brochte, dat de konynk fe nicht beſchatten ſcholde 
boven de olden wonheit, unde dar enboven weren fe befchattet 

by koninges eriftiernd tyden KIIII, unde bebben vornomen, 
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dat he ok nu to der F ſe beſcatten wolde, unde dar wolde 
ſe nicht an. — Aldus dwungen ſe den biſcop, dat he en loven 
moſte, he wolde ſyn beſte don, wan de koning wedderqueme, 
dat he ſe nicht beſcatten ſcholde, unde darup moſte de biſſchup 

en geven enen beſegelden bref, dat ſe der ſcattinge anich weſen 
ſcolden. Unde dit dede de biſchop in deme leſten, up dat he 
dat volk wedder van ene brochte, unde ſettede de tovreden 
wente to des koninges tokumpſt. Doch jo do de konink wed⸗ 
der qwam, nam he dat grot vor quat, dat de biſſchop ſodanne 
breve gegeven hadde, unde wolde der nicht holden ‚ wente be 
wolde dat volk befcatten. Do fede de biffehop to deme ko⸗ 
ninge: Gnedige hefe, do gy dat, ſo vrochte if dat gy nicht 
lange konink to ſweden bliven. — Umme deſſer worde willen 
leth de konink ven biffchop angripen unbe fatte en in ben 
torne, unbe lede eme to, Dat he fun vorreber were, unde he 
were Degenne, be ene uth dem ryfe bringen wolde. Linde do 
de bure dat vornemen, bo qwemen fe webder tohope, unde 
wolden den bifjchop wedder vry hebben. Mer de koningh toch 
ene under ogen mit ‚grotem volfe, unde floh en aff boven 
hundert man; unde van ben hovetluden leth he gripen neghene, 
unde fette de uppet rad, unbe fede deme anderen hopen, dat 
fe webder to bus togen, he en wolde fe nicht befcatten, of 
feolde de byſſchop wol wedder qwyd werben. Dod io bo be 
nye hovetlude gefettet hadde uppe de ſlote na ſynen willen, 
bp toch he uth dem Iande, unde nam den biffhop mit fit to 
topenhagen, unbe helt en dar gevangen. Den vorlop beffer 
biftorien fofe in dem negeften yare. 

tem in befiem yare des fondaged vor palmen bynner 
verden vorfonde fi hertoge wilhelm van brunfwyd 
mit greven mauricio van oldenborc unbe mit ber ftat 
to bremen na deffer wufe, dat hertoghe wilhelm fcholbe ſchat⸗ 
ten greven otten van ber. hope unbe ſynen brober unbe of be 
anderen gevangene, de he gewangen hadde; dergelyk greve maus 
ricius unde de flad van bremen feholden ok fcatten de guden 
Iude, de fe bertogen wilhelme affgegrepen haben. Do dat ges 
ſcheen was, do worden de vangene qwyt, unde wart gefettet 

uppe ſekker articule, wat erer eyn den ander don ſcholde, unde 
' 
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bar. fcholben fe ane to vrede wefen; men bat orbel mit gro 
ven gerde bat bleff buten ftande, 

Stem in deſſem yare bed dinxtedages te paſſchen ftarff 
byſſchop gerd Yan bremen. ı Defle was geboren eyn 
greve van der hoye, unde was eyn flicht bedderve man, unde 
beit guden vrede in ſyneme lande. Darna koß dat capittel 
enbrechtichlifen greven binrit van ſwertzenborch. Defe 

-fande up an den pawes unbe leth halen ſyne confirmacien, 
unde wart ingegort mit groteme flate unde werdicheyt; he 

hadde mit ſick wol ZB Iandesheren, hertogen unde greven. 
Item in deſſeme yare na paſchen de rad to dem gripeß⸗ 

wolde vrochte ſick vor uplop van bes borgermeſters wegen 
her hinrik rubenauwe, de in deme winter bevoren iamer⸗ 
liken vormordet wart, wente he hadde vele vrunde unde vele 
gude gunner in der ſtad, den dat leit was. Aldus beſtelde de 

rad, dat hertoge eryk van pomeren qwam enes dages vro 
morgens vor de ſtad mit dren hundert perden, unde let vor⸗ 
boden twe borgermeſtere van der ſtad. Do de mit eme geſpro⸗ 
ken hadden, do leten ſe ene in de ſtad mit veftich perden, unde 
brochten ene up dat rathus. Do he daruppe was, do leth 
he vorboden to ſick den ganſen rad, unde eer de toſamende 
qwam, worden de anderen hovelude ok ingelaten, de buten der 
ſtat weren. Unde do de rad toſamende komen was, do moſte 
de rad eme up dat nye huldigen, unde loven, dat ſe eme 
truwe weſen wolden. Darna leth he vorboden de ganſen men⸗ 

heit, unde dwank ſe darto, dat ſe eme huldigen moſten. Darna 
leth he vorboden itlike van den vrunden unde magen des bor⸗ 
germeſters, de dot geſlagen was, unde bot den, dat ſe ſcholden 
theen uth der ſtad, unde ſetten ſick in ander ſtede, wor ſe 
wolden, wente id en were nicht nutte, dat ſe in der ſtad ble⸗ 
ven. Do vrageden de guden lude, umme wat ſake willen ſyn 
gnade ſe uth der ſtad wiſede, und woer ſe dat mede vordenet 
hedden? Do ſede he, he en geve ene nyn ſchuld, dar ſe dat 
mede vordenet hedden, mer he vrochte zyk, wert dat ſe dar 
bleven, ze mochten uplop maken tegen den rad. Do antwor⸗ 
den de guden lude: Gnedige here, na deme male wy des 

nicht vordenet hebben, ſo en dencke wy de ſtad nicht to ru⸗ 
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mende, men wy willen bliven up unfem gube unbe up unſem 
erve, wente alfo lange, bat juwe gnade ung redelike fafe fegge, 
dar wy des mebe vorbenet hebben. Den vorlop deffer mates 
rien fol hyrna in beffem fulven yare by funte Inurencius 
daghe. 

Item yn deſſem yare vele guder hande lude in deme 
lande to holſten worden vorvluchtich uth deme lande umme 
groter ſchult willen unde ok umme geloftes willen; wente ſe 
hadden alſo vele gudes genomen up er erve, dat ſe noch ho⸗ 
vetſtole noch renthe betalen konden. Aldus worden de lovers 
angeſproken umme de renthe unde ok umme den hovetſtole. 
Alſus underwunden ſick de lovers der guder hande lude guder 
mit rechte unde mit unrechte, dar renthe ynne belegen weren. 
Aldus moſten de guden lude vorvluchtich werden, wente dar 
was nen here in deme lande, de ſe beſchermen konde edder 
vrede twiſſchen ene maken konde, wente de konink, de ere here 
was, de was uppe de tyt in deme lande to ſweden. 

Item in deſſeme ſulven yare hertoge wilhelm van 
ſaſſen unde lantgreve to doringen nam to echte ſyne konkubi⸗ 
nen, dar he mennich yar tovoren mede gebolet hadde. Unde 
dat wart ſyneme vorſteliken ſtate vorkert unde to groter ſcande 

gelecht, wente eer he deſſe to echte nam, hadde he keyſer alber⸗ 
des dochter, de dar was romiſche konink, darto koning to un⸗ 
geren unde to bemen, unde de konkubine was enes armen rid⸗ 
ders dochter. Doch jo do eme dit vorweten was van ſynen 
guden luden, do antwerde he, unde ſede by ſynen waraftigen 
worden, bat he er nummer vicflifen bekant hedde, eer he fe to 
echte nam. We des Ioven wolde, de mochte Dat Don, we bes 

nicht en lovet, be werd dar nicht umme vorbomet. 
‘tem in deſſem yare na paſchen worden vorliket unde 

vorzoent greve mauriciusd unde greve gerd van oldens 
borch, broder, alfo dat greve gerd greven mauricio overges 
ven fcholde dat flet delmenhorſt mit finer tobehoringe, unbe 
greve gerb fcholde beholden de greveſchop to oldenborch, uths 
genomen etlife Dorpe, be Darvan genomen worden unbe werben 
gelecht to deme flote deimenhorft. Linde deffe wanbelinge unbe 
delinge der greveſchopp ſchach mit vulbort ber ftat to bremen, 
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hyrumme wente greve gerb van beme flote delmenhorſt rovede 
ap de gemenen flraten, unde grep be koplude ane fafe unbe 
nam en ere gud. Hyrumme wolden de van bremen lever, bat 
greve mauricius dar monde, wan greve gerb, wente fe hope 
den, dat be wolde holden eyne velige ftraten, dat de kopman 
unbefchebiget bleve. Doc jo do greve gerb van bem flote 
was, bo rovede he up der firaten na alfe vor. 

Item in deſſeme yare na pafchen wart de unwille vorlis 
ket twifchen greven gerde van oldenborch unde ber flat 
t0 bremen, alfo van bes ſchaden wegen, den deſulve greve 
gerd der ſtad geban hadde mennich yar in gudem veligen 
rede; wente bo he mit ſynem brodere greven mauricio vorlis 
fet wart, moſte he fon recht unde unrecht van ber ſtad wegen 
to bremen fetten by ſynen broder unde ſummelke ander gube 
Iude unde prefaten, unde of dergelyk fcholde don de flat to 
bremen, anderd wolde de braber nenen vrede mit eme anghan. 
Aldus wart he halff darto gedmungen, dat he vrebe malen 
fholde. Do fprefen de midbelerd unbe de deghedingeslude 
umme begder partye ſake, unde befloten under fi, wat greve 
gerb der tab bon fcholde unde wat de ſtad greve gerde wed⸗ 
der don fcholde, unde vrageden beyben partyen, alfe greven 
gerde unde dem rabe, wer fe dat fo holden wolden, alfe by 
fit beſſoten hadden, fo wolden fe uthfprefen de wyſe ber foene, 
alfe fe begrepen hadden. Dyt belevede greve gerd unbe of de 
rad van bremen. Doch jo do id uthgefprofen was, do en 
behagede greven gerde de uthſproke nicht, unde wolde bar 
nene breve . up geven, unde wolbe dat nicht holden, bat be 
ſchedeslude befloten hadden. Aldus wart id argher na wan 
vore. 

Item in deſſeme iare des negeſten dages na ſunte mar⸗ 
gareten dage ſtarff hertoge bernd van lovenborch, unde 
wart begraven to raſſeborch. Do he lach in ſyneme leſten, do 
leth he to ſick vorboden ſynen ſone hertoghen johan, unde 
bath den unde begerde, dat he vrede helde mit den ſteden, 
‚ande helde eyne velige ſtraten. Weret, dat he des nicht em 
debe, fo were he en vorborven man, wente de fiebe weren em 
overlegen unbe konden fon lant vorberven, wan fe wolden; 
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heſde be of te ſtede to vrunden, fo konden fe ene mol beholden 
69 lande unbe by Inden. — Linde bit mofte de fone loven deme 
vaddere, dat he fo don wolde, ımde umme en Torte na Des 
vaders dode ſande be fone ſynen rad in de ftat to lubeke, 
unde leth den rab bidden, dat fe eme biſtendich weren in’ vechs 
ten falten; be wolde gerne weſen en gud nabur, unde de firas 
ten velich holden na alle foner macht unde befchernen den 
kopman mit ſyneme gube, wor be Funde. 

Item in deſſem 'iare by funte margareten dage habben ' 
ſick vele borgher tohope worpen to danſke in quader upſad, 
dat fe den rad wolden dot flan. Deffen bofen upfate wolden 
fe vulbringen in funte margareten dage in der kercken under 
der homyffen, wan de prefter uphelde dat hilge facrament des 
lichammes unfes heren ieſu chrifti, unde war alle lude darna 
fegen, fo wolden fe komen in be teren, uube wolden den rad 

flan in bem radftole, dar be rad plech inne to ſtande. Do 
was dar eyn gud man, deme deſſe grote bofheit witlick was, 
ande dem vorbarmde be grote unfculbige mort, unde ginf vor 
de borgermeitere, do befie jamer toghan fcholde, unbe febe: 
Zeven heren, zeen gy nicht wol to, fo fint gy alle dot in ener 
ſtunde, — unbe voranelde den beren de bofe upfate unbe de 

hovetlude darvan. Do fande de rad altohant ere dener unbe 
leten de hovetlube gripen, unde leten fe pynigen. Do befans 
den. fe altohant de warheit, unbe feden, bat fe mol veer yar 
darmede mnmegegan hadden, dat fe den rad flan wolben, unde 
alle wege vele Dar io wat inne, dat fe bes nicht don konden; 
ot befanden fe, wan fe ben rad geflagen hedden, fo wolben fe 

ingelaten hebben den meſter van. prusgen, de fe hyrto gefprafen 
hadde, unbe hadde den hovetluten gelover, wan fe den rad 
geflagen hebben, fo fcholben je beholden ere huſe unde alle ere 

gnudere; of hadde he ene gelovet, bat be de flat unde de 
borgher nicht befchedigen wolde, unbe nene wrake don wolde, 
men. be wolde de ftad to gnaden nemen unbe bolden er alle 
olde yrivilegia, — unde dar worden de. arme lude mebe ber 
drogen. Do vragebe de rab, we de weren, de ſyk mit ef 
vorbunden hadden in deſſer jale? Des nomeden fe vele lude by 
namen, unde. vele konden fe nicht nomen; doch befanden ſe, bat 
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erer were boven veer hundert. . Do Ieet de rad gripen be ups 
periten,, de je ghenomet hadden, unbe leth etlike openbar rich 
ten, of leten fe etlife hemeliten richten, ok lep er vele enwech 
uth ter ſtad. Ok leit de rad uthfregeren, were dar wen, be 
ſick ſeuldich wufte, dat fe fi! enwech makeden uth der ftad, 
wente deme rade entfermede, dat men erer alſo vele doden 
ſcholde; doch jo wart erer boven foftich gekoppet. Altohant 

hyrna togen de van danffe uth mit deme reſygen volfe, bat 
ene de koningk van polen gefant hadde vor de mewe, unde bes 
feben de t0 [ande unte to mwatere, unde legen darvor wante 

up bes nigen jard daghe, do wunnen fe be fiat unde bat flot, 
alſo hyrna gefereven fteit in dem negeiten iare, 

tem in deſſem fulven iare by funte laurenciud dage te 

twe mordere, te dot geflagen hadden ber hinrik rubenoumen, 
borgermeſter to dem gripeſwolde, alfe in dem yare hyr 
bevoren gefereven is in den leſten articule, leten leyde werven 

. van dem rade t0 dem gripeſwolde, unde funderlilen van twen 
borgermefteren, alſe ber diderik Langen unbe ber claweſe van 
der oiten, de beide mebe feuldich weren bes mordes, mente fe 
hadden be anderen darto gefprofen unbe hadden ene gelovet, 
weret dat fe ene bot flogen, darumme fe de flat rumen moften, 
fe wolden ene helpen, dat fe qwyd unbe vrygh in de ſtad 
webber fomen- ſcholden. Aldus Ieten de twe borgermeter de 
menheit vorboben Yan des rades weghene, al waſſet itlifen in 
deme vabe let, unbe begerben van der menheit, bat fo mochten 
geleyde geven ben tiven, be ber hinrif rubenoumen geflagen; 
wente fe habben bat geban to der ftat befle in beffer wyſe, 
wente rubenauwe wolde be ftad hebben vorraben, unde bat 

wiften je wol, barumme flogen fe ene bot, dat he des nicht 
en bebe. Do dit be menheit horde, bo wuſte fe wol, dat id 
‚alfo nicht en was, unbe repen alle, fe wolben dar nene vnl⸗ 
bort to gheven, bat men den morberen leyde gheve. Do wor 
den de twe borgermefter quat up itlife van der menheit unde 
ot up: itlife van dem rabe, de bar nene vulbort to gheven 
wolden, unde begunden en to Droumende, fe mwolden des bens 
en. Alfus vorlep fit bes negeften dages na funte laurencius 
Rage, bat itlike in dem rade worden gewarnet unbe of itlike 
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“in ber menheit, bat de twe vorbenomeben borgermefter gripen 
laten wolten veerteyn van ber rubenamven vrunden, unbe 
wolden fe laten Toppen. Des was eyn in dem rade, gebeten 
ber henning henninges, de was var her rubenammwen gunft, 
wente fe hadden twe fuftere to echte. Defie ſprak den ande 
ren vrunden tho, unde habden de menheit tohope; unde do de 
menheit horde den quaben upfad, do feden fe, ib wer beter, 
bat de twe borgermefter ftorven, wen dat de anderen guden 
Inde mit unfchult vorichtet worden to dem dode. Aldus wors 

den fe rede unde flogen fe beyde dot, unde vorrichten fe alfo 

morbere unde vorrebere, dat me fe ſcholde leggen up bat rad, - 
wente fe hadben den erliten man her hinrik rubenammen vors 

raben unde gemordet vormiddelft erem quaben rade. Alſo 
wert en iſlik van en up en rad gelecht na foneme vorbenfte. 

Item in deſſeme iare by martini quam en legate des 

paweſes uth ſweden, de dar geleghen hadde in dat dorde 
tar, unde hadde grot gud unde groten ſchat vorfammelt thes 
gen de turken. Duffe hadde enen budel, den be fulven plach 
to bewarende, dar weren ynne veer bufent twe hundert unde 
vertich gufden. Unde aljo be voer van ber wiſmer na Iubele, 
bo entfelde em de budel, bar bat gelt ynne was van deme 
waghene vor grevefmolen, dat be des nychten wuſte. Linde 
den budel vant en arm vroume, de droch en to bus, unbe 
brochte en erem manne. Aldus worden be armen Iube ges 
vrouwet, unde betalden .ere ſchult, unde koften Pledere unbe 
fpife in er bus van deme gelde. Alfo do dit Iantruchtich wart, 
dat de legate dat gelt vorlaren hadde, Do kregen de lude war 
uppe duſſe armen lude, wente fe wuften wol, dat fe gand arm 
weren unbe Nichten hadden, dar fe ere ſchult mochten mebe 

N 

betalen unde fit mede kleden. Hyrumme worden fe angefpros 
ken umme dat gelt. Altohant befanden fe, unde federn, wo fe 
tarby gekomen weren. Do fande bertighe hinrik van 
mefelenborch na deme gelbe, unde leet dat halfen ald en 
here des landes. Do dit uthqwam vor ben legaten, bo reth 
be to deme hertegen unbe bath ſyne gnade, dat he em bat gelt 
webbergeve, mente ib were des paweſes unde der hilgen ker⸗ 
fen, unde were barto gegeven, dat men mede uthmaken ſcholde 

F 
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zenfich volk teghen de turken, to beſchermende den hilgen eriftens 
geloven. Do antwerde cm be bertege: he en borfte ene nerghen 
unme manen, wente he en hadde em nicht gebaen, unde dars 

umme en dachte he eme nicht to gevende. Aldus behelt be 
bertege dat gelt myb teme budele, unbe de Iegate toch myt 
leddiger hant to hues. 

Item in duſſeme iare hadden de pomerenen ene quade 
upſate tegen de ſtad to kolberghe in veligem dage unde 
vrede, den en de hertige togeſecht hadde; wente in der advente 
vor ſunte thomas dage hadden ſe tohope gebracht bb XVJ 
hundert perden, unde nement wuſte, wor ſe henne wolden. 
Alſo dit de rad van kolberge vornam, do ſenden ſe uth ere 
knechte unde denre to vorvarende, wor dat volk hen wolde. 

Duſſe quemen by nachtiden in dat her, unde wente de ſtad 
ſtund myd en in dage, ſo geven ſe ſick blot, unde ſpreken etli⸗ 
ken to, de ſe bekanden, unde vragheden, wor de reyſe henne 
ghulde. Des worden de knechte ſere geſſagen, unde twe wor⸗ 
den gevangen, unde de anderen vlogen wedder na der ſtad, 

unde ſeden deme rade, wat fe gehoret unde geſeen hadden. 
Aldus qwemen de pomerenen vor de ſtad, unde ſetteden an de 
muren ſoventeyn ledderen, unde wolden in de ſtad ſtighen 
unde wynnen ſe uppe de nacht ſunte thomas dage. Unde alſe 
ſe weren uppe der muren, ſo quam de borghermeſter peter ſleff 
myt der menheid uppe de torne der ſtad, unde worpen vau 
baven nedder myt groten ſtenen, unde worpen er vele doet 
unde dwunghen ſe dar to, dat ſe rumen muſten. Aldus toghen 
de vyende wedder af, unde leten dar de ledderen ſtaen unde 

vele harufches, armborfte unde yſeren ſtangen, bicken, hamere 
unde extzen. Do fe aftoghen, do vorbranden ſe de dorpe, de 
by der ſtad leghen unde der ſtad tohorden, unde nemen wat 
dar was. Van deſſeme volke was hovetman de ridder her 
dynnies van der oſten. Unde hyrna alſo de van kolberghe wol⸗ 

den uththen in dat lant van pomeren, unde wreken eren ſcha⸗ 
den, ſo qwemen ſe van ſtergherde unde van der ſtolpe unde alle 
pomerſche ſtede, unde makeden enen nyen vrede. 

Item in deſſeme iare des mydwekens in der quatertemper 
des negeſten dages na lucie de radlude van der wiſmer 
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fetteden af eren oldeſten borgbermefter, gebeten ber peter 
langheiohan, wente fe teghen em, dat he hadde valfche 
breve beſegelt myd der flat ingefeghel, unde dwunghen en 
darto, bat be mofte fiveren unde vorfaven, dat be nummer 
mere darna ftan wolte, dat he wedder in ten rad queme, ed» 
ber be ſcholde ghan in den torne unde ſtan ſyn eventure, wo 
en de rab richten wolde. Aldus kos be vor dat befte, dat be 
den rad overgeve unbe ghynghe "in fyn hus unbe were unbes 
kummert. Do boet em be rad, dat he dar nicht uthgan feholde, 
id en were bed rades wille. Des bfeff he in deme hufe wente 

up des hilghen kerſtes nacht; do hadde he beftellet en klen boet 
mit karſchen welighen Enechten, de brochten ene to Inbefe, unde 
bar wart he gheleytet. Hyrumme wart de rab van der wifs 

mer ghans tornych, dat he geweken was. Linde na der hilghen 

‚ hochtyd unfes heren chriſti Toren fe twe nye borghermeitere 
uppe bat, dat duffe darvor weren, bat he nicht webber in en 

qweme, edder borghermefter worde, wente fe beuruchten, bat 
he tegben de ftab en recht anflan wolde, unde leyden ene vre⸗ 
delos alzo enen vorreder unde enen velfcher,, unde Icten bat 
?rejeren den bodel uppe den orden van allen ftraten. Unde 

alfo dit vor den borghermeiter quam ber peter langeiohan, do 
leet be leyde werven van bertigen hinrife van mekelen⸗ 
borch, unde bad, dat he mochte komen vor ſyne gnade, unde 

mochte feggen ſyne unſchult. Unde alzo de hertige horde fyne 
wort, bo gaff he em geleyde in al fyneme lande, unde dat 
nement eme vordreet doen fcholde, mer men fcholde ene hufen 
ande heghen unbe beichermen, wor be queme; doch en borfte 
be deme geleyde nicht wol: gheloven, unbe bleff bynnen der 
ſtad to lubeke. 

J. 1464. 
Anno LEFIIS in nyen iaresdaghe de guden lude, be 

inhadden dat flot unbe de ſtad to der melde geven beyde 
flot unde ſtad in der hande van danffe, de lange wyle darvor 
gelegen hadden, myt fobaneme befchede, dat fe van deme 

flote unde of uth der Hab ghan mochten myd beholde eres 
lyves unde gubed, Alſus nemen be van danſche dat fiof 
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ande be flat, unde bemanden be also, alje en gub buchte 
vor dat lant. 

tem in duffeme iare vor vaftelavende herteghe iohan 
van faffen fleep by, unde nam marfgreven frederikes doch⸗ 
ter van brandenborch. De ward em herliten gebrocdht myt 
grotem ftate unde apparate to Iovenborch uppe bat flot, vors 

myddelft der marfgreognnen erer moder, mer ere vader, be 

marfgreve, en quam bar nicht, noch iement van funen brode⸗ 
ren, funder hertich hinrik van mefelenborch unde fon vorftynne 
myt eren fonen be quemen to der werfchop myt groteme 
ftate. DE weren dar gebeden to ber werfcop de ſtede umme⸗ 

lank, Iubefe, hamborch unde luneborch; Doch en quemen fe dar 
nicht, mer fe fanden deme hertigen heyfite geſchenke. 

Item in duſſeme iare na ter vaften quam en biſcop to 

lubeke, uthgefant van deme pamefe, grot aflat unde gnabe ' 
to fundeghente unde to gevende alle, dengennen, de de mplden 
then tegen de turfen unde befchermen den hilghen criftens 

geloven na ber wiſe, alzo hyrna fereven id. De pawes 

wolde fulven tegen de turfen then to fchepe van anchone in 
deme erften dage des manted junii, unde by derſulven tyt we 

to watere then wolde, de fcholde then to venedie, unde we to 
ande wolde, de fcholde then to deme konynghe van ungeren. 
Unde we darhen toghe to watere edder to lande, de fcholde 
erft don ſyne bicht, unde deme fcholde de bichtvader anders 

nene bote fetten, wente de reyſe fcholde ene loſen van pyne 

unde ſchult alzo verne, alzo he dar bleve en tar ebber to dem 
myniten en half far; unde we darfulven perfonlifen nicht ko⸗ 

men konde, de mochte enen anderen ſenden ebder mer, na vors 

moge ſynes gudes, unde de fcholde of hebben datfulve aflat, 

unde dergelife Defulve, den be ſende. Weret of, dat een 
allene nicht vormochte enen reyſighen man uthtomafen, be 
mochte to fit nemen enen anderen man edder twe ebder bre 
ebdber mer wente uppe X, na ereme vormoge, unbe de X 
fholden ok datfulve aflat bebben myt deme, de Yan erer 

weghen uththoge. Weret of, dat iement darfulven nicht hen⸗ 
then konde ebder enen helpen uthmafen na vorfcreven wife, 
de ſcholde gewen in de Fiften, de me jetten wolde in den dom 

gab. Ehron. II. , 18 . 
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alfo vele, alzo he mochte vorteren ene welen in fonente huſe 
myt ſynem gheſynde, unde de ſcholde des aflates ok delaftich 
weſen. Weret of, dat geftlife lude in ben cloſteren, man edder 

vrouwe, molben datſulve aflat vordenen, fo fcholden erer F 
enen reyfighen man uthmaken, unde de X ſcholden of dat aflat 
vordenen, fe weren vrouwe ebder man. Ok both de pawes, 
bat alle degenne, de beffe reyfe annamen wolden, de ſcholden 
to fit nemen dat teken bes hilgen cruced umme des willen, be 
uns vorlofet habbe, unde febe in deme evangelio: we komen 
wif na my, de neme fon cruce unde volghe my. Ok vors 
malediede de pawes alle ftratenrover unde ferovere, be jes 

“ mende grepen ebber beroveden van denghennen, be to beffer her⸗ 
vart toghe edder wedderqueme. Ok fcholde nement van bemme . 
rofgude Fopen, edder de rovere hufen edder heghen, ebder geyne 
menfchopp mit en hebben by deme bogeften banne. 

Aldus worden vele Iude rede fulven to der hervart; 
of wart ere vele gefant; ok hadde er wol mer utgefant wors 
ben, men de lude vruchteden,, dat fe bedrogen worden, alfe fe 

in vortiten in denfulven ſaken vakene bebroghen weren. Doch 
io tod uth lubeke baven twe dufent manne, unde bergelit 
uth den anderen feefteden unde uth deme lande, unbe nemen 
myt ſik uth den fleden unde uth deme lante na gudeme wane 
unde ghiffynge boven twe hundert duſent ghulden, dat altos 

male vorloren wart; wente do bat volf uch duſſen ſteden 
unde lande unde of uth anderen Tanden quemen to venedie, 
alſo de pawes gefereven hadde, unbe menden, fe ſcholden to 
ſchepe ghan, do en was bar nicht en ſchip beredet teghen be 
turfen. Ok en wolden de varı venedie teghen de turken nicht 
then, unde feben deme volfe, bat dar gefomen was, fe en 

babden er nen behoff, wente fe weren fulven ftarfe noch deme 
turfen webdertoftande. Do wart bat volf fere bedrovet, dat 
fe bedrogen weren, unde hadden vorloren koſt unbe arbeyp, 

unde vele toghen webder to bus, unbe vele flörven er by 
deme weghe. DE töch er vele to deme paweſe, unde wolden 
weten, wat van duſſer reyſe worde, dar he dat volk to vor⸗ 
bodet hadde. Do fe to em quemen, do enſchuldigede ſik be 
pawes unde ſede, he hadde vorbodet unde gheladen konynghe, 
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bertigen, beren unde vorften to befchermente den criftengeloven, 
tier he hadde fi des nicht. vormodet, bat fit dat gemeyne volf 
uthgegeven hadde uppe be reyſe ane hovetlude, alze heren unbe 
vorften, de dat voll mochten reygeren unde befchermen, unde 

wente be wol vornomen hadde, dat de beren unde vorften 
nicht uth en wolden, fo en weren bar nene fchepe berebet 
tegben de turten, alzo He gheſcreven hadde. Ok fo were he 
fulven en oft krank man, dat he fulven nicht uthkomen Tonde, 
unde darıımme bleve de reyfe na. Unde be gaff beme volfe 
orleeff, dat fe wedder to hus togen, unde beftedigede bat aflat, 
dat he geven hadbe, dat fe des delaftich wefen feholden liker⸗ 
wis, wer fe teghen be turken gevochten hadden. Doch iv 
moyede fit de pawes jo fere umme des willen, dat de reyfe 
na bleeff, dat be ftarff, de wile tat vold noch by em was. 
Do de lude do feghen, dat van der reyfe nichten ward, do 
toghen fe wedder to hus mit fchanden, wente fe worden bes 
fpottet unde belachtet by deme weghe van. alle man. 

tem in duſſeme iare umme des willen, bat konick eri⸗ 
firierne van dennemarten gevangen belt den bifcop 
van upfal, ald in beme iare hyr bevoren gefcreven id, 30. 
quemen tohope de bifhop van lynkopynge unde des biſchopes 

broder van npfal unde vele ander gube Iude, ribbere unde 
knechte des rifes van fiveden, unde fereven deme konynge van 
dennemarfen unbe beden, bat he den bifihop van npfal, bem 
be uth deme lande gevoret habde, wedder in dat lant brochte, 

unde fette dar en richte over den bifchop vor des rifes rade. 
Meret denne, dat he id em overwifen fonde, dat he en vorres 

ber were, alz be eme overjede, fo fcholde de bifchop liden na 
ſynem vordenſte; konde he ok des nicht bon, dat he ene qwit 
geve, unde lete eme bes geneten, dat be en vor enen koninchk 
in dat rife van fiveben gebracht hadde, unde feghe dat an, 
bat nement anders van eme en wyſte, wan dat be were en 
erlit vaft man unde trume dente rike. Unde wente de fonind! 
deme fo nicht don mwolde, unde fe ſynes antwordes nicht os 

vreden en weren, bat be en toboet, hyrumme vorfamelden fe 
grot wort in ſweden, unde toghen darmede in dem vaſtelavende 

vor den holm, unde belcden ſtad unde flod, unde legen darvor 
" 18° 
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wente up palmenſondach; unbe do toghen je wedder aff, wente 
fe horden, dat koninck criftiern quam uth bennemarfen myt 
grotem volfe unde wolde de ftat entfetten. Aldus do de for 

nick qwam in be.flab, do mente be, dat de fiveben affgetogen 
weren van vruchten, unde wyſte des nycht, dat fe myt Kifticheit 
unde mit vorfate Dat gedan hatden, unde volgede den ſweden 
na myt deme volfe, dat he gebracht datde. Unde be ſweden 
hadden fif gelecht in en ftuvete, dar bome unde bufche weren, 
dar fe fit mede befchutten unde bedecken mochten, wente fe vors 
mobeden fit wol, dat te fonynd en navolgen wolde. Aldus 

nemen fe war, do be qwam vor dat holt, unde fchoten in fon 
volk myt buffen unde myt armborften, unde treden to en uth, 
unde flogen em af twelf hundert man, alfo fange, bat he myt 
den ſynen vorvfuchticht wart, unde vlo wedder in to deme 
holme. Hyrna rumwebe eme fon ſchade unde makede ſik wedder 
uth, wente he mende, he wolde ſik wreken. Mer do de ſwe⸗ 

den myt em tohope qwemen, do vorlos he over wol veer 
hundert man. Alzo he do ſach, dat he vele volkes vorloren 
hadde, unde de ſweden em to ſtark weren, bo bevol he den 
guden luden, de mit eme weren, dat ſe wol toſegen unde wa⸗ 
ren de ſtad unde dat ſlot to deme holme; he wolde then in 
dennemarken unde halen mer volkes. Mer do he enwech was, 
do fanden de ſweden in prutſen to koninck karle, den fe vor⸗ 

dreven hadden, unde beden ene othmodigen, dat be ene wolde 
sorgeven, wat fe an eme gebrofen hadden, fe wolden ene wed⸗ 

der entfanghen vor enen fonind, unde wolben by em fetten 
lif unde gud, wente fe feghen wol, dat de denen bat ryfe van 

ſweden nicht wol en menden. Alfus loveden fe eme unbe ſwo⸗ 
ren, ande geven em befegelde breve, bat fe em trume unbe 
bolt wefen wolden, unde helpen em bat rife befchermen. 
Uppe fodane vulbord, gelofte unde breve qwam koninck karl 
webber to deme holme. Do he darvor qwam, bo ghynghen 
te ynwaner uth mit proceffien, crucen unde vanen, unde hals 
den ene in be ſtad myt groter herlicheit. Doc io en beiden 
eme be ſweden nenen loven, wente de bifhop up upfal, de ges 
vanghen mas, qwam in fort webber in dat rife; de dreff Dat 
umme unte mafebe alze vele by ben guden Iuden, bat fe ko⸗ 

⸗ 
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ninck criſtierne wolden beholden, ade koninck karle ſchol me 
wedder geven ſyn ghanſe vederlike erve, unde darto vele ander 

guder, dar he af leven mochte, alzo en here unde en vorſte. 
Do konynck karl dat ſach, dat ſe nenen loven en helden, do 
gaff be ſik tovreden, unde nam, wat fe em geven wolden, 
unde moſte eme loven unbe fweren, dat be nicht. Darna ftan 

wolde, dat he koninck worbe ebder wedder Frege dat regiment 
des rikes. | 

Item in deffeme iare was en bach upgenomen wwiſken 
deme Fonyngbe van polen unde deme orden van prufs 
fen unde of den prufefihen fteden. Deffe Dach was upgenos 
men vormyddels arbeyde des rades van Iubefe.*) Aldus 
dre weken na paſchen feghelden to danſche de borghermeiter 
unde twe radmanne van lubefe, unde hadden mit fit in erer 
foft den bifhop van lubeke unde twe domheren. Ok fanden 
darſulves de ander ſeeſtede ere ſendeboden, unbe wolten vors 

fofen, wer fe vrede unde endracht malen konden twiffen den 
vorbenomeden heren unde fieden. Linde do fe quemen to dans 
fche, dar leghen fe lange tyt, er fe wilten, wor de konynk ko⸗ 
men wolde, wente be fonind unde of de meyfter van dem or⸗ 
ten, de en wolden nicht tohope. Aldus wart de Fonind to 
rade, dat he ſik leyde to britfe in polen, foven myle van 
torne, unde be heren van dem orden de leghen in prutien up 
de ander ſyt van torne of ſoven myle van torne. Alfus ley⸗ 
deden fit de bifchop unde de rad van lubeke unde of de andes 

zen feeftebe, de den dach upgenomen hadden to torne in bat 
myddel, unde dar fande de koninck fyne ſendebaden unde derges 

lit de beren van den orden. Aldus do de bijchop unde de fees 
ftede mit beyben parten fprefen, unde hadden gherne gefeen, 
dat de koninck en part van beme lande hadde beholden unde 
of de orde en part, dar mwolten fe to beyden giben nicht an, 
wente de koninck unde be ftebe uth pruffen wolden ben orden 
bebben uth deme lande, unde be orde wolde biyven in deme 
lande unbe wolde webber hebben flote umde ftcde unde allent, 

*) Weitläuftiger noch wird dieſelbe Nachricht unter bem Jahre 
1465. wiederholt. - 
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bat be Fonind van deme orben hadde. Doc jo up bat lateſte 
qwam ib darto, bat de koninck overgaff, Dat be orde in deme 
ande bleve uube en part des landes behelde, unde de orde of 
overgaff, dat de koninck of en part des landes behelde. Mer 
mat unde wo vele be ene edder de andere hebben ſcholde, dar 

en konden fe fit nicht over vordregen; wente De orte wolde 
wedderhebben dat ſlot meryenborch unde ytlife ftede unde flote, 
be de koninck alrede habbe, unde dar wolde te koninck nicht 
an; of fo wolde de Eonind vele Iandes bebben, dat de orte 
noch hadde, unde dar wolde de orde nicht an. Aldug en 
fonde de biffchop unbe be feeftebe nene endracdht twiſken en bey⸗ 
den mafen uppe de tit, unde togen aver wedder to bus, unde 
badden vorloren arbeit unde Fol. Sunder in wat wife bat 
orloge gefonet wart vyndeſtu byrna anno LEBT. 

- Stem in buffeme iare unde in deme iare hyr bevoren 
was en grot unde en gemeyne peſtilencie in allen Dudefchen 

landen, alzo dat in deme iare, alfe men feref LXIJII, fe was 
boven uppe deme ryne to bafel, ftraffeborch, fpire, vordan in 
doringhen, in faffen, in myſſen unde in ber marke; mer in - 
deme LEIIST by pinrften quam fe by de fee, alfo to lune⸗ 
borch, bamborch, Iubefe, wifmer, roftofe, fund unde in de lant 

ummelanfe, unde darna by affumpeionis marie qwam fe in 
dennemarken, in pruffen unde in Iiflant. In duſſer peſtilen⸗ 
cien ftorven vele lude to lubeke, vrouwen unde man, unde funs 
berlifen iunf volf, unde leghen gang fort, wente in dat ges 
mene florven fe in deme dorden dage. Unde alfo de arften 
feden, fo was ib en zelſene peſtelencie, wente alle arftedie, der 

me plecht to brufende teghen de fule, de halp gar weynich, 
unde unwantlit arftedye, de de na wane der arften to der 
peftilencien ſchedelik is, halp velen Inden. Unde duſſe peitilens 

cie warde to lubeke wente omnium ſanctorum. 
Item in deſſeme iare by nativitatis marie de gemenheib 

to bremen grepen dre borghermeſter unde ſetten de in den 

torne, unde enen ratman leyden ſe in ſyn hus unde dar nicht 
uthtoghande by ſyneme ede, id en were der borgher wille. 
Unde hyrto hadde de menheyt viff fake: de eue ſake was bat 
gherdes, greven vader van oldenborch, hadde gedan deme rade 

J 
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to bremen dre duſent gulden myt fobanygem beſchede, dat be 
van bremen nicht fcholden fyne vyende werden noch foner 
fundere, id en were, dat je be Dre dufent gulden erſt wedder 
uthgeven unde betalden; hyr hadde de rad breve up gegeven 
deme greven, bat je beme alzo don wolden, alzo de menheit 
fede, unde hadde der menheit vor unwitlik gewefen. Wente nu 
de flab greven gerde untjecht hadde unde dat gelt nicht wedder⸗ 

geven hadden, fo ſprak greve ghert de ftab an umme de breve 
unde umme de vorwort, unde wente buffe bre borghermeitere 
unde de ene radman noch leveden van ben, be buffen breff 
befeghelt hadden, jo grep fe de menbeit an, dat fe.barto ant- 

wordebden unde barvor lyk unde recht don fcholden. De ander 
fafe was, bat de borgbere konden nen dynk upfetten bynnen 
der ftad teghen den greven, id worde deme greven to wetende, 
er fe des beghunden; wente de borghere hadden in beme iare 
twye uthgemaket unde reyfeden in Des greven lant, unde te 
beyden tyden worden fe nedder getogen, unde vorloren wol 
dre hundert man, be gevangen worden, unbe anderhalf hun⸗ 

‚ bert, te de dar bleven. Unde do fe gevangen mweren, do vor⸗ 

voren fe felerlifen, dat fe uth der ſtad vorraden weren, wente 
greve gherd wiſte fovoren, wo ſtark dat je weren, unde wor 
fe inſoken wolden; dar toch be henne vore, unde nam erer 

ware myt Lifte unde myt upfate, unde floch fe nebber. Linde 
hyrmede beteghen fe of de vorbenomeben veer, dat fe dat habs 

den gemeldet, wente ib was ene alwege enteghen, bat fe bed 
greven vyende weren geworden. Doch in der negheiten vaſten 
qwemen fe wedder uch deme torne, mer fe moiten gelt geven, 

ande moften laven, bat fe fit nicht wreien en wolden; doch 
io bieven fe barby, dat fe mit unrechte worden betegen. 

tem by Derfulven tyt ſtarff hertih otte van ſtettyn, 
unde wente be nene kyndere unde erven naleed, fo reet marchs 

greve vreberif van brandenbord altohant na foneme 
Bode to deme keyſere, unbe makede deme keyſere des vrod, Dat 
dar nene erven to deme lande weren unde were los geſtorven 
deme rike, unde bad ſyne gnade, dat he ene darmede wolde 
belenen. Aldus gaf eme de keyſer dat lant to ſtettyn, unde 
makede ene hertighen des landes, unde bod den ſteden unde 
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den guden Tuben in deme lande, bat fe eme huldighen fchols 
ben alze ereme rechten heren. Do bit hertih erife van 
pomeren unde hertighe wartflaff van wolgaſt unde 
bart vornemen, do boden fe den. guden Inden des landes 
ande den fteden, dat fe den marcdhgreven nicht huldigen ſchol⸗ 

den, wente fe weren rechte erwen des landes, unde ſtunden 
dem markgreven nener rechticheit to, wente he babte beme 
feyfere unrechte underwifet; byrumme en fcholden fe em 

nicht huldigen, men fe ſcholden ben erften-feen, we by deme 
lande bleve. 

Item in duſſeme iare na michaelis ſtarff biſchop vre⸗ 
derik van meydeborch. Duſſe was geboren en greve van 
bychelynge, unde was en vrom fompel man, unde mente he 
en gheftlif vrome man was, fo wart he biſſchop 'geforen, unde 
repgerde bat ftichte alle de tyd ſyner herſchop in groteme 
vrede unde endracht. SE reformerde be alle cloftere, man 
unde vroumen, bynnen der ſtad meydeborch unde vele buten 

‚. ber ftad, in foneme ftichte. Unde do be lach in ſyneme Ieften, 

do reth be ben domheren, dat fe na ſyneme dode fcholden 
nemen to eneme bifchoppe den bifhop van munfter, bat. 
was en hertige van beyren geboren, unde was of en. gut 
geftfit man beropen. Aldus deden fe na foneme rabe, unbe 
fenden na foneme dode ere fendeboden an ben biſchop van 
munſter, unde leten werven unde bidden, dat he overgeve dat 

ſtichte van munſter, unde worde ertzebiſſchop to meydeborch. 
Hyrup nam be fon beraed, unde ſach an be guden andacht 

der bomeheren, unde annamede dat ftichte van meybeborch alfo 
verne, alfo Dat deme paweſe behagede. Doc io bieff be noch 
en gans iare in deme flichte to munfter, er be to meydeborch 

- quam, wente be badde dat flichfe in Forter tyb twye beichats 
tet, unde hadde dat ftichte gebrocht in grote ſchult, de ſyn 

nakomelynk mofte betalen. Ok hadde be den domheren unde 
ben guden Tuben ‚gelavet, dat be dar blyven wolde de tyt 
ſynes levendes. Hyrumme weren fe unduldich darto, bat 
be uth deme flichte theen ſcholde, unde habben dat gherne 
gehyndert alfo lange, bat he. de ſchalt ſulven betalet hadde, 

- de he gemaket hadde. 
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Item in duſſeme iare na mychaelis hertige otte van 
luneborch wan bat floet hitſker uppe der elve, bar do 
uppe was werner van buloumwe Doch io was werner 
uppe de tyt nicht to bus, unde bit dede bertich otte hyrunme, 
dat werner vorbenomet ghunde deme hertigen van mefelenborch 
unde of ſynen guden Iuden, wan fe roven wolden in dat lant 
to luneborch ebder in dat lant to brunfwif, bat’ fe over be 

elve voren by deme flote, unde lende bar bewilen to fyne 
egbenen ofoten. Hyrumme worpen fit tohope deſſulven wers 

nerd runde, unde wolden dat wreken; of toghen fe to fit den 
bertighen van mekelenborch unde fone guden [ube, unde 
worden hertighe otten vyende. Unde de hertige van mefelens 
borch myt fonem volfe toghen over de elve, unde deden groten 
ſchaden myt rove unde myt brande, unde bergelif Dede of hers . 

tighe otto in deme lande to mefelenborch, wente ib was en 
hart wynter, dar fe ane (var) mochten over de elve riden. 
Doch in der vaften darna wart bat orlige in dage gefettet 
wente iacobi, unde do wart bat gans vorſonet, alzo dat de 
hertige behelt dat flot. 

J. 1465. 

Item anno LXV be menheid to dem ſunde gynk vor 
den rad unde beden den rad, dat fe der ſtad prebe ſchaffeden 
varı deme hbertigen van pomeren unde bertighen van 
mefelenborch unbe ok van den guden Iuben in erem egbes 
nen lande, de de der ftad vyende weren ane rebelife ſake. 
Unde fe brochten fo vele vort, bat de rad mofte noch keſen 
veer borgbermefter, junge lude, de riden vormochten unde hos 
vetlube weren to velde van der ſtad weghen, wannere bes 

behoff were; wente de veer borghermefter, de fe alrebe hadden 
weren olde Iude, unde dochten nicht to harnſche edder to per⸗ 
den. Do ſe de veer borghermeſter gekoren hadden, do bod de 

ghanſe rad den borgheren, de bat vormochten, bat fe, perde 
holden fcholden, en yſlik na fonem vormoghe. DE nemen fe 
enen nyen hovetman uth deme Iande to luneborch unde vele 
gube hovetlude, unde maleden do hovetlude van den nyen 
borghermefteren, ben je volghen fcholden. Unde fe toghen uth 
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myt ben borgheren, unde bergehif be ſtad van beme gris- 
pefwolde, unbe branben unbe brefen vele valter hove, bar 
bovetlude uppe wonden, be be uppe be flebe unbe uppe be 
firaten pleghen to roven, unde nemen, wat fe bar nemen 
konden. Ok leden fe fit vor dat flod torghelouwe, bar uppe 
de tyt vele rover uppe wonden, unbe wunnen bat, unbe bres 
fen dat nebber in de grunt. 

tem in duſſeme iare in der vaften qwam greve gerb 
‚van oldenbord in bat Iant to holten, unbe mande be 
ghuder handen Iude, de eme gelovet hadden LX bufent ghuls 
ben, de em togefecht weren van bed landes weghen to holiten, 
do fon broder konynk criftierne wart bertighe van ſleſwyk 
unbe greve van holſten. Unde wente be guden lude bat gelt 
nicht utgeven Fonden, Dar fe vore gelovet habben, fo wolde he 
by deme lande blyven, unde febe, he were dar en recht erve 
to, unde ret upp alle flote unde hove der guder hande lude, 
unde mafede vruntfchop myt en, unbe toch vele guder lude to 
fit, de myt em tovillen unde by em blyven. Aldus fereven de 
lovers in den konynk, unde beden fone gnabe, dat he en lofftes 
beneme unde geve uth bat gelt; en fcheghe des nicht, fo wolde 
fon broder greve gerd des undermynnen, unde wolte darby 
binven. Des qwam de konynk altobant na paſchen in bat 
fant, unde leet vorboden de ftede lubeke, hamborch unbe 
Innebord unbe of te guben lude, ben he be flote ingeban 
hadde. Myt duſſen beit he enen. dach vor deme file, unde 

nam rad, wo be hyrby Waren mochte. Linde up denfulven 
Dach qwam of greve gerd, unde hadde myt fif vele guder hande 
Iude, de em byvelden, unde ſprak dat lant ax, unde febe, be 
love were em nicht gheholden van des gheldes weghen, dat he 
san deme lande hebben fcholde, unde darumme wolde he by 
deme Lande biyven. Doch io be konynk unde be guden lude, 
de uppe ben floten weren, wolden bar nicht an; mer na velen 
reden wart greven gerbe fun gelt vorwiffet uppe nye termyn 
to betalenbe, unbe darmede fcholde be weſen tovreden unbe 
yorlaten dat lant. 

Item in duffeme iare marinus, be Iegate des paweſes, 
darvan gefereuen is in deme iare hyr bevoren, wart ghe⸗ 
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vanghen in polen van beme konynghe, unbe warb eme veſe 
geldes genomen, dat he dar gekreghen hadde. Do bit ruchte 

to Iubefe qwam, fo was dar en domehere, de was collector 
des paweſes; te vornam, dat defulve marinus vele fulders 
ſmydes unbe of vele bofe to lubeke gelaten hadde by funderfen 
perfonen, unde de ghutere befummerde he alle van des pawe⸗ 
fes weghen. Unde in ford darna qwam of en fenbebode van 
deme konynge van bennemarfen, unde duſſe befummerde of 
ſmyde unde bofe, wat be uthuraghen konde umme deſwillen, 
do de legate was in fweden, bo lovede be bene fonynge te 
gevenbe dat verde part alled gudes, dat be dar kreghe, unde 
des en hadde be nicht gheholden, alzo de fendebode febe, unbe 

byrumme befummerde he de vorbenomeden gudere van des 
konynges weghen. Duffe twe quemen tohope, collector bes 
paweſes unde fendebode des konynghes, unde vorgynghen fi 
tohope, alzo, bat te collector des paweſes Fect aff, unbe be 
fendebode des fonynged nam be guder, dat fulverfmyde unde 
bofe, beyde to lubeke unde to luneborch, unde fettebe borghen, 

dat be ſchadeloͤs ſcholde holden de guden lude, bar de guder 
by gelecht weren, vor anſprake deſſulven mannes unde of des 
paweſes. 

Item in deſſeme iare de ſtad van bremen loſede in de 
ftad van wildeſhuſen unde of dat flot van deme biffcope van 

munfter unde dergelik bat flot langwedel van der flad van 
luneborch, unde geven eme wedder cre gelt, bat fe dar ane 

hadden, unde geven be qwit unde vrig erem biffchope ut, bat 
be vyent worde greven gerded van oldenborch, unde 
hulpe der ftad manen er recht, dat fe hadden tegen greven 
gerde. Altus by affumpcionid marie. de diffeop van bremen 
unde de flad var bremen toghen myt grotem volle in dat 
lant to oldenborch, unde leben fit vor ene ferien, de greve 
gerd bemannet hadde, unde hadde dar en rofffloet af gemalt. 
Unde do fe duſſe kerken gewunnen habden, do vruchtede grewe 

gerd, dat fe ſik wolden legghen vor olpenborch; hyrumme 
ſande he an den biſchop van bremen unde feet bidden, das he 
dat orlich in dage wolde fetten, wente be wolde bon beme 
ſtichte unde der ſtad na deme, dat heren unde vorſten kennen 
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konden, des he plichtich were to don. Aldus wart dat orlich 
in dage geſat, unde ſe bleven (leden) eres rechtes in beyden 
tziden by hertich otten van luneborch unde by deme biſſchope 
Yan verden, unde wat de twe heren afſeden, dar ſcholden ſe 
to beyden tziden tovreden ane ſyn. Mer do de uthſproke 

was gheſchen, do was greve gerd nicht wol tovreden, doch 
en dorfte he nicht wol darteghen don. 

Item in duſſeme ſomer vrouwe Dorothea van hol⸗ 
ſten, nalaten wedewe hertigen alves, de toch in doringhen to 

eren vrunden, unde do fe wedder to hus qwam, bo brochte 
fe myt ſik enen greven van manfvelde, be dede er ſelſchop 
unde wolde ſik beſeen in deme lande to holſten. Duſſe greve 
wart gevanghen in deme lande to holſten vormyddels bene⸗ 
dieto van anevelde in gudem vrede ane ſake unde ane 
rede. Dar moyede ſik de hertigynne ſere umme, vor to deme 
konynghe, de up deſulven tyt jeghenwardich was in deme 
lande to holſten, unde bad ſyne gnade, dat me er de ſchande 
nicht en dede, dat me den greven grepe, de er na maghe was, 

- ande umme eren willen was in dat lant gekomen unbe hadde 
fe beleydet. Aldus lovede er de konynck, dat fe vreden mere, 
he ſcholde los werden, unde bot bengennen, de en gegrepen 
hadde, dat be ene qwid geve. Doch en wolde be des nicht 

doen, mer be fchattede ene uppe veer bufent gulden, wen be 
de uthgeve, fo ſcholde he vrig unde qwit wefen, unbe bartho 

ſcholde be orveyde bon vor fit unde vor alle ſyne vrunde. 
Doch geven fe eme dach, dat he mochte to hus then to ſynen 

vrunden, unbe wer vorfeen uppe den vorgefcreven. ſummen 
gelded, den uthtegevende edder wedder intofomende up de tyt, 
alze eme befcheben was. 

Item by duffer tyt hertighe iohan van Iovenbord 
qwam to lubeke up dat radhus unde hadde myt fif ben 
bifhop van rafeborch unde ytlife guder hande Iude uch foneme 
rabe, unde bad de heren uth beme rade, dat he mochte horen 

‚ be breve, de dar de rab van Inbefe hadde van ſynen vor 
Saren uppe mollen, bergberborpe unde ripenborch. De bebe 

nam be rab gutlifen to fit, unbe let eme be breve Iefen. Do 
be fe gehort hadde, do was he nicht wol tovreden, alzo-beme 
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rade duchte na ſynem geber, wente be horde wol, bat he myt 
rechte dar nicht wedder by fomen konde; doch io febe he, dat 
he der breve wol tovreben were. DEF begherde be vorban, dat 
he mochte boren de breve der borghere, den fon vaber gube 
vorpendet hadde edder vorkoft hadde in foıem lande. Aldus 
foren de borgher enen, de er word heit vor fe alle, de febe: 
Gnedige here, wy font juwer gnade des nicht plichtich, Dat 
wy jum de 6reve leſen laten in buffer wife, mer wen iume 
gnade dat eſſchet in rechtes wife, alzo fit bat ghebord, fo 
wille wy deme gherne alzo bon up ene tyt, de eme bequeme 
were. 

Item in duſſeme iare”) myt rade unde vulbort vele 
guder borgher unde ſchipperen, de dar gheeſſchet weren, de 
rad van lubeke leet ſenken vele groter kiſten myt ſtenen 
to travemunde umme beterynge willen des depes, wente 
de ſtrom en helt nicht alle tid enen lop, mer bewilen was he 

myddene in deme depe, bewilen to ener ſyden, alzo. dat te 
dupe des waters wart vaken gewandelt, unde wart togedre⸗ 
ven vormyddelſt deme drifſande, dat de ſchipperen bewilen de 
dupe nichten wuſten; unde dar worden vele ſchepe mede vor⸗ 

ſumet. Hyrumme worden be fiſten geſenket, uppe bat be 
ſtrom alwege helde ſynen lop in deme myddele, unde de dupe 
allewege bleve in ener ſtede. Unde wente dat vele koſten 
wolde, ſo wart dar en tol upgeſettet, dat alle ſchepe, de de 
in⸗ unde uth ghyngen, ſcholden tollen geven ſo lange, dat de 
rad wedder upgenomen hadde, alſo dat werk wolde koſten. 
Unde dat makede vele unwillen in anderen landen unde in 
anderen ſteden, dat ſe geven ſcholden umvantliken tol, doch 
moſten ſe darmede liden. 

Item in duſſeme iare in deme ſomer de rad van lubeke 
unde de ſendeboden des rikes van engelant de helden tohope 
enen dach to hamborch umme mennigherleye ſchaden willen, 
den de enghelſchen deme kopmanne van lubeke gedan hadden. 

*) “Anno MECECLLIFII weren de Heren van Lubeck in Prutzen, 
des negheſten iares ſchach dyt.“ Anmerkung von ſehr alter 
Hand. 
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De {habe was gerekent uppe grot gelt, unte darvor begherde 
de rad, dat de enghelfchen deme kopmanne lyk unde recht des 

den. Doc en fonde de rab be enghelfchen dar nicht to brin⸗ 
gen, bat fe jenygen ſchaden wolden webberleggen, wente fe fer 
den, de ſchade were nicht gefchen by des konynges tiden, de 
do regerde, mer by ſynes vorvaren tyben, unbe vor -fodas 

nyghen fihaden wolde de konynk nicht antwerden, bat wuſten 
fe wol. Mer fe wolden gherne underghan, dat deme kopmanne 
neen ſchade ſchen ſcholde in tofomenden tyben, unde weret, dat 
de kopman darbaven ſchaden neme, den ſcholde de konynch 
unde bat rike wedderlegghen, ſunder we vor ben tiden fchaten 
hadde genomen to beyden tziden, de moſte darmede liden. Unde 
duſſe rede wolde de rad nicht underghan, wente al wuſten ſe 
wol, dat ſe den engelſchen nicht afmanen en konden, doch jo 
en wolden ſe des kopmans gud nicht overgeven. Aldus wart 
de ſake vordan in dach geſath up en ander tyt, dat ſe wed⸗ 

der tohope in ene ſtede quemen, de de en beyde gedelik weren. 
Item in duſſeme iare) wart“ upgenomen en bach twiffcyen 

deme koönynge van polen unde den ſteden in pruſſen 
in ene ſide, unde den heren van den orden up de anderen 
ſiden. Duſſe dach wart upgenomen vormyddelſt arbeyde unde 
koſt des erliken rades van lubeke myt vulbort der anderen 
ſeeſteden, unde wolden vorſoken, we ſe vrede konden maken 

unde vorſonen dat ſware iamerlike orlighe, dat de konynch van 
polen unde de pruſchen ſtede X iar lank gevoret hadden teghen 

den orden. Hyrnp de ſendeboden van lubeke des rades, alfo 
her hinrik caſtorp, borghermeſter, her hinrik lipperade, radman 
unde kemerer, her hinrik van hacheden radman unde doctor in 
deme werliken rechte, mefter iohan bracht, ſerretarius bes ra⸗ 

bed. Deſſe ſeghelden van der traven na paſchen in ſunte jur⸗ 
gend daghe in eneme nyen holke, de nicht er tor fee geweſet 
hadde, unde barto hadden fe twe fnyffen wol bemant myt wer; 
baftigen volle, unte hadden by anderhalf hundert mannen. 
Ok hadden fe myt ſik in erer koſt den erfamen vader unde 

”) *Alſe 1464 — be reyſe in Pruhen zoek hyrvoer.“ Anmerkung 
von derſelben Hand wie vorher. 
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Deren in chriſto biſſchop arnde to Inbele, unbe twe domheren, 
alzo mefter albert van rethem unde meſter alberb Prummebiß, 
Darto hadden fe myt fit ber cord fchellepeper, rabman to [us 
neborch, unde vele guber Iube kyndere, de fit vorfen wolben, 
unbe weren alle in des rabes Foft. Unde do fe quemen in be 
fee dar af leep fe ber olrit malchow, borghermeiter van ber 

wiſmer, myt ener fnyden, unde qwemen tobope to danfte. 

Dar bieven fe wente bed dynſchedages na corporis chrifti, er 
fe weten fonden, wor de konynck unbe de orbe den dach hol 
ben wolden; mer unber ber tyt vornemen fe wol, dat he 
ſcholde weſen to torne edder barby. 

Aldus uppe den dynſchedach na corporis chrifti de fenbes 
boden der ftab van Iubefe myt ben van der wifmer, van ros 
ftof unde Iuneborh voren van danſte ZEEII waghene, 
unde vele reden er to perde unbe ghynghen to vote, na der 
ftad thorne, unbe voren doer en arm unde vorborven unbe 

vorheret Iant, alfo dat je dar nichten feghen noch kerken noch 
clues, noch Tatten ebder hues, dat ungeferighet Auere; mer fe 
fegen vele ftebe, flote, efoftere umde Borpe, de vorbrant unbe 
vorheret weren. Unde bar vunden fe vele armer lude ynne, 
de de leben iamer, hungher unbe ſmacht, alfo bat bar vele 

ftarff van hunghere unde van fmachte, beyte jun unbe olt; 
unbe dit fegben fe vor eren oghen myt medelidynghe unde 
drofnyffe. Des ſondaghes darna, do quemen fe fo torne, 
ande bed wart de ghanfe ſtad fere gevroumet "unde hopeben, 

Dat fe guden vrede maken fcholden, dat doch leyder nycht en 
Shah. Ok vloch myt en eyn grot ymmen fwalm in de ftad, 
ande fettede ſik an en orthued teghen er berberge, bat vele 
lude feghen unbe nemen dar ene merke van, wente dat fwalm 
wart vorflaghen unde voriaghet, unde wart nicht gewangbet, 
wer id vorfwant, bat me nicht en wyſte, wor ib bleff. Aldus 
fo wart of dar arbeyt unde koſt der erlifen fenbeboden vorlo⸗ 

ren unde qwam to nychte, bat dar nen vrede aff en wart, 

DE vorbenden fe nenen groten dank ſunderliken by den polen. 
Tho thorne Ieghen de ſendeboden achte daghe, unbe 

weren befummert, wo fe be fenbeboden bed konynghes unbe 

des orden tohope brochten, wente be polen leghen to britzke 

! 
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in polerlande ſoven myle van thorne, unde wolden pruſerlande 
nicht negher, unde dergelyk de ſendeboden des orden de leghen 
to deme folme in pruſerlande of ſoven myle Yan torne, 
unde wolden ok polerlande nicht negher. Aldus worden de 
ſendeboden der ſeeſtede des to rade, dat ſe ſanden tho deme 
kolme an de ſendeboden des orden, alſo meſter alberde van 
rethen, domhere unbe cantor to lubeke, unde her hinrik van 
hacheden, radman unde doctor in deme wertlikem rechte, unde 
meſter iohan brachte, ſecretarium des rades to lubeke, unde 
begherden van den ſendeboden des orden, dat ſe komen wolden 
bynnen torne. Unde do ſe tho deme kolme quemen, dar wor⸗ 
den ſe gutliken entfangen, unde de ſendeboden des orden de 
dankeden gutliken unde vruntliken ene unde den erliken ſteden, 
be fe gefant hadden, unde ſunderliken ter erliken ſtad to [us 
befe alzo eneme anbeghyner unde enem ftichter ered ganſen 
orden. Darna clagheden fe grot, wo fe mer ben teyn iar 

lan? hadden gefeten in fmarem frige unde orloge, dar fit noch 
pawes noch keyſer noch ienygherleye edbel edder unebdel fif an 
geferet hadde ane de erlife rad to Iubefe, den fe alle weghe 

danken wolden vor gude gunft, Foft unde arbeit, de fe umme 
des orden willen gedan hadden, unde geven en gutlif ante 
werd, dat fe to thorne gherne fomen wolden. Ok in dat 
Iatefte qmemen to thorne de fendeboden der ſtad van righe 
unde der ſtad van darpte, unde dergelit de fendeboben van 
beyden parten, alfo de biffhop van lofloume, prefidente 
te konynghes van polen, mit anderen velen prelaten. Ban 
Des orden wegen qwam dar her jodocug, biffehop van ozel, 
myt ber hinrike rutgen van plamwe, commenbator to 
elwynge, unde vele ander comithors unde heren. 

Darna qwemen de fendeboden der ftebe to rade, up bat 

fe horden claghe unde antwerd. Algo was en doctor, deme 
Dat word bevofen mad des konynghes unde der polen; de 

clagede unde fede de rechticheit, de dat rife van polen hebben 
ſcholde to deme lande van. pruffen, unde ib were vormals ene 
herfchop geweſen enes polenfchen beren, gheheten lechte, dar⸗ 

var de polen noch lechiten worden ghenaut in welen cronyfen, 
Unde gaff dar over XV artikel in deme Iatine, be bat rike 

- 
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hadde np de rechticheit des landes to yruten, unbe bad be 
fchebefheren, dat fe, alfo rechverdige richtere unde fchebefheren, 
pruſczerlant affrichtende deme orben unde richteten Dat to 
ſyneme gnedighen heren van polen, wente de hadde recht to 
beme lande. Darup antwerbe her jodocns, bifchop van ozel, 

van bed orden weghen, unde webderfprafede alle fyne rede 
ber rechticheit ber polen uppe dat lant tho prufezen, unbe febe 
be rechticheit ered orben, wo fe bat prufczerlant van den uns 
gelovigen heyden en deel myt deme ſwerde gemunnen hadden, 
en del van criſtenen heren gekoft hadden myt ereme ghelde, 

unde en deel were en gegeven umme truwes vordenſtes willen 
vor ene ynnyghe gheſtlike gave. Duſſe rede bewiſede he myt 
velen waraftighen hiſtorien unde cronyken. Ok ſede he, dat 
ſe dat lant mennych iar beſeten hadden rouwelken ane anſprake 
des konynghes van polen, dar he nicht mede geleden hadde, 

weret, dat he ienych recht hadde ghehaed to deme lande. 
Unde duſſe articule gaf he den ſchedesheren in latine beſcreven. 
Hyrna do ſe lange underlank gedeghedynget hadden, unde ſik 
nycht vorghan konden, do worden ſe ghevraghet van den ſche⸗ 

defheren to beyden tziden, wer fe ſik ok wor ingeven wolden, 
dar me mochte up deghedyngen, dat me qweme to eneme gu⸗ 

den ende. Darup antwerden de heren van den orden unde 

ſeden: Al hadden ſe groten mychelken ſchaden genomen unde 
gheleden van ben polen, doch jo wolden fe umme gudes ſletes 

willen unde vredes den ſchaden gherne geleden hebben unde 
vorſuchten, ſo verne alſo de polen ere lant wolden rumen, 
unde en wedder geven ſtede unde ſlote, de en afgedrunghen 
weren. Hyrieghen antwerden de polen ande ſeden: Na deme 
dat ſe grot recht hadden to pruſſerlande, ſo ſcholden en de 

vrde dat rumen unde overgeven, unde denne fo wolden fe over- 
vallen eren gnedigen heren den konynck umme en lant in polen 
belegen, gheheten podolya, darmede ſcholde ſyn gnade den orden 

belenen. Unde na deme, dat id was en woſte. lant, fo nemen 

de heren van den orden dat ſwarliken to ſik unde ok ſere hon⸗ 
liken; ok duchte dat den ſchedeſheren gans unredelik ſyn, dat 

ſe ſunder ſwerdesſlach ſcholden overgeven en bebuwet lant, dar 
fe noch sine hadden, der fe mechtich weren, XXXV gemurde 
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ftebe unde XVIII vafte unde wolbebuwede flote, vor en 
unbebuwet wofte lant, dat podolya is genant. Doc io dat 
fe fegen unde merfeden, dat de heren des orben Teffhebbers 
weren bed vredes, fo wolden fe de nagefereven ere lande, ftebe, 

flote unde lude, de fe bet to der tyt beſeten hadden, deme ko⸗ 
nynge overgeven unbe entrumen, alfo dat kolmerſche Iant, bat 
mücheloumefche laut myt den fteden, floten unde luden darynne 
befeghen, dat font danſche, torne unbe elvynghe. Hyrbaven 
wolden fe den konynck nemen in enen befchermer eres orben, 
ene iarlikes Befennen myt tribute, unde myt wapene ene vols 
gen; boven dit vorbat dechten fe nene lande, ftebe noch lude 

. mer overtogevende. Hyr At wolben be ſendebode des konynges 
nicht an, funder fe wolden darto hebben Dat ganfe pomerellen 
Iant, meryenborh myt deme ganfen famergerichte, unbe war 
‚fe deffe lande voruth in befittunge hadden, fo wolden fe vrunts 

liken deghedynge unde fprafe tohope holden, wo id ftan ſcholde 
umme prufferlant unde bat bynderlant, unbe wes te orbe 

mer in befittgnge hadde. Hyrup duſſe grote Poftel dach ghynk 
van ander ane ende; wente bo de fchebeiheren var en nicht 
anders hebben mochten, fo ſchededen fe wedder van thorne unde 
yoren de wifel nedder, unde qwemen ungelettet wedder to 

dantfche, unde fegelden wedder van dantſche in eren fchepen 
wedder na Tubefe, 

tem in duffeme iare by funte bartholomens dage worben 
de koye genomen vor mollen in guden veligen vrebe, mente 
de rad to lubeke unde of de rad to mollen hadden nenen uns 
willen myt en, de duſſe myffebaet deden. Ok en wyfte be 
rab to Iubefe up dat erſte nicht, we bat gedan hadde, mente 
de koye worden dat meſte part gebrocht aver de elve; of wart 
dar en part webdergebrodht up duffe fibe, mer in fort darna 
vorvoer de rab wol, we be weren, be dat gheban haben, 
Doch fo, dede de rad dar nycht umme, wente fe weren alto 
verne befeten. SE begberten de heren, bar fe ımber beſeten 
weren, dat me darmede lebe up be tyt, fe wolden barvor 
wefen, dat alſodane ſchade nicht mer ſcheghe. Aldus kos de 
rab vor bat befle, dat me darmede lebe, up bat bar nicht mer 
qwades na en volghede, 
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van lubeke, doctor arnt weſtfael, bynnen lubeke geboren, 
de dat ſtichte wol regherde unde wol vorbetert hadde by ſyner 
tyt. Unde darna koren de domheren to eneme biſcop meſter 
albert krummedyk. Duſſe was en guder hande man ge⸗ 
boren, unde hadde vele guder vrunde in deme lande to holſten, 
unde darumme wart he gekoren up dat he myt ſynen vrunden 
de gudere des biſſchoppes unde des capittels deſto beet beſcher⸗ 
men konde, wente id ſtunt uppe de tyt tomale ovele in deme 
lande to holſten umme tweydracht willen twiſken den hoveluden, 
wente ytlike wolden hebben to eneme heren greven gerde van 
oldenborghe, itlike wolden biyven by deme konynghe van den⸗ 
nemarken. Alſus wart nu geforen de vorgenomede meſter 
alberd, up dat ſyne vrunde dat flichte myt den guberen moch⸗ 

ten befchermen, unde Frech ſyne confirmacien by nativitatis 
marie, unbe wart gelronet des fonbages vor michaelis, dat 
was in funte michaelid avende. Unde in deme daghe michaelid 
fan? he fon erfte miffe, unde dede grote foft, mente des fons 

dages hadde he vele prelaten van buten unde andere preftere; 
of hadde he dat ganfe cappittel unde vicarien, de in der ftad 
weren, unde ytlike van den religiofen. Des anderen daghes 
hadde he den ganfen rad unde be upperften borgbere, darto 

‚ vele hovelude uth deme lande to holften unde mekelenborch, 
unbe vele guder hande vrowen, beme he altomale gutlifen dede. 

Irttem in duſſeme iare in deme anbeghynne der vaften nam 
de rad van lubeke in der ſtad denft vor enen hovetman unde 
ritimefter greven mauricius van permunt; wente be heren 
unde vorften ummelanf befeten, unde of de guber hande lude 
deden der ſtad vele overlaſtes unde ſchaden in eren guderen 

unde ok uppe der gemeynen ſtraten, unde des vordrod deme 
rade, unde wolde dar nicht lengher mede liden, mer ſe wolden 
dat keren myt rechte unde ok myt machte, wanne unde wor 
des behoff were. Aldus nemen ſe in eren denſt den vorbeno⸗ 

meden greven mauricius, wente de was en klok unde en driſte 
man, de ſik wol vorſtunt uppe alle dynk, de to orlighe unde 

19* 
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to ftride horet; of was he upfatd unde vworfichtich in beme 
velde. Hyrumme wart he gevruchtet van velen Iuben unde 
funderghen van benjennen, de uppe der ftraten pleghen to ros . 
ven, wente by ſyner tyt vornam me nene roverge uppe ftraten. 

Item by buffer tyt qwemen to raffeborcd geladen 
waghen myt vrankfordeſcheme gudere, de horden to lubeke. 
Des qwemen in der nacht ſtratenrovere, de weren beſeten in 
deme lande to mekelenborch unde weren en deel in des her⸗ 
tighen denſte, unde houwen de waghene up, unde nemen van 
den guderen korallen, perlen, ſyden unde krude, wat ſe des 

meſt voren konden in ſekken uppe den perden; ok nemen ſe de 
beſten perde unde flogen de vorlude. Doch io te perde leten 
ſe ſtan in deme kroghe, dar ſe voderden, vor koſt unde haveren. 
Duſſe ſchade unde hoen was deme rade ſere to unwillen, unde 
richteden ſik darna, dat ſe wolden de ſtratenrovere inhalen 
myt machten, unde rechten ſe na ereme vordenſte; wente fe 
wuſten wol, we de weren, de dat gedan hadden, unde wor ſe 
beſeten weren. Dit vornam be hertighe van mekelen⸗ 
borch unde fon rad, unde vruchteden, dat dar en ergher na 
volghen mochte, unde ſe alle darvan to plaſſe unde to vor⸗ 

drete qwemen. Des ſande de hertige ytlike uth ſyneme rade 
in den rad to lubeke, unde leet bidden, dat ſe enen vruntliken 
dach myt eme helden umme des roves willen, he wolde dat 
vrnntliken vlyen, unde wolde darvor weſen, dat ſodane undaet 
nicht mer en ſcheghe. Dar antwerde de rad tho: ſe en dach⸗ 
ten nenen dach darumme to holdende, wente he wyſte wol, 
dat ſe openbare ſtratenrovere weren; ok wuſte he wol, wor ſe 
befefen weren. Wolde be fe richten alzo ſtratenrovere, bat 
mochte he don; wolde he nicht, fo wolden fe bat doen na 
erer pryvylegium, be fe hadden van deme keyſere. — Do 
he dat Horde, do bat be hertigen iohan van [ovens 
borch, dat he wolde bearbeyden by deme rabe to lubeke, bat 
de rab enen vruntlifen dach myt en helde umme gudes vrebed 
willen. Mer de rad. van Iubele antwerden deme hertighen, 

“ alfo fe vorgedan hadden, fe dachten nenen bach to holdende 
umme des roves willen. Darna bath be den rab van lune⸗ 

borch, dat fe umme ſynen willen ben rad van lubeke beben, 
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dat de rad wolde enen bach myt eme holben uppe ener gebes 
liken ftede, de ene begweme were, Dar wolde he fomen myt 
fonen guben luden unde myt fonen ſteden, unde wolden .alle 
dynk kryghen to guden vreden. Aldus umme bede willen des 
rades van luneborch wart en bach upgenomen to ſlukop bes 
donnerdages in den pafchen. Dar qwam bertighe hinrike van 
mefelenborch unde bertige iohan unde hertige albert, fon fone, 
bertighe iohan van Iovenborch, de rab van der wilnter unbe 
de rad van roftfe; dartegen qwemen de rab varı Iubele, ham⸗ 
borch unde Iuneborh, unde greve mauriciud van purmunt. 
Unde na velen reden unde artikulen, de dar gevoret morben, 

wart dar befloten, bat np ben dynſchedach negeft darna feolbe 
bhertige binrit myt den ſynen, unde de rab van lubeke myt 
ben borgheren, den be gubere genomen weren, fomen to beme 
fhonenberge, unbe bar ſcholde me ben borghere defulven . 
gudere antwerden, unde webdergeven, be em genomen weren, 

unde wat daraf gefomen were, Dat ſcholde me betafen myt 
redeme gelde. Aldus qwemen fe to dem fchoneberge up den 
vorbenomeden dach; bar brochten de hovelube be gudere wed⸗ 
der, unde antwerden fe den borgheren, ben fe genomen weren, 
unde wes dar tho fpilde van gelomen was, dat wart gerefent 
np men fummen ghelded. Dar worden nochaftige borgen vor 
fettet up ene feferen tyt to betalende, unde de heren de loves 
den, dat fe dar weien wolden, bat fodane roverie nicht mer 
en fcheghe uppe den firaten, unde barnıede wart de unwille 
byghelecht. 

Item in duſſeme iare na paſchen vorbunden ſik de ſtede 
in deme lande to ſaſſen teghen hertige frederike van 
brunſwik, unde worden ſyne vyende umme deſwillen, dat he 
rovede unde lange gerovet hadde uppe der gemeynen ſtraten, 
unde nam alle gudere, dar he by qwam, de me ſande van lu⸗ 

beke to vrankevort unde van vrankenvort to lubeke. Ok nam 
be vele 'giidere, de qwemen van kolne unde uth vlanderen, be 

de ſcholden weſen to brunſwik, meydeborch unde breſſouwe 
ande of in anderen federn. Hyrumme toghen fe vor dat ſloet 
hbumbord, dat be ynne hadde, unde vorbranden de ganfen 
voghedye, unbe menden, fe wolden dat floet wynnen. Des fo 



294 
— — — —— 

— 

qwam hertige wilhelm, hertighen vreberikes vader, bar fe 
leghen vor deme ſlote, unde ſprak ſe myt liſtighen guden reden 
darvan, unde lovede en, dat ſyn ſone hertich frederik ſcholde 
ſik mit den ſteden vruntliken vorghan. Unde dit dede he myt 
droghene, wente he wyſte wol, dat nicht vele ſpiſe up deme 
flote was, unde bat fe dat ſloet nicht langhe holden konden 
ane ſpiſe; hyrumme ſprak he de ſtede darvan. Wente do de 
ſtede dar affghetogen weren, do boet hertich vrederik in de 
ſtede, dat he ſik nicht vorliken wolde myt den ſteden, alzo ſyn 
vader gelovet hadde, unde reth altohant vor northem, unde 
nam dar be koye unde ſpiſede darmede bat ſloet, unde makede 
Dat vaſt, up bat be ſtede des nicht wynuen en konden. Unde 

do de ſtede dat feghen, bat bertich wilhelm fe bebroghen habe, 
bo wolben fe fone vyende werben unde legghen fit vor den 
kalenberch, mente hertich freberif de reet dar up unde aff, 
unbe rovebe up de ftede unbe dede groten fchaden. Doch en 
borften de fiebe des nicht doen, wente fe vruchten fit, dat de 

biffhop van hildenfem unde de greve van ſchowenborch unde 
van der Lippe unbe of ytlike ander beren wolden bertigen 
wilhelm helpen. Unde fe geven fit tor tyt gans werloes, 
unde habden fit gherne vorfonet myt hertighen frederife, mer 
he en wolbe dar nicht to, ib en were, bat fe eme ſynen fchas 
ben webberleden, den fe eme gedan hadden in der voghedie to 
humborch, unde bartho efichede he enen groten ſummen ghelded 

vor den hoen, dat fe ene ghefcholden hadden vor enen firatens 
rover. Linde do de ſtede de unredelicheit horden, bat he nocht 
ghelt hebben wolde to beme groten fchaden, den he ben fteben 
ghedan hadde, bo nemen fe hovelude unde foldenere in, unde ° 
fetteden fit to der were, unde worden ok ſynes vaders viende, 
unbe toghen in ſyn lant unbe deden groten fchaden, ale 
hyrna gefcreven is in buffeme fulven iare by funte ans 
dreas Dagbe. . 

tem in duffeme iare bifcop hinrik van bremen by 
funte iohannes daghe baptiiten behelt van deme paweſe, dat 
be mochte beholden tohope dat flichte van munfter myt Deme 
ftichte van bremen, alfo dat be were biſſchop tho munfter unde 
vorftender des ftichted to bremen. Unde bat gaff eme de ph 
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wes umme armodes willen des flichted to munfter, wente be 
biſchop, de dar bevoren was, hadde bat ftichte fere to achter 

gebracht in grote ſchult; hyrumme fo gaf eme de pawes beyte 
ftichte umme vorlichtynghe willen der Loft, dat he beyde ftichte 
mochte vorfichten myt der terunghe, up bat fe vorder in nene 
ſchult en qwemen. 

Stem in buffeme iare habbe be rad van der wifmer in 
ben thorne ghefat des borghermeſters fone, den fe vorbreven 
hadden, her peter langheiohans. Dar fchref de konynck 
vor van dennemarfen unde of de rad van Inbefe, unbe beghers . 

: den, dat fe ene uthleten, unbe nemen borghe van em, bat be 
de ftab in nene laſt unde in nenen fchaden brynghen wolde, 

wente be was en clerif unde en geftlif man; unde dar en 
wolde de rad nicht an. Ok begherde be konynck unde of de 
tab van Iubefe, dat fe wolden holden enen Dach myt ſyneme 

vader in jeghenwarbicheit ber ftebe, up dat men mochte horen 
erer beyder recht unde unrecht. Dit bevulborden fe, bat fe 
deme fo doen wolden; mer bo be tyt qwam, bo repen ſe bat 
wedder unde feben, fe hadden fif beth bedacht, fe wolden nenen 
dach myt eme holden, ok wolden je ene nicht wedder innemen. 
Aldus helden fe den fone ſwarliken gevangben wente by mis - 
chaelis. Do wart eme gehulpen, bat be qwam uth eneme 

elenen vynſter, dar fit nement vormodede, dat bar ienych 
mynſche uthkomen konde; darna qwam he to Iubele unde bief 
dar mente by nativitatis crifti. Do toch be up to rome, unde 
dachte den rad van der wifrer to brongbende in den ban bed . 
paweſes umme der gemalt willen, de fe em gedan habben; 
doch jo wart dat vorlifet ald hyrna fereven is in beme neges 

ſten iare by yetri et yauli. 
. Stem in duffeme iare in deme fomere vrouwe Dorothea 

van holften, nalatene wedewen hertigen alves, toch in 
dorynghen to eren vrunden, unbe bevol ere flot unbe ſtad 
renfborch eneme guder hande manne, gebeten clawed van 

ber wifch. Unde dewile bat fe dar mag, qwam greve gert 
van oldenborch, unbe benalte fit des ſlotes unde der ftab 
uude of der anderen gubere, der er bertich alf ghegeven hadde 
to erer Lifftucht. Hyrup fprefen vele guder lude unde firaffes 
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den, bat greve gert alfus gedan hadde. Do nam he tho hulpe 
rede, unde fee: he hedde Vorwort ghehaed myt ber herteghyns 
nen, wan fe de guder vorfetten wolde, fo fcholde he de negheſte 

weſen. Nu hadde be wol vornomen, dat fe eneme anderen de 
guder don wolde, unde wolde nicht holden ere vorwort; aldus 
hadde he dat flot myt den anderen guberen ingenomen, unbe 
wolde ber bertighynnen darvor mer: geven wen en ander. 
Doch io do de hertighynne wedder qwam to Iubefe van eren 
Yrunden, unbe horde, wo bar ghevaren was, do was fe nicht 
to vrede unde ftunt greve gerde ber vorword nicht to. Aldus 
en wyſte me nicht, wer fe recht hadde, edder greve.gert. Doch 
io menden vele Iude, ib were en upfate greven gerbed unde ° 
duchte itlifen anderen guden Iuden, de myt ene partyeben, 
dat fe de vroumen fo wolden ſchuppen uth deme lande, unbe 
dat greve gert erft en flot kreghe under de vote, dar he uppe 
were fo Ianghe, dat he der anderen mechtich worde unde aldus 
qweme by, dat lant. Mer vrouwe borothea toch wedder to 
eren vrunden unde klagede heren unde vorften, wat unrecht 
"unbe overlaft er gefchen was. | 

Item in duffeme iare konink criftierne nam nye fchats 
tinghe in deme lande to holften teghen fon gelofte, wente do 
be here wart des landes, lovede he, bat he nene untwonlike 
befhattynge nemen wolde, men in wonheit bes landes wolde 
be tovreden fon. Doc io was dat de dorde befchattynge, de 
he gedan hebbe, dar he dat lant mede brochte in groten ars 

moet. Doch en batebede et eme nicht, wente he bleff Life 

arm unde makede o dat Iant arm, unde ander Iude nemen _ 

Dat gelt. 
tem in duſſeme tare by michaelid wart gefonet dat or⸗ 

leghe in pruſen twiſken deme.orden unde deme fonyngbe 
van polen, dat geduret hadde by XJIJ iar. Unde wart 
geſonet in duſſer wiſe, dat de orde ſcholde beholden konyngeſ⸗ 
berghe unde hinderlant myt allen ſteden unde ſloten, uthgeno⸗ 

men dat ſtichte van heydelberge, dat ſcholde blyven under deme 
konynghe van polen myt ytliken ſteden unde floten, de dartho 
gelecht worden. Unde darto ſcholde de konynk beholden dat 
kolmerſche lant, dat mychelouweſche land unde de pomerſchen 
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| foden myt mergenborch unde danſche unde myt allen ſteden 
unde floten, de darynne font, myt aller vrigheit unde tobe⸗ 
horinghe. Ok moſtende meſter van prutzen loven truwe unde 
holt tho weſende deme konynghe, unde nen orleghe antoſlan 
teghen dat rike unde ok teghen nenen anderen heren ane wit⸗ 
licheit unde vulbort des konynges. Ok moſte de orde dat lo⸗ 

ven, dat ſe nemende mer kleden wolden edder ſcholden uth 
vromden landen, mer allenen uth pruſſen unde uth polen. 
Up duſſe vulbord nam de konynck den meſter in ſynen rad, 
alſo dat we meſter is, de ſchal weſen in des konynges rade, 
unde ſchal loven unde ſweren, dat he deme konynge truwe 

unde holt weſen wil. Aldus heft de orde ovel georleghen, 
wen tovoren weren ſe vrig unde weren mechtich des ganſen 
landes, mer nu ſynt ſe halff egen unde beholden dat mynſte 
part van deme lande. Unde dit makede io er eghen homod 
unde gyricheit, wente ſe weren homodich unde overdadich, unde 
deden den ſteden grote overlaſt, unde honden vrouwen unde 
iunckvrouwen guder lude kynder. Ok weren fe girich, unde 
nemen groten unwontliken tol, unde darto weren ſe koplude, 
wente ſe hadden er eghene ſchepe unde ſenden er eghene gud 
in vlanderen, in hollant unde in engelant; darane weren ſe to 
vorvanghe den ſteden unde deme kopmanne alſo langhe, dat de 
ſtede des nicht lenk liden en wolden, unde ſetten ſik umme 

duſſe ſtucke willen teghen den orden alſo hyrvor geſereven ſteit 
in deme iare LIIIT. 

Item in duſſeme iare de rad van Iubefe weddeſcattede 
unde nam in be veſte van ritſe rouwe. Unde bat qwam 
aldus by: dar was en guder hande man uppe de tyt, geheten 

hans van ritſerouwe, deme was be hertige van loven⸗ 
borch unghenedich, unde dede em vele overlaſt unde unrecht 
ane ſchult. Do ſach he wol, dat de here en ovele mende, 

unde be ern konde deme heren nicht wedderſtan. Aldus bob he 
deme rade van lubeke ſyne ghuder veyle, mente fe weren deme 
rade van Iubefe wol beleghen na deme, dat fe’ rorden‘ an be 
voghedye to mollen unde an be ghudere to notje, de alrede 

des rades weren, Des wart de rad myt em end bed kopes, 

unde geven eme vrye wonheid in der ftab, unde geven eme fe 
j 
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vele dartho, alfo fe des underlant end worben. Unde bit 
myſhaghede deme hertighen van lovenborch fere, bat bit 

gefchen was ane ſyne witlicheit unbe vulbort, unde hadde dat 
gherne geferer, hadde he gefont. Doch do be horde, wo ere 

endracht ftunt, bo moſte he dar thovreden ane fon. 

Ittem in duſſeme iare by funte andreas daghe de ftede 
in ſaſſen worden vyende hertighen wilhelmes van brunfs 
wit umme des willen, bat be huſede unde hegede uppe ſynen 
ſloten hertigen frederike, ſynen ſone, de der ſtede apenbar vient 
was, unde ghunde eme, dat he daraf rovede uppe de ſtede 
unde uppe de ſtraten; unde went he des nicht laten en wolde, 

alfo ene de ſtede vaken gebeden hadden, fo worden de ſtede of 
ſyne vyende, unde vorbranden in ſyneme lande vele guder 
dorpe umme hannover by pattenſen unde ok by der nyenſtad. 
Unde bit nemen be heren unde vorſten ummelank beſeten grot 

vor quad, unde leten ſik des dunken, dat ſik de ſtede vorbun⸗ 
den hadden darup, dat ſe de heren dwyngen unde uth deme 
lande dryven wolden, unde worden ok der ſtede vyende unde 
wolden hertighe wilhelm helpen, alfo ‚de hertige van ſaſſen 
unde marchgreve van myßen, de lantgreve van doringen, de 
marchgreve van brandenborch, de greven van ſwartzeborch, 
manfvelt, anehalt, honſten unbe ytlike andere by dem harte 
befeten. Doch io en beben fe den fteden nenen groten ſchaden; 
ok dachten fe dar nene groten Tot umme to donde, mer fe 
menden, dat fe de ſtede myt drowende wolden vorveren; mente 
do hertige wilhelm unde hertich freberif, fon fone, hulpe van 
ene begherden, do wolden fe vorwiſſynghe hebben vor eren 
ſchaden, eft fe fchaden nemen, unde effcheden twe vrye flote to 
yanbe, bar fe eren fehaden mochten up refen. Wente nu de her⸗ 

tigen ber flote nicht en hobden, de qwyt unbe vrig weren, wente 
fe weren alrede al vorpandet, fo wolden de heren nen ewenture 
ftan, unde leten be bertigen myt den fleben bethemen. De ende 

duſſes orliges fleyt in deme negheften iare gefereven na pafchen. 

. %. 1467. 

Anno LXVJI na der hilghen dryer konynghe Dage greve 
gerd van olbenborch belt enen bach myt den guben Inden 
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to bölften, unde leet Tefen enen breef, ben ene konyng cris 
ftierne, fon brober, ghegeven hadde, dar ene te konynk ynne 

makede enen marfchalt unde vorftender over dat ganfe lant to 
hoiſten, unde bod Dat alle, de in deme lande befeten weren, 

fholden greve gerde horfam unbe underdanych weſen, tho bonde 
unde to latende Fif deme konynge ſulven. Unde van buffen 
breve beden de guder hande Iude ene utbferift; ber wolde be 
en nicht geven, mer he febe, be breff fcholde wol bewaret wers 

ben, ande were des behoff, fo fcholde he ene mol vor de 
Iude bringhen. 

tem de rad van Iubete hadde tonynk criſtierne 
gelent enen ſummen geldes, dar hadde he deme rade borghen 
vor geſad uth deme lande to holſten myt ſodanygem beſcede: 
weret dat de konynk nicht en betalde up de tyt, alſo he deme 
rade lovede, ſo ſcholden de guden lude, de gelovet hadden, dat 
gelt utgeven uppe deſulven tyt, edder ſe ſcholden to lubeke in⸗ 
riden unde dar nicht uthſcheden, dat gelt were gans betalet. 
Unde wente de konynk des geldes nicht ut en gaff up de beſcheden 
tyt, ſo qwemen de guden lude, de dar vor gelovet hadden, by 
duſſer ſulven tyt, unde bleven dar ſo langhe, dat ſe des rades 
willen makeden. 

Item in duſſeme iare hadde de palſgreve uppe deme 
ryne unde ok vele andere heren unde vorſten upghenomen, dat 
ſe eren vaſtelavent wolden holden to kollen, unde leten leyde 
werven darſulveſt van deme rade. Do wart dar krank en 
bannerhere, geheten van gemen. Duſſe leet halen enen bicht⸗ 
vader, unde bichtede ſyne ſunde. Darna ſede he deme bicht⸗ 
vadere, he vorneme wol, dat he ſterven moſte, unde he hadde 
belevet unbe vulbordet myt itliken anderen heren, wo fe de 
ſtad van kollen wynnen wolden myt vorrederye, unde wiſte 

dat wol, dat ſyn ſele dar moſte ovel umme varen. Hyrumme 
bat he den bichtvader, dat he altohant na ſyneme dode wer⸗ 
nen ſcholde den rad van kollen, dat ſe wol toſeghen unde war⸗ 
den ere ſtad; doch io wolde he nemende melden van den, de 
hyr ſculdich ane weren. Aldus na ſyneme dode gynk de bicht⸗ 
vader vor de borghermeſtere unde ſede, wat en weddervaren 

was. Altohant wart hyr en grot ruchte aff, nycht allene in 

J 
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der ftab, funder of in allen landen, wo be beren unbe vorften 
wolden follen hebben vorraden. Hyrumme de beren, de dar 

bynnen weren unde of vele andere, de bar buten weren, ent⸗ 
ſchuldigen fif, unde dat men ene unrecht dede unde myt uns 
rechte beteghe. Doc be heren in deme rade betegen nemende 
apenbar, wente de beren unde vorften weren ſtark unde mech⸗ 
tih. Darumme kos de rad vor dat befte, dat fe nemende 
darmede betigen wolden, up bat fe der ſtad nene ewige vyende 
makeden; mer fe leten langhe tyt alle nacht malen unde bes 
waren ere ftad, beyde to perbe unde of to vote, myt vif ebber 
ſos hindert mannen, dat fe fefer wefen wolden erer ftad. 

tem in buffeme iare vorbot konink criftierne, dat 
be borgher van ber wifmer nicht ſoken fcholden ſyne rife edder 
ſynen firoem, id en were, bat fe eren borghermefter innemen, 
ben fe vorbreven hadden. Aldus mafeden de borghere van ber. 
wifmer bre fchepe uth geladen myt bere, unde menden fe wols 
ben feghelen in vlanderen teghen ſynen willen. By duſſe 
fhepe qwemen ſyne Iude unbe nemen fe alle dre. Do fande 
bertighe hinrif van metelenborch enen ribber an ben 

konynk umme bede willen bed rades. Ok fande de rad enen 
radman an ben konynck, unde leet ene vruntlifen bibden, bat 

be ſyne gnabe wolde keren tho den borgeren van der wifmer, 
bat fe vry feghelen mochten, up dat fe fit mochten bergben 
myt anderen fteden. Aldus moften fe deme konynge Ioven, 
bat de rab van der wifmer wolde und fcholde enen dach hol⸗ 

den myt deme borghermeftere in ieghenwarbicheit eres heren 
_unde der ftebe, unbe mat de konden fennen, dat recht were, 
bat fcholden fe doen, unde deden fe des nicht, fo em fcholden 
fe nen geleyde hebben. Den ende buffer biftorien, den fole in 
buffeme fulven iare by funte petri et pauli. 

Item in duffeme iare doctor marinug, de ychted wanne 
legate hadde geweſen des paweſes, qwam webber to lubeke 
umme ſyner boke willen unde andere clenode, de he dar gela⸗ 
ten hadde unde de konynk criſtierne hadde laten gehalt vor⸗ 
myddelſt ſyneme kenſeler, alſe in deme iare hyr bevoren ge⸗ 
ſcreven is. Unde do he horde, wo dar gevaren was, dat de 
konynk ſe hadde, do wart he qwat uppe dejennen, dar he ſe 
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by lecht hadde, unde febe, fe fcholben em ſyne boke wedder 
antworden, edder ſe ſcholden ſe eme betalen, wente he en were 
deme konynge nicht plichtich; ok hadde he en bevolen, dat ſe 
de boke waren ſcholden to. ſyner thokumpſt, unde en ſcholden 
de nicht van ſik don. Doch io en worden ſyne wort nicht 
vele geachtet, wente ſe hadden gude bewiſynge darup, dat ſe 
de boke des konynges kenſeler gheantwordet hadden, unde habs 

den gude borghen vor alle namanynge unde vor alle anſprake. 
Des gynk he vor den rad, unde claghede over ſe. Ok claghede 
he, dat der boke noch en del in der ſtad were, unde bad den 
rad, dat ſe eme behulplik weren, dat he de boke wedderkrege. 
Doch ſo kerde ſik de rad dar nicht ſere an, unde wyſeden ene 
dar aff myt guden worden. Aldus ſchedede he myt unwillen 
van lubeke, unde drouwede, he wolde wedderkomen myt vuller 
macht des paweſes, unde wolde manen ſyne guder van den, 
dar he ſe by laten hadde. 

Item in duſſeme iare na paſchen in des hilghen eruces 
avende qwam marchgreve frederik van brandenborch to 
lubeke, unde hadde myt ſik hertigen iohan van loven⸗ 
borch, ſyner dochter man, unde hertighen hin rike van me⸗ 
kelenborch myt twen ſonen, den greven van reppyn unbe 
den greven van manſvelde unde itlike ander greven, unde 

dartho vele guder lude, ridder unde knechte. Unde de ſake ſyner 
tokumpſt was, dat hertige iohan van lovenborch ene ghe⸗ 
elaghet hadde, wo te rad to lubeke van ſynen vorvaren unde 
van ſynen olderen hadde ghekregen dat wikbelde mollen vor 
enen ſummen gheldes unde hadden ghewunnen be flote bergher⸗ 

dorpe unde ripenborch ane grot recht, unde begherde, dat 
he eme wolde helpen dartho, dat he de wedder kreghe, wente 
ſyn lant were gar cleyne unde he mochte der ovel enberen. 

Aldus umme ſyner bede willen qwam de marchgreve to lubeke 
unbe begherde van deme rade, dat he mochte horen be breve, 
de fe hadden uppe mollen, berghedorp unde ripenborh. Des 
leet de rab de breve Iefen vor deme marchgreven unde vor . 
den, de he darby hebben wolde. Unde bo he de breve gehort 
hadde, vornam he wol, dat hertighe iohan bar nicht wol wed⸗ 

der by komen konde myt rechte, wente be breve weren gar 
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mol bemaret. Do dachte be, bat he den rad bibben wolbe, 
dat de rad umme ſyner bebe willen wolde hertigen iohanne 
wedder thokeren mollen unde de twe ſlote, unde dat leet be 

vooſtan deme rade Yan luneborch, de uppe deſulven tyt of 
was to lubeke. Do reth eme de rad aff, dat he nichten bede, 
wente id were vorgeves; ſe wiſten wol, dat de rad van lu⸗ 
beke des nichten deden, wente ſe hadden dar anghekeret grot 
gelt, unde hadden dar of grot ane vorbuwet. Aldus gaf be 
de bede over, unde makede dar nene wort van, unde ſchedede 
vruntliken van lubeke, wente de rad hadde ene herliken ent⸗ 

fanghen unde grote ſchenke gheſand an wyne unde an bere, 
an vleſſche unde an viſſchen, unde dartho geven ſe eme twe 
hundert rynſche gulden. Aldus toch he myt gutlicheit wedder 
to hues. Doch jo en lovede de rad van lubeke deme vrede 
nicht wol, unde ſanden ſoldenere tho mollen unde of.’tho 
bergherdorpe, unde leten de waren. Ok makeden ſe bergher⸗ 
dorpe vaſt, unde leden dar enen nyen wal umme, unde beve⸗ 

ſteden dat alſo, dat ſe wolden dat ſloet wol beholden vor 
deme marchgreven unde ok vor hertighen iohan, id were 
en leid. 

Item in duſſeme iare na paſchen de ſtede in ſaſſen 
ſeghen wol, dat de heren unde vorſten, de ere vyende weren 
geworben umme hertighe wilhehmes willen, to deme ors 
lige nicht doen wolden, unbe deme hertighen nicht to hulpe 
komen wolden. Hyrumme worden ſe rede, unde togen myt 
machte in hertigen wilhelmes land alſo vor den kalenberch, 
unde legen darvor dach unde nacht. Vortan toghen ſe vor 
de veſte welkenborch, unde breken de nedder in de grunt, unde 
darna vor dat wikbelde gerden, dar vele guder hande lude ynne 
wonden, unde vele lantlude, ummelank beſeten myt erem gude⸗ 
ren, inghevloghen weren, wente ſe menden, dat wol beholden 
vor allen ſteden. Doch jo do de ſtede darvor qwemen, do 

wunnen ſe dat in twe ſtunden unde venghen de guder hande 
lude, ok bleff er en deel doet, unde darto grepen ſe twe hun⸗ 

dert bure, unde branden dat in de grunt; unde derghelik 
deden ſe ytliken anderen veſten, de nicht dyngen en wolden. 

Alſo do de heren dat ſeghen, dat de ſtede myt ernſte unde myt 
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machte dat orlighe angrepen, bo fetten fe bat orlighe In daghe, 
alzo dat er en deme anderen nenen ſchaden mer don fcholbe, 
mer be hertighen unde of de ftede fcholden in der hilghen dre⸗ 
voldicheit Daghe weſen tho qwedelingborch, unbe dar wolben 
tofomen heren unde vworften, ' de dat orlighe wolden fonen. 
Aldud qwemen dar hertighe wilhelm, hertich binrif van 
brunſwik, bertich otte van Iuncborch, de biffchop van meyde⸗ 
borch unde muarchgreve freberif van brandenborch. Unde dar 

wart na velen reden befloten, dat de ftebe fiholden wedder⸗ 
geven deme hertigen dat flot moringen, unde de ghevanghen 
ſcholden qwit weſen, de fe gegrepen habden van beyden Kiden, 
unde we fchaden hadde genomen, de fchofde darmede liden. 
Hyrmede fcholden de heren unde vorften der ftede vrunde we⸗ 
fen, unde fcholden uppe der ftraten nicht mer roven, unde 
fegolden ‚de befchermen unde yryg bolden. Duſſe articule love 
den de ftebe unde hertighe wilhelm vor fit unde vor ſyne kyn⸗ 
bere vaft to’ holdende; of Ioveben vor den vrede, van der heren 
weghen, de bifcop van meydeborch unde marchgreve frederif 
van brandenborch, hertiche hinrik van brunſwik unde hertighe 
otte van luneborch. Unde na dat bertighe freberif, de bes 

orloghes ene fake was, barfulven nicht ieghenwordich was, fo 
‚wart bar befloten, dat me fcholde holden enen anderen dach 
tho gerdeleve, unde dar fcholde he fulven komen. Ok fcholde 
dar fomen de rab van luneborch, Dar de heren orſake des or, 
Ioghes van genomen hadden, uppe dat alle dynk worde ges 
brocht up enen guben ende. Aldus qwemen de heren vorges 
nomet unde de ftete in ſaſſen unde of de rab van luneborch 
tho gerbeleve na iohannis baptifte, unde bar claghede hertich 
freberit grot over de ftede, dat fe eme grof unrecht ghedan 
hadden, unbe mende, he en wolde nicht holden, alfo fon vader 
gelovet hadde vor eme tho qwedelynkborch, mente he en habbe 

. foiten vader nych mechtich gemaket in ben fafen, de ene antres 
den. Doch io do be al uthgheclaghet hadte, do mofte be hol⸗ 

den, alfo de heren unde de vorften tovoren befloten hadden. 

Unde darup worden breve gegeven van beme biſſchope var 
meybeborch unbe van marchgreve freberife van brandenbord, 
dar fe ben fleben ane Ioveben vor ben vrede. Unde weret, 
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Dat hertich wilhelm edder ſyne kyndere ben vrede breien, fe 
wolden fe den fteden byvallen teghen de heran; weret of, dat 

de ſtede brefen den vrede, fo wolden fe byftendich wefen beme 
heren; — unde darmede worben fe ghefcheden. Mer de ſake 
twiflen deme hertighen unde deme rade van luneborch, bar 
alle vorbreet van gekomen was, de wart upgejchoten wente 

to michaelis, alfo dat herteghe wilhelm unde fyne kyndere 
nenerleye dynk doen fcholden teghen de van luneborch, er fe 
wedder tohope qwemen. 

Item in duſſeme iare na paſchen wart grot unwille unde 
twedracht twiſken hertighen hinrik van mekelenborch 
unde hertighen olrike van ſtergherden umme enes guden 
mannes willen uth deme lande tho mekelenborch, den hertich 
olrik geleydet hadde in ſyneme lande vor ytlike ſake unde ar⸗ 
tikule, de hertich hinrik thegen em hadde; unde duſſen man 
feet hertich hinrik gripen unde vanghen in hertich olrikess lande 
unde geleyde. Unde dit was em gans unthodanke, unde ma⸗ 
kede ſik up ene tyt alſo hertighe hinrik wolde varen up ſy⸗ 
neme wagene in de marke, unde helt eme vore, unde wolde 
ene ſulven gripen. Doch hertich hinrik quam enwech unge⸗ 

vanghen, mer eme worden etlife lude afgeſlagen; of worden 
"dar itlike gevangen. Hyrumme hertich hiurik wart rede mit 
der haſt, unde lede ſik vor den ſterneberch mit grotem volke 
unde wolde den wynnen. Doch de guder handen lude, under 

beiden heren beſeten, undernemen dat orlege unde brochten dat 
ſo verne, dat ſe dat ſetten in dage. Doch io bleven ſe viende 
wente na paſchen; do worden ſe vorſonet vormiddelſt deme 
markgreven van brandenborch. 

Item in duſſeme iare na petri et pauli de borgermeſter 
van der wiſmer her peter langeiohan, den de rad van 
der wifmer mit unrechte vordreven hadte, alfo hyr bevoren 
gefereven is anno LXVI, wort webder ingebrocht vormiddelft 
hertich binrife van mefelenborch unde den fteden Iubefe, 
bamborch, funeborch, roſſtok unde fund, alfo dat hertich hinrif 
fettede ene wedder in den-ratftol in fine olden ſtede. Linde de 
fake, Dar he umme vorwijet was, fcholden gand doth wezen, 
wente be hadde ſick des entlecht vor deme hertigen unbe vor 
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den ſteden, bat he nene fchult en hadde, alfo dat fe des tovre⸗ 
den weren; unde de hertoge vorbot bi Live unbe gude, dat 
eme de ſake nement vorwiten ſcholde ebder overfeggen ſcolde. 
Unde her peter vorgenomet nam up ſik den unwillen, den de 
konink van dennemarken hadde mit der ſtad van ſiner wegen, 
dat be den konink ſcholde thovreden fetten; ok nam he up fit 
ten unwillen, ben fon fone hadde mit beme rade, darumme 

* dat de.rad ene gefettet habde in den torne. Doch fo lovede 
de rad, dat fe fineme fone vor den bon, ben he geleben hadde, 
en leen, dat alle iar fo gutb was alfe veftich marf, ebber eme 
veftih mark iarlifed to fineme Live geven wolden. DE mas 

deme hertogen gelovet ene ſummen geldes, wen de borgermeſter 
wedder inqueme; de moſte me eme geven altohant, er he uthe 
der ſtat ſchedede. 

Item in duſſeme ſulven iare unde in deme iare hyrbevoren 
konink kriſtiern van dennemarken unde van ſweden dreff 
vele guder hande lude van den ſloten, de ſe inne hadden van 
des rikes wegen, unde makede ſick vele unvrunde. Unde in 
deſſen ſaken villen eme bi de biſſcope unde itlike guder hande 
lude, unde in dat gemene de huſlude; wente de guden lude, 
de uppe den ſloten ſeten, weren den armen luden gans hart, 
unde nemen en mit gewalt, wat ſe hadden, unde drogen ſik 
datup, dat de konink nene grote macht en hadde, unde hodden 
ſik dar nicht vor, dat de biſſcope deme koninge worden bi⸗ 
vallen. Unde van deſſen ſloten, de konink kriſtiern innam, 
itlike behelt he ſulven, itlike dede he anderen guden luden, 
de eme biſtandich weren. Unde dar moſten ſe mede liden, 
wente ſe konden des nicht gebeteren, doch quam dar grot 

unwille af, beide in dennemarken unde im ſweden, alſo me 
hyrna beſcreven vint. | 

tem in defjeme fulven iare greve ghert van olden⸗ 
borch, vorftender des landes to holften, dede bergelid van 
des foninges wegen, unde nam vele flote in, alfo fegeberge, 
rendefbordy, de hamroume, gottorpe unde etlife andere. Ot 
hadde he gerne mer ffote ingenamen ; ; men be guden lude, de 
uppe den floten weren, wolden dar nicht af mit willen, unbe 
mit macht konde be fe bar nicht afbringen; alfo mofte he 
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darmede liden ane ſinen dauck. Doch itlike ſlote dede he ande, 
ren gudenzfuben, de van ſiner partie weren, unde itlike behelt 

be vor ſik ſuſlven. Unde hyrumme wort grot twedracht 
twiſſchen eme unde Den guden luden van deme lande, de be 
uppe den ſloten bleven,-unde ok den, be he afgedreven hadde. 

Item in deſſeme iare in deme ſomere wort grot twedracht 

in ſweden twiſſchen den guden luden unde ok der menheit 
van des koninges wegen, wente vele van en wolden beholden 

konink kriſtiern van dennemarken, unde vele wolden enen ans 
deren konink hebben. De hovetlude van der partie, de enen 
anderen konink hebben wolden, weren de ridder her iwen acſen 

unde her erik, ber laurencius unde her ageſine, broder, unde 
etlike andere in deme rife. Ban der anderen partie, de den 
konink beholden wolden, weren hovetlude de erfebifcop unbe 
fine brodere unde ok fomclife andere in deme rife. Unde 
tefjefulve twedracht was of bynnen teme holme; doch de 
meſte part unde funderlifen de fimeden helden mit den, be 
enen anderen konink hebben wolden. In deſſer twebracht 
konink kriſtiern vorſammelde vele volkes, unde belede in ſcho⸗ 

neöfide twe flote, alſe ſulveſborch, dat de vorgenomede ridder 

her iwen inne hatte van des rikes wegen, unde Inllo, dat he 
unde fine broder fulven .gebumwet hadden; unde bar lach be 
vor wente michaclid. Do wort eme overgeven bat flot ſul⸗ 
vefborh, mente fe konden dat nicht Ienger holden, men bat 
ander frech he erften in der vaften darıta. SE up deſulven 
tot makede he vele volkes uth uppe be fee, dar was en 
bovetman af de ridter ber nicolaus rennouwe, unbe bem 
qwam to hulpe de erfebiffcop van upfal. Unde ere andacht 

. was, dat fe wolten winnen den holm mit bulpe erer partie, 
de dar binnen was, doch worden fe dar ane bedragen, wente 

ere wedderpartie binnen der ſtat hadden ſik darup vorfcen, 
dat fe itlife prame vorbumet hadden unbe to ftride beret, 
unde of itlike fchepe van den groteften, de vor ber ftab legen, 

unde nemen erer war. Linde do fe quemen, bo lebe ere wed⸗ 
‚berpartie uth, unde togen ene entiegen, unde wunnen eme af 
dre grote hoffe unde etlife andere clene fchepe, unde grepen 

darinne boven dre hundert mannen. De bifjcop unde ber 
‘ 
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nicolaus rennow worden voroluchtich unde banfeben gobe, 
dat ſe ungevangen bleven. Unde darna in kort ſande de ſtat 
van deme holme unde ok de guden lude, de konink kriſtiern 
nicht hebben wolden, to konink karle, de de to der tyd was 
to dantſche, unde leten den bidden, dat he wedder wolde komen 
to deme holme, unde geven den ſinen guden rath, wo ſe moch⸗ 
ten (raden) in deſſen ſaken; fe wolben fine gnade mit vrunt⸗ 

ſchop unde velicheit entfangen, unde wolden gerne don na 
ſyneme rade. Aldus quam he dar, unde let ſik dar toſpreken, 
dat he ſulven dat rike to ſick nam wedder alſe ein konink, 

dat he doch in vortiden vorlovet unde vorfmoren hadde. Des 

vul eme bi de ſtat van deme holme unde vele gude Inde, unde 
worden des en, dat fe bi konink karle bliven wolden, unde 
konink kriſtiern nenerleie wys nicht hebben; doch io was dit. 
velen guden Inden in teme rike nicht to willen, de hir nen 
vulbort tho geven wolden, unbe hirumme blef dar grot un⸗ 
wille in deme rike. 

Item in deſſeme iare uppe iacobi was upgenomen ene 
gröte diete to norenberge, mente be pawes hadde nedder⸗ 

geſant enen çardinal unde enen biſſcop, unde ſereff an den 
keiſer unde an de korvorſten unde ander heren, de dar umme⸗ 
lank weren beſeten, unde begerede, dat ſe darup vorſeen weren, 

wo men mochte wedderſtan den turken, de uppe de tyd ſere 
vorvolgeden den hilgen criftenenloven, unde ok deme foninge 
van bemen, de unbehorfam- mas ber hilgen kerken, alſo en 

apenbar fetter. Aldus worden be vorbenomeden heren vor: 
bodet uppe de vorfcreven tid; doch en quam bar nicht mer 
men twe Forvorften, alfe de hartoge var faffen unde mark 
greve van brandenborch unde vertegn ander heren, mit. den. 

fendeboten des keiſers. Unde Do dar nement mer en quam, 
do wolden deſſe vorften nicht befluten in deſſen vorſcreven 
fafen, na deme dat de ander Forvorften dar nicht en meren, 
men fe nemen np enen anderen dach, to holdende darſulves 
uppe der drier billigen koninge dach, unde fereven an den 
pawes unbe feifer, dat fe de heren unde de vorften, bar de 
macht ane was, mit ernfte fcholden vorboden, unde fcolden of 
Darfulven fomen, ebber ere vullemacht bar ſenden, alſo dat 

20 * 
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fe endrechtliken mochten befluten, wo unde wenne unbe in wat 
wiſe ine mochte malen ene gemene hervart iegen be turfen. 
Hirup feref de Feifer altohant breve an beren unbe vorften 
unde of an de groten ſtede, dat fe fcholden aflegen unte vor⸗ 

fonen alle orlege unde twebracht, de fe unberlant hadden, 
edder to deme minften in dage feholden fetten viff iar lank, 
nppe dat de unvrede binnen landes nicht em hinderde deſſer 
billigen reife. Ok ſcholden fe komen fulven to norenberge 
uppe defuloen tyt, unbe dar mochte en itlik boren, wat he 
don ſcholde. Unde deſſe fulven breve quemen of tho lubeke 
in den rad, unde mworben vorkundiget in ber kerken vor alle. 
den, volle. Doc io fo en wart van beffer reife nicht, wente: 

de beren unde vorfien quemen nicht tohope, unbe wolden bar 
nen gelt unbe gub an Seren, alfe tho der reife horde. 

tem in befieme iare unfe billige vader de pawes vor⸗ 

domede gerfite, den Fonint van bemen, unde vormalebiebe 
en alfo enen vorherbeden ketter, unbe nam eme dat rike van 
bemen, unde gaff dat des koninges fone van palen alfo verne, 
alfe de konink Darto hulpe, bat gerſik ute deme rike vorbreven 
worbe. Aldus be greve van flernenberge unbe van ſwanen⸗ 

borch unde etlife ander heren in bemen geven fit van gerfile, 
wente fe hadden fit rede geven to ber billigen kerken. Hir⸗ 
summe befulven heren unde be ſtede in ber flefie, alfe breflouwe 
unde be anderen, vorben en apenbare orlege tegen. gerfife unde 

‚ bat rife van. bemen, unde flogen eme vele volles af, unde 
deden eme groten fchaden mit rove unde mit brande, unde 
dergelick dede he ok webber. 

Item in deſſeme iare vor michaelis quam to lubeke de 
greve van manſvelt, unde was begerende van deme rade, 
dat ſe eme hulpen, dat he mochte ſpreken mit greve gerde 
van oldenborch, de do to der tyd was to ſegeberge, van 
der vrouwen wegen van holſten, nalaten wedewe hertogen 
alves, unde mochte horen, wer he der vrouwen of wath 
geven wolde van den goderen, de hertich alf er geven hadde 
to erer lifftucht, alſo rendefborch &cır., de be er genomen 
hadde. Aldus vormochte be rad den biffcon van lubeke, bat 
be reth to greve gerbe, unde fande darmede twe uth beme 

⸗ 
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rabe. Unde bo he Horde ere werff, do febe he, dat he der 
vronwen wolde bon lyk unbe recht, unbe wat gube Tube Tens 

geleibet binnen lubeke to Tomende, unde dar wort beflaten, 
Dat greve gerb feolde geven der vronwen van holften vor 
de vorfetenen vente enen fummen gelbes, be bar genomet 
wort, unbe darna alle far ſcholde he ef ok geven enen ſekeren 
fummen gelbes de tyb ere& levendes; weret of, bat be vrouwe 
queme in dat lant mit teyn edder twelf perden, unde wolde 
ene wile weſen in deme lande, ſo ſcholde he ſe erliken ent⸗ 
fangen unde holden mit den, de mit er quemen, unde geven, 
wes ſe behof hadde vor ſik unde vor ere perde. Ok ſcholde 
be den iungen greven van manfvelbe, den be holſten mit un⸗ 
rechte gevangen. hadden, alſo hirvor gefcreven i8 anno LEB, 
108 unde quyt maken van der venfniffe, unde darmede ſcholde 
he unde de vrouwe van holſten geſcheden weſen. Deſſe arti⸗ 

cule lovede greve gert gans unde vaſt tho holdende mit guder 
truwe, unde ſcholde darup geven beſegelde breve; doch do de 
greve van manſvelde enwech was, do dede greve gert, alſo 
he vor dan hadde, unde gaf der vrouwen nicht, unde helt er 

nenen loven. 
Item in deſſeme iare bi ſunte matheus dage des hilgen 

apoſtels de rat van luneborch mit vulbort eres heren her⸗ 
togen otten hadden upgeſettet enen ſwaren unwantliken 
tollen in erer ſtat uppe alle gudere, de dorch de ſtat gevoret 
unde ot dar ghekoft worden, alſo dat en iſlik laſt heringes, 
de dar queme to ſchepe edder to wagene, ſcholde geven to 

tollen veer ſchillinge; yvtem be tunne pekes, de tunne teres, 
de tunne botteren, de tunne honniges itlik enen ſchilling, dat 
vat ofemundes enen ſchilling; ytem em iſlik ſchipp mit ſwares 
alle ware, de me dar brochte, enen ſchilling; ytem dat vat 
emeſches bers ene lubeſche mark. Unde wente deſſe tolle was 
unwantlik unde unbeſcheden, ſo was dit den ſteden bi der ſee 
unde ok in ſaſſen untowillen, unde wolden dar nicht an, dat 
fe den kopman fo beſchatten ſcholden. Unde je deden dar alſo 
vele umme, dat de rath van luneborch den tollen wedder aß 
don moſte, alſo verne, alfe de tollen befivarede ben vrommeden 

nen konden, unde des he plege were. Unde darup wort he, 



310 

fopman; men wolde de rath van luneborch tollen leggen uppe 
ere egene borgere, dar wolden ſe ſik nicht an keren. 

Item in deſſeme iare na michaelis hertich otte van 

luneborch nam to echte des greven dochter van aſſow, 
beſeten in brabant, unde dar wort eme mede geven XXX du-⸗· 
ſent mark. Unde de wort eme gebracht to zelle vormiddelſt 
heren unde vorſten mit grotem ſtate, alſo dat ſe hadden wol 
ver hundert perde unde vele guder lude, ridder unde knechte. 
Dar wort de werſchop geholden mit groter koſt unde mit 
groter werdicheit, unde hertich otte kledede boven twe hundert 

man, de dar drogen fine kledinge unde fine leverancien. 

%. 1468. 
Anno domini LXVIII de veer ſtede Iubefe, ham⸗ 

borch, luneborch unde wiſmer worden des en, bat fe 
wolden ſlan nye munte, ſchillinge unde twelinge, der en ſcholde 
gelden twe ſchillinge, unde wolden ſlan en unde twintich ſchil⸗ 
ling up enen rinſchen gulden. Aldus uppe ſunte peters dach 
wort dat geboden to lubeke unde hamborch, dat de borgere 
unde inwonere ber fiede Dat gelt fo upnemen unde utgeven 
ſcholden en unde twintich ſchilling vor den gulden, bi deme 

broke, de darup geſettet was, unde bi woninge ber ſtat; wente 
we dat breke, de ſcholde boven den broke veer iar ute der ſtat 
bliven. ven de rath van luneborch wort neddervellich in 
deffen reden unde belt nicht, alfo de ftede beflaten hatden, 
unde flogen nene nye munte; ok boden fe nicht eren borgeren, 
dat fe ſik richten feholden darna, alfo de ſtede geboden hadden; 

men fe nemen unbe geven den gulden vor Dre unde tmwintich 
ſchilling, aflo he tovoren gulden hadde. Ok enfchuldigede fif 
de rath van der wifmer, Dat fe nicht bolden de endracht mit 
ten ſteden, wente hertich hinrik van mekelenborch wolde darbi 
bliven, dat gulden ſcholde gelden dre unde wwintich ſchilling 
over af fin lant. Unde do be borgere van hamborch dat vors 
nemen, do wolden fe ok bi derſulven wije bliven, unde engeden 
‚even rath darto, dat de rad moſte den borgeren des vordres 

gen, unde laten fe bi erer often wife. Alſo Te de rath to 

lubeke fach, dat de ſtede alle aftreden van der endracht, de fe 
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gemalet hadden uppe de munte, do leten ſe de borgere vorbo⸗ 

den, unde ſeden en, na deme dat de anderen ſtede darbi bliven 
wolden, bat de gulden ſcholde gelden LEIII ſchilling, ſo wol⸗ 
ten fe eme ok orloff geven, dat fe geven unde nemen ben gul⸗ 
Ben lick den anderen fteden, men fe wolden funderlife nıunte 
flan, EXIIS Tchilling uppe den gulden, unbe begereten, dat 
de menheit darane tovreden were. Unde dit behagete ben 
borgeren wol, unde weren bed wol tovreden. Aldus wort bo 

de rath van Inbefe mit deme rade van bamborch en, dat fe 
wolden flan fchillinger unde dubbelde fehillinger unde fellinge, 
alfe nu to der tyd noch genge unbe geve is in den vorbeno⸗ 
meden fteben. 

Item in deffeme iare na iohannis baptifte Fonint friftern 
van dennemarfen nam veer grote engelfche ſchepe, wol 
geladen mit wanbe unde anderer ware, alfo de engelfche kop⸗ 
man plecht to vorende in prutien. Unde be fafe, dar be be 
fhepe umme nam, mag bit, bat be engelfchen in deme iare hir 

bevoren hadden dot geflagen des koninges voget in iflande, 
unde dar boven mennige overlaft gedan hadden den luden, de 
in deme lande wonen ane ſchult unde tegen recht, unbe wol 
den bar nen lyk edder recht vor don, Aldus nam he de 
fhepe, unbe fere, be wolde alle de ſchepe nemen unde toven 
de uth engelant quemen edder in engelant wolden, fo lange, 
bat fe eme lik deden vor den fehaten, dem fe eme gedan hatten. 

tem in deffeme iare de kettere uthe bemen legen mit 
groteme volke in ofterrife tegen ben keiſer, unde deden dar 

groten ſchaden, wente bes keiſers volk was eme nicht truwe 
unbe wolden eme nicht heipen. Doch up dat latefte brochte 
he grot volk tohope, unde fande de iegen Te fettere. Linde do 
fe quemen to velde, dar de fettere legen, do rumeben te fettere 
dat velt, unde togen bi nacht ute teme laͤnde; unde dee kei⸗ 
ſers volk, unde of vele ander gude Tude, de befchermen wolden 
ten hilligen criftenen loven, volgeden den ketteren na, unde 
ſlogen en af boven negen hundert man. Darna in korter 
tyd gerſik, de afgeſettede konink, den de konink (pawes) 

afgefat unde vormalediet hadde, brochte to hope bi EEISIIS 
duſent man, unde mende, he wolde dat wreken in des keiſers 

\ 



312 

lande, unde lach lange tyb to velde unde wolde ſtrides beis 
ben. Hirumme fande de feifer au deu konink van ungeren, 
unde de brochte mit fit deme Feifer to hulpe teyn duſent gles 
vien, veer perbe to ener glevien gerefent, uude darto hadde 
des Feijerd hovetman bi verteyn dufent man, ver bufent to 
perde unde be anderen to vote. Alſo To gerfif dat voruam, 
bo wort he veltoluchtich unde toch torngge, unde let hinder 
fit in ener guben flat, genomet trebit, bi dren duſent pers 
den reijeged volled, unde dar weren mebe fine beiben ſones 

hartich victorin unde hartich hinrik. Do volgede cme de ko⸗ 
nin? van ungeren mit finem vwolfe, unbe belede de flat, dar de 
fetter gnne weren. Do fe dat vornemen, bo branden fe fuls 
ven af de vorftat, uppe bat fe de rechten flat deſto beth bes 
fehermen fonden; mer dat vur wort overberih, unde quam 
ane eren dank in de rechten ftat, dat fe fif vor deme vure 
nicht rebden konden. Aldus bi twe bufent van ben ketteren 
quemen bi nacht in en vaſt clofter vor der flat, unde de ans 
deren worben alle bot geflagen mit ben, be in der flab wone⸗ 
den; ok vorbranbe erer vele in der ſtad. Darna lede ſik de 
konink van ungeren vor bat Elofter, unbe wolde fe bar uthſmach⸗ 
tigen, wente dat clofter was gans vaſt unde ftark unde wol bemans 
net unde wol bewaret mit buffen. unbe anderen inftrumenten, de 
to orloge horen. Unde vor deme cloftere vorlos be konink vele 
volfes, dat eme afgefhaten wort, hirumme worden de andere 
unwillih, unbe funderliten, de ben fetteren gunftich weren, 
unde fprefen den konink darto, dat he aftoch van deme cloftere; 
men hedden fe mit deme koninge vulherdich gebfeven vor deme 
cloftere, fo hedde der Fettere macht uthe geweſen. Linde befie 
vorfumenifje is ſere gefchen vormiddelft ſchult der dudeſchen 
vorſten, unde ſunderliken der van mitzen unde der, van dorin⸗ 
gen, unde ok markgreven albrechtes, de ſil alle mit den keite⸗ 
ren bevrundet hadden tegen des paweſes gebot unde der hilli⸗ 
gen kerken. Hirumme wolden ſe nicht tegen de kettere vech⸗ 
ten, dat doch vele to na is der ere der criſtenen vorſten, na 
deme dat ſe plichtich ſint to beſchermende den hilligen cri⸗ 
ſtenenloven unde de billigen lerten, dar ſe god tho gevo⸗ 
get heft. 
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Atem in deſſeme inre vor marie magbalcne Toniaf kri⸗ 
fliern van beunemarlen makede uch vele volles uppe be 
fee in fobanigeme fchine, bat fe fcholden reifen in fweben; mer 
do fe quemen uppe de fee, bo wolden fe bar nicht ben, men 
fe bieven uppe der fee lange t9b, unbe nemen, wat fe Frigen 
fonden, id horde vienden edder vrunden. Unde mank anderen 
ſchepen nemen fe twe ſchepe wol: geladen, de quemen van beme 
holme, unde en dat quam varı der rige, unde borben alle to 
Lubefe to bus. Hirumme de rath to lubeke ſande eren ſchri⸗ 
ver an den konink, unde begerebe, dat he eren borgeren webs 
dergeve be gubere, de fin voll genomen hadde. Dar antwerbe 
be to, dat de gudere van den bolmefchen ſchepen weren alrede 
vorbrach, bat he ber nicht en hedde, of al weret aljo, bat fe 
noch tofamende vzeren, fo wolde be doch nicht darvan wedder⸗ 
geven, mente he hedde geferewen unbe gebeben ben rad, bat fe 
ereme - fopmanne vorboden, dat fe nicht fegelben in ſweden 
unde bi namen to deme holme, unbe wente fe des nicht laten 
wolden, unbe ſoken allikewol ben bolm unde fterfen fine 
viende, fo molde he nemen, wat he krigen konde. Do bath de 
feriver van bed rades wegen, bat be doch weddergeve bat 
fhip, Dat van rige was gefomen, wente de en weren fine 
viende nicht. Do febe be, dar en were nene macht ane, wente 
na deme, dat: fe fine viende ftarfeden, ſo wolde be nemen, 
wat he rigen fonde, id queme, wor dat id her queme. Doc 
uppe dat latefte lovede he deme fchriver, he wolde uthe deme 
fhepe nemen etlife gudere, unde ander gubere mit deme fchepe 
wolde be webdergeven., Doch io en beit be nicht fin wort,- 
men be behelt fchip unde gud. Ok werffde fchriver. van des 
rades wegen, bat fine gnade wolde geven velicheit beme kop⸗ 
manne van lubele, de van Inbefe fegelden in liflant unde uthe 
liflant tho lubeke, unde dar en wolbe be nen vaſt antwerbe 
up geven. Hirumme behelt de rab ben kopman to bug, dewile 
fin voll uppe der fee was; ok let de rat den kopman wernen 

in liflant, dat fe ſik wareden vor deme koninge. Aldus 
lach ſin volk uppe der ſe lange tyd, men do ſe vornemen, 
dat de ſchepe in liflant gewernet weren, do togen ſe wedder 
to hus. 
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tem bi deffer fulven tyd marfgreve frederif var 
brandenbord vorfammelde grot volk, unde toch in Dat lant 
to ftettin, dat em de Feifer gegeven hadde, alfo hir bevoren 
befereven i8 anno LEISISS. Unde in dat erfte warn be dat 
ffot, geheten de verrade; bat wort eme vorraten vormiddelſt 
bem molre, de in der. molen was. Darna toch he vortan in 
dat lant, unbe wan bat figt torgeloume unde etfife ander 
flote; ok wan he de fiat gartze unde funmelfe ander klene 
ſtede, unbe dede groten fchaden mit rove unde mit brande; of 
vorberff he vele gudes kornes, bat getrebdet, wort unte bief 
uppe deme velde. Mer bo id quam bi nativitatid marie, do 
wort bat orloge in dage geſettet; Doch en wort bar neyn 
vrede af. 

tem in berfnlven tyd, bartih Binrike van mekelen⸗ 

borch umme deſſulven marfgreven willen toch in bat lant to 
ftettin mit finen guden luden unde mit den borgeren van 
der wiſmer unde van roſtok unde uth den anteren Tlenen 
fteden. . Unde he dede Dat teme marfgreven to willen, dar be ' 
anders nene ſake to en hadde, unde lede fid vor de flat to 
trepetoumwe, unte formede Darvor, unde ende, he wolde 
de flat wynnen mit macht. Doc io be ftat was wol bewaret 
unde wol bemannet mit guden hoveluden, dat he de ſtad fo 

nicht wynnen konde. Hirumme fchot be vure barin, unde 

branbe vele hufe. Unde dat vure tete ben inwoneren fo grot 
vordret, Dat fe nicht redden konden, unde darumme geven fe 
deme bertogen be flat mit fodanigen vorworden, dat de hove⸗ 
Inde, de dar binnen weren, moshten velich utriden mit crer 
ware; of en feholde he de ſtat nicht puchen edder de borgere 
beichatten. Lippe deffe vorwort reth hartich hinrik darin unde 
bemannebe be flat, de torne unde de porten, unde Icth darynne 
boven twehundert man, de bewaren fcholden de flat, unde toch 

mit fineme volfe wedder to bus. Unde nicht lange hirna wort 
de ſtad wedder norraden unde wedter gewunnen van deme 
hertogen van pomeren in deffer wife. Des morgens vro in 
der arne vor en wagen ute deme dore na forne, unde alio he 
quam in dat dore, do mas dat fo beftellet, dat en rat vil uthe 

beme wagene, bat me te porten nicht tofliuten Fonde mit ber 
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haft. Unde do quam be bartich van pomeren, be darup warde 
mit finen boveluden, unbe hadde bi fovenhundert perben, unde 

reth in de flat, unde grep alle te guten lude, de hertich bins 
rik dar gelaten hadde / unde vorbe de mit fit enwech; of wort 
erer en dei dotgeflagen; unbe bemannede wedder be ftat mit 
finen egenen volte. 

Item in defieme iare na iacobi quam be konink van 
palen to bangle mit velem volfe unde mit groter macht. 
Hirumme vruchtebe fif alleman, bat be be ftat wolde overvals 

Ien, unde nemen to fil den punttollen unbe be molen, de te 
in vortiden weren des ordens; bed be doch io nicht en bede: 
Mer he beclagede fit hoch, dat he vele ſchuldich were van bed 
orloges wegen, dat he gevoret hadde tegen den orden, unde 
vele ſlote vorpanbet hebde, unde begerede van deme rabe, dat 
fe eme tho hulpe quemen mit ener fummen gelded, dar he 
mochte mebe wedder inlofen de flote. Do entjchuldigebe de rath 
fit, unde klagede, dat de flat of grot to achter were, unte 
dergelif alle borger; birumme begerben fe var finer gnabe, bat 
be medeledinge hadde fo Lange, dat de ftat wedder tovoren 
queme, fo wolben fe-gerne bon, wat fine gnade begerede. 
Doch uppe dat lateſte worden fe under fit en, bat de ftat to 
dantzke alle tar ſcholden geven beme Foninge enen befcheden 
ſummen geldes; Dar was he mede tovreden, unde be ftat uppe 
be tyd behelt den tollen unbe of de molen mit velen anderen 
priheiten, de dar bevoren be orde plach to hebbende. Aldus 
toch be van dar mit. willen unbe mit oruntichop. 

| Item in deffeme iare greve gert van oldenborch unde 
vorftender des landes to holften nam up ene grote fchattinge 
in deme lande to holften, -unde dat brachte he in beffer wife 
bi. He reth van eneme Ferfpel in dat ander, ‚unbe vorbobebe 
Dat gemene volk in den kroch, unde gaff den fo vele bers, alfo 
je druncken konden, unde klagede den unde ſede: Leven vrımbe, 
gi fint in vortiten vaken unde fwarlifen befchattet, unde bat 
is my Set, weite de befchattinge heft deme lande nicht vele 
gheholpen. Unde dat i6 der 'guten Jude ſchult, de uppe ben 
floten befeten fint, wente de hebben de befchattinge upgenamen, 
unde bat meſte part darvan hebben fe ſulven beholvden, unbe 

\ 
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datfulve, dat fe ntbgegeven bebben, bat hebben fe gegeven to 
rente unbe to wokere beniennen, ‘de dat Iant unde mynen bros 
der konink kriſtern vorlecht hebben, mer be ſumme der fchult 
biifft Life grot unde bat lant blift allife vele ſchuldich. Hir⸗ 
umme werde gi valen befchattet unbe batet doch nicht vele; 
mer wolde gi don na myneme rabe, fo mochte des mol en 
ende werben, fo wolde if, Dat gy inw fulven befchatteden uns 
derlank na iuweme vormoge, uppe dat wy tohope brachten ene 
grote funmen, fo wolde if uthlofen de guben Iube, be uppe 
den floten befeten fint, unbe nemen de flote fulven in, fo hed⸗ 

den fe nene ſake unde nene macht, inw mer to befchattende 
chber ander overlaft to bonde: albus mochte gy vrig fitten in 
guben vrede. — Mit fodanigen reden brochte he bat gemene . 
volk dartho, dat fe beieveden fine upſate unbe beſchatteden ſik 
underlant fulven, fo dat de ene gaf teyn mark, de ander 

. negben, de dorde achte myn edder mer na beme, bat en iſlik 
vormochte. 

Ok vorbabebe greve gert to ſik de prelaten, biſſcope, 
abbete, proweſte unde capittelheren unde ander geiſtlike lude, 
de dorpe unde gudere hadden in deme lande to holſten, unde 
bat de, dat fe eren willen darto geven, bat ere underſaten in 
deme lande of deme lande to hulpe quemen, wente dat Tant 
were fere befwaret mit groter fchult, unde de guber hande 
lude uppe ben floten nemen to fit allent, dat fe krigen kon⸗ 
den, dar dat lantı unde de konink recht to hadden unde vele 
fehattinge upgenomen hadden unde fulven beholden hadden 
unde dar nene refenichop van don wolden. Unde ere fafe 
was dit: do bertich alf geſtorven was, unde fe wolden webder 
fefen enen anderen beren, bo Iovebe en de konink enen groten 
ſummen gelbes, weret dat fe ene wolben keſen unbe geven ben 

greven van ſchouwenborch over, be ere erfher was. Aldus 
wort deme enen gelovet viff bufent mark, deme anderen . of 
vive, deme drudden fofle, deme verben ſoven, myn ebber mer. 
Aldus worden de holſten vorreder umme geldes willen unde 
geven eren rechten erfheren over, unde Toren ben konink. 
Unde dat gelt, bat en gelovet wart, bat lep uppe enen gros 
tem ſummen. Unde batfulve gelt het greve gert den winfop, 
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unbe febe, be em wolde ‘den winkop nicht betalen, unde birs 
umme betaleden fe fit fulven, unbe behelben, wat fe regen, 
unde bar en wolde be nicht mede liden; mer Bat ander gelt, 

‚ dat de guden lude uppe de flote gedan hadden, dat wolde he 
en gerne weddergeven. Unde he bat de prelaten, dat ſe dat 
naſeggen ſcholden, uppe dat alle man wuſte de ſake der twe⸗ 

bracht twiſſchen eme unde den guben luden. Aldus geven eme 
etlike recht unde etlike, den dat nicht en behage, ſwegen ſtille. 
Alſo de prelaten bynnen landes beſeten geven eren willen 
darto, dat ere underſaten ſchattinge ſcholden geven, mer de 
buten landes beſeten weren, wolden dar nicht an; doch uppe 
dat lateſte moſten ere underſaten ok geven, men nicht ſo vele 
alſo de anderen. Aldus krech he enen groten ſummen ute 
deme lande mit liſticheit unde mit loſheit. Unde deſſer be⸗ 
ſchattinge weren de guder hande lude nicht tovreden, wente 
greve gert en wolde fe van deſſen ſummen nicht quyt malen 
van ereme gelofte, dat ſe gedan hadden vor den konink, dar 
doch deſſe beſchattinge umme to gelaten was van den guden 
luden. Hirumme na michaelis quam de konink in dat lant 
to holſten, unde ſede den guden luden in iegenwardicheit greve 
gerdes, dat greve gert ſcholde ſe benemen na mogelichheit 
van der ſummen, de he upgeboret hadde, unde ok ſcholde he 
ſulven wat beholden to des landes behof, unde darna, alſo he 
erſt konde, ſcholde he gans benemen. 

Item in deſſeme iare na martini fegefben veer ſchepe van 
der traven, der ſcholden tive weſen to deme holme unde twe 
to revel. Unde deſſer ſchepe vorgingen twe; en dat ſcholde to 

deme holme, unde dat ander ſcholde to revel. Unde dat was 
en grot holt wol geladen, alſe bi langer tyd van lubeke 

was geſegelt, wente alſe me ſede, weren daruppe boven twe 
hundert terlinge wandes, unde boven negentich laſt ſemes 
unde mennegerleie ander ware; ok weren daruppe na wane 
der lude boven teyn duſent rinſche gulden, wente de gulden 
golt mer na werde in liflant wen to lubeke. In deſſeme 
ſchepe vordrunken achentich unde hundert minſchen, unde dar 
weren mede vele guder borger kinder van lubeke. Unde dit 
ſchip blef verteyn wele ſees van revele bi deme e ſlote raſborge, 
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dat bo tor tyd ynne hadde her laurencins axel, ridder, unde 
deſſulven ridders vronwe vordrank dar mit den anderen, unde 
ere ſone unde dre knechte. Van den guderen deſſes ſchepes 
bergebe deſulve ridder beit, men be en wolde bar nicht var 
webbergeven. 

tem in deſſeme iare vor des Bilgen Terfted bage quemen 
to lubeke bi XXX manne van den beften unde van den 0% 

perſten uth deme lande to bitmerfchen, gefant van deme 
gantzen lande an den rath to lubeke. Deſſe XXX man mit 
witlichheit unde vulbort des landes vorbunden ſik mit deme 
rade to lubeke teyn iar lank, alſo dat de ene deme anderen 
biſtan ſcholde in ſinen rechten ſaken tegen alſweme, unde 
weret dat iement den enen vvervallen wolde mit macht, 

deme ſeolde de ander bo hulpe fomen, wen be darto Yes 
eſſchet worde. 

J. 1469. 
Anno domini LESE in deme wintere her iwen aeſen, 

ridder in foeben, unde fine partye beleben twe ſlote in ſwe⸗ 
den, de weren uppe guder haude lude, de partieden mit ko⸗ 
nink kriſtern van dennemarken. Do koning kriſtern dat vor⸗ 
nam, do toch he uth, alſe he ſterkeſt konde, unde dref ſe van 
ben floten, dar fe vorlegen. Unde in fort darna wolde her 
iven finen fchaden wreken unde reifebe in .bennemarfen, unde 
bat wort konink kriſtern vorbabet; Do toch he eme under ogen, 

‚ unde wan eme af boven dre hundert man, umde bar weren 
vele guder hande lude mebe, 

Item in befjeme iare vor palmen quemen be guter hande 
Iude ute deme lande to bolften to lubeke unde klageden 
teme rabe de overlaft, de en dede greve gert van oldenborch, 

den be konink hadde gemafet enen hovetman des landes to 

bolften, unde beden den rath umme godes unbe umme rechtes 
willen, bat de rat ene wolde helpen, bat fe mochten by rechte 
bliven unde unvorborven. Linde fe vorclarden ere ſake vor 
deme rade, de fe habden iegen greve gherd, unbe Clageden, wo 
he vele guder lude erloß unde gubloß gemaket hadde, unbe of 
etlife van den floten geworpen, bar fe grob ghelt upgeban 

\ . , 
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hadden, unbe wolde en bar nicht webber afgeven; weret bat 
de rab en nicht helpen wolde to rechte, fo mochten fe ſik des 
vormoden, dat he en ere hove afbrente, unde neme ere gudere 
unde dreve fe uth deme lande. Aldus na velen worden, de ſe 
underlank bandelden, fo warb de rab mit den guben Inden 

des en, dat fe en biftan wolden tho creme rechte, unde 
wolden bat mede beſchermen na redelicheit to bed landes 
mene beite, 
Irtem in deſſeme fulven iare philippi et iacobi weren vele 

van ben henſeſteden to lubeke umme veler ſake willen, be 
antreden de henſeſtede, under fonderlifen umme der engelſchen 
willen, de de vangen hadden den dudeſchen kopman, be in-enges 
Iant Sach, umme des ſchaden willen, den en be konynk van 
dennemarken dan hatde, do he nam ver grote ‚gheladene ſchepe, 
alfo Hirvor fereven is in deme iare LEBIIT, dar doch be. 
dudeſche kopman nyne ſchult ynne hadde, unde hadde doch fuls 
ves van deme konynge to dennemarken groten ſchaden gheleden 
in veligem vrede to water unde to lande, unbe wolde en dar 
nyn lik vor don. Aldus wurden de ſtede des enß, dat fe 
boden deme kopmanne, de noch in engelant was, bat he ſik 
uth deme lande makede myt den eriten, wente fe konden en up 
de tid nicht heipen in erer ſake umme grote twydracht willen, 
de in engelant wad. Ok , fereven de ftede in den konynk van 
dennemarken, bat he deme kopmanne fonen fchaden wolde webs 
berleggen, unde dat ere fopman mochte velih wanderen unde 
vorkeren in ſynem rife, unde ‚begherben darup en gub ant⸗ 
werde. Doch de konynk kerde ſik in de breve nicht, wente he 
dachte nicht weddertogevende, ok dachte he nynen vreden tho 
holdende. 

Item in deſſeme iare pawes paulus gaf grod aflat 
allen dengennen, de hulpe deden iegen den vormaledieden unde 
afgeſetteden konynk van bemen gerſike unde ieghen be ande⸗ 
ren kettere, de myt em tohelden. Unde datſulve aflat ward 
vorkundeget tho lubeke unde ward togelaten van deme rade 
unde of van deme capittele. Des ward dar gheſat in de ker⸗ 

ken tho deme dome en kiſte myt dren ſloten, unde we dat 
aflat vordenen wolde, de muſte daryn geven na inholdende des 
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paweſes bullen, den he geven hadde up dat aflat; wo ok des 
nicht don wolde, de mochte dat laten, wente dar was nement 
to vorbunden. Unde de kiſten ſtunt in der kerken baven an⸗ 
derhalf iar, unde bar ward vele geldes yn gegeven; doch fo 
voret alle ovele unde ward nergen to nutte, alſo hirna ſcreven 
is. in deme iare des heren RE vor des kerſtes dage. 

Item na deſſeme iare na petri et pauli weren to lu⸗ 
beke vele van den hoftluden des landes to detmerſchen 
unde ok vele guder hande lude uth deme lande to holſten. 
Deſſe vorbunden ſik underlank, alſo dat er een den anderen 
biſtan wolde unde ſcholde in allen rechtverdegen ſaken, wan er 
de ene des anderen behuvede, unde wat de ſtat van lubeke 
dede by den holſten, dat ſcholden de detmerſchen ok don ‚ unde 
deſgelik, wat de van lubek bi den detmerfchen deden, bat ſchol⸗ 
ben ok don de guder hande Iude ut beme lande to holiten myt 
allen unde guben trumen. 

tem in beffeme ‚fulven iare unde bi derſulven tyd toch 
greve gerd van oldenborc in bennemarken, unde clagebe 
deme konynge over de guden Inde in deme Iande to holften, 
unde bat, dat ſyne gnade mede overſegelde in dat lant to hols 
ften, ande hulpe darto, dat de guden Iude em-behorfam weren 
unde ſik nicht entegen em. fetteben. Men wente be konynk 
by nodfaten mofte weſen in norwegen, fo fande be de fonyns 

gynnen in bat lant to holften, to makende enbracht unbe 
vrede twiſſchen deme greven unde ben guden Inden. Aldus bi 
funte marien magdalenen dage led de konyngynne vorboben 

‚ve guden lube bes Iandes to holten, dat fe to er famen 
feholden by zegeberge, wente de guben lude wolden im nyne 
ftat unde of uppe nyn flot. To deme dage bat fe ben rab 
van lubeke unde van hamborch. Unde bo de guben lude uppe 
den dach bar quemen, bo wolde te konyngynne weten, wat 

fchult fe gewen greve gherde, unde wat fale fe barto hadden, 
bat je ene liden nicht wolden. Do clageden de guden lude, 
dat he en vele overlaft unde walt ghedan hadde, unbe wolde 
fe nicht benemen der fchult, dar fe vor ghelavet hadden van 
des konynges wegen, unbe Doch io dat lant vakene befchattet 
hadde unde vele gelded upgeboret, bat dartho denen fiholde, 
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bat de fehult betalb wurbe; unde He geve nemenbe nycht, unde 
Darumme were erer vele gudloß, erveloß unde lofloß ghewor⸗ 
den, unde Tonden nicht betalen, alfe fe gelavet hadden. DE 
hadde greve gherd etlefen guden Iuden be flote genomen under 
guden geloven unde veligen vrede, dar fe ere gelt up gedan 
hadden, unbe fe honleken afghemifet unde wolde en nichtes - 

webbergeven. DE habde he eneme guden manne fyn flot Dale 
brafen under guden geloven in de grunt, unbe genamen, 
allent wat he baruppe vant. DE hadde he den huſluden vors 

- boden, dat fe den guden Inden nyne pacht edder rente geven 
ſcholden; ok ſcholden fe nynen berendenft don unde fcholden 
ten boveluden nycht vorkopen. Linde beffer artifele was vele, 
be fe clageden vor der konyngynne, unde beden ere gnade, bat 
fe it jo makede by ereme gnebegen beren beme konynge, dat 

bes en wandel wurde unde bat en fchege lyk unde recht; unbe 
na deme dat greve gherd en fo vele ungelifed gedan habde, fo 
wolden je ſyner quyd weſen uth deme lande unbe ene vor 
nynen hoftman hebben. 

Do de guden lude ere clage dan hadden, do nemen de 
borgermeſter uth den ſteden dat naword, unde ſpreken: Gne⸗ 
deghe vorſtynne, iuwe gnade begherde to horende, wat ſake de 
guden lude hadden ieghen greve gherde: aldus heft iuwe gnade 
ere claghe gehord unde ere beger, wente ſe bidden, dat en lyk 
unde recht ſche unde myt unrechte ſe nycht vordrucket werden. 
Unde dar bidde wy of umme van erer wegene, uppe bat 
vrede unde endracht blyve in deme lande to holften, wente wy 
hebben unſe bergynge uth deme lande, ok hebben de ynwoner 
des landes ere bergynghe van uns. Hirumme wolde wy 
gerne, dat bat holſtenlant unvordorven bleve, wente de gne⸗ 

dege here de konynk ulls heft fulven gebeden, weret bat ienych 
unwille upftunde in deme lande, dat wy fcholden helpen ben 
fturen tho des landes befte. Hirumme beghere my, dat be 

guden lude, de in beme lande befeten ſynt unvorborven 
biyven, wente wy willen erer mechtich weſen to life unbe 
to rechte. 

Sm al ber tib, dat be guden lude clageden over greve 
gberde, do was he fulven up deme flote, unde borfte tar 

Lũb. Ehren, II. | 21 — 
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nicht afgan. Men do de konyngynne unbe ere rad, den fe bi 
fit hadde, beffe clage gehorb hadden, do merkeden fe wol, dat 
fe de ſake nicht flichten konden; darumme ſchoten fe de ſake 
vor den konynk to kopenhaven up unfer even vrowen dach 
exer hemmelvard, unde bar ſcholde famen greve gherd unde de 
biffchope van Iubefe unde ſleßwyk unde be ſtede lubek unde 
hamborch myt ben anderen: zeeſteden; ok ſcholden de guben 
lude in deme lande to holften ichteſwelke van erer weghen 
darhen fenden, be wulmechtih weren van erer aller wegen. 
Aldus quemen bar be vorbenomeben beren, fiebe unde guden 
Inde uppe aſſumpcionis marie, alfe bat befloten was. Doch 
do fe dar komen weren, bo konde be konynk der ſake nynen 
ende malen uppe de artifele der guden lude. Ok hadden be 
ftede ſunderke ſake, de fe antrat, dar de konynk bo nycht up 
antwerben wolde; men be vorwilforde fit unde lavede, dat he 
ſulven wolbe komen to lubek bynnen unde of in bat Iant 
to bolften, unde wolde ſyn befte don vrede to malende unde 
endracht, \ 

Stem in deffeme tare by iacobi marfgreve frederif van 
brandenborch reyfede myt groteme volke in dat lant van 
ftetin, unde deſghelyk bertich hinrik van mekelenborch unde 
hertich olrik van ſtergerden, unde vele hovelude, borger unde 
bure, unde myt alle deſſeme volke lede he ſik vor ukermunde 
unde mende, he wolde dat wynnen, unde wan dat ghewunnen 
were, ſo konden ſe van ſtetyn tor zewert nicht vorkeren, wente 
de ſtat lach up der oder, dar de van ſtetyn by nod moſten 
vorover, ſcholden ſe to waterwert komen in de zee. Jo doch 
de ſtat was wol bemannet unde beward, wente de hertege van 
pomeren unde ſyn broder, de hertege van bard, unde de ſtede 
in ereme lande hadden daryn geſant baven twelf hundert man, 
de ſtat to beſchermende iegen de viende. Dar lach de mark⸗ 
greve vor bet to nativitatis marie unde nam groten ſchaden 
in ſynem volke, wente em wurden vele manne afgheſlagen; ok 
hadden hertegen hinrikes van mekelenborghes volk grot gebrek 
in ſpiſe unde vittallgen. Hirumme ſanden fe to vredelant 
bfven ſoſtich wagene, be vittallien ſcholden halen. Unde dit 
warb vorbodet deme rade to anclam, de makede ruter uth, 

— 
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be bolden fcholben up de wagene. Unde bo fe quemen, do 
fingen fe etlefe dod, de bi den wagenen weren, be anderen, 
vyngen ſe unbe brochten fe in be flat anfelem mit den wage 
nen, unde dar ward mede vangen en rabman van der wiſmer. 

Unde to leſten fande de konynk van polen ſyne fenbeboden in 
ben marfgreven unde of in be heren van pomeren, unde bes 
gherde, dat fe in dage wolben fetten bat ‚orlege unbe biyven 
ered rechtes bi em; Be wolbe fe feheden in rechte ebber in 
vruntſchop. Aldus belefden bit de vorften Yan beyber fiden, 
unde fetteden dat orlege in daghe. 

Item in beffeme iare na unfer Ieven vronmwen dage erer 
hemmelvard de rad van lubeke, umme bede willen. fonyuß, 
erifterns, fande eren fchriver an konynk karl unde an ten 
rab des rifed van ſweden, unde begherbe umme vredes willen, 
bat fe wolben komen to lubek uppe mychaelis, wente ſo wolde 
konynk criftern barfulven wefen; unde weret dat fe of fomen 
wolden, fo wolde de rab gerne fon befte don na erem vors 

moghe, dat vrede unde endracht wurde twiffchen beyden rifen. 
Aldus ſprak de konynk myt foneme rade, unde be rad myt 
deme fonynge, ande laͤveden, fe wolden den dach beſenden. 

Item in deffeme iare uppe michahelisdach quam konynk 
eriftern van dennemarken bynnen lubek, unde hadde 
myt ſik ſynen broder greven gherde van oldenborch unde twe 
biſſchope uth dennemarken unde erlike (etlike) ridder unbe 
riddermateſſche lude ut ſyneme rade, unde blef dar baven achte 
dage. Linde bynnen ber tid was de rad van lubeke alle dage 
by em unde bat unde begherde, dat ſyn gnade deme kopmanne 

wedder uprichtede unde betalede ſynen ſchaden, den he unde de 
ſynen deme kopmanne ghedan hadden tho lande unde to wa⸗ 
ter. Do was he lange, dat he ſyk dar nicht ingeven wolde, 
unde wolde dat vorleggen myt mennegerleye reden, de he 
darto hadde; jo doch to leſten, do he ſach, dat de rad nicht 
aflaten wolde, do zede he, dat he ſik wolde darup myt ſy⸗ 
neme rade beſpreken. Darna leth de rad vorboden de borghere, 
den he ere gud ghenamen hadde, unde bod, dat en iſlik ſcholde 
ſeggen, wat unde wo vele he vorlaren hadde. Aldus wurden 
de ghudere gnedegen werderd uppe vif unde twyntich duſent 
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Inbefche marf unde dar enbaven. Unde beffen ſummen konde 
de konynk myt redeme gelde nicht betalen, mer he ward des 

een myt ſyneme rade, dat he deme rade van lubeke fetten 
wolde vor en pant den kyl, ſtat unde ſlot myt aller tobe⸗ 

horynge, de he darynne hadde, unde wan ſe den kyl ynnemen, 

fo ſcholden ſe geven deme guden manne, de up deme flote was, 
ſos duſent lubeſche mark, de he darup gedan hadde, unde 
ſcholden de fergven by den vorbenomeden ſummen, unde dars 
vor beholden den kyl myt aller tobehorynge ſo lange, dat he 
edder ſyne nakomelynghe den wedder loſeden vor den ganſen 
ſummen tolike up ene tid. Unde dit annamede de rad van 

lubeke, wente ſe merkeden wol, dat ſe anders nyne betalynge 
hebben konden. Aldus ſende de konynk na den borgermeſteren 
van deme kile, unde de moſten in yegenwardichelt des konyn⸗ 
ges huldegen deme rade van lubeke, unde laven truwe unde 
holt en to weſende. Unde darna ſende de rad van lubeke 
itlike ut deme rade to lubeke to deme kile, unde dar moſte de 

menheit laven unde ſweren, dat ſe deme rade van lubeke truwe 
unde holt weſen wolden unde anders nenen heren hebben wol⸗ 
den fo fange, dat de kil, ſtat unde ſlot, wedder yngeloſet 
wurden unde de rad van lubeke der menheit vordrughe des 
edes, den ſe deme rade gedan hadden. 

Item uppe deſulven tid quemen to lubeke de ſendeboden 
des rikes van ſweden to ſprekende mit konink kriſtern 
umme endracht unde vredes willen. Doch do ſe toſamende 

quemen, do konden fe ſik nicht vorgan, wente be wolde, bat 
ſe konynk karl gans overgeven ſcholden unde holden ene allene 
vor eren heren. Unde dar wolden de ſweden nicht an, men 
fe hadden wol geſen, dat he iarlikes hadde- genamen enen 
ſummen geldes, unde hadde darmede to vrede weſen, unde dat 

konynk karl gebleven hadde bi deme lande, — unde dar wolde 
he nicht to. Aldus ſchededen ſe ſik ane ende. 

Item de broder uth deme eloſter van ſelle, de ſik no 

men unde vorromen van der obſervacien van ſunte frans 
ciſcus orden, beden konynk criftern van dennemarfen, Dat 
he en wolde gunnen, dat ſe mochten buwen en cloſter to 
odeſlo in deme lande to holſten. Unde he gaf dar vulbord 
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to, unbe gaf en ene ftede, dar fe bumen mochten buten ber 
‚fat; deſghelyk gaf en of oörlef de bifihop van lubeke fo 
verne, bat it nemende to vorvange were. Doch do fe orlef 
hadden na der vorfcreven wife, do wurden fe enes anderen 
rades, unde foften enen bof unbe en huß bymmen der ftat, 

unde wolden dar buwen ere clofter. Unde dit mas fere to 
vorvange deme kerkhere unde der papheit, mente de kerſpel⸗ 
kerke licht buten der flat. Hirumme fpraf de ferkhere dar 
entegen, unbe fede, it were cm. to vorvanghe unde vorderf 
foner Eerfen, unde vorbod en Dar to bumwente. Des achteben 

fe nycht, unde buweden allifewol uppe dat orlef, dat je habs 
den van deme fonynge unde of van deme biffchope. Do quam 
de Berfhere to deme biſſchope unde ſprak: Here van Tubele, 
wert dat cloiter dar gebuwet, Dat is myn vorderf unde vors 

wuftent myner kerken. — Do zede de biffhop: En orlef to 
buwende geven ane iemendes vorvank, bes fta if en tho; men 
dunfet iuw, fo gy clagen unde wol fhynbar is, it fi iuwer 
kerken to vorvange, fo wil if dat orlef wedderropen, unde 
fe ſcholen dar nicht bumwen. — Ok clageden te broder van 
Inbefe unde van hamborch deſſulven graven orden, bat fobane 
clofter en vele tho na were, unte wolten dat bewifen myt 
paweſes breven, bat en nement van beniefulven orben fo na 

buwen fcholte Ok mas deme capittel to Iubefe une to ' 
hamborch unde den radheren in keiden ftcten dat bument uns 
thowillen, wente fe merfeden wol, Dat be broter van unbe 
uth odefio nicht bergen fit konden, men fe moften fit bergen 
uth Iubefe unde hamborch vormyddelſt bebelye unde truggelye 
tho vorvange menneger armen iuncfronmwen, de to neren nicht 
hadde beraden worden van teftamentes gute, dar fe fit by 
gemaket hadden. - 

Deſſe clage quemen vor den konynk van der brobere 
wegen. Do zebe be, dat he wolde deme biffchope var Iubele 
geven fone macht to bonde in ber fake, alfe em bat recht, 
nutte unde gud duchte. Aldus warb be. biichop van lubeke 
en myt foneme capittele, Dat de brodere bar nicht bumen 
fcholden. Do bod de biffehop den broderen to, dat fe ere 
buwent overgeven unde togen webber in ere clofter, dar fe 
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ber kamen weren. SE bob he den borgeren to obeflo by. 
dem banne, dat fe ben broberen nicht heipen fholden in ber 
fafe, ok fe ere myſſen nicht horen fcholden, men fe ſcholden 
gan in ere Ferfpelterfen na older wonheyt. Mer in beyben 
fiven vrageden je dar nicht na, men be brodere buweden 
allifemol vordan, unde de borger horden ere myſſen. Dar⸗ 
umme lede de biſſchop interdickt over odeſlo. Men te broder 

alſe godes vorgeten leſen allikewol miſſen vor den unhorſamen 
unde vorbannennen borgheren, den de broder ſeden, be biſſchop 
en hedde over ſe nyne macht. Darumme ſo wurden ſe gela⸗ 
den to lubeke vor dat capittel, unbe dar ward en vorboden, 
miffen to Iejende, wente fe weren in beme banne, unde bat 
warb en bewyſet uth deme gheftlifen rechte. Unde dat capittel 
led Fundegen in allen parferten, bat de Iude myt ben brode⸗ 
ren nyne handelinge unde menfchop bebben ſcholden, wente fe 
weren in deme banne unde unhorfam der hilgenı ferfen. Do 
togen de broder to rome, unbe menden eren willen to behol⸗ 
tende bi deme paweſe; men be wech warb en ſo vorhoumen, 
bat fe to rome nicht ſchaffen konden unde by den pawes komen. 

J. 1470. 
Int iar des heren MECCCELXX konynk eriſtern van 

dennemarken wolde reyſen myt groteme volke in ſweden 
bi wyntertid, alſe de ſne lach, unde then dor enen wold, 
dar en enge wech was. Unde dit ward den ſweden vormele 
det, be Ieden ſik in dat holt unde helden em vor, unde fchos 
ten unde fIngen em af baven vif hundert manne, bar vele 
guder hande lude manf weren, fo me zede. 

Item in deſſeme iare in deme wynter unde ok in deme 
herveſte darbevoren worpen ſik to hope vele ſchipheren 
unde koplude, den de engelſchen groten ſchaden ghedan 
hadden, to water unde ok to lande, unde ſe gevangen hadden 
unde ere gud en genomen iegen got unde recht, unde wolden 
dar nyn lyk vor don. Darumme deſulven ſchipheren unde 
koplude vorclageden de engelſchen vor deme hertegen van 
burgundien, unde beden ſyne gnade, dat he en wolde be⸗ 
hulplik weſen in eren rechten ſaken iegen de engelſchen. Unde 
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do be horet habbe be fate, do gaf be en orlef, bat fe mochten 
roven uppe de engelichen, unbe gaf en geleyde in ſynen have 
nen unde tho ſlutende bat engelfche gud van en genamen in 
ſynen landen, fo verne bat fe nicht bat nemen uppe ſyneme 
firome, wente de fcholde vryg weien in beyben fiber. Aldus 
roveben be ſchipheren unde de koplude up engelant, unde ne 
men vele gubes, unde brochten dat tor ſluß unde ok in ander 
fiebe, unbe molden bat bar vorkopen. Men bat gud bar 

- warb arrefterd, unde ward fo vele ingehadet van den, de be 
richten fcholden, wat be fehipheren unbe be koplude beholden 
mochten, dat fe nicht vele barvan. behelden; men we wat 
krech, dat ftal he in fonen nefer, alſo ie myt ſulkem gube 
plecht to gande. 

tem in deffeme iare in ber vaften quemen to lubeke 
en greve van bennenberghe unde en greve van manfoelt, ſen⸗ 
beboben des Feyfers in ben ſaken vronwe dorotyen van 
bolften, be klaget hadde vor dem keyſer, wo greve gerd 
van oldenbordy unbe vorftender des landes to holften er genos 
men hadde de Liftucht eres beren hertich alf, de be er na vor 
ften fee geven habde tor morgengave. Des bob em de keyſer, 
Dat he der vrouwen fcolbe wedbergeven, dat be er ghenomen 
hadde unde dar fe recht to hadde, alſo bat flot to renſeborch 
myt foner tobehorgnge under andere gudere, be er thobehorben. 
Aldus warb greve gerd vorbobet to lubeke, unbe dar wurden 
em gelefen des keyſers breve in yegemwarbicheit ber ſendeboden 
.vorbenomet unbe bes rabed var Fubele unbe hamborch. Do 
antwerbe be to dem breve unde ſprak: be wolde dar gherne 
vulbord to geven, dat de vrouwe webderqueme uppe bat flot 

. ande brufede des myt ſyner tobehorynge, men be wolbe of’ 
fonen voget uppe deme flote hebben, unde des fefer weſen, 
dat em bat flot nicht queme van ber hant, wente he dachte 
darbi te biyvende, unde anders wolde be nerne to. Aldus 

reden be fenbeboden wedder to lande ane enbe, wente fe vors 

nemen wol, bat be var deme flote nicht en wolde, unbe bat 
be der vrouwen nyne rebelicheit wolde don. 

tem in deffeme iare greve gherd eſſchede van den yn⸗ 
woneren des landes tho holften unbe of var den eyderpreſen, 
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dat fe em huldeghen ſcholden alje ereme rechten heren, unbe 
led leſen enen bref, den em be, konynk fon brober gegeven 
babde, fo be febe, dar ba ynne bod fonen underfaten in den 
vorbenomeden landen, Dat fe greve gerbe foneme brober hulde⸗ 
gen ſcholden. Unde up fodane bref huldegeden em be vrefen 
unde bat gemene volk in beme lande to holften, men de guden 
fude wolden dar nicht an unde ene wor nynen heren hebben, 
men fe molden biyven by deme konynge. Darna philippi et 

jacobi do beiden de guden lude enen bach tom File,-unde bar 
Ieten fe lefen de breve des Fonynged, dar en de konynk ynne 
bod, dat fe greve gerde nicht buldegen fcholden, men fe ſchol⸗ 

den by em bliven, alfe fe van lofte plichtich em weren. Deſſe 

rede vorwunderde fit alle man umme tes breved willen, ben 
gene gherd hadde Iefen van des Foninges wegen, Dar de for 
nynk ynne updruch greve gerbe bat lant to holften unde ſchold 
quid alle Iofte, de em darynne fchen weren. 

Darna altohant konynk criftern fande in bat lant to 
holſten de konyngynne tho vorvarende, wat fon broder dars 
mebe mende, dat de guden lude bes Landes em huldegen fchols 
den. Do krech fe m wis vorftant, Dat greve gerb wolde bi 
deme Iande bliven unbe den konynk uthprymen. Darumme 
feref fe deme fonynge to, dat he fulven queme, wolde he bat 
Sant to bolften beholden. Aldus na ‚ber bilgen brevolbicheit 
dage quam dar de konynk unbe led de guden Iude vorboden 
to fit, ok bat be den biffchop van Iubefe unbe den rad van 
lubeke unde den rad van hamborch, dat fe wolben to em 
fomen.. Aldus in yegenwardicheyt deffer aller vragebe he greve 
gherde, wat he barmebe mende, bat he ſik lete huldegen, unde 
dat be de flote alfo bewarde, dat be dar nicht upkamen mofte? 
Dar antwerde be to unde febe: he were fo na geborn to deme 
Iande alfe be, unde hadte grot. arbeyt gedan unme bes landes 
willen; of hadde be dat Iant vorlecht nfyt eneme groten fum⸗ 

men gheldes; hirumme Dachte he bi beme Lande to biyvende 
mot ſynen kinderen fo lange, bat me em bebe, wes me em 
Yan des Landes wegen plichticd were, Na beffen worben nam 

de konynk rad myt den ſynen, wo he mochte fcheben van ſyneme 
broder, unde wo he ene brochte.van den floten, be he em ges 
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dan habbe to vorbegende. Men er fe wedder tohope quemen, 
red greve gerb bi nachttiden enwech van zegeberge to renfeborch 
unde to den anderen floten, alje to gottorpe, vlenſeborch unde 

ſunderborch, unde beftelde of de konynk queme darvor, dat me 
ene nicht uplaten fcholte. Des negeften dages vornam de ko⸗ 
nynk mol fone upfate, unbe volgede em na mit den guden Ius 
den des landes tho renſeborch; men be moite uppe dat flot 
nicht fomen. Do bief he in ber fiat unde let bibden ven rab 
van lubeke unbe hamborch, dat fe wolden to em fomen; aldus 
quemen de beyden ftede to renſeborch. Darna led he of vors 
boden bertich hinrit van mekelenborch myt ſynen guden 
Inden, unbe mende dat flot myt macht to wynnende. Do bit 
greve gherb vornam, do quam he of darfulven, unde na velen 
reden warb bar befloten, dat greve gerb mit willen ſcholde 
deme konynghe overgeven bat flot myt fobanem befchebe, dat 

- de konynk unbe greve: gerb fcholden enen bach holden byns 
nen hamborch, unte wat dar befloten "wurde, bar fcholben fe 
fit beyde to vrede mede fetten. Aldus gaf he over bat flot 
beme konynge, unde red myt em wedder to zegeberge, unde do 
fe dar weren, bo efichebe de konynk refinfhop van greve 
gerbe, unde wolbe weten, wat be upgheboret hadde van fchats 
tunge unde utbgegeven. Unde to deſſer refenfch.-> wolde he 
nicht to. Do grep he em bi deme halfe unde fprat: Gif dy 
rifch gevangen! — unde warp em vor fyne untrume under 
gnbeme Ionen, unte led ene fetten in ene vafte ftenfameren 
unde wol bewaren. Unde wolde he uth ber venknyſſe fomen, 
fo mofte be deme konynge wedderſchicken unde overgeven got⸗ 
torpe, vlenfeborch unde funderborh, unde moſte vorfafen bes 

Ianded to holften unbe vorlaten myt aller anfprafe vor fit 
unde fyme erven, unde fif entegen nemente wrefen unbe hol⸗ 
den eme velige firaten in funeme lande. Dit lavede be vaft 
to -bolbende in iegenivardicheyt hertich hinrifes van mekelen⸗ 
borch unde der guden lude unde ftede Inbefe unbe hamborch. 

Unde do de konynk de flote wedder ynne hadde, do Icth be 
ene quid unde riden uth deme lande. Darna leth fit de os 
nin? dat lant huldegen upyet nye, r:n de eydervrefen 

. wolden bar nicht to, unbe legen to velde myt groteme volle, 

® — 
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unde wolben den konynk in ere lant nicht Taten, men fe wol⸗ 
den biyven bi greve gerde. Doch de rab van lubeke unde 
hamborch degedyngden mit den vreſen unde brochten fe mit gus 
‚ben unde of harden reden barto, bat fe deme konynghe huldes 
geben alfe ereme rechten heren. 

Item uppe befulven tiv vorbunden fit tofamente konynk 
eriftern, de guden lude in holften, te van lubeke unbe 
van hamborch twe iar lank, dat fe tahope endrechtlifen wols 
ben unde fcholden befchermen unde vordegedyngen allent, bat 
fe beſloten hadden tegen greve gerde van des Landes wegen to 
bolften unde alle fake, de bar af fomen mochte. Unde (dit) 
warb gelejen uppe bem vabpufe to Inbefe unde van ben 
borgheren belevet. 

Stem up befulven tid, „alſe greve gerd was gheſcheden 
uth dem lande to holſten, do toch konynk criftern myt deme 
biſſchope van lubeke unde myt deme rade to lubeke unde ham⸗ 
borch unde myt den guden luden to holſten to itzeho; dar 
moſten deme koninge huldegen de rad unde borgher alſe ereme 
rechten heren unde overgeven greven gerde, de mit arger liſt 
unde myt unrechte des landes ſik underwunden hadde. Darna 
led he vorboden de hofetlude uth der krempe unde uth der kremper 
merſch unde de anderen kerſpel bi der elve belegen, unde eſſchede 
van en huldynge, unde der was wol dre hundert man, de repen 
vverlud tolife: fe hadden gehuldeget greve gerde, unde de wile dat 
he levede, ſo wolden ſe anders nemende huldegen. Unde ſe geven 
ſpeword deme konynge unde deme biſſchope van lubeke, unde 
ſtelden ſik, dat ſe wolden vechten; dit hoveſchen io doch ward 

mit wiſheit geſteten unde ſecht, dat fe to huß togen in ben 
namen godes. Darna wurden vorvluchtich de inſetters deſſes 
unrymes uth deme lande. 

Do ſanden de van hamborch umme bede willen des ko⸗ 

nynges em to hulpe duſent manne to ſchepe, de de roveden 
unde branden bi ſtrande lank der elve unde deden groten ſcha⸗ 
den. Ok ſande de rad van lubeke in be ſtat itzeho ver hun⸗ 
dert ſchutten deme fonynge to hulpe. Aldus wolden de armen 
lude in deme lande unvordorven blyven, fo moften fe webber 
Somen to iteho vor ben konynk mit vobvalle unde bidden 

N} 
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gnade. Do led de konynk itlefe vangen Yan ben boffuben 
unde led be fetten in venkniſſe, ven anderen gaf be velicheit 
mit ſulken vorworden, dat fe em huldegen fcholden in guden . 
truwen, unde geven em ene fchattgnge over dat Iant vor ben 
homud, de em gefchen were van ben eren, unde dat fe be vor 
vluchtegen nicht liden fcholden in ereme lande. Linde bo fe ſik 
hiryn gegeven hadden, do leth he fe then to Sande unde gaf 
quid de vangenen. Aldus warb konynk criftern over dat laut 
wedder mechtich, unde de guden Iude bleven bi rebelicheit des 
je fere danken mochten Iubefe unbe hamborch; men der woldab 
ward darna gedacht, alfe be ſtruß denkt ſyner eyer; io doch 
got ſturd den bomen, dat ſe nicht waſſen in den hemmel. 

Item in deſſeme iare vor pynkſten ſtarf konynk karl van 
ſweden, unde do wurden de ſweden gans twidrachtich, unde 
konden ſik nicht vorgan, wene ſe hebben wolden vorne (vor 
enen) konynk; wente etleke wolden blyven bi konynk criſtern, 

unde itleke wolden enen anderen keſen, unde ſpreken konynk 
criſtern helde nynen loven, unde hadde fe vaken bedrogen in 
velen ſtucken, de he hadde en gelavet, do he ere konynk ward. 
Alſus bleven fe in twydracht unde in kyve, unde deden ſik 
malk anderen groten ſchaden. 

Item in deſſeme iare markgreve frederik van bran⸗ 
denborch quam in wemud unde melancolyen, alſo dat he 
unſtede ward in allen dingen. Deſſe krankheit vil em an van 
ſorgen unde unwillen, de em weddervor in deme orlege iegen 
den hertegen van pomeren unde ſtetyn, dat he wolde hebben, 
unde konde ſynen willen dar nicht ynne ſchaffen, unde hadde 
myt groteme arbeyde grod gud darumme ſpildet unde vorterd. 

Des reden em fon rad, bat he toge in vranken, uppe bat he 
fonen wemud vorghete unbe queme webber to ſik fulven; fo 
toch he in vranfen uppe ſyner krankheit beterynge. Dar gaf 
em fun broder, borchgreve albert van nurenberge, ene ftat unde 
en part van deme lande unde of iarlefe vente dartho de tid 
ſynes Ievenbes, unbe marfgreve hans, markgreve alberbes 
fone, toch in de marke to brandenborch, unde vorftunt be van 
marfgreven fredericus wegen. Doch darna in beme wynter 
quam markareve freberit webber in de marke; men he bief 
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Dar nicht Tange, werte he hadde noch de dunnen Togelen Cbune 
fogelen) beholdenz des toch he wedder in vranken. 

Stem do greve gerd wedderfomen was tho oldens 
borch, do begunde he to buwende bi de weier en flot unde 
en bofwerf, dar be af roven mochte to water, unde led inros 
pen alle, de be roven wolden uppe bennemarfen, fweden, nors 

wegen, bat lant to holften, Iubefe unde hamborch. Dit was 
fegen den ed, den he dan hadde to fegeberge, alfe hir thovorn 
fereven is. Do feref em de konynk, dat be nyn meneder 
wurbe unde makede fit erloß unte fone kynder erfloß, wente 
he ſtunde mit lubeke unde hamborch ſo in vorbunde, dat he 

allen ſchaden wolde helpen ſperen unde wreken myt aller 
macht, de darvan komen mochte, dat ſe em hadden biſtant ge⸗ 
dan in ſynen rechtverdegen ſaken tegen em. 

Item bi deſſer tid de fonygynne van dennemarken 
sam to fit dat flot renſeborch myt den anderen guderen, 
de hertich alf tho Liftucht geven hadde ſyner nalatenen wede⸗ 
wen, vroumen van holften, myt fobanen befchede, dat fe 
vroumwen Dorotyen fcholbe geven twe unde twyntich hundert 
rynſche guldene in eneme fummen vor de vorfetenen vente, de 
greve gerd er vorbeholden hadde, unde darto ſcholde ſe er 
geven alle iar de tid eres levendes achte hundert rynſche gul⸗ 
dene; unde dar was de vrouwe mede tovreden. 

Item in deſſer tid hertich iohan van lovenborch led 

udflan twe dorpe in deme ſtichte to raſſeborch in der voghedye 
van ſtoven, unde led nemen allent, dat dar was van queke 
unde inghedomte. Hirumme de voget van ſtoven unde de vo⸗ 
get van deme ſchonenberge iageden na; men bo fe quemen bi 
te viende unde fegen, dat fe vele en to ſtark weren, do wurs 
den fe vluchtich unde randen uppe dat flot fioven. Do vols 
geben de viente en na harde uppe dem vote unde quemen 
mede up dat flot, unbe vyngen fe unde wunnen bat flot. Do 
bit borde hertich hinrik van mekelenborch, do feref he 
bertegen iohanne, dat be quid lete de vangenen, unde wedder⸗ 

geve bat flot unde allent, dat he genamen hadde, edder he 
wolde fit in cm vorward weten, wente he wolde des biſſchopes 

van rafieborch mechtich weſen em to donde allent, des he em 
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were plichtich. Aldus gaf he de vangenen quid unde gaf 
webder dat flot. Unde wat be hadde genomen, dar quam 
nicht vele wedder af tor ſtede; darumme led hertich hinrik de 
ko (koie) nemen vor raſſeborch, unde ſluch twe dorpe ut unde 
led nemen allent, dat dar was. Darna warb. de unwille in 
dage ſeth ſo lange, dat ſik de heren to leſten vorlikeden; men 
den armen luden ward nicht wedder. 

Item in deſſeme iare hertich iohan van lovenborch 

warb vyent etleker guder lude in deme lande to holſten, 
unde reyſede twye in dat lant unde berovede der guden lude 
lanſten (7), dar doch klene ſale he to hadde. Unde de guden 
lude clageden dat deme konynge; de led vorboden hertegen 
iohan, unde do he beyde part hadde gehord, do moſte de her⸗ 
tege den guden luden eren ſchaden wedderleggen. 

Item in deſſeme iare by des hillegen kerſtes dage, do 
quemen ſenbeboden to lubeke des biſſchopes van ferrar unde 
des biſſchopes van breſloo, de ſcholden halen bat gelt, dat 

gude lude geven hadden in te kiſten, de be ſettet was in de 
kerken to deme dome, dar me mede uthmaken ſcholde volk iegen 
de fetter in bemen, alſe hirvor ſcreven id ynt iar LEIE. 
Do nemen de heren twe notarios, DE beſchryven ſcholden, wat 
in der kiſten were, unde gyngen myt deme ſendeboden unde 
ſloten de kiſten up, unde vunden dar nicht mer ynne wen 
teyn lubeſche mark unde bi veer ſchillinge. Unde des vorwun⸗ 
derde ſik mennich man, wente vele lude menden, me ſcholde 

‚baven twe duſent guldene darynne hebben ghevunden, wente 
vele lude geven daryn, tho vordenende des paweſes aflat. 
Ok weren vele ſchipheren unde koplude, de ſik gelavet hadden 
to ſunte iacob in galicien unde leten fit loſen van ber reyſe, 
unde geven in de kiſten ſo vele, alſe ſe achteden de terynge 
der reyſe. Na derſulven wiſe leten ſik afloſen, de ſik lavet to 
rome, to aken unde to anderen hilgen ſteden. Ok hadden it⸗ 

welke lofte dan to vaſtende, to bedende unde deſgelyk, de en 
to ſwar villen; deſſe lofte wurden of ghewandelt in pennynk⸗ 

ſake to der kiſte. Men wor dit gud henne quam, dat is 
gode bekant; men dit is war, dat in der kiſten nicht mer ge⸗ 

vunden ward wen teyn mark unde veer ſchillinge. Doch wur⸗ 
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den ichtefinelfe grepen, de de hadden be kiſten puld myt lym⸗ 
ruden der deve; en hadde daruthe fiolen by X marfen, en ans 
der bi. XX marken, de drudde by EEE marken; deife wurben 
gerichtet: men wat was bit by ſulkem gube, bat geftolen unbe 

vorlaren was? " 

g. iari. 
Int tar LXXJ na der hilgen dryer konynk daghe ſtarf 

hertich otto van luneborch, unde led na enen ſone, de 
was in deme anderen iare, unde wente he nyne mundege er⸗ 
ven hadde, fü bevol he dat lant greve mauricius van pir⸗ 
munt unde den van luneborch unde itleken van ſynen guden 
luden, dat ſe dat lant vorhegen unde regeren ſcholden ſo lange, 
dat fon ſone tho mundegen iaren queme. Wer: do be vors 
fiorven was, Do wolde hertich frederik, fon vader, nicht vul⸗ 
borden in den Ieften willen ſynes ſones, men he wolde bat 
Iant fulven vorftan tor tyd ſynes levendes, edder dat bevelen 
denjennen, de em gnud duchten. 

Item by deſſer tid greve gerd van oldenborch be⸗ 
gherde van deme rade to lubeke unde hamborch, dat ſe 
wolden enen dach myt em holden to bremen. Des wurden by 
lichtmyſſen dar gefant twe borgermeſter van lubeke, en borgers 
meſter unde en radman van hamborch. Do deſſe to bremen 
quemen, do led he ſe bidden, dat ſe wolden to em kamen to 
oldenborch; men dar wolden ſe nicht an. Do leth he ſe 
vordan bidden, dat ſe buten der lantwere to bremen myt em 
degedyngen wolden uppe deme rumen velde; men ſe merkeden 
wol enen [ofen oldenborger toge, darumme ſielden fe bat of 
af, unde toghen wedder to hus ane deghedyngent unde ane 
ende, unde dat was gans gud vor ſe. 

Item by deſſer tid ſtarf markgreve frederik van bran⸗ 

denborch, unde was upgereyſet to deme keyſer umme des 
landes willen tho ſtettyn, dat he em hadde geven unde 

nicht krigen konde, wente de hertege van pomeren ſprak dat 
lant an alſe en recht erfhere to deme lande, dat he bewyſen 

ſeolde vor deme keyſer. Unde er dit to werke quam, ſtarf de 
markgreve uppe der reyſe buten landes. 
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Item in befieme iare in deme vaftelavende quam konynk 
eriftern in dat lant to holften, unbe lede ene grote fware 
ſchattynge over dat Iant, unde ſchickede darto etliche prelaten 
unbe gude Iude, de bat gelt ſcholden upboren tu profite bes 
Landes; unde vil den gnmwonern des landes gans fivar, wente. 
in deme fare tovoren habben fe of geven grote ſchattynge gres 
ven gerde, de bo en vorftender des landes was. 

Item in der vaften quam konynk criftern bynnen [us 
befe, unde beftellede mit fonen uthnemeren, bat fe uthmafen 
ſcholden etleke ſchepe myt foldeneren unde reyfegen volfe uppe 
fone fo, unde beforgen de ſchepe wol myt vittallien unbe 
harnſche, unde fenden em de to fopenhaven, dar fcholden fe 
ſyner beyden, unde fegelen myt em in fmeben. Alfus wurden 
ghewunnen baven twe hundert, de myt em darben jegelben ; ; 
men erer quam nicht vele webber to hus. 

tem in deſſeme fare na pafchen fenden be zeeſtede uth 
ere baden in ſweden, to vorſokende, oft de ſveden ieneghen 

dach holden wolden myt konynk criftern van beunemarten, dar 
fe mochten to komen unde fprefen to vrebe in beyden fiden. 
Unde do beffe fendeboden quemen in de ſwedeſchen fcheren, 
unde reden umme flormed willen vor ben anferen, bo quemen 
uppe fe dre ſnykken myt & mannen, unde villen to en yn, unde 
flogen fe unde nemen en Eleter unve allent, dat nagelloß was. 
Do forefen de fendeboben, it were nicht erlif to berovende 
unde to flande fendeboden, de umme vrede to ramende weren 
uthgefant, unde wifeden en ere breve. Do zeden fe: Swyget 
unde boldet iuwe munt, edder wy willen iuw afhouwen bende 
unde vote, unde werpen iuw over borb! — Do fe quemen to 
deme holme, do vorvoren fe, bat de rover weren ynwoner to 
kalmeren, unbe wurden en genomet bi namen unde bi tonamen; 
men en warb nycht wedder. 

tem in berfulven tid legen vor deme holme ſos fchepe 
wol geladen, be fcholden weſen to lubeke unde weren ars 
reiterd unde gefloten van den fiveden, dat fe nicht uthlomen 
fonden, unde deſſe ſchepe myt den guberen wolde de hoftman 
varı fweben, ber ften ſture, unde ctlcker ander nemen unde 
beholden, wente de ftede unbe befundergen de flat lubeke par⸗ 

" . x ! ‘ 
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tyeben mit konynk criftiern ieghen dat rike van ſweden. Men 
do deſſe ſendeboden dar quemen, unde-ere breve weren geleſen, 
do wurden de ſchepe vrig gegeven alſe Yrundegub, men de 
fendeboten konden nyn antwert krigen van dem bage tho, hols 
dende. Doch wurden fe des to rade, dat fe fereven beme for 

nynge, bat fe des to unvrebe weren, dat he den dach nicht 
holden wolde, den fe myt ſynen egenen fendeboden geramet 
hadden to holdende uppe philippi et iacobi to deme ſtekeholme; 
io doch wolde he den dach dar noch holden, fo de begrepen 
was, unde komen dar fulven, bat. were‘ en wol to willenz 
men enen dach myt em holden in der ftede, de he en vorgeven 
hadde, dar wolden fe nicht to. Aldus togen der ftebe ſende⸗ 
boben ane ende wedter to bus. Do fegelde de konynk na 
deme ftoctefholme tegen eren willen, unde vragede na nynem 
Dage to holdende; dat quam em to groteme fchaben, alfe hirna 
fereven id. 

tem in deffeme iare uppe funte jurgensdach, do hadden 
be pawes unde de keyſer upgenamen enen groten dach to 
boltende to regenfbord, unde bar wolbe de pawes fenden 
‚onen legaten myt vuller macht, unde de feyfer wolde bar 
ſulven in foner perſonen jeghenwardich weſen myt allen fors 
vorften. Ok wurden bar vorbobet vele ander vorften, geyſtlik 
unde werlit, unde de ftede des romefchen rikes, unbe wolden 
rad ſoken unde vynden underlank, wo me mochte webberitan 
den turfen, de de criftenheit fchanfereden unde vörborven dars 
ynne lant unde Iude, unde dat volf alfe ſchape hadden wech⸗ 

gebreven. Men do de tib quam den dach to holbende, do 
quam dar en cardinal unde en bifchop van menfe unde marks 
greve albert van brandenborch unbe etleke andere fmale heren; 
men be keyſer myt den anderen forvorften unde groten heren, 
dar de macht yn lach, quemen bar nit. Do ward de bach 
vorlenget bet na iohannis baptifte, unde do quam de keyſer 
fulven unbe de forvorften, unde of ander vele heren, gheyſtlik 
unde werlich, fo dat erer was by vertih. Deffe weren dar 
lange, unde konden der ſake nicht enß werben, wente be keyſer 
wolde hebben van der papheyt den teynden pennynk, unbe de 
beren unde ere unberjaten unde of be ftede bes romefchen rikes 
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ſcholden ok deme Tenfer grob gelt geven: unbe bar wolben be 
vorſten nicht. an, men fe nemen ere berad, unde wolden webber 
tofamende komen uppe funte mertend bad) to frankenford 
upye der mone. Linde bo fe dar quemen, do befloten fe, 
Dat fe deme keyſer nyn gelt gheven wolden; men wolde de 
feyfer reyſen uppe de turfen, fo wolden fe fit of uthmaken 
myt ereme volfe unde of des rikes ficde en iflif na foneme 

vormoge: unde dar wolde de keyſer nicht an. Des blef de 
reyfe na, unde bar warb af adıter en pels unde vor en 
troye. 

Item in befjeme iare hertih wilhelm unde hertich fres 
deriß, fon fone, wurden vorlifent myt deme rade to lune⸗ 

borch, de lange tid malt anderen hadden uneenß gewefen; 
wente do de olde rad udgeweken was unde be nye rad reges 
rede, bo leten fit de borger dunfen, bat de nye rad wolde 
inlaten bertich wilhelm unde hertegen freberif, ſynen fone, 
unde alfo bryngen de flat van ereme rechten erfheren, de myt 
der ftab held unde myt deme olden rade. Hirumme hulpen 
fe darto, dat de olde rad. ynquam unde de nye rad ward ges 
grepen unde gefettet in te torne, unde wart barna wifet uth 
der ftat umme deſwillen, dat fe de flat wolden hebben gebrocht 

under hertich wilhelm unde fineme fone, alfe me en overfebe, 

Unbe bit nemen de heren grod vor unmwillen unde vor quab, 
unde mwebberfprefen dat, unbe vorclageden fe vor deme Feyfer 
unde of anderen heren, wo fe en hadden to gelecht vorrederye; 
unbe be unmille hadde fan aldus lange. Dit nam be bifchop 
van verden up, unbe makede ene ſone twiſſchen den heren 
unde der ſtat. 

Item in deſſeme iare by ſunte margareten ſtarf hertich 
olrik van ſtargarden, unde wente he nyne kinder naleth, 
dat mansnamen weren, fo red hertich hinrik van mekelen- 
borch in dat lant, unde led ſik huldegen van den guden 
luden unde van den ſteden unde van deme ganſen lande alſe 
eneme rechten erfheren des landes. Ok hadden de heren in 
vortid fit darto vorbunden, dat en lant ſcholde ſterven uppe 
dat ander, wan dar nyne erven to weren. 

2üb. Chron. II. 22 
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Item in deſſeme iare bi iacobi biſcop hinrik van 
monſter unde vorſtender des ſtichtes van bremen ward 
vient greve gerdes van oldenborch umme anſprake willen, 
de be hadde up dat ſlot delmenhorſt, unde of darumme dat 
be rovede uppe ſyner flraten, unde nam den kopluden ere gud 

iegen ere, iegen got unbe iegen recht. Hirumme beftallede be 
delmenhorſt mit berfchilde unde grötem volfe unbe myt der 
ftat bremen. Do red em fon rad, bat he bat ſlot nicht flors 

men fcholde, men he fcholde fe afſmachten, wente, wolde he io 
ftormen, fo mofte he vele volkes vorlefen. Aldus bumede he 

veer ftarfe bfofhufe vor dat flot, unde bemande te, unbe bob 
en be in den blokhuſen weren, bat, fe darıp achten fcholden 
unde darıp warten, dat me nidhted overal uppe bat flot 

brochte, dar fe fit mochten mede entfetten, unde toch myt deme 
" groten volfe wedder af. Darna in kortes fende he ſynen rad 
to ftaden, unde leth vorboten te ſtede Iubet unde ham⸗ 
borch, unde begerde, bat fe ok viende greve gerbes wurden, 
fo mochten fe krigen ene velege ftraten vor ven kopman. 
Hirup nemen fe ere berad, dat fe mochten fprefen torugge, 
unde darna geven fe wedder to antwerbe: wolde be biſchop 
dat orlege myt en uthdregen bet ynt ende, unbe fit nicht 
affonen befundergen, men de ſtede in der fone befluten, fo 
wolden fe mede vyende werben. Unde Dar wolde des bijcopes - 
rad nicht an; fo bief dat na. Unde dat quam to ber ſtede 
befte, wente des biffchopen rab was em untrume, unde weren 
beme greven bet beivegen unde gunftteger wen ereme egenen 
beren, unbe hadde en led gewefen, dat de biffhop bar flot 
habde gewunnen. DE de in den bolwerfen weren, konden bat 
nicht feren, dat de uppe deme flote weren, dar nicht uth unde 
unde af gyugen dach unde nacht, warn fe wolden, unde drugen 

darup, wes fe behuf hadden; of roveben fe uppe be ftraten 

unde vyngen de koplude; ok greve gerb fpifede dat ſlot ane 
eren dank, de in den bolwerken legen, unde dref darup bi 
foftich offen unde loye. Hirumme ward de bifjchop des orles 

ges mode ‚unde led vorboden onen vaber, den greven vau 
fivafgeborch, .de makede ene fone twifichen deme bifcope unde 
greven gherde, aljo dat be holden ſcholde ene velege firaten, 
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ande laten be koplude velich wanderen uth unbe webber to 
huß. Dit lavede be unde doc uydht held be en fo; men be 
rooede na alfe vor; unbe de biſſchop vorloß al ſyn arbeit 

unde koſt, de he gedan hadbe, . 

Stem in defiem iare 69 pynkſten konynk criftern van 
Deunemarten reyſede na deme holme in ſweden to water 

myt volles vele, unde mende, dat be den holm myt gunft ber 
borgbere wynnen wolbe icgen den willen des rades van five 
den. Unde dat vorfmade gans fere den guden Iuden des rikes, 
wente fe hadden em gefereven, wolde be enen Dach myt em 
holden, ſo mochte he kamen to deme ftofefholme uppe philippi 
et iacobi edder up pynkſten, dar wolden ſe tho em kamen; 
men he ſcholde dar nicht kamen myt weldeger hant na vyen⸗ 
des wyſe. Unde wente he nu dar entegen dede ane wedder⸗ 
ſcrift, des weren ſe untovreden, dat he lach in den ſcheren 
wol XVI weken, unde led to ſik vorboden itleke van ſyner 
partye, unde be laveden em, bat fe darna arbeiben wolden, 
dat vrede wurde twiſſchen em unbe ſiner wedberpartye; men 

fe konden bat nicht to merke bryngen. Darumme ynt -Iefte 
de bifchop van upfel bob em to, dat he fil to vrede gewe, he 
wolde em ſchikken enen guden ende. Unde uppe ben troft 
gegelde de konynk vor den holm unde hopebe des beften; men 
em quemen ander tibynge, wo her ſten ſtur, hovetman van 
fmeben, queme myt groteme volle to perde unde to vote 
teghen em. Do gynk de konynk to lande myt den fonen, 
wente be hadde gemafet en vlot van groten bomen tohope 
feportet, dat lach twyſſchen deme Iande unde ſynen fchepen, 
fo dat. be ringe fonde to Yanbe gan, unbe wolde fit fetten 

tor were, oft bed nod were. Do quam befulve hoftman van 
fmeben myt fynem volfe, unde fochte up bes konynges her; 
of quemen uth der fat flodefholme wol EB hundert gewa⸗ 
pent deme hofmanne to hulpe. Dar ward gevochten van bey 
den fiven; de konynk warb gefchoten myt eneme pyle dor be 
kennebacken unbe of in en been, bat me ene moſte uth deme 
velde to ſchepe bryngen. Dar warb em afgevangen unde 
geflagen mennich guder hande man; de anderen wurden velt⸗ 
vluchtich na den fchepen. Men do fe quemen uppe bat vlot, 

72° 
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do warb it ummelreben up ene ſyden, fo bat dar vordrunken 
by fo8 hundert mannen. Der boden unde ber vangenen bed 
konynges halfen, weren wol twe bufent; be fiveden vorloren 
ot vuſte volk, men fe Fregen den zege unde behelden dat velt. 

Item in deſſeme iare by der hemmelvard unfer even 
vrouwen dage wurden geloren twe biffchope to bildenfem, 
de ene was lantgreve hermen van beffen, unde de ander 

was ber hennyng van deme bufe, deken in teme dome 
to bildenfem. De lantgreve de hadde XVIIJ ftemne in deme 
fore, unde be defen hadde 5X; des gaf de befen deme lants 
greven ſyne ſtemne, aver myt fobane beſchede, dat he wolde 
beleven den fore unte to hildenfem bifcyop werben, wente de 

Iantgreve was uppe be tid to folne. Sirup nu konde de 

fantgreve nyn haſtich antwert geven, wente he was en junf 
man bi XXJ iaren, ok fo mas he nicht gefcheben van fynen 
broderen van des landes weghen to heffen. Aldus vorlep 
de tid, dat nement van den beyden ſyne confirmacien eſſchede 
Yan deme paweſe na ynholdynge des geyſtleken rechted. Jo 
doch to leſten her hennynk van huſem reyſede up to rome, unde 
vorwarf be confirmacien unde led ſik bar wyen vorne biſſchop 
to hildenſem, unde quam wedder to hus. Ok bod de pawes 

lantgreve hermen, dat he ſcholde aflaten, unde ſik des ſtichtes 
nicht underwynden. Do dit vornemen de guden lude des 

ſtichtes, do vorbunden fe ſik myt den clenen ſteden, unde wol⸗ 
den ene vor nynen biſſchop hebben, unde menden, he konde 
dat ſtichte nicht beſchermen, alſe wol konde en here unde vorſte 
geboren, unde wurden ſyne vyende myt den domheren, de ene 
nycht ghekoren hadden, unde myt den clenen ſteden. Men de 
ſtad van hildenſem myt den domheren, de ene koren hadden 
unde etlike der guden lude bleven by ſyner hulpe, unde ok de 
biſſchop van verden unde hertich frederik myt ſyneme broder 
hertich wilhelm ſtunden em by. De flote des ſtichtes ſtunden 
pandes unde weren vorſet den guden luden; hirumme de 
borger van hildenſem beleden dat ſlot ſturewold, unde buwe⸗ 
den darvor twe ſtarke bolwerke, ſo dat dar nement af edder 
up kamen konde, unde vordorven dat ſtichte van beyden ſiden 
myt rove unbe myt brande. Do leten de guden lude werven 
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in hertich hinrik van mekelenborch, dat he en hulpe, 
dar wolden fe em vor geven enen ſummen gheldes. Dir ans 
namede he myt hertich magnus, fynem fone, unbe deden 
in deme ſtichte groten ſchaden; ok nam he ſchaden wedder in 
guden luden unde in perden, de dar ſlagen wurden, unde 
bleven klevende in deme hecke. 

Item in deſſeme ſulven iare by ſunte bartholomeus dage 
ward to prage gekronet vorne konynk des konynges ſone 
van polen, unde dit was deme konynghe van ungeren ſere 
enteghen, wente de pawes unde de keyſer hadden dat rike van 
bemen em togeſecht, dar he hadde up gedan grot arbeit unde 
koſt, unde hadde alrede vele ſtede unde ſlote in deme rike 
wunnen, unde vele heren unde gude lude hadden em gehulde⸗ 

get, unde de ganſe ſleſie unde vogetlant wolden by em blyven. 
Alſus ward en grot orlege twiſſchen beyden konyngen. 

Item in deſſeme iare by ſunte mychaelis dage mark⸗ 

greve albert na ſynes broders dode quam in be marke to 
brandenborch, unde de guden lude halden ene yn mit groter 
werdicheit unde huldegeden em alſe ereme rechten erfberen: 

Unde dar to hant na led he kopen, wes he behuf hadde tho 
orlege ieghen de herſchop van pomeren umme des landes 

willen van ſtetyn, dar ſyn broder umme kriget hadde. Jo 
doch dat ward gevatet unde torugge lecht unde vorlikent, 
alſe hirna geſcreven ſteyt in deme negheſten iare. 

Item in deſſeme iare bi des hilgen kerſtes hochtid ſchach 
en wunderlik geverde to erferde in deme cartuſer cloſter, 
wente in ener nacht, alſe de broder ſtunden in deme kore unde 
ſungen metten, quam in dat kor en grod greſelik beſtie ghelik 
eneme kamele, unde hadde grote ogen, dar ſtoven vlammen 
uth alſe lampen. Deſſe beſtie lede ſik in dat kor nedder, unde 
kerde ſyn hovet in dat weſten, unde ſach ſik umme ane under⸗ 
lad, recht wo it wes beydende were. Do wurden de broder 
fo ſere vorſchrecket, dat fe nycht ſpreken konden. Vortmeer 
quam in dat for ene grote vorſamelynge alfe wapende lude, 
de gyngen umme de beſtien ſtan, unde nygeden er, recht wo 
fe er. grote ere boden. Darna drengeden fe ſik underlank 
myt dent harnfche, bat bar en. [ud af warb lyk donreſlegen 
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unbe en ſchyn alfe blirem, unde behalveden alle boren des 
kores, fo dat dar nement konde uth kamen. Darna ftunt de 
beftie up unde gynk wedder uth deme kore, bar fe her kamen 
was, unde be vorſammelynge der wepener volgeben er na 
myt groteme fcreye, unde leten na enen vwulen ſtank unde 
vorſwunden, fo dat nement kande, wor be fpoferye bief. Men 
nppe defulven tid ward en cartufer befeten myt beme bofen 
geifte, unbe febe vele wunders, unbe mank anderen worden, 
bat erphorbe in Torte fcholde in groten fchaben unbe iamer 
kamen. Unde dit quam alfo in Der warheit, wente darna by 
pynkſten vorbrande wol bat.brubde part van der flat, unbe 
fhach grot iamer unde ſchade, unde bat vur was yngelecht 
mit lunten van ememe monneke funte bernardnd orden, be 
barto geloft was myt gelbe, fo me zede, alfe hirna gefcreven 
id in deme negeften iare. Ä 

| J. 1472. 

Stem anno chriſti LEEIS na ber hilgen bryer konynk 
bage etleke koplude van lubeke brochten vele wandes uth 
hollant to wagene, unde do fe quemen to wildeſhuſen, bo 
leten ſe de gudere dar ſtan, unde vorwurven leydebreve van 
greve gerde van oldenborch, ſo dat ſe velich mochten 

reyſen myt den guderen dor delmenhorſt unde ſyn lant, unde 
geven em vor de breve E rynfche guldene; do ſede he en to 
velicheyt unbe geleyde vor fit unde alle de ſynen. Men do 
fe quemen to delmenhorſt, do nam he de guder altomale myt 
gewalt, unde febe ben kopluden, fe mochten gan, wor fe wols 

ben, be mwolde de gubere beholden uppe ene refenfchop fo 
lange, bat em de van lubeke ſynen ſchaden mebberleden, ben 
fe em gedan hadden, mente fe haben ene brocht var Tauben 
unde van luden; dar he unrecht ane febe, wente de van 

- Inbele hadten dat nicht gedan, men fon broder konynk crifterne 
brochte ene uth deme Lande to hofften umme fyner Iofen vals 

fhen untruwe willen, wente be woldbe den konynk unber 
gudeme loven fulven vordreven hebben, hadde he nicht bi titen 
waket. Aldus warb de fopman ſynes gudes quid in geleyde, 
unde mochten den fchaden liden myt dult, weute fe kenden 

I R 
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fonen Ioven wol van anderen iaren; bes fcholden fe gefocht 
hebben ander wege. 

Item in deſſeme iare by ſunte vincencius dage de konyn⸗ 
gynne van dennemarke quam to lubeke unde loſede 
wedder ere fmyde unde clenode, dat je deme rade van lubeke 
vorſet unde vorpandet hadde vor enen groten ſummen gheldes 
in deme iare bir tovorne; men ere rede gelt konde nicht tor. 
reken, darumme ſettede ſe vor den ſummen borgen etleke gude 
lude uth deme lande van holſten, de laveden deme rade uppe 
zeker termyne den ſummen em to betalende, unde up den lo⸗ 
ven krech ſe wedder ere pande. 

Item by deſſer tid openbarde fit en grod comete myt 
eneme langen ſterte, unde de ſterd ſtunt ghemenliken in dat 
ſudweſte. De cometen betekenen nycht gutes, men doch alle 
std nicht enerleye quad; under tiven betefenen fe peitilencien, uns 
ter tiden orlege unde ftervent groter beren, under tiden bure tid, 
under tiven vele flormes unde ummwebbers in landen, Bar fe 
ben ſterd henne kerd. Deſſes quades en del quam in welfen 
landen na deſſeme cometen, alſe uppe deme ryne, in ghelren, 
in brabant unde in weſtphalen peſtilencie; vE warb orlege 
unde twedracht in velen landen, merflefen in vranfrifen unbe 
burgundyenz item was twedracht tmiffchen engelaut unde ben 
zeefteben unde im velen anderen landen; of weyede it vele 
ſtormes, dat de fchipvarenden Iude wol vornemen, be uppe 
ber zee vordrunfen. Dit prophetere deffe comete vorbenomet. 

Item in deſſeme iare de rad van luneborch begerbe 
van ben prelaten unde geyftlifen Iuben, be pannen habten up 
der fulten, dat fe wolden vryen umde quyten ere Pannen, dar 
be rad mennych tar hadde afgenomen van ener iflefen pannen 
LE mark. Unde de vryginge fcholde aldus togan: we uth 
geven wolde neghen huntert marf vor ene pannen, de mochte 
upnemen allent, dat tarlefed van der pannen queme ane hyn⸗ 
derynge unde webderfprafe des rades tho ewigen tiven, unbe 
we be negben hundert mark nicht udgeven konde edder wolbe 
up ene tid myt rebeme gelde,.de mochte iarlefen vorrenten 

unde geven veer mark vor hundert, dat were XXXVS marf 
up ene pannen, unde mochte be rente all entelen affopen bi 
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twen edder bren hundert marken fo lange, dat be yannen gang 
vryg wurden. Aldus Eregen de rentener alle iar ZKEIIIT 

mark mer van ener pannen, wen fe lange tib hadden vorhen 
gedan. Deſſe wife do annameden vele prelaten unde geyſtleke 
Iude, unde vorgeben ere Pannen myt redeme ghelde, unde etleke 
undergyngen de vente unde makeden dat egen, dat fe vrig 
hadden, al was dat overweldet in iaren tovorn. Aldus quam 
de 008 in des greverd neft in deme bilichten. Jo doch gaf 
de rad breve, dar he ynne lavede by ſwornen eden, Dat nes 
ment in eren raditol fcholte kamen bar to fittende vorne 
radman, he fcholde erften to den bilgen fmeren, dat he de 
breve holden wolde in aller macht, unde queme dar jenich 
wedderval yn, fo wolden fe alle dat vrighgelt gudleken web» 
bergeven eneme ijlelen wol tho danke. Jo doch we my enß 
bedrucht, dat vorgeve em got, men bebrucht he my noch enß, 

dat vorgeve my got. | 
Sstem in beffeme iare in der vaften be rad to luneborch 

lede enen groten unwontleken tollen up alle gudere, be to 
Iuneborch ghefleten wurden edder dorgebrocht, unde hengeben 
den fpegel vor der vorften ande. Unde deſſen tolne babben 

‘ fe vorworven bi deme keyſer myt vulbord eres vorften van 
deme lande, unde was fo gegeven, dat dar nement up fprefen 
fholde by groteme brofe. DE fcholde nement de flat umme 
unde vorby varen enen anderen wech uth, by brafe des gus 
des. Unde deffe tolme was deme kopmanne unde den fteden 
vele to vorvange; hirumme arbeyden fe darna, bat de tolne 
wurde afgefettet. Unde wo fit bat vorlep, bat fteyt hir noch 
na geſcreven. 

tem in deſſeme iare na paſchen de rab unbe de borgere 
to lubek wurden bed end, dat fe uthmakeden ſchepe myt 
fofteleme gude, alfe was, werk unde kopper, be ſcholden zeges 
len in vlanderen unde uppe dat fe velich weren vor den 
vyenden, fo makeden fe of uth dre grote vredeſchepe myt ans 
deren clenen, unbe fetteden darup hoftlude, unde bemanncden 
de vrebefchepe mit ruteren, de de beleyden fcholden be kop⸗ 
fehepe bet in vlanderen. Linde deſſe fchepe hadden ynt erfte 
nyn gub eventure van flormed wegen, fo Dat en van beu 



945 

groten ſchepen warb lak; darumme Teten be ruter bat ſchip 
Dryven in lant, unde fprefen, fe wolden ere lif bergen unbe 
Dat uppe fchepe nicht wagen. So flotte dat ſchip unde gynk 
to grunde; dat voll quam to lande. Ok vorgyngen dar twe 
clene fchepe, geladen myt holte unde myt tere, unde de ans 
deren quemen over in vlanderen myt groter ware nnde forghe. 
Do de guder barup gefchepet weren, bo leten fil de foldener 
myt eren fchepen in te welynge by vliſſynge, alfe en bevolen 
was, unbe fcholden dar liggen fo lange, dat de ſchepe van 
fopvard murben wedder laden, unbe de benne beleyben bette 
vor de travene. Unde do fe aldus bar legen, de fchiphern, 
hoftlude unde dat meſte del der ruter gyngen alle dage to 
ande unde weren gude gefellen, men fe hadden nyne grote 
acht up ere fehepe, de vor den ankeren reden. Aldus bes 
fondages vor funte marien magbalenen dage quemen de engels 
ſchen myt velen ſchepen unde grotem volke, unde leben be 
fhepe an, unde wurden der fchepe medhtich, wente nement bar 
vele uppe was. Linde fe fegelden fe in engelant, behalven dat 
grotefte chip, geheten marien drake; dat fonden fe nicht en⸗ 

wech brongen, wente fon kabele was gehouwen, unbe it was 
in Iant gebreven; barumme nemen fe darut, wat barynne 
was, unde fetteben de lude to lande unbe vorbrenden bat 
ſchip. Aldus ward dit ſlymmelken (ovele) vorfen; io Doch be 
fopguber van ber gnade gobes bleven wol beholden. 

tem in deffeme iare by pynkſten quam to lubeke en 
fendebobe tes keyſer s, unbe wolde hebben, bat beybe geiſt⸗ 
Iife unde werlife achte geven.fcholden deme keyſer den teynden 
pennynk, alfe de pawes deme keyſer thogelaten habde, bar he 
mede uthmaken fcholde reyfeghe manne iegen de turfen., 
Hirumme wurden dar vorbodet de bifcop Yan lubeke unde van 
ratzeborch unde ok de zeeftebe. Dar ward befloten van den 
gesftfefen, dat de wolden fprefen myt deme erfebifchope var 
bremen, unde wat he dede unde hete don, dat wolden fe mebe 
don in der ſake. Der ſtede antwert was: wolde be feyfer 
uthmaken uppe de heydenen ene mene hervard, fo wolben fe 
don na erer machſt, alfe de onerlendegeften ftede deben, myt 
allen willen; men anders Sonden fe dar nicht to don dorch 
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ſnellen anval der fale. Aldus reth de ſendebode wedder van 
lubek ane ende. 

Item by deſſer tid wart gelecht en nye tollen to gre⸗ 
veſmolen up des kopmans gudere, de dar dor wurden ge⸗ 
brocht. Unde deſſen ſpegel hadden de van luneborch uthge⸗ 
geven myt deme ſwaren nyen tolne in erer ſtat, wente de vor⸗ 

ſten ſpreken, fe weren io fo mechtich tolne to leggende uppe 
des kopmans gud in ereme lande, alſe de van luneborch in 
erer ſtat. Doch weren de ſtede des tolnes in beyden ſiden 
untovreden unde arbeydeden darna, dat de tollen wurden afge⸗ 
lecht. De ende hiraf is achterna hir ſcreven. 

Item by deſſer fulven tid markgreve albert van brans 

denborch unde de hertegen van pomeren, wolgaſt 
unde van bard wurden vorlikent unde vorſond in der ſche⸗ 
linge, de, ſe hadden umme des landes willen to ſtettyn, alſo 
dat de hertegen ſcholden dat lant van ſtettyn to lene entfan⸗ 
gen van dem markgreven, unde ſcholden em huldegen unde 
ſweren truwe unde holt tho weſende, alſe ereme lenheren ſe 

plichtich weren; unde wan dat lant to ſtettyn erflos wurde, 
fo ſcholde dat lant uppe de markgreven alſe ereme rechten 
lenheren vallen. 

Item in vortiden hadde de lantgreve van doryn—⸗ 
gen vordreven ud ſyneme lande enen ridder, genomet her 
abel vicedum, unde hadde em genamen ſyn vederlke erve. 

Deſſe ridder dachte, wo he ſik wreken mochte, unde kofte myt 
vele geldes etleke erſeboben dartho, dat fe mordbernen ſchol⸗ 

den. Deſſe boſen wichte quemen tho erphorde in deſſeme 

fare na pynkſten, unde ſteken de ſtat an in velen enden, unde 
menden, ſe wolden de ganſen ſtat afghebrant hebben, dat got 
doch afkerde; io doch vorbrenden dat druden del der ſtat, 

unde dar was mede unfer leven vrouwen kerken, ſunte ſeverus 
kerke unde etleke ander clene kerken unde der ſcholen collegia, 
alſo dat dar ſchach unmadlik grod ſchade in bitteren iamer. 

Do led de rad ſoken de ſchelke, de deſſen mordbrant hadden 
gedan, unde kregen der all entelen verteyn, unde de rechte 
hoftman van den was en monnyk van ſunte benedictus orden. 
Deſſe alle wurden gerichtet to deme dode myt greſelken ſwaren 
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pynen, alfe ere myſdad wol egede. Ok bebe de rab bodeſchop 
umme fit tho landen unde to fteben, wer de brochte Ievendich 
ber abel den ynſetter des morbbrandes, de feolde hebben dus 
fent rynſche guldene, unde de ene dod brochte, de ſcholde heb⸗ 
ben viff Hundert guldene. 

Item in deſſeme iare in deme fomer etleke biffchope unde gude 
. Jude uth den dren riten dennemarken, ſweden unde nor 
wegen befloten underlanf, dat fe vrede holden wolden, unde 

de konynk fcholde nyn orlege voren iegen ‚dat ene rile edber 
fegen dat ander, men it fcholde ftan in velegen Dagen wente 
to funte laurencius dage overt tar, unde denne fcholden de 
upperftien van den dren rifen tohope famen unde holden its 
derlank enen dach, unde wat fe dar befloten vor dat gemene 
befte der dryer rife, dar fcholde de konynk ane to rede mes 

fen unde alle ynwoner der rufe. Unde be beflutynge bes 
hagede deme Fonynge nycht wol, doch mofte be to vrede 
darane weſen. 

Item in deſſeme iare by unſer leven vronwen dage erer 
bord quam to lubek des keyſers tochter van conftantinos 
polig; mente fe was vortrumet deme konyng van muſchov, 
ande konde nynen velegen wech hebben to fomende in bes ko⸗ 
nynges lant, noch dor turfyen, noch dor ungeren edder polen; 
darumme mofte fe reyfen dor wallant unde dudeſche Iant, 
ande quam to Inbefe myt herleme ftate to perben unde myt 

magenen. Unde de rad nıyt velen guden borgeren unde kop⸗ 
gefelen reden er entegen, unde brochten fe myt werbiceit in 

ere berberge, unde dar dede er de rad vele ſchenke unde gave, 

unde deſgelyk deben of de koplude, be to neugarben plegen to 
vorferende. Darna mwan fe en fihip up fif ſulven unde fe 

gelde van Iubefe to revel, unde toch vord Lo borpte unde van 
dar dor ruffelant tho muſchov. 

Sstem in deffeme iare etiefe hovetlude uth eybervreflant 
hadden ene quade upfate, unbe fcreven greve gerde to, dat - 
be queme bi fe in vreflant, fe wolden ene wedder brongen bi 
dat lant to holften. Uppe den troſt greve gerd van olden⸗ 

borch makede fit rede unde nam myt fit baven hundert man 
unde vele reſchopes to orfege unde blofhufe al getyinmert, unbe 



348 

brochte be tho fchepe, unbe. quam barmebe by unfer leven 
vrouwen dage erer bord to huſem in vreſland, unbe gruf dar⸗ 
vor enen groten graven, unbe lede bar blofhufe up, unde 
wolde bat weren, bat me in dat lant nicht Tamen ſcholde ane 
fonen willen. Deſſe upfate ward gub tib gemeldet etleken bos 
seluden in deme lande to holften van welfen vrefen, ben de 
upfate myſhagede. Do fereven de holiten hovelude deme ko⸗ 
aynge to, wolde be dat Iant to holften beholden, dat he dar 
aueme unbe fumebe nicht, wente de vrefen hadden ingelaten 
fonen broder greve gerde unde wolden myt ene erer macht 
bryngen by dat Tant to holſten. SHirumme quam de Tonint 
gar Fort in dat lant to holften unde kande, dat fon bros 
der iegen em ſik ftellede to orlege unde to krige iegen bat 
Iofte unde fworenen ed, dat he nummer ſaken mwolde uppe 
dat lant to holften unde ſik des undermynden noch ſyne ers 

vn. Do reb be to hamborch yn unde bat hulpe iegen 
fonen broder van beme rade unde behold ſynen willen. Dat 
word ep, dat de rad clagede em, wo dat wicbelbe huſem 
ber ftat hamborch were to groteme vorvange unbe begerben 
van em, dat he wolde bat wichelde brefen. Dat lavebe he to 
bonde, unbe is doc nicht gefchen, ſede Tarov. Ok fende be 
konynk den biffchop van lubeke to deme rade van lubeke 
unbe bat hulpe van en iegen finen brober, Dat molde he hoch 
vorbenen; be ward entwydet uppe gude bopene wedder dan⸗ 

kes. Ok ſcref de konynk bertegen hinrite van melelens 
borch umme hulpe; de quam to em myt vif hundert reyſegen. 
Mit den unde myt den holſten toch de konynk vor vreſlant. 
De hamborger ſanden em ſos hundert man io water, de van 
lubek ſanden em by veer hundert ſchutten, de quemen bet tho 
nyenmunſter; dar quam des konynges bodeſchop, dat de vre⸗ 
ſen em weren yn hant gegan; ſuß togen ſe wedder to huß. 
Dat de vreſen ſo drade ſik werlos geven, dat hadde twyerleye 
ſake; de erſte was, dat ſe nicht enß weren der upſate; de an⸗ 
der ſake was, en ruchte ward in deme lande, dat de lubeſchen 
quemen myt ganſer macht. Darumme lep greve gerd ſulf ſo⸗ 
vede to vote by nachtiden uth deme lande, unde quam to lo⸗ 
venborch alſe en vorvlogene guß; van dar quam he tho lune⸗ 
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borch, dar brochte em fon olbefle fone perde, unbe reb van 
bar to oldenborch. Alſe de konynk do quam to huſem, bar 
wurden em gemeldet de ynfetterd der upfate, de led he gripen, 
unde en del van en rabebrafen, en dei koppen, unbe mofte ges 
ven en def enen groten fummen gelbes, dat fe de konynk wolde 
nemen to gaben. 

tem in deſſer quaden upfate wurden vele ander lude, 
genftlet unde wertlik, bewand, dat fe mebe der upfate ynfetter® 
weren; des id. nyn nod to fergvende, wente it weren vulde mere. 

tem in deffeme iare bi funte mertend dage konynk cris 
fterne van dennemarken unde biffhop hinrik van 
munfter beiden enen dach underlant to hamborch umme 
greve gerdes willen van oldenborch, wente he rovede uppe ber 
gemenen firaten na finer olderen dod, unde vynk de koplude, 
al wor fe weren her, unde achede des nicht, oft fe weren uth 
brabant, zelant, hollant uth prugen edder uth anderen landen 
in ſyneme geleyde, by em beholden myt geleyde unde yn velis 
gen vrede, unde nam en ere gub tegen vorften ere, wan fe 
quemen to delmenhorft, unde makede aldus de vlamefchen ſtra⸗ 
ten wufte, dat nement de ſoken borfte. Unde umme der fale 
willen de bifihop van munfter hadde beimenhorft belecht in 
vortiden, unde wolden dat gewunnen hebben. Doch wart dat 

vorlikent, ſo dat de biſchop aftoch myt ſodane beſchede, dat 
greve gerd ſcholde holden ene velege ſtraten bynnen unde bu⸗ 
ten ſyneme lande unde laten den kopman wanken. Dit lavede 
he ſtede unde vaſt tho holdende, men de olden mucke bleven 
em in deme velle, darumme rovede he na alſe vor. Dit clas 
gebe. de bifchop deme konynge, men be ende ber begebynge 
ward ene wachtele. 

tem in deſſeme iare by ſunte Iucien dage konynk eri, 
ftern reyſede tor wilfnade, unde dar weren mede de rad var 
Inbefe unde de rad van bambord. Unde bar held be 
enen dach myt markgreven alberde van brandenbord 
van Des tolned wegen, den de rab van Iuneborch van deme 
keyſer bebolden hadde uppe alle gudere, de to Iuneborch que⸗ 

men; unde bar befende de markgreve, bat fe ben tollen vors 
morven habben var deme keyſer unde bat be rad to luneborch 
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em darvor gegeven hadde vif duſent guldene umbe deme keyſer 
teyn dufent; hirumme mochte he iegen den tollen nicht bon. 

% 1473. ' 

Int tar erifti LEEIIT by der hilghen drevaldicheyt dage 
was grot twydracht tuſken de ftede Iubefe unde hamborch 
up ene halve, unde der flat Iuneborch up de anderen halve, 
van des tolmed wegen, ben de rad upgelet hadde alfe in deme 
iare hir tovorne id gefereven. Ok wolde befulve rad de rens 
tenerd befngden, unde geven men veer mark van bunderben, 
den fe doch viff mark vor hundert befegelt hadden.) Hirs 
umme de rad van Lubefe unbe van hamborch beden konyuk 
criftern van dennemarfen, dat be en wolde buftendich 
wefen unde helpen darto, dat be rab van luneborch den tofne 
webder afitelden. Do lavede dx konynk, dat he ſo don wolde, 
unde feref in den rad to luneborch, Dat fe ben tollen wedder 
afſetteden, unde deden ſe des nycht, ſo wolde he er ſolt vor⸗ 
baden in allen ſynen landen. Ok led de rad tho lubeke vor⸗ 
baden de ſoltkopers unde bod en, dat ſe nyn ſolt ſcholden la⸗ 
ten bryngen van luneborch noch to water edder to lande; of 
fholden fe nyn gelt don uppe folt den borgeren van luneborch, 
unde fcholden nıyt deme foltlope gans unde overal unbefums 
mert weſen; unde deſgelyk bod de rab van hamborch den eren. 

Jo doch de van Iuneborch fenden folt na Iubele to water unde 
to lande, men it mofte nicht neger wen tho molne; bar warb 
dat afgheſettet unde blef dar liggende. Do fercf de rad van 
luneborch to lubeke umme enen dach to holdende to molne. 
Kar quemen de rad van lubeke unde hamborch tofamende myt 
deme rade van Iuneborch, unde wolden ben tollen afhebben, 
unde de betalynge erer borgher ane afſlach der vente. Sin de 
betalynge der rente na velen worden vif mark vor hundert, 
bar geven fe fi ya, men ben tolne ben wolden fe beholden ; 
unde barmede fcheden fe fif ane ende. Darna de rad van [us 

neborch feref in de rentener van lubek, je wolden en geven 

*) Beim Jahr 1473 find übrigens von unferm Ehroniſten auch nur 
vier von.hundert erwähnt. 
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vulle vente wif wor- hundert, mochten fe betalen myt folte: 
unbe bit was en clene vur angelecht, men it wolde nicht bers 
nen. Do fereven en de rentener wedder, bat fe hadden nyn 
folt gefoft, men rede gelt; of hadde de rad bat folt vorboden, 
iegen des rabes bot wolden fe uycht don. Do fande ‚be rad 
van Iuneborch to deme konynge van bennemarfen unde leten 
fone gnade bidden, dat be fe lete by der vrygheit, de en de 
feyfer geven hadde, unde gunnen des, dat ere folt mochte wers . 
den gefleten in fonem lande. Do antwerde de konynk, fo 
lange fe nynen willen habden myt den Iubefchen unde myt ben 
bamborgheren, fo fcholde ere folt vorveftet biyven in fonen 
Ianden. Alfuß togen fe webber tho huß, fo wiß alfe fe quemen, 

tem do de menheit t0 Iuneborch beffe mere borbe, des 

was fe gand untofrede, unte gynk vor ben rad unde bat ben 
rad, dat he willen mafebe myt deme fonynge- unde myt den 
fteden Iubef unde hamborch, wente fe moften alle Dage 
hebben rede gelt, dar fe mede Ionden uppe ber ſulten, unde 
des konden ſe nicht hebben, de wyle dat ere ſolt liggende bleve. 
Hirumme begerde de rad van luneborch enen dach to holdende 
myt ben beyden ſteden erbenomet, unde de warb gelecht na 
palmdage to molne. Dar quemen ſe uppe de tid tohope, unde 
ward van velen reden beſlaten, dat alle lubeſch unde hambor⸗ 
ger gud ſcholde vrig weſen uth unde to huß na older won⸗ 
heyt; unde dit ward vorbrevet unde beſegelt, ſtedevaſt to hol⸗ 
dende ane ynſage. Do warb ere ſolt wedder quid geven unbe. 
gefleten na alſe vor. | 

Item in beffeme iare in der vaften. konynk crifterne 
unde bertege iohan van lovenborch unde be rad van lu⸗ 

befe, deife quemen tofamende to reymevelde, unde bar 
fhelde de konynk afleggen, wer hertich ishan mochte molne 
webber ynloſen, unbe of de rad van Iubele des plichtig were, 
bat fe em molne tho Iofende wedber beten. Dar warb bo 
gehandelt, mo molne den lubeſchen pandes ſtunt vorne groten 
funnmen gelded, unde wo it en vorredlefen afgheflefen ward 
in veligem vrebe, unde mo de Inbefchen in opener veyde bat 
mwedter wunnen, deme bertegbe af myt ftorme unde herſcylde 
myt erem, unbe wo be hertege, de bo bynnen molne was, bat 
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ſtorment nycht konde liden, unde wo he reb uth molne nth 
rdeme dore na Iuneborch, unbe flidlede de ftat an in dren enden, 
ande vorbrande en grod bei van molne. Ra deſſen reden Ieb 
bertich iohan enen bref Iefen, darvor bung dat Yngefegel ber 
fiat lubek, unde held yn fit, wo de nye rad tho lubek hadde 
in kraft des breves deme hertegen wedder overgeven to loſende 
molne vor ſodane gelt, alſe it pandes ſtunt, unde ok in na⸗ 
tiden ſynen erven. Darup antwerden de heren van lubeke: 
Dat yngeſegel wy kennen vor dat yngeſeghel der ſtat lubek, 
unde wolden doch den bref wol machtloß ſchelden in deme dele, 
dat de keyſer machtloß hadde richtet allent, dat de yngewel⸗ 
dege unrechte rad bau hadde var der flat wegene; io Doc 
umme ere willen unfer flat unde yngefegeld willen, fo geve wy 
iuw de loſynge over myt redeme gelde, tohope up ene tid to 
betalende myt deme, Dat bar uplopen mach to guder rekenſchop 
na fulfer pande in deffeme unde ander Iande rechte. Men de torte 
ele konde nycht torefen, darmede nemen de degedynge en ende. 

tem in deffeme iare by palmen konynk crifterne unbe 
de rad van lubeke helden enen dach myt deme biſchope 
van munfter unde vorficnder des ftichted van bremen, dar⸗ 
umme bat in beme bervefte weren twe fchepe gebleven uppe 
der elve myt waffe unde myt werfe unde myt anderen foftelen 
guderen, unde de guder, de darvan geborget wurden, der uns 
derwant fit de biffhop, unde wolde de beholden. Do fende de 
rab van lubeke ichtefwelfe koplude uth to deme biffthope, de 
em witlik deden, wo dat gub to lubeke horde tho huß, unbe 
feten ene bidden, dat he neme mogelyk bergegelt unde geve 
deme kopmanne fon gub wedder na keyſer rechte unbe na 
guder confeiencien, alfe he dat wol wuſte; men be biffchop 
wolde dar nycht an. So blef dat gud liggende bette by pal⸗ 
men; bo wolde doch de biſſchop in ben Degedyngen andere 

.nergen to, men bat de foplude ere gud moften webberfopen 
durer, wen it werd was; wente dat wert in ben berevelden 
vaten was bat meite part nat geworden unde vorborven na 
der wyſe: wan be herde bifter gent, fo bit de wulf de ſchape. 

tem in deſſeme iare by pynfiten de hbertege van burs 

gundien mit groteme volfe quam in dat lant van gelren, 
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unde belebe de ſtat vynlo, unbe fiormebe darvor bach unde 
nacht ane underlad fo lange, bat de ynwoners ene in be fat 
fomen leten, unde moften em darto geven enen groten funmen 
gheldes, unde moften em huldegen unde laven em truwe unbe 

holt to weſende. Darna belede be de fiat nummegen np 
ene balve to lande, unde de bertege van Fleve uppe de ans 
deren ſiden over de wale, unde ftormeben de flat van allents 

halven negen dage unde negen nacht ane roument, unbe mas 

keden dat wolf fo mode, bat fe fit werloß geven unde beger⸗ 

ben gnabe van beme hertegen, unte geven em.up de fiat, Do 
moften uth ver fat gan be ‚foldener, de fe ghewunnen unde 
gemebet hadden, myt ereme harnfche unde myt erer were, unbe 
leggen dat uppe de erben vor beme hertegen unde werloß gan 
tho fande. Do red de hertege in de flat unde be borger mo; 

"ften em huldegen. Darna led be nemen uth ber flat alle 
harnfch unde refchop, dat benen mochte to der were, unbe led 
Dat voren enwech; darto moften fe laven em to gevende LXXÆX 
dufent rynſche guldene. Do dit de ſtede vornemen arnem 
unde ſutphen myt den anderen, do leten je mit willen ben 
bertegen yn. Dar dede he alfe he dan hadte to nummegen, 
unde ſettede do in alle ſtede hoftlude myt groteme volfe, be 
regeren ſcholden in ben ſteden, unbe be rad in den fteben 
hadde nyne macht unde weren kume inberen. De fale nu, 

mworumme be fit des landes fus unterwant, was, alfe be 
fede, dat be hadde deme olden bertegen gelendb enen groten 
fummen gheldes, dar hadde be em vor to pande fet dat lant 
van gelren, dat be dar mochte ynne ſoken fobanen ſummen, 

.alfe he em gelend hadde; do he vorfiorven was, do weren 
be ghelreſchen ftede unmillich de ſchult to betalende, unde bat 
vorpandede lant to Jofende: dit gaf he uth vorne ſake. 

tem in beffeme iare vor pynkſten warb ene grote galeybe 
. genomen butem deme ſwen myt groteme Toftelen gude; wente 
in deme iare birbevoren de rad van danſchke hadde uth 
gemaket en grod fchip myt ruteren iegen be engelichen. Unde 
bar was en hoftman uppe en rabman van banffe, deſſe dede 
grote koſt den fomer lank ane bate; hirumme brochte he bat 

ſchip uppe de elve unbe mafebe darup emen anderen hoftman, 
Lüb, Chron. II. 23 
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genomet pawel benefe, be was en hart ſevogel, unde de rabs 
man reyfede fulven wedder to huß. Do fegelde pawel 
beneke webder wor dat ſwen, unde lach bar up eventure, 
Do warb to der ſluß geladen ene galleyde myt groteme 
koſtelen gude, unde dat fcholde weien in engelant, unbe 
dat gud horde velen Iuden to; jo doch wesen bar twe lum⸗ 
barde, be fit des gubes underwunden vor dat ere, uppe dat 
ſodanych gud alfe vrundegud mochte velih Tomen in engelant 
under ereme befcerme, unde bar hadden ſe grot gelt vor ge⸗ 
nomen van den engelſchen kopluden, dat ſe dat gud alſo 
beſchermen ſcholden, wo it ere were. Deſſe galeyden myt 
deme grotem gude nam pawel beneke myt deme prutſeſchem 
ſchepe, unde wolde dat gebrocht hebben to danſte; men de 
ruter wolden dar nycht to, wente hadden fe to danſke komen, 
ſo wolde de rad genomen hebben dat halve gud alſe uthreders; 
darumme ſegelden ſe dat ſchip uppe de elve, unde nemen ge⸗ 
leyde van deme biſſchope to bremen unde van deme rade to 
ſtaden, wente de rad van hamborch wolde ſe nycht leyden 
unde myt deme gude unbekummert weſen, wente ſe vruchteden, 
dat dar vrundegnd mede were, dat ſe in natiden betalen 
moſten. Ok vorboden ſe eren borgeren by groteme broke, dat 
nement van deme rofgude kopen ſcholde, unde deſgelyk dede 
of de rad van lubek. Aldus delden fe de guder, fo bat de 
hofman nam be heifte van bes rades wegen, unbe be ruter 
nemen de anderen heifte unbe beiden dat; men be hovetman 

brochte de helfte des gudes to danffe. Unde nicht Lange darna 
fenbe de bertege van burgundien fonen boden unde feref harde 
breve an den rad to danſke, dat fe de guder ſcholden betalen 
edder nicht mer komen in fyne lande, unbe beten fe dar 
baven, fo wolde be fit holden in ere lif unde in ere gud. 
Doch be van banife bepelben de gubere unde vrageden dar 
nycht na. 

Sstem in deſſeme iare na pynkſten de zeſtede unde de 
ſtede in pruſſen unde etleke ander ſtede van der henſe 
helden enen dach bynnen utrecht myt ben engelſchen umme 
mennegerleye ſchaben willen, ben fe deme kopmanne hadden 
gedan in vortiden unde bar nyn lyk unbe recht vor don 

— 
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wolden, alfe fe in den begebungen ludden (loveden); do wur⸗ 
ten de ftede ere viende, unbe malcden uth ruter uppe de zee, 
de de roven ſcholden uppe de engelichen, unde defie beben en 
groten fchaten; hirumme begerden fe vredes. Dit fchreven fe 
in den kopman tho brugghe, unbe de fopman feref an be 
ftede, dat de engelfchen umme vrede to mafende wolden gherne 
myt en holden enen vruntlifen dach. Aldus ward uppet nye 
en dach wedder beropen to utrecht, dar beide, part kamen 
ſcholde up ene befchebene til. Do fe bar tofamende famen 
weren, bo konden fe lange tid bar nicht af malen; doch to 
Ieften fetteden fe artifule, de de ene ben anderen befegelen 
ſcholde; men be engelſchen dorſten fit des nicht mechtegen 
van des rifed wegen, barumme beben fe dach unbe vrift 
wente EIIIS dage na nyeniaresdage, underdes wolben fe 
de artitele vor eren konynk bryngen unde arbeyden barna, 
dat fe befegelt mochten werben unbe vultogen in. des rikes 
parlemente. Des warb en gegunt unbe befloten, dat fe uppe 
de genanten tib Dar wedderquemen unde en antwert ynbroch⸗ 
ten myt den beſegelden breven unde de ſtede deſgelyk. 

Item in deſſeme iare in deme ſomere ward gegrepen en 
guder hande man uth deme lande to holſten, gebeten elre 
ſtake, umme roverye willen, de teyn iar tovorne was ghe⸗ 
ſchen. Deſſe was darmede dat wagene wurden upgehouwen 
unde nam ſyn del van der bute; hirumme ward he vredeloß 
gelecht unde ſtunt uppe der ſtat breve; io doch umme etleker 
guder lude bede willen ward em velicheyt gegeven buten der 

ſtat, men in de ſtat ſcholde he nycht kamen. Aldus in deſſeme 
iare quam he hemelken in de ſtat, unde ward deme rade vor⸗ 

meldet; de led ene gripen unde fetten. Do ſchegen vuſte bede 
vor ſyn lif; men he ward gefoppet, unde wert begraven in 
teme erucegange bed clofterd tor borch in lubeke predeker 
orben. 

tem in deſſeme iare in deme fomer de rab van bren 
riten, alfe bennemarten, fweden unde normwegen, 

beiden enen dach to Falmern, unde bar befloten fe underlanf, 
Dat fe vrede holden wolden malt andern, unde de guden lude 

feholden of underlank nyne veyde hebben, men. hadde de ene 
23” 
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fafe iegen ten anderen, bat fcholde he ſoken vor des rikes 
rade; of fcholden fe nycht roven noch to Lande noch to water, 
men de fopman fiholde velih ſoken ſyne bergynge na olber 
wonheit unde vrigheyt. Men mo fe it bolden wolden mit 
deme konynge, des konden fe nicht enß werben, wente be 
fiveden molden em wol geven alle iar enen ſummen gelbes, 
men he fcolde nyne macht hebben in deme rike alfe en konynk, 
of fcholde he in fimeden nicht wonen, men fe wolben wol 
vorne konynk annamen ſynen fone. Albus befloten fe, dat fe 
wolden wedder tohope kamen in deme negeften iare, underdes 

darup denken, wo ſe it myt deme konynge wolden, unde wat 
fe denne beſloten endrachtegen, des ſcholde de konynk to guden 
vrede weſen ane ynſage. 

Item in deſſeme iare vor ſunte mychaelis dage keyſer 
frederik unde bertih karl van burgundien quemen 

thoſamende tho trere myt velen heren van beiden ſiden in 
groter koſtelheit, men de hertege overwuch mit koſtelheit den 
keyſer, unde weren dar toſamende by veer wekenen. Der 
ſake erer vorſammelinge weren twe van des hertegen wegene. 
De ene was: he begerde van deme keyſer, dat he ene belenen 
wolde myt deme lande to gelren, dat de olde hertege, de 
vorſtorven was, em pandes geſet hadde vorne groten ſummen 
geldes, den he wedder eſchet hadde van deme lande, unde 

konde nyne betalynge krigen, darumme hadde he ſik des lan⸗ 
des underwunden, unde dat gewunnen alſe ſyn pant. Dar 
villen do vele ynſage yn van korvorſten unde anderen heren, 
de by deme keyſer weren, nachteme dat de junge hertege noch 
levede; of wer it wol moghelik geweſet, dat de ſake ber vor⸗ 
pandynge erften hadde handelt geworden vor deme feyfer. Io 
doch myt deme belenende des to gelren unde der grevefchop 
van futphen beheld he ynt Jefte fynen willen. De ander ſake 
des hertegen was, dat be begerbe van deme keyſer, dat he 
ene malen wolde enen konynk over vreflant myt allen ben 
landen, de under em weren. Unde dar villen vele ynfage 
yn der vorften, de by deme keyſer weren; be fprefen, he were 
en van den twelf vrankrykeſchen genoten, darumme fcholde 
deme konynge var ‚vrantrife weien en grob gram, wurde he 

” 



357 

en konynk. Ok hadde be vele lande under fif, dar be Ienware 
af uthgynge van deme keyſer; wurde be denne en konynk, fo 

wurde de lenwar vorloren, unde queme van deme keyſerrike, 
unde dit were fyner ere to na umme des epes willen, bat 
romefche rife nicht to vormpynrende men to vormerende na 
vormoghe. To Ieften doch warb fo vele gedreven, dat de 
keyſer ene kronen wolde, alje he begerde. Do gaf he deme 

feyfer noch en ander vor, alfe dat he wolde en vrig konynk 

weſen, ſcheden van deme horfamen des romefchen rifed. Do . 
ward daraf en pawe, wente de feyfer webderrep allent, dat 
dar was ghefchen, unde toch myt unmude van bar. 

tem in beffeme iare na funte andreas dage ftarf de 
eddele vredefamme vorfte hertich hinrik van brunfwif, 
de de regeret hadde fon lant in fo groteme vrede wol vertich 
tar lank, dat ny berfchilt in fon lant quam, unde de fopman 

mochte velih myt foneme gude reyjen bor ſyn lant. Darvor 
geve em got den ewigen vrede! Sch rifer got, deden alle 
vorften of alfo, denne weren fe aller eren werd, unde dat 
fopper wurde to golde! Do deffe lavelike eddele vorfte in 
beme dodbedde lach, do Led he vorboden fonen rad unde ben 

rad van brunſwik, unde bat fe, dat fe wolden vorne heren 
wedder nemen bertegen wilhelm, fynen broder; dat laveden 
fe em to donte, unde helden dat of; darna vorftarf de vorfte 
in gode. . 

J. 1474. 
Int tar LXXIIII na der hilgen dryer konynge dage 

konynk crifterne van dennemarken unbe hertih iohan 
Han Lovenborch reyfeden tofamende na rome, unde in 

derfulven reyſe quam de konynk bi den feyjer, unde be keyſer 
entfynk ene myt groter werdicheyt, unde Dede grote reverencien 

myt fchenfe unde gave. Linde umme fyner bede willen mafebe 
de keyſer van der grevefcop to holiten unde van deme lanbe 
to ftormeren unde van deme lande to bitmerfchen en hertich⸗ 
Dom, unde belende den konynk darmede. DE gaf he en macht 
to leggende etleke tolne in ſynen landen, wor em bat bequeme 
were up bed kopmans gud. DE molde be keyſer, bat be 
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malebe gube enbracht tuſſchen lubek, bamborch unbe lune⸗ 
borch nycht blyven fcholde van des tollen wegen, wen fe 
ſcholden ben tollen geven lyk anderen ſteden, unbe fette bar 
enen groten brofe up. Unde dyt dref marfgreve albredt 
van brandenborch, uppe Dat de ftebe fil tweyden, unbe 
be heren fo quemen twyſſchen fo unde kerkhof, dat be mylde 
got boch afgekerd heft. Ra deffer bebelye reyfede de konynk 
van deme keyſer na meylan; dar warb he van deme hertegen 
berieten entfangen. Ban dar red be-tho rome, unde quam 
dar in gudem donredage. Men er be to rome inquam, led 
em de pawes koſtele entegen riden myt geftlefen unde myt 
werltieten, unde de brachten ene myt geſange to rome yn. 
Do nemen ene twe carbinafe tiwiffchen fit, unde brochten en 
uppe des keyſers pallas, dar de yplecht to liggende, warn he 
is to rome. Dar hadde de pawes hereben - Iaten ſyne koſt, 
unde des mandaged in deme paſchen gaf em de pawes de 
guldene rofen, de be to vorgevende plecht des ſondages yn 

mytvaſten, de vor ene beward was; Vordan gaf em de pa⸗ 
wes enen Ffoftelen fuben van fluele myt golde ingefprenget, 
myt eneme Foftelen voder, unde enen ftolten hynchſt myt zadel 

unde myt thome unbe myt alleme gerebe koſtel uthgherichtet. 
Ok betalede de pawes al ſyne koſt, de he to rome dede. Deſſe 
ere unde grote reverencie, de em ſchach, quam her van older 
macht der denen, de in vortiden wallant hadden underbraken 

unde rome wunnen myt deme ſwerde, unde van older macht 
der goten, de nu ſweden ſynt ghenomet, de in vorjaren bina 

de halven werlt myt herſchilde hadden overvallen, unde was 

lichte unbekant, dat ſes ſynke was troye duß gheworden. 
Do he wedder red van rome, do toch he wedder to deme 
keyſer unde vordan van dar to markgreven alberde in vran⸗ 
fen; dar blef he by bette to ſunte iacobes dage. Deſulve ko⸗ 
nynk criſterne, ſo dat word lep, hadde enen guden ſummen 
geldes to meylant geborget, do he uthreyſebe na rome, men 
de quitancie der betalynge is vorloren. 

Item by deſſer ſulven tid, alſe verteyn dage na nyen⸗ 
iaresdage, be ſendeboden ber zeſtede unbe der ſtede in 
prugen quemen to utrecht, webder myt ben eugbelichen 
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‚nen dach to pofdenbe, fo he in deme vorlare begreyen was. 
Dar brochten de enghelfchen befegelde breve van ereme for 
nyrige unde van des rikes rade, dat de kopman uth den hen⸗ 
ſeſteden in enghelant ſcholde webderhebben alle vrigheyt, de he 
bar tovorne hadde, unbe Darto feholden fe deme fopmanıe 
webderleggen ſynen fehaten, de van en deme fopmanne ger 
bin, myt twintich duſent marken; of ſcholden de engelfchen 

hebben in den benfefteben al fulfe vrigheit, fo fe eer gehat 
badden. Linde dit ward ben engelfchen wedder befegelt van 
ben fteden; fuß warb it gut. peyß unde en fone. 

Item in beffeme fulven iare na pafchen warb geloppet 
vor luneborch en guder hande man myt ſyneme knechte; 
geheten bafenbalch, unde de here bet Iudolf van bodens 
dyke, wente be was en grob ftratenrover unbe hadde valene 
be megbeborghefchen unde brunfmpfefchen wagene upgehouwen. 
Deſſen grepen de van ulgen unde fereven to lubeke, ham⸗ 
borch unde to luneborch, Dat fe ene gevangen hadden; be les 
ten ene bryngen van bar to luneborch, unbe dar richten myt 
willen des landeſheren. 
Ittem in deſſeme ſulven iare na pynkſten de ſtede lLubek 

unde hamborch vorbunden ſik myt bifcop hynrike to 
munſter unde vorſtender des ſtichtes van bremen iegen 
greve gerde van oldenborch, unde wurden fyue viende 
myt ſodane beſchede, dat de krich anders nycht wen ſammet⸗ 
leken vorſond ſcholde werden. Aldus ſende de rad van lubeke 

deme biſchope twe hundert ſchutten, unde de van hamborch ok 
ſo vele up ere egene koſt bet to ſtaden; dar nam ſe de biſchop 
to ſik under ſyne koſt, men de ſtede geven den rutern dat 
tzolt. DE hulpen deme biſſchope de nordervreſen, ben 
greve gerd groten ſchaden dan hadde, den wolden ſe wreken. 
Mit deſſeme volke reyſede de biſſchop in dat lant to olden⸗ 
borch, unde brande unde vorherde wat dar was. Darna to⸗ 
gen de vreſen vor en nye flot, dat greve gerd gebuwet hadde 

uppe de weſer, unde wunnen dat myt macht, unde breken dat 
dale in de grunt, unde vyngen daruppe vertich manne. Dat 
ander volk lede de biſſchop vor en ſtark drekſlot, genant harp⸗ 
ſtede, dat wol bemant was myt LE ruteren, unbe wan bat 

mem auf 
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myt ſtorme; der van lubek ruter weren be eriten, de bat ſlot 
flegen und daryn quemen. Linde de biſſchop bemande dat flot, 
unde toch myt deme ganfen here wor oldenborch, dar greve 
gerd do fulven ynne wad. De bifchop led de ftat formen 
ane underlad, unde dede groten fchaben in huſen unde tors 

nen, de Dale fcaten wurden. Na verteyn dagen, alfe de flat 

belebt was, bo quam de greve van tefelenborch, de greve 
van der boye, de bifhop van ofenbrugge unde de bifchop van 
verden, unde beden den bifchop, dat he greve gerde nicht vors 
burve to grunde, unde Iete em oldenborch beholden; fe wols 
den dar gud vor weſen unde laven, dat be fcholde to dage 
famen, wanne unbe wor he wolde, unde fit denne vorantıwers 
den, unde wed me em overbringen fonbe van unrechter dad 
uppe fehaden, dat feholde be vorboten unde vorbeteren. Do: 

toch de bifchop af umme bede willen der vorbengmeden beren, 
unde lede myt erer vulborb den bach to. holdende bynnen 
wilbefhufen uppe funte egidins, Dar ſcholden fe denne kamen 
unde bringen greve gerbe mede; dat Iaveden fe valt tho hols 
dende. Alfe de uthaheftidede dach do quam, be beren unbe 
be ftede, den dat orlege mede antrat, quemen tho wildeſhu⸗ 

fen; men deme piper was de munt fer, barumme ward bar 
nyn rey af, wente greve gerde quam dar nicht. Jo boch de 
dach warb vorlenget van den heren unde fteden bet to mey⸗ 
Dage, unde under ber tid roveden allifewol greve gerdes volt 
uppe der firaten. 

tem in deſſeme iare vor der hemmelvard unjer leven 
vrouwen, er konynk crifterne van rome unde van deme 
keyſer to huß auam, de biſſchop van lubeke begherde van 
den bovetluden in betmerfchen, dat fe wolten to em for 
men to renfeborch, enen bach to boldende myt em van bed 
konynges wegen. , Unde do fe bar weren.fomen, do gaf be 
biffchop en vor, wo de keyſer hadde gemafet en hertichbom 
van deme Iande to: holiten, van deme lande to ftormern unbe 
van beme Lande to detmerfchen, unbe hadde den konynk myt 
beme hertichdome belend; darumme begerde he van-en, bat 
fe in der fake ſik gudleken leten vynden, unbe nemen ene 
vorne. beren. Darup antwerben fe, dat fe hadden enen bes 
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ren, dat were be biffhop van bremen, unde hadden van 
olden Tangen iaren under dem ftichte to bremen wejen. Dar 
wolten fe of by bliven unde anders nynen heren hebben, unde 
hopeden, bat be keyſer bes underwiſet fe nynen wertlifen heren 
vorgeve edder myt life fo vorgeven mochte, nach beme bat. he 
Iavet unde fmoren hadde, do he fronet ward vorne feyfer, be 
bilgen kerken ere vrigheit unbe ere gubere tho bejchermenbe 
myt keyſerliker macht, alfe alle heren to don plegen, wan fe 
de Teyferlifen kronen van deme paweſe entfangen. Darumme 
leten fe bidden fyne gnade, bat he fe lete by erer olden rech⸗ 
tichheit, wente de wolden fe befchermen myt deme fchwerbe bet 
in den bob. 

Stem in torte hirna quam konink crifterne tho huß 
van deme feyfer, unde do he des antwerbes der betmers 

fchen enbynnen, ward, do was he untoorede, unde held enen 
dach myt den guben luden des landes van holiten, unde 
efichede hulpe van en iegen be tetmerfchen by beme ede, ben 
fe em hadden gedan, wente be keyſer hadde ene myt deme 
Iande beiend. Do fprefen fe: Gnetege here, wy jtan iuwer 
gnade denſt unde manjchop to, doch bidde wy, dat gi nemen 

in vorftant, dat gy unde dat rife van ſchweden noch nicht 
vorlifent font, unde vordan is tho vormubende, dat de bifcop 
van bremen de Inbefchen unde de hamborger fe nycht overges 
ven. Ok i8 dar quab foment to en ynt lant, unde be 
menne font bunfone, unvorverb unde nemet nemende Yangen, 
he fi ritter edder knecht, vorſte ebder here, alfe unfe vorvarı 
dat wol bevunden hebben, te dar bleven ſynt myt vorften 

unde heren unde myt veleme volke. So doc wil gy fulven 
Darmede ynthen, fo wille wy unfe lif by deme iumen was 
gen, — Do ſede de konynk, be wolde dar vurder bat umme 
thorugge ſpreken. | 

Item in befieme iare bed negeiten dages na funte pan⸗ 

taleonig dage hertege karl van burgundien belebe de 
ftat nuffe uppe deme ryne benebben folne myt groter macht 
tho water unde to lande, unbe vorbuwede de myt graven 
unde ſtarken biofhufen fo mechtegen, bat bar nement yu 
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ebder uth konde komen to water oft to lande. He habbe vor 
der flat baven vif hundert, ftenbuffen unde vogeler in den 

blochufen to lande unde to watere uppe beme werder, Dat 
vor der fat in deme ryne bevloten id. DE hadde be mens 
negerleye fehfene reflop, ftebe unde flote tho wynnende, unde 
ftormede de flat greſelken ane unberlad, Dar mochte me 
bebben ſchouwet hovewerk unde manheyt, wente de yn ber 
flat weren, gungen vafen by nachttiven alfe grymmege lou⸗ 
wen uth ber flat in. des hertegen ber unbe flugen be vyende 
dod; of des dages in menneg eme ſtorme bleven der vyende 
Dre edder ver edder vif hundert dDod, wan fe de ftat wolden 
fligen. Dit geverbe unde ſchermuſent durede myn veer weken 
en gans iar, dat de hertege darvor lach, unde vorloß under 

tid baven XVSJIJ duſent manne, de em wurden afgheſlagen. 
De van der ſtad vorloren nycht baven veer hundert manne, 
men ſe hadden gegeten wol dre hundert perde. De hoftman 
in der ſtat was lantgreve hermen van heſſen mit ichteſwelken 
guder handen luden, de den borgeren geven guden mud, vul⸗ 
hertich tho weſende. 

Item in deſſeme iare konynk criſterne van dennes 
marken reyſede un na deme ryne, unde hadde myt ſik herte⸗ 

gen frederike van brunſwyk, hertegen iohan van lovenborch, 
hertegen magnus van mekelenborch, den greven van rupyn 
unde greven gerde van oldenborch, unde nement konde weten, 
wat ſe up deme ryne to ſchickende hadden. Se weren, de de 
menden, de hilge geyſt hadde ſe rord, vrede to makende tuſſchen 
deme hertegen van burgundien unde deme ſtichte van kolne, 
nach deme dat ſe ungheladen uptogen. De anderen wanden, 
ſe wolden des hertegen van burgundien genoten werden in 
ghewelde over de nedderlendeſchen ſtede myt anſtander hulpe 
des hertegen van burgundien; io doch in al beyden ſaken 
blef aleke en dod vogel. Nuhen do ſe quemen uppe den 
ryn, do beden fe dem hertegen van deme berge, Dat he en 
wolde leyde vorwerven van der ſtat to kolne, dat ſe dar 
mochten vryg liggen uppe ere egenen koſt, unde riden dar uth 
to deme hertegen van burgundien vor nuſſe, ſe wolden vor⸗ 
ſeken, oft ſe vrede konden maken. Darup kregen ſe geleyde. 
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Dar weren bynnen Tolne etleke grawe koppe, be be, ſpreken 
Dat morgenrod betefent gerne regen unde unwedder; mo ſcholen 
be vrede malen buten landes, de bynnen landes feldene vrede 
bolden? — Aldus quemen fe to kolne yn, unbe en deel ber 
heren reden valene to deme hertegen in dat ber, unbe quemen 
wedder to Folne; wat ere bedrif was bat wolde nycht upgan, 
Darumme bfef it en kole. Dat mene ruchte was, bat fe bes 
gerden van beme bertegen, to komende in ere lant myt her⸗ 
ſchilde iegen be ſtede in eren Ianben, fe wolden em heipen nıyt 
alle erer mat. Wan dat fo were, jo hadden fe gerne knechte 
worden, dar fe, got fy benedyet, noch font heren bieven. 
Aldus legen fe dar lange unbe mafeden grote ſchult in ben 
herbergen, unbe moften bar liggen bet to bes hilgen lichammes 
Dage, er fe rad fonden vynden to ſchedende uth der herberge. 
Do togen fe to huß, etlefe to perben, etlefe to magenen; men 
greve gerb van oldenborch toch tovorne hemelken van 
folne, unde led fyne perde fan wor de koſt in ber berberge. 
De konynk vur den ryn dale unde quam to fchepe wedder in 
Dat lant tho holften; greve gerb de gynk to vote bet tho ofens 
brughe; dar was nyn grod priß vorworven. 

tem in defieme iare de hertege van burgundien 
nam yn ene flat unde en flot uppe deme ryne Baven Tolne, 
Dat in dat ftichte horde, genomet lyns, unde lebe daryn 
baven vif hundert picferbe, de de ftat unde ſlot ſcholden waren 
unde hynderen, dat nyne ſchepe ben ryn mochten bale komen 
na kolne, unde dede darmebe der flat van kolne groten fchas 
ben. Hirumme togen fe to beme keyſer unde clageden ere 
nod, unde beden hulpe van foner gnade iegen den hertegen 
van burgundien, de vor nuffe Tach, unbe fprefen; Albers 
gniebechgefte feyfer, bat wy nuffe entfeiten, dar fynt wy vele 
to rynge unde ſwak tho, Beholt be ok ſynen willen over 
be ftat, fo belecht be ane allen twyvel ok kolne; wurde kolne 
denne vorloren, bat got affere! he ſcholde Lichte vordan ben 
ryn up ſyne clamen ſtrecken, unbe to leften anveyden bat 
hilghe romeſche rike, wente he is en erenghirich vorfte, de gerne 
alle Iaube unberbrefe. — Do lavede en be keyſer, he wolde 
en to hulpe komen unbe nuffe entfetten. Dar lange na in 
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ber vaſten quam he to andernaf uppe den ryn, unde blef bar 
bet to paſchen. | 

Item in beffeme fulven. iare upftunt en grob orlege 
tnffchen ‚den buntgenoten unde deme bertegen van burs 
gundien, karl genant, unde de ſake des orleged was deſſe: 
bertih. fegemunt van oſterrich hadde hertich karl van 
burgundien panbes gefet de grevefchop van phirt, de ſwyßceren 
angrenfet, vor LXXX dufent guldene uppe en wedderlofent. 
Dar fettedbe de hertege yn enen burgunbefchen ritter vorne 
marfchalt des landes, genomet her peter van hagenbach. 
Deffe ritter dede grote unrebelfe welde in iuncfroumen unde 
vrouwen, unde nam deme menen volfe de vrigheyt unde rede⸗ 
licheit, de fe hat hadben by hertegen zegemunde, unde dede of 
unredelke welte ſynen naberen, wonaftich in anderer ichtefwels 
ten beren lande. Deffe umerlefe mennichvalde myſdad quam 
klechleken vor hertich zegemunt, deme myfhagede alſodane uns 
erlefe overwelde ber lande unde ber ſynen, unde led hertegen 

karl van burgundien Eundegen de loſynge der ‚vorfetteden gres 
veſcop yhirt, unde led em fenden vormyddelſt den van bafel 

fodane ghelt, alfe fe pandes ftunt; men he wolde fe nycht to 
Iofende don iegen vorword der vorpandynge. Darna ward 
gegrepen be burgendefche ritter marſoalk over de grevefchop 
phirt, unde ward umme ſyner myſdad willen ghefoppet, fo 
‚me fede, tho bryſak uppe deme ryne, des do hoftlude weren 
de ftat van ftraßeborch unde bafel. Unde aldus quam be 
veyde to werke, wente hertich zegemunt van ofterrife mafebe 
en vorbunt myt deme biſſchope van ftraßeborch, myt bers 
fulven flat unde heren darumme belegen; item myt deme 
biſſchope van bafel unde derfulven ftat unde beren darumme 
belegen; item myt deme lande, ghenomet wallis, darynne 
lidden twe boftitede, ghenomet fane unde fitten van barden 

mannen; item myt den fwifceren unde myt ſteden in befjer 
vorbenomeden heren landen, der en deel genant font: colmer, 
fieftat, keyſerſcheren, munfter, roßheyn, tzurik, berne, lucerne, 
ſoloter, friburch, briſak, rotwil, ſchafhuſen, rynvelde, hagenow, 
myt noch anderen ſteden hir ungenomet. Deſſe heren unde 
ſtede alle vorbunden fit myt ſwornen eben toſamende iegen 

N 
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den bertegen van burgundien in ſulker andacht, dat fe em 
wolben fturen dudeſche lant, alfo nicht under.-be vote treden, 

alfe be mende unde begunt hadde. Unde deſſe ergenanten . 
heren unbe ftebe iegen hertich karl nomeden fit de buntges 
noten. Do nu de hertege van burgundien horde, bat be 
ritter .gefoppet was, unde de van bafel unde ftraßeborch des 
weren wefet boftlude unde infetters, bo feref be en vrebelofe 
breve, wo he dat wrefen wolde. 
Idtem in deſſeme fulven iare togen be buntgenoten 
vor ene ftarfe flat unde flot des heren van blamont, genant 
ellicont, unde brochten de flat unde flot myt harbeme 
ftorme in grote nod. Darumme yorfammelden ſik burgundier, 
picferder unde Iumberde, mol X dufent to perbe unde baven 
VJIJ duſent to. vote, myt ener wagenborch, unbe wolden 
de buntgenoten afflan. Hir was be hertege van burgundien 
nicht mede, wente he lach do myt groter macht vor nuffe; 
men de hoftman des hered was en broder bed gekoppeden 
ribberd. De teyn duſent randen myt eneme grot geblerre 
unbe fereye up der buntgenoten ber, unde hadden doch al 
fachte dravende wol to mate fomen, wente be buntgenoten 
myt ritterlifen gemute togen en under ogen unvorverb, unbe 
fingen en baven dre dufent af. De anderen wurden vluchtich 
na der wagenborch, de ene myle van dar was; den volgeben 

de buntgenoten na, unde flugen fe in ber vlucht, unde nemen 
en twe boftbanren unde twe wumpel myt funte andreas 
eruce getefent. Do togen fe uppe de wagenbordh, unde wun⸗ 

nen de, unbe vunden bar vele gudes ynne. Darna togen fe 
wedder vor de flat unde dat flot ergenant, unde wurden inges 
laten myt-degebyngeden in fulfer mate, dat be yngenamenen 
ruter darud foholden gan myt beholdynge fundes lyves unde 
varenber have. Aldus befetteben fe de ſtat unde flot, unbe 
togen wedder heym. 

Item darna in demeſulven iare vorſammelden ſik wedder 
de buntgenoten, unde reyſeden in hochburgundien vor en 
ſtark flot, dar em grob ſchade was afgeſchen, unde wunnen 
dat myt ſtorme. Darna de biſſchop van baſel myt itleken 
buntgenoten gewan of twe ſtarke ſlote myt ſtorme. In kort 
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darna war befulve biffpop van bajel noch en ander vaſt 
flot nıyt ftorme. 

J. 1475. 
Int iar der bord hrifti LEEB de Teyfer feref uth an⸗ 

dernak allen Torvorften unbe heren geyſtlik unde werlik unde 
to allen ſteden bed romeſchen riles, unde bat unde bob, alſe 
he hogeſt beden konde, dat ſe em ſcholden to hulpe kamen 
tegben den hertegen van burgundien unbe helpen em 
entſetten nuſſe de ſtat, dar de hertege vor lach myt groteme 
volke. Do deſſe bede unde dit bot quam vor heren unde vor 
ſtede, do makeden ſe uth, ſo ſe erſten konden, doch quemen ſe 
alle nicht tohope er pynkſten. Doch markgreve albert van 
brandenborch quam myt den erſten in der vaſten by den key⸗ 
fer, unde do be lyns, ſtat unde flot, gewunnen hadde van 
hete des leyſers, do toch de keyſer to kolne; bar quemen tie 
em vele vorften unde heren unde ſtede myt groter macht. To 
deſſer herevarb makeden de Tubefchen uch fos hundert manne 
wol gewapent unde foven unde twintich beflagene wagene myt 
overbefe, daruppe lach ber ruter harnſch, unde be wagene 
weren wit unde rod geverwet, unde hadden uppe ene halve 
des vorbeded bed keyſers wapent wald, uppe de anderen 
fiven der ftat lubek wapen; ‘of hadde en iſlik wagen en funs 
derlik teken, bar de .ruter by befenden, up wat wagene ere 
harnſch lach. Unde deſſe ſos Hundert ruter hadde de rab ges 
cledet wit unde rod, unde gaf en vrye koſt bet up den ryn, 
men de borger geven en dat tzolt ſo lange ſe ut weren, van 
tohant na paſchen an by ſunte magdalenen dage.) Do 
deſſe ruter uthtogen unde quemen to bremen, dar nam 
ſe de biſſchop van munſter in ſyne beſchermynge, de myt ve⸗ 
leme weſtphelſchem volke wolde ok to deme keyſer. Do he 
myt deſſeme volke tho deme keyſer quam, bo ſede he em, bat 

e) e Deſſer doldener hovetlude weren Hertmen Scerpenberch unbe 
Luder Snake, welter na der tydt was hovetman up Ritzerow 
unde marfcalt tho Lubek.“ Anmerkung von alter Hand in 
Moͤnchoſchrift. 
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be van: Inbefe feriben ſyner gnaden to hulpe ſos hundert geras 
der menne, unde Ieten ene bidden, bat fon gnade barmebe to 
vrede weſen wolde, unbe anfege den verne wech buten landes. 
Unde do he fach dat voll, Dat fe weren wol uteſtofferd myt 
harnſche tor were, unde merkede dat de wagene fo gemafet 
weren, dat me fe thohope ſpannen mochte, alfe ene wagen⸗ 
borch, do febe he: Wy fen noch horfam unde truwe in ben 
van lubeke, dat und doch vaken is anders vorghebrocht; — 
unde was mit der ſtat do wol thovreden, unde ghaf en den 
vorſtryd. 

Item to pynkſten, do de vorſten, heren unde ſtede, de 
vorbodet weren, tohope kamen weren, do hadde de keyſer 
grod volk, ia rume ver manne, dar be hertege van bur: 

gundien men enen entegben hadde; dar toch be mebe ub 
kolne to nuſſe, unbe fluch darup fon paulun nicht verne bars 

van, bar de hertege lach vor der flat, unbe led dar to ſik 
efichen den bertegen in geleyde to unde af. Unde do He tom 
feyfer fomen was, bo ſprak de keyſer: Here van burgun⸗ 
dien, und buchte nutte, Dat gy aftogen.van ber Stat, up bat 
nyn blubftortynge mer hir ſche, anders mote gi myt my firis 
den, wente ik wil de flat entfetten. — Do nam de hertege 
rad myt ben fonen; de fprefen: De keyſer is ung hoch over 
fegen, darumme myt em nu tho firgdende, bend und nycht. 

Unde aldus de hertege lavede aftothende unbe nycht mer to 
ftormende de flat. Suß ward befloten en gemene vrede up 
beyden ſiden up ver welen Ian, dat de hertege aftoge, unde 
underdes wolden be vorften fluten den ende bed anftanden 

oredes, unde oft anval queme bynnen ber tyd mank beyber 
forften volle, dar ſcholde ber beyden forften vrededach nicht 

umme tobrofen weſen. Darna gheſchach in deme beropenen 
dage, dat be piderbe ſlugen ichteſwelke dod ber van kolne; 
des wurden de kolneſchen ynvurich, unde menden de vrede van 
ver weken were gebrofen, unbe anlangeden uppe veyde vofteyn 
fehepe des hertegen, gheladen myt ſynen buffen unde clenoden, 
unde brochten be den ryn up to Folne myt deme gube, unbe 
ſpreken, de pickerde hadden den vrede erft gbebrofen. Ok nes 
men de van kolne vor hulpereve, bat be bertege vor deme 



krige habbe beme Topmanne van Tolne grob gub genamen in 
deme marfebe tho antwerpe, unbe vor den ſchaden wolden fe 
de fchepe myt deme gude beholden. Zoch warb dat noch ger 
vlegen in ſulker mate: de hertege fcholde deme kopmanne ſynen 
ſchaden webberleggen, unbe de kolnſchen fcholden em webbers 
geven fone fchepe myt beme gude. Darna toch iberman to 
huß, dar he her famen wad. Men wo de vrede vultogen 
ward tufichen deme Eeyfer unde deme hertegen, dat ward uns 
der deme hudecken fpeld, wente dat konde nement weten, behal⸗ 
ven de beyden unbe des paweſes legate, bertich albrecht van 
faffen unde marfgreve albert van brandenborch. Defje vyve 
wuften dat flot der degedynge unde warb nemende andere, 
noch forften noch fteden, geopent, bat fe vor grob quad nemen. 
Dat ruchte vloch, dat de vyve vorbenomet fit habden tohope 
fworen, dat nement in teyn iaren be veme fcholde melden; 
dit was zefer in deme dele nyne gude unde wollubende floyte 
to eneme ſchonen vrolefen danſe. En part menden, it gynge 
up enen overval der fwyffern unbe der groten flede in dude⸗ 
ſchem lande, unde is doch noch anders gevallen. De Iude 
feggen, de warheit is gobe beit befant. 

Item by der tyb do de Inbefchen uthmakeden volf to 
deme keyſer, konynk criftern, de do noch to kolne lady, 
feref in den rad to hamborch, fe ſcholden nycht uthmaken 
volf to deme feyfer, wente be hadde fe quid gebeden bi deme 
feyfer, unbe fcholden em enen fummen gelbes geven darvor, 
dat fe mochten tor heyme biyven. Men do de Iubefchen unde 
Iuneborger ruter reyfet weren, do ward deme rate to hans 
borch witlif gedan, wo de keyſer fe nicht hadde vrig geven, 
alfe konynk crifternes breve ynhelden; darumme fanden fe eren 
feriver to deme feyfer, unde wolden weten, wo it darumme 
were. Do vornam be ſchryver, bat fe bebragen weren unbe 
bat den keyſer, bat ſyne gnade der flat van hamborch dat 

nicht to quabe unde unhorfam lebe, wente fe weren vorleydet 
mot des fonynges breve, unbe wolben noch gerne uthmalen fo 
vele, alje fyn gnade wolde. Do be keyſer horde, wo bar 

was gevaren, bo fettebe he fit des to vrede, unbe jede beme 
fergver, dat he webber to huß toge, wente it were alrebe bes 
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ſloten, dat de bertege ſcholde aftben; fuß behelden de vau ham⸗ 
borch ere gelt, men it was em fmale reverencie &ctr. 

Stem by beffer tid bo greve gerb was to huß geko⸗ 
men van kolne, do toch he in vreflant myt dren hundert 
mannen, unde wolde wat halen to der fofene. Linde fun tos 
fumpft warb den vrefen vorfpeb, unde quemen tohope unde 
Ieten fe ynthen unde roven, men fe Icden fit vor ene dwenge, 
dar he by nod wedder uthfomen moßte myt deme rove. Dar 
quemen fe tofamende, unbe flugen em af wol drudbehalf hun⸗ 
dert manne, unde nemen ere offen webder. Men de was dar 

fulven nicht mede bynnen ynt lant, men be fede, dat he wolde 
dar buten be Ianthube holden: unde dat was em gud, men it 
was of fo gud nycht. 

Item by deffer fulven tid greve gerb bumede en blochuß 
uppe de weſer, bar be van roven wolde uppe de zee unde 
bynderen, bat nement den bremeren afs edder tovoren 
ſcholde. Hirumme togen de bremer myt herfchilde uth, unbe 
wunnen bat blochuß, unde grepen darıp XXV foldener. Unde 
dren huwen fe de koppe af umme erer myſdad willen, wente 
fe flunden up erer flat breve; de anderen nemen fe gevangen 
unde bemanden dat blochuß iegen greve gerde to eren beiten. 

‘tem in beffeme fulven iare tohant na pafchen vorſam⸗ 
melden ſik der buntgenoten wol achte duſent, unde reyſe⸗ 
den in burgundyen, unde beleden ene ftarfe clene ftat, de 
uppe de balve en porte unde en flotel was van burgundyen, 
genomet ponterly, unde wunnen de myt hardeme ftorme, 
unde flugen darynne bod dre hundert der vyende, unbe vuns 
den in ber ftat grot gud van golde, van fulver, van wande, 
van yſerne unde hufgerade, dat daryn gevlochgent alumme 
was in beme lande. Darumme vorfammelden fit de burguns 
deichen myt veleme volfe fo perden unde to vote, unde beles 
den ponterly, unde ftormeden de ftat, unde hopeden de bunts 

genoten darynne alle beherden; men fe wereben fi troftlifen 
alfe gude beide, unde behelden de flat, unde togen tho en uth 

unde dreven fe van der flat mit groten fliegen, unbe nemen 
en twe burgundeſche banneren unde flugen erer dod baven ver 
hundert, de be ftigen wolden de ftad. Unde alfe be burguns 

eũb. Ehron. I. 24 
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befchen afgerucket weren in bat welt, unde was nacht gewors 
ben, do togen be buntgenoten uth der ftat uppet ber, unde 
makeden fe vluchtich, fo dat fe ftan leten al ere have, unbe 
brochten in de flat wol XVIJ hundert hofde quekes unde al 
de wagene, be myt buffer, wyne unde vittallyen geladen wes 

ren, unbe etlefe vangenen brochten fe in de ftat. 
tem do dat ruchte uthquam, dat de buntgenoten 

befecht weren in ponterly, bo fammelden ſik van den bunts 
genoten dre ſtede in fwiffern, alfe berne, foloter unde 
friburg.. Deffe togen myt macht uth, unbe wolden, de bes 
lecht weren in yonterly, entjetten; men bo fe dar quemen 
unbe horden unte gegen, wat dar ghefchen was, bo leden fe 
etlefe in de flat de to befchermeude, de anderen ſamentleken 
toghen vord in burgundien, unte vorbrenden unbe vorberden 
dat lant, unde deden groten fchaben. Do quemen de burguns 
defchen uppet nye iegen fe myt achte duſent to perden unte 
vodvolke in ener wagenborch. Deffen togen te buntghenoten 
under ogen, unde weren ſtrides begherich; men de vyende 
wolden dar nicht an, men fe fehoten fit wol manf anderen. 
Do togen de buntgenoten unbeftridet uth beme lande wedder 
to huß ane eren dank. 

Item in korte hirna de van lucerne, de van berne, 
de van ſoloter unde de van friburg, buntgenoten, togen 
uth to perde unde to vote myt buſſen unde anderem ſtrid⸗ 
gerede unde reſchop, unde beleden ene ſtat unde ſlot gans 
ſtark unde wol beſorget des heren van orb to ſteend (to⸗ 

ſtendich), unde wunnen ſtat unde flot myt ſtorme, unde merklik 
gud darynne is gevunden, unde beſetten ſtat unde flot myt 
den eren. Darna togen ſe vor en ſtedelyn unde ſlot, genant 
orb, welk flot fo vaſt was, dat it nouwe loflik to ſcrivende 
is; unde alſe ſe dat ſtedelyn ſtormeden, do geven ſik de armen 
lude in ere gnade. Do dit de pickerde unde burgundier zegen, 
do ſtickeden ſe de ſtat an, ſo dat der ſtat drudde part vor⸗ 
brande, unde ſe lepen up dat ſlot; dat ſtormeden do de bunt⸗ 
genoten fo ernſtleken unde greſelken, dat deſgelik nycht vele 
hord is, unde makeden myt ſtorme werloß van mudicheyt we⸗ 
gene, de uppe deme ſlote weren, unde quemen mit groter 



gotleker hulpe np dat ſlot. Dar weren LXXX der vyenbe 
uppe en part levendich, en del dod gheſchoten; de wurpen 
fe alle over de muren fo hoch herdale, dat fe hundert halſe 
wol hadden entwey gevallen, hadden fe de gehat. Dat ſlot 
bemanden fe unte togen webber to huß. In deme wege wun⸗ 
nen fe noch en ander vaft flot, ghenant yonie, mit der hulpe 
godes. Wat in deffen gewunnen fteten, floten unde borpen 
mas levendich bleven, de moften en huldegen unbe fiveren 
trume unde holt to wefenbe, fo fit dat gebord. 

Item in befjeme fulven iare by funte margareten bage 
togen de bunitgenoten webber mit herſchilde in viende lant 
vor enen flarfen torne beveftet inpt-cner ryngmuren, genant 
ponterad. Deffe torne lach vor euer brugge gebumwet over 
en water, gebeten de tube dynend; ben wunnen fe myt florme 

unde flugen dod daruppe ZEIIIS manne, unbe wurpen be 

in dat water, unde reyfeden do over de brugghe vor ene fat, 
genant grange, unbe wunnen de, unde flugen de vyende 
darynne dod, unde vunden darynne merklik gub, bat datyn 
was ghevlochgent, unde vorbranden de ſtat. Darna togen 
fe vor en ſtedelyn unde flot, unde wunnen de beyde, unde 

vorbranden de; dat ſtedeken unbe flot hete Iyle. Vordan 
togen fe vor ene ganfe ſtarke ftat unte flot, genomet plas 

mont, unde nobegeden de ynweſers fo lange ane underlad, _ 

dat fe fit geven in gnade myt beholdende eres lypes. Do 
nemen fe wat dar was, unde vorbranden flat unde flot, unbe 
undergroven bat flot unde ftorteben de muren. Ban bar tos 
gen fe vor ene vafte borh, clemont genant, dat ward en 
upgegeven van den ynweſers ane ſtorm; bat leten fe unvor⸗ 
brant, men fe bemanneden bat. Darna togen fe vor en ftarf 
flot, gebeten gramont, dat wunnen fe myt harteme ftorme, 
unde flugen daruppe dod LE manne, unde nemen wat dar 
was, unde vorbranden dat flot. Vordmer by funte bartho- 
lomeus wunnen fe noch en ander flot, gebeten vallant, 
unde nemen wat dar was, unbe breien bat, unbe togen wed⸗ 
der to huß. 

tem in deſſeme fulven iare by bionyfi be greve van 
remont led komen in fon lant en marklik grod volf reyſeger 

24” 
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uth burgundien, uth fophoyen unde uth Iumbarbyen, unde nam 
foß nurenberger wagene myt gude laden, unde vynk de 

lude bi den wagenen, de in den market wolden to yffordon, 
fone flat, unde let etlefe nurenberger, be in de flat gefomen 
weren, beroven unde nemen ere gud. Deffe van vruchten eneg 
ergeren quemen over de muren, unde pakkeden fit uth beme 

Tande, mente he hadde vorkundegen laten, me fcholde alle du⸗ 
befchen in ſyneme lande dod flan. Dit dede be den nurens 

bergeren myt nynen eren, wente fe weren nyne vyende myt 
den buntgenoten. Deffe greve myt dem repfegen birvor ges 
nant unde deme bafterde van burgundien unde myt deme heren 
van orb beleden ichtefwelfe flote vorbenomet, de ghewunnen 
weren van ben buntgenoten., Do bit horben be buntgenoten, 
fe wurben fort rede, unde togen myt herſchilde in dat lant 
des greven van remont, unde vorherden dat myt rove unbe 

myt brande, unde nalden fit eren belechten floten. Do wurs 

den de vyende vluchtich unde wolden ſtrides nicht beyben. 
Darna ane hyndernyſſe wunnen fe deffe fledelyn murttun, 
better[yngen, montenach unbe wiblifpryng by funte 
lucas dage. Vordan togen fe vor be ftat fiefis, bar vele 
reyfeger burgundier ynne weren, de de menden, fe wolden de 
ftat myt werender bant beholden. De wunnen fe mit mechter 
geme ftorme Dach unde nacht ane.rafte, unde flugen darynne 

der vyenbe baven duſent dod, ane de reifegen, be over en 
water wolden fmommen unde vorbrunfen, beyde man unbe 
perd; dar nemen fe vele gubed, Darna wunnen fe mit ſtorme 
en ftebefen unde flot, genant forit, unbe flugen de vyende 
dod, unde nemen wat dar was. Do togen fe vor yffordon, 
hoftitat unde flot des greven van remont, unbe wo ftarf of 
ftat unde flot was, fe geven fit in gnade, unde Ieten ſyn (fe 
yn). Darna wunnen fe myt ftorme de ftat unde flot Fazara, 

unde vorbranden de, unde flugen dar EEZIT eddelynge dod. 
Darna togen fe vor en mechtich grob ftarf flot gebeten 
alafle, unde wunnen dat myt fwareme arbeide unbe hars 
deme ftorme, unde darynne flugen fe dod LV ber vhyende, 
unde wurpen de over de muren; unde by LXX in enem torne 
gevangen, be fif dar vorholen habden, van ben leten fe X 
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eddelynge mit deme ſwerde richten; be anderen, ere knapen, 
umme erbarheyt willen Ieten fe lopen. Alle be anderen ftede 
birna, alfe mylden, felipioro, remont, morfe, meuß, 
hebben gnade begherb, unbe be flotele der ſtede entegen brocht 

unde gehuldeget. Defgelit TLofanne unde de grote fopitat 
jeneper quemen en of entegen, unbe mafeden vrede myt en 
in deme bele, dat fe en geven fcholden EXDBS dufent fchilde 
unde weſen vrunde. Darna to alle godes hilgen dagen togen 
fe heym unbeſtridet; gobe fy ewich lof! Unde fefer, dyt font 
nyne glade vemen unbe trippentrebers, men it mogen wol 
mannen beten! ” 

tem in beffeme fulven iare up funte mertens bach que— 
men de ſophoyer myt grot macht reyſeges volkes unde veler 
heren in dat lant van wallis, thobehorich den buntgeno⸗ 

ten, unde de kerkwedeme ſanyeſchyn vorbrenden fe, unde 
deden ummelangesher ſchaden. Do vorſammelden ſik de uth 
der ſtat ſitten unde uth der ſtat ſanen myt eren vrunden, 
unde togen en under ogen unvorverd; men do fe by de 
vyende quemen, do nemen fe myt upſate de vlucht na der ftnt 
fitten; ben volgeden de vyende uppe deme wote bette by de 
muren. Do wenden fe fif tofamende fnel umme, den vyenden 

under ogen, de vorftroumet weren in der iacht, unde flugen 
fe unde vyngen fe alfe raphonre; de anderen wurden vluchtich 
webder uth deme lande. Dar wurden geſlagen dod vele 
eddelynge myt eren Inchten,; dar vorloren de vyende of twe 
wumpele ebder ronnebarn, unde foß wagene myt harnjche 
unde vitalien. De bovetlube ber vyende weren deſſe, alfe be 
vangenen fprefen: de bifhop van iebennys in egener perfonen, 
frand guydon van burgunt, des bifcopes hoftman, eddelynk; 
de here van meyolan, de here van torayn, de here van pia⸗ 
mont, de here van yntermont, de here van fchaland, de here 
van turen, de here van ar, de here van cappel unde be here 
van reverd, greven unbe bauroffe, ere perde vorbedet myt 
ſydene wande unde tzyret myt Fofteleme gherebe ftofferd. Deffer 
heren perde meite part quemen tor bute; men wor fe bleven,, 

konde nement weten, men. bar warb giffet, fe hadden perde 
vorlopen unde yugefocht to holte, 
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ftelden ene grote vorrederge myt deme beren van remont. unde 

myt deme heren van fchettigyen EX dage na wynachten jeghen 
de huldynge unde fegen den eb, ben fe den buntgenoten 
gedan hadden, wente fe openden de ftat to myddernacht, unde 
feten de vorgenanten heren daryn then myt ereme volfe, de 
ichtefmelfe van den buntgenoten vorredlifen flugen dod up 
eren bedden. De anderen wakeden up, unde quemen tor 

were, unde fingen fit myt manheyt dor de vyente, ber EX 
dod bleven, unde fe quemen ane eren dank to flote, iodoch 
bleven erer F dod. Defgelife vorrederye ſchen is of to grans 
fon, unde der vorrederye dar hoftman mas de gardian vart 
den barveten broderen, be yn ſyn cfofter fligen ledde vyende 
over de muren myt witten crucen na ber ‚buntgenoten biteken. 
Dor de ſtat konden ſe nicht komen, wente de hoftman des ſlo⸗ 
tes, genomet brandolf van ſteyn, horde deſſe vorrederye to 
yffordon, do lede he ſik in de ſtat, unde led de porten waken 

unde waren, unde dachte dar nicht up, dat de gardian de ſtat 
vorraden ſcholde dor ſyn clofter by nachttiden. Do be bunt⸗ 
genoten enwar wurden der vorrederye des gardianes, unde dat 
de myt den witten erucen vyende weren, ſo tideden ſe wedder 
to flote. Aldus wurden de beyden ſtede vorraden, men te 

ftote bleven beholden. Do bit gefehichte kunbich ward ben 
buntgenoten, fe maleden rede up en Fort, unde quemen myt 

herſchilde tho velde iegen de vyende in yffordon unde granfon. 
Men do fe dat vornemen, do vorbrenten fe in ten fleden 
baven twe hundert hufe, unde pakeden fit van bar, unde wols 

ben nicht beiden, Unde bo de buntgenoten bit befenden, do 
togen fe wedder to lande. on 

tem by deſſer ſulven tid vorſammelden fit de buntges 
noten in mumpelgard, wente en was vorfpeb, Dat de 
bertege van burgundyen wolbe uth loterynge to en 
ynſoken; men be herteghe reyfede enen anderen wech, unbe 

overvyl en ſtedeken, genant bewa, behorlit den buntgenos 
ten, unde nam wat dar was; Darbaven genen em be armen 
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Inde ver hundert guldene, dat be dat ſtedeken lete unvor⸗ 
brant. Do bit de Huntgenoten erfenden, thogen fe na em un 
der ogen; men do em vorfped was, Dat fe quemen, do tod) 
be wedder torugge uth deme lande. 

tem in deffer tid quam wedder to lande de hertege 
van [otryngen, de Jange tid buten landes gemefet was, 
by deme konynge van vrankriken, unde vant, dat bertich Farl 
van burgundien under der tib dat meſte part ſynes landes 
em hadde afghewunnen in velcgen vrede. Des ward em nicht 
wol to mude; darumme trat be mede in be felffcop der bunt; 
genoten iegen den hertegen karl, unde fwor myt lyve unde 
gude by en to biyvende bet in den ende bed orleged. Do 
makeden de buntgensten ene herevard, unde togen in lutrynge, 
dar fe legen baven fod weken, unde wunnen, deme bertegen 
van Iotryngen en grod del wedder ſynes landes unde reyfes 
ten webber heym. 

tem in defjeme fulven iare na beffer tid vorfammelde 
be bertege van burgundien ſyne groten macht unde bes 

- fede en ftetelgn, er gewunnen unde tobehorlich den buntgenos 

ten, genant granfon, unde ftormede de mechtegen fo bat fe 
degedynge uth der flat mit em beiden, unde ward bejloten, fe 
wolden em upgeven flat unbe flot myt beholdynghe eres les 
vendes unde ſuntheyt; unbe aldus leten fe ene un. Men do 
be de fat unde flot yngenomen hadde, do Ieb he wol ver 
hundert buntgenoten, de uppe beme flote unde in der flat 
weren bengen in bome: was dit vorften dab edder nycht, bat 
mwerdere en ander; io Dach van ſyneme gnedegen vader phi⸗ 
lippus ward ny alful® en gehord, du he levede. Dat rıchte 
lep dar yn den landen, dat he hadbe to velde baven TE dus 
fens regfeger unde waraftegen baven XXX dufent to vote in 
ener wagenbocch, groter wen te ſtat ftraßborg begrepen, fo 
de rad van bafel deme rade van Iubefe bat heft togefereven 
myt anberen fchichten vorgerord. Unde beffe. wagenborch myt 
deme vodvolke lach vor granfon. 

Do un hertich karl fonen willen bar hadde fchaffet, do 
Ieth he de wagenborch dar blyven, unbe toch myt ben reyſe⸗ 

‚gen vor en flot by namen vamerku, unde nam bat yn unbe 
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befettebe dat, unbe wolde vurder ynſoken. Do quemen de 

buntgenoten unde ſtorteden myt em tofamende up enen wider 

velde. Do ſchickede de bertege Dre fpiffen uppe fe, unde rons 

ben iegen fe myt eneme groten ſchreyn unde geblerre. Unde 

do fe fif dropen, do vechteden de buntgenoten fo menlifen, 
ritterlifen unde unvorverd, dat de bertege led ftan magene” 

myt fonem buffen unde anderem refchope, unde warb mit af 
den ſynen vluchtich ut deme velte na der waghenborch, be 
twe myle van bar lach vor granfon. Dar volgeden em de 
buntgenoten na uppe deme vote, unde ſlugen be hynnerſten 
in der vlucht, worumme de burguntefchen fit tho vifmal wen⸗ 
deden webder under ogen, unde wurden io bfodegen wedder 
vluchtich bet in de wagenborch. Unde ane allen feyl, myt bes 

funderlifer hulpe godes brefen fe in de wagenborch, unbe be 
dar nicht geflagen wurden, de vlon alle uth deme velde, 
beyde tho perde unde to vote; unte de fempen der buntges 
noten volgeden al na en grod ftude weges, unbe flugen, de 
fe aflangeden fo lange, dat fe de nacht wolde ſcheden. Do 
togen fe in de wagenborch, unbe vunden darynne twe. hun⸗ 
‚dert ftenbuffen unde tive hundert hakebuſſen, fon hoftbanner 
unde wumpele edder ronnchbanrn in eneme groten talle. Dar 
vunden fe fonen wapenrof, fon yngezegel van golde, des bas 
ftardes yngeſeghel, ſyne boke unde ichtefmelfe breve, de he 
ungerne vorloß; item ſynen vorguldeben zade, fulverne fans 
nen, vate fchalen unde ſchouwer, alle van ſulver, guldene 
rynge unde ander clenode; item golt unde ſulver gemuntet 
van eneme groten merflifen weerde, in buffenfrude in vate 
gheflagen nycht klene; item wunden fe dar wyn unde vitallien 
overvlodegen genich. 

Des bieven de buntgenoten in der wagenborch ver daghe 
unde ver nacht, unde eten unde drunken unde beideden ſtrides, 
oft de bertege fit webder vorfammelen wolde. Men do dar 
nement wolte wedberfomen in ben baftftoven, dar me fo bete 

queftede, do vorbranden fe de wagenborch, unde mafeden daraf 
en herlif vur, recht wo it funte iohans to lichtenavent were 
wefen, unde wunnen do wedder granfon, flat unte flot, unde 
flugen dod alle de burgundefchen de daryn gefet weren, unde 
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wurpen fe Yan ben tornen over be muren. Dama wurmen 
fe of weder bat flot vamerku, unde beten dar deſgelyk, 
unbe repfeden wedder heym. De merkleken boben var bes 
bertegen ſyden in dem velde ghewunden ſynt deffe: de here 
van ſchettyngen van forftlifeme ftampne des konynges var 
neapolis, ber ſchan irlan, her iacob van emerya, de here van 
alam, ber libhout, alle landes heren, unde ber peter van 
liniana, ene greve van remont, der Inmberben hoftman. De 
anderen ridder unbe fnechte wurden nicht alle getellet, men 
by vif Hundert vordrunfen in eneme zee. Der buntghenoten 
bleven vertich dod, unde vertich wurden ghewundet. 

tem darna vor mytvaſten de van wallis myt anderen 
buntgenoten by en befeten togen myt berfhilde in ſopho⸗ 
nyen, unde beleden de humwenftat, unde wunnen de flat myt 
ftorme, unde flugen der vyende darynne baven ver hundert 
dod. tem darna na palme fondach quemen de burgundes 
ſchen myt twen bufent repfegen in dat lant van. fanen; ben 
togen under ogen de van fanen myt FE Inechten unde broch⸗ 
ten fe to ſchentleker vlucht, unde flugen erer XXX dod, dar 
was mede des heren fone van torend, unde wunnen en af 

ZEIIIS fadelde perde; men van den buntgenoten blef nicht 
en dod. Unde dit hadde wunderd genuch wefen, al hadden fe 
ok iegen werlofe wyve vochten; darımme ben zege myt alle 
mac) me befunderfefen gode dem heren toleggen. 

Item in derfulven weten to palmen der burgunbier 
ver duſent reyſeger reden in de grenfe der fwiffern, unde 
wolden bernen unde roven; men de ftat friburg quam en kort 
under ogen unde tageden fe bet in be ftat lofannen, dar fe 
myt nod inquemen de ungeſlagen meren bleven. Tor ftunt de 
vryburger in der grymmycheyt togen vor en ſlot, gebeten ſcha⸗ 

‚ talar, unde wunnen dat unde brefent in be grunt. 
Stem in der paſchen wekene do quam en mechtich heer 

reyſeger, gefammelt van rome unbe venebien unbe uth Fun: 
bardien over funte berndesberch, unde flugen by XXX dod ber 
buntgenoten, de tor lanthude legen. Do bit de van wallis 
fer vornemen, bo togen fe myt eren vrunden nppe fe, unde 
ſlugen en af baven bufent manne, bar vele ebbeiynge mebe 

/ 
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weren; of vyngen fe er enen ganfen hupen; be anderen wur⸗ 
den vluchtich den wech th, dar fe ber komen weren, unde warb 
grob gub gevunden by ‘ben boden. 

tem in deſſeme fulven inre ver wekene na pafchen togen 
etlefe buntgenoten vor en flot, gebeten grangetes, unde 
mwunnen unbe vorbrenden dat. Do fe wolden webder beym 
then, bo volgeden en na be burgunbyer myt eneme groten 
ftarfen here to perbe unde to vote. Segen be menden fit de 
buntgenoten, unde flugen ver eddelynge unde XXVI to vote 
dod, unde wunnen ver fabelde perde unbe ver hundert hovede 
quekes; men de vyende gleben uth dem velde, al was erer 
wol vyve iegen enen. 

Item bi derſulven tid de van friburg reyſeden in bur⸗ 
gundien unde roveden unde brenden in iegenwardicheyt der 
vyende, unde nemen wol ſoſteyn hundert hovede quekes, unde 
dreven dat na huß. Do geſcach dat ſoſteyn knechte bleven 

achter unde vorſteken ſik, wente en luſtede to vechtende myt 
den vyenden; uppe deſſe quemen de burgundyer in der naiacht, 

unde ſlugen fit myt en troſtliken wol hundert tegen enen, 
noch quemen de ſoſteyn knechte alle van en ane eren dank. 

Item nycht lange darna reyſeden de buntgenoten 
wedder in hochburgundien uppe ene myle na byzantz, welker 
ſtat en kamer is des rikes, unde nemen dar ummelanges her 
baven ſoventeyn hundert, hovede quekes, grod gud in hufge 
rade, ZERIIST ſlugen fe dod, XJII riddermateſche vyngen 
ſe, unde togen unbeſtrydet tho hus. Dat ruchte lep do, her⸗ 
tege karl wolde then vor nuſſe, dat etleke heren uth ſyneme 
rade ene afreden unde ſpreken: Leve gnedege here, uns duchte 
wol nutte, dat iuwe gnade myt der papen ſake unbekummert 
were, wente de dudeſchen heren lichte komen darmede to werke; 
ſuß kumpt juwe gnade to unrouwe, to koſt unde ok lichte to 
ſpildynge juwer lude. — Do ſede de hertege: De rad latet 
bonnen juw blyven; de dudeſchen kynder font nicht wiß, wy 
willen en wiſheit leren, fo dat fe weten, wo fe ſcholen to 
velde myt ernite beren. — Men twar, it id nyne hovelche 
ſchole, dar de ſcholers alfo vele lerd, bat fe den meiter uppe 
ven ſtert houwen; it is loflik, dat be forfte bar nicht unpen 
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Dachte, dat alle dudeſche kynder nicht enen ſyn habben myt 
den gelrefichen. | 

— Idttem vor beffer tid be rab van lubeke gaf orlef uth 
deme denſte eneme van eren buffenfchutten, myt tonanien blu⸗ 
wedder, borch etliche unredelke fake, de fe to em hadden. Hir⸗ 
umme makede be ovel erger, unde Frech ichtefmelfe boven to 
fit, unde rovede in beme lande to holften uppe der ftraten. 
Hier warb he umme van hoveluden grepen myt ſynen mede⸗ 

‘ Fumpanen, unbe warb ghebrocdht to fegeberge in ben torne, 
Do begerde de rad van Iubele van beme vogebe bes flotes, 
genomet jurgen krummedyk, bar be be rovere wolbe overgeven 
ber flat Iubefe, dar tho richtende fe; men bar wolde be voget 
unde etleke ander guder hande manne nicht an, unde ſpreken, 
Dar fe myfdan hadden, dar fcholden fe ok umme liden. Unde 

fe Ieten werven, bat de rab to lubeke fende to fegeberch ere 
knapen, de fe vorhorden, overwunnen unde richteden fe bar. 
Des ward barhen gefant be richtſervver myt welken vronen, 
men be ende warb ene wilde guß, wente fe wurden noch darna 
quid geven myt vorfmerende des landes. Linde dit was in 
gelife tho guber merke, alfe chriftus ſprak to den ioben: 
Se hebbe imm vele woldad bemyfet van ynvlote mines va⸗ 

ders, welter manf ben is, dar gi my unme filmen? — 
Doch vorne fer unde lange denfen, dat is ber wyſen hes 
melfe rad. 

tem in beffeme fulven fare by pynkſten quemen to lubek 
toſamende ichteſwelle henſeſtede overtoſprekende dat mene 

beſte des kopmans, unde ok umme der van kolne ſake willen, 
de uth der henſe weren gelecht dorch den ſchaden, den ſe deme 
kopmanne dan hadden in enghelant, unde begerden in de henſe 
wedder to kamende in deme dele, dat ſe don wolden lyk vor 
unghelyk. Uppe deſſe dachvard der ſtede weren de kolnſchen 

of gekomen, unde ere ſake handelt warb van ven ſteden. Do 
wurden en ichtefmelfe artifele vorgelecht to donde unde to 
holdende, de fe nicht undergan wolden unbe der fif mechtegen, 
"ande feden, fe hadden Bat nicht in bewefe, men fe wolden bat 
gerne inbryngen deme rade van kolne. Aldus ward ere fafe 
nicht gheendeget, men fe warb gefchoten up enen anderen bach. 
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Item in deſſeme fulven iare: peter penfe, en ſlotvoget 
hertich iohannis van lovenborch, habde twe vangenen 
in deme ſtocke ſittende up lovenborch, de halde he over in deme 
ſtokke ſwarliken, unde wolde en vele afſchatten. Sin derſulven 
tid peter penſe dodede in deme ſtocke enen loper uth lubeke, 
unde lede ben boden lycham vor be twe, de in deme ftode ſe⸗ 
ten, unde led den dar liggen bet in den drudden dad. Do 
halp got den twen, dat ſe uthbrefen unde quemen to hamborch, 
unde Icten fit leyden. De voget vorgenomet fporde dit uth, 
unbe reth to hamborch yn van des hertegen wegene, alfe be 

. fee, unte efichede de vangenen wedder yvntokomende. Do led 
de rab fe vor ſik vorboten; bar feten opeubar be twe peter 
yenfen, wat unbe wo be gedan hadde. Do reth he webder uth 
hamborch myt fulfen eren, alfe beylefe tenften druch. St ie 
wol to lovende, bat de hertege van beffeme regymente myt 
alle nicht en mwufte, wente de vorften hebben underſtunden amts 
lude, te fit alje ſchelke vorthen unbe don vaken, dat fe node 

wolten, Dat be heren Dat wuſten. Hirna gheſchach: de voget van 
' molne, den peter penfen grep in deme velde umme der vorfcrenes 
nen ſake willen, unde fende ene to lubeke yn, uppe dat he dar 
rechte bichtebe. Dar ftarf he doves dodes, er he ſyne rechten bote 
held, unde ward begraven up unfer leven vrouwen kerkhof. 

Item bertih magnus van mekelenborch vynk nen 
guder hande man beſeten in deme land tho bard, des ſyn 
name was iochim moltfam,*) bat rucht was, umme ene 
clenen ſake, unde wolde van em hebben XVIII hundert lu⸗ 
beſche mark. Do ſede de hoveman: Leve, gnedige here, ik hope, 

dat ik iegen juwe gnade ſo nicht myſdan hebbe, dat ſodane 
broke eget. DE vormach if nycht full en ghelt uthtogevende 
unvordorven, wente ſcholde ik ſodane ſummen uthgeven, ſo 
moſte ik vorkopen al myn gud, unbe konde doch nycht thoreken. 
Dar volgede denne na, ik moſte my rovendes bergen; darumme 
bidde ik, here, dat juwe gnade my gnedich valle. — Men wolde 
be der venkniſſe quid werden, be moſte rad vynden unde geven 
deme herteghen dat benomede gelt. Darumme entſede he em 

*, «Bent Moltan dicitur melius” Aumerk. von alter Hand. 
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unde ward fon vyent. Hirna vorlep ſyk in der tyb, dat hers 
tih magnus ſcholde byflapen tho flettyn unde nemen hertegen 
erifed dochter van pomeren, unde fende vorhen ſyne cleder, de 
em denen fcholden to der werichop myt funeme fulverfmpde 
unde myt den clenoden, de he geven wolde der brub tor mors 
ghengave. Dit ward vorjped deme ergenanten hovemanne; de 
held darup myt fonen vrunden, unde nam bat hupken gan 
myt deme wagene, dat geachtet ward uppe ſos bufent Iubefche 
marf in werde. Darumme ſchal nement ſynen vyent alto rynge 
wegen, wente ber ruben mad rynghe, de den Fol bedricht. 

Item in deſſeme fulven iare byſſcop hinrik to mun⸗ 
fter. unde vorſtender des ſtichtes to bremen vorſammelde 

merklik volk uth beyden ſtichten to perde unde to vote, unde 
toch darmede in dat lant to olden borch, unde nam amer⸗ 

lant yn; de moſten em huldegen unde ſweren truwe unde 

holt to weſende. Darna do he ſynen willen hadde ſchaffet, 
do toch he wedder heym na wildeſhuſen uth; men de ritme⸗ 
ſter edder hoftman der ſtat bremen wolde enen negeren wech 
na bremen myt den bremeren reyſen dor ene enge dwenge, 
ghenomet de murrye, dar de bremer in vortiden twye habs 
den vorloren. Darumme de borghermeſter van bremen wolde 

den wech nycht gerne uth, unde ſede: En gut wech umme is 
nyn krumme; darumme dunkt my gud unß, to blyvende by 
deme here bet to wildeshuſen. Datſulve red ok de byſſchop; 
men de ritmeſter van bremen hackede dar ſo vele yn, dat he 
ſynen willen beheld, unde brochte de bremer to bade, dar 
ſe degelken wurden queſtet, wente in der dwenge der murryen 
vorloren ſe wol duſent manne, dre hundert geſlagen, unde by 

ſoven hundert gevangen. Dit was ane vorrederye nicht, fe 
quemen hir edder darher; jo doch der bremer ritmeſter ward 
darmede betegen umme den willen, dat he den wech io uth 
wolde, unde he mit den ſynen dor quam van den vyenden 
ungenodeget, de doch tor ſtede weren. Hirumme vynk ene de 
biſſchop van munſter bynnen bremen. De ritmeſter was ghe⸗ 
heten erp bicker. 
Item in deſſeme ſulven iare vorbrenden to berghen bes 
kopmans ſtovene edder wonynge, unde ſchach grod braplif 
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fhade, wente in den ſtovenen was vele vyſches, de dar 
mede vorbrande mmt kiſten, myt bedden unde myt alleme 
huſgherade. Dar ward uppe der halve nycht gereddet, wente 
dat vur gynk up by myddernacht, do alle man ſik hadde ge⸗ 
ven to rouwe. Deſſe ſchade wert togelecht na orſprunge 

Reneme kopmanne, genomet hand kalveswynkel, des ſyn ſtoven 

erſt anbrande, unde darynne vorbrende ſyn junge, unde is 
drunken werk geweeſt. Deſſe hans wakede alle tid gerne 
lange uppe de nacht, unde ward vaken gebeden van den ol⸗ 
derluden unde ok ſynen naberen, dat he tozege, dat nyn ſchade 
van ſyner wegene her queme, wan he were by gudeme troſte; 
men he ſluch it allent in den wynt up en genent, darumme, 
ſo vele de mer, myt em de kopman to unvrede is. Item do 
deſſe ſchade was gheſchen, do was en duvendryver van den 
grawen broderen, de under ſtunden gynk nortſuden by dage 

unde ok by nachttiden, worumme he deme guardiane ward 
beclaget. Des ſprak he: Dit bat hebbet my de dudeſchen yn⸗ 
gebregen, men fe fcholden datſulven wedder uthdregen. Dars 

umme tallyede de fopman den grawen monnyk an recht, wo 
be van der fake wat mede wufte, unde vunden by cm, fo de 

- Topgefellen en bel nafeggen, morbbernendes fpife, dat beten 
Iunten. Dat ward geclaget, men wo gerichtet, dat web alle 
man nycht noch tor tid. 

Item in beffeme fulven iare de faffefchen ftede myt 
etlefen anderen ſteden van der henfe beiden enen dach myt 

den van Iuneborg umme des ſwaren nyen tollens willen, 
den fe myt gelde van deme keyſer hadden vorworven. Na 
langen degedyngen warb befloten, Dat de van luneborch ben 
tolne moften afftelden uppe michaelis befies fulven iares, wol⸗ 

ben fe in vrunſchop unbe ane veyde der ftebe blyven. 
tem in deme berveite deffulven iares weyede en 

heftich form uth deme meftfubweite, unde dede groten ſcha⸗ 
den oſt⸗ unde weſtwert tho water unde to lande. In der 
krempermerſch uth twen kerſpelen en del huſe gyngen 
ſpaſſeren de elve dale mit mannen, wyven, kynderen unde 
queke, unde was ſo grod upwater, dat it de dike entwey 
brak, unde brochte dat landeken in grote nod. Item deſulve 

* 
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wynt in bems lande to holſten weyebe enen wagen nume up 
evener erden, bar twe barveten broder uppe feten, de roggen 
beden in beme Lande. tem in demefulven ftorme quam en 
Donrewebder over enen kant des Iandes to holften, unbe fluch 
en grod gat in den torne des flotes zegeberge, unde fluch in 
etlichen ſteden grote efene bome entwey van baven bale bet 
up de erden; men bit donrewedder ward to lubeke noch ges 
hord noch ghefeen. 

Stem in befjeme fulven iare quemen in bremen to dage 
be Iubefer, de bamborger unte de Iuneborger myt 
den faffefchen unde weftphelifchen fteden, der tofamende 
in deme talle weren XJX, unde vorbunden fit tohope foß iar 
lank in fobaner wyſe, dar de ene flat der anderen ſcholde by» 
ftan in erer nob, oft fe jement wolde overvallen, unbe en 
iftie flat warb benomet wat unde wo vele hulpe fe don fcholbe. 
Unde dat warb gewerberd na iflefer ſtat vormoge; wurder mer 

- welfe ftat wurbe angeveydet, fo ſcholden de anderen vorbunt⸗ 

fiede mechtich weſen fe to bebende tho like unde to rechte: 
unde darımme was be vorbyndynge gotlik unde erlif unbe 
nemende to vorvange, de recht unde ere lef heft. Uppe deſſe 
vorbyndynge wurden veer breve beſegelt van den buntgenoten, 
de ene ward gelecht biden rad to lubeke, de ander by ben 
rad to hamborch, te drudde by den rad to brunfmyf, te verbe 
by ben rab to meydeborch. Deffe bunt was funt, io doch 
behagede he allen allife wol nycht. .. 

tem in deffeme iare umme begherpnge willen des teyſers 
unde bede willen des biſſchopes van trere fo wurden de folns 
ſchen wedder in de henfe namen, unbe dat ward van ber 
henfe ftebe wegen tofereven deme konynge van engelant, uppe 
dat fe in foneme rife mochten wedder vorkeren unde Fopflagen 
unde mebe brufen der privilegyen der henfeftede, de fe hebben 
in engelant, vlandern, hollant, brabant unde zelant. De 
wyſe der vorfongnge der colnefchen myt ben dudeſchen henfes 
fteden unde wat fe don fcholen, bat ynholt bat reces ber fens 
deboden der flat colne nnde der benfefteden, dat to bremen 
ſchach up bartolomei, unde Int en part aldus: 
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In vruntleken begebyngen is afgeftellet unbe vorbylecht 
gans tho grunde alle myſhegelicheyt unde ſchelynge, de etleke 
iar tovorn geweſet was twiſſchen den gemenen ſteden der 
dudeſchen hanſe unde den van colne. Unde de ſtede ber 
hanſe ſcholden dat vorſcryven in den konynk van engelant, 
unde of deſgelyk ſeryven in de ver ſtapele, Dat me de koplude 
van colne lyk anderen van der hanſe ſcholde vordegedyngen 
unde beſchermen, behalven doch in des hertegen van burgun⸗ 
dien landen, nach deme dat it myt ſyner gnade unde der ſtat 
colne vyentliken gewant were, ſo dat ere kopman bynnen der 
veyde tho brugge nyn weſent mochte hebben; men ſo balde 
alſe de veyde vorſond were twyſſchen deme hertegen unde den 
colneſchen, denne ſcholde it angan, men in den anderen dren 
ſtapelen tor ſtunt, wan der ſtede breve overantwerdet wurden, 
anſean unde begynnen. 

Item doſulves ward in den degedyngen beſloten, dat de 
ſtat van collen eren kopman darto ſcholen vormogen unde 
willegen, dat fe ere ſchot ane wedderſtalt in vlanderen deme 

kopmanne darſulves reſiderende lyk anderen van der henſe 
gudleken geven unde betalen, unde oft dar gebrek ynne ſchege 
unde de olderlude dat deme rade van colne vorſcreven, denne 
ſcholen unde willen ſik de rad van colne darane bewiſen na 
lude der olden receſſe. Ok ward dar beſloten, dat de ſtat 

unde rad to colne ſcholen unde willen deme kopmanne to 
brugge reſiderende iarlekes geven edder geven laten to ant⸗ 
werpen in deme pynkſten markede hundert rynſche guldene, 
teyn iar lank durende, welke teyn iar erſt begynnen ſcholen, 
wan de koplude van colne in den landen brabant, hollant 

unde zelant ere kopenſchop unde handelinghe oven mogen. 
Unde waner de & tar font vorſchenen unde de duſent rynſche 
guldene in vorfcrevener wife betalet, unde denne gelevet deme 
rade van Colne vorban fobane hundert rynfche guldene uth⸗ 
togevende, fo feholen ere borghere unde koplude des fchotes 
balven in ben dren vorfcreven landen unbelaftet biyven, de 
wyle fe ſulke hundert rynſche guldene iarlekes berallen. Waner 
overſt ſulke hundert guldene rynſch iarlekes nicht gelevet uth⸗ 
togevende, denne ſcholen unde willen de van colne van den 
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eren in ben vorferevenen Ianben, Brabant, hollant unde zelant 
dar fchot gelit anderen kopluden geven unde betalen Iaten, 
unbe benne der hundert ryufche guldene iarlekes to gevende 
entflagen wefen. Unde fo de kopman der flat colne des ger 

mienen kopmans to londen in engelant refiderende privifegia, 
bofe, fegele, ferifte, fulverfinyde, clenode, buffen, refichup unde 
wes de fopman to londen hadde, myt fampt ener buffen mit 
gelde, in bewaringe nomen hadden, bat fcholen fe deme kop⸗ 
manne beger unde al wedder antwwerben gublifen myt gudem 
willen, unde ift myn geldes in der buffen wurde gevunden, 
wen darynne was, wat myt guber refenfchop denne nicht to⸗ 
refen Tan, dat fcholen unde willen de van colne wedder in- 
bringen unde gelben. . 

tem ward befloten, dat de rad van colne bat ſchicken 
unde vugen ſchal by ereme copmanne tho gevende dubbelt 

ſchot deme copmanne reſiderende to londen alle iar ane ynſage, 
ſo vro deſulve ere kopman in engelant wedder yngeſet is alſe 
en van der henſe. Unde dit ſchot ſcholden ſe geven iarlekes 
ſo lauge, dat de ſumme daraf ſik ſtrekkede uppe druddehalf 
hundert punt ſterlynges, unde geven darup zedele alle iar, 
wo vele fe uthgevyen; unde wan ſodane druddehalf hundert 
punt ſterlynges betalet weren iarlekes van deme kopmanne 
van colne, ſo ſcholde vurder deſulve copmanne al ſulkes ſcho⸗ 
tes entſlagen weſen, unde nicht hoger wen de anderen kop⸗ 
lude van der hanſe vorplichtet weſen. Vurdermer ward be⸗ 
ſloten, de kameren, de unvordan ſynt, ſchal me aldermanne 
unde byſitters na antale geborleken den van colne lyk den 
van den anderen ſteden delen unde ſchicken, ſo dat elk ſyn rum 

uppe deme ſtalhove moge hebben, dar me en huß unde ene 

kokene ſchal holden, ſo van oldelynges wontlik is geweſen. 

Unde de koplude ſcholen ok ſamtleken weſen uppe deme ſtal⸗ 
hove tohope, unde nicht dar buten, dewyle dat me rum dar 
kan hebben. De olderlude unde biſitters ſcholen ok nyne ſun⸗ 

derge bote eſſchen edder ſik geven laten van den borgeren der 
ſtat colne ſake halven, bat fe by vortiden iegen fe edder be 
ſtede van der hanſe mogen gebroken hebben. Alſo ſcholen 

unde willen ok de coplude van colne ſampt unde elk beſunderen 
sLüb. Euren. IT. 25 
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nynen umvillen folen noch vornemen iegen de koplude van ber 
banfe unde de myt en font des gelife. Dit vorfcrevene reces 
heft de rad van colne befegelt vaſt to holdende van ben eren, 
unde be breve ligget by deme rade tho lubeke. — 

Item in deffeme fulven iare in moravia, bat id m 
mererlande, was en kluſener, de hadde gud gelab (gelath) 
na hillicheyt myt vaftende, myt bedende, myt barvetgante, 

men it was en vorbedet bove unbe en quad fchall, wente 
wan em de kanſe vil na fyner buchtenyffe, fo plach he to 
mordende; io doch wo boſe en wicht he was, ſo plach he doch 
alle dage to erende maria, de moder chriſti. Unde it vorlep 

ſik up ene tid, dat he uth ſyner cluß gynk up ſyn weydewerk, 
unde beiegende ener jungen derne uth eneme dorpe, de grep 
he an, unde wolde ſe overweldegen unde darng morden. Do 
rep fe: Help mi, o maria, moder godes! — Do de bove 
horde den namen maria, do krech he enen anderen ſyn, unde 
leth ſe gan, men ſe moſte em laven, dar nycht af to ſeggende, 

wente he hadde men myt er ſchempet. Hir quam ſo vele van, 

dat he ward gegrepen unde vorhord, unde ward gevunden en 
mordberner unde morder; darumme ward be richtet to vure 
unde daryn geworpen. Alſe me bo ene warp do rep he 

maria, unde ward ud deme vure wedderbrocht. Dit ſchach to 
deme drudden male. Do ward he vraget, wo he uth deme 
vure queme? Do ſede be: De kronde konynge des hemmels 
maria, de ik al myne levedage hebbe gheerd, wo boſen wicht 
ik was, de brochte my daruth. Unde des ward em gelovet, 
nach deme dat he myt luder ſtemne maria hadde angeropen, 
unde ward eme dat levent geven, men he moſte dat lant 

vorſweren. 
Item in deſſeme ſulven iare ward to qualebrugeen . 

bach geholden van biffhop hynrike des ſtichtes to mun⸗ 
ſter unde vorſtender des ſtichtes to bremen, myt ſyneme rade, 
mit den lubeſchen, myt den van hamborch, myt den van bre⸗ 
men unde myt den thogewanten der eddelen vrouwen theden, 
grevynnen to oſtvreſlant, uppe de enen halve, — de alle 
weren in (up) der veyde ſamptliken, — unde uppe den 

anderen ſiden van biſſcop conrado des ſtichtes to oſenbrugge, 
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van biſſchop bertolbo bes ftichted to verben, van greven 
gerde to oldenbordy, 7 den ſendeboden der ſtede munſter, 

oſenbrugge unde luncdorch myt anderen ſendeboden ichtefwels 
ker anderen ſteden van der dudeſchen henſe. Unde uppe 
deme daghe na langen degedyngen warb to leiten beffoten, 
dat de bifjchop van munſter vorbenomet edder ſyne nako⸗ 

melynge dat. gewunnene flot harpſtede myt aller ſyner 
tobehorynge noch ſcholde vif iar lank rouweleken beholden 
unde bruken tho ſynes ſtichtes beſte, unde na den vif iaren 
ſcholde he dat flot mit. alle ſyner tobehorynge ungebrofen 
upgeven unde antworden biffhop conrado van ofenbrugge 

unde bertoldo, biffchop to verden, edder eren nalomelingen 
to truwer hant, iuncher iacobed, greven to oldenborch unde 

delmenhorſt, unde to beiten greven gerde ſynen vedderen, enem 
iffefen van den to foneme beften rechte, unde antwerden, dat 
vord denne iuncher iacob vorbenomet in fobane defe, alfe hir 
vorfereven id. 

tem befulve biſſchop hinrik to munfter unde vor 
ftender des ſtichtes to bremen vulbordede in ben degedyngen, 
Dat gewunnen flot weſterborch myt foner tobehorynge bo 
tohant webber overtogevende untobrofen, fo he dat vant, den 
ergenanten bifjchopen to ofenbrugge unbe to verden, be bats 
fulve flot ſcholden vord, overantwerden greve gerde mebe to 
behof iohan bernefurs unbe finer mober. Item do warb bes 

floten uppe demeſulven bage, dat de veiten altena ünde 
fantborch unde alle veften gebumet in ber veyde to beys 
den fiden ber weſersſtrome me ſcholde tor flunt nebberbrefen 
unde nicht webber bumet werden van beyden parten, unbe 

Eoft, de gedan altofamen was van den togewanten bes bifs 
ſchopes to munfter, do de ergenanten ſlote unde veften ges 
wunnen wurden, feholde weſen afgeſtellet unde werden quyd 
vynke. 

Vurder mer warb befloten, bat de biſſchop van mun⸗ 
fier unde vorftender de ftichtes to bremen unbe be rad unde 
menheit to bremen fcholden Iofen de vangene in der bre 
mer. nebberlage uppe der murryen myt teyn duſent ryn⸗ 

[hen edder ſulver pagimente in. der gewerde, be ſe betalen 

25* 
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ſcholden greven gerde uppe termyne hirna ſcreven, alfe uppe 
ſunte andreas dach negeſt anſtande ya ber dachvard twe 
duſent guldene, in der hochtid to paſchen darna twe duſent 
guldene, up ſunte iohannis baptiſten dach to myddenſomer 
twe duſent guldene, darna to unſer leven vrouwen dage 
alſe ſe boren ward twe duſent guldene, unde darna to ſunte 
mertens dage twe duſent guldene, dit gelt to betalende byn⸗ 
nen oldenborch, — unde darmede alle vangene quid van bey⸗ 
den ſiden, uthgenomen de vangenen wiſſchen greve gerde unde 
der vrouwen theden, grevynnen to oftoreflant, van beyden 
parten, dar ſe ſik mochten over vorliken. Unde darmede 
ſcholde en iſlik partye, de in der veyde mede weren, rouwel⸗ 
fen beſitten unde bruken des ſyns unde de veyde over al, 
unde wes darynne geſcheen was, ſcholde dod ſyn unde ghe⸗ 
vlegen to eneme vaſten vrede. Unde greve gerd ſcholde unde 
wolde unde lavede ene velege ſtraten to holdende to water 
unde to lande, fo dat iderman mit deme ſynen mochte ſeker 
unde velich reyſen dor ſyn lant, unde geven olden wondleken 

tollen. Unde dit reces ward beſegelt uppe witlicheyt van den 
heren unde ſendeboden, alſe ſik dat gheborde. 

Item uppe deſſe ſone gaf greve gerd ſynen beſegelden 
bref, de aldus ludde: “My gerd, greve tho oldenborch 
unde delmenhorſt, alf, iohan, kerſten unde otto, unſe 
ſons, erkennen unde don kunt in deſſeme breve vor uns unde 
unſe erven, alſo de werdegen unſe leven heren conrad van 
deyholte, biſſchop to oſenbrugge, her bertolt, biſſchop to ver⸗ 
den, de erbar domdeken unde capittel tho munſter, erſame 
ſtrenge ritter her gherd van keppelen, borgermeſter unde rad⸗ 
lude der ſtede munſter, oſenbrugghe unde luneborch twyſſchen 
deme hochgeborne forſten heren hinrike, biſſchop to munſter 
unde vorſtender der hilgen kerken to bremen, ſynen underſaten, 
den to bremen, der eddelen vrouwen theden, grevynnen in 

oſtvreſlant, — — — — ſtat, lant myt anderen hoftluden, 
lubeke unde hamborch myt alle eren togewanten unbe und ges 
degedynget hebben na lude ener nottelen darover gegan, dat 
alle underſaten, geyſtlich unde werlik, under deme anderen 
beſetten, in rouweleker, brukleler were erer rente, pachte unde 
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privilegyen ſcholen bliven in der mate, bat van oldelynges 
geitan unde geholden is funder jemendes indracht, unbe of 
dat de pelegryme, coplude unde wandernde man, geyſtlik unde 
wertlit, fcholen vryg unbe zefer uppe eren gewontleten tolen 
to water unde to lande then unbe wandereu myt eren pers 
fonen, haven unde guderen, unde be feyferlife vrye jtraten to 
water nude t0 Iande fcholen velich geholden werben, alfe billich 
bat van gobed unbe van rechted wegene fil geboret, lave 
wy bat fo ftebevaft to holdende untobrofen ane alle argelift. 
Ok ſcholen noch wille wy ebder unſe erven icnege veiten ebber 
flote in ber nottelen begrepen wedder buwen, ofte upflan, 
unde hebben darumme unſe zegel witleten vor deſſen bref 
beten bangen. Linde wy, deken unde capittel ber kerken, mans 
ſchop unbe ridderſchop, borgermefter unde rad ber. ftat oldens 

borch, laven unbe feleren vor und unbe unfe nafomelynge 
unde erven, bar gub vor to ſynde, bat unfe guebegen, leven 
deren unde iunchern al ſulk, alfe vorfcreven is unde be fches 
dynge hirvan vorberord is, wol willen holden; hebben wy 
darumme unſe zeghel by unſer gnedegen heren unde junchern 
mede vor deſſen bref gehenget. Datum anno MECCECeXXVI, 
ZB die vetobrie.” 

Item in deſſeme fulven iare konynk crifterne van 
dennemarkfen efichebe de van lubeke unde hamborch 
tho fomende to ripen, enen vruntlefen bach myt em dar tho 
hofdende. Unde bo fe uppe deme dage mweren, Do quemen bar 
twe fendeboden hertegen iohans van lovenborch, en 
pape nude en guder hande man; deſſe brochten deme konynge 
des hertegen breve, dar he ynne clagede over de van lubeke, 
hamborch unde luneborch. Alſe de konynk de breve hadde 
leſen, do ſprak de pape, in tonamen wagendryver, in 

iegenwardicheyt der ſtede: Gnedege konink, myn gnedege here, 
hertege iohan, heft my bevolen muntleken to wervende, bat be 
juwer gnade geſchreven heft in deme breve; fo nemet in gud 
vorſtand, dat myn gnedege here fit hochleken des beclaget, 
dat he unredelken van den ſteden lubeck, hamborch unde lune⸗ 
borch wert overweldet, wente de van lubeke hebben in velegen 
dagen gevangen ſynen voget peter penſen, unde den dod ghe⸗ 

ed 
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pyneget in erer bevefeller. De heren van luneborch, fittenbe 
up deme flote blekede, hebben em fchaben gedan unbe etfefe 
dorpe afgebrant. In deſſen unbe anderen Dyngen dub be 
van hamborch, al ftille fuygende, en byval. Hirumme fet be 
fere bidden iuwe konynkliken gnade, bat gy hirynne troft unde 
hulpe em bon, al ſulken tho fturende. — Do was be konynk 
to’ vorne van den fteden undermwifet umme aller ummelies 
Dicheyt der fake; darumme fpraf he: Her pape, wy hebben 
iuv vorftan, -unde is tomale fo 'clar nicht; darumme fegget 
inwen beren, dat wy em raben vrebe to holdende myt ben 
fteden unde holde ene velege firaten in fyneme lande vor den 
varnden man, fo wil wi und bar gerne mebe beweren, dat 
alle unmud tmwiffchen em unde den vornanten fteden werde 
bigelecht unbe gudleken gevlegen, unde ſchicken bat mit ben 
van lubeke unde hamborch, dat de veyde Mwiffchen em unbe 
de Sat flot blekeden ynne hebben, werde in dage fet bet to . 
mytvaſten; fo wille wy tor ftede komen unde in der ſake ars 
beyden, fo wy hopen to eneme guden ende. Hadde peter 
penfe den loper uth lubek Taten Han, fo habde em nicht wed⸗ 
bervaren, bar juwe bere over claget. Wi kennen peter pen⸗ 
fen wol, unbe he is de man nicht gewefen, bar wy umme 
willen de banren in den ftafen bynden. Suß ward de uns 
wille in dage fet bet to mytvaften na des konynges willen. . 

Stem in deffeme fulven iare by wynachten do flarf de 
palansgreve, en brober biffihoped roberti to colne, den 
de van colne myt eren. togewanten vor enen biffchop nicht 
hebben wolden, dar grod unheyl van quam, wente de biſſchop 
unde fon broder de yalandgreve vormochten bertegen Farl 
van burgundien darto, dat he der kolnſchen unbe eren toges _ 
wanten vyent ward, unde belede de flat nuffe, alfe hirvor, 
fereven ift. ' 

Stem in beffeme fulven iare wurben in beme ftichte van 
hildenfem vele bofer wif gemeldet, de myt toverye umme⸗ 
gungen, van welken wurden twe gegrepen in ber flat hilden⸗ 
fen unbe gebrant, wente manf anderen myſdaden hadden fe 
myt toverye unde buvelfchen kunſten to dode gebracht biſchop 
ernfte to hildenſem, en greven geboren van ſchouwenborch, 
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welfes biſſchopes umtidege dod en orſake was grotes vorder⸗ 
ves deſſulven ſtichtes, alſe vor ſcreven iſt. Item doſulves 
wurden to hildenſem dre wyve tor ſtupe ſlagen unde ud der 
ſtat vorwyſet umme erer toverye willen. In deme ſtedeken 
alevelde des vorgenanten ſtichtes wurden gebrant der to⸗ 
veerſchen vere, unde to reyneborch in demeſulven ſtichte 
wurden gebrant twe wyve, de myt toverye hadden lam ge⸗ 

mafet enen jungen man in henden unde in voten, unde enen 
anderen jungen man, bat be uppe deme bedde mit alle nicht. 
en dochte. 

tem in deſſeme fulven iare warb dod gheftefen hertich 
philippus van meylanz dat dede en van ſynen eghe⸗ 
nen knechten, de myt ghelde was darto gefoft. Unde bit 
quam aldus by: de hertege enthelb eneme rifen borgber van 
meylan fyne echten vrouwen vor; darumme ſprak he up ene 
tib to deme hertegen: Gnedege vorfte, it is juwer ere unde 
adel to na en echte wif to fchamfferen, unde den man malen 
to eneme hanereye. — Do fluch de bertege dem borger uppe 
de kennebacken unde zede, dar lere by, mo du fcholt vor vors 

ften unde heren fprefen. Do zede de borger: Wifrof unde 
tenenflach dud beyke nicht fachte, io doch wes nicht to ke⸗ 
rende iS, des lit me des iares aldermeeſt; — unbe gynk myt 
unmude van em. Deſſe borger gaf gelt unde gud, fo dat 
ruchte lep, deme Inapen, be den hertegen dod flat; men de 
borger flunt uppe fyn nen. | 

Item in befiem iare marfgreve van brandenbord 
nam ene bochter van myſczen, unbe flep by to berline. In 
ber werfchop weren vele vorften unde beren, mank welfen of 
was bertege iohan van lovenborch, unde habde fyn 
wagen geflagen vor ſyne berberge, dar under jereven was: 
hertich iohan van faffen. Dit wapen Ieten de myſczel⸗ 
ſchen deren afbrefen unde fprefen, be keyſer hadde ſyne over, 
olderen des landes unde des namen berovet, nycht umme 

boget willen, men umme firatenroverge willen, unbe bit 
was ene fihmale reverencie mank ben heren, be bar thofas 
mende weren. 

[4 
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Item in beffeme ſulven iare be konynk van ungeren 
andreas frech wyſſe bobefhop, dat calibag, de konynk 
van macebonien, bejegen in grefen, to velde lach in turkyen 
iegen den keyſer van turkyen mit groter macht, und wan em 
ftebe unde flote af. ‚Hirumme vorfammelde be of grob volk 
unde toch barmebe of in turkyen uppe deſſe halve, unbe bes 
lebe ene grote flat genant mofan, unde wan de myt der hulpe 
goded. Darna quemen iegen em to firive de vorften van turs 
kyen mol mit twen hundert dufent mannen, den wan be af 
den ftrid unde reyfebe webder in ungeren myt vrolekem zege 
unde groten vramen. 

Item in deſſeme ſulven iare hertich karl van bur⸗ 

gundyen vorſammelde uppet nye grod volk, unde reyſede 
darmede iegen den buntgenoten, unde dede ſchaden yn 
lotringe mit rove unde myt brande, unde belede ene ſtat, ge⸗ 
nomet mortun, unde brochte de in nod mit hardeme ſtorme. 
Jo doch de ynweſers beſchermeden de ſtat alſe riddermateſche 
helde, unde brochten erer viende vil mennegen to dode. Tho 
leſten quemen de buntgenoten iegen em to velde,*) unde wun⸗ 
nen em af den ſtrid, dar der ſynen vele geſlagen wurden 
unde vele gevangen, unde he myt den anderen vlo ſlymmel⸗ 
ken uth deme velde na haſen wiſe, unde led ſtan to deme an⸗ 

deren male ſyne wagenborch myt aller have. Des ſy got 
alle mechtich benediet, de den bomen ſturd, dat ſe nicht en 
waſſen in den hemmel! — Item ſoß wekene darna ichteſwelke 
van den buntgenoten togen in hochburgundien unde vorbran⸗ 
den dre ſtarke veſten unde nemen wat dar was, unde reyſeden 
wedder heym ane ſwerdes ſlach. 

Item in deſſeme ſulven iare hertegen karl van burs 

gundien miſhagede ſwarleken de ſchade unde hon des erſten 
ſtrides iegen de buntgenoten, alſe vor ſcreven is ynt iar 
LXXV, unde vorſammelde grob volk, fo Dat mene word lep, 

wol LEE duſent, unde wolde hagen wreken. Hirmede reyſede 

*) Die Nachricht von der Schtacht bei Murten wird gleich nachher 
wiederhoft, ohne daß der Verf. da viel weitläuftiger wäre als 
bier. Vergl. deu Vorbericht, 
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be in foner viende lant, unbe brande unbe rovebe, unbe Iche 
fit vor ene flat, mortum genant. De buntgenoten de vors 
ſammelden fit, unde togen myt herſcylde iegen em to ſtride, 
hebbende myt den eren nouwe twe manne iegen vere. Do it 
quam to den fliegen, de buntgenoten beheiden den zege myt 
der hulpe godes, wente fobane zege, Dar menneger moder kynt 
pnne id, de id war beine hemmele. In beffeme ftride vorloß 
bertih karlus wol ver bufent geflaghen ber fonen, unbe led 
ftan fyne wagenborch myt alleme tughe, vitallgen unbe ſtrid⸗ 
gerebe, unde be vlo myt den anderen ber ſynen, de unghe⸗ 
vangen weren, uth deme velde, de rynvelber fprefen twar, fo 
en hafe alvererjt vluchtich uth deme ſtride. Der vangenen 
tal van heren, ridderen unde guder handen mannen was 
nicht klene, io doch de enkede tal quam my nicht vor ogen. 

Item na deſſer nedderlage by twen manten deſſulven 
iares hertich karl van burgundien regnerde na ſyneme 
ungemake, unde vorſammelde to deme drudden male grod volk, 
unde belede darmede ene ſtat in lutringen, geheten nanſi, 
unde begruf de ſtat al umme mit graven unde mit wallen, 

unde ſtormede fe Dach by dage. in der flat weren do wol 
fofteyn hundert nechte van den fwifcern, be gyngen valen 
uth der ftat unde fchoten fit myt den vyenden unde deden en 
groten ſchaden. Tho leiten ghefchach, dat en ridder uth lum⸗ 
bardien, de beme hertegen myt ver hundert reyfegen tenbe 
uppe Bolt, vynk enen van den hoftigngen der ſwyſcern, unbe 
brochte den in ene hemelfe ſtede. Dit warb vorfpeb beme 
bertegen; be eſſchede den vangenen van beme ridder. Do 
ſprak de ridder: Gnedege vorfte, ik hebbe em gelavet vor 
lif unde vor funt. De bertege zede: Dyn lofte dat ſchal 
vulmechtich blyven. Lip den loven brochte be ridder ben vans 
genen vor ben hertegen; de held do fonen Ioven untobrafen, 
recht fo de bunt de murft holt; wente tor ſtunt let be den 
vangenen hengen. Do fpraf de ribder: Gnebege here van 
burgundien, nu heft juwe gnabe my fere we gheban, werte je 
beft my gemafet Iofloß unbe erloß, wodanich mine ofberen 
nicht in vortiden font gevunden. Hirumme eſſche ik orlef, 
unbe mynen Bolt, wente ik jumer gnabe nicht lenger wil 
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‘fi um fo ebder anders, bat dricht nicht grod; men bit is clar, 
* dat be warb bob unde half naket gevunben, unbe id to nanſi 

begraven. 
Item in deme iare LXXVII vorbrande be ſtat ſtolpe 

belegen in pomeren unde en ſuverlik dorp bi lubeke, ghenomet 
herneborch, uthgenomen de wedeme, de blef unvorbrant. 
In deſſeme ſulven iare ſtarf hertich hinrik van mekelen⸗ 
borch, unde ward begraven in deme cloſter dobberan van 
ſunte berndes orden. 

Item in deſſeme ſulven iare be konynk van vranc⸗ 

riken wan de fynen ſtat utrecht, unde brochte wedder en 
gud bei van pillerdien under de kronen van vrancrike. Deſſe 
ſulve konynk auſach de menheit der ſwyſczern, de ſe myt der 
hulpe godes began hadden, darumme led he ere hoftlinge to 
fit vorboden, unde vorbant ſik mit en ſoß iar Tank myt ſo⸗ 
dame beſchede, wan he ſe binnen den iaren eſſchede to velde, 
fo ſcholden ſe em volgen myt duſent to perde unde vif dis 
ſent to vote; darvor ſchenkede heien LE duſent kronen in 
eneme ſummen, unde wan fe mit em to velde weren, fo 
ſcholde en iſlik tho perde hebben alle mandte neghen kronen, 
unde en iſlik to vote ver kronen. Se ſynt de menen, dit 
ſchude iegen den keyſer, oft he ſik wolde mit macht vlan⸗ 

deren underwynden, dat he denne dar baven in den landen 
en ſtur io hadde; dit in ſodane vorſtant, dat de konynk 
vlanderen gerne wedder hadde under fine krouen, alſe it 
was in olden iaren, dar ſik de ſtede in vlanderen entegen 
ſetten. 

Item in deſſeme iare de ſwyſcern ruckeden uth mit her⸗ 
ſchilde unde beleden ene ſtat unde en ſtark ſlot, geheten re⸗ 

mont, des de greve darvan geflagen ward in deme leſten bur⸗ 
gundeſchen ſtride, dar hirvor van geſcreven ſteyt. Unde ſe 

wunnen ſtat unde ſlot myt hardeme ſtorme, unde breken ſtat 
unde ſlot in de grunt. De ſake worumme, was, dat in deme 

iare LEEDS de greve van remont hadde vaen twelf ſwiſcern, 
de led he dod hungern, unde led de doden lichamme voren 
uppet velt, dar ſe de hunde eten. Darna vorherden ſe de 
ganſen greveſchop mit rove unde myt brande. 
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Item in befieme ſulven iare detlef van bufwolbe, 
en guder hande man in deme lande to holften, held gevangen 
up ſyner veſten twe ſtratenrovers, de geſchynnet hadden enen 
papen in deme wunnekeubruke. De van lubeke unde ham⸗ 
borch fereven em, bat he fe overgeve ber vorbenomeden ſteden 
en, edder lete fe fulven richten. Der ftebe rechtverbig beger 
vorlede be nu fo, nu ſuß; to leſten led he fe lopen. Hey! 
hey! wo blicket dar dat adel, alſe melk unde blud geſpyet up 
enen kalſak! Deſulven twe ſtratenrovers wurden noch gegre⸗ 
pen van bei lubeſchen denren, unde to lubeke yngebrocht unde 
geſet in der deve unde rover bichthuß; to leſten wurden ſe dar 
hofde quid. | 

Item im bat erfte defies iares in wallant was ene grote 
Plage van unwedder, bagel, donre, blixem, ftervent ber lude 
unde grote dure tib van korne, van wyne unde allen vittals 
lien, wes gely in velen iaren tovorne nicht was gefeen. Unde 
na ſtarken wane veler vorfiendegen was bit ene rude godes 
tegen eren homud, wente fe hulpen mit volfe, mit gelde unde 
mit gude bertich karl van-burgundien iegen de dudeſchen over 
Iender myt hopene, bat de walen ene mochten hebben upgewors 
pen vor enen keyſer, unbe hebben dat keyſerrike berovet dude⸗ 
ſchen landen, unbe dat webdergebracht tho ber wafchen Cwals 
hen) tungen. De hir wetenheyt af hadden, bat weren nicht 
fimpele edder kynder; men got de fturbe den homud mit des 
bertegen dode. 

Item in deffeme fulven iare na deme dode hertich karl 
van burgunbien de Fonint van vrankrike anveibede bat 
lant to vlandern, unde wolde bat mebber bryngen unber 
fone kronen, alfe dat in olden iaren weſet was. Hir fetteben 
fit entegen de vlemynge myt eren togewanten, unbe wurpen 
np vor eren hoftman unbe ritmefler ben jungen hertegen 
van gelren, den hertich Tarl van burgundien hadde lange 
tid gevangen holden. Hir togen fe mebe to velde iegen be 
franezoyfer, men fe wurden wInchtich, unbe erer wurden by ſos 
bunberben geflagen. Dar bief of dod de vorgenante hertege 
van gelren, unbe bat na wane van wrafe wegen, mente be 
hadde in vortiden vorgeten bat bot godes, bu ſcholt eren vaber . 
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unte mober, uppe dat du mogefl up der erben Tange leven. 
Hir dede be entegen, do he ſynen naturleken vaber held gevans 
gen, unde zede em over grote ſchande; darumme io warb rechts 
verdegen fon [event vorkortet. 

Item in beffer fulven tid krigede Tanutgreve hermen, 
de in der flat nuffe was belecht, alſe vor ſereven is, unde de 
van kolne myt eren vrunden iegen bifchop rubberde, unbe 
wunnen em af dat ſtarke ſlot bruel genomet unde of twe 
‚ander flote. To leſten warb de biſchop beſtallet up eneme 

ſlote, geheten kenpen. Dar wurden degedynge holden 
twiſſchen beyden parten, unde ſo beſloten, dat biſſchop rubbert 

ſcholde biſchop blyven ſoß iar, unde ſik allenen myt geyſtliken 
dyngen unde ſaken bekummeren, unde de hertege van deme 
berge myt lantgreven hermen de beiden ſcholden over de 
ſoß iar vorſtender weſen des ſtichtes in allen wertleken ſaken 
unde regimente. Item de biſchop ſcholde hebben twe ſlote myt 
eren vogedien in deme ſtichte, unde darto de ſoß iar lank alle 

iar twe duſent rynſche guldene tho ſyner tafelen unde ſynen 
geyſtleken ſtad to holdende. Darna ſcholde de kore des ſtichtes 
vrig weſen, fo bar de korheren mochtkn keſen vor enen biſchop 
to colne, de en duchte nutte weſen vor dat ſtichte. 

Item in deſſeme ſulven iare vorſank in afgrunde in 
vrancriken ene ſtat, geheten nymys, unde dit quam van 

erdvegynge (erdbevynge), wente de beſloten wynt in der erden 
under der ſtad, de wolde uth, unde red dat ertrike entwey; 
do ſpaſſerde de ſtat myt iamer dale in afgrunt- 

Item in deſſeme ſulven iare keiſer frederit brochte to 
wene in de ſtat by twe duſent bemen myt ſynen anderen tho⸗ 
gewanten, unde led vorboden de borgermeyſtere unde eſſchede 
van en de ſlotele tho der ſtat. Do ſpreken ſe: Aldergne⸗ 

dechſte keyſer, alſulk en moge wy allenen nicht don; hirumme 
gevet uns vriſt, dat wy den ganſen rad laten toſamende 
komen; wy menen juwe wille ſchal wol vulgan. — De keiſer 
ſprak: Nu dud alſo, unde kortet de ſake. Do gyngen ſe 
van deme keyſer unde beſtelleden mit der fat knechten, dat 
de borger tor ſtunt gyngen to harnſche, unde quemen tho⸗ 

ſamende by achteyn duſent manne. Dar gynk it in en 

- 
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unſachte queftent, fo dat van bes keyſers fiben bob bleven 
wol vif hundert manne; de anderen wurden vluchtich uth 
der flat. 

Item in beffeme fulven iare de konynk van ungeren 
andreas reyfede myt herfchilde in des feyfers frederifeg 

lant, unde dede groten fchaten al ummcher der nuenftat. 
Deffer veyde orſprunk quam aldus tho werke: dat konynk⸗ 
rite van bemen, erfloß vorftorven, bat gaf de pawes deme 

konynge van ungeren umme mennegerleye koſt willen unde 
grotes arbeides, dat befulve konynk gedan hadde vor de 
eriftenheyt iegen de turfen. Men de keyſer gaf datfulve rife 
deme konynge van polen; de vurde daryn ſynen fone, unbe 
ben beiden vil de Feyfer by. Dit is der veyde quab anbes 
ginnen, wo ſik de ende vynden mac unde vorlopen, dat is 
noch nicht vor ogen. 

Item bi defier fulven tid marfgreve al bert van bran⸗ 
den borch unde borchgreve to nurenberge anveydede ben 
hertegen van zagen, belegen in ber ſleſie, unde quemen 
beibe tho welde myt viender hant. De hertege behelt dat velt, 
unde de borchgreve vorloß bi dren hundert mannen geflagen 
unde gevangen; bar ward mede vangen de biffchop van has 
velfberge, unde hadde beter weiet, dat be hadde gan to kore. 

Item bi beffer fulven tid reyfeden be franfoyfer in 
vlandern bette by ipern up ene myle weged na, unbe 
vorbrenden Dar fchone grote dorpe, dar me vele lakene plach 
to mafende, unde nemen den rof, unde togen wedder to huß 
unbeſtridet. 

Item in deſſer tid wurden tho hamborch vif gebrant, 
‚de de valſch ſulver hadden gemaket, unde bar be lude mede 
bedrogen, unde en olde hud ward dar ok gebrant, de hadde 
den megeden lerd, wo ſe ſcholden by mannen flapen unde nyne 
kynder krigen; dit olde vel warb gerichtet alſe ene vorred⸗ 
rynne des mynſchleken ſchlechtes. Doſulves de hertichynne 
van Ipvenborch led dren roveren de koppe afhouwen, de 
darmede weren, bat yn deme wunnekenbruke wurden was 
gene upgehouwen. Darna in korte de van lubeke leten den 

twen de koppe afhouwen, de enen papen ſchynnet hadden, unde 



400 

detief van bukwolde uth foner venfeniffe hadde lopen laten 
mit alſulken eren. 

Item by deſſen tiden do ward vullenbracht dat holten. 
dor na willen unde fchuniffe der erwerbegen heren, ber hinrif 
caftorp, ber hinrik van ftiren unde her ludeke van tunen, bors 
germeftere, be mit eren mederabfumpanen mit fonneger vors 

ſichticheyt anzegen nicht allenen, wat iegenwarbih was, men 
of wat fehen mochte in tofomenen tiven, unde beforgeden de 
under, be do noch weren ungeboren, unde deden na der lere 
vegetii in fineme bofe van der ribderfefen ovynge, bar he 
fpritt, in ber tib des vrebes fo fchal me-dbenfen up orlege 
unde anftande veyde. Dofulved ward gedregen de wal uppe 
ber Iaftadie mit ftarfen weren geveftet, unde des mer in ans 

ftanden iaren. ‘Do weren, ben bit myſhagede, men te, be 
enden vorlop ber olden iar, de menen ‚ dat in den beyben 
fteben is beter dat bumete, dan ener der iflefen ftede itan 

habde ene tunnen vul gotend golded. Den iegenfprefers if 
ſegge: it is nicht allen Iuben geven cipollen to fchellende. 

Stem in beffeme fulven iare vorbrenden to travens 
munde mol negen fiige buß, unde wurden vele armer lude. 

Bi derfulven tid brenden bynnen obeflo of en gub part ber 
bufe af. De fchonreyfe. de was fo ſwynde ſlym, alfe fe 
ny was van olden iaren, fo dat alle dudeſchen, beyde koplude 
unde viſchers, van bar togen vor ſunte mychahelis dage mit 
erem ſchaden. 

Item in deſſeme ſulven iare zegelden de ſendeboden der 
van lubeke, der van roſteke, der van deme ſunde unde 
der van der wiſmer enen dach to holdende bynnen kopen⸗ 
haven mit konynk kerſten, wente de konynk hadde nyen 
ſwaren tolne lecht up alle vromde bere, ſo dat en iſlik laſt 
ſcholde geven to tolne en loth ſulvers. Na langen degedingen 
ſettede de konynk den tolne af, men nicht alte gerne, wente 
bi derſulven tid dat rike tho ſweden endrachtegen zeden deme 
konynge up ede, denſt unde manſchop, unde dat darumme, dat 
he in velen dyngen nynen loven en hadde holden, unbe of 
barunıme , bat be in fiveden grob merklik ghelt ſchuldich was, 
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dat he wicht konde ebder nicht wolde betalen. Unde beffe 
bodeſchop dende lichte dar fere tho, dat be afitelde den tolne. 

Item in deſſeme fulven tare ſchach in deme lande van 
der marfe in weftpbalen bi deme ftebefen ifernelo en 
notlif eventure, wente en ieger iagede dar man? den geberchten, 
unde de wynde quemen tor iacht na eneme voffe, de entlep 
en in en hol enes berged, dar en over grob fien vor lad; 
darvor ſtunden de hunde unde beiden. De ieger quam barto, 
unde ftech van deme perbe, unde kikede in bat Elene hol; bo 
buchte “em, wo in deme berge wat zuſede. Darumme brochte 
he wol vertich manne dar tor flebe, de mit groteme arbeide 
den ften brochten varı deme hole. Do was de berch hol in 
de hoge unde of recht vor uth. Dar gungen fe in mit blafen 
nude ſeghen Dar liggende boden bente unhurer grote, arms 
nalen unbe benfnafen, fo dicke alje en achten’ del van ener 
tunnen, unde enen fop fo grod alfe en ſchepel. Men fe kon 
den to deme ende des holes nicht, Fomen, wente do fe darynne 
weren bi eneme Flenen ftenworpe lank, Do gungen uth al be 
blaſen unde lichte. Do dit horbe de hertege van Kleve, 
bo bob he by brofe, dat dar nement fcolde yn gan, wente he 
lichte fit vormudede enen ſchat yan gelbe dar to vyndende. 

Item bi der tid in deffeme fulven iare de hertegevan 
faffen unde befulve markgreve to myczen belede be flat 
quedelingenborcd, belegen in beme ftichte van halberftat, 
unde beheld fonen willen iegen de fat, fo bat fe mit deme 
ftihte em geven moften wol viftegn duſent guldene ebder mer, 
unde reyſede wedder heym. De ſake deſſer hervard quam ſuß 
bi: de overſte domvrouwe bes eloſters, liggende harde bi der 
flat quedelingenborch, gheboren en dochter van ſaſſen unde 
myſzen, was unenß mit der ſtat van der wegen, dat ſe er 
wolde afbreken unde vorkorten wontlike privilegia unde vrigheyt; 
of underwant ſik de biſchop van halberſtat des cloſters mer, 
wen he ſcholde. Dit clagede ſe ereme broder, heren van ſaſſen 
unde miſzen; de vorſcref de domvrouwen, men bo bed nyn 
wandel mochte werden, bo mabkede he en wandel mit deme 
ſwerde, alſe hirvor geſcreven ſteyt. 

eüb. Ehron. II, „26 
\ \ 
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Item in deſſeme ſulven iare des keyſers ſone maximi⸗ 
lianus toch den ryn dale, unde quam to gent in de ſtat, 
umme ynt echte to nemende hertich karles van burgundien, 
be de dod ghebleven was in deme ſtride bi der flat nanfi, 
dochter. Unde dar flepen fe beite by, unde ward vultogen 
‚bat echte, alfe dat befloten mas na ghemenem ware unde 

veler lude zage twiffchen deme keyſer unde hertich karl van 
burgundien, do he lach vor nuſſe in eneme engen hemeliken 

rade, uppe wat ende unbe vorſate, des fi geſwegen. 

Item in beffeme fulven iare tbo ſtocholmes in fmeben 
ſchach en grob quad in der barvoten brober clofter, wente 
up ener middernacht feten ichtefiwelfe van den broderen unde 
drunfen fo lange, bat de Fofter ludde tho ber meiten. ie 
vornam bit berlach unde gynk tho en, unde ftraffede fe. 
wente fe vul weren unde dul, fo voren fe up unde —* 
den koſter ſlan; men he entlep en, unde weckede den gardian. 
De quam 'dartho mit anderen broderen; bar brochte de duvel 
en robbynes ſpil to werke, fo bat it quam to ſlande. Dar 
wurden en del gewundet, unde de gardian blef dod, unde twe 
ander broder myt em leyder. 

Item in deſſeme ſulven iare quemen de lubeſchen myt 
den van hamborch to dage iegen den konynk bynnen zege⸗ 
berge. In velegen vrede dar ward ghewundet ane alle ſyne 
ſchult, ſo me zede, de hoftman van hamborch bina bet in den 
dod, io Doch he beheld dat levent. Unde dit dede wulf pog⸗ 
wiſch, en hoveman uth deme lande van holſten, in ſyner her⸗ 
berghe, unde was en holſten nucke. 

Item in deme iare ſchach to kolne en clechlik dynk, 
wente bi nachttiden ward gebroken in enes borgermeſters huß, 
unde he ward ghemordet up ſynem bedde mit ſyner vrouwen, 
mit knechten unde megeden, ſo dat der doden weren ſoven in 
deme talle. Vurdermer in derſulven nacht brochten de morder 
tho hovewert uth ſulver unde golt, dat fe in den upgeflagenen 
kiſten unde ſchappen vunden unde ander huſgerede, dat en be⸗ 

hagede; unde was wol wunder, dat me nicht konde naſporen, 
we de morder weren. 
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Item in demefulven iare de konynk van mufchon in 
ruflant uthreifede myt grotem volke iegen be groten flat neu⸗ 
garden, unde befrechtege de, unde malede de fo egen, dat fe 
mit deme flichte van neugarben em moſten geven overſwinde 
grod ghelt unbe gud. St was in feggende, na wane ichs 
teſwelker foplube, de neugarden wol fenben, bat be, fumme fit 
wol lep baven dre Iefte ſulvers unde goldes. Unde bit in 
voriaren duchte en unmogelit weſen; darumme welt man fteit, 
de ze dar to, dat be nicht en valle. 

tem bi deſſer fulven tid keiſer freberif helb enen 
dach myt deme konynge van ungeren, unde dar ward 
vrede maket mank den beiden van der veide, dar hir tovorn 
van gheſcreven is. Unde de zone gynk aldus to, dat de ko⸗ 
nynk deme keyſer ſcholde weddergeven de ſtede unde ſlote, de 

he ghewunnen hadde in oſterrike in ber veide, unde de keiſer 
ſcholde deme koninge geven LET duſent ungherſche guldene, 
unde ſchelden quid, leddich unde loß dat recht der lenware, de 
deme keyſer toghevallen was over ungeren, wente it erfloß 
was vorſtorven; wente be konink mas nyn erfhere io deme 
rike, men ingedrenget unde upgeworpen. ) 

J. 1478. 
Item in dat iar der bord rifti na MECCCÆXVISII 

far in der flat halle des flichted van meydeborch ward grote 
yartie twiſſchen den pennerd, bat id, den fulteheren unde ber 
menheit. De fake ber twedracht was beffe: be menheit bes 
gherde van ben pennerß, dat fe Dat folt mochten voren in be 
vromeden lant, dar de her weren, de dat folt van halle hales 
den, unbe dat ane der pennert ſchaden. Hir quam fo vele 
unwille van, dat de menheit bejtelde, dat de hertege van faffen 
unde marfgreve to myſczen quam in be flat mit weldeger 
wapender hant, unde nam de yn, unbe fettebe de penners 

*) Su Ende des Jahres 1478 wird noch eine hierher gehörige Nach⸗ 
richt über die von den Hanfifchen Kaufleuten in Bergen (Mon) 
erhaltenen Privilegien hinzugefügt. 

26* 



404 

gevangen in be torne. Des bebbe fo dank be blinde fiefs 
moder twebracht, de nummer brinkt en Iucich kynt in de werlt. 

Item in deſſeme fulven iare bifchop rubbert to folne 
begunde nye ungemak uptorogende, unde wolde nicht holden 
dat reces der degedinge, alfe birvor fereven is ynt tar LXXVII. 

. Darover vynk ene in deme velde Iandgreve hermen, unde hefd 
ene gevangen. Unde bat hadde he merkfefen wol vordend unde 
unheild vele mer, wente he des en orfprunt was unde ſake, 
dat bertich karolus in dat flichte van Folne vor nuffe uam, 
dar mennich dufent manne over dod bleven. 

tem in deſſeme fulven iare hertih iohan van loven⸗ 
borch vynk enen denfchen hoveman up ber elve vor ertnchorch, 
de de was en pelegrym na deme hilgen lande, unbe nam cm 
baven foß hunderd rynſche guldene unde ſyn perd, unbe held 
ene lange vangen. Tho Ieften mofte he orveide bon vor nas 
manent up be fake, fcolde he kamen ud ter venkeniſſe. Dofuls 

ves ſchynde de hertege ok enen broder Yan predeker orden, 
unde was en ſwede, De mit deme vorgenomeben hovemanne 
wolde’pelegrimmacien don ok na deme hilgen lande, unde nam 
em fyn perd unde baven ander half Hundert rinfche guldene, 
unde ſeker it is in allen ſaken nicht to prifende, dat erfgub 
io blive bi den erven. Dorch teffe fafe vorgerord de pawes 
dede den hertegen in den ban, unbe be 'breve wurden flagen 
to lubeke vor de ferfdoren. . 

Item in deffeme fulven tare fhach to florens in wallant 
bes fondages na ſunte juriend dage ene grote vorreberie in 
defier wife. In funte liberdes Ferfen bynnen florencie under 
der homiffen, do me ſank agnus dei, ward dod gheflagen 
iulianus de medicis, en van ben alberrifeften unbe uppers 
ften flechten der florentiner. Unde dat dede franciſcus van 
patzen mit fonen Fuechten, de of was van groten flechten, 
unde wolde ok dofulves heben vormorbet laurencium de 
medicis, iulianus broder, men de quam in de gherwelameren 
mit bulpe des menen volfed. De upfate der vorrederie was 
befie, dat in deme rumore unde manklinge fcholden in fat 
gefomen hebben wol elven duſent gewapent to vote unbe tho 
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yerbe; men fe weren to lange, alfo bat de upfate ber. vors 
reberie ward orfunde. De erezebifchop van piſa was bofulves 
in der flat lik fo en wulf gededet mit lammeſten vellen, wente 
under ſchine vruntlefer degedinge was he en hemelif vorreter 

der florentiner, unde hadde mol dat halve radhuß bemannet 
mit fonen fnechten, unde was vorbeidende de thokumpſt fran⸗ 
ciſci de padczen myt finer partye; men de uplop der menheit 
warb alfo grod, dat he mit den foren up dat radhuß nicht 
fomen konde. Dver deme murlemeye ward en ſtark fempe der 
partie, gebeten lange band tohouwen wol in hundert ftude 
unbe noch mer. Franciſcus de padczem ward gegrepen unbe 
foifter nafet gehenget uth deme radhufe, unbe barna bi den 
voten gebunden achter en perd unde flepet umme de ftat. 

stem do warb of de erfebiihop van pife uch deme radhuſe 
henget, unde darna warb he in clene ſtucke thohoumen, unbe 
foß unde druttich finer dener wurden levendich unde nafet van 
baven dale uth deine rabhufe geworpen. Dar nedden ftunden 
wol foß dufent manne in harnſche, de entfongen de in glevien, 
unde fpete unde tohouweden fe in clene ſtucke. SF wurben 
ghehenget foß doctores, de mit deme erfenbifcope weren in be 
ftat gefomen, unde ere dener wurden alle dod geflagen. Item 
wurden henget dorteyn upperborger mit ver braberen meiter 
iacobi be pabgen, medeweters ber vorreberie. Ok warb he 
fulven buten florencie vangen unde dar binnen henghet. In 
beffer vorrederie upfetterd weren be konink van neapolid, be 
bertege van ferrar, de greve van oroyn unde De greve van 
tarquario, en, carbinal, unde de erfebifchop van piſa unde bat 
gange flechte bynnen florencie der van pabgem. Item ward 
gehenget de gardian des conventes bynnen florencie mit vofs 
teyn barvoten finer brober, mebeweterd ber vorrederie. O 
milde got, de hilge vader funte franciſcus, de hadde en dat 
nicht ghelerd! Item de van pabgen flechten, vrouwen unbe 
findere, wurden fet in venfniffe bet in eren bod. DE ward 

geboden tho florencte, dat nement in eren.gebede fcholde nos 
men den namen padtzem in ſchempe edder in ernfte, bi live 

unde bi gube, uppe dat io dat flechte ewich wurde uthgebelget 
ande tho grunde vorgheten. 
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tem in beffeme fulven iare iuncfroo Tatherina, bach 
ter bes hochgeborn forften unde heren, heren ernftes, korfor⸗ 

- ften, bertegen to zaflen, tho myfzen marfgraven unde to borins 
gen Iantgraven, warb vortruwet deme inngen beren konynk 
tobanne van dennemarken, unde warb em to huß ges 
bracht bi der tib bes dages unfer Ieven vroumen fo fe gebos 
ren was, in kopenhaven mit groter Toftelen berlicheit. Linde 
dit weren be fendeboben de brochten de iuncfrouwen to kopen⸗ 
baven: be hogeborn furfte unde bere albrecht, des erfamen 
heren ernefted broder, bertege tho ſaſſen; here magnus, here 
tege to mekelenborch; de grave van henneberge; de grave 
Yan ftolberge; de grave van ſwarczeborch; "de grave Yan 
manfvelt; be grave van glichen unde de greve van oldenborch; 
de bifhop van merfborch unde wol achteyn ritterd; be bleven 
in deme hove der biligynge. Item hadde befie herfchop baven 
foß unde twintich wagene, de ere gerede unde harnſch vorben, 
unde de iuncfroo hadde twe vorguldede wagene, de hadden 
foftet wol vifteyy hundert rinſche guldene, .dar-fe mit twen 

gravynnen uppe fat unde eren iuncfrouwen. tem in deffeme 
bove der biliggnne ward geovet mennegerleie ridderſchemp in 

ſtekende mit ſcharpen glevien unde kroneken fperen. 
Stem na deme hove quam be vorfcrevene berfchop to 

Inbefe in ber flat geleide, unde de rad en hadde beitellet ere 
herberge, unde led fe entfangen mit groter werdicheit, unde 
deden en grote fchenfe mit wyne, mit vromeden bere, mit krude, 
eonfect, mit vitalien unbe anderen Toftelen gaven. Jo doc 
leten fe de porten der ftat bemannen, de keden over de firaten 
leggen, wor en bat nutte duchte; of leten de radheren bengen 
uth velen ghevelen Tuchten mit bernenden Ferfen bi nachttiden, 
unde leten riden ere dener in der flat dorch uplopes willen. 
Item ichtefmelfe van der herfchop ftefen up deme markede 
fharp, unbe de ftelebane was umme beplanfet mit breden, 
unde geftrouwet mit fande. Item be rab led holden enen 
foftelen aventvand up deme rabhufe der herfchop mit eren 
ebbelen vroumen unde iuncfrouwen; ok weren darmede ingbes 
ſchicket ichteſwelle iunghe vrouwen van borgerfchen, geſchmucket 
mit ereme alderbeſten gewante. Dar vloyede wyn unde 

⸗ 
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lutterdrank, abtefen confect unbe trumpeten tor ere, Linder 
der vrolicheit hertich albert van ſaſſen vorgenomet unde ber 
iohan molgen, ritter, gungen ſunder vele geruchtes, bo be 
Mode was achte, unde. quemen wedder to perbe uppe bat rad⸗ 
buß mit vulleme ftefetuge unde mit upgebunden helmen, unde 
randen tohope. Dar ſtak de furfte den ritter, bat be vil to 
der erben Dale mit deme perbe; unde bit fchach den Inbefchen 

_to eren. Ra deme ſteke wurben be trumpitten gande, unde be 
furfte danſede in deme ftefetuge unde helme mit ener gravins 
uen, unbe na em be ritter mit ener anderen gravinnen of in 
vullem tuge. Men twar alfnlke treppen up unde af to flis 
gende mit fulfee laſt hebbet de perde hir to Lande ‚nicht ghe⸗ 
lerd. Item des vrigbages na der elven bufent megede feſte 

red be here hertich albert mit der vorgenanten herſchop mit 
groter herlicheit uth lubeke na ſwerin, unbe be radheren, de 
ene badden ingehald, de reden mit em bet to flufuppe, unde 
dar bevolen fe ene gode mit finer erlefen felfchop. 

stem in deſſeme fulven iare de meter van liflant unbe 
be ergebifchop van rige quemen in grote twibracht malk an⸗ 
bern, fo bat be ſank in den kerken warb gelegert in velen fteden 
Dorch beide part; unde be fafe ward geſchicket vor den pawes to 
rome. Linder beme murlemeye vorfach de ertzebiſchop, but be 
mefter van liflant ene vynk, unde quam bi al fine flote unde nam 
de yn, unde held ene alfo ghevangen, dat’ nement mofte bi em 
weien, behalven ſyn capelan, dar he ſyne tide mochte mebe Jefen. 
Dit fpil ie fuß angehaven, de ende iS noch nicht vor ogen. 

tem‘ bir bevoren, do men feref MCECCEEXXVII, de 
Töpman van der banfe, mit vulbord der flat bergen 

up deme fome in brabant unbe der herſchop, be dar was 

togewant, frech van gifte en egene Fophuß bi der wage, quib 
unde vrig dan fchote unde aller befiwaringe, eren merket dar 
to holdende alfe to antwerpe; unde dit warb en befegelt unde 
vorbrevet ewich tho holdende. 

N _ J. 1479. 

Item ynt yar MECEXXÆIXÆ umme paſchen en vrede 
gemafet twiffchen deme turfefchen keyſer unbe ben van 
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venedie, befloten unbe bejegelt van beiben parten na arti⸗ 
kelen, de hirna fereven ftan. Int erfte be venedier hebben deme 
turkefchen feifer orig upgelaten de ftarfen ſchonen ftat nygros 
pont, de flat fhalymene, den arm. van mayna, troya 
unde ſchutary, alfo dat fe bynnen eneme mandte uth fchus 
tary ere Iude mit eren guberen mogen then ungehindert; were 
of jement, de darynne wolde biyven under borfame des ges 
nanten fenfers, dat feholde ftan to em. tem fo hebben venes 
bier gelovet uth to. gewende unbe tho betalende hundert duſent 

guldene var bes folted wegene heren bartholonyo zercy. 
Stem ſcholen fe alle tar to ewigen tiben betalen deme turfes 
ſchen keiſer vor geleide, tollen unde alle ander ungelt, dat fe 
velih unde vrig mogen weſen tho conftantinopel unde allen 
finen anderen landen, teynduſent guldene. Item fo mogen var 
beiden fiden ere lude malt anderen uth ene herfcop in de ans 
Deren in allen enden, wor en bat ghelevet, to water unde to 
Lande kopenſchop unde alle ander vorferinghe unde gemenfchop 
bedriven, vrig unde velich na alle erem willen. Sstem fo heb⸗ 
ben fe malt anderen fit vorfprofen en jewelik des anderen 
vrundes vrunt unde ſynes viendes vyent to wefenbe. Item 
ſo ſchal de turkeſche keiſer den venediern weddergeven deſſe 
ſtede, alfe andrinafio, aleſio, daymo unde alle ander 
ſtede unde caſtel, de en ſuß lange vorentholden heft de keiſer, 
buten beſcheden de hirvor benomet ſynt geworden. Item de 
turke zal den venedieren gunnen, dat ſe bynnen conftantinopel 
eren market mogen fetten to aller vrigheit, fo dat plach tho 
wefende in tiden des turfen vorftorven, unde fchal en bartho 
fchenfen en fchone palaß. Item fo fchal de turfe edver de 
fonen nyn gerichte hebhen in fonen landen over de venebier, 
bitten befcheben we myt vorrederie ebder venyn iegen de key⸗ 
ferlifen maieftab des turfen beflagen wurde. Stem fo fchal be 
turfe ben venedrien tolaten, dat, de kopenſchop willen bedris 
ven to conftantinopel, dar bufe mogen bynnen buwen na ber 
venedier wife. Stem oft iement van beiden fiben wifaftich 
wurde, bes iement-to achter were, ben wikaftegen fchal nes 
ment leyden unde entholden, men em mach wol nafolget wer⸗ 
den, umme ben ſchaden fit tho vorfovernde in foneme live‘ 
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ande gube, alfe ſik van rechte dat fchal behoren unde geboret. 
Item oft iement van beiden fiben, to water ebber to lande, 
berovet edder gevangen ebber fuß befchebeget wurde, be vrede 
doch darumme fchal ungebrofen ſyn, unbe be befchedich is, 
mach ſynen ſchaden nafamen, wor be mach, iegen be beſche⸗ 
begerd ame hynderinge jemendes. Item deſſe vrede fchal 
ewich ſtan ſo lange, dat en del deme anderen den vrede upſecht 
mit ſyner egenen hantſcrift unde yngeſegel. 

Item na deſſen artikelen uppe den vrede beſloten, do ſede 
de turkeſche keyſer tho deme ſendeboden der venedier 
her ſibandrio: Wy willen dar unſe macht na keren, dat 
de pawes unde konynk van neapolis ghetuchtiget werden. 
Darna leth he demeſulven ſendeboden ſibandrio twe koſtele 
guldene kleder geven myt ener anderen gheſchenke van golde, 
unde leth ene darna in en koſtel huß bryngen, unde beſluten 
mank velen ſuwerliken ſchonen vrouwen, van den he ene uth⸗ 
keſen mochte, de em alderbeſt behaghede, unde dar ſynen wil⸗ 
len mede hebben. Doſulves ward in der ſtat en grod ghe⸗ 
ſcrey des volles, de repen: Vrede! Vrede! Unde des vre⸗ 
des mach de duwel wol lachen, wente he lichte der criſtenheit 
clechlefen unvrebe wert makende, we dat aflevet; got fhice 

dat doch tom beften! tem doſulves quemen fendbeboden des 

koninges van ungeren unde neapolis to dem turfen, unde 
de wurden ungnedegen afgewijet, unde warb gefecht, bat vrebe 
were vultogen, den de vorreder, de konynk van neapolis, 
hadde lange iar gehindert. 

Item in deſſeme ſulven iare de markgreve van bran— 
denborch unde de hertege van der zagen berepen ſik 
malk andern to hebbende enen ſtanden ſtrid, unde quemen in 
beiden ſiden tho velde myt eren vrunden unde thogewanten. 
De konink van ungeren hadde do geſant deme hertegen 
van den zagen bi neghen duſent ungeren tho vote unde to 
perde; darumme ward de ſtrid bilecht, unde ward in dage 
ſet, wente dat ene ſwerd dar held dat ander in der ſcheden; 
io doch deden de ungeren in der marke groten ſchaden. 

Item in deſſeme ſulven iare ward vrede maket twiſſchen 
den merkeſſchen unde ſtettynſſchen in ſulker mate, bat 
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elk part van beiden fiben fcholde beholben, wat in beme Erige 
t0 der tid noch ghewunnen unbe vorloren was. 

Item bi berfulven tid be flat van em eke hadde ene grote 
‚nedderlage na beffer wife: hertich wilhelmes fone, de iunge 
lantgreve hinrik van heifen, be greve van ftals 
berge, de greve van honften unde be greve van glis 
hen togen to velde myt achteyn hundert perden, unbe wolben 
foten, fo men zede, up den greven van ſpegeſchberghe, 
‘ande ere wech fit vil by emele ber. Dar togen fo entegen 
uth buten de lantwere mit ener wagenborch. Do beiden fit 
de viende alfo, dat achte hundert reden tor Biden uth, unbe 
brefen dor de lantwere, unde quemen ben borgeren van ads 
tertho; bar warb erer bi achte hundert gevangen, unde wol 
foftich unde hundert bob geflagen. Unde bit was fere ere 

egene fchult, wente fe weren gemarnet van beme hertegen van 
grubenhagben, be en red, Dat fe bynnen ber muren in erer 
ftat bleven unde togen nicht uth iegben be viende. Na iche 
tefwelfen dagen darna warb ſoß unde druttich van ben rifes 
fien vangenen Dach gegeven, yn emeke to reyſende unde gelt 
to mafende unde to ſanmelde tho erer vorlofinge uth der 
venkniſſe. Na Forten bagen murben fe webder ingheeffchet 
unde up beme wege vynk fe ere here, be hertege van gruben, 
hagen, unbe lede fe to emele yn, enen iflefen in fon eghene 
huß to eren beften. Darna warb gebegebpnget, ſcholden fe uth 
der venkniſſe komen, unde der werden quid, fo moften fe uth⸗ 
geven druttich duſent rynſche guldene. 

Item in demeſulven iare konynk van vrancriken 
hadde enen ſtrid myt marimiliano, hertegen van burgun⸗ 
dien, unde vorloß den ſtrid, unde bleven dod van den ſynen 
wol ſoven duſent, unde de’ hertege vorloß by twen duſent. 

Item darna ichteſwelke eddele vrouwen unde ridderſchop 
uth vrancriken weren pelegrymafchen weſet to ſunte iacob 
to compoſtelle. Dar quemen bi de hollander mit erer vlote, 
unde boden den vrouwen unerleke ſale; dat clageden fe deme 
konynge. Do led de konynk vorboden ſynen hoftman to der 
zewert unbe gebod em, rede to malen be ſchepe van orlege 
ieghen der kronen viende, unbe befonlifen iegen be hollander, 
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de do in der ze weren up den herynk vank wol mit dre hun⸗ 
dert bußen, vif vredeſchepen darbi. Hir quemen de franczon⸗ 
fer mank myt ZEISISI groten ſchepen van orlege, unde bes 
heelden den zege; en del zegelden ſe in den grunt, en del wur⸗ 
den dod geſlagen, en del gevangen. Den herynk vurden de 
franczouſer in vrancriken, unde branden vele van den bußen. 

Item in demeſulven iare weren nicht wol enß de kop⸗ 

man tho bergen in norwegen, unbe de ynwoners amptlude 
darſulves. Darumme konink kerſten van dennemarken 
ſcref den van lubeke, roſtok unde wiſmer, enen dach in bergen 
myt en to holdende umme vlient der ſake. Tho leſten, do de 
ſtede alles dynges weren rede unde to ſchepe wolden gan, do 
quam en wedderbot van deme konynge; ſuß warb vorloren 
de koſt darup geſchen. Jo doch de bergervarer de zegelden 
tho bergen up ere egen eventure, unbe weren bar wilkome 
alſweme, umme gebrok vittallien; unde be twydracht ward 
bilecht bet in dat voriar. 

Item in deme herveſte deſſulven iares vordarf de ſchon⸗ 
reyſe to valſterboden, alſo dat dar nyn herynk gevangen 
ward, unde dit quam ſo by: dorothea, de konynkynne, de 
wolde van iſleker viſſchſchuten hebben ene nobelen, er fe ere 
garne wurpen in de zee; darumme zegelden ſe van dar. Unde 
darna quam herynges genuch in den ſund, men dar weren 
nyne viſſchers. 

Item in demeſulven iare by deme cloſter tho Iubeke 
predeker orden ſchach en greſelik, vorverlik brant in dren 
huſen, de de brenden in de grunt. In deme enen vorbrande 
en old erlik borger, geheten meſter peter libbrade. Dit vur dat 

vloch unde raſede ſo ſere, dat de borchkerke ſtunt in groten varen. 
Darna bi dren wekenen, do vorbrende de ſtal in der heren ſmede. 

Item in eodem anno, dat is in demeſulven iare, ſchach 
in ungeren en ſtrid twiſſchen demne keyſer van turkyen 
unde deme Fonynge in ungeren. In deme ſtride bleven 
dod wol vertich duſent turken, unbe be konink vorloß bi vifs 

. tein duſent; unde de konynk beheld dat velt unde ben zege. 
Item in deſſeme ſulven iare de van neugarden in 

ruſlant myt eren thogewanten togen myt herſchilde in vyn⸗ 
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Iant bes rikes to ſweden unbe bebreven bar unerleken, ſchen⸗ 
begen homud, wente velen vroumen fneden fe af be brufte, 
velen mannen fneden fe up de bufe, unde leten Dat yngeweide 
vallen up de erden, unde ander vele quabes deden fe mit 
rove unde mit brande. Darna nicht lange tid bat rife van ' 
fweden mafede ene grote hervard iegen de van neugarben 
unde de ruffen, unbe togen yn unbe brenden unbe beben gros 
ten ſchaden. Tho Ieften quam it tho ſtride; men be ruffen 
legen under, unde vorloren grob volf; wol ſos dufent wurden 
veltoluchtih unde wolden over if, men bo fe bar mybden 
uppe weren, bo braf dat iß, unde fe vorbrunfen alle. 

Item in deffeme fulven iare de keyſer van turfyen 
toch vor rodiß mol mit fod unbe achtentich galeiven van 
orlege, unbe gynk in eneme orbe to lande, unde brande unde 
zovede. De mefter van rodiß hadde ſik vorfammelt myt 
fonen vrunden, wente em was vorbobet ber heibenen tofumpft, 

unde led ſcheten grekeſch vur in ere fchepe, unde vorbrende 
der vele. Darna toch be to lande en under ogen, unde bes 

held den zege, fo dat der heidenen. nicht vele webberquemen 
in ere Iant. 

tem in defieme fulven iare mad tho munfter in weit 
phalen en dachvard twiffhen den wendeſchen fefteden up 
be enen fiden, unde den ampfterdbampfchen unde hollans 
deſchen fteden up be anderen halve, umme groted ſchaden 
willen, den in vortiben be hollander deme fopmanne uth ben 
vorbenomeden zeſteden unerlefen gedan hadden in velegem 
vrede. De ende ber dachvard was, bat de fale ſcholde in 
vrede beftendich biyven in beiden parten ver unde twintich tar, 

anthohevende philippi et iacobi in deme iare MECCCECXXX. 
Unde den vrede heft belevet unde beſegelt maximilianus, de 
hertege van burgundien, alſo dat de kopman uth den wende⸗ 
ſchen zeſteden kopſlagen unde vorkeren mach na older wonheit 
in allen ſynen landen. 

J. 1480. 
Item in dat anbegyn des iares na der bord chriſti 

TMESEELETT de meſter van liflant malede ene grote 
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hervard in vuflant iegen de van plefcomw, unbe brande unbe 
rovede, unbe wan wwe flote, be braf he in de grunt, unbe 
toch wedder heym unbeftridet. In derfulven tid reyſeden wedder 
uth in ruflant be fweden uth vynlant unde bernden wol 
ver unde twintich myle ynt lant, unde breken dale veler 
byernen veſten unde hove unbeſtridet. 

Item in deſſeme ſulven iare ward geſond unde vrede 
maket twiſſchen deme paweſe myt deme konynge van 
neapolis up be enen ſiden, unde ben florentynren up 
de anderen halve. In deme vrede warb mebe befloten, bat 
de venedier fiholden in veer manten afftellen bat vorbunt, 
bat fe gemafet hadden myt deme heidenfchen keiſer van turs 
kyen; unbe fchege dat nicht, fo wolde unde fcholde de pawes 

: fe vormalebien unde effchen ieghen fe tho hulpe ber eriftenheit 
alle horfame criftene lude. 

tem in deſſeme fulven iare konynk kerſten van den⸗ 
nemarken held to renſeborch iegen de detmerſchen in 
iegenwardicheit der van lubek unde der van hamborch enen 
dach. Dar gaf he vor, wo de keyſer ene belend hadde unde 
gegeven dat lant to detmerſchen; darumme begerde he huldinge 
van deme lande. Dar antwerden de detmerſchen to, dat de 
keyſer was unrechte underwiſet in ſulkeme dele, wo dat lant 
were (nicht) erfloß geſtorven, unde de lenware were vallen 

in den keyſer. De ſendeboden des landes ſpreken alſo: do de 
leſte greve van detmerſchen was dod ane erven to deme lande, 

do gaf keiſer frederik, de erſte des namen, de greveſchop van 
detmerſchen unde de greveſcop van ſtaden, beide erflos vor⸗ 

ſtorven, deme erſenbiſcope van bremen, hartwic ghenomet, 
unde ſynen nakomelyngen, to blivende bi deme ſtichte to ewi⸗ 
gen tiden. Men in degedynghen wolde ſik nyn entlik vrede 
vynden uppe de ſake; men it ward in dage ſet twe iar lank 
twiſſchen beiden parten. 

Item in deſſeme ſulven iare legen ſerovers, iuncher 
gherdes van oldenborch knechte, vor der elve, unde 
nemen wat de elve up wolde na hamborch. Dar makeden 
uth de hamborger rutergheſellen iegen ſe; de grepen erer ver⸗ 

teyn; de brochten ſe to hamborch, dar wurden en de koppe 

. 
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afgehouwen. Dar nicht lange na deſulve gherd van olbens 
borch brukede ſyner unerleken, fundegen olden nuden, unde 
nam alje en ftratenrover baven foven terlynk wandes, unbe 
vynk XXJ koplude; den nam be baven foß dufent gütfdene 

in redeme gelde, unde nam to hulpe der roverie, bat fyne 
knechte weren koppet to hamborch. Deffe ſake hadde he wol 
uth dene troge nomen, nachtem dat de fopman unde bat 
gud horde to kampen tho huß. 

Item bi deſſer ſulven tid konynk kerſten van denne⸗ 
marken led vorboden de guden lude des landes to holſten 
enen dach to holdende vor deme kile, unde led bidden dar⸗ 
ſulves to komende de van lubeke unde hamborch up ene 
beſchedene tid. Up dem dage ſprak de konynk an enen guder 
hande man, de dat ſlot lutke tundern weddeſchattet hadde vor 
vif unde twintich duſent mark. De guder hande man was 
genomet hennink pogwiſch. Der anſprake des koninges 
iegen em weren vele; en van den was, dat he hadde eneme 
bure laten afſnyden neſe unde oren umme pennynkſake willen, 
unde ichteſwelken laten afflan de koppe dorch deſulve ſake; 
item dat he hadde grote ſware ſchattynge lecht over de huſlude, 
inſeggende to des konynges beſte, men de konynk hadde dar 
nichtes van entfangen. De anderen bliven hir vorſwegen. 
Darna dankede de konynk den ſteden, dat ſe em weren to 
dage volget, unde begerde, dat ſe dechtich wolden weſen ſyner 
anſprake ieghen hennink pogwiſch. De vil em do to vote 
unde bat, dat he ene wedder horen wolde; men de konink 
wolde nicht unde ſprak: Ik wil mit dy ynt vat dit behol⸗ 
den; — unde red myt unmude van dar. Darna red de 
hoveman uth deme lande, unde de konynk nam dat ſlot tun⸗ 
dern yn ane ſwerdesſlach; ok krech he yn ene ſtarke veſten, 
be bed hovemans vederleke erve was, gheheten varwe, of ane 
ſwerdesſlach. Item de konynk vortelde ok, er he red van 
deme dage, dat hennynges pogwiſches ſone ener iungen buryn⸗ 

nen hadde affnyden ere bruſte, Dar fe van ſtarf, umme ſulker 
ſake willen: deſulve hennynges ſone hadde en junk kyndelyn, 
men de moder hadde nyn ſpor in eren bruſten. De vorſchre⸗ 
vene burynne hadde ok en junk zogekynt; de led de hoveman 
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vorboden, unde gebe er, bat fe fcholbe fon kynt zogen unbe 
upvoben. Dat vroufen ſprak: Leve iuncher, dat is my nicht 
tho donde, dat ik myn egene kynt late vorberven unde juwe 
upthe. Men do fe nicht en wolde in der ſake alfe he, bo led 
he er be brufte afingden, unbe ſprak: Nu zogeft bu nicht dat 
dyn noch dat myn! — Vele ander unerleke ſake habbe de ko⸗ 
nynk iegen hennynk pogwiſch unde fyne beiden ſone; darumme 
reden ſe van vruchten uth deme lande. 

Item by derſulven tiv ward ioachym rantzow, be 
plone weddeſchattet unde ynnehadde, ſwarleken vorclaget bi 
deme konynge, wo he mennegerleye walt unde unrecht gedan 
hadde unde merkleken den ynwoners to lubek, de ere kopen⸗ 
ſchop mit ſchapen, honren, viſchen unde eyrn plegen to hebbende 
in dem lande. Darumme wart deſulve a borch den’ ko⸗ 

nyngh van ber borch to plone ghefet, fon vaber -clamed 
rantzow, her ſchackken fone, webdeichattet te van bemefulften 
konyngh in fonen noden, bo de konyngh erft in dat lant ty 

holſten gbefaren wad. De konyngh ghaf em doch fyn gelt 
wedder. Defulfte joachim de nam eynem borgher van Iubefe, 
gheheten hinrit blome, etlefe perde gekoft in dennemarken; 
darumme toch de borger achterna uch lubeke in dat land to 
faffen, unde daghede vaken umme ſyne perde myt bemefulften 
joachim, dar em doch de raed van lubeke gerne byſtand ane 
dede, men em mochte neen lyk ſchen. Darna nam he ſulftander 
perde unde gelt in deme lande to holſten; dar wart he aver 
beflagen van deme vagede to molne, unde warb ſulfander to 
lubeke enthovedet: unde alle deſſer ſake was joachim rantzow 
en orſake. | 

Item in beffem fulften Yare bartholomei was crifters 
nus, de konyngh van dennemarken, to zegheberch, unde in 
gegenwerbichegt biſchop albert unde ber ſendebaden uth beme 
rade to Inbefe unde hamborch, leet be vorbaden alle de guben 
mans in dem Iande to holſten, dar be refenfchop mede habbe, 
mente fe hadden wunderliken upgheſcreven na wokers art. 
Darumme ſloech be aff alle unredelike ſchuld, unbe ber rechten 
ſchult ſtunt be to, unde febe de em wol to betalende. Dar 
myſteden de havelnbe in erer zumen rekenſchop wol Iwe hun⸗ 
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‚dert bufent unbe vyf unde vertich duſent Inbefche marl. He 
leth fe nicht tolyfe vorefomen, men den eynen na deme andes 
ren, anbevende var deme weldigeften. | 

Sn deme fulften yare "vor michaelid quam to lubeke 
johannes de carbona, en ghebebiger des ordens funte 
‚Johannis baptiften van rodys unde en greve van borb, bryns 
gende pawesbreve, dree bullen na en ander, be be inhelden  - 
vorlatynge van allen funden, eyns in deme levende unde eyns 
in deme bobbebbe, vor alle Deghennen, de de geven in de kyſten 
darto gefeth alfo vele, alfe en vortheren mochte: ene weken myt 
ſynem ingheſynnen wanderende bilge wege; de dat nicht vors 
mochte, deme mochte men dat wol metigben dorch begbennen, 
be de-bevel daraff hadden van demefulven johanne de cardona. 
Den breff hatde de pawes firtus de veerde ghegeven in 
beme yare MEECEELLEIE in funte andreas dage in der tyd, 
alfe de turke belecht hadde dat flot fancti petri, bat be van 
rodys hebben, belegen in turfyen, dat i8 in lycien, to erer 
nud, dar fe den turfen weldichliten afllogen. De ander was 
ghegeven in deme yare LXXXÆ, vif Dage in malud. De drudde 
was gbegeven in Demefulften yare in deme erften bage ſeptem⸗ 
bris, dat is in deme dage funte egidii. 

Deffe bullen weren tomale grot van aflate, wente in 
demefulven gomer lach de turfe vor rodys myt eyneme gros 
ten volfe unde grefelifer were. He hadde dar flangenbuffen 
vore, unde der vele, der ene jewelite fchoet enen fleen jo grot, 
alfe eyn grot lang man mochte neghen mael ummelpannen. 
Darmede unde myt motteren unde blyden vordarf he des flates 

murentorne in dat often, funte anthonius Ferfen in bat weiten 
unde de muren des floted unde ber flab alle gaber, bat be 
turfen quemen up de muren unbe torne, unde ſteken darup ere 
banre. Noch behelden de van rodys eren wyllen, unde flogen 
beme turfen baven elven bufent man aff. Sus toch he af myt 
ſchanden in deme twelften Dage augufti, doch myt nenen cleys 

nen ſchaden der van rodys. Darna toch de blodighe tyranne 
in apulien befeghen achter cecilgen na barbarien, dar he eynen 
merklike biotftortinghe Dede: wente eynen eerbaren ertebiffchop 
van der ſtad ybrontum, fLeffen gheheten, leth he nemen uth 

‘ 



‚ 417 

ter proceffien, bar he -fulven ben hilgen lichnam iheſu criſti 
droch, umme gnade to beholdende by tem almechtigen gobe 
jegen den turfen, unbe leth ene levendich vyllen, unbe myt 
eyner holten zagen dorchſnyden na wyfe des propheten yſaie. 
Alle clergzie leth be dot flan unde vorbernen,. frouwen unde 
juncfroumwen fchenden, gheyſtlyk unbe werltlyk; de olden leth 
he averryben unbe vorpedden, be jungen froumen unbe man 
let be enmwech voren in licyen unde turkyen. Deſſes jamers 
ward de pawes ſixtus tomale hoge bedrovet. 

Darna alfo be den van rodys grot byſtand hadde bes 
wyſet myt forne, volfe unbe ghelde, hengede he apenbare eyne 
bullen vor ſunte peters munfler, darynne he ſyk deſſes jamers 
hochliken beclagede, unde eſſchede alle criſten vorſten to deme 
eruce jegen den turfen, unde beſundergen de heren van 
valland, unde vormanede fe hochlifen by den Iychmaten der 
barmbertichegt crifti dorch den dot unfes heren unbe dat firenge 
richte to deme jungeften Dage unde dorch ben hopen ber ups 
ftandige to dem ewygen levende, bat fe wedderſtunden deſſeme 
blodighen tyrannen unde beterden ere levent, wente alle fulfe 
plage ſchege umme unfer ſunde wyllen van tolatynge gades. — 
Deſſe boſe mynſche de quam myt den ſynen, neghen dage im 
junio, vor rodys. Unde god van hemmel de ſtund den 
criſten gneetliken by, wente de turken zegen vaken eyne ſtolte 
ſchone fronwen in wyttem ghewante ſtande up der muren myt 
velen ſtolten wytten jungelynnen, de de alle toherdeden de 
criſten, unvorſageliken to vechtende jeghen de turken alſo de 
turken ſulven bekenden, wan ſe van den criſten gefangen wor⸗ 
ben. Linde of zegen fe valen twe rydders up ber muren in 
witten cleberen unde in groter clarbeyt, de de of menlifen 
vechteden baven de anderen, unde Dat meyne voll vulherbich 
beiden. Den ZEVIS dad in julio wart beffer froume myt 

eyner groten fchaer clarer ghefcen wen to voren, alfo be ghe⸗ 
fangen turfen uth ſyk fulves apenbar beienben. | 

Sn bemefulften iare hart vor wynachten wunnen aff be 
van wylderſhuſen junchern gherde me borch, gheheten be 
welſborch, unde brefen unbe brenden de went in be grunt, 
dar doch dem ebdelen vorften unwylle ane ſchach, wente ſyne 

Lüb, Ehron. II. 27 
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totafterd hadden jo tovulcht to deffer borch, wen fe bebalvet 
worden van vramen Iuten, be bar befchermeden dat mene 
beite der ftede unde des kopmannes. Darna in vertepn dagen 
wunnen de wolderſhuſeſchen de kerken, gebeten kerk dorp, de 
fe vorbrenden; of fregen fe daruppe wol ER fangen. 

Sn derfulven tyd fenden de hamborgher etlike knechte 

uth to der zee jeghen dat eddele blot jundheren gherde, unde 
jegen ſyne guder handen up ter firaten. Doc deſſe Inechte 
fchaffeden nenen wyllen, wente de wynter quam altobant an; 
men darna in bat vorejare brenden fe eme ſyne roefichepe aff, 
by namen veer cleyn unde grot, unde deden em groten fchaben: 
to lande unde to water, bat dat unfchuldighe blot Doch wol 
vordenet hadde unbe vele mere aver langen dagen. Doc de. 
Bamborger vorlaren dar aver eren hovetmaen effte rycht⸗ 

menfter, dar em clegelifen lede ane ſchach, wente be was en 
rihtih man; en ſchalk fiotte ene vor de borft, alfo he wolde 

myt den erften to em infiygen im juncheren gberbes Lande 
des wolbuchtighen. ”) 

J. 1482. 
Anno domini MECELFEEII was de gulden tal en, de. 

nawynter BIS weten unde V dage, de fondagesboditaf: F. 
In deffeme yare vorreed unwylle twifjchen deme Fonynghe 
van ungeren unde van bemen van eyneme parte jegen 
den heren van mytzen van der anderen fiven, umme bed 
ſneberghes wyllen, dar do grot gub wart utbghegraven in 
fulver, dat doch aldermeyft bertogen alberto van mygen van 
deme kopmanne in be hant quam borch klockheyt deſſulven 
beren ; befhalven mer wen bufent koplude, boven unde nedden, 
de in demeſulven berghe groven unbe anpart hadden gekoft, 
entliken vordorven worden wente in de grunt. Doch dat 
orlich der vorghenanten vorblef wente in dat negen unde 
achtigeſte yare; wente de konyngh van ungeren hadde up dyt 

yare vele kryges yegen be turken, unbe hadde of alle ſynen 

*) Dies iſt die einzige Nachricht, welche unſere Chronik aus dem 
Sabre 1481 giebt. Vergleiche hierüber den Vorbericht. 
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| wyllen gheſchaffet yegen den turken, bayf etum obenomet, in 
mytzyen, dat is in walchyen, myt beren fteffen, deme bifichoppe 
van walchyen; men des keyſers rutmenfter frederici bes drud⸗ 
den toch in derfulven tyb myt macht in ungeren.’ Alſo mofte. 
be konyngh van nothwegen den turfen vorlaten unbe befchers 
men fon rike. De keyſer febe, byt were ghefchen ſunder ſyn 
wetent; pylatus wafichebe of ſyne hende, doch was be funder 
ſchult nicht. Doch de turke vorloes darſulves hogemeſyen, bat 
is dat averland van walchyen. Dyt unbe of ander ſake heit 
den keyſer ande ben konyngh van ungeren lange van ander, 
alfo dat de konyngh deme keyſere vele ftede, borghe unbe lande 
afwant in carnyen unde in oeſterrick, dat bes keyſers veders 

life erve mad. Deſſe fulve keyſer hadde demeſulven konynghe 
mathias in voerjaren ungeren ghegeven to des konynges 
levende, alleyne up ſynen eyd, wente eyn grot ſtryddegen was 
he beropen. Pawes unde keyſer ſeden em groten troeſt jegen 

den turken to donde, men dat vorblef. Do nam de konyngh 
des konynges dochter van neapolis to der ee, unde god gaf 
em erven to deme rike. Do ſprack de keyſer, de konyngh were 
vorvallen in deme eede. De konyngh ſede: Grot gelt unde 

/ 

gud hebbe if ghefpyidet jegen den turfen, unde neman holt 
my, fo denke ick nicht webber to holden. Alfo ftunt de fale 
mwyger bufter. Doch de mene man, — al id he nicht irweld, 
nicht to myn heft be fynne myn unde mer na goded gave, — 
defie ſprak unvorhoet: werliken be heren vorftaen ſyk malt 
ander under dem hode; de wyllen de ſtede bezygen, wente de 
keyſer eſſchede in voretyden den teynden van den ſteden, unde 
wart vorlecht, darumme wendet de keyſer myt ſynnen in vor⸗ 
deckke up eynen anderen boech. Doch dyt moeth men wol 
dencken, men alleyne quade kyndere klaffen vele; heren ſyn 
heren, irweld, hochgeboren unde ſere vorluchtet. Wo mogen 

"fe denne quad doen? 
In deſſeme fulven jare ald LEEEIS her wyLhelm van 

arborch vyng den biffhop van ludick, unde baven recht ftad 
be ene dorch myt ſynem ſwerde, uppe dat fon fone mochte 
treden in bat biſchoppom. Darna floch be doet den baliyven, 
twey borghermeyſtere van maeſtrecht unbe. ſoß hundert man, 

| | 97° 
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doch nicht ſunder wrafe, wente be here van aranyen, de bar 
hadde des biffchoppes ſuſter van ludick, nu ghedodet, myt 
todaed maximiliani unde der brabander ſloch he em af unvor⸗ 
hoet ſomere alle ſyn volk, dar vele wyſtfelynghe mede weren. 

Do toch her wylhelm wedder in ludick unde in torne ſloch he 
den borgermeyſter doet, wente he was em myt der ſtad nicht 
ghevolget; ſe weren uthe, men alſo he underlach, vruchtende 
vor ſchaden, weken fe wedder to heym. Darna behelt marimis 
lianus myt deme hertogen van aranyen ſynen wyllen, unde 
vordreven heren wylhelm uth ludick unde uth der gantzen 

jegenoden (jeghent), myt ſyneme groten kummer, darumme 
dat he hadde ghedodet den ghefangen gadegheſalveden biſchop 
van ludick, de ſyk doch hadde ghegeven in ſyne walt. Alſo 
dede de gude david nicht, de dar mochte den gheſalveden ko⸗ 
nyngh ſaul als ſynen apenbaren vyent hebben ghedodet; men 
de dorſte dat nicht don, wente he was godeghekreſemet, dar⸗ 

umme ſneet he em alleyne ſynen zoem af, als men lyſt in 
deme erſten boke der konynghe in deme XXSISI capittel. — 
Dar vorhof ſyk her wylhelm uth deme lande myt den ſynen, 
wente maximilianus unde de hertoghe van aranyen makeden 
ene vluchtich uth deme lande to ludeke, unde ſyn vorres was 
dar nicht mer. 

Item in deſſeme iare hadde be konyngh van en obe- 
land eynen hemeliten quaden willen to marimilianus, 
unde em vruntlifen Cgefandt) fone ſendebaden, gherade ift he 
gub vrunt were. Men als marimilianıs vornam, bat bat 
roeb vorrobet was, do fpraf he to ben fenbebaden: Wy heb⸗ 
ben jumen heren vafene angbevallen, men be en wolde und 
nicht twyden; de konyngh van frandrife bekende ene jarlifen 
als ſynen vrund, up bat be uns ſcholde afftaenz nu mach god 
heipen funber en. — Als deſſe ſendebaden wedder umme ques 
men, do moften alle vlaemfche koplude myt ſchaden wyken uth 
engheland. 
In deme ſulften yare was eyn ſchone wedder, alſo 

dat it van vaſtelavende nicht en reghende wente na paſchen; 
darumme wart dat korne in myßen ſere dure, wente de gantze 

zomer was bar droge. Doch by Der zee wart eyn tydlik 
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_ webberreghens, alfo dat de botter quam up DB mark, be fu 
deme vorghangen yare wol XIJJ mark ghalt efte darby; 
wente grot koge was in allen jeghen mangk beme koequeke 
gheweſen van byſchylmeden voder, dar dat quyck afgheges 
ten hadde. 0 

In deme fulven iare na wynnachten van ghebebed wegen 
Des grotforften van mufcomw, be bo vrede ghemaket 

hadde myt deme taterffchen Feyfer, flogen de ruffen myt 
groter macht in Ipflande, wente de wynter was fneenftid 
unde tomale hart, unbe vorwuſteden dat gante flichte to 
dorpt, dat dar nouwe dre buwerhus ftanbe bleven. Se to⸗ 
gen vort na vellyn, unbe wunnen be ſtad unbe be vors 
borch des floted, unde deden unbeſchryfliken mord. Se neben 
be fimangeren vrouwen up, unbe fpeteden de vrucht an de 
tuenftafen; fe fneden den mans be menliten lithmate af, unde 
ftefen fe den vrouwen in de mund, unde dergheliken deden fe 
den mand myt ben affghejneden borften der vrouwen; fe fies 

den mand up, unde negelden ere dermen to den bomen, unbe 
jageden fe darumme fo lange, bat fe alle ere ghebermete togen 
unbe wunden uth erem lichname umme de bome. Ge hadden 
dree beere: dat ene lach tor margenborch, bat ander in beme 
flihte darpte, dat drudde tom walke, alfo bat bat land 
nicht konde umme reddynghe unde hulpe tofamende fomen. 

Erer vele togen vort na der parnow up veer myle na, 
dar fe den unfchuldyghen kynderen hende unde vote afhuwen, 
de ofden bot flogen, vrouwen unde juncfroumen fchenbeben, 
ryddermateſſche vrouwen unbe vele erer underfate, de fe of en 
yart myt fol voerden in rufen, myt grotem nabele vrouwe⸗ 

liker unde juncfroumwelifer exe, ) unde vorkoften erer vele vor 
dreile unde drevel. De ruffen bunden of be armen Inde uppe 
brede unde holte, unde fteden fe alfo erueſpys Cerucemys?) 
in de beten ovene jo lange, dat be hued upqueſede; denne 
togen fe fe uth, unde befprengeden fe myt yskoldem water 
unbe echt alfo fo lange, dat fe den geyft upgeven. Etlike 

2) Es find hier in der Urſchrift einige Reihen wieder ausgeftrichen, 
darüber aber unftreitig andere Worte auggefallen. | 
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bunben fe ynt cruce, bropeben fe myt vurygen vlammen dorch 
van beme ſpekke, unde vele mer plage deden fe en au, de to⸗ 
male nicht ſchryvelyk ys. Ok voerden fe uth Inflanbe mer 
wen XV dufent mansnamen, be fe ok clegelifen handelen unbe 

vorfoften; der of mennich duſent gefoft worden to nougarben 
unbe plefcow, unbe gevoret to pluſkouw unde in polen, dat 
ewych wol to beflagendbe id, Dat gob vorbenget Heft umme ber 
funde wyllen der hovetlude van lyflande. O meyſter Des ors 
den, bernd van der borch, o inghebrengebe bilchop van 
revel, fymon van ber borch, heft dy de duvel ghefent van 
hildenſem to revel umme to vorftorende bat entvoldighe blod, 
Dat aver juw ropet myt beme rechtuerdigen blode abel nu 
unde to ewygen tyden! Genefis in dem verden capittel. Hir 
wert geplaget dat unrecht, dat be orbe heft geban ber Doms 
kerken to ryge unde erem ertzenbiſchoppe filveftro, den fe 
hebben ſterven laten in eren floten unde bewaringbe, unbe be 
anderen prelaten berfulften Terfen ghefangen unde ghebunden 
de hilgen reliquien unde fchone cleynod der kerken vorvoret 
unde vorbracht. Men ynt yar MECCCÆXXIII wart he 
afghefet, ald bu hyrna wol vynſt. 

In demefulven iare vorwyſten ſyk de vorften unbe beren 
in lit touwen ruffches Ioven :myt beme grotvorften van 
muffhomw, unbe wolden in palmdage alle criften voriten 
derfulften jegen unde eren grotvorften unde sem, ben konyng 
van polen, myt ſyner vrouwen unde kynderen hebben deefliken 

vormordet unde ghedodet, dat doch van godliker ſchickniſſe 
deme hochghebaren vorſten unde heren, konynge van polen, 
irluchtede, unde heft ghefangen dre der grotſten ruſſchen heren 
in littouwen myt twen ſeryveren. Unde darna let he grot 
volk vorboden uth bemen unde polen umme fol to wre⸗ 
kende aver deſſe ſchemelozen tyrannen; doch de irluchtede vorſte 

unde konyngh heft vormeden dat unſchuldighe blod des meynen 
volkes to vorgheten, worumme he heft deſſe heren alleyne ghe⸗ 

fangen unde nouwe bewaret laten unde darna gherichtet umme 
ben trenth mychaelis deſſulves yares. De konyngh van 
muſcow de heft ſyk des entleggen wolt, men me kende wol 
ſyn valſche herte. 

x 
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Su demeſulften yare hart na beme paſchen vale unbe 
vele toghede ſyk en geyſt to lubeke eynes erlifen voritorven 
mannes uth der brunfiraten, ghenomet hans brage, fyneme 
umbelanden knechte, de na foneme dode van fyner nalaten 
vrouwen ghemebet was, unde febe em manf anderen reben, 
wol bat he Lofet were myt pawes macht van alle ſynen funs 
den in ſynen Ieften van bed aflated wegen, dat bo to Inbele 
was ghebrocht dorch de heren funte johannis ordens, alfo er 
ghemelt ys, doch were he noch in pynen unde nicht falich, 

“ nicht van ghebrekes wegen des afflated, men van wegen 
XXXJ mark, de be unmwetend by ſyk habde van vormunders 
ſchop etlifer kyndere, be doch nicht rechte wunnen weren, 

darumme fcholde me fe den kynderen nicht geven, men in de 
bende der armen in de ere gades. Ok hadde be npch hoppen 
by ſyk, dar he neen deel unbe recht ane hadde; den ſcholden 
fe of to der ere godes vorkopen, unde fenden etlife perfonen 
to ter wylſnackke unde to ſweryn. Unde dyt hebben fyne hufs 
frouwen unde frunde vorvullet, unde he en heft ſyk nicht mer 
ghetoget, worumme was to hopen, dat be do falich wart dorch 
de gnade godes. Dyt is tomale ſcreklyk to horende unde fere 
greſelik allen unrechtverbigen woleners unde den gyrighen, de 
de unrechtverbigben ſyk vorſchatten ryke dage, unde geven bat 
nicht wedder er erem leſten, unde ſterven bar wytliken mebe. 
Deffe hebben nicht to beden, men bat fconfte bat fe hebben, 
Das moten fe deme duvel in den mund werpen; alfo Iuth bat 
ewangelium mathei in dem .B capittel: Du em werft nicht 

loes des kerkeners der ewygen vorbomenyffe, werftu alfo ghe⸗ 

sunden, fo lange du betaleft des leſten veerlyngh. Linde dar 

i8 denne to leyder dat bygordel al vorlorenz; darumme is to 

wetende, bat dyt aflat deffer zele fulfe gnade beft beholden. 
In demefulven inre in funte gregorius dage ftegneden 

etlike preſter to deme grypiſwol de up unfer froumen kerck⸗ 
have eren heren, den biſchop van cammyn, des ſyn name 

was marinus de fregeno, en wale ghebaren, en grunt⸗ 
loes ſoed der gyricheyt, de de des pawes aflat lange tovoren 
hadde ghevoret in dennemaxken unde ſweden unde in deme 
lande to holſten, dar he grot ghelt unde mennygerleye ware 
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umbe gub uthvorede, alfo ſcharp unde nouwe, hat be be armen 
ſymplen lude walten naket unde hungerih van ſyk gan leth; 
mente eynen ſchyncken van der ſyden vorjmabe be nicht vor 
fon aflat, old kopper, tyn, ozemund, ftaed, olde kettel unde 
alle, dat gelt gelden mochte; deſſe ware fende he to lubeke, 
unbe vorloed dar nichtes ane. Myt deffeme ftund dat capittel 
to cammyn in groter twebracht, wente etlife ftede unde cleryſie 
de hadden em horfam ghedan, etlife wolden bat nicht don, 
umme des poitulerden heren willen in eynen biffchop to cams 
myn, greven van nougarden, dorch dat capittel to canımyn. 
Deffefulve marinus vorgaf eyn flot unde vif Dorpe van deme 
ſtichte, ghenomet ghultzouw, den heren, be ene invoerden unde 
beſchermeden; dar ſede en dat capittel to cammyn ene in deme 
banne to weſende. Dyt helden vele ſtede unde prelaten myt 
deme capittel; he ſede wedder, ſe weren in deme banne unde 
be nicht, wente fe entoghen den horſam eme unde paweſe ſixto 
quarto, be em dat ſtichte hadde ghegeven. Alſo mydede dat 
ene part dat ander in hilgen ampten unde ſteden, unde wol⸗ 
den nene wygynghe van em nemen; men ſe hadden eynen 
ſuffraganum, livinus gheheten, de wygede to deme grypeſ⸗ 
wolde dorch hetent des capittels. Dar helt ok mede doctor 
johannes parleberch, praveſt to deme gripeſwolde, unde 
de collegia to ſtetyn unde vele archidiacon des ſtichtes to 
cammyn. Int leſte appellereden ſe beyde in den hof to rome 
myt groter koſt unde theringhe. 

SW deſſen tyden hadde de orde in Iyflande grot 
orlich myt der ftad van ryghe. God van hemmel fund den 
rygheſſchen by; fe wunnen deme orden af flote, lande unde 
lude, unde ſlogen de ghebedygers, unde fyngen ſe wol na 
wyllen. De orde hadde aver langen yaren dat ſtichte affghe⸗ 
togen mennich ſlot, lande unde lude; ſe vechtende jegen de 
criſten, de doch dar gheſeth weren umme de lande to beſcher⸗ 
men vor de ruſſen unde de ungelovygen unde unhoerſamen 
der romeſchen keiſer. Hyr ſprak de biſſchop umme; dar vyngk 
ene de orde, unde brochte ene in bewaringhe, bar he of in 
dat leſte gaf god ſynen gheyſt. Praveſt unde deken unde der 
kerken prelaten vynghen ſe en deel, den anderen halp god uth 

— 



425 

deme lande, ald hyrvoer gheroret id, Do biſchop filvefter doeb 
was, do wolbe de orde ben nygen bifchop fetten, unbe dat 
capittel koes of eynen anderen; bar wart orlich, ſchade unbe 
grote tmedracdht over. Doch dat was den borgheren in dus 
defchen landen unghelike eff, wente vele fprefen des ordens 
[of umme gudes vredes wyllen, den fe helden deme fopmanne ; 
de anderen feben, be orde were gud, men be brodere dochten 
nicht vele, fe nemen gob unbe der kerken, unbe beiden kukukes 
Ioven, unbe hadden gheyſtlyk unde werlyk jegen gob unbe 
recht vakene unde vele ghebobet; ok hadden fe wol foßteyn 
flote myt ghewalt ghedrenget van ber kerken tho ryghe. De 
deme menen manne den mund wyl flopyen, be behovet wol 
teyn pund meeld unde mad Fichte wes mer; na ber ſynnicheyt 
unde nicht na ber redelicheyt richten vele lude; doch bat jegen 
god unde recht is, dar theen de gabenruchtighen ere hulpe af. 
De mynfchen richten van buten, men god dat berte unbe be 
andacht gub unde quab; vele don recht, men nicht rechts 
verbegen. 

Sn deſſer tmebrachtighen ſake fende de bifhop van 
ryghe af van rome eynen meſter praveft unde domberen 
van ryge, menfter hilfebort; de floch banbreve to lubeke vor 
de kerken jegen meyſter bernt myt alle fonen ghebedyghers, 
unde jegen ben bifjhop to revel fymon van der borch, 
bes meyſters vebderen, hart na beme paſſchen; men darna 
quam be to leyder in pruten, dar ftofeden fe mwunberlifer 
wys de fele van deme erbaren fchonen manne. En sanguis 
fratris tui, Abel, clamat ad me de terra! Darumme blift 
mord zefden unghewrofen, wente god fpredt fulven, genefiß 
in deme negeden capittel: de myt wald mynſchlyk blot vor⸗ 
ftortet, fon blot fchal vorghoten werben. Als id ſchach der 
konyngynne van zamarien jezabel in deme bofe ber konynghe 
in deme XXJ capittel unbe in beme vweerden boke in deme 
IE capittel. | 

Stem ſymon van ber borch, eyn man vul wrake, quam 
hirna anno LEFEIE to lichtmiffen in de ftab lubeke, unte 
hadve vorworven van keyſer frederico deme drudden ſware 
achtbreve, unbe Yan paweß innocencio beme achteden fmare 



426 
— 0 — — 

banbreve jeghen de rygeſſchen unde jegen be, be van beme 
ftegne entfangben habben over de zee van deme flote, bat te 
(2) ryghe de ftab deme orten afwant unde gruntlifen bafe 
brack; als fe of deben dat ſſot to dunemunde, bar be ryge⸗ 
ſchen na leden eyn koſtlyk bolwerk. See hyrna in deme yarc 

XXXIX. 
In demeſulven yare XXXSII, in deme manen julio (7), 

in deme daghe petri et pauli, nemen de ruther der lubeſſchen 
unde hamborgher, jeghen junckheren gherde uthgeſend, 
desſulften gherdes knechten unde wagehelſen twe bardezen unde 
darynne achteyn fanghen; de anderen entlepen, funder twe 
boſmans, de ſe ok behelden ghefanghen. Darto vunden ſe drut⸗ 
teyn ſtyghe keze unde veer tunnen botteren, de de erghedachten 
gheerdes boven eyneme hollander hadden ghenamen. 

In deſſer ſulven tyd dede de biſſchopvan munſter 

unde van bremen myt ſynem brodere, deme heren pro⸗ 

viſor van menge myt ſoß hundert perden unde myt duſent 
man to vote in ſtedighezland enen anſlach in beyden ‚enden 
des landes, dat vorbernende wente up be bunte, berovende 
unde uthpuchende, unde tomale vele vees unde vele ghefangen 
van dar ghevoret na deme ftichte to munfter, unde of -vele doet 
oheflagen in demeſulven lande. DE want de froumwe van 
greejlande jundheren alff af ZB fadelde perde unde ZEB . 
vanghen, unbe SE fon dar doet gheſlagen; dar of jundheren 
alff, her gherbes fone, negber was ghefangen, men fun engel 
was to Ieyber nicht to hues. 

In demefulven yare LXXXÆSIIJ belede alfonfug, de fone 
ferbinandi, des konynghes van ficilien, de vormaledyeben turs 
ten in ber flad ybruntum, beleghen up ber zee in cala⸗ 
bryen na grefen; unde na veler moge gheven de turfen be . 
ſtad up, beholden eres lyves. Darna nicht langhe, als elven 
tn mais, ſtarff maum etes be turfe, Teyfer van lutken afyen 
unde grefen, do he umbegryplick quad hadte ghedaen ynt often 
ande weiten,.do he conftantinopolim EEBII yar hadde myt 
wald unde myt unrechte befeten. He was eyn grymmich louwe 
unde en ſtrytbaer vorfte, men nu weget he deme duvel ſyne 
fyndere. Unde na em regnerede ſyn oldefte fone bayfetus, 
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als he ſynen brober zaliabum myt macht habbe vorbreven, bit 
was in deme LXXXII yare, na veler twedracht, de de bey⸗ 
den brodere tofamende hadden. Ok hadde de keyſer freberit 
eynen jumgen turken keyſer by ſyk to. eyner langen tyb. 

In demefulven LELKIIT yare, ald ZIIIIT gt april, 
want johannes, de werbighe here unde in gob vader ertze⸗ 
biffchop van bremen, en bere van ſwertzeborch gheboren, juns 
cheren gherde eyne borch aff, ghenomet weſterborch, unde 
leth dar men dree man aver. De Inbefichen unde te ham 
borgher flunben em by myt volle, wente be was en Tcefhebber 
bes vredes unde ber rechtverdichegt unde heelt eyne velighe 
firate. In den tyben wanfede de knypſchere in deme ande to 
mekelenborch; raed nu nicht negher! 

In derſulven tyd umme dat beghyn maji ſtarf biſſchop 
pentze van fweryn. He was unmechtich np eynem bene, 
doch was he eyn erbare kloeck here, unde na em wart gheka⸗ 

. zen boetor conradus Loft, van der wyſmar bordich, vifitas 
eionis marie. He was eyn bombere tho lubeke unde ſweryn, 
ande hadde darto knuppel lene ghenoch. 

Doſulves was grote peſtilencie in lyflande ſunder 
mate, wente de rutzen hadden vele mordes des voerwynters in 
lyflande ghedan van dorpt wente to der pernow myt groter 
ſchult des meyſters berndes van der borch, unde ſynes vedderen 
ſymon van der borch, biſſchoppes to revel.*) J 

Sn demeſulven yare, XEIJ in april, dree weken na paſchen, 
do leth de erſame raed van lubeke de olden ſchryverye to⸗ 
breken by deme raedhuſe, unde leth de nygen buwen, wente in 
deme vorganghen yare worden de ſteyne ghehouwen up deme 

kerckhave unſer leven frouwen, unde dat fundament der pylre 
na deme kerckhave wart ghelecht. 

Doſulves grepen de bremers vertich knechte van junche⸗ 
sen gherdes volke, unde leten fe lachen mer bat Iemmelen, 
wente he helt den bremeren loven na ſyner olben wyſe. 

*) Die Nachricht von diefen Graͤueln iſt jedoch vorher von unſerm 
Ehroniften mis in das Jahr 1488 gebracht. 
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Dofulves habden de vy carii van lubeke hartoghen 
johanne van lovenborch in dene ſwaren banne myt ſynen 
borghen, van weghen bed gudes tremelsbuttel; dar hadde he 
gelt ynne, unde dede nene betalinghe; he vant bat gelt darynne, 
do he datſulve gud kofte van luder heeſten. He was grym⸗ 
mich up defulven vicarien, unbe leth even boben fangen unbe 
doden to raffeborch, eynen clerick; doch nicht to myn be bes 

- talede entliten vul unbe al, unbe betalede ben clerick eren 
vrunden vor XXX mark. | 

Stem EBII in maio in deſſem fulven fare, to BIF in 
ber klokken bed avendes, was eclipfis ſolis, dat is ghebrek 
wart ghefeen an ber funnen in deme nyen manen, wente be 
mane quam twuſken de funnen unbe unſe oghen to eyner cley⸗ 
nen tyd. Dverft weneer be mane fobane ghebreck unde vors 
bufterniffe krycht, dat ſchuet in deme vullen manen, wen fe 
Des nachtes dat ertrife myddelt tmuffchen ber ſunnen unbe 
deme manen; denne altobant vorluft de mane eren fchyn, 
wente alle clarbeyt heft be mane van ber funnen, unbe nicht 
van ſyk ſulves. 

Item in demeſulven iare rydende in der jacht ſtortede de 
vorſtynne van burgundyen, de dochter karoli unde 
eelike husfrouwe maximiliani, des keyſers ſone frederici, unde 
dede ſyk ſere we, unde ſtarff daraff, unde volgede ereme va⸗ 
dere, den de ſwitzeer myt harden ſlegen gade hadden gheoffert, 
deme doch ſyne aſtronomi alſo nicht hadden pronoſticeret, dat 
is vorkundighet unde waerſchuwet. Alſo gynk dat of pompejo, 
craſſo unde julio, den avergroten romeken vorſten, den doch 
be aſtronomi hadden gheſecht, fe ſcholden rovlifen ſterven in 
eren landen up eren bedden, de doch under deme ſwerde alle 
ſyn gheſtorven verne buten landes, unde de deere hebben ſe 
meyſt vortheret. Darumme were dat wol gheraden, dat de 
aſtronomi ſyk in eren prenoſtiken nicht merken en leten, ſchry⸗ 
vende van den dyngen unde ſcheften, de dar vallen unde ſchen 
moghen van vryeme wyllekore des mynſchen, unde nicht van 
wedders wegen ald van reghen, van wynde, van hagel, van 
ſnee, van aſpecten der planeten, van zeyghen, van meyghen, 
van arſtedye to nemen, aderen to laten; wente deſſe alle 
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mad be hemmel invleten. Darumme ſpreck ptholomens, be 
konyngh van egipten, be borne ber rechten aftronomien, be 
wyfe man heerfchoppet boven alle tobogynghe der fterne; mente 
de anolote ber fterne de neget unbe boghet den müynfchen wol 
woer tho, men he nodighet den mynſchen nerghen to boven 
fon vrye mwyllefoer. Darumme entfchuldighe neyn man ſyne 
funde unde fprefe: SE byn in deme tefen ghetellet unde ghe⸗ 
baren, it moth dat arch unde bat arch doen, wente be vrye 
wylle is boven al, wen gob ene bewecht wes to donde. 
Item in deſſem yare, ZXIF in maio, ftarff to kopen⸗ 

haven be hochghebaren irluchtede worfte konyngh kerſten, 
eyn fachtmodich, myldich, gnedich vorfte, wol dat be meyne 
fopman ſyner fere to uchter wad. Unde johannes, fyn 
fone, is wedder na etlifer Dage vorloye in ſyne ftebe ghefaren, 
beme de holften of erſten hebben ghehuldighet unbe fynem 
jundheren brodere freberico, be darna mepnlifen wonede 
to godtorppe, als biſſchop albert do noch ynne hadde zeges 
berghe; wente bat ftichte to lubeke hadde he vorpanbet unbe 
vorſeth umme noettroft etlifer ſchuld, als men do febe, de be 
vor denſulven konyngh kerſten betalet hadde van weghen zeges 
berghe unde ok anderen ſchulden, als noeth was do. Do 
deden de hovelude eren wyllen in deme lande to holſten, wente 
de konyngh was dar nicht. 

In demeſulven LEXEII iare wart eyn preſter unbe 
toverer ghevanghen unde to der ledder gherichtet to der 
wyſmar dorch biſchop johan parkentyn, unde wart darna 
ghevoret to dem ſchonenberghe in de vengk, de he by dreen 
yaren.befat in deme levende. Deſſe, als men ſede, hadde na 
vorlop der tyd in den zeeſteden unde anders woer gheſtolen 
unde ghenomen baven veftich duſent mark in gelde unde in 
gude; of hadde he er van weghen ſyner duſthe up fon lyff 
gheſeten. Men vant noch vele gudes unde gheldes by em, 
dat mynſte hadde be vortheret; darumme kreghen vele lude 
dat meyſte part dat ere wedder; doch were dat jo tomale 
eyne magher brade, dar myt alle nicht vettes aff en druppede. 
Hyr mach men nicht deper aff ſchryven, wente bavid fpred: 
Roreſtu de hoghen berghe, ware by baroore, fe fmofen. Ok 
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fecht moyſes: Dat beefl, dat bar roret ben berch, bat ſchal 

men ſteynen. Ok ſchal men nicht deme boven, bat is deme 

affwefere, quatliken na ſpreken; doch de oghen gades zeen be 

guden unde quaben in allen fteden, als falomon fecht, pro⸗ 

verbio in deme XV capittel. F 
In deſſen ſulven tyden was grote dure tyd des kornes 

in vlanderen, alſo dat eyne laſt weyten dar boven hundert 

marck ghalt. Darumme worden de hovelude in deſſen landen 

unde de gyrighen koplude kornekopers, unde ſenden dat korne 
myt der vaert in vlanderen, unde brochten hyr den ſchepel 

rogghen up ſoven ſchilling unde mer. Men de achter na ja⸗ 

geden, de vynghen eynen eghel vor eyne tzabelen, unde he 

ſtack fe unde beet ſe, do repen fe: Cawyl Cawy! Ach here 

god, du avergnedich unſer myſſedaet! Unde de eyne ſunder 
heft nene medelydinghe myt deme anderen, unde br namen 
myt deme armen; de ryke gyrighe heft dat blanke ertryke 

lever, wen lyff unde ſele des armen. *) 
Deffulven LEEEII yares des anderen dages na ber. 

hemmelvart marien toch, de bifchop van bremen uth myt 
greve ghunter, ſyneme brober, myt groteme wolle, unde 
vordarf junchern gherdes land tomale fere, men nicht 

ganß na vorbore (gebohre). Unde darna toch he vor del⸗ 

" menborft; dar wart be edbele here greve ghunter doet ghes 

fhoten an wanſchichten. Dana, fabiani unbe febaftiani, 

wart befulve bifhop en here deſſulven flotes, dat juncheren 
mauricius kynderen tohorde. Unde darna befchermete be 
biſchop de keyſerliken ftraten, als eyn eddel vorfte, boven unbe 
nebden, degher unde gang. Deſſen claren fpegel Tonen etiyle 

Yandefheren nicht beſchouwen, wente fe hebben vlen oghen, de. 

baten de ſunnen. Doch er de proviſor flarf, want he bat 
blyck delmenhorſt in deme avende ber elven dufent juncfrou⸗ 
wen, des morgens to ſoven. Unde de beyden ſones juncheren 

*) In alter Handſchrift findet ſich hier am Rande noch folgende 
Nachricht: Doſulveſt vunden de kerkhunde in unſer leven vrou⸗ 
wen kerken thyo lubeke en kindt van achte iaren olt, vorgeten 
unde bynnen geſlaten, welkes fe upethen beth up de knaken. — 
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gherdes unbe juncheren jacob, mauricins fone, weren bar up 
der borch. De bifhop was erer wol mechtich, men dorch 
bee anderer beren was he en gnedich. Darna toch juncheren 
gherd in en clofter, doch nicht to myn he worghaet dat rovent 
tho water unde to lande, als de heyſter Dat huppert; wente 
en theertunne wart zelden ſchone, unde en olyevat biyft gerne 
flebes veth, quade wonheyt holt den unde der myt macht, 
ald men de vynke fpannet umme be vote, mente eyne woen⸗ 
heyt, gub unde quaed, werfet freftighen gherade ald be natur, 
als men wol fueth, dat alle ſwarheyt valt van boven nebder, 
alfo alle wur, unde lichtheyt uptueth unde ſyk vorheft. 

tem deſſulven yares des vrybaghes vor egidii her wyl⸗ 
heim van arborch vyngh ben bifhop van ludyck unde 
ſtack ene darna boven recht unde ere myt ſynem fiverbe borch. 
Men de hartoghe van aranyen habde bes bifchoppes 
fufter, de rep an marimilianum unbe de van maftrecht unde 
makeden heren wylhelm Iandfluchtih: als wart undaet ghe⸗ 
wrafen, men be bijchop blef al doed. *) | 

In demefulven zomer, ZIII in augufto, was eine dach⸗ 
fard to der wyſmar; dar jeden de van roſtock hartoghen 
magnus van melelenborh to gevende ſoven bufent ſundeſche 
mark unde ver hundert. Dat deden fe umme vele moghe to 
vormyden; doch de meynheyt mas dar unduldich umme. Des 
fulve hertoge hadde gheefihet van derſulven ftad van hufen, 
van boden unde van felren van eyneme jeweliten eyn ghe⸗ 

nant ghelt, dat doch den armen luden were alto ſwar ghes 
weſt; doch wor koppent recht ſchal ſyn, bar ys de ftupe eyne 
fachte ppn. De ſtad hadde hopen, dat ſpyl fcholde byrmede - 
gheendyghet fun, men id ſtunt bo erſt an, als byrua wol ghe⸗ 
roret wert. 

Sin derfulven tyd effede de biſſchop van meybebord, 
eyn bere van myßen ghebaren, eynen groten ſchat van ber 
ſtad meybeborch, wente de Yan roſtok makeden ene dryſte. 
Daghe worden darumme gheholden van velen ſteden, bar of 

») Dieſelbe Nachricht ift ſchon vorher gegeben, gleich au Anfang 
des Jahres 1482. 
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benne be var lubeke irſchenen; men’ entlifen was beme bis 
ſchoppe 'beghere, dat ghelt to zeende. Dort fpeghelde ſyk hyr⸗ 
ane landeſberch, de biſchop van veerden unbe (7) hil⸗ 
dengem, unde effede of en grot ghelt van der ſtad hilbenkem 
van deme bere, van den hufen unde van fopfelligen vynſteren, 
ald em cord van fwichelen myt den fynen anghaf, umme 
be ftab unde denfulven bifhop Yan ander to Holden, dar doch 
grot ſchade unde orlih umme ſchach, alfo dat de bifchop 
camy! camy! tho hues gund. Hadden do etiyfe van brunſwick 
vaſte gheftan, de bifhop unbe hartoch hinrick van bruuſwich 
moften de underlaghe gheholden hebben; men landgud unbe 
eghene nud to brunfwich ghellebe do den bud. De van lubele 
weren dar of to daghe myt velen ſteden; men de meyſter van 
ber halle leth yd nicht Fomen to vreden. Hyldentzem hadde 
eynen vryſchen moeth, Dat brochte den bilchop fere under den 
voed. Eyn domhere toch to rome, unbe leth legheren ben 
fand? over beyde ftichte langhe tyd, als men byrna wol fporet 
put yar LXXXVII. 

Deffulven yard na margarete ber wedighe ghans van 
puetlift, bifhop van Hanelfberghe, unde ber wylhelm, eyn 
rydder van anghermunde, myt todaed etiyfer ftede worpen 
wol vertegn borghe umme, roefnefte dar boven in ber olden 

marfe unde darby, myt hemelifem orlave, des mardgreven, 
mente up der vryen firaten deden de boven groten ſchaden 
unde of den peregrymen na der wylſnackke. Ok vorbyngede 
deſulve biſchop etlyke borghe, of ichtwylken boven leth he dorch 
de ſynen den kop afſlan. He was ſulven manſlachtich, dar⸗ 
umme dede he nene myſſen lange vor ſynem dode, doch vrede 
hadde he lef. 

Item in demeſulven yare in ſunte jacobs avende ſtarf de 
ehdele, ſtrytbare, vrolike vorſte, de olde hartoch wylhelm 
van brunſwyk. — By derſulven tyd vor laurencii wolde 
heyne van mandertzen, eyn rytmeyſter juncheren gher⸗ 
des, deefliken doed ſſan den hovedman van delmenhorſt; men 
he vyl ſulven in de kulen, de he graven hadde. Do ſtarff ok 
marinus to rome, be biſchop van cammyn, dar er aff ghe⸗ 
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ſchreven 98, de ghyrmage des dudeſchen fulvers unbe goldes, 
na vifitacionie marie. 

In demeſulven zomer, DIII in augufto, heelt de 
konyngynne dorothea eynen bach vor deme Eule up deme 
koeberghe myt den pogghewyſſchen, des landes vyanden 
van eres zelighen vaders wegen, de vordreven was uth deme 
lande tho holſten, doch dar ſat de ende noch nicht. Darna 
by vincula petri wunnen de franfofen be ſtad aryen myt 
vordracht der ynwoner; de vlamyngk wart bar wol gheſlagen. 
Marimilianus quam in noeth unde in armoed to fummelifer tyd, 
unde krech darna grot webberflal, wente bat men XC fchreff. 

Deffulven yares XIJJ in feptember gynd de koe over be 
brugghe uch mohne bed morghens, unde wart ghenomen van 
vyanden, de de vrund wefen fcholden. In derfulven ſake 
wart hartich Iugomw, luders fone, vorbacht; darumme ward 
he ghefanghen by coſme unde damiani, unde wart funber ſy⸗ 
nen willen unbe begher to lubeke in ben thorne ghefeth, 
unde darna umme foner eghene befentuiffe in deme Ievende, 
al funder pyne, vororbelt to deme fwerdbe. Dyt vornam 
hartoch magnus, unde quam unvorbobet myt ſyner moder 

to lubeke, unde na velen beden unde begheren bleff he in der 
vengkniſſe in deme levende. Vele daghe weren darumme hol⸗ 
den, wente hartoch magnus was unmodich hyrumme; Doch 
recht muſte recht blyven, unde en dach wart begrepen to ſlu⸗ 
Top to holdende ZEIT in october; men ſunder was de 
receeß. Hartoch magnus ſtunt in vorbunde myt der ſtad, 
darımme was fyn waen, dat be ſtad nene deve ſcholde gry⸗ 
pen laten uth fonem Lande in nachtflapener tyd. In ben 
tyden was to lubeke neyn korne, unde de vytalie was noch 
buten in ven rufen; anders were lutzow ghekomen in de ku⸗ 
(en, de em gbegraven was. Doch be fat by cynem yare, 
unbe bede darna oerveyde dorch fyne wrund, unde fede be foc 
to ghelde; dat brochte ene wedder t0 huß unbe to velde, wol 
dat be meynheyt to lubeke dat unduldighen droch. Doch 
Igmpe unde raed 98 beter wen fnelle myſdaed. 

In deſſeme fulven zomer ftunt keyſer frederid in 
grotem unwyllen myt mathias, deme Fonyughe van ungheren, 

Züb. Ehrou. II. 28 
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unbe de konyngk ſloch deme Feyfer vele volles aff. De keyſer 

gaf den fonen vorfortet Kold, dat nemen fe nicht in dat befte. 

Soek hyrvore eyn yar ald anno LLEXI.”) 

stem doſulves XXIJIIIJ in feptember balede hartoch 

albert van wenden, de brober magni unbe balthazer, myt 

foß hundert rutteren de koe by hamborch uth den guderen 

der boemberen darfulves, wente fe hadden myt gate unbe myt 

rechte eynen bolften in deme banne, ghenant benedictug 

van alevelde, woenhaftig to ber leemkulen, unde hadde 

ot doſulves tryttow myt dyderik blomen ynne; doch 

dyderik dede ſyner undaed neyn byval, wente he was eer⸗ 

hare unde vrame. Des negeſten yares ſtarff deſulve hartoch 

albert by vaſtelavende, wente de hals ſwal em tho. 

In demeſulven LXXXII yar in den achten daghen mars 

tini was eyn grot dach to deme kyle, verteyn daghe langk. 

Dar weren de ſtede unde des landes gantze rydderſchop, dar 

denne (van lubeke) was heer hinrick caſtorp, heer brun 
bruſcow unde heer hinrik bromß. Dar worden de beyden 

heren unde ſons konyngk kerſtens, als hans unde frederik, 

van den holſten unde den ſteden ghekoren vor heren des lan⸗ 

des to holſten, beholden alle wontlike vrygheyt der ſtede unde 

der lande, unde de to vorzeghelende, Dat doch nicht ſnel em 

(dad. Do worden of to gnaden ghenomen hennyngf 

pogghewyſkens fons, henyng, wulf, hand, clawes, 

unde men ſede en to gevende EXIT dufent mark myt ereme 

landgude webder to gheven, bat. doch vortoghert wart went 

ynt iar LXXXSSI; wente men febe over fe, bat fe hadden 
ben vrede nicht gheholden vor tunderen, bar fe machlichte 

eynen pyl hadden gheſchoten na der borch na eynem manne. 

Darumme entfinghen fe entliken men XXVI duſent marck 

myt etlikem overghelde unde eer landgud, dat ghar ſere vor⸗ 

pandet was. 
Item in demeſulven yar des anderen daghes na con⸗ 

cepcionis marie was eyn dach to marie nwolde twuſlen 

*) Aus dieſem Jahre enthält jedoch unſere Chronik Feine Nachrich⸗ 
ten. Vergl. wegen dieſes Widerſpruchs den Vorbericht. 
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bartogben johanne van lovenborch unde den fteden 
umme roved mwyllen, de te ſchach up ber vryen firaten. 
Darumme dennen ſyk de faffefhen hovelude bevruchteben, 
unde togen van eren hoven unbe veften; den bo de ſtede 
ſeden, bat alle de, de nicht ſchuldich weren, unvortzaghet 
mochten wedder to deme eren komen; men myt den ſchul⸗ 
dighen ſcholde yd ghan, als eyn recht were. Unde dar was 
neman, de dat gherne ſede, dat he ſchuldich were; doch yd 
was ghar enket in der hoſen, wor de knake gheſchoret was. 
Deme nachtraven gruwet alle tyd vor de ſtinnen, unde der 
katten vor ben peltz, als deme elephante vor de muß. Finis. 

Hirmede endighet ſyk bat ander bock der eroneken vor 
be brufinghe der erwerbighen, vwoerfichtlifen, kloken wyſheyt 
des rades to lubeke, anno domini MECELEIIE in 
deme pinxſten. 

Hirna volget de tabel unde dat regiſter deſſes voerſchre⸗ 
ven bokes. Wat hir vort namaels merklykes ys gheſcheen, 
vynt men in deme drudden boke diſſer croniken, de dar anheft 
anno domini MEEEALLEFLEIII. 

In deffeme regifter I fan men altohbant vynden, wat 
men focht, wen men alleyne merket den erften boekſtaeff des 
wordes effte des namen, dar men aff lefen wyl; alfo alff 
zoef in A in deſſeme regiſter Bockwold in B, eriſtiern 
in C, dives in D, edewer in E, frederick den keyſer 
in F, unde alſo vorbad wente V, dar men vynt wolmar 
den konyngh; in P vynt men peper, als wo de peper to 
rozeborch ghenomen wart. 

A. 
Aflatesghelt mas to lubeke nicht in der kyſten. J. 1470. 

©. 333. | 

4 

Aflaet ghaf de pawes jeghen den turten. 3.1455. ©.172. 
Alleff, de eddele vorfte van holften, ftarff. 3.1459. ©.218. 

*) Was ſouſt bier über Bedeutung von Zahlen und Buchſtaben 
in dieſem Regiſter hinzugefügt wird, iſt ausgelaſſen, weil es unr 
zum Nachſchlagen im Manuſcripte ſelbſt dient. 

28° 
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C. 

Collberch wart belecht. J. 1442. S. 82. Item J. 1444. 
©. 89. Item J. 1463. ©. 771. 

To collen ftarff bifcop biderid, 3. 1463. ©. 2362. 
Collen was negher vorraden. J. 1467. ©. 299. 
Colne unde cleve wolden vrede malen. 3.1449. ©. 124. 
Colne ſoek in deme boekſtaven K. 
Conſtantinopel wart ghewunnen van deme turken leyſer. 

J. 1453. S. 157. 
Criſtofferskroch wart ghebrent. J. 1401. S. 3. 

Criſtoffer wart konyngk van dennemarken. J. 1438. 
©. 78. ©. 82 fig. 

Eriftoffer unbe juetlanbe worden wwebrachiic. I. 1442. 
©. 84. 

Grikerter quam to lubeke. J. 1443. S. 86. 
Sriftoffer riam eyne froumen 3. 1445. ©. 95. unbe be 

rad van Iubele wart dar ghebeten. Cbenbaf. 
Eriftoffer dagede myt konyngh erike. J. 1446. ©. 10%. 
Eriftoffer quam uth denmarke to lubele unde wolde in 

beyeren. J. 1447. S. 105. 
Criſtoffer menede lubeke myt truwen als de zue den ſack. 

J. 1447. S. 110. 
Cartuſer by erforde. J. 1471. ©. 341. 
Eometa zeer grot irſchen. J. 1472. ©. 343. 
Cluſener in merlande. J. 1476. ©. 386. 

D 
Danzeke zoek in Gdangz. 
De Denen quemen vor den fund myt velen ſchepen. J. 1428. 

S . 50. 

Denen unbe ſweden helden eynen bach to heluſtede. J. 1450. 
S. 131. 

Del menhorſt leth noed. J. 1462. S. 247. 248. 
Dertmunde unde ſoeſt vorſochten fol. J. 1448. ©. 114. 

©. 118. 

Detlef van boetwolde. 9. 1477. ©. 397. 
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Dytmarfchen wolden nicht denfch fon. 3. 1474. ©. 360. 
Dytmarfchen flogen ben heren van holiten hartoch gherbe. 

3.1404. ©. 4. 
Dytmarſchen hadden quabe partye. 3.1434. ©. 67. 
Dytmarſchen floghen doet hinrick revedlouwen uth holften. 

J. 1490. ©. 232. 
Dytmarfchen vorbunden fyE myt den Iubefohen. 3. 1468. 

©. 318. Item J. 1469. ©. 3%. 
Doryng, faxen unbe myfjen veyden ſyk. 3.1446. ©. 102. 

J. 1447. ©. 107. 
Dorothea de ebdele vrouwe Yan holſten leet grot vorvolch. 

3. 1465. ©. 285. 
Dure tyd des kornes was in dudeſchen landen. J. 1435. 

©. 77. Item J. 1482. ©. 430. 
Drakenkoppe worben ghevunden. 3. 1477. ©. 401. 

€. 
Eclipfis in ber ſunnen was. 3. 1482. ©. 228. 
Emete 9.1448. ©. 114. 
Emete effte eynbeke. 3. 1479. ©. 410. 
Enghelbert, hovedman in ſweden, wart gheflagen. 3. 143. 

S. 68. 9.1435. ©. 71. 
De enghelfchen beden beme kopmanne ih deſſen ſteden 

groten ſchaden. J. 1435. ©. 73. 
Engheland fende eynen boctor to lubeke unbe vorretlifen 

deben be enghelfchen. 3. 1449. ©. 13. 
Engbeland dede quaed den benfefteden. 3. 1435. ©. 73. 
De enghelfchen nemen achteyn ſchepe. 3. 1458. ©. 200. 
Engheland. J. 1469. ©. 319. 
Ertbevinghe J. 1456. ©. 186. 
Erit de konyngk. J. 1411. ©. 7. 
Erik, konyng van dennemarken, unbe bartoch hinrick van 

fleßwich worben vrunde. 53. 1417. ©. %. 
Erik unde hartoch hinrick habben veyde under fol. J. 1420. 

©. 29. 
Grit leet laden en hinrik van holfien vor den leyſer. 

J. 1424. 
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Erik feet munte flan van kopper. J. 1425. ©. 8. 
Erik toch vor ſleßwich. J. 1426. S. 39. 
Erik malede twedracht in ben fteben. J. 1497. ©. 46. 
Erik van dennemarken wolde in ſweden weſen jeghen eughel 

brecht. J. 1434. ©. 68. 

Erik de konyng week uth ben riken wente to gdantz. J. 1435. 
S. 75. 

Erik dagede myt criſtoffer. J. 1446. S. 102. 
Erdbevynghe was groet. J. 1456. S. 186. 
Elre ſtake wart gherichtet to lubeke. J. 1473. S. 355. 
Erforde vorbrande. J. 1472. © 342. © 346. 
Eugenius, be pawes, krech horſam uth dudeſche lande. 

J. 1447. S. 105. 

F. 

Frankriken. J. 1479. S. 410. 
Frederick deſſes namens de drudde wart keyſer. J. 1440. 

S. 81. Item wart ghekronet. J. 1451. S. 145. 
Item J. 1452. S. 148. 

Frederick, hartoch van ſaſſen. J. 1450. S. 129. tem 
J. 1451. ©. 145. 

öreberid ‚ de mardgreve, toch in bat land to ftettyn. 

%. 1446. ©. 101. 
Frederick, de hartoghe van brunfiwich, unbe manfier ſtunden 

oveſ. J. 1454. ©. 166. 

Frederik, be biſcop to meydeborch, ſtarff. J. 1464. 6. 280.. 
Frederik, de markgreve, toch in dat land ftettyn. J. 1464. 

©. 279. 3. 1468 ©. 314. Item 5. 1469. ©. 3%. 
Frederit, de keyſet, unde de konyngk van ungheren veyden. 

J. 1482. ©. 434. 
&rederit, de keyſer, Frech vele volkes to kolne. J. 1475. 

©. 366. 
Frederik, be feyfer, wolbe ben teynben hebben. J. 1472. 

S. 345. 
Frederik unde de here van burgundyen quemen to trere. 

J. 1473. S. 356. 
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Frederik, de markgreve, frech en kranck hovet. J. 1470. 
S. 331. Item be ſtarff. J. 1471. S. 334. 

G. 

Gdangz entfyng den konyng van polen. J. 1468. S. 315. 
Gdangz kempede myt deme orden. J. 1462. S. 254. 

Item J. 1464. S. 277. 

Gdangz krech ger uplop. I. 1461. ©. 241. Item 
3. 1463. ©. 368. 

Gdangz wart bebragpen. I 1460. ©. 231. 
Gdangz nam elvynghe in. J. 1464 ©. 272. 
Grawe monnyfe to —* J. 1469. S. 324. 
Eyn galeyde wart ghenomen. J. 1473. S. 353. 
Granſon, eyn ſtad. J. 1476. S. 374. Item S. 375. 
Ghend unde de here van burgundyen worden vrund. J. 1453. 

S. 160. 
Gerſyk, de ketter. J. 4467. S. 308. Item J. 1469. 

©. 319. " 
. Gherd,. junchere van oldenborch, fenbe breve to Iubele. 

J. 1453. ©. 161. Defulve wolde bat Land to holften 
gherne hebben ghehat. I. 1465. ©. 283. 

Greve van permund. 3. 1466. ©. 291. 
Grypeſwold floh den borghermeyſter doet. J. 1462. 

©. %61. 269. 

Grypefwold ſtenede eren bifcop maryne. J. 1482. ©. 423. 
Greve van manfveld quam to lubeke. 3.1467. ©. 308. 
Greve gherd van oldenbord. 9.1453. ©. 161. J. 1467. 

©. 305 fl. Wolde bat Iand to bolften hebben. 3. 1465. 
©. 283. | 

Greve gherb wart entjeht. 5. 1470. ©. 328. 
Greve gherd van oldenborch quam to hufem. I. 1472. 

©. 47. ä 
Greve gherd. J. 1476. ©. 388. 
Greve gherd van oldenborch nam vele wandes. J. 1472. 

©. 342. Stem 3. 1480. ©. 414. . Stem vorloed he 
volt. 5. 1475. ©. 369. 
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| Grevesmolen hadde eynen nyen toln. J. 1472. S. 346. 
Greve van reymund. J. 1475. ©. 371. 

9 
Be wolde nicht huldighen konyng kerſten. J. 1461. 

S.2 
ban fette CE uth ber meynheyt. J. 1497. ©. 48. 
Hamborch leet twedracht. 3. 1458. ©. 211. 
Hamborg Ieet ber cleegen fetten unde pyneghen. 3. 1497. 

&. 46 
Hämborg unbe junchere gberb. % 1480. ©. 418. 
Hamborch vyng vele beve in ber ze. J. 140. ©. 27. 
Hamborch fende neyne ruter beme Teyfer. 3.1475. S. 368. 
Hamborch unde de bifcop van munſter. 3.1474. ©. 359. 
Hamborch zoek in lubek unde hamborch. | 
Halle 93.1478 ©. 408. 
Hartoch hinrick yan brunfwich ftarff. 3. 1473. ©. 357. 
Hartoch hinrick van mekelenborch unde ulryck van ftarghard 

hadden veyde under ſyk. 3. 1467. ©. 304. 
Hartoh magnus van melcenborch vyng joachim moltzan. 

3. 1476. ©. 380. . 
Hartoch otto van luneborch nam eyne fronwe. 5 1467. 

©. 310. 
Hartoch albert van wenben halede de kboe unbe ſtarff darna. 
3. 1482. ©. 434. 

Hartoch hinrick van fIefwih. J. 4417. ©. 18. X. 
Hartoch binrid van mekelenborch. J. 1446. S. 100. 
Hartoch hin rick van holften de lame Karff. 3.141 ©.%. 
Hartoch rumphold uth der ſleze. 3.1423. ©. 33. 3. 
Hartoch wylhelm van luneborch reed den lubeſchen to 

wyllen. J. 1499. ©. 55. 
Hartoch bernd van luneborch ſtarff. 3. 1434. ©. 67- 
Hartoch frederid van brunfwich gaff acht bufent gulden. 

3.1456. ©. 188. 
Hartoch hinrick van brunfwich nam bat geld uth ber gher- 

wekamer. J. 1445. ©. 99, 
Hartoch otto van Iuneborch vorſtarff. 3. 1445. ©. 99. 
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Hart och, hinrid van emeke. 5.1448. ©. 114, 
Hartod hin rik van mekelenborch vryghede de wyſmarſchen. 

J. 1462. S. 252. 
Hartoch hin rick van mefelenborch unbe ftargharben togen 

in dat Iand flettyn. 3. 1450. ©. 136. 
Hartoch wylhelm unde fon ſone freberid worden vor⸗ 

lyket. J. 1471. S. 337. 
Hartoch hinrick van mekelenborch vyſchede in der elve. 

3.1454. S. 169. Item in bat land tho baerd. 3.1452. 
S. 151. Item J. 1453. S. 150. 

Hartoch otto van ſtettyn ſtarff. J. 1464. S. 279. 
Hartoch johan van lovenborch. J. 1476. ©. 391. 
Hartoch johan van lovenborch ſloch twe dorpe uth. 

J. 1470. S. 332. 333. 
Hartoch hinrick van mekelenborch beſchedighede luneborch. 

J. 1456. S. 187. 
Hartoch wylhelm van brunſwich. J. 1463. ©. HA. 
Hartoch wylhelm krech veyde van wegen ſynes ſones fre⸗ 

derikes. J. 1466. S. 298. Item J. 1467. ©. 32. 
Hartoch wyihelm flarff. 3. 1482. ©. 432. 
Henfeftede quemen to lubeke. J. 1418. S. W. Item 

J. 1434. S. 65. Item J. 1449. S. 125. tem 
J. 1457. ©. 1%. 

Henfeftede dagheden to utreht. J. 1451. ©. 144. 
Ittem dageben fe to lubeke. J. 1469. ©. 319. 
De henſeſtede toghen to utrecht. J. 1457. ©. 200. 
Henfe quam to Iubele. 3. 1476. ©. 379. 
Here van der hoye erit wart vorbreven. J. 1442. S. 84. 
Heffen unde eymbeke ftan van ander. J. 1448. ©. 114. 
Hytfcher, dat flot up der elve, wart ghewunnen. I.1464. 

S. 381. 
Hyldengem wart ghevredet myt ben monnylen van beſ⸗ 

ſyngharde. I. 1445. ©. 97. 
Hyidengen Frech eynen nyghen bifcop. 3.1458. S. 208. 
Hyldentzem hadde twe bifcoppe. 3. 1471. S. 0. 
Her hinrid Hoyer, borghermeyſter to hamborch. 3.1432. 

©. 61. 

e 
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Holland unde bremen veyden. J. 1442. ©. 83. tem 

3,1483. ©. 8. 
Holften hovel ude worben landfluchtich. 3.1463. ©.266. 

De holſten rydderſchop helden eynen bad) to nygenmuns 

ftir. 3. 1460. ©. 221. 
Eyn bolften here wart gheforen. J. 1460. ©. 222 flg. 

Holftendoer to Inbefe. 3.1477. © 400.“ 

_ J. 
Ra id zeho quam konyng kerſten. J. 1470. ©. 330. 

Joachim rantz ow unde ſyne daed. J. 1480. ©. 415. 

Johan, de hartoghe var ſaſſen, flep by. I. 1464. S. 973. 

Sorden pleſcow, borghermeyiter, kryghede jeghen lubeke. 

3. 1411... ©. 8 flg. | 
To idtzeho was eyn bad. J. 1455. ©. 181. 

Junchere gherd viffchebe up der zee.. I. 1454. ©. 169. 

tem nam be flote in myt vorgrepehept. J. 1467. 

S. 305. Zoek in deme bofeflave ©. . 

Junckhere gherd vorloed de weſterborch. 3.1482. S.490. 

Sutlande wart berovet. J. 1438. ©.52. Item J. 1442. 

©, 84. ‘ 

| K. 

Kyndere vele lepen tohope under eyne banren. J. 1457. 

S. %05. 
Kalenberch in ſaſſen de wart belecht. J. 1467. S. 302. 
Kolberch vorjagede de pomeren. J. 1463. ©. 271. | 

Kolne unde cleve wolden vrede malen. J. 1449. ©. 124. 

Kolne 3 1477. ©. 402. Stem 3. 1478. ©. 404. 

Kolne quam wedder in be henſe. J. 1476. ©. 383. 

To talmeren was eyn bach. J. 1473. ©. 355. 

Kaerle van burgundyen quam in gheirm. S. 1473. 
©. 352%. - | oo. 

Konyng kerſten toch in fweden. 3. 1452. ©. 148. 

Konyng ferften wart gheforen in eynen konyngk. 5.1448. 

S. 119%. Stem toech be to der wylſnakke. J. 1452. 
&.147. Item was be ber wyſmar nicht gud. 5. 1462. 
©. 252. j | 
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Konyng erid up wyſbu. J. 1449. ©. 119. Item 
3. 1450. ©. 134. 
Konyng kerſten quam uth ſweden. J. 1452. S. 149. 
Konyng kaerle van ſweden. 53.1448. ©. 112. Item 

he brende up ſchone. 93. 1452. ©. 148. 

Konyng kerſten zegelbe tho berghen. J. 1453. ©. 159, 
Koepman utp beffen fteden wart vorunrechtet van den ' 

enghelfhen. 3. 1435. ©. 70. 73. 

Konyng fer ten helt eynen dach to haderſleeff. J. 1455. 
©. 176. 

Konyng kaerl in fweden fund niht wol J. 1457. 
©. 18. 

Konyngheſberch in prugen Frech twedracht. J. 1455. 
©. 177. 

Konyng Ferften hadden eynen dach to roftod. 3. 1456. 
©. 181. 

Konyng kaerle entfingk de ficbe uth wenden. J. 1456. 
S. 184. Item he toch uth den riken. J. 1457. S. 194. 

be ſtarff. 3. 1470. ©. 331. 
Konyng ferften'quam to hamborch unde to reynevelde. 

J. 1461. ©. 234. ©. 235. 
Konyng kerſten ſchattede ſyne land. J. 1461. ©. 236. 
Konyng kerſten nam den gdangtzeren veer grote ſchepe. 

J. 1461. S. 241. J. 1462. S. 251. 

Konpng kerſten quam tho der wylſnatte myt velen heren. 
J. 1462. ©. 244. 

Konyng kerſten unde be wyfmer feghen nt ovel. J. 1462. 
©. 252. Item 5. 1466. S. 300. 

Konyng kerſten unde ander heren fleten de Iuneborgher 
unde be prelaten.. 3. 1462. ©. 254 fig. 

Konyng Ferften toch in fweden. J. 1463. ©. 263. 
Konyng Ferften unde de bythmerfchen. 3.1480. ©. 413. 
Konyng van frandrifen. SI. 1477. ©. 396. Item 

S. 397. - 
Konyng kerften unbe johan van Iovenborch reyfeden na 

rome. 5. 1473. ©. 357. ı 
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Konyng Ferken unbe be bifcop van munfter bageben van 
ber gherdes wegen. 3. 1472. ©. 349. 

De konyngynne van conftantinopel quam to lubeke. 3. 147. 
©. 347. 

Konyng kerſten toch na kolne. J. 1474. ©. 362. 
Konyngynne Dorothea lozede er fmybe J. 1472. 

& R 

Ketter uth bemen ſoek in gerſyk. 
Konyng ferften fettebe be hovelude van den borghen. 

J. 1467. ©. 305. 
Konyng kerſten nam veer grote engelfche. ſchepe. J. 1468. 

©. 310. 
Konyng kerſten het ruter in ber zee in eyneme guben 

fhyne. J. 1468 ©. 311. 
Konyng ferften refende myt ben woleners in holſten lande. 

J. 1480. S. 415. 
Konyng kerſten ſtarff. J. 1482. ©. 49. 
Konyng kerſten quam to lubeke. J. 1469. S. 323. 
Konyngynne dorothea dagede vor deme kyle. J. 1482. 

S. 433. | 
Konyng kerſten dagede vor beme kyle, J. 1480. ©, 414. 
Konyng johan nam eyne vrouwen. 3. 1478. ©. 406. 

8. 
gangbejohan to ber wyfmar. J. 1463. ©. 271. Item 

"3. 1466. ©. 295. 
Eyn legate was in fmeben. 3. 1461. S. 238. Sten be 

quam t0 Iubefe. J. 1463. ©. 270.- 
tem eyn ander legate quam to lubeke Jegen be turfen. 

3. 1464. ©. 2973. 
Item marinus, de legate. J. 1467. ©. 300. tem eyn 

ander legate. 5. 1490. ©. 416. 
Lyefland, mepfter zyverd flarf. J. 1424. ©. 35. 
Liefland toch up de ruffen. J. 1480. ©. 412. 
Lyfland ſchach quab van den rußen. 3. 1479. ©. 411. 
kyfland unde ryghe vorunwylden fol. 93.1478. ©. 407. 
Lyns, dat flot up deme ryne. J. 1474. ©. 363. 
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Lodewich, Iangbgreve van heffen. 3.1448. ©. 112. 
Lothrynghen. 3.1476. ©. 375. 
Lovenborch unde razeborch fochten be van Inbele myt 

madt. 3. 1410. ©. 7. 
De van Iovenborg vyngk eynen rydder. J. 1478. S. 404. 
Lubeſche raed toch uth ber ſtad. J. 1408. ©. 5. Item 

J. 1411. S. 8 fig. 

Lubeſche tzyze, ſchot unde vorſchot. I. 1408. S. 5. 
Lubeke ſtormede razeburg. J. 1410. ©. 7. 
Lubeke dagede myt holland. J. 1441. S. 82. 

Lubeke ſende to deme keyſere ſigiſmundus to coſuys. J.1414. 
S.9 

Lubeke wart vredeſam myt deme olden rade. J. 1446. 
S. 12. S. 14. J. 1417. S. 17. 

Lubeke vorbodede de henſe. J. 1418. S. 20. | 
Lubefe halp konyng eriftoffer jegben konyng erid, 3. 1441. 

©. 83. 
Eubele * XXIIJ ſoldeners. J. 1410. S. B. 
Nyge radhuß to lubeke wart ghebuwet. J. 1442. S. 86. 
Lubeke unde hamborch kregen vele rovere up lovenborch. 

J. 1421. S. 30. N 
Lubeke unde hamborch togen in vreeſchland myt manheyt. 

J. 1422. S. 31. 
Lubeke myt ben anderen en hadden foß bufent wapene. 

3.1486. ©. 400. © 4 
Zubefe unbe be anderen 8 makeden to ber zee uth numme 

wedderſtaen konyng eryke. J. 1428. S. 50. 
eubeke unde de anderen ſtede weren vor vlenſborg. 3.1431. 

©. 59 fig. | 
Lubeke grep broder ſwen, eynen hovedman konyng erykes. 

J. 1432. S. 62. 
Enbete unde de anderen ſteden dageden myt lonyng eryke to 

ſwyneborch. J. 1432. S. 63. 
Lubeke leet be henſe vorboden. J. 1434. ©. 65. 
Lubefe vorloes fchone ſchepe. 3. 1472. ©. 34. 
Lubeke unbe konyng kerſten weren to der wylſnakke. J. 1472 

S. 349. | 
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Lubeke unde Iuneborch ſtunden nicht wol tofamen. J. 1457. 
©. 192 flg. 

Lubeke daghede. 3. 1473. ©. 351 und 352. 
Lubete fende foß hundert man to kolne. J. 1475. ©. 366. 
To lubeke was be henſe. J. 1476. ©. 379. 
Lubeke beft de breve, wo kolne webber in be henſe quam. 
3. 1476. ©. 386. 
Lubefe was to typen to bage. J. 1476. ©. 389. 
Lubeke bumebe dat holftendoer. J. 1477. ©. 400. 
Luübeke daghede 10 Fopenbagen. 3. 1477. ©. 400. Item 

to zegeberghe. 3. 1477. ©. 402. 
Lubeke entfong konyng eriftoffer ghaer bovefch, men buth 

was ghegellet. J. 1443. S. 86. 
Lubeke buwede dat nye huß up dem markede. J. 1442. 

S. 86. 
Lubefe buwede bat borchdoer. J. 1444. ©. 90. | 
Lubeke, den raed baet criftoffer to Toner werſchop. 3. 1445. 

©. 95. 
Lubeke halp foeft in baghen. S. 1445. ©. 06. 
Lubefe vornam ſmoek van konyng criftoffer. J. 1447. 

©. 110. 
To lubeke wart eyn preſter clegeliken vormordet unde ghe⸗ 

brant. J. 1448. S. 112. 
Lubeke ſende ſchepe in engheland, de nemen de enghelſchen. 

J. 1449. ©. 127. 
Lubeſche berghervaer nemen be enghelſchen. 3.1450. S. 132. 

Lubeke daghede to odenzee. J. 1451. S. 142. 
Lubeke leth eynen borgher van gdangz ſetten up deme mar⸗ 

kede. J. 1451. ©. 142. 
Lubeke ſettede etlike borghere in ben torne. J. 1452. 

S. 150. 
To lubeke wart tonyngt ferjten Chertige alff) anghefprafen 

van deme fopmanne. 3. 1452. ©. 150. 
Lubeke makede volf uth up "de engelfehen. J. 1452. ©.152. 

‚LZubete fund ovel myt den prygghenigeren. 5.1453. ©.158. 
Lubeke entfyng clachbreve van junchern gherde. I. 1453. 

S. 161. 
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enbeke hadde twedracht myt vlanderen umme ben koepman. 
J. 1454. S. 165. 

Lubeke malete to der ze. J. 1454. ©. 168. 
Lubele vorloes bree mans uth deme tome. J. 1455. 

©. 173. 
Lubeke makede veer fehepe in de zee. J. 1455. ©. 176. 
Lubeke vorloes gub na Inneborh. J. 1455. S. 180. 
Lubeke was to ydtzeho up deme „Dagbe. J. 1455. ©. 181. 
Lubeke hadde be henfe tohope. J. 1456. “e. 183. 
Lubefe unde de ftebe ſenden to konyng kaerle in ſweden. 

J. 1456. ©. 184. 
De Inbefche Fopman wart befchebyghet. I. 1457. &. 196. 

197. 
Eyn ! ubeſch borgher wart ghevangen by beme grypeſwolde. 

J. 1457. ©. 201. 

gubehe fende in ſweden to konyng Ferften. 3.1458. S. 209. 
Lubeke (2) Ieet vele zeerover enthoveden. 5.1458. ©.211. 
To lubeke was eyn grot uploep jeghen be papen. J. 1458. 
S. 212 fig. 
Lubeke beclaghede dat capittel vor deme paweß. J. 1459. 

©. 215. 217. 

Lubeke makede fchepe to ber zee umme ber prutzen wyllen. 
J. 1460. ©. 228. 

Lubeke hadde eynen quaden husſſuter. J. 1461. ©. 339. 
Lubefe dede hartoch frederick groten ſchaden. J. 1461. 

S. 242. J. 1482. ©. 243 fig. 
Lubeke leet konyng kerſten in, men myt fonnen. J. 1462. 

S. 244. 
Lubeke unde de zeeſtede heiten eynen dach myt konyngk ker⸗ 

ſten to kopenhaven. J. 1462. ©. 247. 
Lubeke buwede eyn nyghe tegelhuß. J. 1462. ©. 252. 
Lubeke, bremen unde junchere gherd dageden. J. 1463. 

S. 262. ©. 267. 
Lubeke unde vele mer heren toghen in prutzen. J. 1464. 

©. 277. 
Lubeke unde engheland dagheden to hamborch. J. 1465. 

S. 285. 
Lũb. Ehron. IL. 29 
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Lubete nam to rydmeyſter ben greven van permunb. 3.1466. 
©. 391. 

Lubete vorloes ben peper. J. 1466. ©. 292. 
Lubeke vorbant ne myt ben ſteden jegben hartoch freberid 

van brunfwil. 3. 1466. ©. 293. 
Lubeke nam rytzerow, de borch, yn. 3. 1466. S. 297. 
Lubeke manebe de hovelude yı van konyng kerſtens wegben. 

J. 1467. ©. 29. 
Lubeke unde de naberd by em wolden nyghe munte ſlan. 

% 1468 ©. 310. 

Lubeke nam ſchaden in eren kynderen, de de vordrunken up 
Ä der zee. 3. 1468. S. 317. 
Lubefe unde dytmarfchen vorbunden fol. 3. 1468 u. 69. 
S. 318. 3%. 

To lubeke toghede ſyck eyn gheyſt. J. 1482. © 423. 
Lubeke, hamborch unde jundhere gheerd. 3.1482. S. 426. 
Lubeke buwede eyne nyghe fehryverye. J. 1482. ©. 497. 
Lubeke ſende in konyng kaerle eynen ſchryver. J. 1469. 

S. 323. 
Lubeke entfyng de ſendebaden uth fweben. J. 1469. S. 324. 
To lubeke quemen twe greven, als van henneberghe unbe 

van manſveld. J. 1470. ©. 327. 
Lubeke, holſten &cır. vorbunden ſyk; dat behelt dat land in 

eren unde den konyng. SG. 1470. ©. 328. ©. 330. 
Lubefe vant neyn aflatesgheld in ber fuften. J. 1470. 

©. 333. 
To lubeke quam konyng kerſten. J. 1471. ©. 334. 
Lubeke makede veer (ſoß) ſchepe loes in ſweden. I. 1471. 

S. 335. | 
Lubeke hadde noth. J. 1482. ©. 420. 
Luneborch. J. 1445. © 94 - 
Luneborch unde de prelaten quemen toſamen. J. 1447. 

S. 106. J. 1448. S. 116. 
Luneborch vorclagede de prelaten vor deme paweſe. J. 1450. 

S. 130. 

euneborch unde be prelaten dageden. J. 1452. ©. 146. 
Luneborch unde de prelaten. J. 1453. ©. 154. 
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Runeborch fende to rome. 3. 1453. S. 109. 
Lunebord lect de pannen vryen. 3. 147%. ©. 4%. 
Luneborch lebe eynen groten tollen up. 3.1472. ©. 34. 

tem ©. 319. Item 3. 1476. ©. 382. 
Luneborch vordreff den praveft van lune. 3.1454. ©.165. 
kuneborch vormalebyebe de pawes. J. 1454. ©. 169. 
Luneborch quam nicht myt der benfe. J. 1456. ©. 183. 
Luneborc unde hartoch hinrid van mekelenborch. 3. 1456. 

©. 187. 
 Runeborch ſcholde den raed wedder innemen. J. 1456. 

S. 1% fig. 
Luneborch unde be prelaten dageden. J. 1456. ©. 1%. 

Stem $. 1457. ©. 19. 
Luneborch to tanghermunde. 3. 1457. ©. 197. 
Luneborch befchattebe etlife uth en. J. 1457. ©. 1%. 
Lkuneborch abfolverede pawes calixtus. J. 1457. ©. 306. 
Luneborch frech fenbeboden van deme Feyfer. 3.1457. S. 207. 

„Luneborch vorloed de vangen. 3. 1458. ©. 200. 
Euneborc unde be yrelaten maleden eynen uploep to lubeke. 

J. 1458. ©. 212. 
Luneborch quam to lubele to deme capittel. J. 1459. 

S. 214. 
Luneborch unde be prelaten beben eyn compromis. J. 1459. 

S. 216. 

Luneborch ſcholde de uthghedreven wedder innemen. J. 1460. 
©. 231 flg. J. 1463. ©. W2. 

Luneborch unde capittel to lubeke vorgynghen fol. J. 1464. 
©. 239. Item 3: 1462. ©. 2354 flg. 

Euneborch leet drouwe. J. 1467. ©. 309. 

Luneborch upfette eynen fwaren tollen. 3.1462. ©. 246. 

mM 
Magnus, de bifedp van hilbenfem. J. 1446. ©. 401. 
Magnıne, de bifcop, veydede hartoch wylhelm. J. 1447. 

S. 106. 
Mentze hadde twe biſcovp⸗ tolpte J. 1463. ©. 262. 
Magnus green. J. 1450. S. 134. 

29* 
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Mathias axkowen, rybber unbe vorfiender bes Landes 
mekelenborch. 9. 1435. ©. 72. 

Marcellus, de vorlopen monyk, hadde valid aflat. 
3. 14238. ©. 48. 

Martinus, de paweß, ftarf. 3. 1439. S. 79. 
Marienborch in yrusen. 53.1457. ©1%. ©. 04 

Stem 3. 1458. S. 209 flg. 
Mekelenborch. J. 1424. ©. 6. 
Marinus, de legate. 3. 1461. ©. 238. Item G. 1463. 

&. 270. Item be wart ghevanghen. J. 1465. ©. 282. 
Sten J. 1467. ©. 300. 

Markgreve frederid. 3. 1445. ©. 97. Stem 5. 1467. 
©. 31. 

Marke hadde grote twedracht. S. 1446. ©. 104. 
Markgreve hadde quab voer jeghen de fiete. 3. 1449. 

©. 128 
Martareve J. 1477. ©. 3%. 
Martgreve ſlep by. 3. 1476. ©. 391. 
Marimilianus unde her wylhelm van arborch. J. 1482. 

©. 4%. 

Marimilianus quam to gent. J. 1477. ©. 402. 
Mauricius, de junchere, lede fchepe an. 3.1457. ©. 204. 
Mauricius wart myt ſynem broder vorlyfet. 3.1463. S. 364 
Molne hadde hartoch johan gerne wedder hat. J. 1465. 

©. 284. 
Molne wart de foe ghenomen. %. 1482. ©. 433. 
Molne ſcholde de hartoghe wedder Iofen. 5.1473. S. 351. 
Meylaen. J. 1476. ©. 391. 
Munſter hadde orlich. J. 1450. S. 139. Item J. 1453. 

S. 166. | 
Munfter enbighebe dat orlih. J. 1457. ©. %07. 
Munfter vordreeff even vaed. T. 1453. ©. 160. 
Mufcow, rufland. 3.1479. ©. 411. Item 3.1482. S. 421. 

\ N. 

Nicolaus, de pawes, ſtarff. J. 1455. ©. 173. 
Nicolaus, be bifcop van lubeke, ſtarff. J. 1450. ©. 130. 
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Nige radhuß wart ghebumet to lubeke. I. 1442. ©. 86. 
tem de nyghe ſchryverie. 3. 1482. ©. 497. 

To norenberg ſcholde eyne dachfard weſen. J. 1467. &.307. 

Nutze (Nuſſe) wart belecht van karl. J. 1474. S. 361. 

O. 
Dpeflo hadde grawe brodere. J. 1469. ©. 324 fig. 
Oleff nyghels, de rydder in ſpeden. J. 1455. S. 178. 

Orde in prutzen wolde orligen myt overmode. J. 1454. 

S. 163. 

De orde unde de konyng van polen begrepen eynen dach. 

J. 1464. ©. 977. 

Dfenbrugghe vorbreeff hartoch erik van der hoye. J. 1442. 

©. 8. 
Dtto van luneborch flarff. J. 1471. ©. 331. 
Otto, de hartoghe to luneborch, want dat flot hiſker. 

J. 1464. ©. 281. 

Otto voghe, eyn borghermeyſter van deme ſunde ward vor⸗ 

fluchtich. J. 1453. ©. 156. He quam wedder in. 

J. 1458. S. 208. 

Parleberch wart vorhouwen. J. 1456. &. 1%. 

Päwes eugenins unde pawes felix. I. 1439. ©. 79. 
Stem 3. 144. ©. 9. ur 

Peter langejohan. 3.1463. ©. a Item 3.1466. S. 205. 

Peſtilencie wart, fere groet. J. 1451. ©. 145. Iter⸗ 

J. 1464. ©. 978. Item J. ur S. AT. 
Philippa, konyngynne van dren rifen, ſtarff. 3.1430. S. 35. 

Pawes unde neapolis. J J. 1480. S. 413. 
De pales greve ſtarff. J. 1476. ©. 390. 
Philippus van meylan. “2. 1476. ©. 391. 
De pogghewyſſche quemen in noeb. J. 1480. ©. 44. 
Pleſtow unbe neugharben. I. 1479. ©. 412. 
Peper wart ghenomen to rozeborch. I. 1466. ©. 208. 

Hennyng pogghewyſch undefgne kindere. J. 1482. S. 433 fig. 
Erik van pomeren wart konyng in dren rifen. 3 1411. 

©. 7. 
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Proveſt dyveß wart ghefanghen myt wald unbe unrechte. 
J. 1435. ©. 72. Item 5. 1438. ©, 79. 

Prutzen unde gdangz krech grot verlih. 93. 1454. S. 163 
Prutzen vorſochte den konyng van polen, I. 1454. ©, 167. 
Drugen heit vele dage. 3. 1456. ©. 188. Item 5. 1458 

©. 214. 
De prutzen voren ovel in ber ribniſſer heyde. J. 1457. 

S. 197. - 
Sa prutzen quam de toning van polen. J. 1461. G. 240. 
Prutzen quam to vreden. J. 1466. ©. 206. 

. O. 

Quale, dat dorp, hadde drevelyke brublacht. J. 1446, ©. 103. 
Quedelenborch. J. 1477. S. 401. 

R. 
Raedlude to lubeke weken uth. J. 1408. ©. 5. 
Renſeborch nam de konyngynne to ſyk. J. 1470. ©. 332. 
To reghenſborch ſcholde en dach ſyn. J. 1471. ©. 3%. 
Ryghe unde de orde veydeden. J. 1482. S. 424. 
Rytzerow. J. 1451. ©. 140. Item J. 1466. ©. 297. 
Nodys vorwant den turfen. S. 1480. ©. 416. 
To roſtok was eyn grot dach van konyng kerſten. J. 1456. 

&. 181. _ 
Roſtock. 3. 1416. ©. 17. Item I. 140. ©. 57. 
Noſtock fettche LE uch der meynheyt. J. 14297. ©. 47. 
Roſtock unde fund geven ſyk van den ſteden. 3.1430. ©. 56. 
Roſtock nam ben olden raed webber in. J. 1439. ©. 80. 
Roſtock ghaf geld deme heren. J. 1482. ©. 431. 
Rubenow wart gheilagen. 3. 1462. ©. 361. 

©. . 
Saffen unbe myßen (9) veyden fol. I. 1450. S. 1%. 
Saffen unbe dorpnghe worden vyande. J. 1451. ©. 145. 
SyboLld, be vrefe, heeit vele Boldenerd. J. 1433. ©. 64. 
Up 16 ch one vyng erick ver hundert mau van lubele. 3.1415. 

©. 11. 

Sgoncarpf vorbarff. 3. 1479. ©. 4. 



_ 655 

Soeſt be gaff ſyk van bene ae to elen. J. 1444. S. 90. 
So eſt krech gheſte. J. 1446. 
Speft wart myt katten —— 3.1448 S. 115. 
Soeſt unde bortmunde. 5. 1 S. 118. 
Sleſwych. J. 1417. S. 18 Item J. 148. S. 20. 
Sund unde roſtock treden aff. J. —* S. 56. 
Twedracht wart bynnen deme ſunde. I 1453. ©. 155 fig. 
Sund makede nyghe borgermepftere. 3. 1465. ©. 281. 
Sweden unde bennemarken ſtunden van eynanber. J. 1448, 

S. 113. 
Stade dede eyne vule daed. 3. 1449. S. 124. 
Sund unde hartoch hinrick van mekelenborch mangeleden 

tofamen. J. 1457. S. 202. 
Sund heelt eynen dach myt baerd. J. 1457. ©. 308. 

Stem 3. 1458. ©. 212. 
To ſtett yn ftarff hartoh otto. J. 1464. ©. 279. 
Stettyn ys beme markgreve yon. J. 1468. ©. 314. 

%. 1469. ©. 322. 
Stol pe vorbrande. 3. 1477. ©. 396. 
Stokkesholm. S. 1477. ©. 4m. 
Sweryn, dar flarff bifchop pentze. 3. 149%. ©. 497. 
De ſweden quemen to Iubele. 3. 1460. ©. 34. 
Swytfcere: ſoek bundghenoten. 

T. 
Tzyze, ſchot unbe vorſchot to lubeke. J. 1408. ©. 5. 
De turke was in ungheren myt manheyt. J. 1456. S. 182. 
De turke voer ovel. J. 1482. S. 426. 
Tovererſchen weren in deme ſtichte van hildenſem. J. 1476. 

S. 390. 
De turke unde de venedyer worden qhevredet. 3 5.1479. S. 407. 
Teghelhues leth lubeke buwen. J. 1462. ©. 252. 
To travenmunde wart dat deep ghebetert. J. 1465. S. 285. 
Travemunde vorbrende. J. 1477. S. 400. 

W. 
Walland hadde plaghe. J. 1477. S. 397. 
Walliſer, de ſtad. J. 1476. S. 377. 
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Wene unbe keyſer freverid. J. 1477. ©. 398. 
VBeerden unde meydeborch hadden begerynghe biſcoppe 

J. 1482. ©. 432. 
Wyſmar. J. 1416. ©. 16. 
Wyſmar fette eren oldeſten borghermenfter aff. J. 1463. 

©. 771. Item 3%. 1467. ©. 300 fig. 
Wyfmaer richtede twe raebheren, banſcouwen unde van 

baren. J. 14297. ©. 47. 
Wyfmar. 3. 1463. ©. 271. Item 5. 1467. ©. 304. 
Wyſmar hadde eynen groten beeff. 3. 1482. ©. an. 
Vemeren gynck erit an. J. 1416. ©. 14. 
Vlanderen unde engheland veyben fol. S. 1435. ©. 70. 
Blanderen fund ovel myt Iubefe. 3. 1454. ©. 165. 
VBlanderen let ned. 3 1477. ©. 397. 
Wylhelm, hartoghe van brunſwich. J. 149. ©. 55. 

Item J. 1447. ©. 106. 
Wylbelm van arbord. 3 1482. ©. 49. ©. 31. 
Vlenſborch was in noden. 3. 1431. ©. 59. 
Ungeren. I. 1456. ©. 182. Item J %. 1476. ©. 392. 

Stem 3. 1479. ©. 409. 

Ungeren, bemen unde myßen. 9. 148%. ©. 418. 
Utrecht vorloes eren bifcop rabolff. 3. 1455. ©. 174. 
Utrecht J. 1477. ©. 396. 

Utrecht ftund ovel myt burgundyen. 3. 1456. ©. 185. 
To utreht was eyn dad. J. 1451. ©. 14H. 3. 1473. 

©. 354. 9. 1474. ©. 357. 

Wylderſhuſen wart inghelofet. 3. 1465. ©. 283. 
To upfael de bifcop. 3. 1464. ©, 275. 

3. 

Zegheberch, dat clofter. 3. 144. S. 9. 
Zoeſt, be ſtad in wyſtfalen. 3. 1444. S. 90. Stem zoeſt 

ſoek in deme bokſtave S. 
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Auszuͤge 

aus 

der Chronik des Rufus 

vom Jahre 1400 bis 1430. 

Ergänzungen zur Fortſetzung der Detmarſchen Chronik. 
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T, deme jare chriſtt MEECE wart vorrethlifen vormorbet 
de ebbele vorfte hertich frederif van brunswick van deme 
bogen ryddere frederit van hertigefbufen in pinxte 
avende. Der jamerlifen vorretniffe gaff me fchult, alfo men 
fede, johan van naſſowe, erpebifchop var menge, unbe beme 
greven van woldegge. Ban deme morbe quam unſprekelyk 
grot arch, unde dar wart umme mennich mynſche Iyflos unde 
gublod. Deſſe vorfereven hertich freberif wag ein erebar vorfte, 

warafftihd van worden, unde loff gehad van alfememe, de ene 
fanden. j 

By terfulven tyd ſtarff der wende here laurencius, 
unde wart gegraven in den dom to guſtrowe. Na em wart 
here der wenden ſin oldeſte broder balthaſar, des broder 
wilhelmus van wenden lad in deme findio to erphorde. 
Deſſe balthafar toch vor be ſtad lubeke mit cleuem volle, 
unde nam be koe vor beme borchdore, unde dreff fe enwech 
ſunder jenigerleye binder. He brande of doſulves de dorpe 
bynnen der landwere, alfo wuflo, ijrabelftorpe, beringwit unbe 
fiufup; der Tubefchen zwert was bo fo berufterd, dat ydt uthe 
der fchebe nicht en wolde. 

In demefulven jare ſtrydde biſchpp gerb van won 

matſe jegen fine borgere van berfulven ftad, de em unborfam 
weren, unde vocht ben zege jegen fe. He flech erer of vele 
dot, unbe lest erer en deel uppe be vade floten unbe koppen, 
unde vorde de umme de flad, den vrunden to ſchanden; Der 
ftabmure leet he of en grot deel Dale werpen, unbe oetmodi⸗ 
gebe de borgere vyl fere. Ra biſchop gerbeö dode wart bis 
fhop joh an geloren, bat was en vredeſam here unde innich 
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to gobe. He brachte dat ſtudium ber gemenen findenten an 
fine ftad, unde leet ib beuryen van deme paweſe mit wonlifen 
prioilegien. Men dat en durede nicht lengh men fine bage; 
do he dot was bo vorgin? bat ſtudium. 

In derfulven tyd jtarf hertich erik van lovenborch, 
unde leet na vif ſone, alſe eryke, magnus, otten, gerde 
unde johanne. De oldeſte ſone eryk wart hertige in bed 
vaders ſtede to lovenborch. Magnus wart bifchop to cammyn, 
men barna wanbelde he dat ftichte unde wart bifchop to hil⸗ 

denfem. De junge broder johan wart bot gefchoten van eme 
copmanne, den be fchynnen wolde. Darna in deme fomere 
quam deſulve hertoge erif unde wan bergerdorpe, bat flot 
Dat fon vedder (vader) fettet habde den van lubek vor ene 
ſummen gelbes, dat fulve flod hadde inne van der lubeſchen 
wegene en gud man, genomet otte van ryKerowe, unbe 
was deſſulven hertogen erifed man befeten. To deme fpraf 
be hertoge, dat be ene nplete in guden loven. De gude man 
vorfach fit gudes unde trumen loven to fome heren; be feet 

:eme np de borch mit den ſynen. Do de hertoge uppe deme 
fiote was fo ſtark alje de voget otto, he ſprak: Dyt flot ie 
unfen rechte erve; hyr foholtu, otto, van ſcheden; wy willee 
hyruppe biyven. Dar wart de gube man bedrogen in guden 
loven van finem heren, unde moſte gan van deme flote mit 
den finen. Des wart he hoge bebrovet, unde wuſte nicht, 
wes be wolde begymmen. He wart to Ieften des to rabe, dat 

he to lubek inreb, unde gaf ſik deme rade gevangen. Darbos 
ven droch be up der ftad ſyne vefle, de rytferome genomet 
wage, unde gink mit willen, in der ftab vengniffe und flote. 
Dar was be inne wol by twen jaren, und flarf darinne van 
melancolien.*) 

°) Reimar Kock fügt bier noch hinzu: “De van Lubeck beklage⸗ 
den fit mit Breven bi den umbliggendenn Forſten unnd Steben, 
dadt Hartich Erik alfo gehandelt. Vele Forſten fchrevenn dem 

Hertoch Eric, dadt he finem forftliden Namen eine grote Vorkle⸗ 
neringe gedahnn hadde; averft he nahm idt nicht tho Merten 
unde bieff uppe dem Hufe.’ 
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J. 1401. 
In deme jare hrifti MESEET rubertus, ber romere. 

konink, toch over bat gebergete in italien, unbe wolde van 
deme paweſe to rome halen de keyſerlile cronen unde benes 
diginge. Sunder do he quam in de walfchen land, Dar ſchede 
em webberital van den walfchen vorften; ok en hadde he nene 
vorleggunge an ber teringe, fo mofte be van not wegene 
webber to lande varen. 

By derfulven tyd togen de markgreve van myfen frede⸗ 
zit unde wilhelm mit erme vedderen, markgreven wilhelm 
mit deme enen ogen, vor prage in bemen mit grotem volfe, 
unde beitalleden de ftab, unde deden darvor groten fchaden. 

Defier markgreven was do vele by deſſen tyben: de oldeſte 
van den voriten heet marfgreve wilbelm mit deme 
enen ogen, de hadde tho wyve ber markgreven fufter van 

mereren, jufted ımde procopped. Ra ereme bode nam to echte, 
defulve olde markgreve wilhelm bertich otten dochter van ber 
leyne. Ban beffen twen vroumen de markgreve nyne kyndere 
wynnen konde; funder balthafer, fin broder, de landgreve 
was van doringen, be hadde enen fone, De mas genomet fres 

- derit, de nicht. alto Mof en was. Deſulve balthafer nam 
to wyve bertich freberifes webewen van brunfmil, de vormors 

det was vorretblilen; de wedewe mas hertich roleves dochter 
van faffen. DE hadde doſulves de enogede markgreve wilhelm 
noch enen broder, de hete frederik, de leet dre ſones na, 
alfe frederite, wilhelme unte georgium; defulve geors 
gius levede nicht lange. 

In demefulven jare wart ene grote twwyſtinge tuſſchen 
den borgeren van halberſtad unde eren bomberen. 

Defulven domberen Iegerden den ſank bynnen der flad, unde 
wefen uthe der ſtad mit eren vrunden umme vruchten willen, 
unde legerden fit in be negeften ſtede ummelangesheer. Sun⸗ 
der en huerpape van funte pawels Ferfen bief in der ftab, 
unde ſank wedder horfam des biſchopes unde des capittele, 
her hinrik rundorp geheten. De geſtliken lude der orden 
predeler unde mynnerbrodere rumeden of ere cloſtere van hor⸗ 
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de webder ten criftenloven weren. Under ben weren etlike 
finde, de ſchentlik unde unmynſchlik weren to borende: uns 
kuſheit was em nen finde, van der valten heelt be näht, der 
bifgen kerken bode belt be vor nicht,. unde heelt fit fulven fo 
vullefomen alfo ſunte johannis baptifta was. Deffen tuffcher, 
bo he openbare vormunnen was, nam befulve Fettermeiter to 
guaden, unde bengede eme dat gele cruce an finen hals to 
eneme tekene finer penitencien, unde fette ene an be vengniffe. 
Men do he by fit alfenen was, bo nam be bat eruce unwer⸗ 
dichliten uthe ſyme halſe, unde trad id unter fine vote. Dat 
wart befeen van ben, de ene bewarden, unbe wart beme fetter, 
meftere geſecht. Do de dat fo vant in der warheit, he feet 
buwen uppe de ftegele vor deme dome ene Iovene, dar be mit 
den finen uppe ftan mochte. Dar dede he uppe einen ſchonen 
fermonen van deme chriftenenloven. Syn begyn des fermones 
was: Reus est gehenne ignis, dat hetet to dndeſch, be ie 
ſchuldich des emygen vures der helle. Na deme fermone gaff 
de meilter ben fetter in de walt des werlifen richted, unde 
dar brande me ene do buten deme borchdore by den raben. 

J. 1 403. 

Sn deme jare chriſtt MECCCIII in deme guden donre⸗ 
dage vor paſchen worden wedder vorſonet de borgere van 
meydeborch mit der papheit, de ſe vorjaget hadden. De 
borgere hadden ovele vochten; ſe moſten to beteringe wedder 
buwen den papen ere hove unde hus, de vorbrand unde to⸗ 
broken weren van erer wegene, unde wat de preſtere beſweren 

wolden, dat ſe vorloren hadden in deme uplope, dat moſten 
de borgere en allent betalen uppe dat dureſte. 

By derſulven tyd ſtelleden ſik hertich hinrik van 
brunſwik unde luneborch to wrekende ſines broders 
doet, hertich frederikes. He both to ſiner hulpen hertiche otten 
van der leyne, landgreven hermen van heſſen, unde greven 
biurife van honſten, unde toch vor bat fiod gebeſhuſen, 
belegen by duderſtad. Dat flormede he menliken, unde want 
dat to beme leiten. 
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Dofulved grepen de van der wifmer enen rydder, ges 
nomet joban goer uthe deme lande to mekelenborch; ben 
bengeben fe an ere galgen; wente be hadde eme borgere van 

der wofmer, geheten johan fchelp, fine vrouwen alheide 
entvoret mit alle ſyme fulverfmybe unde guldene ringe umde 
of vele goldes, dat alle by eme gevunden wart. 

To derfulven tyd brande be vorferevene Tettermefter bros 
ber eylard enen papen to beme ftraleffunde, bat em 
openbar vorwunnen unde vorbarbet Fetter was. Ok in bemes 
fulven jare worben vorhoret unde gebrand var bemefulven 
tetrermeftere to r oſt ock en vrouwe, unde to der wiſmer een 

baggerdb, alle umme jwaren unloven, den fe nicht vorlaten 
wolden. 

In demefulven jare pawes innocenciug, de fevede 
van deme namen, wart gekoren na bonifacius dode to rome, 
unde fad dre jar unde EBT dage. Deffe was vor genomet 
coſmarus, unde was'en carbinal van rome, 

Dofulves ftarf biſchop albredt van meybebord 
en wys Fof man unbe zegaftich. Na em wart foren greve 

gunther van zwargebord, vyl junt noch unde wylbe. 
By derfulven tyd warp bat iß de ſtarken brugge umme, 

van groten houwenen ftenen gemafet, vor der ſtad mynden 
uppe der weſere belegen. 

J. 1404. 9 
In dem jare MEEECEIB ſtarf biſchop roleph van 

halverſtad, unde blef ungegraven mennige tyd umme des 
bannes willen, dar he inne ſtarf unde ingevallen was umme 
des mordes willen, den he begink an deme domhern, den he 
worgede an deme torne mit ſiner egenen hand. Na ſyme 
dode wart gekoren otto, en greve van wernyngerade, wys 
unde kluk. Deſſe ſulve biſchop otto wart gegrepen in deme⸗ 
ſulven jare van deme greven van barben (barby), unde wart 
gevoret uppe bat hus block henomet. 

*) Die erſte ans dieſem Jahre mitgetheilte Nachricht. enthält ſchon 
Detmars Chronik S. 4. 

eũtb. Ehron. II. 30 
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Deffulven jares leben fit de van lubek in den fternes 
ber mit ereme heere, unte wolden orfegen jegen baltazar, 
der wenben here. Unde bat fchach all mit vulborde unde 
willen des bertigen olrykes Yan flargarde, deme de 
ſterneberch tohorde. Ute deſſer ftad reden de van Inbef mit 
eme ſchonen volle vor parchim, unde nemen darvor be koye, 
unde dreven je van bannen. Deſſes heeres hovetman was de 
erbare borgermefter her jorden plefcome, en towelif Degen 
to ſtride. Ge togen do vort var dar an en landeken, bat 
genomet was de rofengarde, umme velicheit unbe vruchts 
baricheit willen der ſtede; unbe bat landeken vorborven fe 
afmeftih. Ban denen quemen fe vor des van menden hovet⸗ 
ftab gufterowe, unde begunden be to ſtormende. Do be 

van wenden der Inbefchen ent vornam, he begunde mit en to 
begebingen, unbe malebe myt en enen vrede to mer tyd; 
nnde do reden De van Iubet t0 bus, unde vorleten ten 
ſterneberch. 

J. 1405, 
Sn deme jare chriſtt MEECECEV do was grot ſtervent 

to lubet van der peſtilencien. Dar ſtarf do in deme 
ſomere van des hilgen lychnamen dage wente tho ſunte mer⸗ 
tens dage by achtein duſent mynſchen junk unde oft. 

Sn derſulven tyd wart hertich hinrik van brunſwik 
unde luneborch gegrepen van juncher bernde van der 
lippen, unde wart gevoret to valkenberch in den torn; dar 
wart he harde unmynſliken geholden boven dat jar. Darna 
loſede he ſik mit hundert duſent guldene, de he lovede unde 
ſwor uthtogevende; ſunder van der ſummen worden nicht mer 
denne vifftein duſent betalet van ſinen borgen. Van deme 
anderen ſummen, alſo men ſede, unde deme lovete unde eede 
leet he ſik loſen van deme paweſe; men dar leet he en ſwar 
ruchte umme na. 

In demeſulven jare ſette ſik de meenheit van der ſtat to 
mynden, in weſtvalen belegen, jegen eren raed ſwarliken, 
unde dreven ene allmeſtich ute der ſtad, ſunder etlike, de id 

heelden mit der meenheit. To deſſeme boſen geſcheffte koren ſe 
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to eme hovetmanne enen borger, bed toname hete ſtramme. 
Do de rabmanne unde de upperften borgere vorjaget weren, 
do nemen fe enen groten wagen, unde fetten darup alle ber 
uthgebrevene manne huforoumen unde kyndere, unde vorden be 

mit groter fmaheit unde fmeliten geſchrichte ute der ſtad, unbe 
leten fe gan, wor fe wolden, unde underwunden fit alle eres 
gudes. Mank den vorjageden rabmannen was en borghers 
mefter, genomet johan fwarte, be bearbeydede ere recht 
boven en allen meift, unde bede ber flab groten ſchaden mit 
finen vrunden, wente he brande en af ere molen unbe vyngh 
der borgere vele, unde funderlifen eren hovetman firammen, 
den heugebe he fulven mit finer hant. Defulve johan ſwarte, 
borgbermefter, toch up to ruberto, der romere konink, unde 
vorclagede de ſtad by eme, unde underwyfebe ene in finer jafe, 
Dar worden fine unde finer mebebrodere wedbderzaten geladen 
in’ des foninges hof tho antwordende to ber clage, de wedder 
fe fchude van deme vorjcrevene borghermeifteree Do fe do 
nicht en quemen, do worden fe nedvervellich erer ſake, unbe de 
fonynglife achte unde ban wart over fe gegeven. De konink⸗ 
like achte be vorvolgede do mit rechte be ergenomede johan 
fmarte mit finen vrunden, unbe beheelt by ben vorften unde 

. fteden ummelang belegen, dat me der ftab van mynden nichtes 
tovoren mochte by Iyve unde gude; bed wart in der flad 
grot hunger unde dure tyd. Do de meenheit vornam, bat 
erer ſtad vorderf van beme orloge ſik wolde fafen, fe dwun⸗ 
gen den nyen raed unbe begennen, de’ dat fpil regerbei, 
darto, dat fe moften entfangen webder an de ſtad jegen eren 
eed, ben fe darup gedan hadden, dat fe nummer fcholden 
wedder infomen, unbe halen fe in mit wyve unde mit fynderen 

an groten eren, unde fetten fe wedder an ere ftebe des rades. 

J. 1406. 
Sn deme jare MELEECEDT quemen to vyterbien in 

de ftad, belegen in italien, fo vort na wynachten achteyn her⸗ 
life mannen, de der romer fenbeboben weren to innoceneio 
deme paweſe unde finen cardinalen, unbe oetmodigen ſik van 
der romere wegen vor deme paweſe. Se antworden do ok 

30° 
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deme paweſe vullekomene macht unde herſchop over rome, unde 
deden eme der ſtad ſlotele an fine hand, unde beden ene, dat 
he wedder to en queme, unde vorſtunde ſe alſo en gud herde 
ſine ſchape. 

In demeſulven jare dachte hertich hin rik van brunſwik 
unde luneborch to wrekende de overdaet unde homud, den 
juncher bernard eme gedan hadde in der vengniſſe, unde 
entſede em unde den ſinen. He wart do in kort rede, unde 
toch mit eme groten heere vor den pol, ene ſtarke borch. 
Dar. ſtormede be lange, unde ſtech dat to deme leſten in paſche 
morgen, unde quam bar in mit ben fynen,' do ſik de wechtere 
nargene vore wareben. Dat flod bumebe be vaft, unbe bes 
mannede id mit guben Inden. Darvam tod he bo unbe 
legerbe fit in bat wilbelde horne, dat fun was, unde orles 
gebe daruth uppe bat land to ber lippe, unbe vorwuſtede dat 
fere mit rove unde branbe. 

By derfulven tyb vorbrande be. blireme den torn to funte 
johannis kerken bynnen luneborch, unbe be klocken bes tors 

ned branden los unde villen entweyg. 
Dofulves in ‚funte vited Dage vorlos be funne eren fchin, 

alfo dat id fo dufter wart, offt id nacht were, des morgens 
in der foften fund. Dat volk van. ber unwonliken dufters 
niffe wart vil gagaftich unde vruchte, bat de werlt vorgan 
wolde. 

In derſulven tyd ſtarf biſchop otto van bremen, 
hertige hinrikes broder van brunſwik unde luneborch. Na 
ſime dode wart gekoren in fine ſtede ber johan van flas 

meftorp, be proveft van hadelen. Idt was en ſympel man 
in der ferift, funder be was kluck unde vorvaren in allen 
werliten fafen, unde Iofede in deme ftichte de flote, de vors 
fettet weren van finen vorvaren. 

In demefulven jare krygeden underlang biſchop guns 
ter van meydeborch unbe greve albrecht van anes 
hold, unde deden eren landen groten fchaben, unde vorderve⸗ 
den be armen Iude. Deme bifchope hulpen be van mepde⸗ 
borh, de van halle, Yan aken unde van calve; unde deme 

greven ftunden by be greven van befjowe unde van Foten 
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mit den van tzerveſt. Do de land vorheret weren, do wart 
dat orlige vlegen. 

Doſulves ſtarff pawes Innoceneins, ante an fine 
ſtede wart geloren gregorius, des namm de twelfte, 
unde fad twe jar unde viff mante. Deſſe was vorgenomet 
angelus van corario, unde was patriarche van conſtantino⸗ 
poli unde na en carbinal funte marcus. Deſſe fwor fo vort 

na finer croninge, dat he wolbe mit alleme vlite arbeyten na 
der vorenynge. der hilgen kerken, fcholde be of dat pawesdom 
voergeven. He lovede ok unde fwor, bat he nene carbinal 
mer wolde mafen, wen Dar alrede weren, unde batfulve ſwo⸗ 
ren’ alle de cardinale myt eme; funder aller deſſer ſtucke heelt 
he nergen een. 

Tho derſulven tyd ſtarf markgreve wylhelm van my⸗ 
ſen mit deme enen ogen to grymme. Deſſe ſulve markgreve 
was en ſchedelik vorſte ſyneme lande mit der munte der 
groſſen, de be fluch, darvan alle fine underſaten mede vorlo⸗ 
ren dat drudden deel eres gudes. 

Doſulves leet grypen biſchop johan van hylden⸗ 
ſem her johan van hanſe, den domproveſt van hildenſem, 
unde leet ene in deme torne doden, umme dat he dat ſo 
ſchicket hadde, dat de boden van rome geſchynnet worden, do 
ſe van em enes cardinalis rente halet hadden. 

J. 1407. 
In deme jare chriſt MEECCEVIT te hertoge van 

burgundien philtppus, an den was gevallen be greve⸗ 
fhop van vlanderen, eſſchede ene ſumme geldes van den bors 
geren to brugge to hulpe fined kryges. Des wengerben em 
de rabmanne van ber ftad to gevende. Dat nam be hertoge 
fere vor unmillen unde vorbadede de meenheib up ene ftebe, 
unde clagede en, bat ere rab em hulpe hadden geweygerd. 
Do bat horeden etlife borgere, De ok gerne an deme rade wes 
fen hadden, unbe deme fittenden rade quad. weren, fe fprefen 
to deme vorften unde feden: Wille gp, here, uns loven unde 
befegelen, dat men ſchole na deffem ewichliken of de ammets 
Inde an den rad fefen, unbe wille gy befien füttenden rad 
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afſetten unde ſetten enen nyen van den kopluden unde van 
den ammetluden, fo wille wy jun wedder loven, bat degennen, 
de an den rad komen, de ſcholen juw de ſumme geldes geven, 
de gy eſſchen. — De greve was nottrofftich unde girich na 
pennyngen; he vorvullede der menheid beger, he entſette den 
olden rad, unde makede enen nyen van den kopmannen unde 
van den ammetmannen. Do wart deme greven dat geld, dat 
he eſſchet hadde; ſunder dat nye regiment durede nicht lange. 
De here konde dat wol beſynnen, dat be dee geſcheftes mochte 
mit eren nicht bekand weſen; darumme do dre jar weren vor⸗ 
gan, de greve vant ſchult deme nyen rade, unde ſette ene af; 
he wedderrep of alle privilegia unde vrigheit, be he en gege⸗ 
ven hadde, unde Ieet wedder inhalen ben olden rad mit gros 
ten eren, unbe fette den webder an ſyne olden ſtede. Dejens 
nen averfi, de deſſes vordretes en ortſprunk weren, den leet 
be ere bovebe afllan. 

By bderfulven tyd flarf Hertich albrecht, *) de konink 
. wefen hadde to fweden, to ſwerin, unde wart darſulves ges" 
graven. He feet na finen fone albrecht unde johan, finen 
vebberen. De beyden beleben bo dat hertichbom, ſunder de 
beyden fiede roſtock unde wifmer; ber ftebe heren bleven fe 
beyde, unde en iſlik regerede fin deel bes landes. 

Ok by der tyd ſtarf biſſchop cord van verden, en 

meſter der hilgen ſchrift, in deme ſlote to rodenborch; unde in 
fine ftede wart gekoren greve otte van der hoye. Deme 
worden de ſlote des ſtichtes geantwordet, men de pawes gre⸗ 
gorius gaf enem anderen de kerlen. Linde dat makede grote 
twydracht an deme ſtichte, wente hertige hinrik van brunſwik 
unde luneborch vil mit em tho, unde beſchermede ene umme 
des paweſes willen, de ene hadde van ſine ſchattinge geloſet, 
alſo men ſede, unde he legerde ſik to luneborch. 

In der tyd achte dage na paſchen ſtickede de blixem an 
de ſtad ſtockholm in ſweden, unde vorbrande fe allmeſtich. 

*) Detmars Chrounik bringe dieſelbe Nachricht unter das Jahr 1406. 
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In deme vure vorbrande mer wen anderhalf duſent mynſchen. 
Uthe deſſem brande lepen vele vrouwen unde junkvrouwen to 
der zee mit ereme clenode, unde ſtegen in en grot ſchip; do 
dat ſegen de anderen borgere unde borgerſchen, ſe lepen haſtli⸗ 
ken, villen to en in ane eren dank, up dat ſe ſik ok redden 
mochten. To deme leſten wart erer ſo vele, dat ſe dat ſchip 
an de grund ſenkeden, unde vordrunken altomale. u 

By derfulven tyd wart en fturlod volf gande to beme 
firaleffunde, alfe de dregere van ber flad. Ge lepen uns 
fonniger wyſe dorch de ſtad unde vingen woll III preftere 

ute den kerken; bo gingen fe uppe den nyen market unde botten 
en grot vur, unbe nemen do dre van den papen, be fe grepen 
hadden, alfe her johan van colne, be offtchal des bifchopes 
van fimerin was unde archydiacon to trybbezes unde of perner 
to unfer vroumwen kerken, ber Hinrife gergenomwen, Terfheren 
van funte nicolao, unde her wilbelm, .cappellan to funte 
nicolao, unde bunden fe uppe Dre Iebderen, unde worpen fe 
in dat vur unde branden fe. Dyt grote arch ſchude beme 
rechten ferfheren, ber corde bonowen, to bone unde tv vors 
drete; wente befulve ber bonowe hadde des anderen bages 
tovoren nicht alfo en prefter, men alfo en ftratenrover, vor 
der ſtad geweſen mit vele wepeneren, unbe habde en de koe 
genomen, unde de dorpe by der ſtad gefchynnet, unbe etlifen 
bregeren, de buten der ſtad gearbeybet hadden, beybe hende 
unde vote afgehoumen. Deffen torn hadde be kerkhere her 
bonowe darumme uppe be ftab gefregen, bat de rab den bors 
geren vorboden adden, dat fe na deme dage nicht meer fchol- 
den fo Eoftlife begentniffe don eren vrunden na, alfe fo ange 
ene wyſe geweien hadde, wente ib were ber ftab ene grote 

befmaringe unde worde van dage to bage jo groter unbe 
fmarer, dat were der armen borgere vorderfi. Do bifichop 
roleff van fwerin vornam den morb finer papen, be legerde 
den ſank over de fladt, unde vorbod by deme banne dope 
unde grafft, unde fchref de zwaren ſake in den hoff to rome. 
De pawes fande to hand finen yenitencionarium, gebeten 
broder gerd, ber prediker orben, to deme funde mit finer 
macht, Darvor deden de hartdagpgen enen wandel unde 
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zone, unbe bes paweſes bobe loſede fe ute deme banne dar⸗ 
fulves.) ” 

Tho derſulven tyb was grot krich tuſſchen ben borgeren 
van bremen unde den greven van oldenborch. Den 
bremeren hulpen greve otto van der hoye unde greve otto 
van delmenhorſt, unde der greven van oldenborch was dre, 

alſe greve dyderik, greve kerſten unde greve mauricius. Sunder 
greve kerſten wart to deme leſten gegrepen van den bremeren 
ſo vort na wynachten unde wart an den torne geworpen. 

In demeſulven wyntere was en hard langh vroſt by 
der zee, de begand in ſunte mertens dage, unde durede mente 

to mitvaſten. Alle watere weren fo hard gevroren, bat men 
ſe ryden unde varen mochte alſo uppe deme lande. 

Doſulves wart eendrechtliken gekoren van beyden paweſen 
de ſtad ſaona to ener bevelliken ſtede, to makende ene vor⸗ 
eninge der hilgen kerken. Unde de beyden paweſe, rechte 
unde unrechte, loveden unde ſworen, dat ſe beyde wolden laten 
van deme paweſdome, unde wolden mit eren cardinalen ſik 
vlyten, dat en enich hovet gekoren worde der chriſtenheit, uppe 
dat de vordomede ſplitteringe der hilgen kerken worde vor⸗ 

ſtoret, de woll XXX jar geduret hadde. Sunder leyder de 
romeſche pawes wart meenedich, unde quam nicht to der ſtede, 

dar be ta ſworen hadde. Averſt de unrechte pawes heelt 
ſinen eed reyne, unde quam dar mit den ſynen alleyne; dar⸗ 
umme en wart dar to der tyd nicht af. 

*) Anders lautet ber Dericht in der Fortſezung von Detmars 
Chronik in der hamburgiſchen Handfchrift; hier heißt es nemlich: 
“Dat wart wol vorlidet mit dem richter, dem biffchop van 
kamyn, alfo bat de dreghere fcholden Holden openbare bote, 
dat fe ſcholden gan vor den cruce umme den hof. DE ſcholde 
me fetten em cruce up de flede, dar de papen gebrant worden; 
oe fcholde de rat grote ſtucke ſchicken tho godes denfte, alfe im 
vicderye in peregrimacien den zelen, de dar brant worden, to 
trofte unde to hulpe. Hirmede fcholden de mifdeder fun abelofet, 
unde alle dink ſcholden quit ſyu. Hir en let ſik de biſſchop van 
äwerin nicht an ghenoghen; he let fe noch bannen in deſſem 
iare butem ber flad in vele flichten.” 
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Uppe befulven tyd wart be papheid van halverſtad 
vorfonet mit ben borgeren vormiddelft klukheit bifchop frede⸗ 

rifed van werberg, be nyeliken was bilchop to halveritadb 
geworden; unbe de domheren togen wedder in ere hove. 

J. 1408. 
Sn deme jare chrifti MESCECEVIIS do Fanden be fames 

linge der carbinale van beyben foben der paweſe, bat fe 
mit Droge ummegingen, unde en wolden nicht van ere herſchop; 
des quemen fe to gadere uppe dat vafte ſlod lyburno, belegen 
by der ſtad pyfa, unde drogen bes over een, dat in deme 
tofomenen fefte der“ bodefhop unfer leven vroumen fcholbe 
weſen dat mene confilium unde vorfammelinge der prelaten 
to pyfa in der ftad, unde dar wolden fe. fefen en enich hovet 
der hilgen ferfen. Were id denne fo, bat be beyden paweſe 
dar quemen, fo fcholten fe beyde dat paweſdom vorlaten;z 
quemen fe of beyde nicht, edder en van en beyden nicht, fo 
ſcholde men fe allitewol afletten beyde, unde Fefen enen enigen 
pawes. Dat gefette unde Iovete fcreven to beybe beele ber 
cardinale over de gangen chriftenbeit ten vorften unde den 
prelaten, dat fo wiflifen to vorvolgende.”) - 

Uppe defulven tyd wart maftrecht de ſtad beftallet van 
deme heren van parwiz unbe van ben borgeren van ludeke. 
Dar legen fe vor den gangen zomer wol mit hundert unde 
vertich duſent wepeneren, nochtent en wunnen fe erer nicht, 
wol dat fe grot mifgueme unde jamer leet. De 'fafe der bes 
ftallinge was, dat, alfo men fede, en beel van ber papheit 

) Es folgt hier die Erzaͤhlung von den bürgerlichen Unruhen in 
Lubeck, in der Sache nicht weitläuftiger al beim Detmar, nur 
das ausführlicher dargeſtellt wird, wie der Bilchof die Bürger 
von ter Wahl eines neuen Mathe abzurathen fuchte, diefe aber 
darüber zum Theil fo aufgebracht wurden, daß fie fchrien: 
“merpet den papen ute deme vinflere!” Außerdem ift aber 
auch nachher von dem nengewählten Bürgermeilter von Alen 
bemerkt, daß er “en provener ber predeker brodere van, der 
borch tho lubeke“ war. Vergl. biezu die Auszuge aus der 
Ehroni des Reimar Kod. x 
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hadden gekoren to bifchope des heren fone van parwiz deme 
ſtichte van Indele jegen den olden geforen biffchope johanne, 

de dar was hertich albrechtes fone van beyeren unbe greve 
van holland; ſunder deme leiten Tore wolde nicht byſtendich 
weſen noch vulbord geven de ſtad maftrecht, wol Dat be van 
Iudefe den fore vulbordeden, unde barunme wolde te van 

ludeke maftrecht vorderven. Men do fe der ſtad nicht don 
en fonden, da togen fe af. Do dat vornam de olde bifchop, 

he hadde fit alrede befammelt mit finen vrunden, alfe mit 
den bertigeu van burgundien, mit den bertigen van braband 
unde mit greven wilhelme var holland, ſynen brobere; he 
toch jegen de van Indefe, unbe firibve mit en. God gaf em 
ben zege, unde be ſluch en af by ſos unte druttich duſent 
wepenere. Dar wart ok bot geflagen de here van parwiz 
mit ſyme fone, den fe tho bifchope foren hadben. 

In demefulven jare in deme feite der bodefchup unfer 
vrouwen, bo wart to yawele foren to pyfa van beyden par⸗ 
ten der cardinale bed rechten unbe Des unrechten paweſes, 
petrus van candia, en mynner broder, unde wart genos 
met alerander te viffte tes namen, unbe fab en jar unbe 
twe mante. Men fede, bat em worde vorgeven, Darumme 
bat he fo fort. Ievede. De anderen twe paweſe, wol bat fe 
afgefettet worden van deme paweſdome rebelifen unde mit 

rechte, doch fo bieven fe, unde beiden ſik vor paweſe na alfe 
vore mit den, de en borfam weren.- 

J. 1409. 
Sn deme jare chriſtt MECECHE alle de nacien tes 

flubii van prage togen in be flab to lipzik, belegen in 
myjenz; dar maleden de vorſte van myſſen mit vulbort bes 
paweſes en nye flubium, unde bumeben en fcholne, fchone 
waninge, de ben meilteren bequeme weren, unde malcben en 
rente jarlifes na erer nottroft. 

Tho berfufven tyb de bertih erit von lovenborch 
nam ynne dat fiedefen mofne, dat ben varı Iubefe gelbes 
fund; dat ſchude, alfo men fprad, mit vorretniffe des borgers 
mefteres, genomet johan moller. Do be heriyge bat gewunnen 
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hadde, bo makede be en flod van der Ferfen, dar he van weren 
ſcholde de ſtad jegen de van lubeke; funder de Inbefchen 
quemen darvor mit biyben unbe buffen, unde ftormeben bat 
ftevefen menlifen, unbe dreven den hertigen mit den finen 
daruth. Men do de bertoge wyken mofte, bo ſtickede be an 
de hus unde brande der vele; fe worben overft in bemefulven 
jare ftolter webber bumet, wan fe vor weren.”) 

In derfulven md wan bifhop otte van munfter 
den ottenften deme beren af van folniz in funte jacobi 
dage, bar he vor gelegen hadde in bat andere jar. Een 
hadden dar nyne vitalyen mer uppe, darumme moften fe 
ib geven. 

By derfulven tyb togen dre borgere. van lubeke, be 
. dar dat ungelufe brumet hadden, alfe cord ſemmelowe, johan 

plate unde hinrik blogychom, to der wyfmer, unde under, 

wyſeden be borgere, unbe lereben en de wyfe, de fe to Iubefe 

holden hadden, dat fe of.vortooren mit ereme rade, Datfulve 
beden fe of to roftele, do fe de van ber wyſmer vorferet 
hadden. De borgere van ber wyfmer, do de lubeſchen bors 

gere wege weren, quemen tohope unde foren under fit ſoſtich 
man, de ſcholden mit deme rade handelen, unbe beftellen alle 
dDinf, dat der anlgggende were; wat of unredeliken geban 
were van deme rade, bat fcholden fe beteren. Deſſe foftich 
manne underwunben fif alles regimentes der ſtad, unde fetten 
to deme Ieften mit vulbors der meenheit den rad af, unde 
foren enen nyen rab na aller wyſe, alfe de Iubefchen fe gelexet 
hadden. Deffulven gelit deben of de van roftof, men eren 
olden rad worpen fe een beeld an be torne, en deels dreven 
fe fe ute der ftad. Sunder ber wyſmerſchen olde sad bief in 
der ftab vor flichte borgere, unbe befummerben fit nergent 
mede. Defier ftede beyde nye rad horden fake, fe feten richte, 

unde ſchickeden alle dink, alfo wonlifen de olden yplegen to 
donde. Do de hertigen van mekelenborch johan unbe 
albrecht de groten vormetene drifticheit vornemen van den 

*) Vergleiche hiezu den ganz abweichenden Bericht in deu Ergär⸗ 
zuugen au Detmars Chronik nad der hamburgiſchen Haudſchrif. 
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borgeren in ben beyben fteden, fe reden tho der wifmer in, 
unde leten vorboden to fit den nyen rad, unbe vrageben fe, 

mit wes orlove unbe hete fe fif vor rabmanne heelden, unde 
worumme fe eren rab, den fe gefettet hadden, vorwyſet habs 
den? Der overbaet mochten fe nicht unde wolden of nicht 
ungewraßen laten. Do dat de meenheit vornam, fe rugeden - 
tohope, malf leep to hus unde halde fon wapen, unde quemen 
mit fwerden, gleßen unde kulen, unde brefen to den vorften 
in eren hoff, unde fochten fe mit bloten fwerden. Se ſteken 

dorch de bebbe in dat firo, unde lepen in alle wynfele, 
dar fe fit der beren vormodeden, unde mwolden fe gemorbet 
hebben; men den vorften wart enwech gehulpen, unde dorſten 
nicht webder an de ftab kamen. 

J. 1410. 
In deme jare chrifti MESECH flarff pawes alerander, 

unde an fine ſtede wart geforen to bononia balthafar, de 
carbinal van funte euftachio, unde wart gebeten johannes 
des namen de EXEIIT. Do Ievede noch gregorius, de olde 
pawes, de nicht afgefettet wolde weſen, unbe lach bynnen 
neapolid. Deſſe pawes johannes was ſtrenge unde hart den 

van bononia, unde buwede en ſtark ſlot in de ſtad jegen der 
borgere wyllen. ) 

In derſulven tyd volgeden de van hamborch der ande⸗ 
ren ſtede wyſe, de ſik ovele teerden, unde foren of uthe ber 
meenheit LE man, ereme rade to vordrete. Deſſe ſcholden 
des rades byſittere weſen, unde wor ſe unredeliken anne deden, 
dat ſcholden ſe beteren. Deſſe ſoſtich man taſten ſere boven 
in, unde helpen nicht deme rade de ſtad regeren, men ſe ent⸗ 
hulpen eme, unde wedderrepen vele geſettes unde wandelden 

mennich dink, dat de rad vor der ſtad beſte Foren hadden 

*) Was vor und nach dieſer Stelle von dem Auszuge ber 
Lübecker gegen Ratzeburg und Ritzerau erzählt wird, 
enthält fchon Detmars Chronik unter diefem Jahre. Vergl. 

dazu die Ergänzungen zu Detmars Chronik in der Samburgifchen 
SHandfchrift beim J. 1409. - 
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unde orbelt. En borger was an ber flab, heine brandes 
genomet, dat was en vorbreter, unde malebe vele unvrebes 
tuffchen deme rade unbe ber menheid; ben man habde de rad 
gevangen umme finer undaet willen. Do be foftich menne 
Dat vornemen, fe fprefen der menheit to, unde lepen hajtliken 
vor ber ferften myles bus, des borgermefters, unde boden 
eme by ſyme lyve, dat he en den vorfcrevenen heynen brandes 
vryede unde quitede, unde ene em antworde uppe Der ſtede. 
Wolde to de borgermefter fon Inf beholten, be mofte ene uie 
der vengniffe halen Iaten. Ok hadde defulve rad van ham⸗ 
borch enen borger to ſik ‚geboren in den rad, genomet gherd 
quitborne. Des gingen be ſoſtich man vor den rad, unde 
vorboden demefulven her gherde den rabfiol, unbe heten ene 
gan in fon hus, by ſyme lyve nicht webder to famende in 
den ſtol funder der foitich vulbort unte wyllen. Vortmer 
vordreven deſulven foftich de olden beren van Iubefe, der en 
deels fit dar hadden gelegert mit eren vroumen, unde vor⸗ 
boden en de ftab unde alle den Iubefchen vrouwen by ereme 

lyve. De Iubefchen borgere Foren ok ſoſtich by erem rad, 
unde boven de fetten fe twelff vufmechtige, fander de nen 
din? mochten floten ofte endeget werben. Ä 

J. 1411. 
Sn deme jare chriſtt MECCCÆJ voer de konink van po⸗ 

len boleſlaus in prutzen myt unſprekellen volle. He 
hadde an ſyme here thateren, lettowen unde undudeſche myn⸗ 

ſchen ſunder tal, unde em halp do vytold, der lettowen 
hertige. Dar ſtridde he mit den dudeſchen heren, unde beheelt 
jegen en den zege van deme hemmele lichte umme der dudeſchen 
brodere homudes willen, den fe ſwarliken voren over ere ars 

men underfaten, alfo men fecht. Dar worden bot geflagen 
by veer hundert heren van deme wytten mantele, unde van 
den prutzen untellik volk. Dan bannen toch do te konink in 
dat land, unde vorftorede vele wicbelde unde veſten, unbe be 
beften fteve moften em alle huldigen. He beftallede of bat 
Feyferigfe flod de marienborch, men bat konde he nicht ges 

wynnen, wol dat he dat hartliken ftormebe mengen dach, 
—* 

—8 
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wente be here van plamwe dat menliken werebe, unbe befchermete 
Dat mit den vogetlenderen, be woll to ftryde bogen. ”) 

In demefulven jare ford margareta, be foningynne 
van dren rufen, to ereme fone hertigen eryke van pomes 
ren, unbe mafede van em enen konink der bryer ryfe, alfo 
dennemarfen, ſweden unbe norwegen. Do he do konink was 
geworden, bo begand he entwei to dregende mit bertich bins 

ryfe van brunfwil unde luneborch, de vormunder was 
finer fufter kyndere, der jungen bertigen van flefwit. 
Do ' hertige hynrik dat vornam, he ſammelde en grot heer mit 
hulpe ſynes broderes bertige bernded, greven alves van ſchou⸗ 
wenborch . unde ber guden Iude van holften, unbe toch in 
futhen, unde dede konink eryfe groten ſchaden. He flody em 
enen firid af, des greve alff en hovetman was, unde ving 

‚em af vele guber lude. De fchade Dede dene fonynge we, 
unde vruchte na deme dage greven aloe fere umme finer fonen 
manbeit willen. He begrep fo vort mit finer moder rabe, 
der fonyngynnen margareten, ene beghedinge mit hertich hin, 
rife unde den anderen vorften, ſunder ib en wolde fit nicht 
oruntlifen vıfhden na ber denen wyllen. Do toch margareta, 
be kluke vorſtynne, over ene ſyden bertigen binrife, unbe be 
gande der beghedinge mit em allene. Do worden fe dee 
fo vort enes, unde hertich binrif fat up, unbe reet mit den 
fonen van dannen. Me fede wol, dat en gud fumme gelded 
uppe der vart vyende to vrunde makede; Des weren overit 
bertich bernd, fon broder, unde greve alff, de de manheit ge 

dan habde, nicht gebeteret, unbe reden of van bar. Alſo bief 

*) Sehr weitläuftig iſt bier der Fortſetzer von Detmars Chronik in 
der hamburgiſchen Handſchrift; mehrentheils erzählt er jedoch 
nur von den Grauſamkeiten, welche die Feinde übten, wobei er 
manches ans frühern Berichten des Detmar über die Zataren 
wiederholt, ſich aber andy, troß allen Mebertreibungen, auf Aus⸗ 
fage von Augenzeugen beruft. Außerdem erzählt er, daß auf 
der Mariendurg 15000 Mann gelegen, “van bynnen landes of 
van vromeden landen, den uened arbeydes ene vordrot“ Ihre 

häufigen Ausfaͤlle, Heißt es weiter, zwangen die Polen und 
Litthauer zum Rüdzug am Michaelistage. 
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be angehovene rich beſtande uppe be kyndere, de noch un⸗ 
mundich weren, unde guemen dar van in grote laft unbe bo 
fwaringe. - Hadde do hertich hinrik, de den krych anhof, trus 
welifen fif vor bewyfet, de twedracht hadde fit woll mit gus 
dem ende gefleten, dar ſodder mennich dufent mynſchen umme 
worden ſint lyflos unde gudlos. 

In derſulven tyd togen uth de borgere van egra, unde 
worpen dale twe rofllote, dar de ſtratenrovers groten ſcha⸗ 
den af deden deme kopmanne unde wat hadde to vorleſende.“) 

. 1412. 
In deme jare chriſtt MECCCXIIJ do flarf margbas 

reta, be konyngynne van dren ryken, by funte mertengd 
. dage, unde wart gegraven in deme bom to roſchilde mit gros 

ter werdycheit. | 

In demefulven jare wart grot Mmpbracht tuffchen deme 
rade van brunſwik unde den domheren in ber flad in 
ber borh. Dat quam to van ene clerife, deme de pawes 
funte olrikes parren hadde degeven, unde ben de. domhern 
nicht tolaten wolden. By den cleryk vil de rad der menen 
ſtad, unde vordegedingede den jegen dat capittel. Des leger⸗ 
den de domheren den ſank in der ſtad, unde de rad berep ſik 
in den hoff to rome, unde ſchref de ſake ereme procuratori, 
den ſe dar liggende hadden. By den rad villen do etlike 
kerkheren mit eren papen unde beyde cloſtere der predekere 

unde der mynnerbrodere. Dat orlige wart to hant fo kreftich, 
dat de domheren ute ber ftab weken, unde be fif to beine 
rate fettet hadden van der papheit,.de fungen in eren kerken. 
Men de hovetferfe in der borch wart gefloten, unde de mons 
nefe van funte ylyen fivegen myt den canonifen buten der 
ftad, unde of etlife parren. Do de frich to hove quam, dar 
wart geldes vil gefpyldet an beyden ſyden; men to deme Ieften 
behelt de rad den zege, unde be papen mojten der ſtad allen 
ſchaden wedderleggen. 

*) Es folgt hier bie ſchon von Detmar ©, 8 mitgetheilte Nachricht 
von dem, was bie and Labeck vertriebenen Rathmänner beim 
Kaiſer beſchickten. 
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By bderfulven tyd telede ene vrouwe in deme borpe 
Iafferde, belegen twyſſchen brunſwik unde hyldenſem, en 
font, dat hadde ened knechtiken licham in allen Iytmaten, 
men fon hovet was van grezeliker forme. Dat angeſichte 
von vor to was eme "hunde lik, men van achter to was id 

ſchapen alfe en krode edder padde. Dat myſtaltige kint telde 
ſe darumme, alſe men ſeede, wente ſe dike erer moder plach 
honliken to vorſprekede, unde hete ſe olde krode. 

Doſulves hadden ſik vorbeſproken de vorſten, alſe de 
markgreven van myſen wylhelm unde frederik, be lands 
greve van doringen balthaſar unde de landgreve van 
heſſen, unde vingen up enen dach, en iſlik an ſyme lande, al 
de joden mit eren wyven unde kynderen, de in eren landen 
weren, unde worpen ſe an de torne, unde nemen en all ere 
gud. Dyt arge ſchude en mit rechte umme enes criſtenen kyn⸗ 
des wyllen, dat ſe kofften van eme bure, dat wolden ſe ge⸗ 
dodet hebben, unde ſines blodes ovele bruket hebben. Den 
buer leten de vorſten levendich in veer ſtucke delen, unde en 
iſtik ſtucke up en rad leggen. 

To derſulven tyd beſtallede konink zegemund van unge⸗ 
ren de ſtad venedie mit grotem volke, alſo vor dan hadde 
konink lodewich, ſyn vorvore, unde vorherede dat gantze land 
ummeher, wat den borgeren tohorde, ımit brande unde rove. 
Dat herde he boven dat jar, unde dede en unvorwynliken 
ſchaden; he how ok velen borgeren unde kopluden der ſtad 
hende unde vote af. 

In deme jare quemen etlike broder van ſunte brygitten 
orden uth ſweden in dat hertichdom to lovenborch,⸗unde 
kofften van hertich erike en velt weges mit deme holte, dat 
darby licht nicht vere (verne) van mollen; unde uppe dat 
velt begunden ſe to buwende en cloſter van ereme orden mit 

vulborde detleves van razeborch, unde bar entfingen ſe tolyke 
in man unde vrouwen. n. 

I 

*) Reimar Kod erzählt bier fo, daß rübelifhe Kanfleute die 
Veranlaffung zur Begründung dieſes neuen Kloſters gemwefen zu 
ſeyn ſcheiuen. 
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* 
J. 1418. 

In deme jare chriſti MCECCCXIII do brande to lubeke 
in deme dome de ſchole unde dat ſlaphus van vorſumeniſſe 
eines ſchlapſcholers, de ſyn licht nicht en warde. 

Uppe deſulven tyd toch pawes johannes mit ſinen 
cardinalen van rome to bononie, unde ſpylde darover vele 

ſines gudes; dat dede he van vruchten des koöninges van 
apulien, de em gedrovet hadde. Do be pawes wech was, 
do quam de konink to rome in, unde ſchynnede des paweſes 
palas, unde dref ute der ſtad alle de kurtyzanne, de darinne 
bleven weren, unde nam en alle ere gud; ok ſo worden erer 
vele dot geflagen. He wan of do mit vorretniſſe de engels⸗ 
borch, unde ſluch dot allent, dat daruppe was. 

Do ſtarf ok rubertus, der romer konink, unde na em 
wart gekoren in vrankenvort van den korerorſien konink 
ſegemund van ungeren, unde wart gecronet to aken van 
biſchop frederike van collen. Deſſe vorſte hadde vele hodet⸗ 
ſtride gevochten jegen de turken, unde hadde dar mennich du⸗ 
ſent vorſlagen, of wart be underwylen wedder ſlagen. 

By derſukven tyd wart be here van heldrungen mit 
vorretniffe greven dederykes van honſteen, greven hinrik ved⸗ 
dere, de vaften borch honfteen. Eme was de borch geopenet 

des morgens vro Yan greve dyterife, be ſyme vebberen greve 
binrife betiich was, unde be trat darup mit den finen, unde 
hadde enen reep an der band, dar he wolde greven hinrike 
mede henget hebben. Do he uppe dat ſlod quam, do vant he 
by deme vure fitten ben olden greven, de greven hinrikes va⸗ 
der was, mit dem jungeften -fone, de ving he beyde. Do dyt 
ſchude neddene in deme flote, bo horde greve hinrik uppe deme 
bedde, dar be lach by finer vrouwen, den fiym unde dat bul⸗ 
derent der vyende. He vor uthe deme bedde all ungefegenet, 
unbe grep de lafene van beme bedde, unbe band de tohope, 
unde leet ſik darmede ute bene vinfter, unde quam enmech, 
woll dat he vyl fere vyl uthe deme torne. De' vrouwe 
wart do afgelaten mit fo vele clenades , alſo ſe dregen konde 

eũb. abron. IL, 31 
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mit ener maget, unde be borch bemannebe here van helbruns 
gen unbe beheelt fe. 

Dofulves of vorbref mit walt unde unrechte be provifor 
van erphorde johan van naffe, de baftard, be prebifer 
brobere van erphorde. Dat quam tho van enes byldes we⸗ 
gene unfes heren chrifti, dat tefene debe, unbe bar de Iude 
gnabe to kregen unde ere offer dar brochten; bed vorgunbe he 

_ ben broberen, unbe vorboet en dat bylde. Do be brodere bed 
byldes nicht wolden bynemen, do dede he fe to banne, des 
he doch nicht don en mochte, wente fe getuget fynt van beme 
paweſe, dat nem bifchop macht over fe hefft, men be pawes 
allenen, unbe vorbob ben luden eve kerken. Aldus togen de 
mefle hupe der brodere ute ber ſtad, unde leiten bar etlife 
inne, de en dat clofter bewareden. Do ber brodere provincial 
Dat vornam, de leet den provifor laden in den hoff to vome, 
dat he darfulven fcholde kamen. Do vyl em dat jodute in 
de been; be vordroch fit hemelifen mit deme priori van deme 
cloftere, unde leet de brodere wedder halen in ere clofter: alfo 
wart bat orlige vorfonet. 

J. 1414. 
In deme jare chriſtt MEECXIIII do wart de hars 

tefborc belebt van den vorften bifchop gunter van meyde⸗ 
borch, bertih bernd van brunfwit, de uppe byt jar mit 
bertich hinrike finem brobere delede de land, unde frech to 
ſyme dele dat hertichdom van luneborch —, van bifchop hinrike 
van halverſtad unde van den fteben, alfe meybeborch, brunfiiß, 
halverjtab, ghofleer, oſterwik unbe heimftede. Deſſe vorften 
unbe fiede ftormeden de borch wmenlilen mit buffen unbe men 
gerlege retſchoppe, bat darto denet, unde brochten to beme 
Seften de van fwichelde barto, be bovetmanne weren bed 
floted, dat fe aftreden van ber borch, unde genen fit in be 
gnade der heren unde ſtede, unbe antworben en bat ſlod. 

Doſulves ok befialleden bifhop gunter van meybes 

borch unde marfgreve frederit van brandenbord dat 
bus to plawe, belegen in der marke, unde flormeden dat of 
mit buffen unbe anderen inftrumenten, unde wunnen dat to 
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deme Teften. Dar grepen fe uppe joban quitfowen, dy⸗ 
derik quitfowen broder, unbe wart gevoret in den torn to 
falve. Do dat flod plawe gewunnen was, bo toch markgreve 
frederit vor in be marke, unde beflallebe ſos veften tolyke, 
unde de wan he altomale, unbe vorbref de flobheren uth ber 

marfe, alfe dyderik quitfomwen, wyperte van rechowen unbe 
de gang van putliſt. Dyt weren bo altomale ſtratenrovers, 
unde bergeden fit daraf. 

Uppe batfulve jar dref Dat ene beei der flab van gros 
ningen in weſtoreſen bat ander beei uthe der ftab, unbe flus 
gen vif rabmanne doet uppe deme radhus. Des deeles hovet⸗ 

man, bat de 'overen band behelt, was genomet coppin, unbe 
was borghermefter unbe gang ryke. Darna nicht lank bes 
ftallede jundyer Feen em vaſt hus, dat den van groningen tos 
horde. Do bat coppin, be borghermefter, vornam, be toch 

. uth mit den borgeren van grongngen, unbe wolde entfetten, 
de uppe beme flote belecht weren. Dat vornam be andere 
partye, de uthgedreven was van toppyn; de worpen fit ringe 
tohope unde treden in te flad, unbe bemanneben be torne 
unde de dore, unde floten de fiad umme tho, unbe befloten 
ere vyende dar buten, be fe vor uthgedreven hadden, unde ſe 
bleven darynne. 

In der tyd ſtarf biſchop frederit van colne. In 

ſine ſtede wart gekoren de proveſt van bunna, greve hinrik 
van morſe, biſchop frederikes oem, de ſtorven was. 

Doſulves lede pawes johannes unde ſine cardinale 
‚dat to kamende conſilium to conftlancia. Dar ſcholde be 
pawes do hen, unde be hilgen kerken vorenigen nppe alle godes 
bilgen dad. Dar toch be pames hen mit finen cardinalen, 
unde quam dar in funte ſymon unde juden bage der apoftele.”) 

J. 1415. 

| In deme jare MECCCÆV do begunde pawes johans 
nes dat confilium to holdende to conftancien in der 

*) Es folgt Bier bie ſchon von Detmar mitgetheilte Nachricht von 
den Verhandlungen der Tüberlifchen Abgeordneten in Coſtniß. 

31* 
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ftab, unde Huf bat an erften mit enem fchonen erbaren yros 
cefjien, darynne weren vele prelaten, alſo ergebifchope, bifchope, 
abbete, patriarchen unde cardinale; to deme leften gynk de 
pawes in groter mwerbicheit, deme volgede fegemunb ber romer 

konink in enem fodenen koercappen, gecronet. mit finer maies 
ftaten, unde deme volgeden do de vorften na erer werbicheit. 
Ra der proceffien ſank men do ene herlike miffen, unbe en 
byſchop dede en jermon to latine, unde de pawes fat in ener 
bogen ſtede, unde be romeſche konink of an finer fiebe, was 
ſyder; be fete weren alle behenget mit guldenen unbe fyben 
finden. Darna debe de pawes fulven enen herfifen ſermon, 
unde befande vor beme ganten confilio in deme fermone, dat 
he were bar gefomen umme beöwillen, bat be mit alleme 
vſlyte wolde arbeyden umme ene voreninge der hilgen Eerfen, 
ſcholde he of fulven deme paweſdome wyken unde bat vorlas 
ten; dat lovede he unde ſwor bat openbarliten vor alle ben 
prelaten unde vorften gerne to bonde, Men woll bat be dyt 
allent fwor umde lovede tho vorvullende unde to boldende 
mit, allen truwen, doch darna nicht Iange, do id in be vaften 
quam unde he fach, dat be voreninge nicht togan wolbe, he 
en moſte dat paweſdom vorlaten, alfo be doch. gelovet unbe 
fworen hadde, bat he gerne bon wolde; he gaff eere unbe 
Ioven over, unde ftal ſik hemellen by nachttyben in vromeden 
clederen ute der ftab to conftantien unde wart vorvluchtich 
duflifen, unde reet van dar to ſchaffhuſen in ber nacht 
funte benedicti. Des morgend do de prelaten vornemen, bat 
de pawes wech was, fe worden jere bebrovwet altomale, Se 

makeden fo vort uth dre carbinale, be je em nafenden, alfo 
den urfiner, den. van funte marcus unde den van ſalucia, Dat 
fe ene vragen fcholden, worumme be vorvluchtich worben were, 

unbe off he of holden wolte, dat he lovet unde ſworen habbe ; 
mwolde he dat vulbringen, fo wolden fe alle by em biyven, 
wolde he of des nicht don, fo wolden fe ene vorvolgen mit 
alle erer macht, unte wolden boch mit godes hulpe endigen, 
dar fe umme komen weren to conftantien, 

Do beffe cardinale by em quemen to fchaffhufen unbe ' 
em ere werff vore leden, bat en bevole was van deme con⸗ 
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filio, he antworbe en unbe ſede: Mat if gelövet hebbe unde 
geſworen, dat will ik juw to ende uthholden, unde wyll nene 
wys dat gude upſate vorlaten; men dat ik van conſtancia 
tegen byn, dar dwank my to de unſekerlicheit der ſtede, bat 
ik dar vormannet was unde bedwungen, unde konde myn vor⸗ 
ſat dar nicht endigen, ſo ik wolde. De rede bedudeden wat 
anders an ſyme herten, wan ſe uthwendigen ludden, alſo he 
dat na woll bewyſede; wente do de cardinale enwech togen 

‚weren, do vloch he vort van ſchaffhuſen, dat en zeker ſtede 
was, to Loufenberg, unbe leet Iuden, dat be umme vruchs 

ten willen ſines levendes van dar getogen were, alfo de breff 
wol uthwyſede, den be ſchref deme confilio van loufenberg, 
bar he fi inne entfchuldegede, bat he fo vere Cverne) togen 
was van deme confilio., Men- der entfchuldinge entfint dat 
confilium nicht to der noge, ſunder de prelaten taſten dat 
ernſtliken an, unde citereden ene in der wyſen unde formen 
des geſtliken rechtes, dat he ſcholde it antworden perfonlifen 
in dat confilium, anders wolden fe jegen ene vortvaren, alfo 
Dat recht uthwyſede, unde genen em neghen dage vrift, dat be 

underbes fit berede unde queme dar he laden was. Do be 
neghen dage vorgan weren, bo wart he vororbelt alfe en 
unhorfam vorfmaer des bodes des hilgen concifii, unbe dat be 
darumme were en boze vorſtender der hilgen kerken, unde were 
nicht werbich des paweſdomes. Aldus wart he affgefettet 

. van deme paweſdome, unbe wart berovet vormidbelft ber 

macht des concilii eere unbe flated. Unde dar worden bo 
gelefen vor deme ganten concilio grove eyſlile unde fchentlife 
articnle, der be fchulbich were, unde dar he umme unmerbich 
were ftated unbe eere. Der articule fwige it byr umme 
erbaricheit willen bed hilgen paweſdomes. 

Do dyt all gefhen was, de fab ılp fegemund, ber 
romere Foninf, mit den fonen, unde reet haftliten to nueborch 
Cloufenbord). Dar vant be den pawes; den ving he fo 
vort, unde fende me gevangen t0 wene, unde bevoel ene beme 
hertogen van beyeren. De hertoge vorbe-ene wort uppe dat 
flod manheym, unde fette ene in den torne. Den bertogen 
frederit van ofterryle, de deme paweſe hadde wech ges 
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bulpen van conftancien, alfo men jede, vorvolgede be romefche 
konink mit ganger macht, unde wan eme af vele ſtede ande flote. 

Sn berfulven tyd krygede be hertoge van beme folte 
erif mit greven hinrike van bonfteen, unbe grey ene to’ 
deme Ieften mit velen guden Juden uth doringen. Greven 
binrifed man de grepen of vele guder lude van bed hertigen 
volfe, unde vorden fe to elrik over ben hart. 

To berfulven tyd helden De prediker brobere ere 
grote mene capittell to florencie, unde Dar wart geforen 
broder lenard in den meyſter ered orden, unbe be was nf 
tovoren meyſter an der hilghen ſchryfft. ) | 

% 1416, 

Sn deme jare chrifti MCEECCXV do toch konink hinrik 
van engeland mit eme flarken here in vranfryfen, unbe 
belede. de ſtad' heringulet, unde ftormebe de menliken, unbe 
want fe to deme leiten. Do de fonint Farolus van vrank⸗ 
ryken dat vornam, be befammelde fit mit den ſynen, unbe 
wolde de beftalleden ftab redden, offte he Fonde. De Foninge 
quemen beyde tohope mit grotem volfe unde vochten enen har⸗ 
den ftrid underlangf, men konink hinrif den zege bar beheelt. 
Dat orſakede untrumwe der franfoyfere, wente te hovetman des 
heeres der van vrankryken gunde beth den enghelfchen war 

ſyme egenen beren, unde begunde to ſchyvelende mit. den finen. 
Sunder dp dat ſchach, en trumwe ridber des koninges van 
vrankryken be ſluch fine gleuyen under, unbe reed ben hovets 
man dor, dat he forte van ſyme henkgeſte; men den guben 
robder tohoumen des vorrederd genoten to allen fluden. In 

beme firgde bleven dot by XXJIII landesheren tho beyden 
foden, unde woll twintich, duſent wepener, funder ber frans 
fopfer vorſten worden meift geffagen. 

By der tyd weren vyende de hertigen van. flargarde 
johan unde olrif, unde de van wenden balthaſar, unde 
beden eren landen groten fchaden to beyben ſyden mit rove 

*) Hier folgt die Nachricht von der Werhaftung ber Tübedlifchen 
Bürger auf Schonen. Vergl. Detmars Chronik. J. 1415. ©. 11. 
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unde brande. Linder deme orlige wart gegreyen ber hinrik 
molteke, een weldich, rick rydder van balthaſar deme.van 
wenden, den wolde he do hoge fchatten,. unde dode ene in 
deme ſtocken. De bertigen van flargarbe hadden wedder ges 
vangen den heren van waren, be balthafars vebbere mag, 
ben beiden fe lange vangen. To deme leſten wart vorfonet 
dat orlige vormibdelft markgreven freberife, unbe be vangen 
worden quit to beyden ſyden. 

To denſulven tyden worben gebrand by EEE Fettere 
in boringerland, Deffe weren van deme nalatenen zade des 
erpefetters co.rd ſmedes. Deffen Tetteren hadde be fetter, 
mefter van der prebifer orben, meſter hinrik fchonevelt, dat 
gele cruce upgebangen to eme tefene ber penitencien; funder de 
vorften des landes wolden der ſchande nicht lyden; fe nemen 
den ganten hupen unde worpen fe in bat vuer. 

In berfulven tyd wart meyfter johannes huz gelaben 
van den prelaten des concilii to conflancien van prage. Do 
he dar quam, do wart he gegrepen. unde wart vorhoret in 
etliten ſtucken des Ioven; bar wart be unrecht inne vunden 
unbe diwelaftich, unde wart to beme leiten dar gebrand umme 
vele articule willen, de jegen ben loven weren, unde der he 
nicht wolde vorlaten. 

Doſulves wart dar ok gebrand des meyſters johannes 
ſcholer, jeronimus, de ſines meyſters unloven volgede, unde 
des nicht wolde vortyen. 

Uppe datſulve jar toch konink ſtephan van portugal 
jegen de heiden mit velen ſchepen unde belede de groten beno⸗ 
meden ſtad ceps, unbe ſtormede de mit blyden unde buſſen, 
unde wan ſe to deme leſten mit grotem arbeyde, doch nicht 
ſunder merkelike godes hulpe. Men ſprak, dat dar worden 
geſeen en wollgewapent rydder up eme groten roſſe, de reet de 
ſtad up unbe dale mit eyme bloten ſwerde, unde vormordede 
allent dat em to quam. De rydder wart ny gewunt offte ges 
zeriget van jemende, wol bat be mennich dufent volfes dars 
nebder ſiuch. Ok wife nement, we he was, edber wor he 
here fomen was. Do de ftad gewunnen was, do gink Eoninf 
fteghen mit fyme heere an de ſtad, unde leet dot flan alle dat 
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fevendich was in der ſtad; dat mefte beel overſt bed volfes. 
was ute der ftad gevlogen, unbe was wech gefomen.. Do be 
ftad befettet mas van den dhriftenen, unde konink ſtephan fit 

beredde van dar to theenbe, do wart em vormelbet, wo be 
ſtad van den finen vorraben were den heybenen. Dat quam 
aldus to: dar was gemakot oldinges van den farracenen en 
wech dorch de erben, dat je gan mochten under der erden ute 
ber ſtad over ene myle weged. Deffe gank was in ber ſtad 
gefloten mit eme ftarken dore. Deſſes weges wuſte nement van 
ben chriftenen, funder en heytene hadde ene gewyſet eme ryd⸗ 
dere des foninges der chriftenen, unde hadde em grot gud ges 
Iovet, dat be den gank eme opende up ene beſchedene tyd. 
Des warf de rydder mit em end, unde lovede dat to bonbe. 
Hadde nu dat gefchen, fo hadden de heydene dorch den ganf 
gefomen in de ftad, unde hadden gemorbet all de chriftene, 
unde. hadden de ftad weddergewunnen. Men dyt hadde gchort 
des rydders Flower, dar en hodde fit de rydber nicht vor. De 
ſchyltknecht was den chriftenen truwer warn ſyme here; be 
gink to Deme Toninge, unbe Icet eme deſſe rede vorftan. Do 
de konink de rede horte, be Icet vorvoren to hand, offte bat 

‘were, alfo de Elover fprefe. Dat wart do in der warheit fo 
gevunden, alfo deme vorften was gefecht. Deme bofen rybdere 
Ieet he do dat hovet afilan, unde Icet den ‚gant gank to wers 
ven unde tho grunde brefen. *) 

Uppe datfuloe jar ftarf byſchop roleff van zwerin, 
en geboren hertoge van ftargarde; unde-an fine ftebe wart ge⸗ 

koren her hinrik van nowen, en domhere derſulven kerken. 
He wart geſtediget van deme concilio mit vulbort des ertze⸗ 
biſchoppes van bremen. 

To derſulven tyd vorſtorede dat concilium dat ſtu⸗ 
dium to prage, unde bot by der ewygen malediginge, dat 
nement na der tyd grade edder werdicheit dar entfangen 
ſcholde. Unde ſe togen en Bee to colne, en dels to erphorde, 

*) Hier laͤßt Rufus die Eciehlung von der Wiedereinſehung des 
alten lũbeckiſchen Rathes folgen. Vergl. Detmars Chrouik. 
©. 12. fg. 
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ſunder de mefte hupe toch to lypzeke; bar habben de mark 
greven fchone gemake buwet unde renthe gemafet. 

In derſulven tyb wart gewunnen myt upfate unde kluk⸗ 
beit roden borch, dat ſlod des flichted van verben, var 
hertich hin rike van lune borch unde fome fone wilhelm. 
Dat ſchude deme korenen byſchop hinrike van der hoye to vor⸗ 
drete, umme des biſchopes wyllen, den de pawes deme ſtichte 
hadde gegeven, deme hertich hinrik bylede.) 

By derſulven tyd vorbrande meſtich de ſtad erphorde, 
In demeſulven jare leten de ſendeboden des romeſchen 

koninges in de torne werpen to lubeke de veer borger⸗ 

meyſtere, de in deme vormetenen rade weſen hadden. Dar 
legen fe inne van unfer vroumen hemmelvart dage wente to 
funte michaeli$ dage. Do worden fe webber Iofet ute ber 
vengniffe mit fobaner underfchedinge, dat fe, alfo fe eriten 
fonden, fit antworben ſcholden yerfonlifen beme romefchen 
foninge, wor fe ene vororefichen konden, to entfchuldende fit 
in den falten, be koning fegemund to em to feggende hadde. 
Dat fivoren fe unde loveden to donde; unte dat beiden -of 
twe van en alfo marqwarb ſchutte unde johan grave. 
De anderen twe worben gehinderet van krankheit, bat fe bat 
alfovort nicht endigen Tonden; men do fe fund worden, bo 
Ieften je of ere lovete. Do deſſe vere vor den konink quemen, 
dar halp en god, bat fe mit Mile unbe vruntfchop Yan em 
fehebeben, des doch de lude nicht gemenet hadden. 

By derfulven tyd worden to rabe de junge bertih bins 
rit van flefwit Cunde) greve hinrik van holſten, dat 
fe wolden den angehavenen rich tuffchen en unde konink 
erife van denemarfen vorvolgen mit ernfte. Unde nad 
deme male dat fe fegen, dat konink erif en to vorwegen was 

unde tho mechtich, fo repen fe in ere land en to hulpe allent 
dat roven wolbe uppe de bre ryke, de fcholden orig uthiegelent 
umbe in hebben an eren landen. Ra der inladinge der vytas 
lien quam fo vele volles ben vworften, bat vormibdelft en 

*) Die folgende Nachricht von ber Wiedereinſetzung bed Rathes 
in Wismar giebt ſchon Detmars Ehronik. ©. 16. 
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nicht. allenen be dre ryke men ok alle copfude, be be zee bu⸗ 
weben, befchediget worden. — Defle wydracht unde ſplitte⸗ 
ringe deſſer vorſten orſakede fit daraf, alfo men bo ſede, dat 

do hertich hinrik van ſleſwik, de noch junk was, ſine lenware 
des hertichdemes entfangen wolde van konink erike, alſo be 
plichtich was, unde ſik vor. eme vetmobigede na wonliker wyſe, 
do wolde konink erik demeſulven hertich hinrike dat hertichdom 
nicht vorlenen, id en were, dat be deme koninge ib gantz 
upbdroge unde vorlete, unde lete dat in des koninges henden 
fan unde willen, of he eme bat wedder vorlenen wolden. 
Dat affreben hertige hinrif fine vrunde, dat he dat nene wys 
bon fholde, wente bat fo lange neue wyſe ebber wonheit ges 
weſen hadde. Ok fo fund, alfo me febe, bat hovetjlob gots 
torpe beme bertichdome pandes, unde de Eonink' de effchede be 
Iofinge der borch, men be wolde fobanige munte dar nicht 
vor betalen, alfo dat oldinges bebrevet was van beme Foninge, 
de dat vorfettet hadde; unde be hertige en wolde of nene an⸗ 
dere munte hebben, wan be breve der worfettinge uthmyfeben. 

Dat weren de ſake, dar de konink van denncmarken den krich 
mit den bolften beren umme anfluch, dar fe Doch recht inne 
hadden. — Dyt orlege wolden de voriten van holſten mit 
godes hulpe vorvolgen unde ſammelden en fchone heer, unbe 
voren uppe dat land to vemeren, unde wunnen bat webber 
‚mit heerfchilde in ſunte ſeverinus dage. Do fe dat land habs 
den’ fit underbanich gemafet, da togen fe vort vor bat flod 
glambeke, dat de konink gant vaſt gemaket hadde; dat ſtorme⸗ 
den ſe do menliken mit buſſen, katten unde anderen retſchoppe, 
dat Dar nntte to was. Do je dar woll twe mante vorliegen 
hadden in zwareme vrofte unde arbeybe, do wunnen fe dat to 
beme Ieften in funte Iucien dage, unde grepen baruppe vele 
guder lude; van Den allen hengeden je twe, be des ſlotes 
vorredere weft hadden. | 

In derfulven tyd was en grot upwater Yan Velen 
zegenes in ben bergeten, unde van der vluth vordrank meftich 
de ftad meran, belegen in ofterryfe; of vorgingen van der; 
fulven overvlot des waters yele caftele, wigbelde unbe dorpe, 
de in beme gebergete legen. | 
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Doſulves fiund np ein grot vorbreet in ber ſtad to 
dantzke in prugen tufichen deme rabe unbe ber menheit; dat 
orfalebe fit van der munte.e De borgbermeitere worden van 
vruchten vorvluchtich, unbe lepen udpe der dudeſchen heren 
ſſod. Do dat de menheit vornam, de lep do to eren huſen, 
unde breken fe up mit walt unde ſchunneden de. Des reet 
be kummeldure van deme ſlote mit den ſinen in be ſtad, unde 
leet upgrypen degennen, de des uplopes en hovet weren, unde 
leet erer achteynen de hovede afſlan; der anderen woll vertich 
dref he ute der ſtad, unde nam en ere gud. 

By ber tyd ſtarf hertich hin rik van luneborch to 
ultzen unde wart begraven to brunſwik. — Deſſe hertoge was 
en vorſte des vredes, wente by ſiner tyd dorſte nen rover de 
heyde ſchynnen, wente been ſchonde nemendes, be de ſtraten 

rovede. Men ſecht van eme, dat be to ener tyd wolde ryden 
van tzelle tho luneborch, unde ſende ſinen voget vorhen, dat 
be' em de kokene beſtellen ſcholde. Des was id windich unde 
kolt, unde de voget reet by ackere hen, dar en bur plogede; 
ſynen hoyken hadde de burman gelecht by den wech. Do de 
voget‘den mantel ſach, unde em vros vil fere, be bath den 
huſman umme den mantel to lenende. De buer wolde em 
bes nicht gunnen; be voget mende, he were des woll mechtich, 

unbe. toch den bpyfen an jegen des hufmand wille Deme 
bure was dyt gram unde was quad. Do be hertoge rydende 
quam, de huſman rep den heren an unbe ſprak: Eddele vorfte, 
aldus lange hebbe gy gebeten on konink der heyde, umme den 
groten orede, den gy unde de juwen baruppe bolden hebben. 
Ru fohynnet und armen lude de juwen, bed be rovere nicht 
beneden en doren. — De bere vragede deme manne, wo fit 
Dat hadde. De buer jede beme hertigen, wo ſyn voget fonen 
hoyken em hadde entvoret. Do trofte be vorſte den huſman, 
unde lovede em fynen mantel wedder to bringenbe. De her⸗ 
toge reet to luneborch, unde fchaffebe fyn werf, dar he umme 
ute was, unde reet webber van danne. Alſe he by den ader 
quam, he ſprack ſyme vogede tho unde beet eme, bat be deme 
hufmanne finen mantel Dede; dat dede be to hant. Do de 
bertoge do by enen bom quam, dar leet he den voget gu byns 
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ben umme des wylien, bat be deme bure ſynen hoyfen hadde 
entooret webber ſynen wyllen; bat richtebe he roves wyſe. 

To derfulven tyd flarf biſchop peter van roſchild 
in dennemarken, de dar was en vaber unbe en leefhebber 
des dudeſchen copmannes. In fine ſtede wart geforen be 
kentzeler des koning erikes, unde wart beſtediget van deme 
concilio.) 

Doſulves ok hertich johan van mekelenborch nam 
catherinen, hertich erikes ſuſter van lovenborch, de em to⸗ 
horde in deme drudden lede, unde darumme dogede he des 
pawes ban lange tyd mit ſyner vrouwen. To deme leſten 
leet de pawes to dat echte guebelifen, unde loſede fe beyde 
uthe deme banne. 

By der tyd vorbe greve wilhelm van holland fyuer 
dochter man mit cme groten heere in vrankryken, de do 
was delfin geworden vormibbelft ſines brodere dode; bar 
bulp en tho philippus van burgundien. De konink van vrank⸗ 
ryken karolus lach in groter Frantheit; dar hopebe fon fone 
konink to werbende na ſynes vaders dode. Sunder de her⸗ 
tige van orliens unde de anderen vorſten des rykes togen vor 
den jungeſten broder mit hulpe der van parys jegen-ben her⸗ 
tigen van burgundien, den ſe ſwarliken hateden, wente ſe eme 
ſchult geven, dat he ſcholde den olden hertigen van orliens 
mit vorgifft hebben vormordet. 

J. 1417. 

In deme jare chriſi MEECCCEVI brande wenſlaus, 
konink van bemen, enen ſchomaker, dat en ketter was unde en 
junger van mefter johannis huz, de of gebrand was to con 

ftancien. Deffe ſchomaker wart gebrand to praße, unde plach 
de facramente to gevenbe ſymplen mynſchen, de em loveden 
unde des nicht beter en wuſten. 

By derfulven tyd quam en rydder bed Toninged van 
bemen uppe ben berh to cothviz, unde gink in der flab 

») Es folgt hier die Nachricht von der Wiedereinfepung des Raths 
in Roſtock; fiefe Detmars Ehron. ©. 17. 



493 

an ene kerken, oft he miffen horen wolbe; be was en fetter 
van meiter huz geloven. Do be ſtund 69 deme altare, bar 
en prefter miffen las, bo beydede he dar fo lange, bat be 
prefter den lycham chrifti genuttet hadde unde den kelk uthe 
der hant lede. Do grep be rydder to unbe nam den Teif 

mit walt, unde gink uthe ber kerlen myt den fonen. He gink 
vor in ben roch, unbe leet halen beer, unbe ſchenkede ute 
deme kelke fit fulven unde vort alle ſynen deneren, to hone 
unde fmaheit deme facramente unde allen yrefteren. Dyt 
dede deme preftere fere we, deme be Self tohorde; he ginf de 
firaten entlang unbe moyede fit vil fer. Des quam em ſyn 
broder uppe ber firaten to, unbe vragede eme, worumme be 
fo trurich were. De preiter clagede, wat em webbervoren 
was. Do ſprak ſyn broder to em: Med gudes modes bro⸗ 
der myn; if en will buten nicht eten ofte drinken, ik will 
den bon chriſti gewroken hebben. Des papen brober foraf 
fonen gefellen to, de an deme berge plegen to gravende be 
erge, unbe clagede en fyne nod. De worden alle willidh to 
wretende godes fmaheit, unde treden vor den kroch, dar be 
Better inne wae. Do he ute der boren quam, unbe fach de 
Inapen vor fit flan, do vragebe des prefters broder, worumme 
be de walt geban hadde in der ferfen, unde hadde deme pres 
ftere ben Felt genomen? — He ſprak mit wrevele, wat he em 
des hadde to berichtende? Dat vorfmade fere deme knapen; 
be toch mit hafte uch ſyn meſt unbe ſtak deme rybdere in bat 
lyf. Do lepen des rydders knechte to balde, unde wolden 
eren heren wrefen; men de berchlude quemen- mit bafte, unbe 
fingen dot allent dat deme ryddere tohorde. ) 

By derfulven tyd ftarf de gube worfte hertih olri? von 
flargarde, de mennigen ftrid hadde gevochten. Alſo men 
febe, fo wart em vorgeven van finen negeften. 

Dofulves wart of jamerlifen geflagen ber 'cord bo⸗ 
nowe, de archidyacon van zwerin unbe Herner van beme 
funde, van begener buggenbagen, "en gub man van 

*) Die folgende Nachricht von ber zu Lübeck gehaltenen Togefahrt 
enthaͤlt ſchvn Detmars Chronik. ©. 17. 
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wapen, woll dat he en prefter was gewyet. Doc fo vors 
{made he prefterigfen ere unbe brukede des wapens alfo en 
ruter, darumme byldichliten van godes wrafe hadde he enes 
rutere, de erlos mas, ende. 

Tho denfulven tyden ftarf hertih wilhelm van beyes 
ren unde greve van holland. Umme deſſes heren greves 
fhop van holland, mente be nenen fone naleet, kyveden vele 
vorften. De hertige van braband, de fine dochter habbe nos 
men, wol Dat fe eme tohorde vil na, de wolde be herſchop 
bebben van finer vrouwen wegene; bertich johan van beyeren, 
de bifchop. foren was to ludeke, de was des greven broder, 
darumme undermant fit de der grevefchop; of mende de her⸗ 
tige van burgundien, Dat be recht to er hadde. Unde bars 

umme vil vele orleged umme der herſchop wollen; men to 
deme Ieften behelt de broder hertich johan, dat be en vor⸗ 
warer wart des landes unbe regerede id, unde de manfchop 
unde de ftebe huldegeden em. 

Dofulves worden greve alff vah kleve unbe fredes 
zit, borchgreve van nurenberg,, vorhoget in fiate 
unde werbicheit van fegemunde der romer konink mit groter 
erbaricheit to conſtancien; wente van deme greven wart ges 
malet en hertige, unde van beme borchgreven wart en marks 
greve gemafet van Brandenborch.”) 

By berfulven tyd belede de hertige philippus van 
burgundien be find parys mit hulpe der engelfchen. 
Dofulves was de delfin van vranfryfen by fome var 
bere konink karule, unde wad noch junk van jaren. Den juns 
gen belfine hadde de hertige van burgundien gerne gebobet, 
uppe dat be fulven mochte konink hebben geworden, mente be 
konink ſere krank was. Do de bertige be ftab nicht Fonbe 
wynnen, bo brad be up unbe toch van bar. 

Dofulves of toch juncher Feen van beme brofe mit 

velen vrefen unbe anderen guden Iuben unde belede de ftab 

groningen, in wejtorefen belegen. Gegen den togen uth be 

*) Hier folgt die ſchon S. 19 abgebrudte Nachricht von dem Kriege 
gegen Dänemark. 
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borger meenlifen, unbe firibden mit eme, unde ſchlugen boet 
dat mefte part van ſyme heere, unde vingen ok vele guder 

Inde. Alfo mofte deſulve Feen mit bone unde fchaben van ber 
ftad rumen. 

To den tyden do hertich johan van beyeren, be 
bifchop geforen was to ludeke, vornam ſines broders doet, 
greven wilhelmes van holland, do quam he mit vele volfes 
in holland unde wart entfangenunde ingelaten van ven van 
dordrecht; umbe de huldegeden eme alfo ereme rechten bes 

sen, wol dat de andere ftede van holland unde zeeland des 
nicht don wolden. Doſulves reet walraven van brero, 
en banroz unte vorbeger der vrouwen jacobs var holland, 
vor de ſtad har leem unde grep dar etlife borgere, unbe 

vorde fe in den grevenhagen umme befmillen, dat fe ſik 
van der vroumwen to hertich johannen gegeven hadden. Dat 
vorvoer be ftad van harleem, unde toch uth ſterklyken to red» 
bende be borgere, de gegrepen weren, unbe quam vor den has 
gen mit twen duſent mannen, unbe beleven bat ſlſod. Des 
wart walraven rede mit ſoſtich wepeneren, unde vyl haſtlyken 
de vyende, der nicht vele gewapent was, unde ving den gan⸗ 
ten hupen ſunder ſwerdſlach, unde brochte dat volk mit ſik in 
den hagen mit erbareme zege, unde ſchattede ſe na ſyneme wil⸗ 
len. Dat was grot hon deme volke, dat ſe ſik vangen leten 
ſunder were van ſo kleneme hupen. 

In demeſulven jare toch echt in eydervreſhand ko⸗ 
nink eryk unde vorherde dat mit brande unde ſchynnede unde 
vorde daruth untelliken amen (namen) quekes in unfer frous 
wen avende der erften. Ok fo bedwank he dat land, dat fe 
em huldigen moften uppe bat nye, unde vorde mit fif bruttich 
ber beiten des landes. Do dat de holften vornemen, fe 
ſchickeden en uppe den bald be dytmerſchen. De togen in funte 
mauricius Dage in vrefland mit vele volkes, unde vorftoreben 
allent, dat de denen hadden ftan Iaten. Ok fo dreven fe uthe 
deme lande, wat fe quekes rigen konden, unde dwungen fe 
darto, dat fe en moften huldigen. Darna effcheden. fe van en 

veer unde twintich bufent lubeſche mark, unde Cup) dat gelt to 
enem pande nemen-fe mit fit Druttich ber upperften in deme Lande. . 

' 
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To berfulven tyb wanderde dorch be land en vromet 
hupe volkes; deſſe quemen ute tartarienz fe weren ſwart 
unde eyſlik, unde hadden mit fit wyve unde kyndere. Se tor 
gen dorch de ſtede unde legen in deme velde, wente me wolde 
ſe in den ſteden nicht lyden umme dat ſe ſere ſtelen; erer was 

by veer hundert, unde nomeden ſik de ſecanen. Ge hadden 
under ſik vorſten, alſo enen greven unde enen hertigen, dar 
worden ſe van gerichtet, wan ſe myſdeden. De vorſten der 
lande hadden en leydebreve gegeven, dat ſe velich togen, wor 
fe wolden; etlike van en reden, men de meſte hupe gink to 
vote. De ſake, wor ſe aldus umme weterden van deme enen 
lande to deme anderen, was, alſo men ſede, dat ſe weren van 
deme loven treden wedder to ber heydenſchop, unde darumme 
was en dat geſad vor ere penitencien, unde ſcholden dat hol⸗ 
den ſeven jar. 

Doſulves was konink hinrik van engeland in vrank⸗ 
ryken, unde dede darynne groten ſchaden den franſoyſeren; he 
wan en af vele ſtede unde borge, unde mordede untellik volk. 

In der tyd voren der ſtede ſendeboden to konink 
eryke van dennemarken, unde fetten dat orlige in dage 
to ener tyd mit fulfer underfchebinge, bat uppe bat negeſte 
feft funte johannis baptiften fcholden etlike vorften unbe ftebe, 
de me darto uthlore, komen bynnen lubeke, unbe ſcholden 
be twyer peren recht to beyden ſyden horen, unde dat ſchatten 
mit klokheit; unde wat denne de ſtede unde vorſten ſpreken 
vor recht af, dar ſcholden beyde deele ane ſtan to der noge; 
were id denne, dat en van den parten ſik nicht nogen wolde 

laten an der ſtede unde vorſten ordel, ſo ſcholden beyde, vor⸗ 

ſten unde ſtede, tohope vallen jegen dat deel, alſo jegen des 
vredes vyend, unde othmodigen dat to grunde. Unde dat be⸗ 
leveden, loveden, ſworen unde beſegelden beyde parte dat to 
ende uth ſo to holdende. Men do ſunte johannis dach quam, 
woll dat de holſten heren unde de ſtede uppe den dach quemen 
mit eren vorſten, de ſe darto koren hadden, in ſwaren koſten 
unde grotem arbeyde, doch de konink quam dar nicht; of heit 
be den loven nicht, ben be fivoren, lovet unde vorbrevet hadde. 
Do beden be heren van holſten de vorften unbe de ſtede otmos 
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dichliken, dat fe bed Poninges vorſumynge ereme rechten: fo 
ernftaftigen byleden, alfo fe don wolden, oft der holften heren 
deme foninge weren truwelos geworben. Do bat horbe her 
erik krummedik unde fine kumpane, de van des koninges 
megen bar weren, fe begunben eren heren to entichuldende 
unde fprefen, dat de konink hadde redelike entfchuldinge, wente 
de. wynt habbe em enjegen weit, dat be uppe de tyd nicht: 
fomen en fonde. Men na deme male dat de entfchuldinge 
nene warbeit an- fit en hadde, wente fe weren nte des fo, 
ninges Iande fulven komen mit gubeme wynde, darumme togen 
mit unmobe de vorften unde de ftede van dar. 

Dofulves of voren in de zce de Koldenere Yan beme 
ftraleffunde, unde fcholden de zeerovere vordryven hels 
pen, be den copman berovet habven; men bo fe fulven by 
den copman quemen, do fchynneden fe ene unde worpen erer 
vele over be bord. De bofheit vornemen de borgere van 
deme funde van den, de en entlomen weren; fe togen ftarf 
in de zee, unde grepen be Koldenere mit ereme hovetmanne, 
Iinftowe genomet; den houwen fe allen ere hovede af, ſun⸗ 

“der den hovetman fetten fe up en rad alfo ber ftab vorreder, 
unde. hbengeben ene do na in de galgen alfo enen meneeber.*) 

In demefulven jare toch de hertige van brabanf 
vor dord recht mit grotem volfe unde beftallebe darinne her⸗ 

tih joban van beyeren, bed be fined broders dochter 

hadde; be mende, konde be den hebben gefangen, fo hadde he 
by dat land van holland woll gefomen. Do de bertoge var 
braband hadde vor ber ſtad by ſos weken gelegen, do vor: 

manneden ſik de borgere van dordrecht unde togen ute der 
ſtad mit hertich johanne, de vele vrunde unde gunnere hadde 

in deme heere van brabant, unde villen mit haſte in dat heer, 
‚ande flugen: erer vele doet; we dar bo wech komen konde, 

Te. 

*) Es folgt bier der hanfifche Receß, ben fchon Detmars Chronik 
S. 20 weitläuftiger und richtig unter dem Jahre 1418 aufführt. 
Die Jahrzahl 1418 hat Rufus Überhaupt überfprungen, obwohl 
doch die naͤchſt folgenden Nachrichten größtentheild unter diefelbe 
gehören. 

Lũb. Chron. IT. 32 
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be provede fon befte. Dar wart der beiten van brabant vele 
grepen, unbe beme bertigen wart wech gehulpen. 

Dofulves vorleet biſchop Johan walrade bat ftidhte 

van rige unbe wart biſchop to ludeke mit des paweſes or 
fove, unde ber johan habundi wart ergebifchop to der 
rige. Men do biſſchop johan walrade to Indele quam, em 
wart vort gehulpen, dat be flarf in demeſulven jare. Na em 
wart bo foren be here van hinſberg. 

Tho derſulven tyd wart een grezelik uplop in der ſtad 

to brefloumwe, in polen belegen, tuſſchen deme rade unde 

der menheit. Dat quam aldus to: de menheit van der ſtad 
hadde dan na der wyſe der ſtede by der zee, unde hadde eren 
olden rad afgeſettet unde hadde enen nyen gemaket van deme 
copmanne unde den ameten, unde ten vornieden fe alle jar, 
fo mochte em iſlik borgere to deme regimente fomen. Do vi 
id, dat de nie rad, de in deſſeme jare fettet was, overſach der 
ad ſchult, unde vant, dat de ſtad in groten ſchulden was em 
geantworbet van eren vorvaren; men fe vunden of barby, 
Dat de ſchulde rebelifen malet was. Des richtebe de rad bat 
alfo, dat men be ſchulde betalen fcholde van der gemenen 
borgere gube, weute fe vor dat mene gub uthgegeven was, 
unbe fette dat ſchot beite hoger over be ſtad. Do bat be 

menheit horde, fe wart to hant unfyanich; fe quemen alle to⸗ 
hope wit kulen unde werben, unde lepen uppe bat rabhug, 
unde fingen alle degennen, de je daruppe vunden uthe beme 
rade. Do de mord was gefcheen, bo fette de menheit enen 
nyen rad, alfo en gub duchte. Deſſe jamer wart ‚vormelbet 

‘ fegemunde, der romere koningk, unde he toch do to breflowe 
in de ſtad. Do he darin mas gefomen, do villen em to vothe 
ber vormorbeden rabmanne vrouwen, unde beden ben vorften 
umme recht over de morbere erer mannıe. De konink feet do 
vorboden uppe dat rabhus alle Degennen, be bed mordes ho⸗ 
vetlude weren, unbe ving fe uppe beme hus. Darna do des 
mandages, alſo ınen ſank in ter vaften reminifcere, Icet he de 
Yangenen bringen uppe den marfet, unde leet en ere hovede 
afflan, der weren LEBT; de anderen overft, be vorvluchtich 
worden, de leet he vredelos Teggen to cwigen tyben. 
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In der tyb wart to erphorde brand een jebe by ſunte 
johannis baptiften dage. De tufcher hadde ſik alrede drye 
dopen laten in anderen ſteden umme der gave willen, be cm 

fine paden geven, unbe nu wolde he fit sp bat verbe mal 
hebben gebofft laten; men bat wart bo vormeldet. 

By derfulven tyd leet konink bogzlaff var palen fo 
vele turfen dopen, beybe vroumen unde man, dat be en alle 
nicht en konde namen geven, men be gaff to teme Ieften allen 
mannen, de in een dorp horeden enen namen, unde allen vrou⸗ 
wen van eme borpe of enen namen, 

Uppe deſulven tyd voren de zeerovere de weſere up 
unde leden ſik vor dat ſſod vredeborg; bat wunnen fe mit 
ſtorme, unde ſlogen daruppe enen radman van bremen, de 
arnold bulleer hete. Do de borgere van bremen dat vor⸗ 
nemen, fe togen mit grotem volke vor bat ſlod, unbe ſtorme⸗ 
den dat menliken mit hulpe etliker vreſen. To deme leſten 
wunnen ſe dat, unde grepen daruppe twe unde vertich rovers; 
de nemen ſe mit ſik to bremen, unde ſlugen en allen af ere 
hovede. 

J. 1419. 
Sm deme jare chriſti MECECCXIJAX do ſtarf de ertz e⸗ 

biſchop van trere, unbe na, em wart gekoren greve otte 
van zzegenhagen, de do proveſt was to trere, en man 
vul dogeden. Do be gude here biichop worben was, alfo vort 
vordref he ute fyme flichte alle de joden mit wyve unde mit 
kynderen; he wolde feuer des wynnes umberen, wan be fieben 
wolde in ſyme ftichte der joden funde unde boſheit. He nam 
"en all ere gub, unde gaf eneme iflifen webder XXX penninge 
in be dechtniffe der vorfopinge chrifti. He gaf of webber allen 
chriftenen ere pande, unbe efichede van en webber ben hovet; 

ſtol, de en gelenet was van den joben. 

Doſulves toch pawes markinus van conſtancien to 
gebenna, unde van dar vort to mantua; dar lach he den 
wynter over. Darna toch he do to florencia unde legerde fif 
in dat cloſter der prediker orden. 

32° 
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Deſſulven jares leet enthoveden philippus, de hertige 
van wmeylan, margareten fine vrouwen, be be boſliken bes 
bachte in overfpele der ee, werte he erer gerne quib hadde 
weien umme des wylien, bat fe olt was unde van flichter 
rydderſchop geboren. Ce hadde overft vele gudes unde gute 
flote, de he mit er nam, men vor bat gute Ionde he er vyl 
ovele. 

In derſulven tyd wolden ſik de kettere van prage 
wreken in ben chriſtenen umme erer meyſtere wyllen, te brand 
weren to conſtancien, alſo johannis hus unde jheronimus. 
Se worpen ſik tohope unde lepen to deme erſten in dat car⸗ 
thuſer cloſter; dat breken ſe to grunde dale, unde mordeden 
alle de brodere, de ſe darinne vunden. Van dar lepen ſe in 
de andere cloftere, unde ſchynneden je alle; fe. brefen er vele 
dale unde vorftoreben be orden, unde we van den monnefen 

nicht wech en vloch, de wart van en geflagen. Ok vorftores 
den fe de juncorommen cloftere, unbe unereben vele juncvrous 
wen; unbe de parren worpen fe Dale, unde de papen, de var 

erer fecten nicht en weren, de breven fe ute der ſtad. Der 
bilgen bylde vorbranden fe, ere hilgedom treden fe mit vos 
ten, unbe beben chrifto unde finen hilgen mengen boen unbe 
ſmaheit. 

By der tyd wunnen de engelſchen mit groteme heere 
de ſtad ruwan, unde morden darynne vele geſtliker perſonen, 
de ſe wuſten, dat ſe van des koninges gunſte weren van 
vrankryken. Dar worden do mede dodet ſos unde twintich 
prediker brodere, de alle mertelere worden, wente ſe umme de 
rechtverdicheit wyllen ſtorven unde in truwe eres heren. 

Doſulves ſtarf ok byſchop detleff van ratzeborch, 
en ſympel gud man; in ſine ſtede wart gekoren her johan 
van der krempe, en kluk man up tytlik gud. 

Do ſtarf of de cardinak van raguz, genomet johannes 
dominici, Yan ber predeker orden. Deſſe cardinal predekede 
dat cruce jegen de kettere van prage van des paweſes wegen. 

7co derſulven tyd leden de beyden vorſten karolus, be 
delfin van vrankryken, unde hertoge philippus van 

burgundien, enen vruntliken dach, dar ſe ſik inne wolden 
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vordregen leflifen unde vrunde werben; unbe uppe bat de 
vruntſchop ſtede unde vaft bleve, unde alle boze wan in zeker⸗ 

heit queme, fo wolden fe fit beyde bereden to deme hilgen 
facramente mit vaftende unde bedende, unde wolden dat tohope 
entfangen van enes prefters handen.. Do de dach quam, dat 
was ber hilgen merteler mauricii unde finer ſelſchop, do que⸗ 
men de vorften beybe tohope, unbe ſchickeden ſik to deme bifche 
goded. Do nam de preiter van hete des bertigen van burs 
gunbien dat facrament unde belede dat in twe, unbe gaf eneme 
ifliten vorften en deel, to eme tekene ener gantzen voreninge. 

Des hertigen andacht funder wyvel was gub. Do fe beyde 
den licham jheſu chrifti hadden entfangen in vruntichop unbe 
leve, do fehededen fe van dannen. 

Darna nicht lange feref karolus, de delfin van 
vrankryken, hertogen philippo van burgundien enen 
vruntliken bref, unde leet ene bybben up alle truwe, dat he 
to em queme, wente be habbe mit em to ſprekende, dar deme 
rufe grot macht ame lege. De hertoge Dachte uppe nen droch 
ofte loſheit umme des facramentes wyllen, dat fe tohope hadden 
entfangen, unbe febe beme boden, bat be gerne wolde komen, 
wol dat be van ben finen warnet was, dat he nicht loven 
fcholde to .fere. Do be quam uppe dat flod, bar he up vor 

bodet was, myt em moflen elene finer runde upgan, unde 
na en wart de brugge upgetogen. Alſo be hertoge van burs 
gunbien menbe,. dat. be vruntlife degedinge fcholde handelen 
mit deme bolfine, do worben bar rebe redet, de to kyve dro⸗ 
gen unde ts vorbrete rebben. Des vornam de hertoge, bat 
be vorraden was; he antworde gutlifen to allen reden, men 
dat be vorfte bequeme was an finen worden. - Doch bate dat 
nicht, funder de hovetman des ſlotes fyranf an ben beren, 
unde fluch ſynen beferlingh dorch fon hovet. Do villen be 
anderen to unde ftefen de fwerbe an fon lif unde in be heren, 
de mit em fomen weren, unde wrofen bo ben bot bed hertigen 
van orliene, des dodes de bertoge van burgunbien ſchuldich 
was, alfo men fee. Do de anderen dat ruchte vornemen, 

de des hertigen vorbeydeden in der vorborch, fe villen hafligen 
np ere perde, unbe makeden ſik van Daunen. 
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In derſulven tyd wart hertih roleff van fallen ge 
flagen mit vorgifte byunen prage van ben Fetteren, bar eue 
konink fegemund hadde to gefand, dat be fe mit guben reben 
ſcholde to horfame unde endrachticheit ber Hilgen kerken bewe⸗ 
get hebben, 

Dofulves ftarf ot biſchop johan van naffowe van 
menge by funte michaelid dage, unde in Tone ftede wart 
geloren be greve bes rynes. 

Uppe befulven tyb wart Fofgegeven ute ber vengnifle 
balthbafar, wandages pawes jahbannes genomel, Yan 
gnaben bed paweſes unbe bes ramefchen Toninges, unbe wart 
bevolen deme bifchope van lebnz unde foner ſelſchop, bat he 
ene ſcholde bringen to florencie vor ben pawes. Do baltazarx 
was an beme wege mit ber vorſchreven ſelſchop, unde yornam 
van verlinges, dat me ene bringen ſcholbde uppe Des paweſes 
ſuſter flod unde ene dar fetten in vengniſſe, be brukede ſyner 
olden kundicheit, unde bedref fo vele an beme wege, bat be 
weddeſchatte en ftarf ſſod umme ene grote ſumme gelbes, bat 
dar nicht verne belegen wad. Do be des floted wys was, 
be wart vrolif unde berebde finer ſelſchop en herlik awentetent. 
Do fe des avendes to diſche quemen, fe weren alle guben 
bogen, unbe balthafar leet upbregen in groten kannen bes 
beften wynes, de dar mad. Dar brunfen fe alle mit vryem 

‘herten, men baltazar branf des wynes vil elene. Do fe ale 
drunfen weren, unde to bebbe gan weren, bo ſlepen fe vafte 
alle gaber; men baltazar, de fi vor dem wyn babbe bewart, 

‘de en flep wicht vele; he ſtund up vor midbernacht, unbe 
fabelde fon perd. He quam ute der herberge al hemelken, 
ande reet vor dat dor ber ftab. Dar vant he enen leydeſman, 
ven be barto gewunnen habbe, unbe dat dor wart en geopent, - 
alfo he dat beſtellet hadde; unde fe reden mit hafte be alven 
nacht wente to beme dage. Do quemen fe uppe bat flob, bar 
baltazar dat gelt hadde npgedan. Do id morgen wart unbe 
be ſelſchop upwafede, fe miffeden fo vort bes olben paweſes. 
Des wart de bifhop van lebuz fere bedrowet. Se vorm up 
alle ungefegent, unde makeden fit to eren perden, unde fabels 

den mit der haft. Id wart en ſovort vormeldet, welt hend 
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be was gereben; dar volgeben fe em na, unbe begebingeben 
mit em fo vele, unde vorſekerden ene mit eeden fo hochlilen 
an ſynem levende, funtheit unde vrigheit, dat he upſat mit 

en unde reet to florencien. Do fe ber ſtad naleben, do gaf 
be en den fore, oft fe vortyden wolden in ber flab funber 
ene, edder oft be allenen vorryden ſcholde; wente he en wolbe 
mit en nicht inryden, funder be wolbe allenen vwrig vor den 
pawes kamen. Do Ieten fe ene vorryden in be ſtad, unbe 
be quam vor ben pawes, unbe vetmobigebe fit vor em na 
temelicheit unbe bore. De pawes fach an fine getmobicheit, 
ande nam ene to guaben, unbe mafebe nicht lange darna van 
em nen cardinal. 

Dofulves ftarf biſchop Hinrit van halverſtad, en 
greve geboren van wernigerode, in fine ſtede wart gekoren 

ber joban van hoyme, be fcholafter in derfulven Terken. 
In demefulven jare famelden fit de vorften bp ber 

zee, alfe bertich johan unde bertich albrecht van mekelenborch, 
bertih erik van Ioverborch unde hertich otte van ſtetin, unbe 
wolden then in be marke to Iozende hertih joban van 
ſtargarde ute der vengniſſe. Do togen fe erften wor bat 
wigbelde ftrageborh, unde beleten dat al umme, unbe begun⸗ 
ben dat to ſtormende; be bertoge van fietyn belede bat eme 
dor mit veer hundert wepeneren, unbe beganb be ımuren to 
fligende, dar fe krankeſt was. Do be borgere dat fegen unbe 
etlife gube lude, de darmede inne weren, je leten los de buffen 
uppe den wichhufen unde uppe bene bore, unte fchoten tolike 
mer wen 'tmintich wepenere to der erden, En fleen van den 
buffen, de dar tolyke Ieten, vwellebe veer ftarle man, den enen 

.. na beme anderen, alfo it horde van ben, de darınebe weren; 

deme erften vor dat hovet af mit deme hode, te andere mart 
mibden entweig geſchoten, deme drudden vor de arm wech mit 
beme ſwerde, unbe beme verden en ben af, Do bat de vyende 
fegen, fe werben ſere vorvert, unde treden torugge van ber 
muren. Dat andere deel des wichelded hadden beſtallet be 
hertogen van mekelenborch mit ben. van roſteke unbe Yan ber 
wyſmer, unbe ſtormeden ok menlifen; men bo de borgere afge 
wyſet hadden ve ftetyner, do quemen fe to bulpe den, be wit 
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den van ımelelenborch befummert weren, unde wyſeden be of 
nit buſſen, mit fchote unde ftenen alfo van der muren, bat 

erer vele den graven varweben mit ereme blobe. Do de vors 
ften fegen de manbeit ber inwonere bes ſtedeken, fe brefen up 
mit bone, unde togen wedder torugge. 

Defjulven jared worben grepen vele morberd in eme 
holte tufchen ſpyre unbe ſtratzebo rch. Dat quam alfe 
to: en copman van fpire wolbe theen umme fon werf to ftras 
zeborch, unbe quam by dat holt; bar lep ene art en morber, 
de ene woll Tande, unde fpral to em: O ſwager! van dyme 
ungelnden kumpſtu my byr to, van not wegen met ik by 
morden. Do febe de copman all Iachenbe, wente be menbe, 
Dat ib em fpot were: “Wo fpredeitu fo, Ieve fmager?” De 
morber was van fpyre, unde hadde deme copmanne fine doch⸗ 
ter geven. Do febe be morder: Id en is my, fmager, nen 
ſchimp; du moft flarven van mynen handen, dat is fo gelegen! 
Do vyl de copman deme morbere to vote, wente be nene were 
by fit en hadde, unde ſprak: “* Schone myner, leve fwager, 
umme biner bochter willen ande erer clenen kyndere, unbe lat 
my even! Wat bu van my begereft, dat will ik bon!” — Ban 
defien reden wart beweget be morber, unbe febe to deme cops 
manne: Vyl ovele byn ik an befien jamer fomen, bat if mors 
den mot; an beffeme brofe fint boven vertich man, de fi 
morbendes berget, bar ik leyder ovele to ralfet byn. Deſſe 
bebbet my hyr here geſand, dat ik wat vorwerven ſchall, unde 
laten nummende leven, up bat fe nicht gemeldet werden. 38, 
Dat ik dy nu leven late, unbe queme anders nement uppe 
de hand, ſo worden ſe boze uppe my unde leten my nicht le⸗ 
ven. Schulle wy nu uns beyde redden, ſo moſtu don na 
mynem rade: heſtu gelt by dy, dat do my half, unde ga 

mit my, dar myn ſeltſchop is; ik wyll dy holden vor mynen 
geſellen. So ſchaltu uththen dyn gelt, unbe’ ſpreken mit 
vryem mode: Gyſellen, hyr is, Dat if vorworven hebbe van 
deme, den ik vormordet hebbe; — unde ſo wyll ik dat myn 
darby bringen, ſo wert en leve. — Ok lerede he ene, wo he 
ſe erſt ankomen ſcholde mit reden, dar ſe ſik underlank mede 
kanden. Alſo de copman horde, dat he nicht beth en konde, 

d 
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he vulborbe den rab bed morbers, unde koch uth teyn gulben, 
ande dede fe em, unbe behellt of fulven teyne; darmede gyn⸗ 
gen fe beyde, dar be feltfihop was ber morbere. De copman 
grotte de tuſſchers, alfo em leret was, unbe wyſede wat be 
hadde vorworven; datſulve dede of de morber, de ene mede 
brachte. Alſo weren je beybe wyllekome. Der bofen mynſchen 
was of fo vele an deme holte, dat en den anderen nicht en ande. 
Do dre dage oft vere vorgan weren, do ſprak be morber to 
ſyme fmagere. Och Ieve vrunt! wuſteſtu jenigen rad, bat my 
van hyr mochten komen! — Do fede de copman: “ Wultu my 
volgen, wy willet woll ſcheden van deſſen luden.“ — He fpraf: 
Sa. Do nam de copman be hovetlube der ſelſchop over ene 
foden, unde febe en: “Wy arbeydet over nichte, unbe waget 
unfe lif unde zele vorgeves, unde wervet nichtes gewert. Ik 
wet enen rylen copman, de mit groteme gude theende wart 
van fpyre to vrantenvorbe; wille gy nu, dat if deme vorlegge - 
unbe grype den, jo latet my werben enen gefellen, de my ges 
delik is. Bringe ik juw den nicht, fo will if myn lif vorbo⸗ 
ret hebben.” — Do fprefen be hovetlude, bat he enen neme, 
be em gud buchte. Do effchebe be finen fmager; den nam he 
to fil, unbe fchedede mit em van dannen. Des gink be cop⸗ 
man na ftrabeborch, alfo he dat likeſt waſte. Alſo fe by de 
ſtad quemen, bo fede de morder to fyme fwagere:. Wert, leve 
orunt, myn befle, wor bu kanſt; ik wyll in be ftab nicht. He 
oruchte fit fere, bat he vormeldet worde. De copman gynk 
vor den rad, unbe clagebe, wo em weddervaren were. Do de 
rad dat horde, fe ſammelden de menbeit tohope, unde togen uth 
in der nacht, unde beleden all umme dat brofete, dar de mors 

ders inne weren. Do vorde fe be copman na gifjinge, unde 
quemen uppe be ftebe, bar de morders inne weren, bar fe le⸗ 
gen; dar grepen fe be altomale, unde brochten fe mit fit in 
de ftad. Se vorhorden fe mit ſwaren pynen unbe vorvoren 
in der warbeit, dat je boven tmwintich jar den mort geovet 

hadden, unde bat boven twe bufent mynſchen weren in mens 
nigen fleben, de van erer parthie weren. Dar worden ge 
vangen van ber morbere befantniffe unde meldinge vele bor⸗ 
gere, de merkelik weren uth mennigen fleben uppe deme ryne, 
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de yard geuomen habten unbe fe vorheget hadden mennige tyb, 
de alle uppe de rabe lecht worden. Ok wart erer vele haus 
gen, unbe noch meer vordrenfet. By demeſulven holte was 
en juncyrouwen clofter, dar be merdere plegen intogande, unde 
wat fe vorworven mit morbende, bat brachten fe to mit eis 
liken bowynnen in deme cloftere. Dat cdofter brefen be fiebe 
in de grund, unbe be nunnen worpen fe in.ben ryn. 

In derfulven tyd flarf bifhop hinrik van owen 
nowen) van zwerin, unde in fine flede wart geforen her 
binrit wangelyn, van berfulven kerlen domhere. — DE 
ftarf doſulves balthafar, de carbinal, de geweien habde 
pawes johannes XEISI to florencia. 

To terfulven tyd wart gelecht dat mene ſtudium to ro⸗ 
ſteke, unde de meftere begunden dar to leſende by funte mers 
tens dage ere lectien na der wiffen, de dar gefungen wart van 

deme bifchope van zwerin, de bes ftubium canceler id, vau 
beme paweſe gefettet. 

J. 1420. 
In deme jare chriſt MEEEETE do entfede be konink 

van bifpanien deme copmanne Yan budefchen landen, unde 
sorboet en fon ryke, dat fe dat nicht ſoken fcholden in Tops 
vard, men fe ſchelden to brugge figgen ua older wonheit, 
unde bar feholden en de finen ere ware bringen. Dat vorbe 
dent des koninges achte de copman nicht, men be vorſammelbe 
fit ſtarke mit velen groten ſchepen unbe wepenere, unde voren 
mit ereme egenen leyde in byfpanien, unde brachten ere gub 
Dar, unde fleten dat dar na willen, unbe often do webber, 
wat en bagede, unbe loben ere ſchepe Toftlifen. Deffe unhors 
fan unde wrevel ber coplude wart deme Soninge van byfpas 
nien vormeldet; he wart vyl boze unbe grymmich, unde vors 
fammelde en ſtarke heer in ſchepen, unbe vorlebe en ben wech 
des meeres, bar fe henne voren moſten. Do fe bo by en 
quemen, do vyl he over fe unde firebbe mit en; ben zege gaf 
em god over den bdubefchen copman, unte flech fe allmeftich 
dot. DE ving be van en en grot beel, unte nam en achte 
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unbe vertich ſchone ſchepe vul gelaben mit koſtliken gube, unde 
vorde fe mit ſik to Lande, 

Uppe datſulve jar ftarf biſchop ioban bulmen van 
Iubete, be vore lange tyb hadde weien in beme hove to 
some en auditor, bat is en horer ber zake; be was en erlik 
prelate unbe eyn vader der geiftliten Iude, An fine ſtede wart 
geloren ber john fchele, en dombere berfulven Kerken, 

Uppe deſulven tyd wan markgreve freberil vau brans 
denborch dat rofhus gorloze, bar vele arges van fchube 
beme copmanne. Bortmer wan he of bofulves Better augen 
munde, bat deme bertigen horde van fletin, unde Dar grep 
be ynne vele ryddere unde knapen. 

Doſulves leden de ſoldenere van lubeke in de zee, unde 
jageden der holſten vytalien, de den copman geſchynnet 
—5 — Do fe tohope quemen, bo vochten fe unberlauf, unde 
de lubeſchen behelden de overen hand, unde flugen erer vele 
bot; de anderen vorleten ere fihepe, unde lepen to lande, 
unbe tyden to der hilgenhavene. Dar volgeden en de Tubes 
ſchen foldenere unde grepen erer bar LEI; de floten fe alle 
tohope, wente de wigbeldere fe nicht geven wolden uth ereme 
richte. Dar worten fe do mit rechte wunnen unbe worben 
gekoppet, funder ben howetman, be wart so Iubele gevoret 
unde dar entigvet. ) 

In derfulven tyd mas grot wwydracht in der ſtad van 
ftaben tufchen ben borgeren unde of tufchen deme rade by 
fr. Etlyke van den rabmannen vorgunden eren fumpanen, 
unde dreven fe uthe ber ıftab mit hulpe etlifer borgere van 
den ammeten, unbe leben fe vredelos; de togen bo in be henzes 
ftede, unde clageden ere unrecht unde walt, be en geſchen wag, 

unde bedreven fo vele by ten ftieden, dat be flab unde ere 
inwoners worden ute der henze lecht. Datſulve ſchude en of 
Yan ener vrouwen wegene, be fe vorclagede vor deme romes 
ſchen koninge umme walt unde unrecht, dat eer geichen was 
Yan en; de lede fe ok in fine achte: alfo dorſten fe nergene 
wanken. 

“> Vergl. hiezu Detmars Chronik beim J. 1410. & 35. 
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By derſulven tyd wart gebrand .to meybebord en 
erbefetter, genomet jacob bremer. Deſſe tuſſcher was te 
deme evangelio wyet, unde quam van prage unde begand in 
deme lande to faffen fonen erredbom to feggende in de ſympel 
berte ber Ieyen; men be wart dar gegrepen unbe wart geant⸗ 
wordet deme ertebifcope van meydeborch. De leet ene vor 

horen van meyſter petro der prebifer orden, be fettermefter 
“was, unde do he ene vant dwelende in velen articulen bes 
Ioven unde bar nicht aflaten wolde, bo Iect be ene in bat 
vur werpen Duten der ftad. 

Ok ſchude idt by derfulven tyd, dat de vitalien bros 
dere nemen vor hamborch in der elve geladen ſchepe mit 
bere unde anderem gude, unde fleten dat gub en beeis mank 
den dythmerſchen, en deels, wor fe konden. Ok worden fe 
des vele to ſwaneſtede uppe dat flod, bat to ber tyd ynne 
hadde hartwich breyde van bed hertigen wegen var flefwil. 
Alfo dat de borgere van hamborch vornemen, fe mafeden gar 
ſnelliken fchepe to, woll bemannet, unde volgeden ben vyenden 
wente vor bat flot. Des worden de zeerovere fere vorvert; 
fe lepen achter af van der borch unde quemen to holte. Do 
hertich hinrik van flefwil dat vornam, bat des gudes mas to 
fiwaneftede vele upgekymen, he warth utermaten tornich, unbe 
fende boden deme hovetmanne bes. ſlotes, unde efjchede van em 
der hamborger gud, dat en genomen was; geve he bes nicht 

- webber, dat fcholde fin lif koſten. Des entichufdegede fit hart⸗ 
wich gröt vor ſyme beren unbe fpraf: Latet, here, bat ſlod 
befofen, unbe vinde gy van deme gude up enen pennink, if 

wyll myn Lif vorbrofen hebben. Do fande be vorfte de ſyne 
mit den hamborgeren up dat bus, unde leet busfofinge bon; 
dar vunden fe des gubes vele, dat en genomen was to ber 
fulven tyb. Do wolde de here den hovetman jo laten hen⸗ 
gen, men de van hamborch vyllen darvor unbe beden em bat 

levent, funder he mofte to ewygen tyden dat land vorfiveren. 
Dofulved drogen fere entwey hertih alf van cleve 

unde fon broder greve gerd umme be grevefchop van ber 
marke, unde deden fit underlank groten ſchaden. De twiltes 

ringe quam darvan to, alfo me ſede: hertich alff hadde ene 
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clene dochter, de noch nicht ſpreken konde; der leet he huldi⸗ 
gen manfchop unde ftede van beyden landen funder witſchop 
fi ines broders, greven gerdes. Dat nam de broder ſere vor 

arich, unde leet ſik dunken, dat ſin broder, de hertige, em des 
landes van der marke darmede wolde quit maken, unde dar⸗ 
umme wart be ſines broders bes hertogen vyent. Darto 
worden fine hulpenere biſchop otto valı munſter unde ſin bro⸗ 
der de greve van der hoye. Ok vorſette he dat ſtarke ſlod 
keyſerſwerde deme biſchope dyderike van colne vor geld, 
uppe dat he ſyn hulper worde. Dyt orlige warde lange, 
unde wunnen ſik underlank af ſtede unde ſlote, unde vorder⸗ 
veden vele landes. 

In demeſulven jare legerde fit konink erik van denne 
marfen in de zee mit alto velen ſchepen by.pinrten, unbe 
lach by lalandes ellebogen, wente to unfer vrouwen dage der 
Yandinge. Do nalde be fit deme lande vemeren, unbe bes 
gand dar landganf tg donde. De holſten beren hadden in 
dat land alrede gefand vele fchutten unde wepenere, be bat 
fholden heipen weren; de fteleden menliten fit to ſtride, unde 
fehoten vele der fchepe dor mit handbuffen, unde drenkeden 
vele der denen; ok worden erer vele fchoten mit armburften. 
Defulven fehutten unde wepenere, de uppe deme Lande weren 

myt den puren bed landes, wereden fo fere dat werder, bat 
de denen uppe be tyd nenen landgank bon konden, men -fe 
moften rumen Yoebber in de zee. In bemefulven firibe, den fe 
vor t-me ſtrande had hadden, weren dot gebleven vele guber 
Inde van ben ſweden unde denen. Der bolften overft wart 
do nemant merkelikes gejlagen. 

Des anderen dages fprengede uppe bat Iand to holften 
konink erit mit achte hundert peerden unbe mit dren bufent 
poetgengere by der hilgenhavene, unde togen in dat land 
to oldenborc, unde vorwoften Dat mit fehynnende unde 
mit brande. DE floch he dar etlife man bot, unde grep by 
hundert buren ute deme wigbelde; de vorbe be mede to ſchepe. 
Des achten dages do unfer vroumen ber vandinge lebe he fit 
echt by vemeren, unde trat bo mit manbett in bat land; 

de holiten wereben dat be wyle, dat fe Sonden. Dar bleven 
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bot. to beyden ſyden vele volkes, de denen overſt vorloren vele 
riddere unbe knechte. To deme leſten kregen be denen de ove⸗ 
ven hand, unde breken mit walt to en up in dat velt; des 
moften de holften do wyfen. Dar vormwofleben fe do de dorpe 
des Landes, unde flugen unbe vingen wat fe vımden. In 
deme bage fchnde fo grot jamer unbe unmynſlilheit uppe beme 
werbere, dat desgelik Lange nicht vorvaren was. De denen 
fehonden bar nemenbes; be Terfen worden mit walt upgebres 
fen unbe de preſtere darynne gemorbetz godes licham wart 
honliken ute den fulveren buffen geſchuddet uppe dat altare 
oft uppe de erden, unde de buffen worden genomen; vele vrou⸗ 
wen worden dar geumneret, unde de tes nicht fteden wolden, 
worden gemordetz ok wurden dar vele junchrommen fchendet 
unde worden wechgevoret in bennemarfen; ben olden vrouwen 
den wart gefchonet, ſunder nicht umme cere oft umme godes 
willen. Do deſſe jamerlite mord unde unminflicheit was ges 
feheen in dengenen, de genomet fint, do weren dar wol by 
dren hundert, myn edder mer, up ene ferien vlogen, dar fe 
fit vau wereben. Dar quemen te hovetlude ber denen vor 
ande Ioveden en velich bed lyves unde ber fund; men bo fe 
bo afftreden, do huwen fe be untrumen benen in allen Ruden, 
alfo men fede. Darna do villen be Denen an ere ſchepe, unde 
rumeden bat land, bat fe hadden vorftoret unde vordervet. 

In demefulven jare to des hifgen Iychamen dage mad 
fegemund, der romere konink, up deme berge to cothviz, 
unbe beredde fil to firibenbe webber be fetter. Dar qı:-.m to 
em en boze ridber, zeucho genomet, vul brogene umde los⸗ 
heit, unte will deme vorften to vote, ande bat ene umme fine 
gnabe, mente be dachte fit hochliken tho beterende unde allen 
unloven to vorlatende. De milde konink wart beweget to 
barmeberticheit; he nam ben tufcher to gnaden, unbe fande ene 
mit finen breven uppe bat flob tho prage, bat be den Fette 
ren wedder afgewunnen hadde. Do vil he over de, de uppe 
beme flote weren, unde fluch fe alle bot, unde bemannebe bat 
bus mit den ſinen. Vort nanı be boze mynſche bat bilgebom 
des floted, unde warp bat in: dat wur. Ok was dar vele 

clenabes ute ben kerken vlochent uppe de bosch, dat nam: he- 



sıi 

all unde vorbe bat van bar. Men nicht Lange daͤrna reet be 
boze rybder van deme flote na ſyme werde, unbe dat vorvoer 
en ebdeiman, johan polenz genomet, uth luzetzer lande; be 
fammelde fnelliten en beer, unde reet vor bat floh, recht offt 
be zeucho were in alle ſyme geverde. Do fe ene fegen, de bat 
ſlodt bewareben, fe meneden, ib were exe here zeucho, unde 
leten ene uppe de borch roten. Do vil he wedder over fe 
altomale, unbe finch fe dar nebder, unde bemannebe wedder 
dat flod to des foninges hand. ) 

Uppe befulven tyd by pinxten voren be van groninge, 
in weftoreeflanbe belegen, uth mit berichilde unbe beicden Les 
warbe, bat ftedefen, unde wunnen bat. Darvan togen fe 
vor ftaveren, unde legen bar lange vor; to deme leſten 
kregen fe eren willen barover, unde ſchynneden bat. 

To derſulven tyd vorbobebe to fit hertih wartzlaff 
van wolgaft den guden Inayen begener buggenhagen, 
unbe velegede ene vor alle fine vyende vor fit in ene mole by 
den fund, dat he bar ſcholde mit em eten unbe vrolik weſen, 
alfo me em ſede. Dar ſcholden ok mebe weien twe borgers 
meitere van demeſulven firaleffunde,; funber de beyden borger⸗ 
meſtere wolben weſen behmmmert in ber ſtad werve, up dat fe 
nicht fomen drofften to em, wente fe ent nicht en loveden. 
Men de knape degener quam aldar in guben loven, werte be 
fit nicht arges an ſyme heren vormobebe. Alſo je over ber 
tafelen bed hertigen feten, do quam dar en bobe, de febe, bat 
bar hovelude quemen; bed wart de gube belt begener vor: 
ſtricket (vorſchricket), unbe ſprak to ſyme heren: SE vrmchte, 
dat it nicht velih en ſy. — So ftund be up unbe wolde 
fen, we be hovetlude weren. Do fprant to em en van des 
bertigen knechten myt eme baren fiwerde, unde fluch eme in fon 
bovet, bat he ftorte to der erde; alſo quemen be anderen to, 
unbe flogen ene gang doet. Do bat arich be van beme funde 

*) Es felgt hier die Erzäpfung von ber Einnahme Bergeborfs durch 
bie Lübecker und Hamburger. Vergl. Detmars Chronik. ©. 25. 
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vornemen, alfo vort Ieten fe warnen begenen, be uppe des 
knapen floten weren, dat fe tofegen, wente ere junchere were 
gefingen. Vortmer fo leben fe in der ftab vredelos alle, be in 
der flachtinge weien hadden mit beme hertigen. De bertige 
[cet do fovort upfitten degenhardes fchiltfnecht unde etlife mit 
em; de fcholde upefichen van ſynes heren wegene, unde de ans 
deren ſcholden fo bat flob gefregen heben. Men fe weren 
alrebe gewarnet uppe ber borch van ben fundefchen, bat fe 
erer nicht upleten. 

Sn derfulven tyb bo fanden de joden ute deme hertich 
bome van beyeren den fetteren van prage vele wapens unde 
grote. fummen gelded, bat fe jegen be chriftenen menliken ſtry⸗ 
den fcholden; men do hertich frederik van beyeren bat. vors 
nam, bo leet be upgripen alle be joben ſynes landes, unbe 
nam en all ere gud, unde warp fe in be vengniffe. 

In demeſulven jare, alfo konink hinrik van engeland 
vele ſchaden hadde dan den franfoyferen, do leet konink ka⸗ 
rolus van vrankryken ene to fit vorboben in. velicheit, 
unde makede mit em ene zone unbe vrebe, de to vorvange 
was deme jungen konink karole unde deme ryfe unbe vort 
alle finen nafomelyngen. De vrede unbe vorjoninge gink 
aldus tho: koninke binrite Yan engelanbe gaf konink karolus 
fine dochter catherinen mit fobaner underfchedinge, bat be 
vorfcrevene konink hinrik fcholde weien na konink karolus 
dode en recht, war erfname des rikes van vrankryken, unbe 
sort na em alle fone erven to ewigen tyben, unde fcholbe 
weſen unde beten twier ryke konink, alfe van vrankryken unbe 
Yan engeland. Sunder vor konink karolus dode ſcholde ko⸗ 
nink hinrik ſik nicht nomen laten konink van vrankryken, men 
en vorwarer edder beſchermer des rykes, woll bat karolus 
delſin, des koninges echte ſone, noch levendich were. Deſſer 
unredeliken tozate unde vorbindinge vulbordeden de upperſten 
vorften des rykes, unde wolden karolum, des koninges echte 
ſone, erflos maken. Unde bat ſchude al umme bes groten 
unloven willen unde myſdat, de karolus, de junge konink, 
dan hadde by hertige philippe van burgundien, den he morden 
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leet na deme groten loven, den he em dede in deme ſacra⸗ 
mente, ”) 

Uppe deſulve tyb was grot ftervent in allen landen. 
Dat begunde fit erften in waljchen landen, unde quam fo 
berdale langt den ryn, unde vormwofte dar grote flede; van 
deme ryne toch id fit vort dor weſtphalen unde fo dorch 
heffen unde doryngen, unbe vormiddels faffen quam id by de 
zeeftede, unde nam dar untellif volf enwech. Darvan toch ib 
do in prutzen unde Iyflande, unbe vordelgede vele mynfchen. 
In deme flote vellyn to Iyflande ftorven allenen by ſos unde 
bruttich dudeſche heren. Deſſe fulve morb bebrovede of alle 
franfryfen, hifpanien unde engeland. 

By derfulven tyb wolde hertich albrecht van faffen 
began de wonlifen hoge mit finen guden luden, beyte man 
unde vrouwen, unde toch mit en in en holt, by - wittenberg 
belegen, mit finer vrouwen; dar weren fe vrofif mit bantfende 
unde hoverende, eten unbe drinken. Do dat quam to ber 
middernacht, unde en iflif in finer rowe was, bo wart bat 
hus bernende, dar de vorfte mit der herfchop ynne lach, unde 
vele ryddere mit eren vrouwen, unde andere gube lude wors 
den dar vorbrand, eer fe fit redden konden; de hertoge overft 
mit finer vroumen ſprank nafet ute deme vinftere, unde quam 
fo darvan. Dar vorbranbe of alle bebbewant unbe vele 
Loftlifer cledere, de dar brocht weren. Men wor fil dat vur 
van orfafede, dat konde nemant weten.” 

Doſulves ok dreven de Fettere groten homuth in ber 
ſtad to praghe unde overbat. Se brefen up mit malt bes 

keyſers graff karoli, konink fegemundes vader, unbe nemen 

*) Hier läßt Rufus die Nachricht von dem Zuge gegen die Dänen 
folgen, ohne jedody dem Herzog von Schleswig ein fo großes 
Heer zu geben, wie Detmar ©. 27; er beſtimmt vielmehr gar 
nichts über die Zahl der Truppen. 

“") Die folgende Nachricht fiehe in Detmars Chronik. &. 28.” 
Eines Antheils des lübeckiſchen Biſchofs an dem Friedensver⸗ 

\ ſuche erwähnt Rufus nicht. _ 
„gub. Ehron. II. ‚33 
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ſine benthe daruth unde branden de in deme vure. Do de 
overdaet vornam fegemund, ber romere konink, he quam 
mit grotem volke unde belede de ſtad prage, unde wolde den 
hon ſines vaders wreken; men de kettere quemen mit unſpre⸗ 
kelikem talle der unlovigen, unde hadden enen ſtanden ſtrid 
mit deme koninge, unde flogen van den chriſtenen volke beth 

wan vif duſent mynſchen. Vort togen ſe vor dat ſlod vice⸗ 
grad, unde ſtormeden dat menliken unde wunnen dat; dar 

mordeden ſe alle degennen, de ſe daruppe vunden. To der 
tyd worden geſlagen van den ketteren boven teyn landesheren 

unde vele ryddere. 

By derſulven tyd togen de van deme ſtraleſſunde 
unbe of de van deme grypeſwolde vor dat flod ufedum, 
Daruppe was hertich barnammes wyf van wolgaft, de en ors 
fafe was bes dodes des edelen knapen degeners buggens 
hagen, unde of weren baruppe fine morders, be fe vors 
begedingebe unde befchermebe. De borch ftormeden fe unde 

wunnen fe to beme leften; men de morbers lepen achter af 
to holte, unde quemen wech; bat ſlod veſteden de ſtede all 
ftart mit wepeneren unde fehutten. Do achte dage vorgan 
weren, do wart ben fundefchen vormeldet, dat de hantdatigen 
bes mordes weren uppe deme flote nefferome; bed togen 
fe ute der ftad mit hafte, unde mit en reden de guben Iube, 
genomet te moltefen, unbe beftalleden te vefte all umme, unde 
wunnen dat mit fiorme. Daruppe grepen fe foftein wepenere 
unde ſchutten; de vorben fe all gevangen mit fif in to deme 

ſunde, unde dat flob brefen fe .erft an de grund. De hovet⸗ 
man des floted, do he fach, dat he ben borgeren nicht konde 

wedderſtan, he fette fit an enen faan, unbe wolde achter af 
voren over dat meer; men. bat fchepefen fIuch mit em umme, 
unde be vorbran? in fyme wapen. Den fochten darna de 
fündefchen in deme watere, unde leben ene al dot up en rad, 
gewunden an ene kohud. Do wart of gevangen en gud man 
geboren, johan bere gebeten, be de hovetman bed mordes 
was; den flepeben je dorch de ſtad unbe flotten een mit eme 
rabe; bar leben fe ene vort up. Der anderen vangenen 
worden vele lodgegeven. 
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J. 1421. 

In deme jare chriſti MECECCXFXIJ do ſtarf greve hinrik 
van holſten in der vaſten unde wart begraven to idzeho. 
Dar wart do hertich gerd greve, unde hertich aleff blef 
hertich to ſleſwik; ſe ſeten over beyde in ſammelden gude unde 

herſchop. | 
Doſulves farf of bifhop johan flamflorp van 

bremen, be dat ftichte erlifen vorftan hadde, unde hadde 
vele flote ingelofet. In fine ftede wart geforen greve clamwes 
van dbeimenhorft, be gaf do fine grevefchop beme ftichte, 
unde alfo heft de kerke van bremen dre grevefchop, aljo de 
greveihop van ftaden, van bytmerfchen unde van beimenhorft. 

Tho berfulven tyd weren etlife borgere van Brußele 
in brabant creme hertogen uuhorfam unde nicht to willen, 
unde mafeden twwydracht unde fplitteringe in ber ftad mank 
der menheit. Der‘ borgere bomuth dachte de hertoge to bre⸗ 
fende unde fe to otmodigende, unde lebe enen hoff in de ftad, 

dar vele verften unde heren ſcholden tofomen up ene felere 
tyd, unde fchref of finen vrunden in deme rabe, bat fe bes 

ftellen fcholden uppe de tyd mit eren vrunden, bat fe benne 

alle to barnfche weren, wente he wolde benne mit den finen 
wrefen den homuth, den eme gedan hadden etlife borgere in 
der menheit. Alfo de bode do mit deme breve was uppe beme 
wege, fo vil idt ff, Dat de greve van ſympol, bes her: 

togen brober, deme boden webterreet uppe deme velde. Des 
fpraf de greve to deme boden: Wor denkeſtu hen, knape, unde 
wat is dyn werf? — De bobe antworde deme heren unde 
ſede: SE drege breve to brußele an den rad Yan jumes 

broberd wegene.” — Do nam de here deme boden be breve, 
unde brof de up unde las fe. Do he fe hadde gelefen, to 
vorde he den boden mit fit unde reet to brugele in, unbe 
antworbe de breve deme anderen parte bed rades unde ber 
menheit hemelfen. De beftelleden do, dat be gange Arenheit 
uppe de tyd, alfo de herfchop komen wolde, to harnfche ginf 
unde fit in funderge hufe des. nachtes leden. Alſo de bertoge 
mit ben finen in de ſtad gefomen was, van befier beftellinge 33" 
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wuſte bat andere part des rades nicht, be des hertogen vrunde 
weren. Do bat quam to der middernacht, unbe be herſchop 
mit den eren alle in rowe weren, bo villen be borgere van 
ber menheit to em in de hus unde vingen alle de beren mit 
den eren meſtich, unde brochten fe in de torne. Ok grepen 
fe de ute deme rade, de dyth fiempet hadden mit deme hers 
tigen, unde huwen den de hovede af, men de vorften unte 
guden lude moften fit alle lofen. Dar wart do mit deme - 

hertogen gevangen de here van benfberg, des biffchopes vader 
van Iudefe, de greve van morfe, bed byfchopes brober van 
colne, be proveft van afen unbe vele andere heren. 
Doſulves ok in den crucedagen hadden fit vorfammelt 
de buer by der mozele mit ben papen, unde gingen na 
older wonheit mit den erucen van eme dorpe to bem anderen, 

unde umme ere ader unde winberge. Do fe by de mozele 
quemen, unde be papen mit den crucen darover varen wolden, 
bo feben de olden vorvarene buer to ereme ferfheren: Here, 
varet mit deme cruce nicht uppe be mozele, wente wy dat ny 
darover bringen konden ſunder grot lydent unde vaer unfes 
levendes. — De perner rofebe nicht ber buer rebe unbe wars 
nynge, men be fteh in bat fchip mit beme cruce, unde boet 
den buren by deme banne, dat fe mit em overvoren. Alſo 
dath volk na bode eres paſtores in bat fchip getreben was, 
unde fe midden in dat water quemen, do gink dat fchip to 
grunde ntit alle ben, de darynne weren, vroumen unde man 
unde of kindere; bar vorbrunfen by Hundert mynſchen und 
vertich, unde vil clene wart erer gereddet. " 

By derſulven tyd deden de Fettere van bemen groten 
mord in deme ryke van bemen, unde in ber marfgrevefchop 
‚van mereren. Ge wunnen vele clener ftede unbe wigbelde, 
unde flugen dot, wat fe darinne vunden; fe vorftoreden de 
cloftere unbe brefen dale be kerken, unbe morbeben vele pres 

ftere unbe genftlife Iude. En broder quam van ber prebifer 
orden to metze in [othringe to pinrten, bar do befulven bros 
dere hadden ere grote capfttel ereö orden, unde was uth bes 
men darhen gefand, bat uppe bat jar hadden deſulven bofen 
fettere vorftoret. van der prebifer orben allenen veerteyn 
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cloftere, unde hadden meftich alle de brobere barinne gebobet. 
Dt fo hadden befulden tufchere ‚van den anderen orben vele 
convente vorftoret unde vele domecollegia unde parrenkerken 
tobroken, unde dat ſe nemendes en ſchoneden van mynſchen, 
de chriſtene weren. Se hadden of’ doſulves gewunnen den 
berch to cuthviz, unde hadden dar groten ſchat gevunden. 
To deſſeme jamere konde do de romeſche konink nicht behulplik 
weſen offt ene ſturen, wente de turken weren do in ungeren 

gekomen, unde deden en groten ſchaden; den moſte de konink 
wedderſtan mit alle den, de he vormochte. 

Doſulves ok toch des konynges broder van engeland, 
thomas, mit vele volles over in vrankryken, unbe wolde 
finen pafchen holden to paryz, dat do be engelichen ynne 
hadden. Dat wart vormeldet karolo, deme beifine van 

vranukryk; de ſammelde dor en grot ber unde vorlede ben vor» 
ften van walloiz (walleis) thomas, dar he moite henne theen. 
Alfo id do quam in guden bunnerbagen, do dropen fil de 
vorften beyde by paryz, unbe ftribben menlifen tobope; men 
god gaf deme belftne Den zeghe, dat be dot ſluch den vorſten 
thomas mit woll vif duſent engelfchen. Dar wart do of ge 

flägen en byfchop van engeland, de nicht umme ftrides willen 
dar komen was, men umme vrolik to weiende to paryz. 

Tho denfulven tyden was grof twydracht tmwifchen hertich 
bernde van brunfwil unde bifhon johanne van hils 
denſhem unde des flichted genoten, unde deden fit unders 
lank groten ſchaden. Hertogen bernde halp fon brober, bers 
tich, wilhelm van Immeborch, biſchop johan van halverfiad unde 
hertich hinrik van ſleſwik. Deffe vorften togen in bat flichte, 
unde branden, ſchynneden unbe vermulteden vele dorpe unde 

trebbeben dat korn uppe deme velde, of reet hertichen bernbe 
to hulpe markgreve frederit van brandenborch, greve alff van 
ſchowenborch unbe greve eryk van ber boye, Se buweden of 
en nye flod by de borch fladem, bat nomeben fe weres 
borch, unde deden deme flichte unvorwinlifen ſchaden. To 
ener tyd jtorten beyde here tohope unde ſtrydden under fit; 
dar bieven tho beyder halve lude dot, funder de yan brunfwil 
behelden bat velt, unde vingen ſos domhere van hildenſhem, 

⸗ 
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de worpen fe in be torne, unde Iercden fe to fore gan. Deme 
bifhoye van hildenfem hulpen biſchop otto van munfter, fon 
broder, unbe greven erykes brober van ber hoye, be greve van 
fpegelberch, de van lychen unbe van bonfteen. 

Dofulves ftarf bifhop johan van ſleſwik; be was 
van ber mynnerbroder orden unde en meſter an der hilgen 
ſchrift. In fine ftede wart geforen ber clawes fmid, ver 

kerken proveſt, en man olt van jaren. 

Sn demefulven jare togen marfgreve frederif van 
myffen unde ſyn broder wilhelm over den bemer wolt mit 
grotem volle. Dar quemen enjegen be bemefche fettere 
in groter ſchar, unbe ſtridden mit en vor ber flab brure; 

mien de marfgreven bebelden funder groten fchaben ben zege, 
unde de vyende chrifti worden vorvluchtich to der ftabwart 
unde quemen darin. De markgreven beyde Ieden fit vor be 
ftad, unde begunden be to ftormende. Do bat de kettere fe 

gen, fe grepen tive chriftene unde. bunden je uppe brede unde 
leden fe uppe de bus, dar de vorften de ftab anvechteben uppe 

den ram, dat be chriftenen erer mebechriftenen: ſchoneden unbe 
van deme ftormende uphelden unde enmwechtogen. Sunder de 
chriftenen, de fo bunden weren, repen uppe de heren, bat fe 

erer nicht en fchoneden, men bat fe menliten ftormeben, mente 
fe wolden gerne fernen, uppe bat des loven vyende gekrenket 
worden. Alſo gaf dat god van gnaden, dat in deme ſtor⸗ 
mende de ſtad gewunnen wart, unde de twe chriſtenen, de fo 
bunden weren, nicht geſeriget en worden. Dar ſlugen de 
vorſten do bot, allent, dat fe vunden in der ſtad, unde befetten 
fe wedder mit guden chriften. 

Dofulves of do fanden beyde, pawes unbe de romefche 
konink, ere breve in alle chriftene land af deſſit des mereg, 
unde beden be vorſten unbe of bat gemene volk, unde boden, 
dat fe fit redben to theenbe wedder te kettere bed rykes 
var bemen, fe to vorftorende, uppe bat dar nicht groter 
arih na en vwolgede. Unde uppe bat en iſlik gub mynſche 

beite bereder unde vuriger darto worde, fo gaf be pawes alle 
den, be fulven tagen jegen be kettere, edder de een wepener 
oft fehutten vor fil-fande barto, ofte na finer mogelicheit hulpe 
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barto dede mit gelde edder wapene, gantze vorlatinge finer 
ſunde unbe finer pine. Dat gnadenrike aflab bewegebe do ber 
mynfchen berte fo fere, dat mennich bufent wepenere unde 
fehutten, beyde to perde unbe to vote, ſik uppe den wech mas 
feden uthe allen lande. Dar worden do vorfammelt uppe 
funte bartholomeus dach, alſo men: jede, in myfiener Ind, de. 
over den bemefchen wolt treden wolden, unbe de of van uns 

geren wart unde ofterryfe dor mereren then wolden in bemen, 
wolf hundert vorften, greven unde Iandesheren, de berebe mes 

ren, ere blut to ftortende vor den chriftenen foven, hadden de 
hovede der chriftenheit do nicht geſweket; wente de romefche 
konink bot do den vorften, dat fe ſines beyden feholden unde 
nichte® begonnen, eer be queme. Ok en fande de pawes bar 
nemende van finer wegene, de deme volfe troftlif hadde gewe⸗ 
fen. Do overſt de vorfien fegen be vortoringe des romifchen 
foninges, fe gingen to rade, wo fe ere binf anflan wolden. 
Alfo fe do in beme rade vorſammelt weren umme des beften 

willen des chriftenen loven, bo ſchude dar en groth arich, 
van weme edder wor ber, bat konde nemant weten: alle de 
telte ber vorften worben tolite bernende, unde bat vner vor⸗ 
defgede alle der heren wapen unde vitalien. Do Dat de Feb 
tere vornemen, de bynnen der ſtad zaaz weren, bar de vor, 

ften vorlegen, be lepen nte ber ftad, unde under beme rofe 
villen fe over der chriftene heer unde fchoten to en mit loet⸗ 
buffen unde armborften, unde flugen erer vele dot unvorſichti⸗ 
ges. Alfo wart dat gante heer vorfchuchteret, unde en iſlik 
kos dar fin funefte, wo he van danne fomen konde. 

By derſulven tyd tech marfgreve frederik van bran⸗ 
denborch in beyeren jegen bertih lodewige mit ftarfer 
hand, unde wan em af in korter tyb by ſos unde druttich 
borge unbe ſtede; unbe dat badde be ſwarliken jegen em 
vorwrocht. 

Doſulves ok was grot ſtervent by den zeeſteden, 
unbe warede woll twe jar all umme; dar blef mennich duſent 
mynſchen dot in der peſtilencien. 

In demeſulven jare wart fo grot overvlot der was 
tere in zeeland unde holland, dat dar vele kerſpele vor⸗ 

⸗ 
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gingen in watersnot. Ok de ftebe Der ante leben groten 
ſchaden in volfe unde quefe. Bor ber flad dordrecht wart 
fo grefelit en ſwalch des meres, bat fe vruchteben, be flab 
ſcholde vorfinten; men konde of dat hol nicht floppen mit 
velen olden fchepen, de dar ingefenfet worden. Dar vorbruns 
ten of do XVIJ ſchone carfpele mit volfe unde quefe, dar me 

noch be ferfen futh Tiggen an ber zee,' ‘dar neen hopene is 
mer to, dat men fe webber buwen konne. 

Tho berfulven tyb of wan bertih philippus van 
meylan mit vorretniffe der borgere van bynnen be benomes 
den ftad janua. Dat makede be vormalebiede partye unde 
twydracht ber ynwonere, de leyder mennige gude ſtad unde 

of land vordorven beit. 

J. 1422. 

Sn deme jare chriſſt MECCCXÆXII do geven fif mit 
willen funder not der weftorefen under hertich johan van 
beieren, de en vorltender was ber grevefhop van holland 
unde feeland, unde huldegeden em. Linde uppe bat be vor 
ſchrevene huldinge unde undergevinge deſte vafter unde feferer 
were, fo ſtededen fe em des, dat. he flote bumwebe unde de bes 
veftede in ereme kande, bar fe ny heren fieden wolden. Men 
de olde vrigheit mach nicht lange dat juck bregen des denftes; 
barumme beiden befulven vreſen kume Dre mante beme hers 

togen trume unde [oven, unbe worpen wedder fo grunde bale - 
de borge, be in ereme lande de here gebuwet hadde mit ereme 
willen, unde flugen dot ber florens var alloma, des hers 

togen hovetman, en erbar rydder. Ok fo wunnen fe de ſtad 
ftaveren unbe morbeben alle be hollandere, de van des vor⸗ 
ſten wegene darynne weren. 

Bpy derſulven tyd togen in bat flihte van hildenfhem 
bertihd wilbelm van luneborch unde be junge bertich 
otto van brunſwik mit fiolten wepeneren, unde leden ſik 
vor dat flot grone. Dar quam be bifchon johan van hil⸗ 
denfem en entiegen mit ben finen, unde firiode mit den bers 

togen vor teme flote enen harden firid. De brunfwifer overft 
behelden tat velt unbe wingen by hundert gude Iude van ben 

- 
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ftichtenoten. Dar worden do of gegrepen 1 bomferen. van hil⸗ 
denſhem unbe worden in de vengniſſe gevoret, unbe en van 
den wart do geflagen, be was en boren here van lovenborch, 
otto genomet. Do de ſtrid gedan was, do ftormeben fe de 

borch unde wunnen de; men de hovetlude des floted, alfe be 
van hanze unde de van fpegelberh, lepen achter af unde ents 

quemen. Do fe lange underlant georliget hadden unde ere 
land tho beyden ſyden vordervet hadden, do undernam bat 

orlige biſchopdyderik van collen unde vorſonede fe 
alſo, dat de hertogen behelden dat ſlod borchdorp,. dat fe uns 
ber deme Erige gebumwet hadden, mit den guderen, de van oldin⸗ 
ges to deme borpe gehort hadden; darto beheiden deſulven 
vorſten van brunfwif de twe flote ofen unde grone vor be 
fehattinge des van fpegelberge de olde; be junge overft was 
en entfomen. Demefulven vlden van. fpegelberch geven fe 
wedder to finer naringe to hulpe dat flod hachemolen; overft 
de anderen vangenen moften fif fulven Iofen.”) 

Dofulves of toch hertih phylippus van meylan, 
vor en fiedelen, velßen genomet, belegen in ofterryfe, unde 

Dat wan he mit vorretniffe. Do de van Bwyceren bat 
vornemen , fe maleden en grot heer to unde wolden be ftab 

wedder wynnen; des quam be hertige van meylan of mit 
grotem volfe unde florten tohope. Dar wart genochten van 
beyden ſyden menlifen unde worden vele flagen. In deme 
firide blef dot her engel van yermunt, de hovetman tes her⸗ 
tigen. Do de van tzwyceren eren willen nicht konden behol⸗ 
den, fe reden mit macht bord; des hertigen heer unde togen 
‚to lande. 

Doſulves wan oe konink hinrik van engeland de 

ſtad mewiz in vrankrilen mit ereme ſlote, unde bemannede 
dat vaſte. 

Uppe deſulven tyd worden de dudeſchen borgere bynnen 

prage, de alle gude chriſtene weren, tornich uppe enen geſt⸗ 

*) Hier läßt Rufus die Erzaͤhlung von dem Zuge der Lübeder 
und Hamburger gegen die Wegelagerer bei Mölln folgen. 
Vergl. Detmars Ehronit J. 1481. ©. 30. 
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liken man Yan der auguftiner orben unme vele umbeſchedener 
rede willen, de he ſprak uppe deme prebifftole, wente be of 

en ketter was, unde grepen ene mit finer ſeltſchop unbe flugen 
en de hovede af. Dat vornam en olt Petterfche; fe grep des 
broders hovet unde lep barmebe dorch de nyen ſtad unde rep 
mit Iuder ftempne: Dit is dat hovet unſes predefereö broder 
johannes in der ofden ftab gemordet! — Do dat horden de 
ketters in der nyen ftad, fe quemen in Fort tohope, unbe le⸗ 
pen in bovenbiger wyſe in be olden ftab unde uppe bat rad» 
dus mit wapender hant, unbe morbeden erer en deles ute 
beme rabe; de anderen quemen wech mit liſte.) | 

Uppe deſulven tyd ftarf foninf’hinrit van engeland 
in vrankrylen in funte auguftined avende in den pocken, unde 
leet na fit enen fone dan twen jaren, unbe ſynen broder 
hunfred. Na des koninges dode vlogen de beften engels 
fen van pariz to ruwan, wente fe vruchteben des delfines 
parthie van vranfryfen, de bynnen pariz was, unbe wart 
mit des koninges dode fere fterket. 

In deme jare chrifti MECECHEIIT to boleſlaus, 
de konink van polen," mit hertid witolde van lettowen 
by funte bartholomend dage in prugen woll mit twen hun⸗ 
dert dufent mannen, unde dachte dat land to vorherende. 

Alſo de prugen dat vornemen, fe fammelden by veer unde 
‚twintich duſent wapen, unde togen den vyenden under ogen 

uppe te vorde, dar fe jo over moften. Der polen her vors 

merede fit van Dage to dage unde worden fo flarf, bat be 
prugen be vorde nicht lenger waren konden; darumme togen 
de pruben torugge up ere flote unde in ere ftede unde ftedes 

ten, unde fterfeden de na erer macht. Do toch de konink van 

») Die bier folgende Nachricht von dem Zuge der Lübeder und 
Banburger gegen Frießland giebt ſchon Detmars Chronik. 

. 31. 
““) — fotgen hier zunaͤchſt die beiden auch von Dekmar zuerſt unter 

diefem Jahre gegebenen Nachrichten. Vergl. 3. 1423. ©. 32. 
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polen en na, unbe belebe dat ſlod lobowe ſterkliken, unbe 
begunde dat to fiprmende; men de uppe der borch weren, de 
wereden ſik fo Freftlifen, bat fe woll twe duſent doden darvor 

leten. Do fe do achte dage darvor ftormet hadden, bo bre⸗ 
fen fe up unde togen vortan vor be rofenborch, de vunden 
fe leddich ſunder volk. De: bifhop bes ftichtes was darvan 
geologen umme vruchten willen unde hadde ib overgeven; 
Dat ftebefen of vor deme flote hadden / de ynwoners fulven 

vorbrand. Dat ſlod bemannebe bo de fonint van polen mit 
den finen, unde- toch do vort in dat flihte van colmen; 
bat vorberebe he gang mit rove-unde brande. Dat volk overft 
des ftichted rebbebe ſik up eme werbere, Dat belegen is twifichen 
der wyſele unbe trevenig, der watere; dat werder hadden fe 
fo vaft gemafet, bat de polen nicht Fonden dar to en komen. 

Alfo de konink bugzlaff van polen aldus in deme Lande‘ bes 
fummert was, underdes hadde ſik vorfammelt en van ben 
dudefchen heren mit wol achte duſent wepeneren, unde toch 
mit ben in polen unbe wan darinne vif ſchone ſtede unbe 
ſluch dot untellif voll. DE fo vorftorede he to grunde bat 
clofter krone, bar de konink van polen en ſlod af gemafet 
hadde, unde how deme hovetmanne fin bovet af. . 

- Demwyle byt ſchude in polen funder des koninges wits 
ſchop, do was der polen konink to colmen in de ftab geko⸗ 
men mit macht, unde bumebe van ber hoverferfen unbe van 
ber domheren bufen en ftarf ſſod in der ftad, dar he de ftab 
wolde van weren. Alſo dat de meſter der prutzen vornam, 
he toch vor de ftab mit deme lande unde beftallebe ben konink 
darinne; dar wart de konink fo fere inne benodiget van brafe 
ber vptalien, dat be begerbe Degedinge to holden mit teme 
meftere. Dar wart. do befloten van den vorften in den beges 

Dingen, dat de konink dat gemene voll to hus fande unbe bes 
grep enen vrede mit ben prutzen; be wart befegelt tho beyden 
foden. In demefulven vrede wart mebe belevet unbe lovet 
van den prugen, dat fe brefen fcholden in de grund twe flote, 
alfe neffe unde dravenborg; de flote weren to deme lande 
van prußen, unde wan de brofen hadben weſen, fo mochten be 

polen hebben an pruten reden funder hinder. Sunder biſchop 
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dyderik van collen wart gefand van ben korvorſten in 
prußen, unde bo de quam, de brak bo alle Degedinge van der 
walt des romefchen koninges, unbe begand uppe bat nye mit 
deme koninge de degedinge to begripende unde beflof alle ding 
mit eme guden ende, 

Dofulves vorbrande molhuſen be ſtad, belegen in do⸗ 
ringen, in des hilgen lichamme avende; dat vur was ange⸗ 
lecht van dren boven in velen enden der ſtad, oft dat ene 
nicht hadde upgegan, dat jo dat andere bekleve. Men de 
ſchelke worden grepen in deme negeſten dorpe van eren 
egenen worden, unde worden uppe de rade gelecht vor 
molhuſen. 

Do ſtarf ok hertich johan van mekelenborqh in 
ſunte gallen dage uppe deme flote to zwerin, unbe na em re 
gerede dat hertichdom allenen hertich albrecht, konink albredis 
tes fone van fiweden, oldinges vordreven. 

By berfulven tyb worpen ſik tohope be efefvelder 
unde wolden ryden vor molhufen na der fo. Dat wart 
vormeldet deme hovetmanne van ber ftab; be befammelde 
ringe twe hundert wapen, vorlede fe vor ber ftad; of wart 
dat to wetende deme landgreven var boringen, unde de 
quam ok mit twen hundert weraftich, wente be was en bes 
fchermer der van molhuſen. Alfo do de rutere de fo ges 
nomen hadden vor ber ftad unbe wolden fe wech dryven, 

.alfo braf ve hovetman up unbe volgede en uppe deme fpore, 
unde be landgreve 'quam en under de ogen tho. Alſo wors 
den fe behalvet twifichen twen beren ber vyende unde wors 

‚den alle genangen unde geflagen. Ban ben bovetluden wors 
‚ den gegrepen twe van abolenefjen unde en van haniteen. 

Uppe be tyb ftarf bertih albredt van wittenberg 

van faflen, unde leet nenen fone na. Des bertichdomes 
wolde fit underwynden bertich erik van lovenborch, alſo be 
dar of woll recht to hadde van .erftaled wegene, unde fchref 
fit bertige van faffen unde marfchalf des rykes. DE wolde 
marfgreven freberifed fone van brandenborg, de fine bochter 
hadde, dar wat rechted to hebben; funder de wart afgelecht 

‘ mit gelbe. Dat hadde of hertich erife wol gefchen, war be 
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dat wolde hat hebben vor fon deel; men be drudde gink mit 
der braben wech; de gaf dar meift umme, alſo hyrna ſteit 

geſchreven in ſyme jare) 
Tho derſulven tyd hadden de kettere beſtallet dat ſlod 

karlſteen, dar des koninges van bemen ſchat uppe was. 
‚Des ſlotes hovetman was hannes polenz, unde mas an gro⸗ 
ten noden to den tyden. Dat ruchte quam vor de vorſten 
darumme beſeten; de redden ſik to van ſtunden an unde wol⸗ 

den dat ſlodt entſetten. Hertich lodewich van oſterryke quam 
mit ſtarken volfe uppe be enen ſyden, unde markgreve frede⸗ 
rik van myſſen quam mit den ſinen to ber anderen ſyden? 
of quam darſulves ute ſwaven markgreve frederik van bran⸗ 
denborch, de dar was umme ſale gereden. Deſſe vorſten que⸗ 
men tohope vor bat ſlod, unde ſtridden mit den ketteren kref⸗ 
tichliken; dar gaff god den ſege den chriſtenen vorſten, unde 
ſlugen der unlovigen boven veer duſent dot, unde de anderen 
untvlogen en van deme velde. Dat ſlod ſpyſeden de heren 

do, unde bemanneden id ſtarkeliken mit guden wepeneren unde 
ſchutten. 

Doſulves ſtarff ok hertige frederik van beyeren 
uppe ſunte panthaleonis. Deſulve vorſte hadde hertich frede⸗ 

rikes dochter van brunſwit, de ſo jamerliken gemordet wart 

by friſlar. 
By derſulven tyd nam hertich winfred van gloſce—⸗ 

ſter uthe engeland des greven wilhelmes dochter van hol⸗ 
land, jacobam, be alrede woll twe jar beflapen was van 
ereme ome hertigen alve van brabant, unde was nu van eme 
geſcheden by horſame des paweſes unde ſyme banne. Deſſen 
hertigen winfrede nam de vrowe jacoba darumme to echte, 
dat he er helpen ſcholde bekrechtigen, dat ere vaderlike erve 
was, des ſe berovet was vormiddeſt hertich johan van 
beyeren, eres vaderbroder, be ſik des Iandes hadde under⸗ 
wunden. 

*) Hier laͤßt Rufus die ſchon von Detmar ©. 33 mitgetheilte 
Nachricht von dem Frieden zwiſchen Daͤnematk und Holſtein 
ſotgen. 

l 
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Dofnives of quemen tohope markgreve frederif van 
brandenborc unde bertih albredt van mefelenborg 
bynnen parleberge in der pryguitz, unde wolden fprefen 
umme de vangenen, de fe hadden to beyden ſyden unbe of 
umme andere ſake, de ere land angingen. Dar gingen de 
vorften beyde allenen tohope an ene dornegen, unbe leten bar 
buten eren rad to beyden foden, wente den nicht leve was to 
vrede unbe endracht der heren. Dar mafeden de beyden beren 
enen vrede under fil, de duren fcholde erer beyder event Lang, 
unde geven quid unde vrig De vangenen to beyben foben, be 
dar grepen weren; funber hertich johan van ftargarde mofte 
noch blyven in der vengniffe des markgreven to ener tyd. 

- De flote overft, alfo gorlozen unde domege, de dar wunnen 
weren mit beerfchilde van deme marfgreven, de gaf defulne 

marfgreve over bertich albrechte to ſyme lande to hulpe, unde 
gaff eme darto in en tefen unde orkunde enes fteden vaften 
vredes fine dochter to wyve. 

Uppe deſulven tyd do ſtarf konink karolus van 
vrankryken unde leet na enen ſone deſſulven namen. 
Sunder woll dat de crone ſines vaders van rechtes erves 
wegene an em vallen was, doch ſo underwant ſik de konink 
Yan engeland der cronen unde bes rykes, van kore wegene 
des vaders karoli, de konink hinrike van engeland hadde to 
eme erve foren des rykes mit vulbort etliker vorſten van 

vrankryken jegen karolum, den ſone, alſo vor ſchreven ſteit. 
Unde darumme ſo anvechteden de vorſten van engeland dat 
ryke an mit hulpe des hertogen van burgundien, des vader 
de ſone van vrankryken mordede boſliken in groteme loven, 
alſe ok vore ſchreven ſteit. 

Deſſulven jares was en grot wynter unde ſwar velen 

landen. He hof gud tyd an by ſunte elyzabeth dage unbe 
durede wente veer weken in de vaſten. Men ſprak, dat men 
do ryden unde varen mochte uppe deme iſe van prutzen wente 
to lubeke in de ſtad. 

In demeſulven jare ſende pawes martinus enen 
eardinal, branda genomet, in ſalemanien, dat id dudeſche 
landt, dat he ſcholde de papheit to rechte ſetten, dat ſe orde⸗ 
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liker eren ftacb beiden, warn fe beben. Do de gube here tar 
quam, woll bat he fe fere firaffede umme eve brekafticheit, 
unde fette en regulen, alfo fe leven feholden, doch bo he den 
zugge kerde, do bleven fe alfo fe weren. | 

By derfulven tyd angelden de zeerovere, van roſtele 
unde der wyſmer vordreven, in der zee mit dren groten bar⸗ 
zen, unde hadden gerne wat gevangen. Des quemen en de 
engelſchen unde de hollandere in den wech mit groten ſchepen, 
unde leden dat mit en in de were. Dar ſegelden de engel⸗ 
ſchen ene barzen in de grunt woll mit vertich ber rovere. 
Do dat be anderen ſegen, fe nemen de vlucht, unde en van. 
den barzen quam in prugen woll mit druttich mannen ebder 
mer; dar worben de grepen unde worden alle gefoypet. De 
drubden barzen wunnen de hollandere unde worden de mit fıl 

to enghufen, unde dar humen fe erer by twe unde vertich de 
hovede af. 

Uppe deſüulven tyd nam hbertih wilhelm van lunes 
borch marfgreven frederifed bochter van brandenborch in 
funte vitis dage; de hochtyd wart geholden to luneborg, unde 
Dar weren vele vorjten unde heren mit rydderen unde ſteden 
t0 geladen, be bar ſteken unde vrolik weren. De anderen 

dochter gaff deſulve markgreve frederik hertich albrechte 
van mekelenborg, unde de brutlacht wart geholden byn⸗ 
nen angermunde in der Yegenwarbicheit veler vorſten unde 
Deren. 

Dofulves ok dachte bifchop johan van hildenfem 
en bequemer levent to hebbende, wan be fo lange hadde gehat, 
unde gaf over fin flüchte hertich magnus van lovenborch, te 
fo Iange bifchop hadde weft to fammyn, mit bes paweſes ors 

love. Darvor gaf defulve bifhop magnus bifchop johanni 
“ene grote fummen gelded, unde darboven lovede he em to ges 
vende jarlifes to ſyme levende ene andere merklife ſummen 
gelded. Dat ftichte van camyn gaf do konink erik van denne⸗ 
marfen mit vulborbe des paweſes ſyme kentzelere, de em lange 
hadde gedenet. 

Doſulves of vordref konink erik den ertzebiſſchop van 
upzall umme ſiner undaet willen, unde makede dar enen 
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biſchop wedder van ſunte brygitten orden, enen innigen bed⸗ 
derven man. 

Uppe deſulven tyd brande de ſtadt anklem, belegen in 
deme hertichdome van wolgaſt, unde ber- auguftiner clofter 

wart mebe, vorbrand; dat vur konde nemant leſchen, unde 
warede na wol en half jar (1). Id vorterede bynnen ber 
erden de fundamente der hus, dat ny vore gehoret wart. 

Ok ſo vorbrande in derſulven tyd de ſtad dantzeke in 
prutzen mit der predeker cloſtere. Unde du derſt ad in ſaſſen 
vorgink by denſulven dagen in deme vure unde darmede woll 
twe hundert volkes, de deme vure nicht entlopen konden. 

J. 1 424. 

In deme jare chriſt MCCCXÆXIIII do was to hal⸗ 
verſtad in ſaſſenlande ſwar twydracht mank den borgeren, 
wente de menheit wart gereyſet jegen den rad van eme bor⸗ 
gere, de gerne in deme rade geweſen hadde, genomet lange 

mathias, de vor ute der ſtad gedreven was dorch vele un⸗ 
vredes willen, den be malede mank den borgeren. Deſſe ſulve 
mathias ſprak de menheit dartho, bat fe ſik vorhaleden in 
ereme rade, unde grep an etlike borgermeſtere unde radmanne, 
unde huwen en de hovede af, etlike worpen ſe in de vengniſſe 
ande nemen en eregud. Do dyt grote arich horden derſulven 
ſtad biſchop unde de anderen ſtede, be fit mit der ſtad vor⸗ 
bunden hadden, alſo aſſcherſleve unde quedelingborch, de que⸗ 

men alle vor de ſtad, unde leten utheſſchen de hovetlude der 

twydracht, unde reden en, dat ſe nene overdaet mer en deden 

an eren overſten; hadden ſe wat jegen ſe, dat ſcholden ſe 
ſoken vor ereme heren, deme biſchope, de behulpe en woll 
rechtes. Do antworden de van halverſtad alſo unrebelife 
lude unde ſpreken: ſe ſcholden to hus ryden unde beſtellen ere 
ſtad, alſo en dat hagede, unde bekummeren ſik mit en nicht. 

Hadden ſe wat mit ereme rade to donde, dat wolden ſe woll 
entrichten ſunder ſe. Darmede kerden ſe ſik umme unde gin⸗ 
gen wedder in be ſtad. Do de vrunde der mordeden rad⸗ 
mannes vornemen, bat fe ovele fcheden weren van ben fteden, 
fe vruchten fit fere unde worden vorvluchtich ute der ftab 
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unde togen an de negeften ſtede ummelanges, unbe beclageben 
ere not. En beld van den, de uthegetogen weren, quemen 
vor ben romefchen konink unde beden hulpe unbe recht over 
erer vrunde morderd. Ok togen welke van en uppe be flote 
ummelanges, unde mit ber guben lude hulpe beden je ben 
borgeren groten ſchaden. 

Do de borgere van halverſtad merkeden, bat fe all 
umme mit eren vyenden bevangen weren unde fe nergen uth⸗ 
wanfen borften, .fe fanden to ereme bifhope, ben fe vore 
honliken van fit gewyſet hadden, unde leten ene otmobichlifen 
bybden, dat he fe befchermen unde vorbegedingen wolbe, unbe 
ſchenkeden eme ene ſummen geldes. Alfo fetten fe ſik to ber 
were. Se loden in Koldenere unde leten buffen geten, pyle 

fineden, ftene howen unde frude malen, recht oft fe grote were 
don wolden. Sunder bifhop magnud van hildenſhem be 
wolde ere macht befofen; be quam vor de flat mit eme ftarfen 
heere unbe nam en cre fo; de do ute ber ftab najageben, der 
ſtak he.en bei dale unbe ving fe, en deel floch he erer bot, 
ande de anteren vlogen wedber to ber ftad in groteme anxſte. 
Alſo do de anderen groten ſtede jegen, bat fe by erer bofheit 
bieven, fe fammelden fit alumme, beyde meydeborg, brunfwif, 
halle, goflar, aficherfeve unde quebelingborch, unbe togen vor 
de ſtad mit deme biffchope van halverfiad unde beftalleben fe, 

Dat fe nergent uth mochten. Doch en konden fe bat nicht fo 
wol beitellen; en entlepen ute der ftad degennen, de des uns 

luckes hovetlude weren, alfo lange mathiad unde fin fone. 
Do dat horden ber ſtede bogeften, alſovort leten fe kreyeren 

overluth, dat we fe grepe unde fe in dat heer antworbe, de 
ſcholde vorbenen hundert ſchock kroſſen. Alſo gingen Lange 
matbiad unde fin fone in argen clederen over den hart alfo 

yelegrymen; bar jegeben en bo rovers, de grepen je an unde 
wolden fe fehynnen; do wart en van den roveren mathiac. 
en war unde fande ene. Mathias de bot en hundert guldene, 
Dat fe em enwech hulpen; he hadde by fit woll ſos hundert 
gulden, dar be fit mebe wolde berget hebben. Men do be 
hovetman horde ene nomen lange mathias, bo kande he ene 
Yan des ruchtes wegene, unbe bat umme finen willen de ftab 

gub. Ghron. IT. . 
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to halverſtad beitallet was; do leet he fe beyde bynden unde 
brachte fe beybe in bat heer deme bifhope van halverftad. 
Dar worden den zoveren to hand hundert ſchock gegeven van 
deme gelde, dat me by em vant. Alſo do deſſe tive gevangen 
weren, bo eſſchede de biffhop van den borgeren, bat fe em 
uthgeven langen mathias broder unbe be fine gefellen weren. 
Do de borger bed weigerden, unbe fit underlang toherdeden 
to werende be ftab, do feet de bifchop toreden biyben unde 
buffen, unde leet ſcheten unde werpen in de ftab funder uns 
derfaet. Dar worden toworpen beyde, hus unde kerken, unde 

nemant konde uppe der ſtraten ofte in den huſen velich weſen, 
unde dat ſtorment warde in deme drudden dach, alſo dat vele 
lude dot bleven unde vele jamers ſchude an kynderen unde 

queke. Des wart be menheit bo dovendich over degennen, be 
fe darto bracht hadden unde- grepen de alle an, de uthgeefichet 
hadde de biſchop, unde antmorden de in bat ber. Dar wor 
den do unthovedet lange mathias mit ben finen, unbe be bors 
gere antworben bo ber ftad flotele beme bifchope, unbe be 
ftede Ieten bar do malt enen hovetman, de dar enen nyen rab 
ſetteden unbe all dink webder to fate brachten.) 

By berfulven tyd ſtridde hertich philippus mit ben 

van florencia; be behelt den zege wedder fe, unbe floch en 
af by vif dufent mannen. Men bat dede be mit ſunderger 
liſt unde ſneidicheit: he hadde laten graven vele kulen in dat 
velt, dar ſe ſtridden ſcholden, unde hedde de vordecket mit 
ſtruken unde waſen; darvore warden ſik nicht de florentinere 
unde villen in de kulen, dar worden ſe over ſlagen. 

In demeſulven jare was en weldich ridder in walſchen 

landen, bracius geheten, de was van eme bure upgekomen 
unde was rydder geworden. Deſſe vorvolgede de papheit 
unde de romeſchen kerken ſwarliken, unde wan er af ſtede 
unde ſlote, unde vorhonede den pawes ſere unde de cardinale. 
Defulpe bracius ſamelde en ſtark heer, unde drowede ſere den 
papen, dat he ſe wolde otmodigen; des ſande jegen em de 

*) Die hier beim Rufus folgende Nachricht vom Tode des Ordens⸗ 
meiſters in Liefland giebt ſchon Detmar ©; 36. 
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pawes ſine goldenere, unbe de romere makeden fit of ſtark 
uth jegen ene, unde beleberi be heere beybe in twe wege, alfo 
dat fe ee behalven wolden twifichen ſik. Alſo quam de bras 
ein® jegen des paweſes golbenere, unbe fe begrepen ben ſtrid 
mit em, unde flogen ene bot, er be romere toquemen. Do. 
dat bracius feltichop fach, dat ere hovetman geflagen was, fe 
nemen de flucht unbe quemen unvorfichtlifen den romeren in 
de band; be villen do over fe unde flugen erer vele doet, be 
anderen vingen fe unde brochten fe mit fit in to rome., Bras 
cius overft, der hilgen kerken vyent, wart gegraven by funte 
laurencio up bat velt in ene ungewyede ſtede alfo en hund, 

Darna by funte johannis baptiften dage togen de engels 
ſchen over in vrankryken mit grotem volfe, unbe deden 
ſik to den anderen engelichen, de alrede in deme ryfe weren, 
unde rebden fit to ftridde up enem zekeren dach, den fe ben 
sranfoyferen vorfundegeden, de fit of ſtarke toſchickeden. Dit 
den franfoyferen weren vele ſchotten, be van ben engelfchen 
ute ereme lande vordreven weren; be wolden ben voritrib 
hebben jegen ere vyende. Alſo de ftrid togink van beyben heren, 
Do vorhten de fehotten menelifen unde fIngen der engelfchen vele 
to der erden; of werben fit vromeliken de franfoyfere, unde fingen 
van ben engelfchen vele to der erben unde enen groten hupen. 
Ban der franfoyfere foben villen ok vele ftolte Degen, alfo bat be 
zege hangede fere an kloffwage, we den beholdende worbe; men 
groter hopene was den van vrankryken, wente mit en weren 
be fchotten, dat zegenrif voll was, unde woll vechten konden. 
Alfo id do was uppe deme, dat de franfoyfere ben zege behol⸗ 

den ſcholden, do geven fil vele wepenere van en, unde wolden 
den engelſchen ere perde nemen, wente fe alle to vote ſtridden; 
fe menden gautzliken, dat fe allrebe den zege beholden hadden. 
Do bat de engelfchen fegen, do vochten fe deite briftlifer unde 
menliker jegen de, be bar bleven van ben franfopferen. Alfo 
worden do be fehotten gantz gejlagen, unde be van vrankry⸗ 

fen worben zegelos unbe vorloren do by neghen bufent wepe⸗ 
nere; var den engelfchen worden of by acht duſent geflagen. 

By derfulven tyd legerde fit konink Iodewih van 
apulien by ben pawes to rome, wente'ene ſyn vrowe mit 

« j j 34 %* 
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den vorften des rykes vorbreven habbe ute beme lande. Do 

de koningynne dat vornam, fe fande boten na deme Foninge 

van arrogonien, unde droch eme dat ryke up, uppe Dat 

he fe befchermebe vor deme paweſe unde ereme manne, Men 

nicht lange darna, bo be konink van arrogonien merkede be 

valfcheit der Foningynnen, do ſchynnede he de ſtad neapolim 

unde nam.darinne unfprefefifen fehat, unbe toch darmede wed⸗ 

der to lande. Darna vorfonede de pawes den konink lode⸗ 

wige mit finer vroumen, unbe he toch wedder in ſyn ryke. 

Tho derfulven tyb ſtarf hertih albrecht van meke— 

lenhorg unbe wart gegraven to bobberan. Na bes beren 

dode nemen to fil dat regyment des landed de van roftofe 

unde de van ber wifmer mit bertich johannes vrouwen, be 

twe ſones van em hadde, Fatherina geheten, dar bo bat 

fand was angefomen, wente bertich albrecht ftarf [under erve. 

Do. mofte hertich albrechtes brud, des markgreven bochter 

van brandenborg, varen up ere lyvetucht, bat was wittens 

borch, dat ſtedeken mit erer vogedie; darto hadde fe rybbenige 

mit finer tobehoringe. ” | 

By berfulven tyb toch hertih philippus van meylan 

in pickerdien myt grotem volle, unde war barinne beybe, 

ſtede unde f[ote. De reyfe dede he to gude deme bolfine van 

vrankryken jegen den hertigen van burgundien, beme be uns 

weiger was. Defulve hertige van meylan wan of in ptalien 

vele ftede unbe borge af den van florencien, den doch halp 

de pawes, unde konink fegemund van rome halp beme bertis 

gen, unbe fanbe em vele tzzoldenere webder be florentyner. 
To der tyd flarf bifhop johan habundi var ber 

rige, unde in fine ftede wart geforen be proveft berfulven kerken. 
Dofulves ftarf of bifhop johan van hyldenſhem, 

de fin ftichte hadde upgelaten bifhop magnus van lovenborch, 

“en hertige geboren. ⸗ 

*) Hier folgt beim Rufus die ſchon von Detmar gegebene Nach⸗ 
richt von der kaiſerlichen Entſcheidung in den Streitigkeiten 
zwiſchen König Erich und dem Herzoge von Schleswig. Vergl. 
S. 36; außerdem Rufus unter dem folgenden Jahre. 
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In derfulven tyd firaf Bifhop frederik van uts 
recht, en gud man ſyme flichte. Sin des flebe worden ges 
foren twe bifchope, der kerken to groteme unheile; de meyſte 
hupe van beme capittele Toren greven roleve van defholt, 
unde deme worden des ſtichtes flote geantwordet, unde by em 
villen of de fiede des ſtichtes, alfe fmulle, campen, Deventer, 
harderwik unde vele andere. Men de ſtad utrecht was em 
ene wile enjegen; men darna to hand gaf fe fit weder to 
em, unbe befchermede ene menlifen. Etlike van demeſulven 
capittele foren ber fwedere van fulenborch, den proveft 
van utrecht, unde den beftedigede de pames Yan rome. Deſſe 
twe bifchope orlogeden underlank fwarlifen unde vorderveden 

beyde, land unbe Jude, Deme her finebere hulpen de bertigen 
van burgundien unde van gelren; overft bifhop rolof hadde 
vor fit de ftebe des ftichtes unde de guden lude ute weſtpha⸗ 
len. Bifchop fiveder vorwarf des paweſes ban over alle bes 

gennen, de id mit bifhop roleve helden; men bifchop roleves 
parthie fanf in allen kerken uppe dat recht, dat he var deme 
meyſten unde beften hupen des capitteld geforen wad. Unde 
de twydracht warebe lange tyb an teme ftichte. | 

Dofulves of ftarf bifhop otto van munfter, bis 
fehopes johannes broder van hilbenfhem. In des ſtede wart 
geforen greve hinrik van morge, biſchop dydericus brober 
van colne, en bedderve man unde vredeſam. 

J. 1425. Ä 
Sn deme jare chriſt MECCCXXV do togen vor ve 

ftad prempzlomwe, in der marfe belegen van brandenborch, 
bertih warglaf van wolgaft, bertih cafyomar van 
ftetin unde otto, ſyn broder, mit eme ftolten here, unbe 

wunnen fe to deme leften mit groter upfate unbe fneidicheit 
in deme vaftelavende, bo je alle in ber ſtad brunfen weren 
unde in der morgenſtunde vafte flepen. De voget overft ber 
ſtad, de van des marfgreven wegene barinne was en hovets 
man, de werebe de flab lange wyle mit den finen, ſunder be 
borgere ftunden em nicht trumelifen by, unde Ieten ene tho⸗ 
flan unde fere vorwunden. Men do he fach de loſheit ver 

\ 
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ande borpe, unbe dede groten ſchaden. Eme halp bofulnes 
bifchop dyderik van colne, bertih wilhelm van luneborch, 
hertich otte van brunſwik unde vele guber Tube uthe ſaſſen 
unde weſtphalen. Des wart hertich alf, fin brober, fere vors 

vert, unde mafede do mit deme brodere ene vruntlife zone 
to ener tyb. Men de gone en burede nicht lange; fe fpors 
telden echt uppe dat nye entwei unde worden vyende, unde 
deden ſik underlank groten ſchaden; de ene ſlek deme anderen 
fine ſlote af, unde grep eme af fine guden lude, unde bobeben 
de en dels, unte en beels fchatten fe fe. 

By berfulven tyb fande fegemunb, der romere ko⸗ 
nink, breve in ben hof to rome, unbe boet deme paweſe alfo 
to: Wetet, bilge vaber, dat na deme male gy fenden juwe 
zeytzen in unfe forn, unde undermyndet juw der werlifen 
vorften ſake to richtende, dat doch chriftus vorboben beft in 
deme evangelio; fo wille wy und of undermynden dar en 
jeden jumer geyftlifen voriten fafe, unbe willet vorlenen 
bifhopdome unde Ferfen, unde taften in bat tytlife gub der 
papen, wor wy fonen. Dat hebbe gy gedan in der ſake ber 
heren van holften unde des koninges van bennemarfen, unbe 
hebbet dat ordel vornichtiget unde nedderflagen, Dat unfe hove⸗ 
richter van unfer wegene geven heft. — Do de pawes de 
breve horde, he wart fere vorvert, unbe leet alfo vort fchrys 
ven breve, bar he inne vorleet der holften ſake, unde fande 
fe wedder in den hof des romefchen koninges, dat fe dar vort 
geendiget worde, alfo fe dar angehoven was. Alfo id webber 

vorwedet bat orbell des romeſchen koninges jegen de holſten 
beren gegeven in finer fraft. 

Dofulves quam echt bertih alf van brabant vor 
bergen in bennegowe mit. vele volfes, unde wolde mit macht 
daruth nemen jacobam, fyn wif, de he beflapen hadde lange 
wyle, unde be fit nu hadde geven Iaten hertich winfreb 
van gloceftere ute engeland. Do dat vornam deſulve 

bertich winfred, he ilede mit groteme volfe to komende over 
jee finer vromen to hulpe, de beftallet wad van erem ander 

ren manne, bertich alve van brabant, erem ome. Alſo be 
quam in hennegowe, bo toch em enjegen hertich alf mit ben 
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ſynen, unde ftribbe mit em, tar wart zegelos hertich winfreb, 
unte bar worden flagen van den engelfehen boven achte hun⸗ 
dert. Erer _velen worden of afgehowen hende unde vote 
unde of de ogen uthgeftefen, to fmaheit unbe bone den engel» 
ſchen; funder winfrebe wart enwech gehulpen mit etlifen van 

den finen. Darna fovort befeden de engelichen en ftarf flob 

to watere woll mit foftein groten fchepen vull wepenere in 
normandien; de zee overſt by deme flote wuz unde will mit 
ebbe und vlote na finer tyd.. Do de brytanier dat vorne 
men, de ber engelfchen vyende weren, fe rebden fif ftark uch, 
to reddende de beftalleden uppe deme flote, mit velen clenen 
ſchepen, de fe beroen fonden. Alfo id do ebbe wart in ber 
zee, do bieven de groten fihepe befittende uppe deme ſlyke 
unde en konden fit nicht bewegen; do bat de brytanier fegen, 
do roeden fe an de groten ſchepe to unde af, alfo fe wol⸗ 

den, unde wunnen dat ene ſchip na deme anderen, unde 
flogen dot van den engelfchen by ſos Dufent; de anderen vin⸗ 
gen fe alle. 

To derfulven tyb hadde de gang van puthliſt vors 
fammelt ute der prigniz unde ute der marke van branbens 
borch en ſuverlik herr, unde quam in dat Iand to melelen- 

borch, unde wolde dat ſchynnen unde vorheeren. Dat wart 
vormeldet her mathias arcomen, des Landes hovetman, 
en rydder; de Ieet varlofen vorboden des landes gude Iude, 
unde fe worden ringe rede mit den borgeren van ber wifmer, 
unde vorleden deme gante den wech, dar be henne mofte, 

Alfo de heere ſik beyde vunden, be ftritden do tohope, unbe 
de van mefelenborch bebelden dat velt, unbe vingen ben juns ' 
gen gang unde vele guder lude mit em. Des wart de gang 
gevoret to butzowe, unde bifhop hinrif lede ene in den torn; 
den anderen geven fe Dach uppe deme velde. 

Dofulves of togen de heren der wenden, wilhelm unbe 
hriftofer, in de marke van brandenborch unde riemen 
be koe vor miltode unde in den borpen bar ummelang. Dat 
vornam de junge markgreve johanz be wart drabe rede mit 
ben finen, unde toch den vyenden under ogen, unde bropen 
fit by pryſwalk; dar begunden fe to firgbende alfo be funne 



540 

ben vorfchreven ftroderen. Deſſe Eruger hadde enen fone, be 
mit der vorrederie plach umme to gande, Alſo deſſe preftere 
begunden to etende, do gink de fone vor uthe beme ſtedeken, 
unde betefende den morders de preitere, de fe fchynnen jchols 
den, wente be vormodede vele geldes by em. In deme dat 
ſe aldus tohope fprefen, wurden fe enwar, dat be pelegrymen 
bergande quemen; fe lepen to band jegen fe uth unde grepen 
fe. Wat fe do by fif hadden van gelde, des worden fe quid, 
unde flogen fe darto fo fere, dat de ene blef vor bot ligs 
gende; men be andere entquam en mit aller not ſere gewuns 
det. In derfulven ſtad was en richter vil bedverve, en bors 
ger van florencia; to deme quam lopende be vorwundede 
prefter, unde clagebe fine not. Do vragede ene de richter, 
oft be icht konde finen wert, dar he gefeten hadde. He fpraf: 
Sa. Des ging de richter mit finen knechten na anmpfinge 
des papen, bar de fruger wonede. Alfo fe an dat bus tres 
den, do vant de pelcgryme des werdes fone, de ene vorraden 

hadde, Do leet grypen be richter ven fone, unde leet ene 
vorboren uppe dat uterſte. De meldede do bat gante ges 
feheffte Der mordere, unde degennen, de ib mit en beiden. 
Dar wart do of gevangen beyde, vader unbe moder des ſo⸗ 
ned, unde vele andere krugere bes ftedefen mit eren wysen, 

ande worden alle gefloten. Darna vorfammelde de richter by 
vif hundert ute der ſtad mit fpeten unde bogen, unbe bes 
lebe dat holt al umme. Do gink be mit den finen in bat 
holt unde fochte de firoderd mit alleme vlyte fo lange, bat. 
be quam, bar fe weren, unde grep fe alle tofamen; de brachte 

be mit fit in de ſtad unde hengede fe mit ben Frugeren unde 
eren wyven, woll veer unde foftich.”) 

In deme bervefte voren na older wonbeit de copman 
unbe de viffchere van den fteden to fchone in dennemarfen 
uppe den heringvank, unde deden wonlifen vlit Darto, dat 
fe gerne gewangen hadden den hering; men wo bat was edder 
wat bat orfatede, dar gink nen bering am deme funde; dar⸗ 

*) & folgt hier beim Rufus, was fchen Detmar unter dem Jahre 
1425 berichtet. Bol. ©. 38, 
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umme konden de viſſchere nicht gripen alle de tyd, dat ſe dar 
weren. Datſulve unvorwynlike arch alles copmannes unde 
ſchade der menen werlt, alſo de vorbiſteringe des heringes ute 
deme ſunde, blef lange jar na, alſo hyrna ſereven ſteit, unde 
quam nicht wedder; men he delede ſik in der zee, unde quam 
en deels in vlanderen, en dels by hilgenlande unde deſgelik 
menger wegene, dar he grepen wart; men he en hadde nergene 
de arth unde gude, de he in ſchones ſyden plach to hebbende. 

To derſulven tyd wart biſchop gekoren to ofenbrugge 
greve johan van deffholt, des korenen biſſchopes broder 
van utrecht, greven roleves. Dyt ſtichte hadde nenen biſchpp 
gehad na greven hinrike van holtſten, de ere korene bifchop . 

‚ was, men be en wad nicht gewyet; do de greve to hofften 
wart, bo bief de kerke wedewe wente in deffe tyd. Deffe nye 
bifhop begand to hand orlogende jegen den bifchop van 
munfter, de dat ftichte van ofenbrugge fo lange voritan hadde; 
men bifchop clames van bremen vorfonede dat orloge tufichen 
en beyden. 

Uppe datſulve jar was fo grot ftervent in ber ſtad neu⸗ 
garden belegen in ruten, dat fe byna wuſte wart; ber ftab 
borgere, dar fe gingen uppe der firaten, vyllen fe dale alfo 
qui, unde geven up den get. Dar was fo grot ftanf van 
den boden mynſchen, der me van velheit nicht graven konde, 

Dat de lucht gank vorgiftih wart. Sn der enigen ftad, alfo 

me fpraf, ftorven by enen fomere by achtentich duſent volfes. 
Ok ftarf in demeſulven bervefte de erbare man, her jorden 

plesfomwe, borgermefter to lubeke, dat en ſchedelik dode was 
alle den fteven der henze. He was by ſyme levende en ere 

ber zeeftede; be was vredefam, erebar unde mylde; we bar 
quam to Iubefe by finen dagen van vorften, prelaten, ryddere 
edder wollgeborne lude, de vromede weren, de moften all fon 
brot eten. He was of willefome in allen vorften boven, in 
fteden unde floten, dar be quam, unde hadde fon hovet geban, 
de ftad van lubeke hadde ewich vordorven bleven: des fy fon 
zele gevrowet in der hogen ftab ber eere. 

By derfulven tyd togen de fettere der behemen mit 
veer duſent wepenere vor de ſtad Dura, de ben vorften var 
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miffener land, unbe leben fit vor dat ſtedeken ugenzee. Des 
worden de borgere vorveret ſwarliken; fe nemen mit fit wat 
fe fonben, unde vlogen ute deme ſtedeken, unde branden bat 
fulven uth. Alfo dyt ſchude, do was markgreve frederik bus 
ten landes; funder fon vrowe, de markgrevynne, do fe de 
vyende vornam, fe Yorfammelde ute myfjen unbe boringen, - 
wat fe tohope bringen konde, unde leet vorboden de harteds 
beren all umme, alfo dat je hadde by druttich duſent wepener 
vriffches volles. Mit deffeme here toch fe over ben bemes 
ſchen wolt, unde quam dar de vyende chrifli weren. Do be 
voel fe eres beren banner ber boffen vycedum, deme vals 
ſchen ryddere; fe mende overft he were en bedberve man, unde 
begunde mit den Fetteren to firgdende. Deſſe bogen kettere 
hadden gemafet ene wagenbor van velen wagenen, de fe 
hadden tohope fpannet mit feden, de was allumme wol bes 

waret mit ſtarken bofen; dar fchoten fe uth mit buffen unte 
mit armborften, unde de rydende Iude hadden tovlucht to der 
borgh, wan fe not leden. Alfo nu teffe beybe heere tohope 
treben to vechtende unde fit begunden to flande, do entoloch 

de untrume rydder her bofje mit der banner finer vroumen 
van deme velde, unde deme volgeden do alle de, den vor bat 
lyf lede was unde den chriftenen loven unde ere nicht en ach⸗ 
teden. Do dat de Fettere jegen, de kregen do muth unde ſlu⸗ 
gen up de chriftene menlifen. ‘Dar bleven bo bot vele greven, 
ryddere unde gude lude mit borgeren unde buren by foftein 
duſent. Deſſe boze vorretniffe fhude van deme unreynen rybs 
dere boffen, darumme, alfo men fpraf, dat be finen broder 
wolde wreken, den of unme vorretniffe de marfgreve hadde 
boden laten. 

To der tyd ſchynnede de menen ftraten twiffchen halle 
unde meigdeborch de greve van berneborg, unde brachte 
bat gub der Foplude uppe datſulve flod; tes toch de copman 
in de twe ftebe unbe clageden ere noet unde fchaden. De 
ftede nemen dat grot vor arih van deme greven, unbe fans 

melden ere borgere van beyben fteden, unbe togen vor be 
ftad unde dat ſſod, unde begunden de to flormende in grotem 

ernfte. Alfe Ce) darover in arbeyde weren, bo quam bertich 



545 

-wilhbelm van Inneborch rybende van deme markgreven 
van myfien, unbe be fach do, dat fon om in noden was, 
unbe de ſtede fon flob em afwynnen wolden; do begrep be 
vruntlike degedinge mit ben fleden unbe makede vruntlike zone 
tufihen den ſteden unde deme greven, alfo dat de greve mofte 
sorfweren bat rovent dewyle be levede, unbe fcholde binnen 
viff jaren den copluden alle ere gud webbergeven. 

Dofulves . od befammelde fit de junge marfgreve johan 
van brandenborcd van infprefende ber borgere to premps 
flowe, unde quam vor de flad, de gewunnen hadden de hers 
togen van ftetin beme marfgreven af unde weren den borgeren 
gang ſwar. Alfo wart be markgreve in ber nacht in be find 
gelaten by deme watere, be ufere genomet, unbe bed eu wu⸗ 
ſten degennen nicht, de inne hadden be groten boer ber ſtad 
var der hertogen. wegen van fietin. Alſo de marfgreve 
darynne was, bo begunde he mit ben fonen to fiormende be 

boer, de bemannet weren, unde fe werden fit mit manbeit fo . 
fe beften konden. Do brachten be borgere vele ſtros, unbe 
leden Dat umme dat grotefte doer; bar fmofeden fe -mede de 
vyende, unde deden en fo grote not, bat fe mit willen fit ge⸗ 
ven in de bende bed marfgreven. Do bat vornemen be dat 
andere doer inne habben, de degedingeden of do mit beme vor⸗ 
fien, bat fe velich mit ereme gerebe affgingen, unde antwors 
den em bat boer. Deffe bobefhop quam to hand vor den 
bertogen van ſtetin; fe maleden fit fnelliten to unde wolden 
entfetten ere vrunde in ber ftad beitallet; men bo fe der ſtad 
naleden, do quemen en ere vrunde under ogen, be vordreven 
weren; do Pferden fe webder umme unde reden to bus, 

Uppe befulven tyb toch bifchop clawes in vrefland, 
to helpende juncher ofen jegen ſynen vient focken, unbe be 
hadde mit fit greven dyderyke van oldenborch, greven johan 
van ber hoya, greven curde van deffholt unde ben heren van 
ridberg. Dar beſluch de biſchop enen groten amen van queke, 
unde leet ben bringen vormiddelſt greven dyderike to olden⸗ 
borg. He blef overſt mit den anderen heren unde manſchop 
in vreflande, unde wolde ſtrides warende ſyn mit den vreſen. 
Alſo dat focken to wetende wart, he quam den vyenden vul 

Lũb. Chron. IT. 35 
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ſchir mit den finen; dar wart en ſwar ſtrid gevochten to bey 
den zyden, men foce behelt Dar dat velt. Dar bieven vele 
doden to beyden ziden, unde be bifhop wart dar gevangen, 
unde wart fere gewundet. Mank ven boben bleven greve 
cord van beffholte unde de van rydberg.) 

By derfulven tyd was grote fehelinge unde twydracht 
twiffchen bifchop clawefe van bremen unde hertich wils 

heime van luneborch, unbe de twifteringe makede, bat de 

bolften nene hulpe hebben konden over de elve van dem faflen 
unde weltphelingen, wente ter brufeden de heren to ereme 
frige. Dat orloge do to vliende den holften to gude, fanden 
de ftede ere boden to den vorften, dat fe vruntlife Degebinge 
mit den holten fcholden, unde fe vorlifen, oft fe konden. 
Dar tod do var lubeke her cord brefewolt, borgermeyſter 
unbe ber johan bere, radman; van hamborch her hinrik hoyer, 
borgermeifter, unde her erit van geven, rabmanz van Iunes 
borch ber johan viffule, borgermeifier, unbe ber freberif hoges 

_ berte, rabman. Deſſe ſos fendeboden quemen to vorben in be 

ftab mit den -fendeboden der ftab bremen, unde dar reben be 
beyden vorften hertich wilhelm unde bifhop clawes ben ſteden 
to dage, unde dar arbeydeden deſulven ſtede ſo ernſtaftigen 
twiſſchen den heren umme vrede to makende, dat ſe ene gude 
eendracht unde ſtede vruntſchop dropen, de ſe loveden unde 
beſegelden underlank to holdende. Dar wart bo of befles 
ten van den heren unde fieden, dat beyber vorften manſchop 
den holften fcholden denen, wan fe erer beboveden unde fe 
vorbodeden. 

In demefulven jare by ſunte matheus dage ſammelden 
etlike gude lude van den vitalien broderen by twen 
hunderden, unde voren uppe vemeren, dat de konink inne 
hadde van dennemarken, unde leden ſik in der nacht by dat 
flod glambeke. Alſo id quam by de dageringe, do begun⸗ 

den fe dat flod to ſtormende mit groteme ſchreye, recht oft 
de ftede van lubeke unde hamborch darvore weren, unde ſcho⸗ 

*) Hier folgen bie ſchon von Detmar ©. 39 fig. gegebenen Nachr 
richten über die dänifche Fehde. 
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ten grezelifen mit ben dunnerbuſſen uppe dat ſſod; etlike van 
en richteden lederen an de muren, unde begunden id tho ſti⸗ 
gende. Do de denen dat ſchrey horden der viende unde de 

ſchote der buſſen, ſe worden ſere vorvert, unde menden, dat 
de ſtede alle dar weren, unde erer was nicht vele uppe deme 
fiote. Ok makede en dat grot angeſt, dat fe wuſten beit 
konink befummeret in ber beftallinge vor flefwic, bat Che) en 
nicht konde to rebbinge komen; barumme bachten fe dat befte 
wefen vor fe, dat je fit geven in ber holften gnade. Alſo des 
den fe do; fe degedingeden fit af mit ereme gerede, unde ant⸗ 
worden den holften dat flod. 

To derfulven tyb quemen be vordrevene borgere in ben 
weftorefen to foden, de juncher ofen vyent was, unde bes 
den ene, dat be en behulpelik wolde wejen unbe. Ienen en voll; 

fe hopeden, dat fe bynnen gronynge woll komen molben, 
unde eren fehaden wrefen. Des lenede en focke by achtentich 
ſyner beften man, de be by fit hadde; mit den wepeneren tos 
gen be vorwyſeden borgere vor de flab gronyngen by ſunte 
mertens dage, unde treden in de ftad funder vaer edder vruch⸗ 
ten. Alfo fe uppe den market quemen, do richteben fe up ere 
banner; des worben be borgere fere vorvert, unbe lepen en 
deels in de kerken, en deels gingen in de cloftere, unde habben 
fit gerne gerebbet.. Men de dar menlifeft weren, lepen in den 
firaten unbe repen de borgere tohoye, dat fe fif wapeden jegen 
ere oyende, de in der flad weren. De vorbrevenen borgere, 
be ingefomen weren mit den wepeneren, flunben uppe beme 
marfede unde fprefen to deme volfe in der ſtad: Gy leven 
borgere, vruchtet juw nicht vor und; wy en ſoket nicht jumen 
fhaden ofte jume gub, funder wy fint gefomen vredelifen mit 
jum to wonende, alfo wy borgere fint deffer ftab fo woll alfe 
gy; unde bes to bempfende fo fint wy berede unfe wapen vÄn 
uns to leggende, is Dat gy vrede mit und holden willen. — 
Alfo deffe rede villen up deme marfede, fo quemen brun Flinge 
unde hinrik van der brugge, borgermeifter ber ftabt, uppe ben 
marlet tredende wolf mit twen hundert borgeren edder mer 
gewapent, de fe gefammelt hadden uthe den ftraten, unde les 
pen t0 ben vyenden haftliten unbe flugen uppe fe. Dar bies 

39” 
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ven bot be meſte hupe der vyende, behalven ſoſtich perſonen; 
de vingen ſe unde enthoveden de deſſulven dages. Dree overſt 
van den hovetluden, de ingekomen weren, quemen enwech, alſo 
johan hugink, roleff van umme unde wilhelm wochering. 
Alle der dode lychammen leten ſe graven uppe dat velt, recht 
oft ſe nenes kerkhoves en wert weren. Do focke horde, dat 
ſine leveſten man geſlagen weren, he wart utermaten tornich, 
unde up dat he de ſine wreken mochte, ſo toch he vor ocken 
hovetſlod to deme bruke, unde warn bat mit ſtorme unde brak 
dat in de grund, unde ok twe andere vaſte veſten. 

In demeſulven jare quam de heydenſche ſoldan mit groter 
manheit in cypren unde dwank bat gantze ryke darto, dat 
id em huldigen moſte, uthgenomen de ſtad famaguſta, de blef 
der van janua. He ving ok konink johan van cypren, unde 
ſluch dot ſinen ſone philippum unde den greven van heynberg 
mit eme dudeſchen ryddere, de pelegrimatze hadden geweſen to 
jheruſalem. Umme des koninges johannes vorloſinge ſande de 
pawes martinus ſinen boden in alle ſtede der chriſtenheit mit 
aflate der vorgevinge aller ſunde, uppe dat de chriſtenen ſiner 
ſchattinge to hulpe worden. Do der ſaracenen ſoldan to 
lande wolde varen, do quam em under ogen en ſchip vul pe⸗ 
legrymen, de in deme hilgen lande geweſen hadden; erer was 
in deme ſchepe by dren hunderden unde ſoſtich. Alſo he dat 
ſchip affogede, do ſande he ute ſyme heere vele volkes, de dat 
ſchip nemen ſcholden unde to em bringen. Do de bozen myn⸗ 
ſchen by dat ſchip quemen unde vornemen, dat id chriſtene 
pelegrymen weren, bo villen fe an fe alſo wulve, unde wat 
nicht an eren god mahumet loven wolde unde chriſtum vor⸗ 
ſaken, dat ſlugen fe alle bot. Mank den pelegrimen weren by 
ſoſtich vrowen, junk unde olt,; der vrouwen boden fe nicht, 
men fe fehoneden erer, uppe dat fe erer brufen mochten to 
vleſchliker wolluft. Men by veer unbe twintich manf ben 
weren fo olt, dat fe erer nicht begereben, Darumme Ieten fe be 
to lande fetten; de anderen vorben fe mit fit to Iande, unbe 
brufeden der na willen. Mank deffen jungen vrduwen habden 
fit vorholen twe clerife, de eme, was en preſter unde de ans 
dere en ſchryver, unbe weren beybe van lubeke. Se habben 
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angetogen van vruchten ered levendes vrouwen clebere, unbe 
hadden ſik gebofet alfo de anderen vroumwen. Do de heidene 
enwar worden, bat ib 'manne weren, fe bunden fe beyde 
umme enen bom unbe ftenben fe to dode, unde de doden 
Ischamme worpen fe in dat vur unbe vorbranden fe. Dar 
weren of etlite van ben fchipfinderen, be van deme loven tres 
den umme vruchten willen, den geven fe ere [event. *) 

Uppe befulven tyd was ſware ſchelinge tuſſchen biſchop 
guntere van meydeborg unde den borgeren van halle 
van des tynzes wegene der ſulte, unde deden ſik underlang 
groten ſchaden, beyde mit brande unde ſchynnende, mit vange⸗ 
nen unde dotſlage. Ok ſo toch en deel tegen dat andere in 
des romeſchen koninges hoff, unde ſpildeden vele gudes mit 
koſten unde gaven; men de hoff leet ſe viende, alſo he ſe vant, 
wente he dachte erer beth to netende. Do de anderen ſtede 
in ſaſſen ſegen dat vorderff der land van deme orloge, ſe 
beſtelleden ene dachvart to meideborg; bar quam be ertzebiſchop 
der ſtad unde de gemenen ſtede van ſaſſen, alſo van brunſwik, 
van halle, van helmeſtede, van aken unde van kalve, de to 
deme ſtichte horden. Biſchop ghunter vverſt de degedingede 
ſulven nicht mit den ſteden, men he vogede darto de ſinen, 
alſo greven ernſte van berneborg unde de upperſten van deme 

capittele. Dar arbeydeden fe in der ſake vele dage, unde 
befloten fe to deme leſten mit eme vruntliken ende, alſo bat 
de van halle deme biſchope geven ſcholden to ſinen koſten, de 
be dan hadde negentein duſent ſchock older groſſen, unbe be 
biſchop ſcholde de van halle under ſinen koſten wedder vryen 
uthe des romeſchen koninges achte, dar ſe inne vallen weren; 
dar ſcholden ſe mede vrunde weſen to beyden ſyden. 

J. 1427. 

In deme jare chriſtt MECCCXXVII Bo brachten be 
kettere van behemen de chriſtenen an grote not unde deden 

en groten ſchaden. To deme erſten togen ſe an oſterryke, 

*) Es folgt hier bie weitere Erzaͤhlung von dem Kriege ber Dänen 
gegen Holſtein und die Städte. Vrgl. Detmars Ehronik. ©. «1. 



550 

unde wunnen barinne vele ftebe unbe wigbelde, unbe vorheer⸗ 
den de land mit brande unde morbenbe jamerlifen fer. Ban 

dar togen fe in mereren unde in flefgen, unbe vorberveben 
darinne ftebe, wigbelde unbe untellife dorpe, unbe morbeben 
dat volk tomale. Darnegeft quemen fe in miffen unde Iuzeßer 
land; bar deden fe groten morb unde ſchaden. Ge leden fit 
to deme erften vor bruxa; dar bumeben fe vor ene vefte, unde 
menden barmebe de ſtad to vorbumende; ‚men de borgere der 
ſtad wereben fit alfo vrome lude, dat fe ber ſtad nicht wynnen 
konden. Alfo do de fettere van dar togen, do leden fif de 
borgere vor de vefte, de do be fettere darvor gerichtet hadden, 
unde ftormebden de fo lange, dat fe (ſik) de kettere, de daruppe 

mweren, geven moften. Dar grepen fe do uppe veer unde 
twintich der unlovefchen, de branden fe alle tohope mit deme 
caftelle. Ban dar togen bo de bogen lude, unde quemen in 
luzetzer land. Dar beftalleden fe erfien de ftab lebuz unde 

begunden de to flormende. De borgere vormanneden fif men 
liken, unde treden uth to ben vyenden; men bo fe fegen be 
velheit des volkes, do worden fe tzagachtich, unde erben 
webder umme unde vlogen in ere flad. Alſo be fettere do 
fegen de vlucht ter chriftenen, fe volgeden en uppe Deme vote, 
unde quemen mit en in de ftad, unde flugen dot alle, dat 
mannes namen hadde. Do ben groten mord fach de kerkhere 
der. hogeften parren, be ftrafede fwarlifen de bogen morderg, 
unde berdebe de chriftenen to dult unbe ftedicheit des loven. 
Des Eonden de fettere van deme preftere nicht lyden, men fe 
bunden eme to iflifeme vote en perd, unbe togen de perde 
entwey, unde veten ben preftere mydden entwei. Alſo de ans 
deren preftere unde clerife de gregelicheit fegen, fe worden fere 

vorvert, unde lepen tohope in de ferfen; dar hopeben fe vrede 
to hebbende. Se hoven up marien lof unde fungen Salve 
Regina; men do de kettere horben de preftere fingen an ber 
ferken, bat was en untodanke. Se worden do var torne 
unfinnich unbe lepen in de kerken mit den blobegen ſwerden; 
fe grepen de fcholre by den haren unde huwen fe midden 

‚entwei; de preftere lepen fe of an unde ftefen fe dar mit ben 
fiverden, unde mafeden de Ferfen over roet mit der mertelere 
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blode. Alſo ſe den jamerliken mord hadden began, do ſtickeden 
ſe de ſtad an unde vorbranden ſe; de jungen vrowen nemen 
ſe mit ſik enwech, unde de olden leten ſe lopen. Do de ſtad 
vordervet was, do togen ſe vor ene andere ſtad, goldberg 
genomet; deſulven vorſtoreden ſe ok desgelikes. Vele cloſtere 
vorſtoreden ſe ok, beyde monnike unde nunnen; de monnike 

mordeden fe, unbe de juncvrouwen enereden fe. Sn der marke 
van mereren vorberveden fe vele ſtede unde flote in deſſeme 
jare, alfe loem, nidelborg, fnaym, Tornnenborg, nuenborg, 
volfenfteen, Blofternuenborg, valkenberg, fterneborch unde de 
tzittave. 

Uppe datſulve jar ſtarf hertich alef van brabant; 
des herſchop krech ſyn broder, de greve van ſympol, wente 
he nenen ſone naleet. Des dodes wart gevrowet vrowe ja⸗ 

coba van holland, wente he ere man hadde geweſen. 
Doſulves ok wart en grot ertbevinge in deme ryke 

to arragon, dat durede by dren weken, unde dede groten 
ſchaden in kerken, tornen, huſen unde mynſchen. 

By der tyd ok vorſammelde hertich philippus van 
burgundien by ſoſtein duſent wapen, unde legerde ſik vor 
Dat ſlod ſevenborg in holland; bat ſlod ſtormede he lange 
tyd, unde hadde dar ſwar arbeit vor; men in dat leſte wan 

‚be dat, unde grep daruppe den heren van ſevenborg mit vele 
guden luden. Des wart vrowe jacoba ſere bedrovet, wente 
dat allenen ere beſchermer was van alle den heren eres va⸗ 
ders lande. | 

Dofulves of worpen fit tohope de vorfien unde ftche 

van faffen, alfe hertich otto van brunſwik, biſchop magnus 
van hildenſhem, bifchop johan van halverftad, de van meig⸗ 

deborch, van brunſwik, van hildenſhem, van halverſtad, van 
gofler, van helmſtede unde van ofterwif, unde beftalleden dat 
ſlod wydela, daruppe weren de Yan fwychelde, cord unde 
brand, fyn broder, de ſchynneden daraf de ftraten unbe den 
copman. Dat flod mwunnen fe funder were, mente befulven 
sovere weren vorvluchtich geworden, do fe de vorften unbe 
ſtede vornemen. Alſo je dat bemannet hadden, do tagen fe 

vort vor bat andere, dat bifchopeslutter hete, datſulve 
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vunden fe of ſunder were, unde bemanneden bat ok mit eren 
luden. De bovetinde ver ſlote, alſo te van ſwychelden, leden 
de heren vredelos, unde vorboden en alle ſaſſenland mit eren 
erven ewichliken, ſunder uppe der vorſten gnade. 

To der tyd ward ploſcowe, de ſtad an rutzenlande, 
beſtallet van hertich vytolde van lettowen unde van baue 
biſchope van darpete, unde wart to deme leſten gewunnen van 
denſulven vorſten unbe geſchynnet van vele gudes.) 

In demeſulven jare orlegede de korne byſchop rodolf 
van utrecht jegen ben biſchop ſwedere, ben be pawes 
beſtediget hadde van derſulven kerken, unde dede em unde den 
ſinen groten ſchaden. Ere kantze was overſt nicht gelik in 
deme biſchoppome: biſchop rodolf he hadde in vuller befittinge 
de ſtede unde ſlote bes ſtichtes unde ben tollen unde tyns tes 
ſtichtes, men biſchop ſweder hadde allenen den ſprengel unde 
wat de papheit renten konde; darumme was em dat orlege 
nicht recht. Sunder by biſchop ſwedere vil hertich arnold 

- Yan gelren unde halp em. fin orloge voren; of was em bes 
wegen bertich philippus Yan burgunbien unbe Dede em hulpe, 
wor he fonde, Des fammelden hertich arnold. van gelren by 
veer dufent man to perben unbe to vote, unbe toch to hulpe 
deme bifhop fwedere in dat land bethome genomet, bar 
be van utrecht alrebe inne weren, bat to vorbervenbe mit 

vele volkes, dat bes hertigen van gelren id. Do nam bes 
hertogen hovetman, peter Iauriz gebeten, to fit dre bunbert 
wepener to perben, unde toch ben vyenden under ogen; bat 
gelrefche heer toch all fachte na. Alſo biſchop rodolff vors 
nam‘ be van gelren fomen, he fatte fine fpiffe unde ſtellede 
fit to ftride; do dat fach de kone heit peter lauriz mit bem 
finen, be en wolde nicht vorbeyden fyned heren tofmmpft, 
men mit vryen mode vyl be over de vyende, unde mit men⸗ 
liten flegen delde he de ſpyſſen der van utrecht, unde quam 
dar dorch mit den ſynen. Do he ſik bo wedder in de vgende 

*) Die bier folgende Nachricht von der Belagerung von Flensburg 
und dem ode des Herzogs von Schleswig erzäßlt Detmar fafl 
mit denfelden Worten. Bol. ©. 48. fig. 
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wenbebe, bo worben be fine vorhowen unbe vangen, unde he 
wart fo fere gemundet, dat he uppe ber ſtede dot bief. Do 
Dat ruchte voruam be hertege van gelren, be toch wedder to⸗ 

rugge mit ben ſynen. 
Dofulves ok ftarf hertich erik van der helle, en 

grot rover ber ftraten unbe bes copmanned; he was geboren 
en vorfte van brunſwit, men ſin undaet makede ene uneddele. 

Darna by ſunte laurencius dage ſande de biſchop van 
mentze by veer hundert wepenere van des ſtichtes guden lu⸗ 
den in dat land to heſ ſen jegen den landgreven lodewich, 
ſyn land to vorherende; unde den hadde he geven vor enen 
hovetman ſiner ſuſter ſone. Alſo do landgreve lodewich vor⸗ 
nam der vyende tokumpſt, do brachte he ok tohope mit haſte 
een ſuverlik heer, unde quam an des ſtichtes volk by eme 
* dar villen ſe to gader unde vochten menliken. Men 
landgreven lodewich gunde god des zeges; he grep darto uppe 
deme velde by dren hundert mannen unde vertich, de ſchatte 
he alltoſamende, unde wart des zeges woll gebeterd. 

Deſſulves jares by ſunte magdalenen dage*) wolden be 
ſos ſtede fit echt vorſoken uppe den koönink van denne⸗ 
marken, unde vorſammelden in groten hovetſchepen unbe 
anderen clenen ſchepen, fnyffen unde barſen boven achte bus 
ſent man, woll geſchicket mit wapene, ſchote unde mit alleme 
reſſchope, dat nottroftichliken to ſtride horet. Do de ſchepe 
tomale woll vitaliet weren, do ſchickede en iſlik ſtad ere ho⸗ 
vetlude up ere ſchepe, de dat volk regeren ſcholden; men bo⸗ 
ven alle de hovetlude wart myt vulbort der ſtede geſettet en 
overhovetman, dar ſe alle up waren ſcholden. De overman 
was genomet ber tydeman ſteen, radman to lubeke, unbe 
up dat he deſte vlitliker unde deſte truweliker de vlote vor⸗ 

were, unde der ſtede vyende deſte menliker ſochte unde vorvol⸗ 
gede, fo malebe be rad van lubele van demeſulven tyde⸗ 
manne ſteen enen borgermeiſter, unde bevolen eme ernſtliken 
van alle der ſtede wegene de gantzen vlote, dat he darmede 

*) Vergl. hiezu den etwas Fürzern Bericht Über, dieſe Seeſchlacht 
in Detmars Chronik. ©. 4. iig. 
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an den ſund ſegelde unde dar nicht uthſchede umme jeniger 
ſake willen, de bayeſche vlote were dar dor gekomen; unde 
wat he den anderen hovetluden der ſchepe hete don unde la⸗ 
ten, dar ſcholden ſe eme alle horſam ane weſen. Alſo dyt to⸗ 

male woll beſtellet was, unde de ſchepe alle rede weren, do 

ſegelden ſe alle in den norſund vor eme guden wynde. God 
van hemmele hadde ſundergen der vlote roke unde vorlenede 
en wedder unde wynt, unde gaf in ere hande ere vyende, 
dat ſe der ſo mechtich hadden geweſt, hadden ſe wolt, dat en 
nicht van en gekomen hadde. So grot heil unde vrome had⸗ 
den de ſtede in deme dage van godes gnaden in erer hand, 
dat ere walt vruchtet hadde geworden, unde ere lof unde 
eere vormeret over alle land; men do dat heilſame gudt ge⸗ 
hindert wart, — van weme und wo, dat richte god —, do 
volgede notroftliken darna ſo grot unheil, ſchande, ſchade 
unde vornichtinge derſulven ſtede, dat ſe by mennigen jaren 
dat nicht vorwynnen. 

Do nu deſſe vorbenomede ſos ſtede in den ſund weren 
komen, do ſchoweden fe vor kopenhaven ere vyende vor ſik 
in ſtolten ſchepen. Der ſtede ſchepe overſt weren hoch vorho⸗ 
ven unde woll to vechtende gebuwet, unde leten by der denen 
ſchepe alſo en kerke vor ener klus; de vloten beyde ſchyneden 
of in der ſunnen, alſo twe berge van ſulvere clar. Alſo be 
denen de ſtede komen ſegen, ere herte dat was ſtrides gheer; 
ſe wunden up ere ſegele ho, unde leten to eren vyenden dre⸗ 

gen. Do dat ſach de borgermeiſter van hamborch, her heyne 
hoyer geheten, vil drade nalede he ſik den van lubeke, unde 
ſprak: De vyende komen und under ogen; wat rade gy, wes 
wy begynnen? — Do ſede de overſte hovetman, her tydeman 
ſteen: My wyllen dar an in godes namen!” Der wort 
wart ber hoyer fere gevrowet. Do ſchickede fit en iſlik to der 
were, unde malt fpraf den finen to all by lank im ben fches 
pen. Den van hamborch vil de erfte ſtrid; de wereden ſik 

alfo kone beide, unde flugen ber denen vele dot. Der bens 
fehen fchepe quemen vele umme fe, unde brachten fe in grote 
not; bat fegen woll de anderen ſtede, men dar was leyder 
nemant, be en to reddinge wolbe fomen. Alfo worden fe to 
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beme leften vorwunen unbe worden meftich geflagen unbe ges 
vangen van den denen. 

Den hovetman van lubeke fegelbe of an en grot bare, 
darinne weren vorften, ryddere unde vele guder lude, de teme 
orloge den bald woll gebrofen hadden, were bat fe gewangen 
habven worden; men bo fe beyde drapen fcholden, do vruchte 
fit dat grote fchip vor deme clenen, unbe wef over de ſyden, 
unbe leet be barzen vor em over fdheten: ib ſchude lichte van 
tucht wegene, dat de Inechte den beren wefen. Do ben wele 
fegen de hovetlude der anderen ſchepe, de nicht don en fchols 
ben, men dat fe fegen den Iubeichen hovetman don, alfo men 
febe, de weken of der tucht, unde leten de barzen mit vrede. 
Men alt ſulke tucht unde fchonent duchte nicht erlik weſen eme 
fhipheren enes anderen Inbefchen fchepes, goſwyn grul ges 

nomet, darinne was her johan beere radman mit ben finen. 
He brachte fin ſchip mank de vyende, unbe febe dengennen, be 
dar mebe inne weren, bat fe fit wereden, oft fe wolden; be 
ftelleden fit do alfo ftolte Degen unde vochten mit ten denen mens 
liken lange wile, unde flugen erer vele dot, ſunder groten ſchaden 
Yan eren. Se worden erer to deme leiten mechtich, unbe wuns 
nen en af ere ſchip unde vingen fe alle. . Deffulven gelikes 
dede en ander fchiphere, wolter Lifchop genomet, mit ben 
finen, unbe lede en grot Ship an vul ſweden. Der vyende 
worben be fubefchen ok mechtich, unde wunnen bat fchip mit 
harden flegen, unde grepen de alle, de barinne weren, ane bes 
genen, de dar dot bleven unde fit of fulven drenkeden. Ban 
ben anderen hovetluben weren clene, be an be vyende wolben, 
funder fe feten fit dunken, were (verne) af were en gud plate. 

Do deffe honlike ftrid mit fo groter vorfumeniffe vorfeen 
ande gefchen was, nicht lange darna rumede befulve Lubefche 
hovetman tydeman fleen den fund, funder jenigerleie nod 
ebder vare, wedder bat bot fines rades unde ber anderen ftebe, 
eer de bayefche vlote quam in den fund. Men do he des 
morgens ute deme funde fegelt was, deffulven dages quam be 

vlote in den fund unde mende in geleyde der ftede van ber 
zee bosch den fund tho vorende, alfo en gefchreven was. Do 
de konink de ſchepe vornam, he fande de finen ſtark en under 
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ogen, dat fe mit. cn vechten ſcholden unde fe beholden, oft fe 
fonden. Dar wart en gregelif ftrid gevochten; ber-benen wart 
dar vele geflagen unbe vorbrentet, men fe behelden bar ben 
zege unbe ſchynneden be vlote meftich altomale. He nam bar 
by ſos unde veertich grote ſchepe, geladen mit grottm gube: 
Des was de copman ovele to rede. Do dyt wart to wetenbe 
deme Iubefchen hovetmanne tydeman fteen unbe ben anderen 
hovetluden, fe worden alle fere bebrovet, .unde wunden ere 
fegele up unde voren wedder to dudeſchen Ianben by ſunte 
peters Dage iin der arne. 

Darna do by unfer vrowen dage ber krutwiginge worben 
vorbodet de ſos ſtede der zee,. de ere voll hadden in beme 
funde had, to lubeke, bat fe Dar mochten vorvaren, wo be 

vordervede repfe was togegan. Darſulves quemen ok ber hols 
ſten beren, unbe beben be ftebe, dat je ere breve der tozate 

heelden unbe weren en behulpelit in erem orlege bet in den 
ende; ded wart en bar gutlifen getwidet na erer beger. — 
Alſo de vorften eren ende hadden beholden, bo begunden de 
van hamborg fwarlifen to clagende over eren mebeborgers 
meyſter ber tybeman fteen, beme de gantze vlote bevolen was 
to regerende, mo bat be geitebet hadde, dat ere hovetlude, bors 
gere unde foldenere ‚var den denen geflagen unde gevangen 
weren, unde mochte be woll gereddet hebben mit den finen, 
alfe he doch woll plichtich was, unde hadde bat nicht gedan; 
of en hadde he en nemande to hulpe fand van den anderen 
fteden, oft be en fulven nicht konde to rebdinge fomen. Do 

de clage was gedan van ben van hamborg, do vorvolgeden 
deſulven clage vortan de borgere van lubeke, unde fprefen 
to ereme rade aldus: Leven heren van lubele, wy vwragen 
juw, oft her tydeman ſteen ute deme ſunde ſi geſegelt, eer de 

bayeſche vlote in den ſund quam, van juwen hete unde or⸗ 
love edder nicht? — To ber borgere vrage antworte ber 
hinrik rapefulver van des rades wegene unde ſede: 
“Dat is geſchen van em ſunder unſe vulbort unde orlof; wy 
hadden em bat ernſtliken vorboden.“ — Do ſpreken de bor⸗ 
gere to her tydeman ſteene unde ſeden: Her tydeman, heft 

jemant van uns, de mit juw weren in dem ſunde, gedan ans 
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ders, wan gy em beten? — Do antworbe ber fieen unde 
fee: "Wat bar gefchen id in dene, bat gy ute beme funbe 
fint gefegelt vor ber bayeſchen vIote, dat is gefchen van myme 
gehete; bat dede if fulven of umme bes beiten willen umbe 
mit vulbort der anderen bovetlube.” — Do fprefen be bors 
gere echter to ereme rabe unbe jeben: Hyrumme bybbe wy 

"rechtes over her tydemanne, barımme dat be wedder juwe 
bob gedan beft, unde und darmede in unvorwinlifen fchaben 
gebracht hefft, unde of unfe vrunde Iyflos unde gudlos ges 
mafet heft. Unde dat recht begere wy vau flunden an van 
juw, er dat gy unde wy ung fcheden! — Do de raed den 
ernft der borgere horden, fe vruchten fif vor emen uplop unde 
vorbreet; fe vrageden be borgere, oft he mochte borgen ges 
neten. Do dat nicht weſen mochte, do mofte her tybeman 
gan in bed keyſers flote; bar jab he do inne hoge boven 
dre jar.”) 

In demefulven jare fande de pawes fine boben van 
rome in alemannien, bat fe predeken fcholden dat eruce jegen 

de fettere van bebemen, alfo fe deden. Do vorfammelden 
fit menlifen de vorften mit groter macht, unde brachten tohope, 
alfo men ſprak, by twen hundert dufent volles, Mank den 
beren weren de upperften de hertoge van beyeren, johan unde 
binrit, hertich freberit van fafien, de of was marfgreve to 
myſſen, markgreve freberif van brandenhorch, de of was borch⸗ 
bere to norenberg, de ergebifhop van trere unde van zalks 

borg, unde darmede weren vele greven, banrozze unbe riddere. 
Deſſe vorften unde heren worden rede mit ben eren, unde to 
en quemen vele borgere uthe den fteben des rynes unde der 

land van ofterrif, beyeren, ungeren, mereren, flefyen, vranken, 
myſſen, doringen, faffen, weftphalen, uthe der marfe van brans 

denborg, hollande, vreflande, zeefande, van der ofterzee unbe 
uthe wendlande, de alle ſtryden wolden umme befchermynge 
bed chriftenen Ioven unbe umme vorlatinge pine unde ſchult, 
be dar vorfunbiget wart van bed paweſes wegene Dit 

*) Es folge hier, was fchon ©. 46 von bem Schickſal des ham⸗ 
burgifchen Rathmannes Eletzen erwähnt iſt. 
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mechtige fchone chriftene herr quam in bebemen, unde de 
ryddere chrifti begunden to ftormende de ſtede; Der wunnen 
fe en deel unde branden de uth. Men do de vorften quemen 
vor be groten ftede, Do zeyede de boze geift fin zad, alfo gy⸗ 
richeit, hovard unde begeringe groter herfchop in de herte ber 
vorſten, dat fe begunden underlang to kretende umme de ftede 
unde flote to beboldende, ber fe noch nicht gemunnen hadden. 
Dat Pretent was en openbare bewyſinge, dat fe nicht gefomen 
weren umme to vechtende vor ben chriftenen loven, men umme 
vormeringe erer berfchop, unde darumme dat ere andacht nicht 
gotlif en was unde heilfam vor der chriftene befte, fo en 

gunde en god de gnabe nicht, dat fe wat merkelikes dar be 
bryven fcholben. Me fede do, dat der hogeften vorften een 

ene grote ſumme gelbes nam van den Fetteren, dar be umme 
de twidracht malede mank den heren, uppe bat fe van torne 
unde ummynne van dar ryden fiholden. Dar was: bo .f 
vele wepenere, ſchutten unde gudes volkes vorgabbert in beies 
men, hadden de vorften bo ftridgerich gebleven unbe truwe⸗ 
liken ben chriftenen Ioven gemenet, fe hadden myt walt bat 
gange bemefche ryke under der bilgen kerken horſam gebracht. 

Alſo wart van des duvels liſt in der vorhenginge godes dat 
mechtige heer untlofet. 

Do de vorften in erer, ımredelifen upfate twedrachtich 
worden unbe dat heer do van dar fchebede, do togen de 
fettere vor de ftab tahonia, de noch gud chriften was, 

unde de dat chriftene heer fpifet hadde, unde ftormeben fe mit 
ganker macht, unde wunnen de to deme leften. Dar flugen 
fe inne Dot allent dat fe levendich vunden unde vorſtoreden 

de ftad to grunde. Do ben jamer horde marfgreve frederik 

var brandenbordh, de umme krankheit willen moſte ute 
deme here ryden, bat do vor ber ftad meze lach in behemen, 
unde vornam, Dat de vorften umme fo unrebelifer falten van 
dar weren fcheben, bo begrep he in fyme ſynne etlife flude, 
be fit Drogen uppe vruntlite zone unde eendracht mit der bil 
gen kerken to frigende. De articule brachte he an ene fhrift, 
unde fande be by zeferen boden den hovetluden ber kettere 
Yan prage, unde Ieet fe bybden umme erer fele falicheit wils 
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len, dat fe de ſtucke woll betrachteben unberlang,. unbe boben 
em darup en vruntlit antwort, wente he anders nicht darinne 
mende men ere befte unde der ganten gemenen chriftenheit. 
Alfo de bref des markgreven to prage was gelefen van den 
upperften ber ftad, do fanden fe van ſtund an boden in be 
vorften unde ebdelinge des rykes, de allmeftich fettere weren, 
unbe beden fe to komende uppe ene fefere ftede vor prage, up 
dat fe mochten mit en fprefen unde tohope hanbelen de ſtucke 

unde ſake, de en be markgreve entboben hadde to erer aller 
falicheit unte vromen. Do be beiten des landes dar vorfams 

melt weren umme der vorfchreven ſake willen, bo vruchtede de 

menheit van prage, dat de hemelife vorfammelinge ber vorften 
jegen fe gemafet were unde fe vorderven wolden; bed quemen 
fe alle tobope in ereme wapene, unbe Iepen mit hafte over de 
beren, ryddere, Inapen unde eren egenen rad, unbe morbeben 

erer by viff hunderden in deme dage. Alfo wart Ieyder bes 
marfgreven upzate vorftoret var des duvels infprafe, de ber " 
menheit dat boze dunkent ingaf. 

Dofulves of toch ute der flad van utrecht bifhop ro, 
dolff mit den borgeren, — deme hulpen of de heren van 
buren unde de proveft van afen, fin broder, — unde reet in 
dat hertichdom van gelren, unde vorheerde bat fwarlifen 
mit rovende unbe bernende. Bynnen ber tyd reet wedder hers 

tih arnold van gelren vor dat flob oye, dat tohorde 
deme provelte van alten, unde beftallede bat myt Velen wepe⸗ 
neren. He. begunde Dat of to ftormende, unde wan id in dat 
lefte, unde fette darup vor enen hovetman ben olden heren 

var erfell, ſiner moder vader, de oldinges Lange gevangen 
was van greven wilhelme var holland, 

Tho der tyd ftarf bifchop otto rur van havelberg. 
In fine ſtede wart geforen meifter Frederik deſſulven orden, 
unde de bode wart gefand to rome umme fine beftedinge. 
Alfo de bode was uppe der wedderreyſe mit der beftedinge, do 
ftarf meifter frederit, de bifchop gekoren was. Na des dode 
gingen, de brodere wedder to capittele, unbe foren an fine 
ftede den ferfheren van parleberg, genomet her buge; umme 
des forenen bifchopes beftedinge wart echt upgefand to rome. 
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Alſo de bobe echt was uppe ber webberrepfe mit ber beftebinge, 
do ftarf de Foren byfchop., unbe fo was twye Dat gelt ute⸗ 
geven vor de beſtedinge des paweſes. Alſo do to deme drud⸗ 
den male be brodere in deme kore weren des nyen biſſchopes, 
do worden fc twidrachtich in deme kore; of was dar nemant, 
de dat biſchoppom annamen dorfie umme des rofelofen dodes 
willen der twyer, be geforen weren. Do fpraf en van ben 
jungeften, wolden fe ene keſen, he wolde ib wagen, wer be 
fiorve. Den toren je do endrachtichliken, unbe de wart beftes 
diget unde bfef bifchop mit gudem regimente, dat em-gob gaff. 

In der tyd ſtredde hertoge philippus van meilan 
mit den van venedie unde florencia, der hovetman was 
de marfgreve van ferrar. Dar behelt den zege hertich phi⸗ 
Iippus, unde veng den markgreven mit velen guden Iuden. 
Defulve markgreve hadde bevoren finer vrouwen affgeflagen 
laten ere hovet, de dar was des heren ſuſter var malatefta, 
unde of ſyme egenen fone, des de vrowe fin ftefmober was, 
wente be hadde fe beyde vunden in untuchtigen werfen. 

In denfulven bagen fande fegemund, der romere fo: 

nink, en grot heer jegen de turfen. Deme gaf be to eme 
hovetmanne enen borger van florencia, genomet pypowe, enen 
wollgerafeden , ftridgerigen man, unde uppe dat de borger fıl 
beite ernftlifer bewyfede in vechtende jegen de vyende, fo mas 
fede deſulve kouink fegemund ene eriten rydder, unde ſovort 
darna makede he daraff enen hertogen, unde gaf em en land 
an ſyme ryke. Do de vrome borger ſo geeret unde vorhoget 
was van deme koninge, do ſette he dat an ſinen ſyn, dat he 
de eere vorſchulden wolde. He toch in den ſtrid mit den 
ſinen, unde vacht erbarliken den zege. Dar worden do geſla⸗ 
gen van den turken by veertich duſent, unde der ungeren ble⸗ 
ven ok vele dot uppe deme velde. 

By den dagen of hadde vorſammelt hertich philippus 
vele pickerde, hollandere unde vleminge unde toch vor de ſtad 
amesford, belegen in deme ſtichte van utrecht, jegen den 
korenen bifhop rodolve, unbe wolde helpen byſchop ſwe⸗ 
dere, den de pawes geſtediget hadde in der kerken to utrecht. 
Biſchop rodolff was overſt do bynnen der ſtad amesford mit 

— — — 
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velen wepeneren nte den flichten Yan munfter, mynben unde 
ofenbrugge, unde of hulpen em be greven van tekelenborch, 
befholt unde benthem. Alfo ib do quam uppe funte fomon 
unde juden avent, do begand de hertoge van burgundien be 
ftad to ftormende, unde erer weren allrede vele uppe ber 
muren, unbe villen Cin) be ftad in der morgentyd. De bifchop 
wart bed enwar mit ben ſinen; he leet fe betemen fo lange 
beth dat by viff hunderden ingevallen weren. Do gaf he en 
tefen den finen; de fprungen do ute ben hufen, woll gewa⸗ 
yent, unde villen over de vyende unde vingen fe altomale. 
Ok worden bar do vele flagen in der haft, unde byfundergen 

be here van Iylivam unde roland van utſtede, en vorwegen 
rydder, Alfo dat ruchte vornam de hertoge van burgundien 
van duten, dat de fine tar nebder legen, be toch van ber 
ftad wedder in holland fere bedrovet. 

Dofulves of vorgadderde fode, de frefe, vwele andere 
vreſen, unde toch in juncher offen land, des viend he was, 
unde wolde ene vordryven. Do oden Dat to wetende wart, 
he fammelde of de finen mit hafte, unde nam of to hulpe te 
vitalien brodere, de to em gelomen weren ute ber zee, unde 
toh fyme vyende under ogen. Dar quemen be bovetlinge 
beyde tohope, unbe ſtredden menlifen to beyben ſyden; men 
junder ode wart bar zegelod unde wart gewangen mit den 
beften fine beeres. Dar blef do bot juncher oden ſtefvader 
unde fine wives unechte broder, unde fon unechte brober 
wart mit em gevangen; ok worben meftich botgeflagen van 
den vrefen de vitalligen brobdere, 

Uppe defulven tyd voren de engelfchen- over zee woll 
mit veertich unde hundert. fhepen umde quemen in brytans 
nien. Dar quemen en enjegen be briten unde be hyſpanier 
mit groten volfe, unde ftridden mit en in ber zee; bar bief 
fo mennich mynfche dot, bat de zee roet wart alfo feharlafen. 
De bryten overft behelden den zege, unde ber engelfchen bleven 
bot by twolf dufent manne, unde vorloren ok ere ſchepe. ) 

*) Rufus befchließt den Bericht über bie Sreigniffe in diefem Jahre 
mit der Erzählung von den durch den König von Dänemark in 

Lũb. Chron. IT. 36 
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J. 1428. 

In deme jare chriſſt MECCCXXVSII etlike borgere 
van den bruweren in der ſtad to deme ſunde ſetten ſik wedder 
eren rad unde ſtunden na eren levende. Dat wart vormeldet 

demeſulven rade; de leten do. angripen erer ſoſſe, unbe leten 
de vorhoren mit fwarer pine; des guden fe ere ſchult unde 
worden darumme unthovedet uppe deme markede. 

By derſulven tyd vorſammelden hinrik van marwe, 
rydder, unde de proveſt van aken, geboren en here van 
buren, vele volkes van rydderen unde knapen unde borgeren 
ute den ſteden utrecht, deventer, canpen unbe ſwulle, unde 
togen vor dat ſtedelen kulenborg dat to wynuende, oft fe 

fonden. Alſo fe quemen vor de porten, alfo men varet na 
utrecht, de beftalleden fe unde gingen darin erer en dels, unde 
flugen in deme ftedefen by twintich manne, unde worden wed⸗ 

der geflagen. De manne in deme ftedefen quemen to harnifche 
unde hinderden de anderen nyende dar butene, dat fe.in be 
ftad nicht en Ffonden komen; men fe weren vorgaberet uppe 
ber, bruggen vor ber ſtad unde mwolden dat. tor uphowen. 
Alſo de ſware laſt der wepenere uppe der bruggen ſtunden 
unte arbeydeden in be ftab to brefende, do begand de brugge 
to knakende, wente fe lichte olt was unde de pale weren edder 
vorratet in deme watere edder gezaget mit vorzate, dat fe 
vallen fholden. Men er fit de vyende konden ummeleren 
van der brugge to lopende, bo vil de brugge dale, unde de 
wepenere villen alle in bat water unde vordrunfen allmeftic ; 
de anderen van der vorverniffe worden vluchtich unde mafes 
den ſik van dannen. 

Dofulves flarf martgreve frederik van miffen, be 
of was hertige to fafjen unde feet na dree fones, alfo fres 
derite, fegemunde unde hinrike. Men de oldefte fone 
frederit de underwand fit des vaders herſchop, unde toch in 

den hanſiſchen Städten begünfligten bürgerlichen Unrußen. Bat. 
Detmars Ehronit ©. 46. fig. und die Auszüge aus Reimar 
Kocks Chronik beim 3. 1497. 
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dat hertichdom van ſaſſen, unde leet ſik huldigen de riddere 
unde guden lude des landes unde ok de ſtede na der vrigheit, 
de ſyme vadere hadde gegeven de romiſche konink over dat 
hertichdom. J 

Uppe deſulven tyd, alſo de borgere van roſteke ſegen, 
dat ere borghermeſtere vorvluchtich weren worden unde vrede⸗ 

loz weren gelecht na eme lubeſchen rechte, ſo richten unde 
koren ſe dat vor dat beſte der ſtad, dat ſe den gantzen olden 

rad affſetten moſten unde enen gedeliken nyen rad wetber; 
ſetten. Des ſeden ſe mit vulbort ber menheit dene olden 
rade, dat en Ho fon hus ſcholde gan unde nicht wedder 

‚in ten radſtol fomen J worde dar ingeeſſchet van der men⸗ 
beit, De in aefnen 

mit dene ande behelden dat van vrowen an. 
ber een, unbe van den vorftenderen des landes van 
mekelenborg, dat ſe mochten fetten enen vullekomen ſteden rad, 

de en vor ere Mad duchte nutte weſen. Alſo fe dat orloff 
hadden, do vorbodeden fe her johanne van der A, de in 
deme olden rade ſeten hadde unde ſetten ene in des hogeſten 
borghermeſters ſtede, unde geven eme de macht van erer vro⸗ 

wen wegene des landes der borghermeſterſchop. Do vorbodede 
de her johan vort to ſik, mit vulbord der ſoſtich manne, viff 

andere van deme olden rade, unde de ſette he by ſik an den 

radſtol. Deſſe ſos radmanne koren do to ſik achtein andere 

van den copluden unde van den upperſten borgeren der ſtad, 
unde ſetten de by ſik: alſo wart de wonlike tal vull des rades 
ter ſtad van roſtok. Deme borgermeiſtere her johanne van 

der A geven ſe do to hulpe twe andere borgermeiſtere, de ſe 
do makeden, alſo her gerd wymmanne unde her hinrike berndes. 

De dre borghermeſtere deleden do de ammete des rades na 
bevellicheit unde ſchickinge older wonheit, unde alſo id nutte 
unde bequeme was deme menen gude der ſtad van roſtok. 

Do de van der wiſmer horden, dat de van roſteke eren 
rad hadden afgeſettet, unde enen anderen gekoren unde ge⸗ 
ſettet, ſe deden ok deſgelifen unde vorworven de macht by der | 

hertichynnen van deme Lande, bat fe eren rad wantelen mod): 
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ten umme der tozate willen, de ſe dan hadden mit deme ko⸗ 

ninge jegen ere rechten heren. Alſo ſe dat orloff hadden, do 

fetten fe eren rad aff, unde foren enen nyen rad ute den ſoſti⸗ 

gen, de fe vor by den rad gekoren hadden unbe of ute den 

ammeten, bat vor nene wyſe ebber wonheit hadde geweien in 

ben ſteden by der zee. Do be tal ber rablude bo vull mas, 

do Foren fe ute den bo veer borghermeftere, alfo her everd 

grote eek, ber clames jeſop, her peter Iofte unde her. johan 

faffen. Deſſe borghermeftere mit den rabmannen fette do be 

jungeſte, here van achte jaren in ber jegenwarbichegt finer 

mober in ere ſtede bes radſtoles, unde bevol en be macht to 

vegerenbe fine ftad na der privilegien unbe vrigheit, de fe habs 

den olbinges van ber herfchop entfangen. *) 

In demefulven jare vorbobede biſchop hinrik van 

der rige de anderen bifchope van finer provincien, alſo bis 

ſchop diderike van barpete, biſchop hinrife van revele unde 

biſchop Ferftene van ozele, unde belt mit en en concilium, bat 

is enen rad, bar fe inne handelden der Terfen fate unde ans 

val, de in der provincien fint, — unde fundergen vorbunden 

fe fit tohope jegen den orben der dudeſchen heren, be je under 

fit wolden brefen; bar wolben fe to hulpe to ropen be pre 

Iaten des hoves van rome unde ben pawes. Unde barto mas 

feden fe ute eme iflifen ftichte twe, de to rome then ſcholden, 

unbe ere hovetman fcholde weſen de defen van revele, de im 

dene hove wol befant was. Deſſen ſos prefteren deden mebe 

en borgermeifter van der rige unbe en borgermeifter van dar⸗ 

yete ere twe ſones, de ſcholden fe bringen to bonenia to ber 

groten ſchole. DE hadden befje vorbenomeden achte perfonen 

mit fit andere achte, de bar weren in ereme benfte unde fels 

ſchop. Deffe foftein elerife togen upwart to hove jegen be 

dudeſchen heren. Dat warff wart vormeldet Deme vogede bed 

flotes grebin, goſwin aſſcheberg genomet. Alſo do de pas 

pen quemen by de Dune, dat water, bar nam erer war deſulve 

— — — — 

) Die folgende Nachricht betrifft die Unternehmung der hanſiſchen 
Flotte gegen Kopenhagen und der Witalienbrüder gegen Bergen. 
Vergl. Detmars Chronik ©. 50 flg. 
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voget unde veng ſe mit den ſinen. Dat was den papen nicht 
to willen; ſe ſpreken, ſe weren gevryet in deme geiſtliken rechte, 
dat men fe nicht vangen mochte, unde we en dat⸗dede, be 
were in des paweſes banne. Men de voget kerde fit nicht an 
de degedinge. He nam en ere breve; bar vant he inne, wo 
bat fe deme paweſe clagen wolden over de dudeſchen heren, 
van deme orden de voget was. Do Ieet he fe bynden alfo 
vorrederd des landes, unde leet fe alle werpen im be dune 
unde vordrenlen, unde behelb all ere geld unde vele clenodes, 
dat fe wolden tho rome vorgeven hebben. Do de gebrenfet 
weren, bo fchref he enen bref unde fanbe ben deme biſchope 
van der rige, de Iubde aldus: Wetet, her bifhop van ber 
rige unde: gy anderen biffhope van Inflanbe, dat if, gofwin 
affcheberg, voget van grebyn, hebbe gebrenfet juwen papen, 
vulehavere genomet, de beien was to rewele, mit alle finen 
gefellen, unde bebbe en genomen wat fe hadden, wente fe we⸗ 
ren vorrebers des landes unde unfes orden. Dat hebbe if 
van egeneme upfate gedan, unde van nemended hete ebber 
witſchop myner overften, unde wolbe gob, dat if juw bifchope 
alle fo warliken hadde an myner malt, datſulve wolde if jum 
allen of don. Wille 99 nu dar wat umme bon, bat bot 
myner perfonen, unbe wytet dat anders nemende. Varet 
wol. — *) 

Dofulves ok vorliteden fif hertih philippus van burs 
gunbien unde vrowe jacoba van holland, de fit lange 
veydet hadben unde mennigen ſtrid underlang gevochten, bar 
mennich duſent mynſchen umme bleven fint. De vorfoninge 
ſchude by funte johannis dage to midden fomere in alfodaniger 
wyſe, bat de parthie van holland ſchall ewichliten fyn vor; 
bannen unde nemant ſchall mer nomen be ypartbie by ſyme 
Igve, unbe alle de ballingere fcholen wedder in ere gub tres 
den, van wat ſtede dat fe fon. Bortmer ſchall vrowe jacoba 
beten unde wefen en vrowe van holland, unbe en fchall ſik 
nicht voranderen, id en ſy mit hertich phikippus willen unde 

“) Faſt wörtlich folgt hier, was in Detmars Chronik ©. 53 von 
des Herzogs von Schleswig Zuge nad) Jütland erzählt iſt. 
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vulbort, unde fulve hertich philippus ſchall weien en vorwas 
rer unbe befchermer des landes van holland, fo lange went 
dat Jand kricht enen korenen beren van holland. 

Sn derfulven tid togen de bogen fettere van behemen 
webder in de flefyen unde vordorven barinıe viff ſchone 
ftedefen, unbe flugen bot alle mynjchen, be fe darinne Yunden. 

De kerken unde de cloftere vorftorden fe, unbe mordeden de 
preitere unde be geiftlifen lude jamerlifen. Se quemen funs 
dergen in dat chofter to vrankenfteen der prebefer orden, 

unde begunden dat to vorftorende; des firafede fe de prior 

fmwarlifen umme ere undaet. Den guden innigen broder ne 
men fe unde brochten ene in be kerken; dar fanmelden fe 
tobope de beide der hilgen unde makeden dar en vur af unde 
mworpen den fupprior darin unde vorbranden ene. 

By der tyd weren de van byrland unhorfam beme 
foninge van engeland, umme dat be noch en kynt was, 
unde* deden ten engelfchen vele vorbretes unde ſchaden. Do 
dat fegen de vorften des ryfes, fe fanden over jegen fe den 
greven ber marke mit eme groten heere, dat he fe bedwingen 
fcholde. Dat deden fe overft uppe Des greven ergeite, mente 

fe ene hateden umme bes olden koninges rihartes willen, var 
bes flechte he mag, unbe vrucdhteden, dat be na der cronen 
ftunbe unde noch Ponin? dachte to werdende; darnmme ſchicke⸗ 
ben fe ene darhen, unde hopeden, dat be fiholde flagen wers 
ten, alfo dat of ſchude; wente do he dar quam, do ftribte 
be mit en, unde fluch en vele volkes aff, men fulves wart be 
dar gemordet in beme ftribe. 

% 1429. 
In deme jare chriſt MECCCHETIT togen de engels> 

ſchen ftark over in vrankryken, unde beicden de ſtad or: 

Lienz mit dren heeren; ere hovetman was de hertoge van 
barım, een vil fone man to firide. In der ftab overft was 
de greve van armyag mit vele guden wepeneren, unde 
beme dede be beftallinge ber engelfchen we. He befammelde 
fit mit den finen bynnen in: ter ſtad, unde nam to hulpe de 

borgere, unde dachte een van den flarkeiten heeren, de wor 

x 
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ber ſtad legen, to beſtridende. Alſo be hyrover befunmert 
was, bo fande en god to reddinge ene junchromen wunder⸗ 
liken, alfo men ſprak, in deffer wyſe: en juncorowen was in 
lothringen clene van jaren unde van perfonen; fe mas veers 
tein jar olt, genomet johanna, unde hodde eres vaders 
quik uppe deme velde. Den engel ſande god to er unde 
ſprak alſo: “Johanne, dy bud god, dat du gaeſt in vrankry⸗ 
ken unde ſeggeſt deme dolfine van godes wegene deſſe rade: 
Id en ſy dat du dyn levent beterſt unde doſt na myme rade, 

anders moſtu ſterven van diner vyende ſwerde. Wultu nu 
mynes rades horen, den ik dy van godes wegen leren will, 
fo ſcholtu alle dine vyende vormynnen, unde werden en wel⸗ 
dich konink dynes vader ryfe!” — Do fpraf de juncoromme 
to deme engele: Wor fhall it arme derne ben heren vinden, 
wente if ny ane franfrifen quam, unde wo dar if deme vor; 
ften alfo to ſpreken, wente if en jun? derne byn, der nicht to 
lovende ſteit? — De engel fpraf: »Trure nicht, johanne, 
wente if dyn leyder wyll weſen, unde by dy fan in alle 
Dinen werten! God heft oldinges dorch de propheten fpros 
fen, wat he wolde; datfulve is be of nu mechtich to donde 
by dy.” — Do vorleet de juncvrowe alle ding unde gink fo 
lange, dat fe quam, dar fe den dolfin vand, unde fpraf to 
em de rebe, de er de engel hadde gelert. Ban der juncvromen . 
worden wart be vorfte fo fere beweget, dat he van fund fine 
finde bernmwede unde clagede fe ſyme preftere, unde darna 
mer levede he an deme vruchten godes, unde wart rechivers 
dich in alle finen werfen. Alſo blef do de juncoromwe johanna 
by em, unbe he Dede alle tyd na ereme rade, wente fe gereges 
ret wart van deme engele, be fe bar gebracht hadde, alfo id 

fteit t0 Iovende. De juncoroume wad na mit em in allen 
firgden, unte vorde ere funderge banner, wor fe to 
ftride tod. N 

Alfo do de ſtad orlienz belcht was van den engels 

- fehen, bo toch de juncvrowe johanna mit beme dolfine 
de ftab to entfettende, unbe entbod deme hertogen van barım, 
Dat he aftoge, wolde he fun Ievent beholden; bat en wolde 
do de hertoge nicht don. Do beſtridde de -bolfin van vrark⸗ 
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rufen cen heer wor ber ſtad, unbe wan ben zege; bar bief bo 
bot de hertoge van barım mit vele volled. Dat andere heer 
beitrivde de greve van armyag, unde behelt of dar dat velt. 
Do dat drudde beer dat vornam, dat malede fif van bar 
mit der haft unde wart vluchtih. Alſo Do de vorfte de flad 

hadde gevryet van. den vyenden, Do toch he van hete unbe 
rade der junchrowen vor de ſtad remele, unde efichede van 
en de plycht finer vorvaren :ia bes rikes gefette und olde 
wonheit, alfo dat de borgere fholden ene darinne laten cro⸗ 
nen to eme foninge van vrankryken, dat fin veberlife erve 
were. De borgere der ſtad quemen vil drade tobope, unde 
Ieten vorboden eren ergebifhop, unde nemen rad mit eme, 
"wat fe plichtlifen don feholden deme heren. Dar wart mit 
forte befloten an deme rade, bat fe plichtich weren den vors 
ſten erliten to entfangende unde em to huldigende alfo ereme 

‚rechten erfheren, unde ene dar to cronende, alfo be begerbe. 
Do wart de bolfin ingehalet nit der proceſſien, unde wart 
geeronet in deme bome van deme ertzebiſchop unde gefalvet 
mit deme bilgen olye, den de duve van deme hemmele olbins 
ged brachte funte remigio deme hilgen byfchope. Ban deſſer 
vorfchrevenen juncorowen johannen babde oldinges gefchreven 
de hilge Ierer beda, de en carbinal was van engeland, bat 
je ſcholde by deſſer tyd, alfo men fchreve na godes bort 
MECCCCXXSX jar,. in vrankriken Eomen, unbe fcholde jegen 
de engelfchen firgden unde fe vorwynnen; unde de prophecie 
is nu war geworben in ber juncvrowen johannen.”) 

Darna in deme fomere voren de wyſmerſchen vitas 
lien brodere. unde der roftofer in de zee, unde ben ques 

men under ogen be fweden, de eren tins bringen fcholten 
konink erife van dennemarfen; der was by dren huns 
derden in groten fchepen. Mit den leden id de vitalien in be 
were unde firidden mit en; dar wart ber vitalien vele vor; 
wundet, unde of bleven erer en beld dot; mer fe behelden 
doch den zege,. unde vingen by twen hunderden Yan den fwes 

*) Rufus laͤßt bier die beiten Nachrichten folgen, weldye ſchon 
Detmar beim Jahr 1429 giebt. Bol. ©. 52 und ©. 54. 
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ben, unde brochten ere ſchepe mit beme koſtliken gube vor be 
wiſmer, unbe beleben den rof underlang in groten vrouden. 

In deffer tyd beleben be vorften, alfo hertih bernd 
ande hertich wilhelm, ere vorftenbome unde herſchop, up 
dat en iſlik by fit were, wente fe in fammelden gude fit 
nicht vordregen fonden. Des worden fe to rade, dat hertich 
wilhelm, de dar was de jungelte, be hertichbome delen ſcholde, 

unde hertich bernd fcholde keſen. Dar deleden hertich wilhelm 
klukeliken de berfchope beyde, alfo dat en iſlik herfchop flote 
bebelt in des anderen heren lande, uppe dat fe nicht Liftlifen 
ſcholden underlant viente werden. Alfo kos hertich bernd 
Iuneborch, unde bertich wilbelm beheit brunſwik. 

By derfulven tyd in deme berveite wunnen uppe Bolt be 
ſos zeeftede hertih wilhelme van brunſwik, dat he 
fcholde der ſtede hovetman weſen unde helpen den bolften bes - 
ren jegen den konink van dennemarken. Alfo quam befulve 
bertich wilhelm by unfer leſten vrowen dage in bat land to 
bofften mit veer hundert wapen, unde toch mit den holften 

heren in jutland, unde beflalleden bat ftebefen oppenra 
unde ok fon ſlod, brunlute genomet; dar legen fe vore by 

veer welen unde ftormeden beyde ſtad umde flod, unde wuns 
nen fe in dat Iefte alle beyde. Do bemanneben fe beyde, 
ftad unbe fIod, unde buweden funderlifen dat ſlod unde veftes 
ben dat mit halelwerfe unde graven vor. be benen, unbe bes 
den ok darvan ben denen groten haben. Do bat mante 
umme fomen was, dar fit hertich wilhelm ben fleden inne vor⸗ 
plichtet hadde to liggende in jutlande, do reet be mit den 
finen wedber to lande. 

Dofulves hadden de van firageborg ‚grote ‚twibracht 
mit ereme bifchope. Se. vorfammelden fit in groter macht 
unde togen jegen em to velde; dar ftribben fe underlang unte 
vorloren to beyden ſyden vele volkes; men de bifchop vocht 
den zege, unbe ving be beften van der ſtad. He vorherede of 
vor der ftad Dorpe unde wingarden, nude dede en merfelifen 
fyaden,; dat moyede den borgeren vil fer. Se nemen to 
hulpe van den fteden unde floten .all ummelang, de fe Frigen 
fonden, unbe vorgabberben en flolt heer, unde quemen noch 
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enes mit ereme bifchope tohope. Dar wart en grob ſtrid 
gevochten; do behelden de borgere dat velt, unbe flugen vele 
guber lude dot van des bifchopes heere; ok fo vingen fe de 
beften ute deme ftichte, unbe fchatten van en vele gudes. 

In demefulven ſomere, do bertih wilhelm beim 
mert was in ber ftebe orlege by der zee unde wolde then in 

“ jutlande, bo hodde hertih otto van Iunebord, ſyn ved⸗ 
dere, mit em inne, unbe begunde to fchynnende fine dorpe 
unde fine. bur to fehattende. Alſo dat hertich wilbelme to 
wetende wart to Inbele, dar be do bynnen was, be makede 
fit hafteliten webber over de heyde, unde vorfammelde in fors 
ter tyd vele volkes ute den ftichten van colne, van palborne, 
Yan munfter, van hyldenſhem unbe van halverftad, uth 
heſſen unde uth doringen, unde toch mit deme beere vor dat 
ſtedeken pattenfen; Dat ftormebe be mit der haft, unbe wan 
dat in dat leſte. Do be dat hadde befettet van ben finen, 
do toch he vort vor de hallerborg, unde begunde of dat 
flod to ftormende. Alſo de ſtede van brunfmif, Iuneborg unte 
balverftad fegen den ernft des vorften unbe merkeden dat vors 
berf des hertogen van Iuneborg, fe arbeydeden bo vlitlifen 
tuffchen den vorflen unbe fetten bat orlige in Dage, unbe 
ſchededen fe na in gnber vruntichop. 

- By ber tyd fund of ene fware tmybracht tuffchen ben 
bertogen van ftetin unde der ſtad van ftetin. De twis 
fteringe quam darvan to: in deme jare hir bevoren, do te 
vorften menlifen togen jegen de fettere, do reden of de jtetins 
ſchen heren mit den eren in behemen unde vorterden vele gels 
des in ber reyſe. Alfo fe do webber komen weren, unbe fegen, 
dat fe in fehufde fomen weren, do beden fe hulpe var deme 
rade van ftetin to erer teringe. Des twydede fc be rad an 
ere? bebe, unde fprefen wort den borgeren to, dat fe en guns 
nen wolden, bat fe dat ſchot vorkogen mochten, uppe dat fe 
den heren mochten to bulpe komen, wente fe nen rede gelt en 
hadden in ereme trezele. Do de borgere horden, bat de ftab 
fo arm was, do wolden fe weten, wor der ftad gub were 
bfeven, dat fe jarlikes hadden upgenomen, unbe eſſcheden refens 
fhop van deme rabe. Der rekenſchop wolden bo ber menbeit 
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_ nicht don twe van den upyerften borghermeiteren, aljo johan 
grabowe unbe gerb rode, de fladgud met gehandelt baden, 

unde togen ute der ſtad van vruchten, unde reden to den 
vorften van ftetin; den clageden fe ere nod. Alſo de hertos 
gen horden, dat fe umme eren willen in de not gefomen mes 
ren unde en de walt fchude, fe feten up unde reden in de 
ſtad, unde nemen mit fif de twe borghermeftere, unde fetten fe 
webder an ere ftede des rades. Darna leten de heren gripen 
twe borgere, de der menheit wort gefprofen hadden, de fe 

vordachten, dat fe der twydracht orſake weren, unbe leten fe 
uppe de rate fetten alfo vorrederd erer ſtad. De borger- 

meiftere geven do den vorften to hulpe unte in danknamicheit 
ered arbeydes ene guden fummen geldes, unde alſo wart de 
twydracht geſtillet. 

Doſulves ok hadden de van bremen vordreven ute der 
ſtad etlike van ereme rade, unde mank den was en borgher⸗ 

meſter, her herbord duckel genomet; de legerde ſik to deme 
leſten to ſtade, do he vuſte vorclaget hadde ſine ſake in heren 
hoven unde ſteden. De borgere overſt van bremen, do des 

rades en deel vorvluchtich geworden was, do ſetten ſe enen 
vullekomen nyen rad, beyde van den copluden unde ok van 
den upperſten ammeten, unde leten de van deme olden rade, 
de noch in der ſtad weren, ſitten in eren huſen ungemoyet; 
men de kore des nyen rades brochte de ſtad an grote laſt 
unde beſwaringe des keyſerliken bannes unde acht unde vor⸗ 
werpinge der menen henzeſtede. 

In derſulven tyd togen de van ofenbrugge mit velen 
wepeneren, de ſe vorſammelt hadden ute ereme ſtichte unde ute 

deme ftichte van munſtere, vor herverde, de ſtad, unde wol⸗ 
den dar de koye nemen; men de van herverde weren gewar⸗ 

net van vrunden vor be tokumpſt erer viende, unde hadden 
in erer bulpe den junfheren van der Lippe unbe andere vrunde . 
nte deme ftihte van palborne, unde togen den vyenden under 
ogen. Dar wart van en beyden en ſtrid menlifen gewochten, 
unde be van hervorde behelden Dat velt, unde vengen den van 
ofenbrugge by foftich wapen aff, ok bleven dar etlike bot; de 
anderen wörben vluchtich van deme velde. 
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Doſulves wart vorraden de erbare ſtad aken, boven 
colue, vormiddelſt etliken borgermeiſters van ber ſtad in be 

hande der dryer vorſten, alſe des hertogen van dem berge, 
des greven van hinſberg unde des greven van derneborg. 
Deſſe reden in de ſtad mit groter macht by alle godes hilgen 
dage, unde ſlugen dot alle degennen, de ſik wedder ſe ſetten; 
ſe dwungen de borgere darto, dat ſe ſik geven moſten in 
ere gnade. 

Darna by ſunte mertens dage quemen de kettere der 
behemen over den wolt unde togen in luzetzerland; dar 
leden ſe ſik vor dat ſtedeken gobin, unde wunnen dat in dat 
leſte; ſe mordeden alle degennen, de nicht vorvluchtich en wor⸗ 
den. Van dar togen ſe vor tzelle, dat cloſter, unde vor⸗ 

ſtorden dat, unde der monnike doden ſe vele; ok vorwuſteden 
fe vele dorpe umme breſlowen uten, unde mordeden bar 

vele man unde vrowen; der ſtad overſt konden ſe nicht don, 
men de wingarden vorderveden ſe. 

J. 1480. 9 

In deme jare chrifti MECEECCXXX ſtarf de ertzebiſchop 
van trere, geboren en greve van tzegenhagen. Em wart 
vorgeven, alſo men ſprak, van ſyme brodigen knechte. 

Doſulves ok ſtarf biſchop hinrik wangelin van 
ſwerin, be deme ſtichte vele gudes leet na fome dode. In 

ſine ſtede wart gekoren ver bermen coppe, en bombere bers 
fulven terfen. 

Sn deme wyntere do quemen wedder over den wolt de 
kettere der behemen. Se togen myſener land dor, 
unde vorheerden vele ſtedeken, wigbelde unde dorpe, unde mor⸗ 
deden darinne vele volkes. Den groten ſteden overſt, de ſik 
weren wolden, den konden ſe nicht don. Erer was dar by 
druttich duſent vorſammelt to perden, unde to vote boven hun⸗ 

dert duſent. De voetlude hadden ene wagenborch wunderliken 
gemaket, dar ſe uth vechteden; ſe konden velen luden daruth 

“) Zunaͤchſt berichtet Rufus unter dieſem Jahre ben Tod der Kö⸗ 
nigin Philippa. Vergl. Detmars Chron. ©. 55. 
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ſchaden don, men me konde en nicht lichtliken ſchaden; worden, 
de to perde weren, van jemande genobiget, fo vlogen fe to 
der wagenborh, dar worden fe uth befchermet. Jegen deffe 
fettere befammelden fit to denſulven tyben de vorften aff deffe 
ſyde des rynes, alfo hertich freberif van fallen, be of was 
marfgreve van myſſen, bertich wilhelm van brunſwik, bifchop 
gunther van meydeborg, biſchop magnus van hildenſhem, bis 
ſchop johan van halverſtad, markgreve johan van brandenborg, 
landgreve frederik van doringen, greve gunther van zwertze⸗ 

borg unde vele andere heren, ryddere unde gude lude mit den 
ſteden van ſaſſen, myſſen unde doringen unde ok van der zee. 
Deſſe vorſten unde ſtede hadden unſprekeliken vele volles vor⸗ 
gaddert, unde weren to en togen in myſſen; mer leyder be 
vorſten wolden vorwiſſinge hebben, oft ſe ſchaden nemen in 
volke edder perden unde in koſten, we en den ſcholde wedder⸗ 
leggen. Do dar nement was, de en de vorwiſſinge don wolde 
edder konde, do togen ſe wedder torugge van den vyenden. 
Des worden de kettere ſere vrowet unde kregen do groten 
muth, de chriſtenen do to vorvolgende ſunder hinder unde wed⸗ 
derſtall. Wor ſe do quemen vor ſtedeken, dar worden de in⸗ 
woners vorvluchtich unbe leten de ſtad ſunder were, edder fe 

ſtickeden ſe ſulven an unde branden fe uth. De gude hertich 
wilhelm van brunſwik horde der vorſten unredelike beger 
unde vorwiſſinge, unde horde, dat ſe mer ere tydlike gud be⸗ 
ſorgeden, wan godes eere unde des chriſtenen loven beſcher⸗ 
minge. He vorleet de heren unde ſyn land to ener tyd, unde 
reet in walſcheland mit etlifen van den ſynen, unbe voer over 
mer to jherufalem. Des togen do vort de bofen Fettere vor 
be ſtad plawe belegen in der vogebelande, unbe wunnen beybe, 

ſlote unde de ftad, unbe vorftoreden de alle to grunde mit 
kerken unde clofteren, unbe morbeden vele volkes, beyde werlik 
unde of geiftlit. Van dennen togen fe in vranken, unde leben 
fit vor bovenberg; jegen fe reden uth de borgermeiitere, 
unbe beden fe, mit vruntichop to nemende ere gelt, bat fe ber 
ſtad nicht vorderveden noch ere voll, Dar neuen. fe me grote 
ſummen geldes, unde togen van dar vor norenberg. De 
borgere geven en of woll by twelf duſent guldene to bingtafe 
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vor ere ſtad unde land to latende umbeſchediget. Darvan to⸗ 
gen ſe do in oſterryke, unde deleden ſik dar in twe heer. 
In den landen deden ſe groten ſchaden, beyte in luden unude 
vorbervinge des myned unde forned; unbe of nemen fe bar 
groten fehaden, mente fe worben dar woll drye beftritbet, dar -- 
fe vele volkes vorloren. 

Deffulven fomerd by funte jacobi dage quam johannes 
bantkcomwe ute konink ſegemundes hove van rome unde uns 
geren to ber wif mer, unbe brocdhte mit ſik des koninges 
breve, dar be inne beholden hadde jegen de van der wiſmer, 
de ſinen vader her johan bantzcowen, borghermeſter, gekoppet 

hadden laten unvorſchuldichliken, alſo he ſede, dat ſe eme lik 
ton ſcholden vor ungelik unde wandel, unde ber "breve vor⸗ 

volgers ſcholden weſen te van lubeke, de be bo bar mit ſik 
brachte. Dar wart do dat gedegedinget, dat he vorvoget wart 
van den borgeren. Doſulves of arbeyden be van lubeke mit 
den anderen fteben, de dar do mcde weren, bat de rad, de 

nye gefettet was van den ampten, wedder wart affgefetter 
van der vromwen fatherinen van melelenborg unbe creme rabe. 
Unde de olde rab wart wedder gefettet an de ftebe, dar fe 
vor gefeten hadden, unde alle ding wart dar in vruntſchop 
geſleten, unde alle unmoth wechgelecht. *) 

In demeſulven jare ſtridde de nye konink farolns van 
vrankryken mit den engelſchen unde ſundergen mit her⸗ 
tich philippo van burgundien, be der engelſchen hulper 
was, unde karolus vocht den zege, unde wan vele ſtryde, 

unde ſluch em vele volkes af mit hulpe unde vordenſte der 
werden juncvrowen johannen, de in alle ſinen ſtriden jegen⸗ 
wardich was alſe de prophecia des heren beda geſproken hadde 
lange tovoren. 

By derſulven tyd ſtarf de hertoge van brabant, 
unde leet nenen ſone na. Do underwant ſik des hertichdo⸗ 

mes de hertoge van burgundien alſo de negeſte rechte 

erve, unde dat volf des Landes mit der manſchop buldegeden 

*) Vergl. hiezu die Auczuge aus her Chronik des Reimar Kock. 

I 
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em alle. Do wart he be welbigefte vorfte funber be keyſer, 
den chriſten tunge was. 

In deme ſomere by ſunte jacobi dage voren over be 3ce 
de ſos ſtede, vafen genomet, dage to holdende mit konink 
erife van dennemarken to nyelopinge. Alſo fe dar 
by veerteyn nachten gebegedinget hadden mit deme koninge 
unde ſyme rade, bo floten Te begebinge des vredes fil Lars 
uppe: wolden de ftede enen ewigen vrete hebben mit deme 
koninge, fo ſcholden de ſtede dre articule em loven unde bes 
fegelen to holdende. Dat erite waß, fe hadden em mit ums 

life unde jegen- recht entfecht, dar fcholden fe em en wandel 

umme don. Dat andere, wolden fe an be. dree ryke fegelen 

unde barinne vorkeren, fo fcholden je em tollen geven, alfo he 
den fettende worde. Dat drudde, fe fcholden en ewilifen unde 
finen nalomelingen holden de tozate, de fe em befmworen 
unde befegelt hadden. Deffe dre ſtucke wolde he van en hebs 
ben geholden, fcholde ib vrede tufichen em unde ben ficden 
weſen. Do defulven ftede de articufe to ſik nemen unde feben 
deme foninge, dat fe fif darup beraden wolben mit eren bors 
geren in eren fieben unde wolden em en antworbe to entbes 
den uppe den tofomenden. junte michaelid dach, bo deden be 
van roftofe alfe untruwe lude; fe treden bo van ben fie 
den, do je darfulves woll by veerteyn dagen hadden in ber 

ſtede rabe weft, unbe treben to bes Foninges rade umde fpres . 
fen: fe wolden be dre artifule gerne befegelen unbe de vwullens 

fomelifen beiden van fund. an, unde en wolden ſik dar nicht 
up beraben, uppe dat ſe eren borgeren vrebe tho bus brach 
ten. Do de konink horde, dat fit de ſtede begunden to bes 

lende, em wart vil Ieve; be feet to hand kreeren overall, dat 
de finen fcholden vrede hebben mit den van roftele, unbe 

laten fe velih vorkeren in fonen dren ryfen. De anderen 
overft viff ſtede weren des aftredes der van roftele fere unto⸗ 

vreden. Aldus fcheben der ftede boten van dar, unbe be ko⸗ 
nink leet de van roſtok leyden mit woll dren hundert mans 
nen wente in ere bavene. . Do de fenbeboden ter anderen 
ſtede to hus quemen unbe leten vorluben te bre artilule vor 
den borgeren, do en wolben fe nene wis under be dre flude 
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gan, unde weren bar Iange tyb enjegen. Men to beme leften 
Ieten be borgere to, bat je be tozate holden wolden mit 
deme Foninge, up bat fe vrede mit em hadden, fo vere alfo 
be tozate nicht ſchedelik unde to vorvange were ben holften 

bheren, wente fe be nene wys vorlaten wolden in ereme 

krige. 
Bynnen ber tyd, dat de ſtede mit deme koninge weren 

in den degedingen uppe deme dage to nyekopinge, do hadde 
ene vorborgene reyſe maket vrowe katherina van meke⸗ 

lenborch, unde hadde tohope gebracht by achtein hundert 
perden edder mer. In deme heere weren vorſten, ſtede, riddere 
unde vele guder lude, alſo hertich otto van luneborch, hertich 
erik van lovenborg, de hertigynne catherina van mekelenborch, 
biſſchop hermen van zwerin, greve johan van der hoye, de 
van der wiſmer, van zweryn, van butzowe unde van anderen 

elenen ſteden. Myt deſſeme here toch de hertogynne hemeliken 
vor de ſtad roſtoke ſunder bewaringe unde entfeggent, unde 
mende na der vorretniſſe, de etlike borghere van derſulven 

ſtad, de deme vordrevenen rade gunſtich weren, de dyt reed 
geſchicket hadden by de vrowen gebracht, dat ſe ſcholde de ſtad 
opene gevunden hebben unde dar ſunder we ingereden unde 
ſe bekrechtiget hebben mit der hulpe der borghere, de darinne 
weren unde deme olden rade behulpelik. Men god almechtich 
de ſchickede dat anders, wan de vorreders dachten. Dar 
was de vrome wilhelm, here der wenden, de hadde dat 
ruchte der vorretniſſe vornomen; de warnede de van roſteke 
ſulven des morgens eer dat heer quam, unbe ſede to deme 

borghermeſtere: Waret juwe ſtad! Juw komet drade geſte, 
de nicht juwe ko, men juwe ſtad menen. — Do leet de rad 
de dore ber ſtad ſluten unbe de torne bemannen. Alſo bo de 
vyende vor de ſtad quemen, do vunden ſe de dore ſloten unde 
de ſtad bewaret. Do ſchemeden ſe ſik alle, unde reden van 
der ſtad tho warnemunde, unde vorbranden dat to grunde, 

unde ſenkeden dar mit clenen ſchepen de havene. Do ſe dat 

hadden gedan, do reden de viende wedder to lande; men de 
van roſteke wroken ſik woll in ereme ſchaden. Se togen to 
hand uth mit macht, unde rumeden to deme erſten de havene 
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wetder up, dat de fchepe konden yleten, de dar quemen. 
Darvan togen je bo vor be hove der. guben lude, de mede 
vor der ſtad weſen hadden ute beme ande van mekelenborch, 
unde vorbranden de, unde vorbingeben port alle ftedefen, wigs 
beide unde dorpe des Landes, aljo bat de vrowe katherina 
unde all ere rad gode dankeden, dat fe mit den van roftofe 
mochten to begedinge komen. Dar behelden de van roftefe all 
eren willen in den begebingen, unbe befloten bat mit beme 

‚ gangen lande, bat de olde rad van roſtoke vorvemet fcholbe 
bigven to ewigen tyben in deme lande unbe nergene Darinne 
biyven. j ' 

By unfer Ieven vrowen dage ber Ieften bo hadde greve 
joban van der boya enen ftrid mit den flichtenoten unde 
mit etlifen borgeren der ftede. Men he bebelt bat velt wedder 
alfe fine vyende, unde fluch eret en dels; ok ving he enen 
groten hupen var ben borgeren van wildefhufen unde van 
ben guben luden bes flichtes. 
Doſulves vingen de van bremen eren borghermeiter, 

johan vafmer geheten, de vorvluchtich was geworden, unbe 
deme leten fe fon hovet affflan. 

1 

Züb. Ghron, IT. 37 





III. 

Ergaͤnzungen 
zur | 

Chronik des Franciscaners Detmar Te 

hamburgiſchen Handſchrift jener Ehrenit, 

vom Jahre 1157 bis 1413. 





(1157) — T, deme jare MEVII vorbrande (ie) 
tat lubeke. Do en wolde de fopman dar nicht ummme we⸗ 
ber bowen, bat be bertige hadde be markede dar vorbaben to 
holdende; fe beden em, bat he en geve ene ander welige ſtede 
op to boumwende. — Do wiſede he ene nicht verne in dat 
lant to rafjeborch by der wakenyſſe, dat fe dar bowende. 
Alfp begrepen fe bar ene flat, de wart gebeten Iowenftat 
na deme bartig louwen. Dar en konden do nene grote fchepe 
toyfeten, fe en konden de flat of nicht veſten vor anvech⸗ 

‚ tinge der beiden; des weren de koplude unwillich dar to 
blyvende. 

Alſo klageden ſe dat den hertigen alſe lange, dat ge (9 
ten greven alve fo leve dede, dat he ene oplete bat werber 
unde de borch to Lubefe, alfo bat he unde al fin erve unde 
fine nafomelinge dar nicht mer fcolden op faten nach folben 

.0p fprefen; doch leth he ene de wifche an beyden fiden, bar 
. de tramwene plach over to vloyende an beiden ſiden, unbe [et 
en an lande, an weiben alzo vele, dat er quyk, bat fee van 
lubeke, genoch to weydene hadden van demme morgen mente 
to.de avende. — Unde of gaff be er de vryheit in fineme 
holte unde in wolbe, dat fe mochten varen batin, heit to 
houwende unde van. denne to vorende fo vele, als ein wagen 

van den morgen bit an ben avent voren mochte. — De 
greve fet of deme hertigen al de vryheit, de be hadde umme 
olde lubeke und in allen wiſchen darumme befegen,. bar 
de vlod der trawene unde ber waknyſſe, dar fe van ber 
tid bette noch van der genabe bes almechtigen gades in eren 
beſtan iſt. 
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Do gaff de hertich hinric fo, wes en be greve 
alff hadde opgelatenz; be umme boet vor mannen kopluden, 
gaten, ſweden, ruffen, dat fe fine flat to lubeke fcolden ſoken 
tollevry, und allen kopluden vryheit mit ereme gobe over 
lant und over water dar to. komende unde van denne to vas 
rende, wan fe wolden. Des: worden be Iude vro unbe bous 
weden fchone bus, unde befetten de flat myt pianfen unbe 
myt porten, unde Che) fette em ere monte. 

To der tid bat de keyſer hulpe van ben vorſten over 
berch myt em to tende wedder de van meilan. Darto reyde 
fit hertich hinrik unde fonebe alle viende unde bot vrede 
to holdende over alle fine herſcop, dewyle he were ut deme 
Iande. He fande ok baden dem connynge wolbemer, unbe 
mafede myt eme vorworde umme vrede to holdende. De kon⸗ 
nyng klagede over de wenden, unde lawede ven bertigen bufent 
mark fulverd to gevenbe, dat he en ſtorde. De hertiger ſende 
nicloten baden unde ok na ben anderen wendiſchen herem, 
bat fe to eme quemen. By finen hulden be’en allen firenge 
liken vorbot, dewile dat be ute were, bat fe folben vrede 
bolden unde folden den deren jo -fonderlifen nenen ſchaden to 
bringen. He bot of, dat fe alle ere roweſchepe fcholden hir 
bringen in de tramwene unbe antworden de finen boden vor 
de fiat to lubeke. 

Darna to hant toch de bartige ut na beme keyſer, umbe 
nam greve alve mede unde vele anderen beren. Do k 
enwech togen, be wenden brochten to lubeke ere roffichepe, be 
vorgan weren; ; de beften fe behelden, unde brefen den vrcde, 
unde roweben op be benen vor unde na allite ſere. ' 

(1163) — Im deme jare MELEIIT gaff de hartige 
finer flat to lubeke to deme, dat be Ceme 7) greve alve 
vor hadde opgelaten be dorpe alle, gelegen vor ber flat over 
beme horegen beke mit allen deme adere darumme gelegen, 
boumet unbe unghebowet, ane yrfaheleftorpe unde Ten» 
wen; over de ſtede der borpe unbe ber lant horet myt 
alleme rechte to der ftat Inbefe, alfo van ber hberincwit 
wente an de malen fee, van ber fmalen fee bet an des 
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hbertugen befe, van ber hertugen befe bet an be woke⸗ 
niffe; fo duwers over de woleniffe bet an be ſtrehe⸗ 
niffe,”) van der ftrebeniffe bet an de trawene, van der 
traͤwene bet an be ftobeniffe, van ber fobeniffe op bet an 
de radegaft, van rabegaft vort op de Fluferwolde, — 

boltes to brukende tg eren howe unde to ander nottorft des 
ſtades ty lubelke. — Ok fette de hartige dar in Der flat be 
monte unde de tollen unde mene marfede to hebbende time 
Dage in der wele, des manbages unde bes bonberbages, dar⸗ 

mede vorgingen de jarmarkede. 
J Do weren to lubeke nicht den buremeyſtere, de helden de 

dink fo rechte alſo in eynen dorpe; darumme dat de hartige. 
fach de groten teſokynge, de dar was, unde dat de ſtat ſik 
ſere beterde, des legede he daran groten vlit, dat ſe bleve bi 

gode unde by eren. De ſette to den irſten, dat men ſcolte 
‚ mit rade wifer lude in der fiat fefen fes yatmannen van go⸗ 

den gheruchte; de fcolden vort to ſik keſen twelff andere und . 
de vort alfo mennyge, alfo der ftat behoff were. Darop gaff 
de hartige fine hantfeftinge, we unde wodane be ratlude fchols 

den weien. De bantfeflinge i8 to lattyne, unde fprecht aldus 
in duſche in deſſe wufe: 

“Henri, var be gades genaben hertuge to beyeren 
unde to ſaſſen, alle degene, de deſſe ſerift anſet, in ewicheit 

weten ſcholen de jeghenwordigen unde de tokamanenden, dat 
wy andechtich to der ere unde to deme vromen unſer truwen 
borgere to lubeke ber ſtat fettet unde bedet vaſtliken to hol⸗ 
dende, dat ſo weldich ratman koren wert, de ſal twe jar ſit⸗ 

ten; bes drodden jares ſcal he weſen ury van deme rade, et 
en ſy, dat men dat myt bede moge beholden. Wy ſettet ok, 
dat nen man ſcal werben koxen in deu rat, he eu fi van 
vrier achte und nenes heren egen ebber ammentman wellikes 
beren; be fcal fin godes ruchtes, echt unde recht unde vry 
geboren, unde beſitten bynnen der fiat vri torfachtig egen; 
of ſcal nymant weſen opgedreyen in ſineme ſworen cde, 

» Strebeniffe iſt ‚bier wirklich geichzieben, nicht Streke⸗ 
niſſe, auch nicht Stekeniſſe. 
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‚ sbber be van openbare hantwerfe hebben gewonnen er goet; 
noch vorbebe wy, bat nene twe brodere tofamende fitten in 
deme rate, Linde dat deffe din ſtede unde vaft binnen, fe 
hebbe my deffen breff Iaten mit onfen inghefegel Iaten beweftet. 
Datum x. x.” — —”) 

Do fatte of de Hartuge, dat men bar ſcholde holben op 
beme markede openbare ochdink, dat mu het vogedink, dre ju⸗ 
welikes jares. 

Deſſulven jares makede (de) hartich einen vrede tuſſchen 
den duſchen unde den gaten; he gaff den gaten, zweden, ru⸗ 
gen, normanne, ruſſen, to komende in de trawene to ſiner 
nyen ſtat to lubeke unde van denne to varende myt goden 
vreden ſonder tollen, fo wan fe wolden; des gaf he ene breve, 
de to gotlande wol ſint bewaret. 

(1186) — Darna in deme jare MEXXXVS do wart 
irſt in deme biſcoppome to lubeke geſtichtet dat kloſter to re y⸗ 
nevelde, dat vo (7) wol quam; darna in deme vyften 
jare do quemen de monyke dar to konvente, gabe to eren. — 
De keiſer gaf ene fonderliten alle jarlites vriheit fonter im 
den molen to Inbefe, ‚unbe flebegede en ere vryheit oppe bes 
kloſters goet. 

(1187) — In beme jare MXXXVII was ein twi⸗ 
dracht tuffchen greven alve van bolften unbe greven bes 
rende, raffeborch unde den borgeren to Iubefe umme 
de vryheit unbe ftebe, be hertich hinric der ftat gaf in watere 
und an lande. — Des quemen de greven beide myt den rat 
mannen van lubeke vor ben feifer, unbe geven al ere fche 
linge an des keyſers hant. Erne keyſere was wol bericht; 

wo dat greven alves vader dat lant hadde bertigen binric 
opgelaten, do be lubeke begrep und fo vort legede to berfuls 

- ven flat veltmarfe unde wribeit; unbe umme bat be ftat unbe 

*) Vergl. hiezu H. Bangerti origines Lubecenses in de Westpke- 

len monum. ined. T.I. pg. 1870. Außerdem den codicem 
Oldeuburg., auch beim Weſtphalen T. IL. pg. 632. 

1 
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de borgere hadden lange weſen in der befittinge der lande 
unde ber vribeit, be em hertige hinrie hadde gegeven, be bo 
nochten Ievede, des fo fledigede do be keiſer unde gaf be 
nochtan bar to ewiger tid unbeworen vort to beſittende. 
Darop gaf be bo, er he vor over mer, fine hantveftinge, bes 
fegelt myt finen keyſerliken inghefegele, gegheven in deme jare 
unfes heren MEXXXVIII Tal: octoberid. Dar weren 
jegemworbige ratmıanne van Iubefe in der hantveſtinge by 
namen flat gefereven unde in deme rade to [ubefe mol bes 
waret i8.”) 

Dit fint be Iantoriheide unbe ſtede ber lant unde der 
watere, (de) de werde keyſer vrederik, de irfte bed nas 
men, bevet gegheven der ftat unbe den borgere to Tubele to 
brukende, alzo de hartige hinrik en vor hadde gegheven van 
der flat to deme often bet to deme vlete, gebeten de ftop» 
niffe und vort de ſtrekeniſſe ) op bet to mollen. 
Bynnen deſſen jegenen ſchal de flat unbe de borgere to lubeke 
brufen al ter wege und unmege ber lant, gebowet edder uns 
gebouwet, wyſche unde weyde, water und vyſche, wolde unde 
holte, myt ſchepen edder in voderen ut to bringende, wan en 
des behoff is. — Vortmer ſcolden ſe hebben und bruken der 
wolde unde des holtes, der wiſche unde der weide van der 
ſtat bet to odeflo in gegenveder (jeweder 9) ſiden der tra⸗ 
wene bynnen twen mylen; dar id utgenomen be wolt bed 
kloſters ſonte mariam. — De folden ofhebben vry to vyſcende 
van odeflo bet an Dat mer in de tramene unde in allen was 
tere vor gefereven. — Ok feolden fe brufen ber wolde dar⸗ 

*) Nach diefer Stelle erkennt man leicht, wie falfch die fonft faft 
gleichlautenden Worte in Detmars Epronit Thl. 1, ©. 66 ger . 
ſtellt find, offenbar nur, weil die Abſchreiber vor der Jahrzahl 
1188 einen Abſatz machten, in der Meinung, daß hier Berichte 
aus einem andern Jahre anfingen. Auch alle Handfchriften dee 
Chronik des Rufus fallen in dieſen Fehler, obwohl doc, einige 
die Saͤtze vorher richtiger confteuirt haben, als fie Thl. 1, ©. 66 
beim Detmar abgedrudt, jept aber leicht zu corrigiren find. + 

*) Hier ift wirklich Streken iſſe geichrieben, aber nicht Steke⸗ 
niſſe, auch nicht Stebeniſſe. 
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foumw, eluce unbe der brofe to erer beringe, to bouwende 
ere ſchepe unde ere huſe unde ander boute. — De folden of, 
bebben vrp in ber mafl to dryvende ere ſwine, ere rondere 
unde of ere ander ver alderwegene in greve alves lande, alſo 
bat de ſwyne unde dat vee deſſulven dages mogen webder to 
bus komen in de marke, dar bat ie des morgens ntgebreven. 

Ok heft dezulve keyſer ber ftat unbe ben borgeren ftebiget 
alle er recht, bat fe hadden van bartich hinrife, unbe of bat 
ſe er recht to ewigen tiden mogen beteren unde wenden in 
ein betere recht; unde ſonderliken heft be ber. flat to Iubete 
gefet to biyvende vry jummermer bes keyſers. — 

Sn der tid hadde .bertih binric de louwe van 
bronfwif fine unbulde worpen op fine flat to barbewil. 
He toch darvore mit groter macht; de borgere fit Lange mal 
Hilfen werden. Do de bertige to leſten wolde van denne ten, 
do vant Che) einen vort vorborgen over de elmenow, bar ene 
navoigede. al dat ber, unde wonnen de ftat in fonte fimon 
juden, dage in beme jare MERTXEEIT; de vort is noch ge 
beten be holſten vort. Alſo wart be flat vorftoret, unde 
Inmeborch gebetert. — . | 

‚ (1189) — By ber tib ſtridde marcgreve otte van 
brandenborch weder de vorften van fietin Fafemare unbe 
buggeflam; be wenden worben fegelos; kaſmare bar Magen 
wart unde der wenden. wie. 

(1209) — Do quam beö jares de irfte famelinge .ber 
monike in dat nye tloſter to dargun, van dobberan utge⸗ 
nomen. 

(1215) — In deme jare MECV do was de koning 
van denemarken oppe der elve, alzo he vort wolde vor 

*) Was Detmar beim Jahre 1209 vom Bannſpruch des Pabſtes 
gegen Kaiſer Otto erzaͤhlt, bringt dieſe Handſchrift unter das 
Jahr 1212, mit dem Zuſatze:“ De pawes let den keiſer baunen, 
umme dat be zit onderwant des landes, gebeten vrowen mech⸗ 
tifde lant, dat vormals was gegeven ſonte petere. 
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ſtaden; bat werebe em be palanggreve hartich hinric. — 
Darna toch de keyſer myt deme hartigen, finen broder, 
und myt deme marcgreven otten van brandenborch vor 
hamborch; de ſtat em geantword ward myt goden willen. 
Do de koning van dennemarken dat vornam, be quam bar 

mit grotee macht, dat de keyſer en outwek over de eve. In 
fineme here de konyng hadde alleygne der vrefen 2X duſent 
ane ander volk, beyde heren unde vorſten. 

(1216) — Do wart erik gebaren, des konynges ſone, 
Ok leten (7) de van bremen hartich henricke weder eren 
heren bifcop gerarde. Deſulve biſcop unde greve albert 
be boweden do vor ſtaden ſwingenberge; dar toch hartich 
hinric vore, unde wart ene enynghe gemaket, dat fe geven bat 
hus, unde wart gebroken. — Deszulven jares ſtedigede de 
pawes den orden der prebifer brobere. 

AAN) — Bi der tid wan de marcgreve van myſen 
lubzke wedder, dat tobrak he. — Deſulve maregreve redde 
ſik do, over de elve to tende vor aken, do he darvor hadde 
gelegen, unde des nicht en wan. Do de keiſer dat vornam, 
he quam deme hartigen albrecht van ſaſſen to hulpe; des 
maregreven lant he vorherede unde vorbrande. Do he wedder 
toch over de elve, do toch koning vrederik vor ſtaforden, 
dat brande he. — In der tid ſtarff de lantgreve harmen 
van doringen, ein vrome here. — Do wart grot hunger, 
de warde twe jar. 

(1218) — In deme jare MCECXVIJIJI do brande te yfer 
otte afcherfieve; darna wort he zek to harteſborch, unbe Rarf 
in goden lowen unbe rume. 

(1223) — Ded andern jared (N) to fonte michgeld dage 
quam des keyſers fone konyng hinric unde be bifcop van 
colne unde vele vorſten unde heren myt groten here to bars 
dewik; danne voren fe to-blefede. Dar quam in ander 
half ber elve greve albert van luneborch myt eynem 
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groten ſtarken here. Umme der Toninge ſake fe Lange dedins 
‚geben; dar en wart bo over bo nicht van, mente be foning 
unde de denen brefen er lovede. Des Farben de koning unde 
be beren alle weder ame ende, unde be konynge bleven vort 
gevangen. *) 

(1401) — Sn deme iare drifti MEEEET, alle de 
romefche koningh hadde vorworven de erften cronen nad 
‚utwifingbe keyſerliker werdicheit, do toch be vor aken, de 
anderen cronen to vorwervende. Dar lach be vor dre welene 
unde was beydende firidved. De van alen wolden ene nicht 
Cinne) Taten; fe fprefen, fe en mochten des nicht don, dewile 
bat de koningh van behmen fine werdicheit nicht overgeve. 
Dit quam en to groter befmerniffe, fe weren vro, bat fe 
fit vorlifeden mit deme romefchen konighe myt gholde unde 
mit gude. 

In demeſulven iare do arbeyde de univerſitas edder 
de ſchole to paris unmaten vlitighe umme ene voreninge 
der hilghen kerken; ſe ſcreven breve to konighen, vorſten 
unde heren, ſunderliken to deme konighe van vrancrike, dat ſe 
alle dachten up ene vorenighe; ſe ſchreven breve to allen uni⸗ 
verſiteten to colne, to enghelant, tho praghe, to erforde, dat 
ſe al beſorgheden mit en de voreninghe der hilghen kerken. 
Dit deden ſe mit vlyte, wente de ſchole to paris is overſtre⸗ 

den alle ſchole der hilghen criſtenheit. Se gheven dre weghe, 
in welker wis de eninghe mochte ſchen. De erſte wech was 

dit, dat beyde paves ere werdicheit overgheven unde leten deme 
kore der menen hilgen kerken; hir ene wolden ſe beyde nicht 

*) Von hier an wird die Uebereinflimmung diefer Handfchrift mit 
der Urfchrift von Detmars Chronik immer genaner, bis endlich 

‚ die Berichte vom Jahre ‚1277 bis 1400 kaum noch in einem 
Worte abweichen. Vergl. den r Vorbericht. 

> 
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to. De ander wech was deſſe, dat ſe ſik beyde vorwilkorden 
in enen, den ſe beyde mit vulborde unde mit endrachticheit ko⸗ 
ren; hir ene wolden fe echter nicht to. De drudde wech was, 
dat men fcholde holden enen menen rat van beyben fiden der 
carbinale unde anderer prelaten in ber criftenbeit, unbe fetten 
de pawes beyde aff, fo ſcholde men endrachtliken enen keſen. 

Dit Shah, alfe birna is gefchreven in deme iare chriftt 
MESEERT. 

In demefulven iare vorhoff ſik en ſwar orleghe tuſſchen 
deme hertoghen van luneborch unde ber ſtad Lunes 
borch. Se nemen hulpe van lubeke; ſe hulpen en mit 
groten truwen. He wolde en benemen dat water, dar ſe 
mochten dat ſolt utvoren; ſe bewerden dat alſo gude lude 
bynnen der tyd. Do leyden de lubeker to ſik den heren 
van wenden, oft des hadde not gheweſen, dat he hadde 
ere orloghe ghevoret. He quam to lubeke unde was dar byn⸗ 
nen wol — weken. Bynnen der tyt do wart eme ſyn broder 
afghevanghen; alſo toch he enwech van lubeke, unde dankede 
deme rade grot, wente ſe hadden ene wol begavet, wente he 

nochtant nicht ghedan hadde ieghen de viende, unde men wiſte 
nicht mer gud. Na manede he umme grot gud, dat ene 
ſcholde ſyn gelovet; des en ſtunt eme de rat nicht by. 

(1402) — In deme iare chriſtt MCCCIIJ do hadden 
de van wenden by ſik enen vorreyder, de bar was ghe⸗ 
weien in der beren benft van lubeke, de wilede wol al de 
weghe over de lantwere ber ftab. De Ieyde den van wens 
den over be lantwer boven flufop, dar fe krankes was; dar 
brak be over mit den fonen umme primetyt daghes, bo de 
Inde noch meit ſlepen, unde nam de koe vor, ber ftab nicht 
verne, unde ven? bar dre lude, unbe brande to ſlukop unde 
to deme lowen unde to wiffelo itlife "hufere, unbe quam alfo _ 
enmwech funder fchaden, unde nemant iaghede na, wente be 
borghermeftere weren utghetogben to baghe, unde be kopman 
was nicht to hus. Dit moghede fexe den heren van Iubefe; 
fe freghen in be flab to fterneberch van deme hertoghen van 
nyenbrandenborch mit bede unde mit gave, unde fetten darin 
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gnde foldener, de fon land vorherden, unbe beben em unghelike 
groteren fchuben, dan he hadde nomen vrome.“) 

In demefulven iare Do was en erbar biffhop to hals 

derftad, van der grevefchop van honeften geboren, dem wart 
vorgheven, dat he ſtarff. We dat bebe, des en fonde nemant 
ervaren; mer men runde dat wol hemelifen, dat. id Iet bon 
en mechtih perfone, en domorome, en ebdefche, in ener ſame⸗ 
linghe, bar fe ere preſterſchap konde nicht vorlefen. 

(1403) — In deme iare chriſti MECSEEIIIN) do quam 
de van wenden mit ganfer macht vor dat berchorebe to. des 
criftofferstrogbe, unbe warp ben bar neber mit macht, 
He wolte den lubekeren de koe nemen unde beden en echter 
bon; mer dat Indede em nicht, wente al be menheit van kop⸗ 
luden unde amptluben makeden fit ut tho were. Dar were 
itlife mede to baftich, de worden bot gheflaghen. Do de van 
wenden fach den hupen volfes, fo blank gewapent alfo en ſpe⸗ 
gel, do grumede em, unbe begunde bo to. vleghende. De borgher 

uter ſtad weren unvorfichtighen utghekomen, hirumme en dor 

ften fe nicht volghen; ſe vruchteden vor en achterholt. De 
van wenden vloch unde quam enmwech, unbe fpraf darna, dat 

he ne werlde fo vele ſtolter wepener hadde geſeen in ene hupen, 
alſe he ſach vor lubeke; em wart ſo leyde, dat he zik gherne 
Ha bebben vanghen ‚gheven, bat be habbe fefer weſen fine 

(1404) — In deme iare chriſti MEECEITIIF do habden 
de van venedie grot orloghe mit den heren, de by em umme⸗ 
langhes weren befetten, funderlifen nit den beren van pas 

*) Diefelbe Nachricht wird unter dem Jahre 1408 wiederholt; doch 
habe ich fie Dort nicht wieder abdruden laſſen. 

**) Die erfte Nachricht ans diefem Jahre betrifft den Betrüger, ber 
fi) für den Sohn der Königin Margaretha ausgab. Vergl. bie 
Chronik des Rufus beim J. 1402. ©. 463. Hinzugefügt wird 
nur noch, daß der deutſche Orden in Preußen ihn nach Düne: 
mark hinüberführen ließ. 
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dowe, deme fe flarfeft weren. Ge fenden ut eren hertoghen, 
mit eme to ſtridende. Do fe flreden, Do wart de here van 
padowe ſeghelos unde wart ghevanghen in dem ſtride; mer be 
en wolde fit nicht gheven deme hertoghen, he eu lovede eme 
velicy vor fon Ievent. Dat dede de hertoge; be nam ene in 
dat ſchep, unde brachte ene ghevanghen in be flad to venebie. 
Do fe ene dar in be ſtad brachten, do wart de poteſtas eber 
rat uppe den hertoghen tornich, warumme he hadde ene nicht 
ghedodet. Do boden fe eme, dat be ene fcholde weder over⸗ 
voren unde vorwynnen ene in enem anderen firibe; dat tebe - 
he, unde vorwan ene in deme ftride to dem anderen male, unde 

brachte ene fo over; dar let em de rat ſyn hovet affhowen.) 

(1406) — In deme iare chriſti MEESCEBT fach grot 
jamer in engbeland, dat biffchope, preftere, papen, monefe, 

gheiſtlike perſonen unde wertlife worden entlivet, dor buffer 
fafe willen, dat over teyn iare eder elven do wart fon vors 
varen ute deme rife gefehoven, alfo van em vore gefchreven 
i8 in deme anderen bofe. De quam alfo van beme rife: be 
fholde then ute dem lande to ftribende wedder be feotten; 
Des weren eme de ftcde in enghelant quat unbe leyden to fit 
ben hertoghen van lanccaftel, den be vore hadde vorbreven - 

var ziner berichap wol over vif iare; den hertoghen richart, 
de nu regneret, leyden to zit be erlifen ſtede in enghelant, 
alfe Iunten, Tantelbergbe unde vele ander ftede, unde Foren 
bertoghen richarde to enen konighe. Do de Fonigh van dem 
ftride quam unde wolde weder komen an fin rife, do was 
he alumme vorraden; ſyne manne, de do by eme weren, Be 
worden bo ghedelet, en dei ftunden by em, en bel ieghen em. 
Alſo wart de Tonigh van den zinen ghevanghen unde wart 
iamerliken bracht to deme dode, unde hertoghe richard bleff 

U 

*») Bon den Begebenheiten im Jahre 1405 fagt dieſe Handfchrilt 
nichts; es find aber dazu drei Seiten leer geblieben. Unter dem 
Jahre 1406 wird zunächft von einer Sonnenfinfterniß, der Vet 
und den päbfllichen Streitigkeiten erzählt, mehrentheils in glei⸗ 
cher Weile wie in der Chronik des Rufus. 
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konigk. Des oruchtebe he nu, dat eme ſcolde desghelikes 
overghan, wente vele worden eme vormelbet, de mit fine 
vorretniffe ſcholden ummeghan. De nu worden eme vormels 
det, de let be al upgripen, gheiftlif unde wertlik; em del let 
be ze coppen, alje den biffhop van jork, en bee let he x 

bengben, en deel rabebraten. Sir ſchowede he nemandes an; 
be et wrafe gan of over meiter ter hilghen ſchrift. Dat 
hovet des biſſchopes van jorke let be ſteken up enen hoghen 
ſtaken. Aldus makede he zik vrede alumme. *) 

In demeſulven iare do weren konigh albrecht van 
ſweden unde hertoghe johan van mekelenborch nicht 
wol en; des beiden fe ere land, dat roſtok, wiſmer unde 
zwerin ſcholde en beyden mene fyn, ander ſtede, voghedie unde 
dorper ſcholde malkes ſunderlikes fyn. 

(1407) — In deme iare chrifti MCCCVJII do wart 
de hertoghe van orlens iamerlifen ghemordet bynuen paris. 
Dat quam alfo to: be hadde en unreyne event mit wyven, 
be ene fchonde dar nemandes wiff, of nicht der konighinnen 

van vrancrifen, de bar was fined broders wiff, des Lonighed 
van vrancrifen. Sunderghen was he angheworden enes rid⸗ 
ders wiff, be vil ſchone was; eren man, den ridber, ſende 
be umme werff in verne land, uppe bat he mochte hebben 
zinen willen. Do de ridder was enwech getoghen, bo quas 
be up de borch mit Hifticheit, dar de vrowe was, umbe be 
korde fe to untucht. De kuſche reyne vrowe wolde eme W 

der untucht nene vulbort gheven; des vordruckede he fe mit 
walt, unbe toch enwech. Do be ridder to bug quam, W 
fpriede fe unde wende, unbe ene borfte vor erem man nit 

komen var ſchemede weghen. Do de ridder, ere man, dit 
vornam, wo bar erbaren was, do trofte be. fyn wiff unde 
fprat: Hebbe guden mot! Dit fihal wol gewrofen werben; 
du ene heveſt nene ſchult. — Do toch de ribber to beat 

*) Es folgt hier die Nachricht von dem Eoncilium zu Pifa, bie is 
der Sache ſelbſt nichts von Wichtigkeit enthält, das nicht ide 

. Detmar und Rufnus erzähit hätten, 
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bertoghen van burgundien, be horet dem hertoghen 
van orlens na to, unde was eme quad dorch finer unboghede 
willen. He bat van em hulpe unbe rat; be hertoghe gaff 
eme to hulpe XX manne, jo bem manne ene fulen in de 
bant; be leth em ſmeden mennich duzent votanghel. Darmebe 
trat de ribder in be flab to paris unde nam bes war, warn 
de hertoghe van orlend queme ute deme bade. Alſo he quam 
barut, bo weren rede ſyne benere unde ſtickeden de flab an ' 
in dren vuren; dar do de lude na lepen, de ridder was de⸗ 

wile by dem hertoghen, unde ſloch en mit der kulen an ſinen 
kop, dat he neder ſtorte van den perde; darna ſtak he ene 
dore, dat he up der ſtede dot bleff. Darmede lep he enwech, 
unde de knechte, de by eme weren, ſtroweden de votangele in 
den wech, dat en nemant konde navolghen, unde quemen ſo 
nter ſtad. De hertoghe van burgundien helt darvor mit twen 
duzent perden, unde brachte den ridder an ſyn land, unde 
gaff em dar een gud ſſot, dar he uppe wonen ſcholde mit 
ſinem wyve. Aldus wart be untucht ghewrocken.) 

In demeſulven iare chriſti in ber nacht der apoſtele phi⸗ 
lippi et iacobi do vorbrande to unſer leven vrowen uppe 
deme hoghen altare de taffele, unde achter dem altar de 
zeygher mit al der ſyrheit, unde umme dat altar be cancellen 
in beme fanetuario alumme. Dit quam alfo to, bat de prefter 
in derfulven nacht gingh mit ben hilghen facramente to ene 
feten. Do he weber quam in dat for unde beſlot dat ſacra⸗ 

‘ mente, bo was be koſter mit der Iuchten begherich des ſlapes; 
be fette de luchten neber by dat altar mit der bernden luch⸗ 
ten, unde warp varlofen dat ruchelen uppe de luchten; bat 
wart untfenghet unde vorbrande al, bat vorbenomet is. 

(1408) — In dene iare chriſti MECEEBIFS do wart 
ohefettet de nye raed to lubeke van der ganfen menheyt, 
beyde der koplude unbe der amptlude. — — ) . 

*) Es folgt hier die Erzaͤhlung von dem Aufſtande der Bürger in 
Stralfund gegen die Pfaffen; vergl. die Ebronir des Rufus 
J. 1407. G. al. 

) Es find hier wieder faſt zwei Blaͤtter leer geblicen. 
eũb. Ehron. TI. | 38, 

— 
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In demefulven iare by der tyd fanctt mathei do was 
vient der ſtad lubeke heimolt van plegen, de nam te 
fil de gand van potles unde ander ruders uter prifnige, 
unbe toghen in der nacht over den priwald unde over te 
traven mit fchepen, unbe beroveben travemunde, unde ne 
men darynne, wat fe vunden in ingebome, unbe brenden nicht, 
up Dat id nicht worbe ghefen in ber ftad; of venghen fe 
itlife, mer de quemen bemeliten enwech. 

In demeſulven iare 69 ſunte michael daghe do was en 
grot ftrid vor ludeke tuffehen der menheit der ſtad unbe 
erme beren, dem bifihop. De biffhop was gheboren van 
dem flechte der heren van holland, unbe babbe en unreyne 
[event mit vrowen unde mit iuncorowen, de tho krenkende, 
wor be konde. Do he dit levent BI iar hadde gheovet, unbe 
de bomheren me vacken hadden ghemanet mit ben -ratheren, 
dat be afflete, unbe ſunghe fine erften miſſe, be en Terbe fit 
nit daranz he ovede ſyn unboghet allile wol. Do he nidt 

wolde aflaten, bo treden fe to eme beyde, domheren zmde 
ratheren, mit ernfte, unde fprefen to ene: Here, wy ene willen 
und nicht vorbaften an immer werbicheit; wi gevet id to dre 
far, dat gi bynnen beffer tyb ib noch bedenken unbe ſinghen 
iuwe biffehopesmiffe; do gi des nicht, fo wille wi keſen enen 
anderen bern. — De biffchop ferde fit nicht baran. Do de 
SE tare weren umme fomen, bo vordreven fe ene, unde 
foren enen nyen beren. De biffhop quam uter ftab unde 
claghede zinen boen clegeliken; bes quam be greve van holland 
mit enem groten volke unbe be. hertoghe van burgundien vor 
be ſtad, fon leet to wrekende. liter ſtad ludeke quemen noch 
meer volkes, alfe bat fe nen zum hadden to flande up dem 
velde, mer de leiten ftegben up de erfien unbe tredden erer 
vele dot. Dar vorhoff fit de firid to beyden fiden; in beme 
firide worben bot geflagben to beyden delen vif unde dertich 

duſent volkes, de benomet weren, mer des menen volkes unde 
ber votghengher was neyn tal. Dar worden be borgher van 
ludeke zeghelos unde vorloren den ſtrid. Alſo quam de biſſchep 
weder in de ſtad. De viende de legheden de muren der ſtad 
neder; fe koppeden ben biſſchop, ben fe foren hadden; ſyn 
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hovet ſtecken ſe up enen fladen unbe brachten dat in tat 
heer; de domberen vorbrenfeden fe in deme watere. 

In demefulven fare chrifti do befammelde de hertoghe 

van ſleſwik ſiner manne guder holſten by veer hunderden, 
unde toch in deth merſchen, dat land to wynnende. Se 
hadden kume twe dorp eder dre ghewunnen, be detmerſchen 
quemen en enieghen; der weren nicht hundert, unde ſloghen 
den hertoghen mit al ſinem volke dot, ane dre, de ze nemen 
vanghen, dar ſe mede vorworven, dat de ſtarke berchorede, 
(de) vor ere lant was gebuwet, ſcholde weder neder werden 
gebraken; dat ſchach dor der vangen loſinghe willen. 

In demeſulven iare ſtarff hertoghe robrecht, de romeſche 
konigh; in des ſtede wart gekoren endrechtliken van den kor⸗ 
heren de konnigh van ungberen, konigh zeghemunt. Umme 
de werdicheit was em nicht vele, wente he ſo rike eyn here 
was, alſo by unſen daghen gheweſen is. To den erſten ſo 
was fon bat mechtighe rike to ungheren; darmede iS he erff⸗ 
name bes rifes to behemen, dat nu fon brober, de konnigh, 
beſyt; barmebe de marcgrevefchap to mereren, de bar vorftors 
ven was van fonen vebderen, twen broderen‘, joft unbe pro⸗ 
copius; darmebe habde he de marke to brandenborh, de fon 
erve was, de he na vorgaff den burchgreven van norenberch, 
de ſyne fufter heft, alfo hirna gefchreven is in finen iaren. 

Jodoch wo rife, wo mechtich be was, 30 annamede he den 
kore der rechticheyt willen unbe recht to fierfende. He was 

in fi een vechtverdich here; hirumme er be untfenghe be 
kronen to rome, fo wolde he erft alle dingh to rechte bringhen, 
alfo wat were affgebrofen van ber hilgen kerken unde van 
gheiſtlikem gude unde van bes rifed gube, Dat ſcholde men alle 
webdergeven; hirumme (et he venedie beleghen unde of ander 
ftebe, be des gudes vele hadden unberbroden. 

(1409) — In deme iare drifii MECEEIE in ber 
negeften nacht bes daghes fancti bartholomei, ene ftunbe vor 
middernacht, do was fo grot ertbevinghe in velen landen 
tolite, alfe bi unfen daghe gi werlde vornomen id. Dat be 
gunde zit hirut van prußen, unde ghink bet bor de zeftede 

38° 
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al bilanghes, unte warte kume dre paternofter lank; ſcholde 
dat lengher waret hebben, de lude weren alto bedrovet ge⸗ 
worden. | 

In bdemefulven iare vorhoff zit en grot orloghe tuſſchen 
ber ftad to Inbete unde dem hertoghen van lovenbord. 

Dit quam alfo to: de unvorfichtighe menfche, hertoghe erife, 
en fone des olden hertogben, be befammelbe vele volles, bars 
mebe was be van wenden unde fon voll, unbe toch vor de 
ftad to molne funder vorentfegene. Unde van dem berghe 
vor der ſtad fehot he wur in de ftab, unde vorbrande begher 
de ftad ane be kerken unde bat rathus; unde mit teffen 
brande quam be vorretlifen in de ftad mit den fonen, unbe 
befummerde de kerken unde bat rathus to ziner woninghe. 
Do bit de rat van lubek ervoren, do fenden fe na guten 
boveluden ute deme Iande ber bolften, be mit em dat orloghe 
vurden; mit ben toghen fe in bat land to raſſeborch by vif 
bufenden, ſes duzenden teyn dufende (9) fe branden, fe roves 
ben; den roff brochten fe to der ſtad lubek unde buteben den 
albar. Des volles, bat uter ftab toch, was unmaten vele, 
een deel to perben wol ghewapent, en del to vote, beybe van 

kopluden unde van amptluden, de vele were hadden in guden 

* — 

wapen, bat meſte del io in guder were. Se toghen ut 
umme ben drudden dach edder umme den verden, alio eme 
dat evene duchte; fe wunnen veiten, alfe rifferom unbe ander 
veiten; fe vorbranden der hovelude hove wol achte etder teyne, 
unde deden unghelife groteren ſchaden deme hertoghen van 
Iovenborh, dan he nam vrome. Ok toghen fe vor molue, 
dar fe vorleghen mit buffen unbe mit fchote, unde hadden fe 
nit enen dach darvore Icghen, alfe men ſeghede, fe hadden 
dat al ghewunnen; wer mit walfchen reden worden fe vorberet, 
dat fe afftoghen weder in de ſtad. De Iubeler hadden erer 
viende land gand vorbervet, were nicht gheweſen de hertoghe 
van luneborch; de quam to lubeke unde undernam bat, unbe 
jette dit in deghedinghe, bat be ſtad to molne, ere pant, 
moften fe to bem eriten wedergheven unde to ewighen tiben 
holdende, wat bar were ghebeghendinget. Do be bertoghe 
erite toch uter ſtad, do bewifede he fit untrumelifen ben arınen 
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Inden, de vor weren vorbrant; wat fe heghet hadden van 
inghebome, alfe bedde, grapen, ketele unbe kannen, dat let be 
werpen uppe waghen unde vorde bat fo uter ſtad. Dit 
orloghe warde van funte dyoniſius dage bet to funten agne⸗ 
ten Daghe.”) 

In deme fomer beffulven inred bo was bat viantlife flot 
gorlofen, barvan ſchach vake roverge in ben firaten, bar 
men de gorren loſede, funderlifen een- geiftlif perſone, de dar 
was koſter in finem orden, den De rovere van gorlgfen beros 

veden iamerlifen. Se toghen em ut al naket; fe befochten en 
alumme, of in der hemelifen ſtede; fe floghen en mit vlaken 

ſwerden unde deden em jo we, bat men en jet brochte in dat 
convent to Iubele. Linde zinen kumpan ditſulve ſchach tuffchen 
grevefmollen unde darſow in der veleghen ftraten in dem 
avende michael. Dit quam mit groter claghe vor konnigh 
albrecht van zweden unde vele ander grote claghe; bit 
was em fere to herten. Sin dem iare birna gefcreven MEEEEE 
be befammelde vele guder Iude unde hovelude, of ut ben fleben 
roſtok unbe wifmer, ok ben bertoghen van Iuneborch, unbe 
quam vor bat flot mit buffen unde mit biyben, unde war dat 
unde braf dat in de grunt. De bozen Iude hans van 
beme kroghe be quemen aff mit enem kane unde ſtickeden 
an vur. He buwede bat flot wedder up en werber in ber els 
dena, bar dat vore hadde gheleghen, unbe ledde be eldena 
drye umme bat hus, unde fterfede dat mit rennebomen unde 
mit velbrugben, bat dar nicht mer arghes fhal van fchen, 
wil god, 

In demefulven iare vorhoff fit to praghe in behmen 
een jecte der ketterye, de dar dorſten predeken ieghen ben hil⸗ 
ghen loven unde alle falicheit unde de hilgen facramente, funs 
derlifen ieghen bat facrament bes hilgen lichammes unde dat 
faeramente ber rume. Ge wurben ghemerfet in LXX articles 
len, de fe lerden, de Dar weren dat mefte bel kettere. Ge habs 
den boven fit enen mefter, nicht der hilghen fchrift, alſo men 

“) Sant. hiezu bie Ehroni bed Rufus unter ben Jahren 1409 
und 1410, 



598 

en hete, mer der fwarten fchrift, be habde EI uteloren, alfo 
chriſtus ſyne inngheren, bar he mebe predeckede fyne erringhe. 
De ftab to praghe hadde he in beffem iare, ald men fchrift 
MEECEH TI, wol halff vorkeret, nicht allene de ftab, mer 
dat ganfe rife tho behemen. He makede de Iube fo vorgiftich, 
‘dat, we myt eme fpraf eber ene horde, be wart vorferet; bat 
gube lude hebben in warheit ber boghete, dat habbe be in 
deme ſchine; wart eme gelt gegheven, bat gaff he vort bor got. 
Eyn name bet huſa, fo wen men barto ſchrift p. e,-fo 
bette Chset be) husape; be ape, wat fe fut, dat wil fe naben, 
alfo wat he fach gudes, bat ovede he na in dem fchine. De 
unmilde konnigh var behemen unde ander vorfien unbe heran 
hegheden ene unde de fonen, wente be prebefebe en ſtucke, bat 
en wol behaghede, dat alle vorhenghe des gheiftlifen gubes 
fholde nicht fomen van den prelaten mer van vorften unbe 
heren, alfo it dat vore hebbe gheroret in deme jare chrifti 
MEL. 

In demefulven iare was en grot ftrid in weitphalen by 
lichtmiſſen tuffchen den biffhop van colne unbe ben 
biffhop van pyaderborne. De biffhop var colne mit 
dem greven van der marfe brachte to velde BIIIF dufent 
wepener; de biffhop var paberborne men BS5II hundert 
unde warn den firid, unde vengh IV hundert finer viende.“) 

(1411) — In beme iare Krifti MECECHT vorboff fit 
en orloghe tuffhen margareten, der Fonnighinnen to de 
nemarfen unde den bolften. ‘De denen unde de holften ftorten 
vale tofamende unde floghen fif ummte de koppe; funderlifen 

“) Non den Begebenheiten bed Jahres 1410 wird nur bes Einfalls 
der Polen und Lithauer in Preußen erwähnt, wobei von den 
Graͤueln des Krieges fo viel gefabelt wird (vergl. S. «78 bie 
Note), daß ich dieſe weitläuftige Erzählung, eben fo wie bie 
darauf folgende Spukgeſchichte aus Schweden überfchlagen zu 
dürfen glaubte. Die erſte Nachricht aus dem Sahre 1411 über 
die Belagerung Venedigs giebt fchon die Chronik des Rufas 
beim 3. 1412. ©. 480. 
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in ener tib do vluen de denen, de holſten iagheden fe, unde 
venghen erer vele guder lude, unde nemen en wol 2X 
ſadelde perde; darmede hadden ſe langhe guden vrede. De 
ſtad to vlenſborch hadde der holſten weſen; der en wolde de 
konnighinne en nicht laten. Se bekummerde den berch, de 
boven der ſtad licht unde was der barvoten brodere, unde 
ſchot ryne an de ſtad, unde vordelghede vele gude lude. 

In deſſem ſulven iare hadde de koönigh van neapol bele⸗ 
get de ſtad rome wol mit LXXX duſent ſpethen, unde hadde 
dure tid ghemaket van bynnen; mer dat warde nicht langhe, 
wente he wart dar mit craft afgheiaghet mit macht des pa⸗ 
weſes unde der romere. - 

In demeſulven iare in dem ſomer by ſunt margareten 
dage do lach de konnigh van ſweden mit vuller macht 
ſiner manne unde ſiner ſtede roſtok unde wiſmer vor den ſtrit⸗ 

velde, dat flot to wynnende unde de molcheken (mochliken) 
ſick underdanich to makende. Des en konde he nicht gedon, 
wente ſe werden ſik ſo menliken van dem ſlote mit bliden unde 
mit buſſen ſchote, dat der anderen arbeyt unde er anvech⸗ 
tinghe ene vorſlſoch nicht. De lubeſchen hadden darvore ene 
blyden, de wart vorbrant. Se hadden up den ſtritvelde 
ſpiſe ennoch unde ſenden vaken in dat heer erer wederſaten 
viſſche under ander ſpiſe; of mochten fe van dem ſlote up 
unde aff fomen, dat ene Funde en nemant beweren. Do be 
fonigh wol twe mant vor dem flote hadde gheleghen unbe 
nicht fchaffen ene konde, bo toch he dar aff mit den ſynen 
ſunder vrome. 

(1412) — Sn deme iare hhriſti MECCCCXIJIJ do wart 
vorfonet dat orloghe tuffchen den paveſe unde deme kon⸗ 
‚nighe van neapol; do was bed unrechten yaves g.egorii 
macht al enwech. — 

Darna by des hilghen lichammes dage do gaff ſik to ge⸗ 
naden paves gregorius, dat he mer wolde underdanich 
ſyn paves johannes, unſem rechten paves. Alſo wart de 
hilghe kerke en, beyde in enem paveſe unde of in enem keyſer. 
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Den’ payed gregorio wart bo gegeven en gub biffhopbem, 
unbe be ſcholde ſyn be hoghefte cardinal. 

In demeſulven iare achte daghe na pafchen bo was en 
hochlik famelinghe to Iuneborch der koplude ute der henſe. 
De deghedinghe weren bar van velen ftucen, funberlifen van 
ener voreninghe tuffchen Tem olden rade to lubeke unte dem 
nyen. De voreninghe wolde ſik dar nicht vinden, alfo toghen 
je al enwech de borgermeftere unbe de ratheren. Do fe ques 
men up de nege (7), do worden fe gevanghen; feholden fe 
[08 werben, fo moften fe dat loven, bat fe enen vanghenen, 
ben fe habden to lubeke in eren floten, moften los gheven; 
dar Ioveben vore de ratlude van roftod unbe van der wifmer. 

In demefulven iare in der nacht na funte peters daghe 
in ber arnen bo vorbrande to deme bome to Inbefe boven 
de ummegan? van dem kore an bet in bat ende ber Terfen 
unde nebdene de ſchole unbe der ſchlapſcholer ghemak, unde 
Tortlifen. gefecht, wat boven ben welfte-was, alfe reventher, 
der prefterd famere, dat vorbrende tomale; dat welfte bieff 
allegne ſtande. Alto vele dures gubes vorbrande darmede, 
alfo fulveren gorbele, fulvere fchalen unde ander Ingebome, 
dat ben prefteren was gedan to holdende, of ſtunt en dat wol 
een beel to pande, ok mochte bat wol en bel er eghene zin. 
Dit vur quam to weghe var velicheit ber ſlapſcholer, de bes 
daghes tovoren weren meyghen varen, unbe quemen des avens 
des to hus vorbrunten, unde vorfummeben dat licht, bat fe 
des nicht uth en beden. Do dat vur degher brende, bo ques 
men fe nafet mit eren heryen hirvore lopende to fpeghe aller 
ſchande. De armen prefter, de bar boven wonden, be villen 
naket hernedenne uten vure, unde beden fit gar we. 

In demefulvn iare bo bumwede de paves johannes 
sin palad to rome unde veftebe bat gar ſtark. He makede 
ute finen palas ene ftarfen gank mit borfimere unde mit tyn⸗ 
nen bet in de engelborh; de borch licht umme enen ſten⸗ 
bergbe unde is jo flarl, dat fe id umwynnelik. In dem 
berghe id fodane mal to flallinghe der perbe, bat men mach 
darynne ftallen 333 hundert perde. He beſchattebe be romer, 
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dat fe moften geven eres gubes ben "werben pennigh. Ans 
hadde he vulle macht alles dinghes. 

In demeſulven iare bo hadde be romeſche konnigh 
enen bach gheleghet up ſunto jacobes bach to o va in unghe⸗ 
ren to tokomende, to ſprekende dar en recht al denjenen, 
de dar ſchellinghe hadden. Dar quam uppe be tyd alto vele 
volkes toſamende, vorſten unde landesheren, ridder unde kna⸗ 
pen, ſunderghen te konnigh van krackow mit den cruceheren 
van prutzen, be noch grote ſchellinghe hadden umme lantſchich⸗ 
tinghe, dar vore van geſchreven iſt, unde worden dar vrunt⸗ 

liken unde ſcheiden, bat fe mer. ſcholden blyven ewighe vrunde, 
unde nen upftot ſchal mer mank en ſyn; ſo we den vrede 
brefe, de ſcholde in dat romeſche rile wedden dertich duſent 
mark Syeldes. 

In demeſulven iare do vorgaf be romeſche konnigh de 
marke to brandenborch dem burkraven van norenberghe 
unde ſinen kinderen to ewigher tyd to beſittende, wente ſyn 
wiff was des romeſchen konnighes ſuſter, darumme hadden de 
finder dar gud recht to. Darna toch de burgrave van nos 
renberghe in de marke unde leth ſik huldeghen unde ſinen kin⸗ 
deren; alle ſtede weren eme willich to huldeghende, ane de 
havelude, de dar heten de quitzower unde de priknitzerer, dat 
en ſturlos volk is; de beleghede he up eme ſlote. 

In demefulven iare do vorbrande to fchone uppe ſcho⸗ 
nore alto vele ſchones gudes in wande, in erude, in kiſten 
mit gholde unde ſulver, dat dat meſte del horde tho borghe⸗ 

ren to lubeke. 
In demeſulven iare an unſer leven vrowen daghe der 

bort do was en grot ſtrid tuſſchen den ungheren, des kon⸗ 
nighes man, unbe den venedier. in ben anbeghinne bes 
firived do wunnen de venebier, darna worden be unghe⸗ 
ren gheſterket, nnde ſloghen dot der van venedien wol DRS 
hundert. 

By derſulven tyd do wart in daghe ſettet dat orloghe 
tuſſchen der konnighinnen margareten van dennemar⸗ 
Ten unde den hofften dre iar. Deſſe erlike konnigynne 

hadde in dren Tonnighrifen regneret nu wol XXX iar, bat 

“ 
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ſe en gut wort hadde, dat fe ere rike vorſtunt in vrede unbe 
"Am wifhept; mer nu in deſſem iare unde in beme iare tovo⸗ 

ren do war® fe tomale wunderlif unde vorkeret; fe orloghede 
mit den holften unde mit anderen luden. Dit orloghe mit 
den holften wart in baghe fettet mit ganfen vrede to hol⸗ 
dende dre iar; bes en holt je nicht. Se toch in to vlenſborch, 
unde let al be upgripen, de er weren vormelbet, bat fe fchols 
den fon ere vorreber; fe let erer en bel upgripen unbe cops 
yen, en bei radebrafen, een del henghen. Under den anderen 
fet fe twe vrome preftere upgripen, ben enen let fe koppen, 
den anderen henghen. Do de vrome preftere fcholde gan in 
dat lident to der galgen, bo fpraf he to der fonnighinnen: 
Du befft my vorordelt to deffeme ſmeliken unſchuldeghen dode; 
ik befivere dy unde lade by vor den firenghen richter, dat bu 
binnen bren daghen und volgeft, unbe gheveſt mm rede vor 
deffen fmelifen dot, den du my nu anlehf. — Darna im 
dem drubden daghe ftarff de fonnighinne in dem ſchepe up 
deme watere unde vor van binden. Vele Fade willen de kon⸗ 
nighinnen entſchuldeghen unbe fprefen, bat fe rechte fake hadde, 
dat bewifede fe aldus: ere underfaten be van juten unde an⸗ 
der denen, fo wen fe dreven ere quek to Inbele, fo weren 
rede de holften van gobdorpe unde van anderen fteben, unbe 
nemen en ere have unde ere quif, unbe fprefen, fe hadden 
bes not, fe wolden bat wol betafen. De armen denen clagbes 

den bit erer vrowen, ber konnighinnen; fe let in allen claghen 
beihriven ben ſchaden, wo gub de vorluft was, war be ges 

nomen was unde we dat nam van tiben t0 tiden, unbe fettet 
to allen tiven to reden. Er wart nen antworbe, mer men 
ſcholde dat wol betalen.: Do dar nicht mer ut ene wart, do 

helt fe enen dach mit den holſten beren, unbe rekende en ben 
ſchaden der vorluft up E duzent mark lubiſch. Do be beren 
von holften fonden nicht betalen, bo fetten fe er to pante 
vlenſborch; dat annamebe fe. Hirmede wart bat orloghe fets 
tet in daghe. Wente fe nu vant vorreder in ber ſtad, de fe 
brachte to deme dode, fo is fe nicht unrecht. Hir antworben 
t0 de anderen unbe fprefen fo: allene dak de orſprunk unbe 
be anbeghin was recht, fe makede recht to unrechte in twen 
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falen; to bem erften, bat fe be fone unbe ben Dach, in ve⸗ 
ligen daghen begrepen. unbe beſtedeghet, den braf fe; dat aus 
bere, bat fe dat richte fat beybe over papen unde leyen, bat 
er. nicht tobord. — 

In demefuloen iare chriſti in der nacht ſunte cecilie do 
was ſo grot wynt in allen landen, alſe je by unſen daghen 
is ervaren. De wynt warp neder pinappel van dem torne, 

de gevele van den huſen; he warp dar neder ganſe hus, dar 
vele lude under bevillen; be warp aff date van kerken unde 
van huſeren; he vorkerde de bome mit den wortelen. Def 
ſtucke ſchach vele in der ſtad Iubele unbe ber zwerinen; of 
ſchach grot iamer in ſchepen unde in pramen, beybe to Iubele, 
tor wifmer unbe bamborch, of in velen landen, dar be ſchepe 
vorgingen in der haven. Ok ſchach alto grot iamer in was 
tere; de elve ſtowede up var vlote des meres unde Yan ben 
wynde, unde braf ut de dife unde vordrenkede de ganfen mers⸗ 
lant, borpe, lande unbe quik; alſo des gefchen is in beths 

merſchen, dar al ere grauen font togewafichen van ben vlote 
ber elve. Ok is grot ſchade geſchen an wyntmollen, be bar 
font ummegheweghet van ſtorme des wyndes, alſo to der 
wiſmar is geſchen in velen wyntmollen. | 

In bdemefulven iare de van banonie beben paves 
johannes en hochlike fone unbe beteringe vor den ſchaden 
unde ſchande, de fe eme bewifeden to be was carbinal van 
banonie; fe brefen em neder ene borch, de he habde mit en; 
Darboven wifden fe ene mit bone unbe mit ſchanden uter ftab. 
Dit beterdben fe nu in defiem iare aldus: fe bumeben eme 
weder en vaft flot; dar droghen to fteene unde Talk of am 
der ghereve, wes not was, de bogheften in ber ftab, beyde 
ridder unbe ratheren. Darna quemen veer hundert vrowen 
mit baren voten unde villen uppe ere knee, unbe beben umme 
ghenade; darna quemen van allen. ammeten io ver unbe vere 
mit firenghen umme eren hals gebunden, unde beden of 
gnade; darmede wart alle dingh vorſonet. 

(1413) — In deme iare criſti MEEEEEITT do heit 
paves johbannes, de ZEIII. in deme namen, en grot 
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eonfilium eber rat to rome in beme werben baghe des manes 
febrnaril. Dar wart vorgbebracht be ketterye des weiters 
witcleff, des lere vore vorbannen was, unde ſyne bofe 
unbe lere wurden dar up deme hogheiten grade bes berghes 

. vorbrant. DE wurden bar vorbannen al de bifcipelere unde 
navolgher finer Iere, der vele is in behemen, ſunderliken en 
kettermeſter to pragbe, de mit XJJ finer iungheren, darvan 
18 ghefprofen in deme iare MESESIE, hadde bat rile to 
behmen wol half vorferet; al wurden deſſe kettere unbe ere 
navolghere unbe ere lere vorbannen unbe vormalebiet, In 
deſſem groten rabe weren beſammelt cardinale, biſſchope, ob 
bate, vele meiter der hilgen fchrift. 

In demefulve iare bed anderen vrydaghes na paſchen de 
vorbrande wol dat verbe bei der flab to erforbe van erem 
eghenen vure. — 

By dberfulven tyb bo wart dat ſware grote orlog 
tuffhen dem romefhen Tonnighe unde ben venebier 
in daghe gefettet vif iar, alfo bat fe ſcholden wedergeven 

- al, bat fe hadden underbrofen, wat tohorbe der hilgen kerken 
unde dem romefchen rike; wat fe aver fulven hadden ghe⸗ 
wunnen in vromeden landen, bat fcholde ere biyven, barmede 
fholden fe uprichten den ſchaden bes konnighes van unghe⸗ 

ren, de do mas romefche konnigh, mit X milien golbes. 

In demefulven iare to pinxten do was en hochlik cas 
pittel to lubeke ber barvoten brodere, dar wol ver hun 
bert brodere quemen tofamende van ber provincien to faffen. 
Dar ſchach gode grot ere unde denſt in miffen, in fange, ir 
prebefen, unde warde BIII daghe alumme; of ‚wart bat 

ſchone aflat gefunbiget, bat dar wart bewifet mit paves⸗ une 
biffehopesbreven. 

By berfulven tyb do was paves johannes vorvluch⸗ 
tich unde toch van rome to viterbien, birummme wente de 
mure to rome wart borebrafen, unde darin wart ghelaten 
de fonnigh van neapolis, be do rome war. Dit ſcha 
hirumme, als men ſprak: de paves habbe to rome fon yall 
unbe be engelberch unmaten vaſt gemafet mit lopende were 
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van dem enen to dem anderen, alſo vore is geſcreven, unde 
mit der veſtinghe wolde he de romere hebben vordrucket; des 
wolde got nicht. Ok hadde he gheſettet en grot ziſe unde be⸗ 
ſchattinghe, dat men ſcholde geven van alleme gude jo den 
BY peming; des en wolden de romer nicht vulborden, unde 
leyden hemeliken to. fit den konnigk van neapolis mit groten 
volle. — — 

») Es folgen auf dieſe Worte nur noch das Regiſter zur Ehronik 
des Detmar Thl. 1, ©.305, nnd die eben dort S. 406 im An⸗ 
hange mitgetheilten Nachrichten über die 1977 bis 1319 zwi⸗ 
ſchen dem Rathe und dem Capitel zu Lubeck entflandenen 
Streitigkeiten. 
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Auszüuͤge 

der Chronik des Reimar Rod 
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— —— —— —— 

Ergänzungen zur Chronik des Detmar. 





>, AIR 1403 begaff idt fi, dat Hertoh Erick van Saffen 
(meld nu Bargerdorp ben Lubefchen. affgefchlefen, alfe baven 
gefecht ift) mit einem Hupen Volckes heimlicken togh dorch bat 
Landt tho Holftein, ahne Wehten des Grafen van Holftein, 
in dat Landt tho Detmarfchen up de Herde, unnd halede 
eine gube Buhte unnd etlide Gefangen dartho, unde togh 
webder in dat Landt tho Saffen. Duth verbroth ben „Det 
marfchen, unbe leten Breve uthgan ann Herenn unnd Fors 

fien, ock an de umligghende Steve Lubeck unnd Hambord, 
worinne fe ſick beflageden der Gewalt, de ehnen webberfahs 
ren dorch den Hertogen van Saſſen. Se leiten fi od alfo 
in be Breve horenn, dat fe de Schult dem Grafen van Hols 

ftein mebe thomehten, bewile he ein Schwager deß Hartogen 
was, unnd dat be na Lude ber Receſſe fe nicht wahrges 
ſchuwet hadde. | | 

‚Duffe Breve quemen od in Hartoch Gerdt- van 
Schleßewick, welck balde by finem Broter, Gravenn Als 
brechten vann Holftein, vorhorede, offt he od Schuldt hadde 

in der Saken, welck de Detmarfchen ehme thomehten. De 

Grave entfchuldige ſick, dat idt ahne fin Weten unnd Willen 
gefchehn were van dem Hertogen vann Saſſen. 

Alſo vordt ſchickede Hartoch Gerdt van Schleßewid 

Breve an de ummeliggente Forften unnd Steben unde bes 
Hlagebe fit der Detmarfchen, dat fe mothwilligen mit Uns 

rechte ehn unnd finen Broder, den Grafen van Holftein, bes 
feyuldigeden. An de Detmarfchen averft fchreff he nicht alleine, 
Dat fe ehm unde finen Brober Unrecht dahn hedben, denn 
od, dat fe chme Li unnd Recht fcholden davor dohen, ebder 

IT. gäb. Ehron, . 39 
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be unnd fin Broder woldenn idt mit den Detmarſchen tho 
dohnde hebben. Alduß hoff ſick de Hader an twiſſchen den 
Holſten unde den Detmarſchen, welck darna ben Holſten ere 
Halſe koſtede. De Heren van Lubeck unnd Hamborch deden 
vele Arbeides, unnd hadden de Safe gehrne vordragen. Idt 
wolde averſt nicht weſen. De ſtolten Holſten Adel (ſecht de 
Chronica) nodigeden de Forſten van Schleſewik unde Hol⸗ 
ſtein, dat ſe mit einem Hupen Volckes togen yn Detmarſchen, 
unde haleden Roff, unnd buweden eine Veſte vor Meldorp 

in der Delbrugge, welcke Veſte de Holſten lange Tidt inne 
hadden. De Detmarſchen vorſochten idt ock vaken, den Hol⸗ 
ſtenn de Veſie affthowinnen, averſt fe muſten mit Schadenn 
wedder darvan tehen. 

Anno 1404 fillen de Holſten Meldorp an, unde wun⸗ 
nen dat mit Gewalt. Dar wurden alſo balde vele tho Rid⸗ 
dere geſchlagen binnen Meldorp, welcke ſick inſondrige hadden 
gebruken laten unde ere Manheitt bewiſet; averſt der Holſten 
was nicht einer, de ſick vordriſten dorſte de Nacht over tho 
Meldorp tho bliven; ſe befruchteden ſick, de Detmarſchen 
muchten ſe uth dem Schlape wecken. 

Greve Albrechte toch mit einem groten Hupen 
Volckes in de Northamme, unde iagede einen groten Roff 
thohope; averſt de Detmarſchen quemen in einenn groten Hu⸗ 
pen antehen, unnd wolden den Holſten den Roff helpen par⸗ 
ten unnd butenn. De Holſten hadden od up dat mahl dar 
nicht mogen van kamen, wen nicht be Eider up dat mahl 
were fo haftigen groth geworben unde avergahn, unde den 
Dahl unnd Grawen, weld twiffchen der Stede, dar de Hols 
ften weren, unde der Heibe, vorfullet hedde. — Alduß ques 

men be Holften dorch einen engenn Wegh mit der Bute darvan, 
averft nicht alle; wente dem Grafen Albrechte verdroth be 
Tidt, unde hebde gehrne gefehen, bat be Voreften ſick gefpobet 
hedden; unnd alfe be dat Perdt mit den Sparen nobi- 
gebe Crogebe), ftortede bat Perdt mit bem Grafen, van 

welden Valle de Grafe in orten Dagen den Dodt nabm, 
unde dorſten be Detmarſchen ſick vorbann vor ehme nicht 
mehr befruchten. 
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Hertoh Gerdt van Schlefewichk, fin Brober, nahm 
thom erften dat Landt tho Holftein inne, mente Grafe At: 
brecht leth nene Gefchlechte na; darna begunde he den Det: 
marfhen od tho drowen. De Heren der Stede Lubed, 
Hamborch deren avermalß allen eren Flith vorwenden, unnd 
hedden de Safe gehrne uthgenahmen. De Detmarfchen hedden 
of gehrne Frebe gehatt, ia mit Gelbe gerne gefofft, wente 
fe erboden ſick, men fcholde de Safe tho Gelde ftellen, idt 
fholde dar nicht an mangelen, up bat fe Frebe muchten 
hebben; averft de Forfte wolte, fe fcholden fit vorfchriven 
unde  vorbreven, jahrlifes eine Summa Geldes tho geven. 

De Stede Lubeck, Hamborch fegen, dat alle Moye vorlaren 
was; de Holften wolden mit Gewalt de Detmarfchen bes 
dwingen, wente fe leten fi gebunden, idt were unmogelid, 
dat de Buren fit iegen fe wehrenn kondenn; derhalven bes 
fohlen de Eennbebadenn der Steve Gabe de Safe, unnd to; 
genn na Huß. 

De Forfte van Schleſewick hebbe einen groten Hu⸗ 
pen Buren uth dem Lande tho Holftein unnd od uth dem 
Forftendohme; he habbe ock einen finen Hupen Rutere unde 
Edellude tho Perde. Dat Nonnevenlin fohrede Hinrid van 
Alfelde, averft der groten des Landes Banner fohrede fin 
Broder Clawes van Ahlefelde. Mit duffen Hupen togh be 
Forſte up S. Oßwaldus Dagh in Detmarſchen den Wegh, 
de dar hete de Suderhamme; de Forſte bleff by dem reißigen 

Tuge, averſt de Schutten unde de Buhren lepen ſtrowende, 
unde werenn nicht by einander; roveden unnd brenden inn 
den Carſpelen Lunden unde Weddingkſtede, unde haſteden nicht 
ſeer, leten ſick geduncken, dat Landt were al ere. Averſt 
Clawes vann Alefelde deme mißduchte unde ſprack tho ſineme 
Brodere Hinrick: Idt ducht mi Tidt weſen, dat wy mit 
duſſer Bute und up duthmal begnegen leten unde thorugge 
togen, ehr de Detmarſchen uns eren Groth beden. Averſt 
Hinrick van Alefelde, fin Brodere, leth fick geduncken, idt 
hedde nene Nodt; de Detmarſchen weren altho vele vor den 
Holſten erſchrocken, unde ſach eine Windtmohle, de wolde he 
erſten anſticken, ehr he wolde torugge tehen. Averſt dewile 
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he mit der MWindtmohlen tho Werde was, quemen te Det 
marfchen und beleden den Weght ‚ bar be Holſten wedder 
uth moſten. 

Thom erſtenn ſammelden de Detmarſchen np unbe vor 
fehlogen de Holften Buhren, de mit der Buhte quemen dris 
ven. Darna quemen de Schildtjungen der Holſten; duſſe be 
gunden fe od tho vorworgen; de Jungen worden jchrien 
unnd ropen, wente tho der Wehre dochten fe noch nicht. To 
de Forfte dat Gefchrichte horede, mencde he, de ungen hed⸗ 
den ene Unluſt under fi angerichtet, Cwente bat de Detmars 
fhen bar fcholden vorhanden fin, dat lovede he unde de finen 
nicht). Derhalven dat de Togh nicht vorhindert wurde, rei) 
be in egener Perfohn mit. der Haft an ben Hupen ber Schild 

jungen, averft mit bloten Hovede. Aldar quemen de Det 
marfchen up beiden Siden tho, unde vorwundeden ben Forſten 
in dat Hovet, bat he vann dem Perbe fill. Unnd alfo forth 

. gingen be Detmarfchen dat ganze Heer an, unbe vorfchlogen 
fe alle; gahr weinich quemen darvan dorch ſonderrich Glude. 
Wat de Detmarfchen overquemen, fchlogen fe alle dodt, mente 
fe wuften, dat de Holften ehnen fo wolden gebahn hebbenn, 
fo ehnen dat Glucke gevoget hadde, unnd fe de Bictorie ge 
fregenn. De Lichamme lebten fe liggen unbegraven yor de 
Bogel, Hunde unnd andere Beſte; allene vorgunneden je bem 
Forften, dat fin Licham begraven wurde. Dar bleff de Fort 
unde mit ehme tmolff Riddere, dartho dre Hundert Edellude 

uth dem Lande tho Holftein; der andernn, de dar oc bleven, 
weren mehr, alfe bat men fe tellen konde. 

Ded andern Dages Eregen be Detmarfchen twe Gefan 
genen, einen Powifch und einen Ranzowen. Duffe mob 
ben fe ock vorworget hebben, averft fe laveden, bat be Belt 
thor Delbrugge ſcholde Dahl gebrafen werben; darmede be 

beiden fe dat Levent unnd quemen wedder loed. De Detmar 
[hen nehmen de Banner der Holften, unnd hangeden be 
enen tho Meldorpe unde den andern tho Didenworden in 
de Kerfe, 

In dem Lande tho Holiten was Moye unnd Sorge, ei 
iver beklageden de Sinenn; averft de Buhren Flageden, dat de 
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Forſte des Adels fo vele hedde tho Huß gelaten, unbe bat fe 
np alle mede na der Buhte gegahn werenn. 

Duth iß de andere Nedterlage der Holften in Detmar: 
ſchen; de erfte geſchach Anno 1320 by Grave Gerdes Tiven, 
wei duffer Furften Grotevader waß. Duffe Hiltorie hebbe 
id in dat Zange befchreven, dewile de Heren van Lubeck fo 
valen unde vele Arbeides deden, unnd gehrne gefeben, bat be 
Holften tho Huß gebleven weren. 

Anno 1405. — In deſſem fulvigen Sabre hadde ein 
Raht vann dem Sunde na elegenheit der Tidt vorbaden, 
dat de Borgere, fo ehnen ere Frunde affftorven, vordann nicht 
fo grote Bygrafft mit Gaftebaden, Fretende unde Supen 
bolden fcholden, wente ein Naht fach, dat idt eine grote unbe 
ſchwere Geltfpiltinge was vor de armenn Borgere, od nam 
idt vann Dage tho Dage mehr tbo. 

Mit defien Vorbedenfe was de Kerckhere van Bagedes 
bagen, (welk alle Tidt Paſtor iß aver alle Kercken binnen 
dem Sunde) mit Rahmen H. Cordt Bonomw, nicht thefre- 

den, unde vorfammelde einen Hupen Schnaphanen, unnd 
guam vor den Stralfunde, nicht alfo ein Paftor, fondern alſo 
ein Etratenrover, unnd halede de Koye unnd plunderbe be 
Dorpe, welde der Stadt thoquemen. Idt weren od arme 

Lude in dem Belde van den Dregeren, de umme Gelt arbeides 
den, den howede he de Hende unbe Vohte aff, unde leth fe 
alfo Figgen. Do duth Ruchte in de Stadt quam, vordroth 
ide jderman, unde indtfonderige den Dregern, darumb dat fo 
unminfohliden mit eren Sumpahnen gehandelt was; barumme 
wurden fe lopen in der Stadt, unbe aver be Papen tho 
Hewen (lagen). Vele des gemeinen Volles vorfammelde fick 
tho den Dregeren, kepen unde fengen 13 Papen, unbe brach 
ten fe up dat Nie⸗Markt, unnd bodden dar ein groth Fuer, 
unnd nehmen 3 uth duffen 13 Papen, de fe gegrepen hadden, 
alfe Her Johan van Gollen, wel was bei Biſſchops van 
Schwerin fin Offteial unde Archidiafenn tho Tribbese unde 
Paſtor tho Mariend Kerck binnen. dem Sunde; de ander he 
tede Her Hinrik Gergenew, unde was Paftor the St. Nis 
colaug, be drudde hetede Her Wilhelm, was. Eappelan tho 

> 
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St. Nicolaus. Duſſe bunden de Dregere up dre Leddere, 
unnd wurpen ſe in dat Fuer unde vorbrannden ſe. 

De Biſſchop van Schwerin wardt boſe, unde iede 
de Stadt Stralſundt in ben Bann, vorbat Singent, Klin⸗ 
gent, Dopent, Doden Begravent; dartho ſchreff de Biſchop 
umme de Sale na Rohme. De Paweſt ſende einen Volmech⸗ 
tigern na dem Sunde, unde do de Sundeſchen Geldt geven, 
wordt de Sunde vorgeven. Manck anderen Puncten der 
Sone muſten de Sundeſchen maken laten dat Gewoͤlffte tho 
Schwerin in dem Dohme, unde ſick vorſchriven, datſulve Ge⸗ 
woͤlffte tho ewigen Dagen edder Tyden in Vorbeteringe ıhe 
holden. Hirbaven moſten de van dem Sunde lyden, dat de 
Biſſchop mit groten langen Bockſtaven baven de groten Or⸗ 
gelen anu de Wandt in demſulvigen Dohme ſchriven let 
alduß: “Na deme Jahre Chriſti duſent veerhundert ſoßtein, 
bit Woͤlffte ys volleubracht mit den Pennigen, de de Sunde⸗ 
ſcheun gevenn tho der Sone der dreer Preſter, te fe um 
minſchlicken unnd unſchuldich vorbrennen laten up eren 

Marckede.“ Diſſe Schrifft ſteit noch aldar up diſſen hudigen 
Dach vann Worden tho Wordenn, *) 

Van dem Uprohre tho Lubeck unnd in allen duſſen 

wendiſchen Steden 1408. 
Hir folget de Hiſtoria van dem Uprohre in der Stadt 

Lubeck, wordorch ein erbar Rhat vororfalet wort, ſick uth der 
Stadt tho begeven. So ſchriven nu alle Chronicken, beide 
latiniſche unde dudeſche, geſchreven unde geprentet, dat de 
Orſake des Uthtages ber Heren ſy geweſen, bat bo de Ger 
meene de Rekenſchop hebbe begehret van den Rade, hebbe cim 
Rhat darin ein anders tho bedencken gehadt, unde hebben der 

Gemeine de Rekenſchop nicht willen dohn. Averſt ick holde 
idt darvor, dewile de Chronickenſchriver nenen beter Befcheibt 

gehat, hebben ſe ſick geduncken laten, ſe hebben den Heren, 
welcke uth der Stadt gewecken, mit dee. Autoginge der Orſaken 

) Vergl. hiezu Die Ehronik bes Rufus beim J. 1407, ©. arı 
und die Note ©. 472. - 
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einen groten Deuft gedahn. Dewile averfi my thor Handt 
gefamen dorch gute Frunde ein oldt gefchreven Boeck, bat up 
de Tidt, do fi de Uprohr hefft angehaven, 98 gefchreven, 
darinne alle Handele van Anbeginne beth thom Ende, dat de 
Rhat uthgeweken, unde bagelide Acta unde Gejcheffte up dat 
tengefte vorfatet fon, — fo hebbe ick des Arbeides nicht willen 
fparen unde de Acta up dat fortefte hirinne vorfaten, fo doch, 
dat de Inhalt aller Acten edder Gefchefften klarlick vorrellet 
werden. Wente dat gante Bord van Worden tho Worden 
tho fchriven, achte ick nicht nutte, dewile dar vele inne vors 

fatet iS, welck nicht denet iderman ya andern Landen unte 
Steben yn de Mundt tho doende; nicht dat du darvor achten 

“ande meenen fiholeft, dat ydt feholde belangen de Perfohnen 
bes Rades, men, dewile fi de ſoſtich verordneten Borgere 

underſtunden des Regimentes, unde beſetteden alle Officia des 
Rades, geven unde nemen of vaken vor, welkes wedder alle 

Billicheit was, ſo finden ſick ok vaken Inreden unde Wedder⸗ 
reden yn Rekenſchop, ya Upkunffte, dat ick nicht nutte achte 
yn de Fedder tho vorfatende unde an den Dach tho ſtellen, 
ande ſonderlick dewile duth min Boek yn mennige Hande 
muchte kamen buten duſſer guden Stadt. Idt fordert my 
ock gantz ſehr, dat ick my duſſes Arbeides, dut Boek mede in 
mine Chronike to ſetten, hebbe angenahmen, dat yn unſen Da⸗ 

gen doch bynha gelickes wort vorgenahmen ein ider der Mei⸗ 
nunge was averredet, dat ein erbar Rhat in den Dagen hedde 
nicht wille unde konen Rekenſchop geven unde derhalven ge⸗ 
weken, ſo doch in den folgenden Actis ſick klarlick an den 
Dach wert geven, dat ein Rhat ſchrifftlick unde klar de Reken⸗ 
ſchop den Borgeren averantwordet hefft, unnd ſulveſt uch den 

Borgeren by ſick ynn dat Regimente unnd Officien der Stadt 
gekarenn, alſo dat, mynes Bedunckens, de Heren tho vele 
ſick den Borgeren gelencket. 

Folget ein kort Uthtoch uth dem Boke der 

fofftih Borgeren vann dem Uprohre, welder 
inn duffenn nafolgenden Dagen gewefenn. 

Idt begaff ſick in duſſem Sabre, do men fchreff 1403, 

dat na dem male de Stadt Lubedck yn fchweren Schulden was 
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umme mennichfolbige Gelbtfpildunge, welde beide in Beiden 
unnd Buten (Unveiden) vordahn, ein Rhat befummert was, 
wo men {dt den Borgeren up bat foglidefte mochte vordra⸗ 
gen, unde tho Middele Famen, dat de Schulde affgelecht wors 
den; wente wowol idt umme lingenogte tho vormiben vele 
Share vorfchwegen, fo wolde idt averft de drengende Roth 
nicht liden, dat menn lenger ſchwigen fonde. Derhalven dede 
ein Rhat inn Befehl twen Lidmaten ded Rades, bat fe up 
dat foglickeſte fprefen fcholden mit den erffgefeten Borgeren 
unde den, de fe vor de befchedeften unde fredefameften achte 
ben, unnd rathfchlagenn, wo bat de gude Stadt mochte ut) 
den Schulden Famen, unnd dat idt iderman, beide Armen 

unde Riken muchte drechlick fon. Dut gefchacg umme St. 50 
hannis tho Middenſomere, dat -gin Rhat den twen Rades⸗ 
heren ſodane ein Bevehl dede. 

De twe Radesheren hoven an unnd leten den Sommer 
aver vorbadenn de Borger tho pder Tidt tein, unde geven de 
Sake vor; de Borger andtwordeden gemeinlicken, effte ein 
Rhat nicht tho etliken Wegen unnd Middelen getrachtet hed⸗ 
den, ſe wolden gerne thom beſten mede ynſpreken unde des 

beſten raden helpen. 
Hirup geven de twe Heren tho Andtworde, alſe ehme 

duchte nutteſte fin, dar ydt den Borgern duchte nutte ſyn 
unde ſo idt mit guder Eindracht konde geſchehen, dat wen 
eine Zinnſe ſettede up allerley Wahre, de menn vorterede 
binnen Lubeck eine Tidtlanck, alſe tho einem Ihare effte tie 
twen Jahren, min effte mehre, unnd dat menn ſege, wat dat 
dregen wurde. Solckes drogen duſſe twe Heren od allem 
Ampten vor, einem ydem Ampte by ſick. Hirup geven de 

Ampte tho Andtwerde, dat idt ehnen ein gudt Radt duchte; 

averſt den Bruweren befihl de Vorſchlag gahr nichtes. 
Idt begaff ſick averſt up Nativitatis Mariae, bat de 

Borger unnd Ampte thohope quemen tho St. Catharinen, 
unde ſprecken umme duſſen Handel; averſt dar wordt idt ganh 
affgeſchlagen, wente erer ein Deel ſeden, ehr fe Zinnſe wolden 

up ſick ſetten laten, wolden ſe lever ſterven, unde ſunderliden 
leten ſick de Bruwer alſo boren. Dennenoch wort dorch et⸗ 

fe 
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(ide Borger up but Mhal thom Afffchede barhenne gebracht, 
dat ale Dinck yn Rouwe unde Frede ſcholde ftahnde blis 
ven, beth fo lange de Borgere van Schone Webb tho Huß 
quemen. 

Achte Dage tho St. Marten, do de Borgere merenn van 
Schone famen, quam de Gemeine wedder by ein tho St. Gas 
tharinen. Idt beide od ein Rhat etlide Heren ded Rades 
dartho vorfoget, welde mit den Borgern van ber vorigen _ 
Saken handlenn fcholdenn, averft noch buffed Dages noch 
vele andere darna, konden de Heren nicht erlangen, dat be 
Borger in der Sthattinge effte Tziſe thogenen wolden Fuls 
borde. Thom Iateften averft up einen Dach, do menn mens 
nichmhal gehandelt hebde, wort den Heren des Rades tho 
Antworbe gegeven alduß: Men konde unde wolde nene Tziſe 
effte Tholage fprefen; de Eide, de de Amte gedahn hadden 
-dem Rade unde der Stadt, de moften fe. erften ave Cane) we⸗ 

fen, fo dat fe einer Zube weren, fo muchte men fprefen mit 
einer guden Eindracht umme Hulpe der Stadt. — Womol 
fit de Rhat lange befchweret folede in duffem Stude, den⸗ 
noch thom Tateften worden de Borgere bartho vorfoget van 
der Gemeine, welde Hanbelen fcholden twifchen dem Nabe 
unde der Gemeine, wente fe wolden alle einerley Lude fon. 
Alfe ein Rhat fach, dat de ganze Gemeine darumme arbeis 
dede, muften fe idt umme Eindracht willen alſo gefchehen las 
ten, unde geven den Ampfenn be Eibe wedder loß. Dut ges 
had tho St. Catharinen ynn dem groten Reventer, dar te 

Borger unde Ampte vorfammelt weeren. Do duth gefcheen 
mas fpradf de olde Stange vann der Ampte wegenn, fe 

fcholden ven Seren dem Rade allidde gerne trume unnd holdt 

gehorfam fon, unde were imandt, de Dar upfprede in Kro⸗ 
gen effte anderswor, benfulvigen fcholde menn firaffen an 

fon Hogefte. 
In dem Advent quemenn de Borger webber thoſamende 

tho St. Catharinen; idt quemenn ock dejennen, de ein Rhat 
dartho vorfoget hadde. Duſſe wurden gefraget van ten Bor⸗ 

gern, wo groth de Schuldt der Stadt were. Darup wort 
der Gemeine tho Antworde gegeven, dat de Stadt up 
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Binachten fchulbich were tho bethalen foß unbe twintich du 
fent Mar Lubefch, unde vordt up Pafchen mufte men od fe 
vele Rentg uthrichten. Idt werdt od ber Gemeine do ange 
toget, wo vele ber Rente was, beide der Widbolde unnd if: 
gedinge. Na velen Reden unde Wedderreden wart den Dad 
geichlaten, dat ein ider, meld ein Borger were unnd idt 
vormuchte, ſcholde uthgeven 6 ME. Lubefch. Hir worden Bon 
ger the gelaren, de idt upboreden; averft duth mafebe alleine 
7000 Marl. Duth Gelt wort thohope gebracht twiſſchen 
Winachten unde Paſchen. 

Hirbaven is vortellet, wo de Here effte Hertoch van 
Menden twe mhal vor Lubeck gereden unde de Koye geha⸗ 
let. So begaff idt fi, alſe menn fchreeff 1404 nha Paſchen, 
dat de Here vann Stargarde ſyne Bodeſchop ſende 
an den Rhat tho Lubeck. De Rhat averſt leth de Gemeint 
vorbaden tho St. Catharinen, unde geven ehn vor, weß de 
Legaten des Heren van Stargarde hedden angebrocht, alſe 
nomlicken, dat de Here van Stargarde unde etlicke van der 
Ridderſchop und Adel einem erb. Rade hadden angebaden, 
were idt Sake, dat de Stadt Lubeck begerede tho wreken den 
Hohn unde Spott, welck ehnen wedderfahren dorch den For 
fin der Wendenn, alſo denne wolden beide, de Heren vau 
Stargarde unnd oc de Adell unnd intfonberigbe de van Pot⸗ 
litz unnd Hertzich Bulow eren Denſt der Stadt angeba⸗ 
den hebben by dem Beſcheide, ſo de Rath vann Lubeck wolde 
dem Herenn van Stargarde geven veer duſent Marck Lubeſch, 
unnd den van Potlitz unnd Hertich Bulouw ſcholde men ger 
sen 15 Hundert Marck, darvor ſcholden den vann Lubeck apen 
ſtahn alle ere Lande, Stede unde Schlote. Derhalven begere 
den de Heren, de Borger wolden betrachten, wat nutteſt wolde 
gedahn ſyn tho der Sake, wente wowol men mit duſſen vor⸗ 
benomeden Gelde den Heren van Stargarde unde den Adel 
begades penningen konde, fo wolde de Safe dar nicht mede 
uthgerichtet fon. De Borger bevulborden alle tho ber Veyde 
unde bat men bat Vordeel nicht uthenfchloge, unbe repen alle 
Ainds Ja tho allen’Safen. Alduß gind de Veybe an, unnd 
de Lubeſchen Isten fil in den Sterneberch, weide do ben 
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Heren van Stargarbe thehorete, unde befchaffeken eren Wil⸗ 
len, alfe baven darvann gefecht 18. 

Uth Orfaten duffer Weide bleeff be ander Handlung der 
Schattinge alfo ftahnte beth in dat Ihar 1405. Aldo vor 
badde ein Rhat de Gemeine tho Pinngeften, unbe gaff ein 

. Math der Gemeine bebewiß vor, bat ein ider, beme der Stabt 
Ehre leff were, wolde nha Frede unnd Eindracht trachten, 
unde helpen thom Beſten raden, up dat de gude Stadt uth 
der Beſchweringe der Schuldt mochte kamen. 

Hirup gaff de Gemeine nha Byſproke unde Radtſchlage 
deme Rade tho Antworde: De Gemeine begerede tho weten 
unnd tho horen, effte ein Rhat, alſe ein Avericheit, nicht tho 
entlickenn Artickelun unnd Vorſchlegenn gedacht hedde. Ein 
erbar Rhat gaff tho Antwerde: Ein Rhat konde wol liden, 
dat de Gemeine uth ſick vorfogede 30 effte 40 Borgere, min 
effte mehre, de mit dem Rade tho Artickel mochten gedenken, 
de beyden, Armen unde Riken dreglick weren. Up dat Andt⸗ 
wordt des Rades na Ruggeſprake leth de Gemeine dem Rade 
wedder anſeggen: Der Gemeine duchte nutteſt ſyn, ein erbar 
Rath alſe ein Avericheit ſcholde de Artickeln ſtellen up der 
Borger Behagh. Ein Rhat nam but au, unde geven ber Ges 

meine Artidel vor, unde betugeden, dat fe ide bi chren Eiden 
nicht wuften, beyde vor den Riten und od den Urmen dreg⸗ 
liden tho malen, alje bat ein ger, Rile unnd Arme, vor’ 
eine Tunne Behrs, idt were did Behr effte Koventb, de 
einer ya fonem Hufe uthbrunde, edber wat vor Behr binnen 

Lubeck unde binnen ber Landtwehre gebrunfen wurde, darvor 
feholde men geven einen Lubeſchen Schillind, unbe noch an 
dere Artickel, de vele Fichter unbe geringer weren. Alſe ein 
Rhat der Gemeine dut vorgaff umme St, Johannis Dad 
tho Middenfommer, hangebe ein Rhat daran: Were idt, bat 
be Gemeine andere unde betere Wege wuſte, wo men tie 
Gelde kamen konde, bat wolde ein Rhat tho Gube annehmen. ' 
Stem fo de Gemeine etlide Borgere dartho vorfogen wolde, 
weide mit dem Nabe de Artickele berameden,. fege ein Rhat 
gerne. Duſſen lateften Artikel fateden etlide Borger, unnd 

hadden gerne gefehen, dat men aljo fort hedde etlide by ‚dem u 
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Rhat gekaren. Averſt dar weren dennenoch vorſtendige unde 
redelicke Lude manck der Gemeine, welcke apenbahre bekanden, 
idt were nicht nutte, dat men der Avericheit ſcholde de Vor⸗ 
kleninge dohn. Uth duſſer Orſake ginck de Gemeine van an⸗ 
der des Dages, unde worth nichtes beſchlaten. 

Nicht lange darnha leten de Vornemeſten manck den 
Bruweren, alſe Hulſey unde Schimmelpenningk und 
ere Geſelſchop, vorbaden de ganze Gemeine unnd alle Ampte 
beide, Heren unde Knechte, tho dem Dome up dem Kerckhave, 
unde makeden dar einen Rhat, dar nicht vele gudes mede 
was. Na duſſem Radtſchlage der Gemeine quam Hulſey, 
Schimmelpenninck, Peter Schillingk unnd etlicke an⸗ 
dere tho ben Borgemeiſtern yn be Capelle tho unſer leven 
Fruwen, unde brachten dar eine Schrifft, worinne mank an⸗ 

dern dut dat Vornehmſte unde Wichtigeſte was, alſe dat der 

Gemeine tho St. Catharinen gelavet were, dat ein Rhat de 
Gemeine mit Schattinge nicht mehr beſchweren wolde, fo fe 
be baven genomeden Schattinge van den ſoß Marden wolben 
fulborben,, fo were te Gemeinheit bidden unde begerende, ein 
erbar Rhat wolde idt darby laten, alfe idt tho St. Catha⸗ 
rinen bedegedinget were. Hirup geven de Borgermeiſtere tho 
Andtworde: Idt were jo idermanne witlid, Dar be Affſcheidt 
tho St. Satharinen alſo were gefcheen, bat men tbom eriten 
wolde fobane Geldt tho Behoff der Stadt thohope bringen, 
derhalven od de Borgere barby vorfoget, de bat Geldt ſchol⸗ 
ben entfangen; wen men benne fege, wo vele des wurde fon, 

alfedenne mochte man forder handlen, bat de gude Stabt uth 
der Schuldt queme. 

Nicht lange nha duſſem Dage vorfammelde fil be Ge 
meine, unde fenden uth fit vor den Rhat etlide van Kopluden 
unnd Ampten ynn Nahmen der ganzen Gemeine. Duſſe 
brochten dem Rade eine Schrifft, upfprefen alduß: De ganze 
Gemeine bidde unbe begere tho weten, mo vele de gude Etabt 
fhuldig, unde wat dariegen de Stadt hebbe tho baren; wenne 
de Gemeine Dat wuſte und ehr vorftendiget , alſedenne wolden 
fe darnha trachten, dat de Stabt uth erenn Noden queme. 
Ein Rhat gaff duffen Borgern tho Andtwerde: Gin erbar 

h 
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Rhat wolde up Schrifft fetten, beide Schulbt unnd Unfchuldt, 
unde ber Gemeine averantwerden. Duth gefhach by unfer 
Ieven Krumen Dage, dat erfte in der Faften. 

Nicht lange darnha leth ein Rath de Borgere webber 
vorbaden, unde Ieten ehnen vworlefen eine Schrift, darinne be 

‚Rath hedde vortefenen laten allent, wat der Stadt Rente 
unde Inkumpſt, unde wor men idt wedder mofte uthgeven 
unnd anleggen tho der Stadt Behoff, des einen Shares mehr, , 

des andern min. Idt was angetefent, wo veel bujent be 
Stadt fohuldich unnd up den thofamenden Winachten uth⸗ 
richten mofte; ibt was vortefent, wes anliggende Nodt ber 
Stadt vorhanden, unde wat Schade daruth entftahn mochte, 
fo men nicht dartho trachten wurde, dat duffem allem wurde 
vorgefamen, unnd funderliden, dat be Stadt uth der Schulbt 
queme. N 

Do fit nu de Borgere up duſſe Schrifft befprafen, 
quemen fe webder vor den Rhat, unde leten dorh Hang 
Langen feggen, be gemeinen Borger unde Ampte hedden ſick 
befprafen unnd ehne gebeten tho feggen, dat fe nene Genoge 
an der Rekenſchop hebden, men je mwolden Rekenſchop hebben 
van twelff Iharen. Ein Rath wiſede de Gorger aff, unnd 
alfe fit ein Rhat befprafen, geven fe den Borgern tho Andts 
werde: Umme dat Leve unnd Eindracht mochte werben erhols 
den, mwolde ein Rhat fi in de Moye geven, unde wolden de. 
Rekenſchop ſchrifftlick vorfaten laten unnd den Borgern gerne 
tho vorſtahnde geven. Dar nemen avermahl de Borgere ere 
Ruggeſprake, unde leten darna dorch den olden Stangen 
dem Rade anſeggen, dat den Borgeren ſodanes wol behagede. a 

Ein Rath leth ſchriven unnd anteken van twelff Jahren 
Upborendt unnd Uthgevendt; unde alſe de Schrifft berahmet 
was, leten de Rhat de Borger webder vorbaden, unnd leten 
en de Rekenſchop vorlefen, ein ider Ihar bi fil. Alfe vide 
gefcheen was, befprefen fi! de Borger wedder unnd leten deme 
Rade dorch den olden Stangen anfeggen: Der Borgere Bes 
gehr were nicht gefcheen, na dem fe begeret be Rekenſchop 
fchrifflik tho entfangen. Hirup ein Rath antwerbe: Sodanes 
were nicht begeret. Averſt dewile de olde Stange ſampt Etlicken 
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anhelbt, bat idt fo begeret were, leth ibt ein Rath ıumme 
Fredes willen ſo tho, unde geven den Borgeren de Rekenſchop 

ſchrifflick aver. Acta 14 Dage na Michaelis Anno 1405. 
Beer Weken na Michaelis duſſes ſulvigen Jahres quemen 

ſoſtich der Borger vor den Rhat unde ſpreken, de ganzen 
gemeinen Borgere unde Ambte hedden ſe gekaren unde dartho 
vormoget, dat fe mit dem Rade ſpreken unde handeln ſchol⸗ 
den; unnd hoven thom erſten an, wo dat de Gemeine neen 
Genoge ann der Rekenſchop hedde. Se hadden od eine 
Schrift gemafet, (dar vele Artikel, averft weinich Gudes 
ynne was) alfo Iudende: Ein Rhat hedde de Echuldt gemafet, 
fo mochten fe od fehen, wo fe dar wedder utbquemen; item 

fe leben deme ganzen Rade tdo, wo fe alle Dint vorſumelicken 
gehandelt hedden; fe tafteden od in erer Schrift etlicke Pers 
fohnen harde an. Do duffe Artikel gelefen was, wat in der 
Schrifft vorfumet was, dat haleden fe mit Worden nha, unnd 
leden ſick ovel mit etlidenn Perſohnen des Rades unnd od 
mit dem ganzen Rabe inn. Ein Rhat, beide, in bat funderge 
de Perfohnen des Rades, ein yder vor fick fulven, verandts 
worden fi, — beögelifen de Rhat in dat gemeine; averft idt 
was nicht bewandt. Thom Iateften feden duſſe Softige, te 
Gemeine wolde fchrifftlit averantwerbet hebben, wat vor 
Beide unnd Orligh de Stadt duſſe vorgangen twelff Share 
gehat hebde. Ein erbar Radt umme Fredes willen feden bar 
Ja tho, unde gaff idt ehnen ſchrifftlich aver. Do fprefen fe, 
ſe wolden mit der Gemeine darumme ſpreken. 

Veertein Dage nha Martini quemen de Soſtige wedder 
vor den Rhat, unde hoff an Schotte unde ſede: De ganze 
Gemeine were tohope geweſen, beide junck unde oldt, alle de 
Kopman unnd alle Ampte, groth unde klein, unde hedden ſick 
thohope vorſekert, de Eine by dem Andern tho bliven, umme 
des willen, dat de Eine des Andern moge feligh ſin, unde dat 
fe de Soſtige dartho gefaren, dat fe der Stadt Beſte weten 
ſcholden; unde hangeben daran, dat ein Rhadt fcholde fin 
unde bliven eve Seren, unde ynn unde by aller Herlicheit, 
allene Dat duſſe Softige fcholden mit dem Rade handelen, wo 
men beit uth der Schuldt mogte kamen. Item fe fprefen of, 
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wat fe mit dem Rabe handeln, dat ſcholde ahne alle Gefahre 
fon, unde nemandt fcholbe den Andern weß thom argeften 
keren. — Ein Rhat leth idt fo gefcheen unde fprefen, up bat 
den gemeinen Beften buffer guden Stadt Lube mochte thom 
beften geraden werden, ſo wolden ſe ock gerne mit ehnen 
handelen. 

Na velen Worden geven de Soſtige duſſes Dages ock 
vor, dat de Munte van twen Penningen ſcholde nicht mehr 
in der Stadt gangkbahr ſyn; menn ſcholde ſe van Stunde 
ann verbedenn. Hirup gaff ein Rath tho Andtwerde: Ein 
Rath were der Munte halven mit den andern Steden eins 
geworden; ſo weren nu der Stede Geſchickeden tho Flenſe⸗ 
borch, unde wurden balde wedder hir tho Lubeck kamen, alſe⸗ 
denne wolde ein Rhat mit denſulvigen Heren darvan han⸗ 
delen. Darunme were ein Rath begeren, fe muchten nha Frede 
trachten, unde leten idt ſo lange geſcheen, averſt dat men de 

Munte lete proven; weren fe nicht fo gudt alſe de Lubeſche, 
ſo wolde ſe man van Stundt ann vorbeden. Alſe ſick de 
Soſtige beſpraken ‚ geven fe tho Andtworbe: Dat frombde 
Geldt ſcholde hir in. der Stadt nicht gandbahr fin, men van 
Stunden an vorbaden werden. Ein Rhat bath avermhal, fe 
mochten idt Inten gefcheen beth de Stede wedder van Flenß⸗ 
borch quemen, alfebenne wolde ein Radt mit Bollborde der 
andern Stede de Munte vorbaden. Averft de Soflige wolden 
nicht nhageven, de Rath mofte vort de Munte vorbadenn. 
Actum veertein Dage nha Martini vor dem Rabe. 

Dofulveft batt ein Rhat de Soſtige, bat fe wolden de 
Sake mit Truwe unnd Ernfte behertigen unde heipen raden, 
bat de ehrlide Stadt uth eren Noden unde Schulden queme, 

up dat de gude Stadt buten unde binnen by erem guben 
Geruchte unnd Ehren bleve; item fe wuſten od, dat de Stabt 
butenn ynn frombder Heren Landen grote Fryeheit hadde, dat 
fe var hulpen thoraden, dat de Stabt inn erem Stande bleve. 
Eodane unbe vele andere Worbe drogh ein Rhadt den Soſti⸗ 
gen up dat foglicefte vor. Hirup andtwerben de Softige, fe 
wolden mit der Gemeine darumme ſpreken; averft idt warede 

lange bethna den hilligen dren Koningen, dp men fchreeff 1406. 
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Binnen duffer Tidt fenden de Softige an ben Rhat uth 
fi, fo twelff, fo tein, fo achte, min effte mehre, mit mennis 
gerleye Werffen, mannck welden twe weren be mechtigeiten; 
alfe thom erften, dat fe ftebes horeden van groter Borfammes 

linge, beyde in dem Lande tho Holftein unnd inn anderen 
ummeliggende Heren Landen, dat ein Rhatt wol thofege , dat 
de Borger nenen Schaden. fregen, wente ibt mundelde, Dat de 
Borfammelinge fholde up de Borger gelden. Dat ander 
wichtige Werff, wo den Softigen vorwitlicket were, Dat ein 
Rhat de Thorne bemannet, unde Buffen unde Armborfte darup 
bringen laten, unde dat Apene van den Buffen na der Stabt 
gekehret. Alduß fochte de Duvel Orfafe fyn Sadt tho ſeyende; 
do men fohreeff 1530, ginck idt bynha od alfo the. — Hirup 
gaff ein Radt tho Antwerbe: Bann buffenn Artickeln were 
nicht ein wahr; ein Rath wuſte mit nemande den leeff unde 
gudt. De Softige, effte weme des belevede, fcholden ghan up 
de Torne unde befehen fulveft, effte idt fo were. Idt batt 
od ein Rhat, de Softige unnd andere Borger wolden fodane 

bofen Anbringeren mit nichte mehr geloven; ein Rhat gedachte 
ere Ehre tho vorwaren, unde anders nicht tho handelen, den 
ehrlid unbe recht were. 

Anno 1406 na ber twelfften quemen de Softige avers 
mahl vor den Rath, unde mand velen Warften waß but, 
bat fe begereden van dem Rade tho horen, tho wat Middel 
ein Rath hedde gedacht, dat de Stadt mochte uth der Schuldt 
famen. Na velen Reden unde Wedberreden wart befchlaten, 
dat ein Rath dartho vorfogen fcholde achte Perfohnen uth 
dem Rabe, de fcholden mit den Softigen vorfahten Artickele, 
welde begdenn, den Armen unde den Riken, dreglick weren. 
Ein Rhat vormogede dartho de veer Borgermeiftere unde de 
veer oldeften Radesheren. Duffe gingen mit den Soſtigen 

- up dat Vorhuß unde leden ibt in wmennige Wiſe; averft idt 
mwolde tho dem Befchlute nicht geraden, unde was de Affs 

fheidt: Ein Rath fholde dar vorder upgebenden, unde de 
Softige wolden thorugge fprefen, unde aljebenne wedder tho⸗ 

famende kamenn unnd fehen, dat men mit guter Eindradht 
Artickele beramede. Averft de Eoflige bieven mit eren Rugge⸗ 
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fprafen wege, fe quemen noch vor den Rath, nog vor de 
achte Radesperſohnen. 

Averſt dewile gingen de Sollige mit einem andern tho 
Wercke, nomlicken ſe berameden unde ſetteden thohope bynha 
hundert Artickel, unde leten de Gemeine ane Weten unde 
Willen des Rades thohope vorbaden, unde leſen en twe 
Mbal duſſe Artickel vor. De Gemeine (nha erer Wiſe) rep 
flucks Ja. Darna gingen de Soſtige vor dat Capittel, unnd 
leſen den Heren ock de Artickel vor. Hir alle wuſte ein 
Radt nichtes van, ehr idt geſchehen was. Thom lateſten nha 
Purificationis Mariae quemen de Soſtige vor den Radt 
unnd gevenn vor, de ganze Gemeine unnd Ambte weren byein 

geweſen, unde heddenn ehnen upgelecht dut Werff an den 
Rhat tho werven, unde ertogeden eine Schrifft unde leten 
ſick horen, alle Nation duſſer Stadt hedden ſodahne beramet 
unnd vulbordet. Darup ein Radt begehrede, men muchte de 
Schrifft ertogen und averandtworden, dar de Natien ſick fo 
tho vorplichtiget. Hirup gaff Marquardt Schutte van 
wegen der Soſtigen tho Andtwerde: Wolde menn ehn des 
nicht loven, ſo ſcholde ein Rhat de gantze Gemeine vorbaden 

laten. — Hirup ſprack de Radt, fe wolden ehn den Geloven 
ſtellen unde ere Werff horenn. Do hoff Johan Schotte 
an unde ſede, de gantze Gemeine, junck unnd oldt, Rike unde 
Arme, hedden thoſamende geweſen, unde beramet twe Rullen 
unde befolbordet, dat de Rullen alſo ſcholden geholden wer⸗ 

den, unde begereden, dat ſe mochten aldar ynn ere Jegenwar⸗ 
dicheit geleſenn werdenn. 

Hir ſprack ein Rhat: Ja, ſe wolden ſe gerne horen. 
Alſe nu de Rullen geleſen weren hoff an Schotte unde 
Herman Runge: Ehn were befahlen van wegen der Ges 
meine tho.feggen, bar ein erbar Rath konde de Nullen wor: 
mede vorbeteren, bat ſcholde ynn Macht bed Rades ftahn. — 

Alſo nam de Rhat de Artickel the fi, Ieten fe binnen Rades 
Iefen, unde wor fe funden, bat etlicke Artickele up de Lengede 
nicht wolden vor de Stadt fin, bar leten fe ere Gudtdunkent 
bufchriven. — Alfe duth geſcheen, leth ein Rath de Soſtigen 

Zũb. Ehron. II. 40 
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webber vorbaben, unde feden ehn ere Gudtdunckent, unbe int 

fonderighe, dewile mede in de Rullen geftellet, dat by allen 
Dfficien des Rades uth den Bargeren fcholden Byſitter gekah⸗ 

ren werben. Hirup fede ein Rhat den Softigen, dat fe de 
Safe wol betrachten wolden, unde behertigen, wor duth henne 
fehen wolde, unnd wortho idt thom lateften worbe geraden, 
alfe nomlicken tho einer groten Vorfleineringe des Rades 
unde tho Vordarve der Stadt, wente idt wurbe ein groth 
Geruchte malen ynn andern Landen unnd Rikenn, dar de 
Stadt Tube grote Privilegia hefft, welde unfe Vorfahren 

‚ mit groter Moye und Arbeide hefft vorworven, weldes fe alle 
doch ſodane Vornehment mochten berowet werben. Derbalven 
gebuchte einem erb. Rade vor nutteft, bat men uth den Bors 

geren Eohre de dat Geldt upuehmen, weld uth ben Geldt 
Artickelen kamen wert unnd nu in den Nullenn vortefent, 
tho Hulpe, dat de Stadt uth erer Schuldt muchte famen, 
unde dat men by ber Kemmerye, Schottheren, Winfelfer unde 
Wedde nene Borger fettebe.. Averſt mes denne van duſſen 
Officien qweme, dat men ibt up de Loumentahmer brochte 

. den Borgeren, be dartho vorvoget worben. — Duth unde 
vele andere Artickel, de inn den Rullenn ſtunden mit Unbe⸗ 
fchede, hebde ein Rhat gerne remediret, geven eren beften 
Radt up dat flitigefte den Eoftigen vor. Do antworden de 
Softige, fe woldenn trumliden thorugge fprefen, unnb idt 

wol werwenn. - 
Darna erftien in der Faſten quemen de Softige webber 

vor den Rhatt, unde feden, fe habden mit allen Natien und 
Ampten, dartho mit der ganzen Gemeine thorugge gefprafen, 
averft idt muchte anders nicht fon. Wat yn den wen Ruls 
len begrepen were, dat ſcholde menn fo holdenn; ber ſcholde 

- menn ein Deel fihriven in einen Breeff unde ben bangen up 
Dat Weddehuß, unnd ein Deel fcholde in den Rullen befiahnde 
bfiven, jedoch fcholden alle Artickele geholden werben. Item 
fe hadden Borgere dartho gefaren, de by allen Ampten bes 
Rades fitten fcholden unde bewahren helpen, unbe bat men 
fuldes vor der gantzen Gemeine vorfundigen ſcholde. Hirup 
gaff ein Rhat tho Antwerbe: Alfe ide nicht anderd magh 
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fin, unbe de gante Gemeine unbe gy idt fo vor gubt anfehen, 
fo mote wi idt fo gefcheben Taten. 

Anno 1406 bed Middewekens vor Palmen quemen be 
Softige wedber vor den Rath unde fprefen, dat de Gemeine 
nicht darmit thofreden weren, dat men de Nullen nicht uth⸗ 
kundigede vor der Gemeine, alfe idt berahmet were; fo were 

. ee Radt, jo ibt ehr gefchege, je beter ibt were umme veler 
unnutter Worbe, welde mol worden in der Gemeine nhablis 
ven, wen de Nullen gelefen werenn. Ein Rhat averft wort 
duffes Dages mit den Soitigen eins, dat idt ſcholde gefcheen 
den negftfolgentenn Friday vor Palmen. Des Friedages vor 
Palmen wort de Gemeine tho Rathhufe vorbabet; aldar quam 
ock ein Rhatt mit den Softigen, unde wurden de Nullen ges 
Iefen vor der Gemeine. Duth Cfecht be Ghronica) dede ein 
Rhat umme Frede unde Eindracht tho erholden, 

Darna alfe de Nullen Belefen vor der Gemeine, ſtegh 
Johan Krowell, ein van den Soſtigen, up eine Bancke, 
unde laß uth einer Schrifft alle de Byſittere, de by jewelicken 
Ambte des Rades ſcholden ſin. Duth leth ock ein Rath 
tho. — Idt ſtunden dar ock ein Paternoſtermaker und ein 
Schomaker; duſſe repen averluth, de Soſtich ſcholden bliven 
tho ewigen Tiden, unde wen einer ſterve, ſcholde men einen 
andern yn de Stede keſen. Hir repen etlicke Ja the. — 
Darna ſtegh Schotte up, unde rep aff van wegen unnd in 
Nahmen, der Soſtigen, unde befohl alle denjennen, be by denn 
Amptenn unnd Officien ſitten ſcholdenn, dat ſe dat bewahren 
alſo leeff, alſe je ehre Liff, Seele, Ehre unde Gudt hebbenn. 
Duth ſin de Acta, welcke in deme ſoſten Ihare geſcheen vor 
Paſchen. 
"NH Paſchen duſſes Ihares Teth- ein Rhat be Soſtigen 

wedder vorbaden unde ſpreken alduß: Leven Frunde, gy mes 
ten, dat gy van wegen der Gemeine (alſe gy ſeden) vor uns 
tho Rade ſittende, erſchenen unde vorleden etlicke unde vele 
Gebreke, fo gy meneden in unſer Stadt tho ſyn, worvan gy 
ock denne uns eine Schrifft gelaten, unde van wegen der Ge⸗ 
meine ein ſchrifftlick Andtwordt begeren, uthgenamen wat de 
Stadt Herlicheit angeith, wente dar wolde gy beſonderige tho 

40" 
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vorvogen, de fobane mit dem Rade vorhandlen ſcholden; fo 
gebundet und, dat dar nicht vele Artickel mede fon, welde 

nicht der Stadt Herlicheit anghan, joboch de der Stadt Her, 
licheidt up dat ringefte anghan, ſyn duffe. — Hyr muſtn, 
leve Leſer, wol merfenn unnd tho vorſtahnde de nhafolgende 

Hendele wol beholden, dat ſe inn dat ſonderige willen Hand⸗ 

len mit dem Rade vann der Stadt Herlicheit, wente hirumme 
was idt gedahn, dat men wolde den Kohre des Rades heb⸗ 
benn unde ſulveſt in dem Regimente ſyn. Thom andern, dat 
menn van dem Rade ein ſchrifftlick Andtwordt begerede, was 
alleine eine Staffatie, damitt de Gemeine tho hoferende, alſe 
wolde man dem gemeinen Gudt groten Profith ſoken, unde 
alſe hedden de oldenn Herenn groth vorſumelick geweſen. 
Hirmit ſochte men nicht anders, den dat de Gemeine den 
Herenn gram unnd ben verordneten ſoſtich Borgern anhengich 
wurde, alſe dar men ſick by vormoden wurde, dat ſe idt vele 
beter wurden maken. Dat ick averſt alle de Artickel, der wol 
Hundert in dem Talle, hir ſcholde henne ſetten, achte ick vor 
unnutte, beide tho ſchriven unde ock tho leſen, wente vele erer 
nicht ſehr wichtig ſin, dat idt mi ock Wunder deith, dat ein 
Rhat mit ſodanem Gelimpe ſo vele Artickel beandtwerdet hefft. 
Wente dith iß faſte de Inholdt der Artidel, de fe den Nabe 
averandtwerbet hebben. 

Thom erften beflagen fe fi, wo be Vorger vaken beſche⸗ 
diget ſyn van der Wißmerſchen unde Roſtocker Vittallien Bro⸗ 
der unnd ock in dem Lande tho Meckelenborch, unde leggen 
de Schuldt der Vorſumeniſſe dem Rade tho. — Item, dat 
men inn Dageleiſtunge inn Dennemarken unnd andern Lan⸗ 
den fo vele Privilegia nicht vorworven hebbe, alſe te ges 
meine Man gernn geſehen hadde. — Item van dem Regi⸗ 
mente des Rades, alſe hebben ynn deme Rade etlike dat Res 
gimente alleine; hirmede ſochte men etlicke uth dem Rate ann 
ſick tho tehende. — Item van der Kemerye, van den Landt⸗ 
gudern, welcke etlicke Geſchlechte buten den Landtwehren vor 
ehre Gelt van Furſten effte Eddelluden gekofft hedden; dat 
kunden duſſe Lude nicht vordragen, unde wolden lever lidenn, 
dat’ idt Eddellude unde Forſten wedder hedden, ſcholde ock 
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eine ewige unfelige Strate barım folgen. — tem van 
Wiſſchen van dem Perbeftalle. Item de Rhatt ſcholde nicht 
ſtadtlick mher tho Dage tehen. — stem dat up Schone be 
benefche Munte vorfelfchet, und ein Wockener tho Lubeck, Des 
ter Hud, einen heinfelidden Hanbell mit dem Gelbe tho weſſe⸗ 
Ien dreeff, leden ſe ock deme Rabe tho. — Item fe willen 
4 Artickele hebben: Wen ſcholde nemanbe Leiden, de einen 
Borger ſchuldich, idt hebben denne de darin fulborbet, den be 
ſchuldig if. Item bat de Kaffeberen Klode baven der Wage 
jo tho rechter Tidt gelubt wurde. Lever, id dat nicht eine 
wichtige Sale! Item dat de Molenknechte nicht mehr Mat; 
ten nehmen, alfe der Stabt recht id. — Item bat be Beder 
unde Bruwer baden unnd brumwen nha der Tibt. 

Hir folgen nu twe Artidele, welde id wil vann Mor 
denn tho Wordenn fettenn mit eines Rades Andtwerbe, unbe 
merfe de Morde woll, wo vorachtliken van ehn de Radt ges 
nohmet wardt. 

De erfte Artikell. — Leven ehrbaren Frunde, wy 
Amptlude, de fi bargen van der rugen Whare, Magen, dat 
wy grot befchediget werden van den Vorkopern ynn der Hol⸗ 
ftenftraten, de einem jewelicken Ampte tho vorfangen fyn, vor 
allen Dhoren unde de Stabt dor, unde dor des be gemenen 
Borgeren unnd funderliden wy Ampte, alfe Ehorer, Schomas 
fer, NRodtleßfer, Parmenterer, Krutzenwerere (Krugencverere, 
KursensWertere), Bundtmakere, Nehmenfchnider, Budelma⸗ 
kere, Wulfenwevere unde Peltzer grot befchebiget werben. Deß 
findt wy begerente, dat de Vorkopere neen Gudt ankopen, 
bat van ber Sehe gefamen id, idt hebbe ben Dre Dage geles 
gen tho der Koplude Behoff unde ver vorgefchreven Ampte. — 
Hirup antwerde ein Rath alduß: Leven Borgere, fchelet den 
vorgefchreven 9 Ampten weß wedder de. Vorkopere, fe kamen 
an beiden Parten vor den Rhat; wy willen idt gerne recht: 
ferdigen nha Klage unde Antworde. 

De ander Artidell. — Item begeren juwe Borger, 
wat an Gude van der Sehe fumpt unde dat ſyne Tidt gele« 
gen hefft tho der Borger Behoff, dat he benne ſynes Gudes 
gebrufen moge forthau tho fchepen. — Hirup antwerdet ein 
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Rhat: Dartho antwerbe wy albuß, bat wy gerne mit den⸗ 
jennen tholeggen willen, de dartho vorvoget werden, effte idt 

nutte ſy, dat de Gefte alfo gudt Recht hebben alfe be Bor⸗ 
gere. Werde nu, Ieve Lefer, duſſe Artickel, welde doch gras 
ver unnd plumper bar. mand werenn, wor but benne ges 
feben hefft, den alleine, alfe ick baven gefecht, bat men de Ge⸗ 
meine tho fick teben wolde. Du ſuheſt oc io neen Unbeſcheedt 
inn der Herenn Andtworde. 

Nu folgenn mehr Artidel der Softigen. 
tem, be Rorenberger ſcholen ere Gudt van hir nicht 

wedder wechfohren. Hir moth ic lachen; thovorne hebben fe 
upgeftellet, wen de Kopman uth allenn Landenn ſyne dre 
Mardetdvage geholden, fo fcholde he mechtich fon, fon Gudt 
van bir tho fchepen: worumme konen fe nicht Iyden, bat de 
Norenberger oc des geneten? Velichte ydt moten welde fon 
geweſen vann den Norenbergern, de ber Softigen Regiment 
nicht vor gudt erfandt hebben. — Item dat men fchofe 
Fleifch var buten herinne fohren van St. Lambertus Dage 
betb Satharinen. — Item, dat de Knakenhouwer nicht mehr 
van dem Rade fcholdenn tho Lehne ghan. — Item van dem 
Kornefope, van Verkopinge der Viſſche, var Heerfchomminge, 
van Schrivere tho fetten tho Mollen up den Tollen. 

Duth font nu de vornemeften Stude, dar de Artidiel up 
Inden, ane dejennen, de der Stadt Herlichkeit belangeden, van 
welcken fe intfunderige dorch etlicke Deputaten wolden mit dem 
Rade handelen, alfe du balde hirna horenn werft. 

Up duſſe vorgefchreven Artickel alle unnd inthſonderige 
hefft ein Rhat ere Andtwordt den Softigen fchrifftlic! geges 
ven, worinne ein Rhatt etlide willichliden nagegeven, et⸗ 
like betugen unde bewifen, bat ein Rhatt numerle darjegen 
gehandelt hebbe. Etlide verantworbeben fe, Dat fe webber 
Godt unnd Ehre unnb dat gemeine Belte buffer gudenn 
Stadt woldenn fin, wen ein Rhatt darin vulborde, alfo du 
uth den nha beiden Antworden birbaven fehen mogeft, umb 
ock uth den nhafolgenden wol orbelen unnd erfennen moteft. 
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Manck den andern Artickelen waß ock duth eine, dat de 
Borger wolden uth ſick keſen, welcke mit den Heren up der 
Kamerye unnd ock by allen andern Offieien ſcholden ſitten 
unde helpen dat Gelt upbohren ei cetr. Hirup antwerde ein 
Raht alduß: Dat ein Radt by eren Amptenn andere Lude 
ſetten ſcholden, welcke dem hilligen romiſchen Rike nene Ede 

gedahn hebben na Uthwiſing older Gewohnheit, Friheit unde 
Privilegien, dar wy unde duſſe Stadt van dem Rike mede 
begifftiget ſindt, ſodahnes konden noch wy, noch unſere Nako⸗ 

melinge nicht verandtworden. Derhalven bidden unde begeren 
wy frundtliken, Dat gy duſſe erbar /Stadt, und, unſe 
Nakhomelingen, juw ſulven unnd allen anderenn Inwahneren 
duſſer Stadt hirinne beſchonenn unnd beſorgenn, dat wy alſe 

juwe Avericheit mit ſodahnen groten Ungeloven nicht beſchweret 
werden, wente ſodanes wurde uns eine grote Verkleneringe 
by allen Heren unnd Furſtenn anrichten, wente daruth konde 
ſo vele entſtahn, dat duſſe gude Stadt nicht alleine inn grote 

Verachtinge qweme, menn ock dardorch alle ere Privilegienn, 
Fryheitenn, Eigenſchop, Herlicheit unnd Werdicheit, welcke 

duſſe gude Stadt mit groter Moye, Unkoſtinge, Geltſpildinge 
in andern Riken, Landen unde Steden erworven hefft, mochte 
wedder berovet werden. Averſt dat de Gemeine uth ſick Bor⸗ 
gere keſen, welcke de nye belevede Schattinge upbohren unnd 
uthgeven, de Schuldt tho betalen, kan ein Rhat wol liden. 
Noch darbaven hangede ein Radt tho duſſem Andtworde duſſe 
Worde: Unnd alſe gy inn dat lateſte deſſes Artikels fetten, 
dat gy der Orſake begehren by der Kemerye Borger tho ſetten, 

up dat men warliken ſehen moge, wor der Stadt Guds blive, 
darup ſchole gy weten, dat alle dat Guds, dat unſere Vor⸗ 
fahren unde wy van duſſer Stadt upgebohret hebbenn, dat 
hebbe wy unnd ſe in der Stadt Nuttichheit gekehret, unde 
hebben uns daranne vorwahret, alſe ehrlicken Luden thoſteith, 
alſe wy des ock vor Gade unde der Werlt mogenn bekandt 
ſyn. — Leve Leſer, iß dat nicht genoch proteſteret unde ſick 
erbaden? Linde du ſchalt weten, bat dus der Artickele einer 
iß, wel mi barbenne genodiget, duſſe Tragoͤdien albuß im 
dat Zange tho vorfahten. 
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Idt folgen averft noch etlide mehre Artickel. — Item be 
Softige nobigeben od den Rhat, fe ſcholden alle Privifegia 
Iefen Iaten vor der Gemeine; darup ein Rhat ſtadtlicken unde 
warlicken andtwerde: Idt ſy nichtes mitte, dat me einen idern 
Manne kundt dho, wat bufle gude Stadt vor Privilegia van 
Keyferen, Konigenn, Furſtenn unnd Herenn hebbe &cır. — 
Hir if ein Bladt uthgereten, unde tho Spilde gefahmen, 
bar me vwelichte och Artickele wurbe inne finden, weld nicht 
ſehr mwichtich fin wurden. 

tem mand den Artidlelen was od, bat be Sofligen 
san wegen ber Gemeine begereden, dat duſſe Borger, welde 
gefahren unnd gefettet by der Officien, fcholden ſtedes daby 
bliven, unde fo einer ſturve, wolden be Softige uth ſick einen 

andern webber in de Stebe fein. Hirup gaff ein Radt tho 
Andtworde: Levenn Frunde, gy weten jum tho erinnern, wo 
be Borger van und vor einem are begeren weren tho weten 
den Anfall unnd Upkumpſt buffer Stabt, derhalven fe od 
begereden Borgere by alle Dfficien des Rades tho fettenn, 
bar wy do tho andtwerdeden, bat ydt fehr beſchwerlicken 
wolde ſin iegen duſſer guden Stadt Ehre, Geruchte unde 
Werdicheit, unde mit anderen velen Worden, de wy unde gy 
nicht vorgeten hebben. Jedoch umb gudes Eindracht willen 
tho erholden, fo lete my up de Tydt ſodanes tho, wowol 
uns dat ſchwar tho donde was umme unſe Ede willen, de wy 
deme hylligen romiſchen Rike unde duſſer Stadt gedahn heb⸗ 
ben, ock umme menniges Ruchtes willen, dat duſſer Stadt 
ſodder der Tydt wedderfahren iß unde noch dagelickes wedder⸗ 
fahret. Hirumme, leven Frunde, nadehme wy dat mahl jmo 
Begerte inrumeden, unde gy nu ein Jahr de Juwen by den 
Officien ſittende gehadt, ſo twivele wy nicht, gy ſin wol inn 
Erfahrung der Warheit gekahmen, wat der Stadt Anfall iß. 
So bidden wy unde begeren, gy willenn den Rhat laten by 
der Fryheit, Ehre unde Werdicheit, dar wy van unſen Heren, 
vann Keiſern, roͤm. Koninngen unnd anderen Herenn unde 
Forſtenn mede befsyet unde begifftiget fon van langen Tiden 
beth in duſſen hudigen Dach. Wy bidden ock, gy willen be⸗ 
trachten de Ehre unnd Werdicheit duſſer gudenn Stadt, na 
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beme fe ein Hovet iß der ganzen Senfefteben, bar fe ben mit 
groter Moye unnd Unkoftinnge tho gekahmen if, dat denne od 
deſulvige nicht wernichtiget werbe; willet ock gebenden, wat 
vor eine Vorkfeneringe dat, beybe ung unbe duffer Stadt, will 
fon, dat juwe Radt nicht ſchal fo vele belovet fyn, alfe ges 

meinlicken in allen andern Steven ere Rhatt belovet id, noms 
licken, bat fe upbohren, uthgeven unde der Stabt Unnfall vors 
ftahn. Darum fall duffe gude Stadt webder in gube Ges 
ruchte kamen, unde juwe Rhatt by andern Herenn unde Gtes 
den webber Gehor unnd Anſehent hebbenn, fo wil de Nodt 
forderen, dat gy ung ſodanes Ungelovens vordragen. Dars 
amme bibden my avermbal, gy willen helpen betrachten unde 
vorforderen unfer unnd ber Stadt Ede unnd ere handthaven ) 
vor jum, und unnd unfe Nakomelinge. 

Ku folgen noch etlide andere Artidele ter Softigen. — 
De Gemeine will neen Geldt mehr uthgeven, dewile vor einem 
Share hebben ider Borger foß Mark geven moten. Hirup 
antwerde ein Rhatt: Dat Gelbt, weld van der Schattinge 
gefamen, hebben de Borger upgeboret unnd uthgegesen; de 
weten, wo vele darvan gefamen, unde dewile de Schulbt noch 
nicht‘ bethalet, fo wil be Nobt forberen, dat me eine Schats 
tinge effte eine Arife fette, de beide, deme Armen unbe deme 
Riken dregelick is. 

Item de Soſtige begerden van den Landtguderen etwaß 
Nies, de Rhatt ſede dar Ja tho. — Item ſe begerden Reken⸗ 
ſchop tho nehmen vann denn Gadeshuſern. De Rhatt ſede, 
idt ſcholde ſo geſcheen. — Item ſe begehrden Rekenſchop vann der 
Rente 12 vorgangen Ihar langk. Ein Rahtt ſede, Sa; fe 
willen ehnen der Stadt Boke vorleggen, unnd alles Dinges 
gudt Beſchedt dohn. — 

Noch hedden de Soſtigen einen Artickell geſtellet, dariune 
ſe begeerden Rekenſchop van den Veyden unde Striden, welcke 
de Stadt yn den vorgangen 12 Iharen gehat hedden. Hirup 
gaff ein Rhatt ſchrifftlick ſodane ein Andtwordt. Thom erſten 

— 

*) In andern Abſchriften heißt es “betrachten unde wider foberen 
unıme der Stadt Ede unde Ehre handthaven ꝛc. 
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inth Ihar 1394 do hedde my Prame gebuwet, be wy Bloc⸗ 
huſe tho heten plegen, vorhureden tho Travemunde, de wy 
heelden mit wehrhafftigen Volcke, nha deme wy gewarnet we⸗ 
ren, dat me bat Deep vor der Traven und thoſenken wolde. 
tem wy hedden od Orligßfchepe inn ber Sehe van Pinge 
fien beth tho Et. Martens Dage, up dat unfe Kopman vor 
den Bittallien Broderen feligh fegelen muchten; idt hedden up 
dat Mhal de Sundeſchen ock ere Schepe in der Sehe. Stem 
in dem Share 1395 do hedde wy grote Orligeöfchepe in dem 
Sunde avermal umme ber Bittallin Brodere willen; bo biceff 
ock Her Gregorius Schwartind dodt tho Elſchenborch. 
tem Anno: 1396 was duth be Krieg, dat my vele Schepe 
thor Seewart hedden, dar etlide uth dem Rabe vor Hovet- 
Iude up weren unnd oc vele erbare Borgere, unnb Hovetlude 
weren. — Unde gy fchriven, bat juw fere mißdundet, dat wy 
dat grote Geldt uthgegeven hebben, fo wy doch wol wuften, 
dat wy dar nicht tho dohn wolden. So antwerde wy alfo, 
juw iß fulveft: bewuft, dat up de Tidt grote Unfrede up ber 
Sche was, bat nemandt feligh fegeln konde, derhalven wy 
mit unfen Borgern ſpreken, unde mit erer Bolbordt de vele 
Schepe in de Sehe makeden, de Echerovere tho folen, wor 
fe de averfamen Funbenn, unde denſulvigen Afbrofe tho dohnde. 
Wat averft dorch Storm unnd Unweder unfenn Scheyen vor 
Schade unnd Hindernuffe webderfahren id, dat is juw fulveft 
wol witlick; oc konen juw mennich fram Borger, be tho ber 
Tidt mit up den Schepen gewefen, datſulvige wol underrich⸗ 
ten, unde wy fin des vor Gade unfchulbich, unde wolben gar 
node idt gedahn hebben edder noch dhon, dat my be Stabt in 

Untkoſtinge unde unfe Borger inn Gefahre unnd grote Geldts 
fpifdinge fchofen bringen mit Borfate, dar wy ibt thovorne 
wuften, bat nichtes ſcholde uthrichten. 

Item Anno 1397 do waß der Luneborger Krieg, doſul⸗ 
veſt weren thor Sehewart, de Oſtſehe tho befredende, Her 
Hinrick Gudehuſen, Laurents Schwerte, Herman 

Schoninck, Peter Dartzow. Item Anno 1399 do hedde 
wy avermhals Fredeſchepe unnd Snucken thor Sehewart; Do 
was Her Arnd Sparenberch Hovetman in der Oſtſehe, 
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unde Herr Hinrid van Rentelen mit den van Bremen 
unnd Hamborch werenn inn Freßlandt. tem Anno 1400 bo 
hedde wy avermhals Fredefchepe in ter Sehe umme der Sche 
rover willen, unnb do was Her Jacob Hold Hovetman. 
Defulveft hedden od de vann Pruffen unbe de vann bem, 
Sunde ere Zredefchepe in der Sche. Item Anno 1401 habs 
ben wy avermhals Schepe in der Sche umme ber Scherover 
willen, unnd werenn Roffelman und Schimmelpens 
ningk Hovetlude, unde Her Hennind van Ruttelen 
(Hinrick van Rentelen?) unde Her Johan Krifpin weren 
tho berfulvigen Tidt Hovetlude in Freßlande. — Item Anno 
1402 do hedde de Here van Wenden gebrandt butenn dem 
Borchdohre; od ſtundt idt unfrundtlicken mit deme Koninge, 
darumme heldt duffe Stadt Soldenere tho Molne, tbo den 
Bohmen up den Landtwehren unnd up deme Monnickehave. 
Do quemen od eriten de Saffen bir; oc bethalcde men bo 
Geldt van Schepen, de thovoren utbgeweien hadden. Item 
Anno 1403 do weren de Saffen hir; tho berfulvigen Tidt 
heldt ein Rhatt ock Soldenere tho Molne unnd inn andern 
Stebenn. Item ibt was de Stadt in groter Twiſt mit dem 
Koninge Albrecht, etwan in ‚Schweden Konind, unde mit 
finem Brober. Idt hedden fi od vele Heren up batmbal 
gegen und vorbunden, worumme wy muften Knechte unnd 
Volck holden, efft fe wes vorgenahmen hadden. Item Anno 
1404 do hedde wy od Scepe in der. Sche thom Orlige, 
unde weren Hovetlude Her Eordt van Ahlen unde Her 
Albreht van der Brugge Item Anno 1405 waß de 
Krieg mit deme Forften tho Wenden, bar od groth Gelbe 
vordhan wurdt an de Rutere unde Spibenere. 

Summa idt iß alltho vele, dat ein Rhadt denn Borghern 
ſchrifftlick averantwerdet hefft unnd thogeftellet ſodane Reken⸗ 
ſchop vann allen Dingen, vann der Munte, van dem Win⸗ 
keller, van Molen, van Tollen, van Dagefarden, van Baden⸗ 
lohne, vann allenn der Stadt Renten, Wiſſchen unnd Adern, 
van allen Officien des Rades, alſo dat idt my vordruth tho 
ſchrivende, nicht der Velheidt halven, men umme bed, groten 

Unbeſchedens willen, dat ick ſehe, bat dennenoch de Borger 
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nicht wolben gefadiget fin, men alle Wege wat Nies bedach⸗ 
ten, wormit fe de Gemene iegen den Rhat hiſſeden, up dat 
de Gemene den Rhat vam Negemente ſcholde fetten, unbe de 

. Spftigen dar webder jnne. — 
Drerhalven hoven be Softigen eine nie Acta an mit 
dem Rade, unde begercben tho weten, effte de Schade unnd 
Schuldt, bar de Stadt nu inne were, dorch Borfumeniffe bes 
ganzen Rabes were. gefchen, edder dorch Vorſumeniſſe etliker 
Perjohnen des Rades. Wat fe Darmit fochten, kanſtu lichtlick 
vorftahn. Darup ein Naht ein ehrlick unde ftadtli Antwort 
ehn gaff aldus: Gy ſcholen weten, dat van wegen unfes Ras 
des effte van funberliden Radesperſohnen mit Willen unnd 
Vorſahte nenerley Schade edder Vorfumniß gefchehenn ip, 
men dar is mennigerleyg Dohndt beramet unde vorgenamen 
umme bed gemenen Bellen willen; iß dat averft anders ges 
fallen unde geraden, alfe unfe Vernehment unnd Hopeninge 
was, wo konde wy bat beteren, bewile wy idt fiedes umme 
des Beften willen gebahn bebben und angefangen? Ock fchole 
99 weten, bat van unfer Stadt ‚wegen neen Dind werbt 

vorgenahmenn effte gedahn, idt gefchehe ven mit Wehten unde 
Bolborden des ganzen Rahdes. 

Item up ben Artidell, dar be Softige begereben, effte 
ein Naht gedacht hedde tho einen Wege unde Mibdele, wo 

de gude Stadt muchte uth der Schult Fahnen, andtwerde ein 
Madt alduß: Up dat Leve unde Eindracht werde erholden 
unnd alle Dingh moge webber tho guden Frede kahmen, fo 
hefft ein Rhat berahmet duffe nafolgende Artikele: Thom 
erſten umme dat Regemente des Rades. Wente de Heren 
bes Rades alle like mechtich nicht fon van Older unde Kranck⸗ 
heit wegen, fo wil de Raht tho rechten Tiden ven Raht vers 
mehren mit guben ehrlifen Borgern, de dar nutte tbo find. — 
2. Tho den Officien ded Rades wil de Rhat fetten bejennen, 
de trumeliden unbe flitichlidden der Safe vorftahn unde vor— 
wahren ſcholen; weren od etlite Officia dar mher tho beho⸗ 
vede, jo wil de Raht dar mehre tho fetten. — 3. Ock wil be 
Raht ben Borgern in Schriften averandiwerden alle Nente 
unnd Anfelle buffer Stadt, beide buten unde ock binnen , up 
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dat de Borgere dat deſto klarer unnd enkeder wehten, wes 
der Stadt Rente ſy, iſſet dat de Borgere anders ſodahne 
vor nodich unde nutte anſchenn. — 4. Ock wil de Raht 
nenerley Rente up duſſer Stadt mehr kopen, unde nene Sake 

anſchlahn, od nenerley Gudt, Dat buffer Stadt thobehoret, 
vorkopen effte vorgeven ahne der Borger Vulbordt. — 5. Ock 
wil ein Raht alle de Boke, de tho den Officien gehorenn, 
vorklaren latenn unnd ummeſchriven up dudeſch, up dat ein 
ißlick, de dartho hirnegſt verfoget wert, ſick deſto beter daruth 
entrichten mogen tho Nutticheit duſſer guden Stadt. — 6. Ock 
wil ein Naht, dat alle Hove, Wiſſche unde Garden, de binnen 
buffer Stadt Landtwehre unnd Rechte Tiggenn, unnd buffer 
Stadt unde Borgeren- thohoren, wen fe vorfofft werden, fo 
fchal men fe vor dem Rade uplahten gelid andern Erven 
unnd Hufen inn der Stadt, wen de verkofft werben. Linbe 
were id Safe, dat jemanbt duffer Stadt Gudt, beide binnen 
unde buten, mit Unrechte befete, bat wil ein Rhat vechtferbi, 
genn na aller Billicheit unde Rechte. 

Na duſſen Artikelen hedde ein Naht oc gefettet albuß: 
Leven Frunde, gy weten unnd od findt juwer ein Dehl bes 
richtet, wo van langen Tiden be Khore bed Rades geftahn 
befft unbe noch fteith, wormit od duſſe erlicke Stadt begifftiget 
unde befryet id, unbe wy alle Eide gebahn, ſodahne Privilegia 
tho holden na allen unfen Vormogen; darumme begerem wy 
van juw, dat gy der Stadt Ehre willen bedenken unde der 
Stadt Nutticheit beſorgen, unde wol bewegen, effte wy mit 
Beholdinge unſer Eide dat verantworden konenn, wente uns 
duncket idt tho dem erſten wedder unſe Eide tho ſin, thom 
andern, wen dat alſchone nicht en were, ſo wil uns doch nicht 

anſtahn, etwas tho voranderen in dem Regemente duſſer Stadt 
ahne Wehten unde Volborde unſers aller gnedigſten Heren 
des Keiſers; wente fo wy ſodanes wurden vornehmen, miſten 
wy uns vormoden, dat daruth folgen wurde eine grote 
Schweckinge unſer Privilegienn. 

Averſt de Soſtige weren mit duſſer Andtworde noch mit 
den vorigen Artikelen nicht geſadiget, men in Torten Dagen 
darna brachten fe eine Schrift im Rahmen der Gemeine, 

RS 
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welckes Inholt was duſſe: De Softige unbe be ganze Gemeine 
begerebe, up dat de Khore bed Rades den Borgern nogehaffs 
tih werde, fo fchal de Khore ſtahn by veer uthe dem Nabe 
unde by foß ehrlicken VBorgeren, de de gemeine Borger dartho 
fogen willen, alfe bat nutte fy vor de gemenen Borgere. 
Unde de Tall der Perfohnen fchal wefen veer unde twin: 
tich, de fcholen regeren twe Ihar up der Borger Behach. — 

Leve Lefer, hir geith de Safe erft recht an, dar idt nme 
gedahn was; dat ander was men eine Staffacie vor den 
gemenen Dan, averſt duth iS de rechte Grundt unde Kerne, 
dat men fulveft wolde bat Negemente hebbenn. Hirup gaff 
ein Rhat avermhal ein fchrifftlid Andtwort Cwente fo wolden 
idt de Softigen hebben) alduß: Leven Frunde, wy hebben 
dem billigen romiſchen Rile unde buffer gudenn Stabt ein 
Edt gedahn, tho holdende unde tho vorwarende bat Recht 
unnd Privilegia na allenn unſenn Vormoge, dar duſſe gude 
Stadt mede begifftiget iß, welcke uns od van Keyfern tho 
Keyſeren ſindt conſirmeret; bat wy nu duth ſcholden verans 
dern, dat moge wy van Ehre unde Edes wegen nicht dohn, 
na deme wy weten, dat idt werde ſyn ewich Vordarff duſſer 
guden Gemeine unde menniger Friheit, fo duſſe Stadt in ans 
dern Landen unde Riken mit grotem Gelde unnd Arbeide 
erworvenn hefft. Idt ſindt ock vele andere Orſake, de 
wy fo alle uterlicken nicht ſchriven konnen. Baven alle 
duth, leven Frunde, ſeggen unde betugen wy by dem 
Eden, de wy dem romiſchen Rike unnd duſſer guden Stadt 
gedahn hebben, bar wy geſchwaren ber Stadt truw unbe 
holt tho weſende unnd mit erenn Beſtenn umbthogande, 
dar wy ock mit Gades Hulpe unſe Ede an verwohren 
willen, alſe ehrlicken Luden wol anſteith, ſo betugen wy by den⸗ 
ſulvigen Eeden, dat idt vor der Stadt Beſten nicht en iß 
de Voranderinge, be gy vorhebben, und uns of up nenen 
Mege fteith tho vnlborden. Averft dennenoch wyllen wy tho 
rechten Tiden den Radt vormehren na aller unſer Zamitticheit 
mit etlicken Borgeren, ſoſſe effte mehr Perſohnen, darna alſe 
idt Behoff iß, de dar vellich tho ſin, unde willen alle Dingh 
unde Gudt duſſer Stadt vorwahren laten, alſe wy beſt mo⸗ 
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gen nund Tonnen. Hirumme bidden wy juw, Ieven Frunde, 
‚ande vermahnen mit ganzen Flite, dat gy umme Gades unde 
der Ehre willen wol dohn unde betrachten der Stadt Ehre 
unde Nutticheit, unde weſet uns des nicht anmoden, welckes 
uns van Ehre und Eides wegen nicht tho donde ſteith. 

Duth Andtwort des Rades nehmen de Soſtige tho einem 
Schine an, averſt korth darna quemen ſe wedder vor den 
Rhat, unde geven vor, alduß ſcholde de Raht denn Borge⸗ 
ren nogehafftich werdenn, alſe dat ſe Loven up den Raht ſet⸗ 
ten wolden, ſo muſte me den Raht vormehren mit 13 ehr⸗ 
lickenn Borgerenn, de dar nogehafftich tho werenn. Hirup 
gaff ein Raht avermahl tho Andtworde, idt were nuhe vaken 
genoch geproteſtert, dat ſe umme erer Eide willen den Khore 
den Borgeren nicht konden avergeven. — De Soſtige geyen 
wedder tho Andtwerde, men wolde Etlicke van den Borgeren 
vorvogen, de ſcholden einen Tall etlicker Borgere up Schrifft 
ſettenn unnd heimlicker Wiſe dem Rade averandtworden, uth 
demſulvigen eſcholde de Radt 13 Perſohnen tho Rade keſen, 
up dat ein Rhat by dem Khore bleve. 

Hirup ein Raht tho Andtworde gaff, dat idt nuhe men⸗ 
nichmahl vertellet were, wortho idt geraden wurde binnen 
unde buten der Stadt, beide by der keyſerlicken Mayeſtaͤt 
unnd in velen Landen, dar duſſe Stadt Privilegia hefft, ſo 
ein Raht der Gemene den Khore avergeve, unnd hebben ſick 
vorhapet, de Soſtigen ſcholden de Sake beth behertigen. Den⸗ 
noch up dat Leve unnd Eindracht mochte erholden werden, 
hedde ein Raht duſſe folgende Artikel berahmet: Thom erſten 
geduchte uns nutte, dat wy nuhe kohren ſoß ehrlicke Perſoh⸗ 
nen umme Affganck etlicker kranken Heren willen, be wy 
mand uns hebbenn, unde forth aver einen Ihare od ſoß Per 
ſohnen, up dat me nicht ſeggen dorfte, dat jemandt in den 
Raht gedrungen wehre. — De ander Rame, effte Dat nutte 

ſy, dat me nemandt in den Radt keſe twiſſchen duth unde 
St. Peters Dage forth aver ein Ihar, unde dat Borger 
tho den Officien bleven, tho entfangen unde wedder uththo⸗ 
gevende, unde dat vorthoſtahnde ein Jahr uth tho der Stadt 

Beſte, unde de Raht vorſtha dat Recht, unde rechtferdige de 
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Gebreke, fo bat deme Rechte nehne Wedderſtalt geſchehe, fo 
wil de Radt richten na lubiſchen Rechte, alſe ſe vor Gade 
unnd der Werlt willen bekandt weſenn. — De drudde 
Rahem, bat wy 13 ehrlicke Borgere wolden tho uns keſen, 
ſo wurden unſer 36, welcke 36 ſcholden ein Rhat weſen, 
beth fo lange, dat fe vorſtorven up 24 nha, duſſe 13) alſo 
gekahren, ſcholden mede by alle Officien geſettet werden, jedoch 
idt alſo tho ſchickende na Mehninge den Borgern beheglick tho 

weſen, konde gy und averſt ienniges Dinges underwiſen, dat 
wy mit Ehren unde Rechte dohn muchten, dar ſcholde gy unſer 
wol mechtich ane ſyn. 

Duſſe Artickell gefil den Soſtigen nicht eine, men ſe wol⸗ 
den uth dem olden Rade ſetten unnd wedder inkeſenn, de ſe 
wolden, — welckes denne thom lateſten den Hernn vordrehten, 
unde hebben ſick Etlicke uth der Stadt begeven, ſo nafolgende 
Hiſtorie klarlick wert in den Dach geven; wol averſt de erſten 
ſin geweſen, kan ick eigentlich nicht ſchriven. Averſt do ſick 
nuhe etlicke Heren uth der Stadt begeven, letenn de Soſtige 

de Gemeine vorbaden, gevenn vele Dinges vor, klagedenn 
mechtich aver den Radt, wordorch de Gemene vororſaket, dat 
fe Twolffe uth fü kohren, de ſe nomeden de Gemechtige⸗ 
den, tho Latine Plenipotentes; wat fe enen vor ein Ampt 
befablen bebben, werftu balde horen. Duth fundt de Pleni- 
potentes, dar gemeinlifen alle EChronidenfchrivere van ſchri⸗ 

ven, dat fe ſcholen gefettet fin baven den nien Rhat, Den de 
Gemene kohr, fo fe doch nuhe, ehr de Heren alle uthtogen, 
aver den olden Naht wurden gefettetz effte fe averſt baven 
bem nien Rabe lange gebfeven, bat fan ick nicht feggen, men 
id menede dennoch, dat de meiften van buffer Twolffen ſyn 
inn den nien Rhat gelahren. Duff en twolff Gemechtigeden, 

welt fin gefaren Anno 1408 in dem Sanıario (meld od 
vele bedragen hefft, bat fe menen, fe fin aver den nien Naht 

*) In andern Abſchriften Heißt es 14. Iſt vieleicht 24 zu Lefen? 
Immer bieibt aber diefer wie Der vorhergehende Punkt fehr um 
deutlich, daher ich auch hier die Interpunction unverändert ge 
Yaffen Habe, um dem Lefer in der Erklärung nicht vorzugreifen 
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gefahren, welcke deſſulvigen Jahres up Jubilate gefaren wurs 
den) befohl de Gemene uth Ungevinge der Softigen buffe nhas 
folgende Artikel: Dat fe fit feholden alle Privilegia der Stadt 
lefen latenn; item od alle Breve twiffchen dem Konige unnd 
der Stadt; tem fe fcholen befehn, wat de Stadt vor Fry⸗ 
heit inn dem Lande tho Holftein hebbe, unnd effte de od ges 
holden werden; item fe fcholen up bat nie van dem Rade 
van allen Dingen Rekenſchop nemen; item fe ſcholen fehen, 
effte van dem gemenen Gude wes wol an fi gebracht unde 
mit Unrechte befitte; item fe fcholen fehen, dat de Rhat nicht 
tho Dage tehe ane ber Borger Wetenn unnd Willen; item 
fe ſcholen daraver holden, dat de Rollen, welde be Softige 
dem Rade averantwortet hebben, mogen geholben werden; 
item fe ſcholen alle Upboringe der Stadt befchriven unde bat 
je ſcholen ſehen, dat de Stadt uth der Schuldt kame; item 
fe fcholen Rekenſchop nemen van dem billigen Gelfte, van 
St. Jurgen unnde var allen Kerden. Item idt fundt noch 
etlife andere mehr Artifele, de ick faren late. Duſſe Artickel 
‚befohlen de Gemene duſſen Twolffen unde muften de Twolff 
mit upgerichteden Fingern der Gemene fchweren, bat fe 
duffe Artitell mit allenn Ernſte unnd Flite woldenn uth— 
richtenn. 

Anno 1408 des Sunavendes vor Septuageſimaͤ quemen 
vor den Raht de Soſtige unde hedden by ſick duſſe Twelffen, 
de men nuhe nohmede de Gemechtigeden edder Plenipo- 
tentes, unde ſpreken be Soſtige aldus: Einem erbaren Rabe 
were wol witlicken, dat mennigerley Handlung geſchehen were 
twiſſchen den Borgernn unde dem Rade, unde dennoch beth⸗ 

hertho tho nenenn Ende gekahmenn, alſe ock dat thom lateſten 
de Borgere mit dem Rade idt wolden in dat Recht geſettet 
hebben, dar de Radt tho andtworde, dat ehne nicht anſtunde, 
mit (ſick iegen) eren Borgern ein Recht anthoſchlande; der⸗ 

halven hedden fe nu gebeden twolff Borgere, de alle der 
Stadt Anfale unde Gelde ſcholen upbohren unde wedder uths 
geven ſcholden, wor es Behoff if, unbe de Naht hir nu we⸗ 

fende (ſcholde) Recht unde Gerichte vorftahn. Ock fchollen 
E ſprack ere-Wortfohrer) duſſe Tele bat vorwahren, unde 

Lüb. Ehren, II. 41 
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davor wefen, bat in buffer Stadt neen Uplop entfiha, wente 
alle Dingh ſchal up Recht ftahn, unnd me fchal nemandt vor 
weldigen. Ock fcholen de Twolffe ſich darmede bewahren 
unnd dartho arbeidenn, bat alle Dingk hirimme der Stadt 
tho guber Safe fahme, unde fcholen der Stadt Framen unde 

- Nutticheit vortfettenn. tem oc begeren de Soſtige, dat de 
guden Zube, de tho den Officien fitten, bar mogen by bliven, 
unde be Heren des Rades, tho den Officien verorndnet (ver⸗ 

voghet), ſcholen dar od by bliven. — 

| Hirup gaff ein Radt tho Andtwerde: Worumme dat fe 
fprefen, bat ein Rhat Necht vorlecht hebbe, fo doch eines Ras 
des Andtwort alfo geludet hedde, dat denjennen, be noch Bir 
tegenwarbich weren nicht anftunde, Recht anthofchlande van 
Des ganzen Rades Willen jegen ere Borgere; averft wat 

eines jeden Perfohne anlanget, fin fe averbodich, einen jeden 
tho Nechte tho antwerdenn, wol fid vormeten wil, up fe 
wat tho bringen unde wormede tho befchuldigen. — Item 

allſe fe vorgevenn van den Xwolffen, dat fe fit ſcholden Lars 
mede befummern, dat alle Dingh tho guber Gate keme, andt⸗ 
worbeden de Heren: Wo men damit ben Bellen wolde tho 

‚ gebenden, io idt den Heren wurde Iever fin. Item up bat 
de Heren bes Rades fcholen Recht unde Gerechtigfeit vors 
ſtahn, dar andtworden fe alfo up: Dat hebben buffe Heren 
gehrne ſtedes gedahn, unde wolben idt od gehrne dohn, averſt 
demile Etlife van den Heren nuhe buten ber Stabt weren, fo 
befohlen fe ſick beſchweret unnd alleine tho dem Negemente 
tbo ſchwack, begereden beromegen van den Softigen unnd den 
twolffen Gemechtigeden van wegen der Heren, be buten we⸗ 
ren, effte fe webder in de Stadt quemen, effte je od fehlich 
birbinnen mochten fin. 

Hirup nehmen de Softige unde Twolffen eine lange Rug⸗ 
gefprafe, unnd gewenn thom lateften den Heren tho Andts 
worbe: Se wolden nemande vor Heren achtenn effte boldenn, 
den allene de jegenwarbih hir tho Stebe werenn. Se habs 
ben dejennen, de buten weren, nicht weghtehen beten; wolden 
fe averft webberfamen unde ere Recht uthholden, dat mochten 
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fe dohn. Nverft ein Raht vorandtworde buffe Worbe, wor⸗ 
dorch na velen Handel thom Iateften wart befchlaten, bat ein 
Naht mit den, twolff nien gelorenen Volmehteren aver duſſe 

undt andere mehr Saken fcholden handelen. 

. Darna bed Friedages na Gonverfionid Pauli Ieten de 
Softige unde de twolffe Plenipotentes vorbaber up dat 
Radthus de ganze Gemene ane Weten unde Vulbordt ‚des 
Rades, ein Raht averfi weren ynn Marien Kerdenn inn 
der Sapelle, unnd alfe dem Rade vorwitlidet wort, dat de 

Gemene up dem Radthuße vorfammelet weren, fendeben fe 
tho den Borgeren unde begereden, dat je Etlicfe wolden tho 

ehn ſchicken, mit den hedben fe wes tho bereden. Des fenben 
de Borger achte uth den Softigen unde tho denfulvigen fprad 
ein Raht alduß: Guben Frunde, gy weten, dat in deme lates 
ften Afficheide vorlaten wurt, dat de foftigh verordenten Bors 

gere unbe be men twelff Plenipotentes hetet, duffen Dagh 
up dem Radthuſe erfchienen follen, unde vordan handelen van 
den Safen, de do ungeendiget bleven; fo krige wy in Erfahs 
ringe, dat bat gemene Bold aldar vorbabet if. Demile my 
denne nicht weten, wat Meinunge ibt hefft unnd uns eines 
Uplopes befruchtenn, jo kone wy nicht bergen iuw, dat wy 
uns befchweret fohlenn, up dat Radthus tho gahnde, idt ſy 
denne, dat wy unſers Levendes unde Gefundtheit Vorſekeringe 
hebben. Duth Vorgevendt der Heren brachtenn de Achte 
wedder ann de Gemeine, unde quemen wedder tho den Syeren 
unbe fprefen, dat de Gemene uth nehner qwaden Orfafe vor: 
badet were, men alleine darumme, ſo me worumme fcholde 
thorugge fprefen, dat men fe by der Handt hedde, up bat 
men alfo defto ehr mochte tho einem Ende kamen. Ock fcholde 
ſick ein Naht nicht fruchten; fe wolden ehnen vor alle Ges 
fahre gudt feggen, unnd dar ibt Nodt were, ere Liff unde 
Legandt vor fe fetten. — Up duffe Wort gind ein Raht tho 
Rabe unnd in ere Stede fittenn. 

Binnen der Tidt qwam de Biffchoy van Lubeck unde mit 
ehme de Proweſt unde de Deken unnd etlicke andere Dohm⸗ 
heren up dat Radthus, unde gingen thom erſten vor de Bor⸗ 

| 4”, 
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gere unde geven inn guder Meninge vor, bat fe vornahmen, 
wo dat twiſſchen ber Gemene unde den Rade Twiſt unde 
Twedracht were, welckes fe nicht gehrne horeden, dewile ider⸗ 

man wol konde affnehmenn, dat idt wurde thom lateſten thom 
Verderven duſſer guden Stadt geriken. Derhalven werenn ſe 
dar erſchenen unde wolden ſick iderman erbaden hebben, ſo ſe 
weß Gudes in der Sake bearbeiden konden, dat Leve, Frede 
unnd Eindracht muchte wedder angerichtet werdenn, dartho 
wolden ſe gehrne allen Flith vorwenden. Hirup andtwerde 
de Gemene, dat ſe des Biſſchoppes unde der andern Heren 

Erbedinge mit Dandfegginge gehrne woldenn annehmenn. Do 
hoff de Biſſchop an mit allenn Flite unnd velenn Wordenn 
de Gemene tho underrichten, wat Schade, Unehre unde Vor⸗ 
dreth daruth entſtahn muchte, fo men begunde ben Raht 
duſſer Stadt tho vornedderden effte tho vorringeren. Averſt 
de Borgere nehmen de Vormahninge nicht-an, menn begerede 
van dem Biſſchoppe unnd den andernn Dohmherenn, dat ſe 
ein Werff vann wegen der Gemene woldenn ann den Raht 
bringen, namlicken ein Raht wuſte wol, wat der Gemene 

Bede unde Begeren weren, alſe van den Khore, ſo begerede 
noch de Gemene, dat ein Raht der Gemene dat wolde 
nagevenn. 

De Biſſchop mit den Andern nahm ſick des an, ginck 
vor den Raht unde drogh dut Werff vor. Ein Raht ſprack, 
effte de Gemene ock vortellet hedde, wat datjenne were, dat 
ſe vanu dem Rade begeret hadden. Dartho de Biſſchop ant⸗ 
worde, ſe hadden ſonderiges nicht geſecht, den allene van dem 
Khore des Rades. Hirup begerede ein Raht, dat de Herenn 
ſick nicht woldenn verdretenn latenn, unde de Borger fra⸗ 
gen, wat datjenige were, dat ſe van dem Rade begereden, 
wente alſedenne wolde ein Raht gerne beide, des Biſſchoppes 
unnd ock der andern Herenn, Rath horen, unde wes mit Er⸗ 
holdinge erer Eide und Ehre ſtunde tho donde, dar w 
fe gerne ſick willick inne finden laten. De Biſſchop unde De 
andern Heren gingen tho den Borgeren unde worffen ere 
Warff. De Borger geven tho Andtworde, de Rhat wuſte 
wol, wat der Borger Begehre were, darumme begereden ſe 
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ein egentlicd Andtwort, werte fe gebachten nicht vann anber 
tho gahnde, chr fe ein endtlick Andtwort heddenn. 

| Alfe nuhe de Biſſchop uth Rede unde Webberrebe vor 
fhmdt, dat de Gemene wolde den Khore des Rades hebben, 
firaffebe he fe, unde fprad: Ein Raht konde bar nicht inne 
volborden, na deme fe des hilligen romijchen Rikes Radt 
werenn; wente fo fe dat worden volborden, Dar wurden fe 
meineidich aver werben, bartbo alle de fe dartho nodigebenn. 
Na velen andern Wordenn fprad od de Biffchop, nademe be 
Rhat 69 ehme gefettet hedde, fo ein Rhat mit Beholdinge 
erer Eide und Ehren mochten de Borgere tho dem Khore ſte⸗ 
den, ſo wolden fe finem Rabe gehrne folgen; fo fcholden de 
Borger file holden; be wolde mit finen Gelerden fi beras 
denn, unnd de Sale na dem Rechten vortaften, unde beibe 
dem Made unde der Gemeine ein gut Antworbt gevenn. Dut 
fede de Biffchop, dat he der Borger Vornehment gerne in 
eine Bertogeringe gebracht hadde; averft de Borgere wolden 
ide nicht annahmen, fundern mit ehrem Vornehmende fortfahs 

ren, Do bat de Biſſchop fach, badt he de Gemene, dat fi 
ein ider jo vorfege unde der Safe Acht habde, dat dem Rade 
fene Gewaldt geſchege. Darup ehme van ben Borgeren 
geandtwordet wurdt, bat feholde neene Gefahr hebbenn; idt 
were alle vorwahret. — Alſe nu de Biſſchop mit den Sy⸗ 
nen vor den Raht qwam, unde ein Rhat gehoret hadde, wo 
ſick de Borger geſtellet hadden, bath ein Rhat, dat de 
Biſſchop ſampt den andern Heren folckes wolden in Gedecht⸗ 
nuſſe nehmen. Hirmit ind de Biſſchop unbe de Sinen van 
dem Radthuſe. 

Alfe de Biſſchop was van deme Radthuſe geghan, tho 
Handt treden vor den Rhadt. ſoſteine vann den Borgern, achte 

van den Soſtigen unnd achte vann ber Gemeene. Duth was. 
avermhal ein vyn Uthſchott, darumb moth ick ere Namen hir 
herſetten, wente duſſe moſten mit der Safe vortfahren, unde 

weren duſſe: Herman Runge, Sivert Vickinckhuſen, Mar⸗ 
quart Schutte, Borchert van Hildenſen, Johan Grove, Hans 
Lange, Noſſelman, Eler Stange; duſſe weren uth den Soſti⸗ 

‚gen. Uth ber Gemene weren: R. Beckeman, Hinrick Scho⸗ 
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uenberge, Heine Sobbe, ") Hans van ber Heide, NR. Semelow, 
Marten Bergen, Detbmar van Thunen und Herman van 
Ahlen. Duſſe fprefen tho dem Rabe alduß Cmerde averft be 
Morde, ick will fe fetten, alfe ic je vor my finde): Gy He⸗ 
ren, alje gy weten umme den Rahm, ben juw be Borger 

vorgebracht hebben, den de ganze Gemeenheit belevet befft, alfo 
van dem Khore, des fyn noch de Borgere begeren, bat gy 
ehme des volghafftih fon, na deme dat de gemeenen Borgern 
fodahned vor duſſer Stadt Befte bewegen. — Hirup ein Rhatt 
ſtracks ahne Befprefent der Softeinen tho Anbtworbe gaff: 
Se wuſten ock webderumme wol, dat ehn de Rhat mehrmbal 
gefecht habde, dat fodaned en nicht anftunde tho fulborben, 
nhabeme idt were webber Ehre, Eide unde Rechte. Ein 
Rhatt begerede ock van duſſen unnd allenn Borgern, bat fe 
einem Rade nicht wolden an Sinnen fon, weld ein Rhatt 
mit Rechte unnd Ehren nicht verandtworden fonde. — Up 
dat Andtwordt na Byſproke geven be vorbenomeden Softeine 
bem Rade fragewiß vor alduß: Nadehme de Rhatt fo hoch 
vorwehrede an dem Kohre, alfo dat ibt were iegen Ehre, 
Eide unde Necht, effte denne duſſe foftein Borgere dat vers 
mogen konden by ber Gemeene, dat fe bem Rabe avergeven 
dem Khore allene tho hebben, unde fo de Borgere denne eines 
Dohndes berameden, dat ehrlick unde framelid were vor duſſer 
Stadt, unnd od dat de Borgere mit dem Rabe unde de Rabt 
mit den Borgeren mit Ehren unde Rechte tho verandtworden 
fonden unde mochten, effte de Naht den Borgeren bed wolde 
folgebafftich werden ebder nicht? — Hirup gaff ein Raht tho 
Andtworde: So ein Naht den Khore beholden mochte, alfe 
ein Raht van oldinges gehabt unde gebrufet hedde, wes denne 
de Borgere berameden, dat ehrlick unde framelic were buffer 
Stabt, dat willen fe nicht vorbebeu, wente Efprad ein Raht) 
99 fulven weten, dat wy und allewege erbaden tho donde 
alles, wat und mit Ehren unnd Eden tho dohnde mogelick iß. 

*) Auch in biefer Chronik wird der Name bald Sobbe, bald 
Solbe, bald Solke geſchrieben; auch nicht eine Abſchrift 
bleibt ſich darin conſequent. 
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— Up duth Andtwort des Rades fillen mennigerley Weſſel⸗ 
worde van beiden Parten, unde thom lateſten ſprack din 
Rhat, wen ſe den Rham gehoret hedden, alſedenne mochte me 
forder under einander van der Sake reden. 

Hirup gingen de ſoſteine Borger aff, unde helben beide 
mit den Soſtigen unde der Gemene Sprake unnd ſtelledenn 
tho dem lateſten den Artikell des Berahmes alduß: De Raht 
ſcholde keſen twolff Perſohnen in den Radt, welck ehnen na 
eren Eiden geduchten nutte tho ſyn tho Rade duſſer Stadt, 
unde de Twolſſen ſcholden den Borgeren ſchweren, alſe de an⸗ 
dern Heren des Rades gedahn hedden. Wennere dat geſchen 
were, ſo wolden de Borgere ein erlicke unde mogelick Bede 
dohn, welck ock ein Raht alſedenne den Borgern nicht weigern 
ſcholde, alſe dat ſe van dem Rade bidden wolden veer unde 

twintich Perſohnen, de den Raht beſitten unde dat Regemente 
duſſer Stadt hebben ſcholden twe Jar langk, unde de andern 
Heren des Rades ſcholden ſick binnen der Tidt mit dem Re⸗ 
gemente duſſer Stadt nicht hekummern, jedoch in groten Sa⸗ 
ken duſſer Stadt anliggende mochte men ſe wol verbaden. 
Ein herlick Begehrenn! — Hirup ein Raht andtworde, alſe ock 
vaken vormals, alduß: Allent wat wedder unſe Eide unnd 
Recht iſt, dar wy up geſchwaren, unnd ock wedder der Stadt 
unde des Rades Herlicheit unnd Privilegia, welcke van Key 
fern tho Keyſern uns confirmeret unde beſtediget is, dar Tone 
wy nicht inne fulborden, unde dewile duſſe Berahm iegen dat⸗ 
ſulvige is, fo kone wy en nicht angahn edder in jennigen 
Wegen thogeven. — Hir fillen mennigerley Weſſelworde, averſt 
thom lateſten begereden de Soſteine, dat ſe mochten eine Rugge⸗ 
ſpraken nehmen, unde gingen alſo in de Horekamer. 

Dewile duſſe Byſprake geſchach an beiden Parten, que⸗ 
men, twe van ben Soſteinen uth der Horekamer unde ſpreken 
tho dem Rade, ſe vornehmen Rumor unde Bulderinge des 
Volckes; des wolden ſe gahn ſturen. Damit gingen ſe van 
dem Ratthuße, nicht aver lange quemen de beiden wedder unde 
gingen tho den andern in de Horekamer. Tho Handt darna 
qwam ein Hupen des gemeinen Volckes vor dat Radthus mit 
Wapen unde groter Ungeſtumicheit, unde ſetten an de Dhore, 
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unde wolben dat Hus upbrefen, unde repen, fe wolben einen 
Ende hebben! Alſo balde quemen de fofteine Borgere uth der 
Horelamer,; gingen vor den Naht, begereden, bat me bed vors 
gefchrevenen Rahmes folgen wolde, wente fe fruchteden, bat 
anders ein Quades daruth entftahn konde, nhademe ve Ge 

mene alfo vergaddert were. Hirtho andtwerde ein Raht, fe 
fonden ehn anders nehne Andtwort geven, ben alfe fe rede 
gegeven hedden; wes mhe ehne darbaven dohn wolde, bat mos 
fien ſe vorwachten.) Do fprefen de Softeine vorgefchreven: 
Leven Heren, weſet des Rahmes folgehafftih umme Gabes 
willen! Wille gy idt nicht dohn umme iumentwillen, fo dodt 
idt umme unfer und unfer Wiver unde, Kinder willen, wente 
wy anders fruchten, bat beide, gy unde my unde de ganze 
Stadt darumme vorderven mochten. — Hirup gaff ein Rhat 
tho Andtworbe: Na deme gy ide to fo hebben willen unde 
fo groth Bordarff daranne bewegen, mo iuwe Berahm nit 
gefolget wurde, fo mafet idt, alfe g9 willen und alfe gy ibt 

verandtworden mögen. 
Do duſſe Soſteine dat Andtwort hedden, begereden ſe 

forder, dat ein Raht ehnen wolde averandtworden der Stadt 
Rechtboek, up dat ſe den Hupen deſto beth mochten ſtuhren. 
Ein Raht folgede ehnen des, unnd averandtwordedenn dat 
Bock. Alſo balde ſendenn de Soſteine uth ſick vann dem 
Radthuße tho deme Hupenn, be alſo fprefen: Wy hebben 

= 

*) In der zweiten Recenfion dee Kockſchen Chronik (vergl. Vers 
. bericht Thl. 1. ©. XXXVIII.), der ich übrigens folgte, find 

bier auch die Bitrger namentlich. aufgeführt, welche den Aus⸗ 
fhuß der Sechziger und der Sechzehner bildeten, fo wie die 
Swölfe, weldye ben neuen Rath aus den Sechzigern wählten. 
Die Sechzehner find jedoch fchon vorher genannt; ich hebe daher 
nur bie lebten Swölf heraus; es waren: “Simon Oldeſchlo, 
Hermen van Ahlen, Elert Stange, Hand van Hamelen, Beler 
man; Zohan Hundt, Hinrick Schoneberch, Heyne Sobbe, Johan 

. Grote, Lutke Bowtin, Johan Krove unde Clawes Rubow, de 
Boddecer.” Unterzeichnet ift diefe Anmerkung: R. 8. db. 
25 April 1550. Uebrigens weichen die verſchiedenen Abſchriften 
in diefem Namensverzeichniſſe auffallend non einander ab. 

ı 
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einen guben Enbe mit dem Rabe, — unnd repenn aff ben 
Berahm, den fe beine Rabe vorgegevenn heddenn. Do rep. 

de Hupe: Neen, neen! und noget dar nicht an; wy willen 
den Khore mede hebben! Do rep eine van ben Gofteine: 
«Gy hebbet den Khore” Do repen je webder: een, neen! 
Dat ſchal uns eine van den Goftigen feggen! Do fprad 
Herman Runge tho Stangen: “Stange fegget gy idt 
eben!” Do fprad Stange: Dat moth ic erſten van ben 
Heren horen, — unbe gind, dar Her Marguart van Damen, 
Borgermeilter, flundt, unde ſprack: Here, wat fegge gy, wat 
fhal me deme Bolde feggen? Se ropen alle, fe willen ben 
Khore hebben. Do fpraf Her Marquart van Damen: “Sn 
Gades Nahmen fegget ehren, weß gy mogen, up dat bat 
Bold gefturet werde’ — Do rep Stange dem Volde tho: 
Ein Rhat hebbe vorgegeven, dat fe ben Khore mebe hebben 
mochten. Do rep de Hupe: Wy willen Borwiffinge darup 
bebben! — Stange andtworde; “De foltih Borgere ſcholen 
juw dar gude vor feggen.” Darmith wart idt wat fachter, 
unde dat Volck begunde ſick etlifermahte tho dehlen. — Alfo 
quemen de Heren bed Rades tho Sup mit groter Gefahre 
unde Fruchten. 

Des negften Dages barna, ter was ein Sonnavendt, 
des Morgens quemen de Soſtigen mit den andern Borgern 
wedder up dat Radthuß, unde de Raht quam thoſamende in 
Marien Kercke in einer Kapellen, wente ſe wurden gewarnet, 
dat de Hupe, de des vorigen Dages vor dem Radthuße ge⸗ 
weſen weren, noch etwas mehr vorhedden uth Ungemenge der 
verordenten Borgeren; derhalven wolde ock ein Raht up dat 
Huß nicht gahn. Do duth de Soſtigen vermerckedenn, que⸗ 
men ſe ſamptlick thd den Heren in de Capelle, unde begunden 
ſick tho entſchuldigen des vorigen Dages Handel, unde thom 
lateſten frageden ſe unde ſpreken: Ein Raht wuſte wol, wat 

der Gemende geſecht were van wegen des Rades, nomlicken 
dat de Raht deme Artickell wolde folgen, dat ſe den Khore 
des Rades wolden mede hebben. — Hirup andtwerde ein 
Raht: Se wuſten jo wol, in wat Wiße unnd uth wat Or⸗ 
ſake idt were thogheghan, dat ſodanes were geredet; denne⸗ 

N 

[4 



650 

noch, fbt were bygefamen, wo idt konde, fo beflunben fe eres 
Mordes, unde bewile denne de Softigen fampt denn andernn 
idt fo hebben willenn, fo raben de Heren, bat men od tho⸗ 
fehe, dat me idt fo male, alfe me ide kone veranbtworbenn. 

Alfe nuhe de Softih unnd ere Vorwanten beme Rabe 
ſodanes affgebrungenn hebdenn, makeden fe Rullen, befchreven 
vele Artickels, beflagtigeden den Raht, beide de noch im Les 
vende unde ock de vorſtorven weren, alfe bat fe in velen Din⸗ 
gen weren vorſumelick geweſen, unbe hebben be Gemene mit 
veler Schattinghe beladen, nuhe averſt ſcholde alle Dingb 

koſtlicken thogahn, makeden vele Artickele. Averſt idt denede 
nergen tho, menn dat fit de Softigen der Gemene angeven, 
alfo weren fe de Zube, dorch welde de Gemene vann aller 
Schattinge feholde entfryet werbenn, fo fe inn Dat Regemente 
mochten kamen; averft idt fandt fi wol. — Duth lep nube 

fo de Baften dorch. — Averft dat ick mit buffer Tragoedien 
thom Ende kame, wil id de Hiftorie verfolgen, 

In duſſem fulvigen 1408 Ihare des Sonnavends in 
den Paſchen tho der Vespertidt quemen de Borger up dat 
Radthuß, alſe de Soſtigen unnd ere Verwandtenn. Duſſe 
treden vor den Radt, unde manck andern velen Werffen, de 
ſe vorbrochten, was dith dat wichtigeſte, dat ſe begereden, ein 
Rhat ſcholde ehnen vorrecken veer Banner effte Venlien, wente 
de Borger hedden de Stadt inn veer Dehle gedehlet, unnd 
np ein jeder Veredel Hovetlude geſettet, up bat me mochte 
vorfamenn, dat nehn Uplop wurde in duffer guben Stadt. — 
Hirup gaff ein Raht tho Andtworde, bat einen Nabe ſodah⸗ 
nes nicht nutte buchte, mente idt were ein unwanbtlich unnd 
ungehoret Dingk, dar od vele mehr Twedracht unnd Moye 
uch enſthan mochte den Leve unbe Frede. dt fprad od int 
fonderige Her Hinrick Weſthoff, Borgermeifter, alfo 
darinne, bat ehme fobanes nicht anders anfege denne tho 
einem groten Borbarve buffer guden Stabt, unbe begerebe 
ferner Uinderrichtinge, wat idt vor eine Meinunge hedde, bat 
de Softige den Borgeren hedden laten anfeggen, bat ein über 
fin Harniſch unde Wehre ſcholde thor Handt hebben, unde fo 
fe einen Uplop vornemen, ſcholden fe unbe ein jeder up Hans 
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Langen Acht hebben, wat de hetenn unde dohn wurden; — 
unnd dewile ein Raht io nicht anders wuſte mit eren Borgern 
den Leff unde Gudt, begeredenn ſe tho weten, wes ſe ſick by 
den Borgern vormoden ſcholenn. 

Alſe de Soſtige hedden Ruggeſprake genahmen, ſprack 
Hinrick Schoneberch, eine van den Soſteinern, van wegen 
des ganzen Hupen, dat Didericus Coßfelt, Schriver der 
van Hamborch, en manck andern Werven geſecht hedde, dat 

de Rhat van Hamborch ehn thobaden hedde unde ſe gewarnet, 
bat me mit hemlicken Anſchlagen wes vorhedde, dat velichte 
gereken muchte tho Ungelimpe etlicker Borger, unde dewile 
men nicht wuſte, effte men des buten effte binnen wahrnehmen 
ſcholde, ſo hedden de Borger ſodahne Ordeninge gemaket mit 
den veer Hovetluden, up dat ſo jemant anders einen Uplop 
makede, denſulven wolde men antaſtenn unnd mit veer Radenn 
richtenn. Noch ſprack he ferner, dat etlicke Borger gewarnet 
weren, dat me ſe ſchlan und ummebringen wolde, idt were 
by Dage effte by Nachte, ſo werenn ock de Borger des eins 
geworden, dar jennich Borger geſchlagen worde binnen effte 
buten der Stadt, fo wolden de Borger ſick ann de Heren 
holden, de hir thor Stede werenn, unnd nicht anderß mit 
ehnen handeln, den alſe van den, de einen Uplop maken wur⸗ 
den, baven geſecht iß, dat is, ſe wolden ſe mit 4 Raden 
richten. | 

Hir frage ik, effte me mit folden Worben nicht fcholbe 
Orſake geven, dat me fi van ſodanen Luden, de fobane Worbe 
borften unverfchemet tho den Hexen reden, vortan nichtes 
godes vormoden borfte, dewile alle ere Worde unde Handele 
tbo idel bofen Stucken horen unbe fehnn letenn. Derohalven 
neen Ehrlifer den Heren vorkehren fan, bat fe fi ut der 
Stadt begeven hebben. 

Ein Raht averft gaff tho Andtworde: Wen ein Raht in 
der Gefahr fitten fcholde, dat were ehn undreglick unde wehre 
oc vor Gott unnd allen erlicken Luden unredelick, dat fo einer 
wor dorch eines Anderen Orſake gefchlagen morbe, dar fcholde 
ein Raht tho andtworben. De Goftige nemen ere Rugge⸗ 
fprafe, unde Ieten bem Rade dorch Stangen ‚webber feggen, 

1 
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ein Rhat wufte wol, dat de Borger be Heren, fo bunten wes 

renn, nicht vor Lidtmate des Rades heiden, unde de Herenn 
beiden je dennenoch vor Lidtmate des Rades; fo achteden de 
Borger billih unde nicht unbillih, fo fobane Schladtinge 
geichebe, ‚dat duffe Heren unde de Erenn, ſodanes entgelbenn 

ſcholdenn. De Raht antwerde, dat were wedder alle Billicheit 
dat einer entgelden ſcholde, des he Rades unde Dades un⸗ 
ſchudich were. Hirup gaff Stange ein Andtwort, he ver⸗ 
modede ſick wol, dar me ſik des ſo entleddigen wolde, dat idt 
denne darby hean⸗ ginge; averſt he ſede nicht, dat idt alſo 
gahn unde gelden ſcholde. 

Nicht lange darna up St. Marcus Dag, do togen uth 
Lubeck, mit Volbort der ganzen Gemeine Her Hinrick Weſt⸗ 
hoff, Her Goßwin Klingenbarch, Borgermeiſtere; Her 
Albrecht thor Brugge, Her Cordt Brekewolt van 
des Rades wegen, de do noch tho Lubeck weren, einen Dagh 
tho holden tho Molne iegen be andern Herenn, be buten 
werenn, welck nuhe tho Molne bedaget unnd vorſchrevenn 
werenn. De Soſtige ſenden ock mit hen van den eren alſe 
Hans Langen unde Borchert van Hildenſen, de 
Sake mede ann tho horen, effte de Heren inn beiden Parten 
wes konden rahmen, dat tho Endracht mochte geriken, unde 

ſunderlicken umme den Khor, den de Borger wolden hebben. 
Averſt de Heten, de uthgeweken weren, unnd ock de nhu tho 
Dage quemen, wuſten wol, dat de Soſtige nehnes Dinges 

worden annehmen, welck ſe ſulven nicht beramet unbe vorge⸗ 
ſtellet hedden; derhalven ſegen ſe vor nutteſt, dat ſe wolden 
wedder tho Lubeck ſenden, unde begeren, dat de Gemene eine 

ſtadtlicke Legation vann erenn Borgern tho Molnen woldenn 
ſenden, welcke thom erſten ſulveſt horen, worumme de Heren 
uth der Stadt geweken, tho deme andern, effte me konde mit 
denſulvigen Middel unnd Wege berahmen, de thom Frede 
mochten denſtlich ſin. 

Duth Warff wart upgelecht Hern Albrecht thor Bruggen 
unde Hern Cort Brekewolt unde den beiden Borgern Langen 
unde van Hildenſen. Se quemen tho Lubeck unde wurfen ere 
Werff an den Borgeren, averſt de Soſtigen deden hirby, alſe 
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fe by allen Handeln hedden gedahn, nomlicken dat fe Orſake 
fochten mit erenn Mothwillen forth tho fahren. Darumme 
geven fe den Heren tho Andtworde: De Heren Borgermeifter 
weren uthgereden tho Mollen tho handeln wetter de Heren, 
de uth gewelen weren; mes ehnen dar wedderfohre, dat wol⸗ 
den be Borger erften horen; wen fe nu webder tho Huß que⸗ 
men, alfcbenne wolben fe forder darumme ſpreken. 

Mit duffer Andtworde muften de beiten Heren, Her 
Albert unde Her Cordt, wedder nha Mollen riven, unnd 
bo fe den andern Heren vortelledenn duth Andtwort, konde 
nemandt fit med gudes daruth vermoden. Derhalven wurden 
de Heren Einned, dat fe fi nicht wolden in de Fahre tho 
Lubeck begeven, unbe toghen alfo Her Weſthoff mit Etliden 
na Luneborh, unde Her Goßwin mit Etliden na Hamborch, 
averft Her Albert unde Her Cordt togen nha Lubed. 

Alfe duth ruchtich wart tho Zube, dat allene duffe twe 
Heren weren wedder gefamen, unde be andern darvan gereben, 
makeden de Softige eine Vorfammelinge der Gemene des Sons 
dages vor Philippi unnd Sacobi tho Sanct Satharinen in 
dem Nevenfere. Alfe nu de Gemene vorfammelt was, fchides 
den fe an de Heren bes Rades, melde noch in ber Stabt 
weren, unde begereden, dat fe tho der Gemene wolden kamen. - 
De Heren quemen aldar, alfe Her Albert van ber Brugge, 
Her Hoyeman, Her Bonhorſt, Her Schotte, Her Bres 

fewolt, Her Weftpbal unde Her Kropelin. Alfe duſſe 
Seren by der Gemene weren, hoff Stange an, unbe fragebe 
umme dat Warff, wes fe tho Mollen hedden utbgerichtet. 
Hirup andtwerde Her Albert alfo: Nademe de Borgere nes 
mands darhenne ſchicken wolden, de mit denn Herenn mochten 
handeln, fo haddenn de Herenn, de buten weren, nicht fondris 
ges tho handelen willen vornehmen, wen ein jeder were ſinen 
Wegh getagenn. — Alfobalde fragede Herman van Ahlen 
van wegen der Borger, effte be Heren, de dar nuh flunben, 
of bliven wolden in der Stadt mit’ den Borgern. Darıp 
fprad Her Albert van der Brugge van finent unde ber 

“ Heren wegen, be bar flunden, gerne wolben fe bliven in der 
Stadt Zube, wen fe mochten eres Lives unde Gudes fehlich 

+ 
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fin unde unvorwelbiget, unde fo me fe nicht nobigen wolbe 
tho beme wat iegen Ehre unde Recht were; unbe fo jemande 
buten tho werfen hedde tho Lande effte tho Water, dar wols 
den fe reißen unnd umverbunden ſyn dartho, fo hernamals 
ehnen nicht gelufte tho Lubeck tho wanende, dat ein jeder van 
ehn muchte tchen, wor ide ehnen belevebe, gelick einen anderem 
Borgere. 

Hirup nehmenn be Softige eine lange Ruggefprafe, unde 
thom Iateften gaff Stage vann wegen ber Borger den 
Heren tho Andtworde: Up dat erfte, de Heren, de tar ſtahn, 

ſcholen fehlich fin eres Lives unde Gudes gelid andern Bors 
gern; averft dar jemanbt einer vann den Borgern einen van 
den Seren mes hebbe tho thofeggen mit Rechte, de ſcholde 
Rechten geneten unnd entgelbenn. tem be Borger wolbenn 
nemande nobigen tho beme, bat webder fine Ehre unde Recht 
were. Ock hedde jemandt Warff buten der Stadt, tho Water 
effte tho Lande, dar mochte he wol tehen unde reyfen gelick 
andern Borgern; were od jemandt, de nicht tho Lubeck wahnen 
wolde, bat be toge wer idt ehme belevede. — Hirup andts 
werbe Herr Albert van der Brugge, dat ehme unde den Deren, 
de dar by ehme ftunden, dar wol ann genegebe. 

Na Affrihtinge buffes Hanbeld fragede Stange avers 
mabl Her Albert unde Her Corbt, worumb Her Hinrich 
Weſthoff unde Her Goßwin Klingenbarch uthe gebleven werenn? 
Hirup antwerde Her Albert: De Orfate weth id! enckede nicht, 
dennenoch Fan if gebenden, idt ſy derhalven gefchehn, bat 

Schonenbarch in Fort vorgangen Dagen apenbar febe vor 
dem Radtſtohle, dat etliken Borgern were gebrumet, unbe fo 
ehnes weß webberfohre by Dage effte Nacht, fo wolde me bat 
wreken an ben Seren, de dar iegenwardich tho bem Rabe 
feten, barumme dat be Heren be anderenn Herenn, welde 
buten fint, vor Rabtherenn achtevenn. Duffe Gefahre hebben 
fe nicht willen flahn, derhalven fin fe darvan gereden. — 
Hirnp antwerde Stange aldus: Der Borger Meninge, bo fe 
duth jeden, hedde duffe geweſen, dat yn vorgangen Sahren de 
Borger up Rade gelecht werenn, unbe bartho ere Wiff unde 
Kinder, welde unfchuldid werenn, uth ter Stabt gebreven 
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worben, unbe bartho Etlide vann ben Borgern des Rachtes 
heimlichen twiffchen den Dhoren affgehouwen worden; buffe 
Safe ducht do Heren unde Foriten, Riddern unnd Kuechtenn 
unrecht wefen, — unde fede fortb dartho, — wowol dat de 
groth Unrecht gefhach, fo wolben de Borger nhu neen Un, 
recht dhon. 

Mercke, leve Lefer, bubt Antwordt wol, wo bat olde 
Hadt den Borgern up de Herten geftelen, unde wo valen fe 
Den gemeinen Man mit duffen Worden thogehiffet und vors 
bittert yegen den. Naht, wente weme fcholde nicht vorwun⸗ 

dern, dat be gange Gemeine fo gerafet, unbe fi webder den 
Raht gefetter? | 

Ser Albert gaff deme Stangen tho Antwerde, vor ber 
‚ ganzen Gemeine alduß: De Handel were vor ſyner undt der 

anderen Seren, de bar yegenwerdich ftunden, Tiden gefcheen; 
averft he vworfege fit genzliden, fo de Heren tho ber Stebe 
unde gyegemmwerbich weren, melde nu buten, fe wurden tho ber 
Safe wol antwerben. Borth fragede Herman var Alen van 
wegen der Borger, offte duffe Heren yegenwerdich ock wolden 
vorbtan vorſthan Nichte unde Naht, alfe fe betbhertho gedhan 
hedden? Do fprefen de Heren, fe wolden fi! beraben beth 
an den negften Dach. Dar mweren be Borger mebe thofreden, 
unde gingen ben Dach alſo van ander. 

Des anderen Daged up den Avendt Philippi unde Ja⸗ 
cobi do quemen de vorgefchreven Radesheren tho St. Gathas 
rinen, unbe dar quemen be Twolffe, be be Bolmechtigen wors 
ben genomet, entyegen. Aldar brachte Her Albrecht dat Ant 
wordt van wegen. foner unde ber anderen Seren albuß: 
Richte unnd Radt vorthofthan inn duffer guden Stadt, dar ' 
werenn erer tho weinich tho, unbe fe befruchteben ſick, de 
Stadt wurde dar nicht mebe vorwahret fon. Averſt wenne 
fe. truwen Radt annehmenn woldenn, fo gebuchte duſſen Hes 
ren nodich unde nüfte fin, ſcholde alle Dinck tho einem guben 
Ende kamen, dat alfebenne de Borger noch welde dartho vors 
nodighedenn, de mit den Heren, de buten fin, einen Handel 
begreren, unbe dat alfo tho einer guden Eindracht muchten 
Middel gefunden werben, fo idt vor buffer guben Stadt 
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wolde nutte fin. Sirup repen unde frageberi be Tofmechtigen, 
effte denne des Keyferd Stabt fcholde rechtloß than? Averſt 
hirup gaff Her Albrecht tho Antwerbe: Spt were yo nit 
nutte, dat de Stadt fcholde vechtloß ſthan; averft buffe Seren 
hedden by fi berahmer, ſo de Borger wolden Etlicke vorvo⸗ 
gen tho einen Handel mit den Heren, de ‚buten fyn, alfe dar⸗ 
van gefecht is, fo wolden duſſe Heren gerne vordan wharen 
Recht unnd Wedde, unde woldenn ibt den befehlen, den idt 
befohlen were, up dat de Stabt nicht rechtloß were; averft 
Ordel unnd Safen fonden je nicht tho fi nehmen, bewile fe 

. ncen Borgermeijter bedden, fo lange, dat de Handel mit den 
Heren dar buten, geholten were, Hirup antworden de Bors 
ger alduß: Alle de gante Gemene werde up des Hilligen 
Eruzavende thohope fin up ded Dhomes Kerckhave, wes dar 
denne gefchlaten wurde, dat wolden je ben Heren webber gudts 
li anfeggen. 

Anno 1408 in des hilligen Crutzes Avende, welcke ys de 
2 Dach in Maio, was de Gemeine tho Lubeck vorſammelt up 
des Dhomes Kerckhoff, unnd leten tho ſick vorbaden de Heren 
des Rades, welcke noch in der Stadt weren, alße Her Al⸗ 

brecht thor Brugge, Her Gerdt Hoyeman, Her Marquart 
Bomhorſt, Her Herman Weſtfal, Her Nicolaus Eropelin, 
Her Zohan Schotte unde Her Cord Brekewoldt.“) fie 
duſſe quemen an de Gemeine, hedden de Soſtige unde de Ge⸗ 

meine gekharen unde vorordenet veer Borgern, welcke twiſſchen 
den Heren unde der Gemeine aff und anghan unde handelen 

ſcholden. Duſſe weren vann der Bargefahrer wegen Hanß 
van Hameln, van der Schonenfahrer wegen Alſteker, 
van der Rentener wegen Simon Oldeſchlo, van der 

Ampte wegen Meelberge. Duſſe Veer ſpreken tho den 
Heren alduß: Na dem mahle tho Lubeck nhu neen nogehafftich 
Radt en wehre, jo woldenn be Borger nu einen nogehafftigen 

*) In der erſten Recenſton unſerer Chronik find die Rathmänner 
Weſtphal und Cröplin nicht genannt, dagegen aber drei andere, 
nämlic) Arend Sparenberch, Johan Bruskew und Heinrich 
Lipperade. 
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Radt keſen, welcke nutte were vor duſſe gude Stadt. So⸗ 
dahnes hedden de Borger unde de gantze Gemene beſchlaten, 
unde duſſen Veeren upgelecht, duſſen Heren anthoſeggen, unde 
darbeneveſt ock den Heren fragewiß vorthoſtellenn, effte ſe noch 
mit den Borgern einen nogehafftigen Raht wolden keſen hel⸗ 
pen. — Hirup andtwerdeden de Heren, ſodahnes ſtunde ehnen 
up nenen Wegen an umb vele Orſake, de ſe den Soſtigen unnd 

ock den Soſtein unde den Twelffen vaken vertellet. 

Alſo forth frageden buffe veer Deputaten unnd intſun⸗ 
derige Marquart Schotte van wegen der Gemeine de 
Heren, effte ock der Stadt Privilegia, Stadtboke, Schlotele, 
Segele, Breve unnd Clenodia noch thohope, unde ſamptlick 
vorhandenn werenn, gelick we fe vor velenn Jahren, ehr je 
mant van dem Rade uth der Stadt geweken were? Hirup 
andtwerdeden de Heren: Ja, unde dat ſe anders nichtes wu⸗ 
ſten, den ſe alle byein noch weren. Do ſprack Schonen⸗ 
barch tho den Heren: Van wegen der Gemeine hebben wy 
Befehl tho fragen, effte ock de Heren ſodahne Privilegia, 
Stadtboke, Rechtboke, Segele, Klenodien, unnd alles, wat ſe 
van. der Stadt wegen in Befehl unnd Bewaringe hedden, 

willichliden wolden den Soſtigen van wegen der Gemeine 
averantworden? Hirup antworden be Heren, fe wolden ehren 
Berahm darıp nehmen: beth deß andern Dages. 

Duffe veer Borger brachten den Softigen, unbe de So⸗ 
flige der Gemeine ſodanes yn; bar wort ein groth Radt⸗ 

ſchlagh, unnd vele repen den ganten Dach; de eine wolde 
duth, de ander dat. Thom Lateften wort ben Heren vorgunnet, 

dat fe eren Berath fcholden hebbenn beth ann den negften 
Dad, wen de Klocke up den Morgen achte fchloge. 

Des andern Daged, meld was des billigen Crutzes Dach, 
effte de drudde Dach in ven Maio, quemen de Gemeine thos 
hope, nicht tho dem Dhome, men up bat Radthus, unde letenn 
de Heren baven genomet, wedder vorbaden unde vorandberen 
(feggen de Acta) do de Frage in folder Wyſe: Effte de Heren 
mit Willenn wolden den Rhat avergeven unde ock be Rechts 
bofe, Privilegia, Segel unde Schlotel, ‘de fe van ber Stabt 

£ub, Chrom. IL 42 
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wegen. hedden, mit Willen woldenn vann fi bon? De 
‚Seren begereben deß einen Berath tho nehmen betb an ben 
negfifolgenden Sondach. 

Hirup wort de Gemeine tho Rade genahmen unnd ehn 
ynn de Mundt gedahn, wat fe feggen ſcholde. Duffe Handell 
warede faft lange, wort vele Ropens unbe Schryens, alfe in 
ſolcken Fellen de Wiſe iß, wen de Gemeine tho Rade geith. 
Averſt thom lateſten wort ben Heren var wegen der Gemene 
angefecht, dat Berath ſcholde en gegunnet werden beth an den 
Sondach, by deme Beſchede, fo fe ſampt allen eren Frunden 
wolden laven unde vorwiſſen, dat binnen der Tidt nenen 
Borger med Quades ſcholde geſcheen noch binnen der Stabt 
efft dar buten. Darup antwerdeden de Heren, dat ſtunde ehn 
nicht tho donde, derhalven ſegen fe wol, dat de Nodt wolbe 
vorförderen, bat fe moften den Radtſtol avergenen, ment 
fe fegen doch, dat me idt alfo gerne hebben wolde; jedoch 
dat ſe de Boke, Privilegia „Segel, Clenodia unde' Slotel fo 
‘vor der Handt ſcholden van fi dohn, beſohleden ſe ſick bes 
ſchweret, na deme dejenigen nicht vorhanden weren van welcken 
fe idt entfangen hedden unde beden avermal, me wolde ehnen 
twe Dage vorgunnen eren Beraht darup tho nehmen. — 
Averſt de Borger ſpreken, ſe wolden des Dages vor der 
Handt, ehr ſe van en gingen, ſcholdenn de Heren den Soſtich 
unde den andren de Clenodia, Segel unde Breve aberandiwerben. 

Do nu de Herenn ſegenn, idt wolde nicht anders ſyn, 
moſten ſe ſi ſick na Gelegenheit der Tidt ſchicken, unde nehmen 
de Boke, Segele, Clenodia unde Schlotel, unde leden idt np 
den overften Hufe ynn den Radtftol unnd fprefen: So bar 
jemandt beter Recht tho hedde tho vorwahren, alfe fe, de 
möchte idt anntaften. Alſo balde nehmen de Softigen (Nubow 
unde Alfteder weren, de idt yn dorſten antaften) bat alle, 
‚ande leden idt gm einen Korff, ben de ungen ſus yplegen 
tho brufen, unbe ſchloten idt in ber Kemerer Kiften, unbe 
de Heren gingen van dem Radthuſe, unbe Ieten be Borger 
:aldar bfiven, welde bar weren thepope beth up den Avendt 
dat de Seigher ſoß was. | 
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Ded andern Dages, welck was de Friedach vor Jubilate, 
edder 4 Maji quam de Gemene webder up dat Radthuß mit 
eren vorordenten Goftigen, unbe beiten den gantzen Dach 
unde mennich volgedenn Radt, mo unde wat Wofe me den - 
nien Radt wolde fefen. Tho dem lateften wort gefchlaten, 
dat fe Foren twolff Perfohnen, welden wort upgelecht, dat fe 
fholdenn den Radt keſen, alfo dat fe fcholden twolff Perſohnen 
fefen by eren Ehren und Eden, noch umme Frundſchop, noch 
umme Schwegerfchop, noch umme Giffte edder jenniger Saft, 
den allene de fe wuſtenn der Stadt nutte tho finde Wen fe 
denne de twolff Perfohnen gefahren hedden, fo fcholen de 
Twolffe gefarenn tho ſick keſen fo vele Perfohnen, dat de Tall 
ber Radesheren ful wurde. Dat was buffed Dages Beſchluth; 
averfi Dar wart nichtes uth. 

Des andern Daged wart idt ein anders, alfe du horenn 

werſt, wente duſſe Twolffe, de den Radt keſen ſcholden, hedden 
gahr ringe affmeten, ſcholdenn ſe den Raht keſen, ſo wurden 
Andere in dat Regemente kamenn, dar ſe ſo vele Arbeides 
heddenn umme gedahn, wente je mochten ſick ſulveſt yo nicht 

keſenn x. x. Dat duth de Orſake ſy geweſen, worumme fe 
der Borger unnd Gemene Beſchlutt unnd Affſcheidt thobraken, 
dar ſe doch alle Tidt den Radt veer Jahr mede geplaget 
hedden, ſo wil ick di der Twolffen ehre Nahmen her ſetten, 
fo.wirftu finden, dat fe de erſten wurden, welck ehnen wolde 
gefeylet hebben, fo fe den Radt effte den halffen Radt ſcholden 
gefahren hebben. De Twolffe fundt bufle: Simon Oldeſchlo, 
Herman var Alen, Eler Stange, Hand van Hamelen, Boke⸗ 
man, Zohan Hunt, Hinrid Schonebardh, Heyne Solfe, Johann 
Grote, Ludtke Boyrin, Johan Krowel unde Clawes Rubow, 
de Berker. | 

Des negſten Dages, dat is den Sonnavent vor Jubilate 
edder den 5 Maji vorſammelden ſick de Gemeine avermahl 
up dat Radthus. Do hoff me an einen nien Handel van 
dem Khore des Rades, unde vorblomeden de Twelffe ere Sake 
alſo, dat de Gemene den vorigen Affſcheit fallen leten, unbe 
befulborden in ber Twolffen Vorſchlach, nomliden dat me 
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fhofde den Biſſchop (welck up dat Mahl binnen Zube up 
finem Huße was) vorbaden, dat he fampt dem Promefte unde 
Deken up dat Radthus wolde kamen; dar Jeth ehn de ganze 
Gemene umb bidden. De gude Biffchop leth ſick gebruken; 
quam up dat Radthus, dar de ganze Gemene vorjammelt 
was, unnd fettedenn ehn inn de averfte Stebe, dar be averite 

Borgermeilter plecht tho fitten. ‘Do hoff do an de bat Worth 

hedde alduß: Latet juw erbarmen, gnedige Vader, dufied Ja⸗ 
merd, de wy tho Tube erfaren! Duſſe ehrlide Stebe is 
berovet des Rikes Rabtmanne, unde buffe ehrlicke Stadt hefft 

yegenwerdich noch Radt noch Gerichte, Duſſes klegelicken 

Staates unde Gelegenheit unſer Stadt bidde wy juwe Gnade 

tho dankende, dat gy uns Tuchniſſe unde Byſtandt dhon wol⸗ 
den mit juwen Dhomheren, wan wy des behoven. Verba 
sunt Annalium. 

Se hedden ock dar tho der Stede twe ehrlicke Notarien, 
alfe du horen ſchalt; be eine hetede Her Hinrick Punth, 
welcke thovoren einen ſchedtlicken Dotſlach hedde gedahn; de 
ander Nicolaus Everhardi, welck vormals tho den Scho⸗ 

nenbarge tho ewigen Gefenckniſſe verordelt was, denne dorch 
Bede ehme dat Levendt was gegeven, unde tho Lubeck up der 
Ledder vor Marien Kercken geſtahn hadde. Duſſe Notarien 
requirereden Tuge undt makeden Inſtrumente, wes de Borger 
tho deme Biſchoppe unde den anderen Prelaten geredet hed⸗ 
den. Mit gelicker Wyſe fohreden de Borger ock den Biſchop 

yn dat Recht, unde de Notarien werenn beſchefftich inn 
eren Ampte. 

De Biſch op, alſe ein klock erfahren Man, hoff an 
unde ſprack mit ſachtmodigen Worden: Guden Frunde, idt 
wit ſehr nodich fon, dat gy klocklicken unde redelicken yn ju⸗ 
wer unde duſſer guden Stadt Safe fahrenn, unde hodet juw, 
dat gy ſulveſt nenen nyen Radt effte Gerichte ſetten, wente 
gy hebben des nene Macht; idt FB des Rikes unde des Keys 
ſers Stadt. Derhalven moge gy ane Fulbordt des Keyſers 
nenen nien Radt ynn ſine Stadt ſetten; dho gy idt averſt 
fo wert idt doch nicht woll geraden, unnd motenn juw bes 
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fürchten deß Keiferd unde des ganten Miles Thorne unde 
Brake. 

He erbodt ſick oc, dat he fi fampt deme Gapittel gerne 
wolde dartho gebrufen Taten, dat de Twiſt unde Hader, fo - 
twiffchen der Gemene unde dem Rade erwaffen were, mochte 
bygeleht werden. Alſe averft de Biſchop duth begunde tho 
feggen, befil idt denjennen nicht, welcke fit nu vordapeben 
fuloeft tho dem Regemente tho kamen, unde repenn mit Un⸗ 
ſturicheit darynn. Etlicke of manck ehn repen: Warp ben 
Papen uth dem Finfter van dem Radhuſe! Do de gude 

Biſchop fach, dat fin Flith unde gude Meninge verloren Ars ° 
beidt was, ginge he darvan unnd Ieth fe bliven. 

Alfe de Bifchop was darvan geghan, wart de Gemene 
eines, dat Her Hinrick Punth alfe Feyferiit Notarius 
fholde twe Perſohnen keſen. Alſo kohr he Simon 
Oldeſchlo unnd Herman van Alen. Duſſe Twe koren 
forth mit Rade der Borger (ſeggen de Aeta) Teyne tho ſick, 
alſe Johan Oldenborch, Borchardt van Hildenſen, 
Noſſelman, Hinrick Schonenberch den Wandtſchneider, 
Hanß Grave, Hertich Krukow, Hauß van der 
Heide, Detmar van Tunnen, Eler Stange unnd 
Johan Alſtecker. Duſſe Twolffe unde nicht mehr, wor⸗ 

den des Sondages vor Jubilate gekaren. — Nha dem Khore 
moſten ſe ere Eide dohn, unnd dewile dar neen Borgemeiſter 
vorhanden waß, nham ſick de Notarius, de eerloſe Nico⸗ 

laus Everhardi der ann, unnd forderde de Eide van 
enen. Duſſen ehrloſen Menſchen moſten twe unde twe thos 
gelike up eren Knehen ſchwerenn up den guldenn Crutze 

(ſeggen de Acta), welck ein groth Radt plecht tho gebruken; 

alfe fe averſt de Ede gebhan heddenn, wordenn fe dorch duſſe 
twe Notarien ynn den Radtſtole geſettet. 

Hir moth ick averſt ein lecherlick Dinck fetten, welck de 

Acta darby hebben, nomlicken dat de Gemeine bedragen wort 
dorch dejennen, be gerne wolden yun dem Regemente ſyn, 
unde makeden deme Hupen fordt, dat de beiden Notarien, ba⸗ 

ven genomet, van keyſ. Mayeſtaͤt Macht unde Gawaldt hede 
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den, einen nien Nadt -tho keſen. Wente dewile ere Unbers 
fhrifft Iudet: Ego N. N. publicus auctoritate Imperiali 
Notarius etctr., fo menede de gemeene Man, ibt were ydel 
Des Keyſers Befehl, wat de Lude deden. 

Des negſten Dages, well was de Sundach Jubilate, 
quemen duſſe nie Megenten wedder up dat Radthuß unbe de 
gange Gemeine dartho. Dar foren fe de twe Borgermeifterd 
vau den Twelffen alfe Simon Oldeſchlo unde Herman 
van Alen, weld was ein Provener by den fchwarten 

Monniden tho der Borch, de mufte ein Borgermeiſter weſen! 
Idt were fram gewefen, dat fe fonen Prior ccf dartho ges 
fahren hedden. Averft fo kann Gott be Lude blenden, Dat fe 

nicht fehn Tonnen, wat chrlid effte unehrlick iß. — Dofulveft 
alfe duſſe Borgermeiftere weren gefharen, wurden fe tho Mas 
rien Kercke gefohret, unnd inn des Rades Stohle dorch ven 
Ratarium gefette. — Duffe nie Rhat begunde alfo fort fid 
dat Negimente anthonemen inn allenn Dingenn; fe foren uth 

ſick Kemerer, Richteheren (Noffelman unde Hertih Krukow), 
Weddeheren (Dethmar van Thunnen); Summa , fe fetteden 
alle oflicia, fe horeden de Safe unde fprefen Orbele, feten 
Gerichte und alles, wes ein Rhat thoworen gedahn hebden, 
dat oveden fe od. 

Duffe nha finth de Nahmen der olden Heren des Rades, 
‚ barvan hirvor gefecht is, fo in duſſem 1408 Share uth ber 

Stadt geweken unde getagen, van welderen funth negen, alfe 
H. Jordan Pleßkow, Borgermeifter, Her Marquart van Das 
men, Borgermeifter, Her Hinrid Neteler, Her Tideman 
Zunge, Her Reiner van Ealven, Her Herman Weſtpfal, Ger 
Johan Erifpin, Her Nicolaus van Stetin, Her Hinrick Ras 

. pefulver, Nadtmanne. Do fe 8 Shar in Erilio gemejen wurs 
den fe Anno 1416 durch des Keyſers Eigifmundi Legaten 
unde ben Konind Erik van Dennemarken wedder in ere ofbe 
Herlicheit gefettet, welckes men hirna in dem Share boren 
werbt. Averſt de andern achte, alfe Her Hinrick Weſthoff, 

x Borgermeifter, Her Goßwin Klingenbarh, Her Brun Waren⸗ 
borp, Her Herman Siborch, Her Cordt van Alen, Her Sas 

⸗ 
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cob Helid, Ser Nicolaus Cropelin unde Her Berent Pipe 
kow, Radtwanne, ſi ſint buten geſtorven.) 

Anno 1417 makede de Koninck van Dennemarcken Erik 
‚ein Vorbundt mit den Seheſteden in duſſer Wiſe: nabeme 
ſick de Konind alfe ein Frundt iegen de Seheftebe allewege 
ertoget unnd intfunderige in der Erecution der keyferliken Acht, 
ock noch anders nicht. jegen be dudeſchen Seheſtede gefinnet, 

ſo begerbe he mit den Steden einen fteden falten Frede tho 
mafenn unnd fi tho vorbindenn. Dar idt fick begeve, dat 
ben Steben van jennigen Forften unde Herenn eine Vepde 
anftortebe, alfeverme wil de Konind den Steben tho Hulpe 
holdenn duſent Manne by fine Befoftinge unnd Befolbinge ; 
desgelicken fcholdenn de Stebe bem Koninge holdenn up ehre 
Befolbinge dufent Manne, fo vaden eine Veyde anqwam. 
Uppe duſſe Borbunteniffe malede be Konind mit den Stedeu 
einen ſteden vaften rede, darumme bat he nu mit den Hols 
ften in ayenbarer Veyde ftundt unde fi! befruchtebe, be 
Stede mochten by de Holiten fallen. Averſt duffe Frundt⸗ 
fhop warede nicht lange, alfe nhafolgende Hiftorien tho finer . 
Tidt werbt uthwiſen. In duſſem Borbundt hedde de Konind 
mechtig gerne de Dethmarſchen ock gehat, ſparede daranne 
neene Giffte unde Gaven; averſt der weren dennoch Lude 
mank en, be ſture helden, unnd wolden mit den Deniſchen 

unvorbundenn fin. 
De Heren vann Holſtein ſegen duſſen Vorbundt 

nicht gerne unde wuſten wol, dat idt tho erem Vordeele nicht 
geraden wolde; derhalven makeden ſe Frunde, wor ſe konden, 
by ummeliggenden Forſten unnd Landenn. Averft de Stede 
beiden aver duſſen Vorbundt mit aller Macht. De van Lu⸗ 
nenborch”Ieten alfo forth ein Mandat uthghan, dat nemanbdt 

*) In ben meiften Abſchriſten unſerer Ehronik nad) deren eriter 
Recenfion fehlt diefer ganze Abſab. 
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vann eren Borgern by ſinem Hogeſten jennigen Handel effte 
Wandel ſcholde fohren edder hebben mit jemande uth dem 
Lande tho Holſtein. De vann Lubeck deden dem Koninge 
unde ſinen Uthliggern, beide up Fehmern unnd in der Sehe, 
Hulpe unnd Byplichtinge, alle wor ſe mede konden. Averſt 
nicht lange darnha kregen de Stede ander Ogen, unde wor⸗ 
den inſpechtich, dat de Koninck wat anders in dem Sinne 
hedde, alſe ſine guden Worde geludet heddenn. — 

1418. — Idt begaff ſick in duſſer Tidt, dat de 
Biſſchopvan Lunden unde van Rotſchilde hedden 
twe Schepe uthgemaket, darinne beide, fe unbe vele ber Rid⸗ 
derſchop unnd Adels, ere Clenodia unde Ziradt, beide vor ſick 
und ock vor ere Frouwen unnd Junckfrouwen, hedden inge⸗ 
ſchepet, mente fe wolden beſundergen Prael unde Hochtidt au 
des Koninges Have up dutmhal drivenn unnd ein ider vor 
dem andern mit Golde, Sulvern unde Kledern geſeen ſin; 
averſt de Vittallien Broder der Heren van Holſtein 
quemen an duſſe Schepe, nehmen ſe den 4 Auguſti, unde foh⸗ 
reden de Buthe in dat Landt tho Holſtein, leten de Deneſchen 
nhaſehen, unde wart alſo de Frowde in Bedroffeniſſe vor⸗ 
wandelt. Alle Chronicken tugen, de Schatt ſy ſehr gratt ge⸗ 

weſen, den de Vittallien Broders up datmhal in dat Landt 
tho Holſtein gefohret hebbenn. — —”) 

Idt worden od nha dem Dage de wendeſchen Stede 
tho Rabe, wo fe mit Gelide vann dem Borbunde, welden fe 
mit dem: Koninge gemaket, alfe barbavenn gefchreven ig, 
mochten entlofet werben, wente fe fegen dagelickes, dat de Kor 
nind wol wat Quabes in dem Sinne hedde, alfe be ſick ho⸗ 
ren leth. Nicht Iange hirnha togen de Henfeftebe tho Huß, 
unde wort einer ibern Stabt eine Copie bed Receſſes unnd 
der Artickel mede tho Huß gegeven. Averft de Bremer mas 
keden ibt wat tho plump, wente do ere Seren duffe bavenges 

=) Alle übrigen Begebenheiten zur Zeit biefed Krieges, To wie der 
während deffeiben gefchloffene hanſiſche Receß werden von R. 
Ko ganz übereinftimmend mit Detmars und Rufus Berichten 
angegeben. 

‘ 
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ſchreven Artidele tho Huß brachtenn, qwam be Gemeine thos 
hope, unbe wolden wetenn, wat de Herenn fo lange gemafet 

* . bedben. Unde do fe de Artickel horeden, gefallen fe ehn ghar 
nicht, unde nehmen van dem Rabe dat Receſſ, unnd vorbrens 
ben dat apenbahr up dem Mardede by dem Kafe, allen Stes 

ben tho Spite unde tho Spotte, fecht de Ehronica. - | 
Anno 1419 iß in Lubed tho einem Biſſchoppe erweh⸗ 

let Johannes Schele, Keyfer Sigifmundi Secretarius 
unnd Ambafiate an bat Concilium tho Baſel. Diffe is de 
2 Biffhop geiweien, regerde 9 Ihar, ſtarff in Ungern an 
Febers.) 

1423. — D. Crantz in ſiner Dania, Lib. VIII. Cap. 6 
ſengt de Stede hebben umme deswillen de Schepe thor Sehewart 

gemafet, dat je eren Kopman up Schone vorbibben wolden. 
en duth were de Orſake geweien, worumme fitten te Suns 

deſchen, Gripeſwoldiſchen, Stettinifhen unnd Gollbergifchen 
ſtille, nhademe ſe erenn Kopman ſo wol up Schone hebbenn 

alſe de Lubeſchen, Wiſmarſchen unde Roſtocker? Edder wol 
wolde dem Kopman up dem Lande wat dhon, wen de Koninck 
van den dren Riken ere Frundt were? Item wo kondenn 
duſſe Stede den Kopman vor den Koninck vorbiddenn mit 
twe duſent Man, welcke dartho in den Schepen ſin, ſo men 
doch dar ſo nicht tho Lande kamen kan, wen men wil? — 
Averſt mines Bedunckens ſindt de Stede mit der Tidt in⸗ 
ſpechtich gewordenn, dat de Koninck, wowol he vele guder 
Worde gaff, de Stede doch mit Gude unnd Grunde nicht ges 
menet, menn nha Bordarve der Stede getrachtet. Wente, fo 
feggenn de Chroniden, be hebbe Orſake gefocht, wo he in den 
Steven Uplop unnd Twiſt webber mochte anrichten, wente idt 
was ehme einmhal wol geludet, dat de Herenn fyner ‚ges 
brucdedenn, welcde uth den Steben geweken; fo vorhapede be, 
muchte idt ehm gelingen, dat he noch einmhal Middeler in den 
wenbefchen Steben mochte werben, he wolde fi mes mehr 

bedegedingen. Averſt Godt wolde den Koninc ſo ferne nicht 

5) Auch dieſe Stelle fehlt in den meiſten Abſchriften unſerer Eord⸗ 
nik nach deren erſten Recenſion. 
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ſtaden, wowol de hirnamhals valen wedder ſick vornham, de 
Gemenen gande tho makenn iegenn be Avericheit (alſe nhaſol⸗ 
gende Hiſtoria wol nhawiſen wert), wente ſo gedachte he nicht 
de Avericheit, den de Gemene an ſick tho tehende. 

Dut averft begunden de Heren der Stede bagelides the 
mercken unnd derhalven fid van dem Koninge affthowenben. 
Derhalven de Konind dat Voßfell wat afflede, unbe begunde 
be Louwenhudt anthotchnde, unnd tho Vordarve ber Stede de 
Hollander tho vorbaden up den Heringkfangk in den Sundt, 
wedder alle Privilegia unde Gerechticheit. Dut ſtundt den du⸗ 
deſchen Steden Lubeck, Wißmar, Roſtock nicht tho liden, unde 
dat is geweſen de ander Orſake, dat ſe ſick in de Sehe gege⸗ 
ven, nicht jegen den Koninnck, welck ſick noch alſo ein Frundt 
ſtellede, averſt in deme Herten ein Viendt was, menn jegenn 
de Hollander, welcke in deme Sunde, up der Stede Privile⸗ 
gia, in den Stromen, Haven unnd Landen Herinck fangen unde 
ſolten woldenn. 

Unde hir ſuhſtu, dat dat Volcke angefangenn hefft dorch 
duſſen Koninck, welck noch in unſen duſſen Dagen jharlickes 
grote Moye, Schaden unnd Arbeidt maket, nomlicken de Hol⸗ 
lander, dat ſe de Oſtſehe willen inne hebben unde gebruken. 
Duth hebbe ick moten fo antogen, bat nicht allene diſſe Hiſte⸗ 
rie klar wurde, me bat men ock deſto beth vorſtha be nhafol⸗ 

gende Hiftorien, worumme be Stede des Koninges apenbare 
Viende geworden, unnde alle up einen Dach ehme entſecht ıc. ) 

Dann deme Uprohre tho ber Wißmar. 
1427. — Alfe de Borger tho der Wißmar dorch be 

Breve des Koninges weren bewagen tho quabenn Gebanfen 
iegen de Avericheit, alſo darvann geſecht is, ſo nehmen doch 
de Ampte ſunderlicken ſick der Sakenn ann, dewile ſe dorch 
Verhinderinge der Veide nicht ſodane Neringe vann den Deh⸗ 
nen hedden, alſe ſe vormahls gewanet weren. Averſt ſe kregen 

“) Üebrigeng giebt Hier in der Sache ſelbſt Reimar Kod nichts 
mehr, als Thon die Chroniken des Detmar nnd Rufus berichten, 
daher ich auch Hier im feiner Erzählung abbreche. 
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oc vele Bivalle uth denn gemenen Kopman, welcke anders nenen 
Handel heddenn, den dat fe mit Hoppen, Molte, Solte nımd 
Diele inn de Rike fegelden, welckes ſe der Veide halven nu 
nicht dohn kundenn. Averſt ſulckes plecht me nicht tho be⸗ 
trachten, wen me tho der Veide lude Ja, Ja! ropet. Idt 
werenn ock vele binnen der Wißmar vann riken Borgeren, 
welcke ock gerne in dem Regimente hedden geweſen. Duſſen 
vorlangede nha einem Uprohre unnd fillen denn Ampten bi. 
Averſt yn allen duſſen Hupen was de vornehmſte unde de 
rechte Hovetmann einer mit Namen Clawes JIheſup unnd 
(we ick vaken yn miner Jogedt gehoret) ein Peltzer. Duſſe 
makede vaken vele Vorſamlinge der Ampter unde der Borger, 
unde gaff iummer nichtes gudes vor, menn allendt wat he 
brachte, dat was, wo de Heren des Rades eine heimlick Vor⸗ 
bundt mit dem Koninge hedden, wo ſe den Koningk wolden 
inn de Stadt laten by Nacht unde de Borger vorworgen. 
Mit duſſen unde dergelicken Wordenn hiſſede he de Gemene 
wedder den Rhat. 

Averſt up St. Laurentzii Dach makede duſſe Iheſup einen 
apenbahren Uplop iegen den Rhat, unde vorſchaffede, Dat be- 

Sinen fi vorfammeldenn up dem Markede vor der Schri⸗ 
verie, bar dennerein groth Rumplatz id. Dar tradt Iheſup 
hervor, unde fprad, dat bar were ein Man vann deme Sternes 

barge nthgefandt,. Dat he den Borgeren ſcholde anfeggen tho 
einer Wahriige, wo dat dar eine grote Borfammelinge were 
in den Landen, unde bat de Wißmar vorraben were, nude 
dat de Stadt: wol achte Dagen hedde bed Nachtes apen ges 
ftahn, unde dat de Borfammelinge (darvan geſecht) ſchole in 

“ver Wißmar ridenn unbe by nachtfehlapender Tidt de Etabt 
innehmenn, unde de Ampter dodt fchlan unnd de Innwahner 
gefangen nehmen. Up duffe Worde Iheſups hovenn etlicke Ans 
dere fine Worde tho befeftigende unnd fprefen, wo bat Lus 
beſche unde Mefelnborger Dohre by Nacht were apen gefuns 
den, unde wo ein Man mit einem Wapen darinne gefunden 
were, item Dat be Schlote vor ‚den Portenn worden bed Nach 
tes webder affgefchlatenz item dat Etlide weren yn dem MC 
welde ein Vorbundt mit dem Koninge gemaket, de’ be in 
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ſchlapender Tidt des Nachtes ſcholde kamen, alſodenne wolde 
me ehne de Stadt openen. Noch weren Etlicke, welck ock 
ſeden, dat vor der Helle Porten (welck ein Dohre is an dem 

. Stranbe) buten up ber Laflabie werenn geſehen hundert ges 
wapende Manne in fullem Harniche, welde, do fe de Porten 
funden gefchlaten, weren fe wedder gefehret. 

Duth was alles erdichtet und erlagen, dennenoch nahm 
idt de Gemene an, unde wart bitter unnd hedden wol ynn 
derſulvigen Stunde den ganzen Radt gemordet. Averſt idt 
weren dennenoch gude Lude, be vorwhetedenn fo vele alfe 
moglick was. Averſt Iheſup trath mit den Sinen vor den 
Radt, welck ſick moſte in der Ihle vorſammelen, unde vor⸗ 
tellede alle Worde baven geſchreven. Her Johan Banzkow, 
de oldeſte Borgermeiſter, nahdem he ſick unde den ganzenn 
Radt unſchuldig wuſte alle der Stucke, welcke Iheſup vor⸗ 
tellet hadde, ſprack he to Iheſup unde den Sinen, dat ſe 
ſchulden de Schlotel tho ſick nehmen unde vorwahren de Stadt 
unde ſehen tho, dat idt gudt worde, unde dar ſe Vahre vor⸗ 
nehmen, dat fe by Tiden ſprekenn. 

Averft duch Antwordt, wowol idt eine Mare Tucheniſſe 
eines unfchulbigenn Hertens iß, fo warbt doch dente guben 
Manne ſodanes thom beiten nicht gedubet, wente be Hiftoria 
ledt fick gebunden, be hebbe fin unde des ganzen Rates Ges 
waldt uth der Handt gegeven, unde bat idt beter were gewe⸗ 
fen, fo ein Radt der Anbringer buffer Worde alle hedde ynn 
des Schlott Taten fetten. Averſt id weht nicht, offt dat up 
bat Mhal od fo wolde gebahn fi in; ein Anber mach od or⸗ 
delen darvann. 

Iheſup nahm fi de Safe mit denn Sinen ann, unde 
vorbeledenn de Borger vor alle Dohre unnd eerer vele Huns 
dert beiden de Nacht Wacht up der Stratenn; duth wahrcde 
nhu eine Wile, langh nicht. 

Nicht lange darnha vorfammelben fif de Ampte unnb 
etlife Borgere, welde vor 9 jahren of hedden mede inn 
deme Regimente gewefen, do de Rhat word affgefettet. Duſſe 
togen andere Borger tho ſick, unde quemen thohope in der 
Koplude Huß. Dar wordt ein Borbundt mit Eiden gemafet, 

t 
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dat de Eine by deme Anderen wolde blivenn, ımbe wat beme 
@inen averginge, dat ſcholde dem Anderen od avergahn. Ock 
wort bar gefchlaten, fo me jemandt inn der Stadt Wißmar 
fonde averfamen, welde ſchuldig baranne were, dat de Hertog 
van Höffteinn gefchlagen, item bat de Schepe weren uth deme 
Sunde gelopen, mworborch de Koning de Bayefche Flate ges 
kregen, he were binnen Rades effte buten Rades, Borger 
effte Amptman, ben wolben fe richten. Jedoch Ieten fe fid 
horenn, dat ein Rhat fit vor der Gemeine nicht ſcholde bes 
feuchten, wennte Iheſup mit upgerichteden Vingern ungenadis 
get fhwar, dat be den Rhat wolde handthaven, unde bat be 
nicht in dem Regimente begerede tho fin, denn alleine dat ges 
mene Befte wolde fprefen; od fo me ehn inn ten Rath fets 
tenn wolde, fo mwolde he e& doch nummer annehmen. Averft 
he ſchwor ein Meineidt alfe ein Boſewicht. 

Alfe nu duffe Vorbundtnuſſe vollentagen, Eoren fe Twins 
tich uth den Borgeren unde Tein uth denn Amptenn; buffe 
ſcholden tmwiffchen den Rade unde der Gemene handeln. Averft 
nicht lange darnha worden fe anders gefinnet, mente de Ampte ' 
feghen, ehr Worb wolde nicht geldenn, der Koplude were to 
vele, — unde fetteden duſſe Druttich aff, unde Foren uth einen 
ideren Garfpele Twintich, dat weren Soſtich thohope. Duffe 

"gingen vaken tho Nabe unbe, brachten fleded wat Nyes, 
averft thom Iateften mas buth ere Beichlut, Dat fe hedden 
Orſake gefocht unde bedacht, wo fe Her Hinrid van Has 
ren, Rabtman, mochten grippenn unde in der Gefenkeniſſe 
bringen. 

Hir Tate ick fahren van mannigfoldiger Thohopekumpſt 
der Gemeyne, der Ampte unde ber Softih, item mo etlicke 
frame Borger gerne Midbel gefunden hebben, bat de Radt 
mit der Gemeyne ynn eine Borfoninge mochte gefamen fin, 
weldes de Ampte nenerley Wife wolden thofteben, men puches 
Den unde repen up ben gemeynen Mann ynn Kellern unde 
Boden, alſe Boßlube, Dregere, Bilchere unnd andere Arbeis 
derslude, melde fe alle tho erer Handt hedden. Stem “ 
late oc vorby gahn, wo Iheſup alle Avende finen ſundecigen 
Radt mit finen Vorwandten heit in-eines Borgers Huß, mit 
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Thonamen Tideman, unbe weß fe dar bed Avenbes by 
denn Behre jchloten, bat moften ded andern Daged be 
Soſtigen ynde de ganze Gemeyne vor Recht undt Guht ans 
nehmenn. 

Derhalven begaff idt ſick, dat ſe up einen Avendt be⸗ 
ſchlaten hedden, dat ſe woldenn Hern Hinrick van Haren 
inn de Gefenckniſſe hebben, unde gingenn alduß darmede umme. 
Iheſup leht de Borger vorbaden in der Koplude Huß unde 
vorſchaffede, dat de Ampte mit allen loſen Volcke up dat 
Mareket ſick ſammelden. Unde Iheſup quam mit den Soſti⸗ 

gen tho den Borgern in dat Koplude Huß, unde ſprack, dat 
ein iederman ehme ſcholde by ſiner Ehre folgen up dat Radt⸗ 
huß. Aldar togen fe alſo ein Heer ben, unde alſe ein Rhat 
baven was upgegahn, folgeden de Soſtich, unde geven vele 
Dinges vor. Averſt thom lateſten gingen ſe aff tho der Ge⸗ 
meyne unde ſpreken, offte idt der Gemene Wille were, dat 
Her Hinrick van Haren ſcholde in den Thorn gahn? Do re⸗ 
pen ſe alle: Ja, Ja! — De gude Here hedde ſick gerne 
vorantwortet, ock gern geweten, worumme he ſcholde in de 

Gefenckniſſe gahn, averſt eme wolde nemandt Gehore gevenn, 
unde muſte gahn in de Schlote. 

Des andern Dages dorch Underſettinge Iheſupes unde 
ſiner Vorwandtenn wardt ein Geruchte gemaket van den Solt⸗ 
ſchepenn, welcke de Koning van Dennemarcke hedde in den 

Suundt genamen, item vau Kropelin, welrke oſtwerdt ſcholde 
Yegelen, unnd mo des nemandt eine Orſake were geweſen denn 
Her Johan Banzzkow, Borgermeifter. Item dar wardt 
van der Gemene gefecht, bat defulvige Her Zohan Bangfom 
Gudt hebde fahren faten ein Deel nha dem Nien Glofter unnd 
ein Deel nha Schwerin; derhalven' tho vormoden, bat be 
wolde uth der Stadt tehen. tem noch treden Andere hervor 
unde fedenn, Her Bantzkow hedde fick Leiden Taten tho Schwes 
rin van der Furftinnen vann Mefelenborg, unde fo be uth 
der Stadt queme, mochte he grote ſchaden, beide der Stade ' 
unde den Borgeren, anrichten. Duth alled wart alfo ges 

ſtofferet dorch Iheſup unde fine Vorwandten, up dat de Ges 
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mene fualborden ſcholde, bat be Borgermeiſter Bantzkow mochte 
fencklick gefettet werden. 
Dauth warbt beine Borgermeifter Bantzkow angefecht dorch 
frame Borgere, bat de Ampte fodane Anfchlege aver ehm mas 
keden, bedenn ock darbeneven alje guben Frunde, dat fo idt 
mogli were, be fi uth der Stadt begeve. De gube Here 
wolde fobanen Rath nicht uthſchlan, unde gebachte fid uth 
ber Gefahr tho begeven; jedoch dat idt unvormerket mochte 
thogahn, Lebt he fi twe Mahl up den Mardete fchen unnd 
gind de Dandwerdes traten dahle na deme Mefelenborger 
Dohre. Averft dar werenn Etlide uth den Ampten (unnd 
funderlicden de Beder, melde duſſen guden Heren inthfunderige . 
gram fin geweien, darumme dat be baraver heldt, dat fe nha 
der Wucht muſten baden), welde Acht up ehn heddenn, unde 
alfe fe vornemenn, bat he nha tem Dohre ging, makeden fe 
balde ein Geruchte up den Mardebe, mo Her Bankfow wolde 
wiken. Do wardt einen, de hete Homborch; ein Becker, bes 
fahlen, dat he em folgenn fcholde, ünnd nehmen Hulpe une 
halen ehn mwebber. | 

Duth dede be, unde weren de Becker mechtig willigh 
dartho, unde grepen den guben Heren buten deme Mefelens 
borgee Dohre up jenner Side Des Crutzes, unde bundeun 
ehnn alfe einen Mißdeder unnd brocten ehn alfo up dat 

- Mardet vor de Schriverie, dar Etlide van bem Rade und 
eine grote Borfammelinge der Gemeyne tho Hope Funden. 

Alfo balde quam Iheſup an be Gemeene unde fprad, 
dat ein ieder tho Huß lepe unde halede fine Wehre, wente 
Her Bantzkowen Frunden unbe Vorwandten begunden fi tho 
fammeln unde tho der Weren tho Iopen. Duth exdichtede be 
Bofewicht, up bat be de Gemeine befto vafender mochte mas 
kenn, unde den Radt deito beth michote dwingenn. De Ges 
mente warb lopen unde qwemen aver dre bufenbt Minfchen up 
dat Market. \ 

Alfe nu de Heren unde de Soſtich fegen, dat de Gemene 
alfo lopen qwam, gingen fe mit Her Johan Banglowen up 
dat Radthuß. De Gemene beringeden dat Radthuß alle umme, 
repen unde raſeden, unde walten ſulveſt nicht, wat ehnen 
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ſchabede. Ein Radt averſt ſeten in groten Fruchten, unbe 
befruchteden ſick alle des Dodes. Iheſup averſt under einem 
guden Schine helth einen Radt under den Soſtigen, unde 
ginck darna vor den Rhat, unde leth ſick horen, alſe menede 
he de Sake ſeher gudt. Derhalven begunde he tho klagen 
unde tho karmen, dat he neen ander Middel ſege, de Gemene 
tho ſtillen unde vanander tho bringenn, denn allene dat Her 
Johan Bantzkow in den Thorne ginge, fo lange dat nien bat 
Bott ftillen Tonde unde vanander bringenn. De gube Her 

Bantzkow fulborbe darinne, up bat finenthalven de anderen 
Seren nicht in Fahre effte Schaden quemen, unnd vorfebe ſick 
inn den Thorne tho ghande. Alſo balde gind Ihefup mit Ets 
licken uch ben Softigen ann de Gemene up dat Marcket, 
unde fprad mit Iuder Stemne: Leven guden Frunbe, gevet 
juw thofreden! Doht nemande Gewaldt effte Averlaft, wente 
juwe Borgermeifter ſchal juw alle tho Willen (wo befft de 
de Duvel gelachet!) In den Thorne ghan; derhalven both 
noch ehme noch nemande darbaven Averlaft! Ä 

Alfe Iheſup wedder vor den Rhat qwam, begehrden Ets 
lite uth dem Rade, welde Her Banzkowen Frunde weren, 
dat fe ehn mochten vorborgen, nicht anders effte be allichone 
in dem Thorne fete. Averſt Shefup leth ſick horen; idt were 
in finer unde finer VBorwandten Gewaldt nicht. He hadde od 
beftueret, dat de Uplop groter worbt, wente alle Amptknechte 
unde loſe Vol lep tho, unbe makeden ein grot Geruchte up 
den Markede. Thom lateften ging de gude Here na dem 
Thorne, unde de ganze Hupen mit Speten unnd andere Wehe 
ren folgedenn na, unnd brachten chn Inn de Gefenckeniffe 
unde leden ſchware Helden umme fine Vothe, unde wuften 

nicht, wo fafte fe duſſe twe Heren vorwahren wolden. Se 
beftelleden Wacht vor de Thorne up der Straten, Dad unnb 
Nacht, tho Verde unbe tho Vohte, ftelleden Wacht vor allen 
Dohren, dreven vele Spotted mit duffen eren Heren, welcks 
ick alles umme der Korte willen fahrenn latenn. 

Richt Tange nha duſſen Dagen quam Iheſup webber vor 
den Radt mit finen Vorwandten unbe vorforberde fo vele, 
dat de Radt nhagaff, dat Her Hinrid van Haren uth 

4 
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bem Thorne inn de Fronerye wort gebracht. De Ghronica 
fecht, idt fye ane Weten der Softigen unde ‘ber Gemeine ge 
ſchehen, alleine dorch den heimliden Radt des Iheſups; des 
fan ick mi nicht genog vorwundern, dat beide, de Naht unnd 
od de Gemeine, benne fo balde fulborden, wat de heillofe 
Bofewicht begeret. Averſt darvann hirnah tho finet Tidt 
meehr fchal vormeldet werben. 

- Alfe Shefup unde fine Vorwandten idt fo ferne gebracht, 
bat Her Hinrid van Haren in de Fronerye gebracht, bo 
rabtfchlagedenn fe vordan, wo fe ehn mochten doden latenn. 
Do dit Shefup den Softigen vorgaff, fprefen fe, bat fe wol⸗ 
den be erfletten Borgere unde ben Kopman vorbaben in ber 

- Segelerer Sompanie, unde mit den thorugge ſpreken. Alfe 
averit de Soſtich mit denfulvigen tbohope qwemen, worben 
fe eindregeliden der Safe ein, dat me Her Hinrick van Has ' 
ren und od Her Johan Bantzkawen fcholde Lubifh Recht 
vorgunnen, unbe weß ehren bat Eubefche Recht tho funde, des 
ſcholden fe geneten, unde men fcholde noch ehnen noch nhe⸗ 
mandt webder Recht Gewalbt dohn. Do Jeſup duth horebe, 
fprad be, fo me enen wurde Lubeſch Recht vorgonnen, fo 
werde men fe nummer Doden, — unde bruckede fine olde Nude, 
unnd hadde unberbeß beftueret, bat de Ampte mit erem Wolfe 
thohope lepenn up dat Marcket mit erenn Wehren, ahne be 
inn den Brodtichrangen unnd etliden Hufen fi vorfammelet 
hadden. Derhalven fprad be, dat de Softich unbe de anderen 
Borgere, welde dahr vorfammelt weren, ſcholden folgen up 
dat Mardet; be hadde de Sinenn dar al thor Stede, unbe 
fo iemandt fi dar wurde afftehenn, den fcholde me richten 
alfe de andern Vorredere. Alſe Jehſup duth gefegt hebbe, 
dorfte nemandt van den Softigen unnd den anderen Borgeren 
fid echteren, womol dadt vele erlicke Zube darmand weren, 

ben duth Spil in dem Herten vordroth; averft fe wuften, 
bat duſſe Bofewicht de Ampte tho finer Handt hedde. 

Iheſup unde ſine Vorwandten effte Bundtgenaten hedden 
den Radt vorbaden laten, welcke nı ſeten in deme Radtſtole, 
unde Iheſup mit den Sinen gingen od ynn einen Radt, unde 
hadden de Vorſpraken vorbadet, mit welcken ſe einen Radt 

Lüb. Ghron. IL. 



674 

‘ beiden, unde befchloten, bat be jungite Vorfprafe den guben 
Herenn ſcholde anklagen ya Namen des konincklicken Weldes 
vor einen Vorredere der gemeinen Stedere, beide van dem 
Barge tho Schleſewik unnd od in deme Noresſunde. ) 

Mit duſſen Vorſpraken quemen ſe vor den Radt unde 
begerden, bat ein Radt Hern Hinrid van Haren wolden 

richten laten. Hirup gaff ein Rhat tho Antworde ſo jemandt 
aver eme wolde klagenn, ſo wolden ſe denſulvigen Lubiſch 
Rechts geneten latenn. Do ſprack Iheſup: Se wolden mit 
ehme umme neen Lubiſch Recht ringen. Ein Rhat ſege wol, 
wo ſe van der Gemene gedrungen worden; dar ſe ehn nicht 
richten woldenn, fo muchten fe ere Eventure mit ſtahn; fe. 
tonden einen Radt nicht lenger vorbidben, edder vor Schaden 
gudt feggen. — Tho duſſen Worden quam noch ein Ungluͤcke 
dem Rabe, dat Hamborg mit den Sinen dat Radthuß upge 
Iopen, unde mit Erenn, Speten, Schwerben den Radtftol bes 
ringet hedden, alfo bat alle de Radesherenn yn Dodes Fahre 
feten. Idt weren od vele mand ben Softigen unnd anderen 
Borgeren, welder in gelifer Fahre ftunden, dahrumb bat fe 
mwuftenn, bat fe Iheſup valen in ſinen Anfchlegen geitraflet 
hedden. — 

Ein Rhatt averft ſprack cho Iheſup unnd ſinen Hupen 
alduß: Leven Frunde, latet uns doch umme Gades unde der 
Gerechticheit willen, anders nichtes vornehmen edder dhon, den 
dat wy alle Tidt vor Godt unde vor idermann mit Ehren 
willen bekandt ſin unde mit Rechte vorandtworden konnen. — 
Hirup nehmen de Soſtich unde de Anderen eine Ruggeſprake, 
unde qwemen wedder vor den Rhat unde ſprekenn: Idt moſte 
unnd ſcholde nicht anders ſin, Her Hinrick Haren ſcholde ſter⸗ 
ven! — Unde do ein Rhatt fragede umme wat Orſale? — 
ſpreken ſe, men ſcholde ehn mit der koninckliken Waldt aver⸗ 
winnen. De Rhat hedde idt gerne anders geſehen, averſt de 
Gemene van ben Ampten wordenn ropen, wo ein Rhat ehn 
nicht wolde richten latenn, ſo ſcholden ſe doch alle van eren 

*) So ſteht in ben meiſten und beſſern Abſchriften; andere haben 
bloß Die Worte: “anklagen yn der gemeinen Stedere, beide 2c.” 
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Handen fterven. Averſt Dar wolde nemandt gerne tho; dar⸗ 
umme fante ein Rhat de Vogede in dat Gerichte. Averft hir 
was Iheſup noch nicht mebe thofreden, wente be unbe be 
Einen dwungen den Rhatt dartho, dat fe fi moftenn vors 

feggen, alles mebe uththoforen unde tho vorandtwerben, weß 
daruth entftahn konde. 

De Vogede gingen in dat Gerichte ſitten, unde Her 
Hinrick van Haren wart darher gebracht uth der Fronerye, 
ungebunden vor dat Gerichte. Do ſprack de Vorſprake vann 
der Kahldregers wegen, welck de Stede helt des konincklicken 
Waldes (geith dat nicht fin tho?), wo dat Her Hinrick 
hedde vorraden vor dem Berge tho Schleſewick unnd in dem 
Nordesſunde de Steder, unde were der gemeenen Steder Vor⸗ 
reder geweſenn. Dartho ſprack Her Hinrick van Haren apen⸗ 
bahr, be hedde fin Levedage unde ſunderlicken in den Salen, 
ſo ehme van deme Rade van wegen der Stadt unde des ge⸗ 
meenen Beſten were upgelecht, nicht anders gehandelt, dan 
einem ehrlicken Manne anſtunde unde behorede. He begerede 
ock dar jemandt wuſte, dat he anders gehandelt hedde, de 
ſcholde hervor tredenn unde ſodanes nha Rechte betugen. 
Averſt dar quam nemandt; dar was ock nene Bekenteniſſe, 
nene Tucheniſſe, nene ſchinbare Dadt, nene Gichtinge unde 
ſtundt darvor Gerichte (ſecht de Chronica) alſe ein unſchuldich 
Lamm; averſt idt mochte alles nicht helpen. De Vorſprake 
dingede na dem Bande unde finem Hogeften. Do reep Her 
Hinrid van Haren mit Iuder Stemne : Joduthe aver de grote 
Gewaldt unnd Unrecht, weld my gefhuth! Ick fchete unde 
fhelte dat Drbdel vor den Rhat. — Do fragede de Baget de 
Gemeene, effte fe ehme wolden de Scheldunge geven. Do 
reep de Gemeene uth Ingevinge Iheſups unde finer Vorwan⸗ 
ten: Neen, Neen! Do wort he gebunden alſe ein Mißdeder, 
unnd de Bodel de lede ehme dat Wedde, dat men ehn ſcholde 
ſchlepen uth der Stadt und up ein Radt ſetten, idt were den, 
dat de Heren vann der Wißmar ehme begnaden wolden. 

Alſe duth Ordel gegahn was, let de Rhatt de Soſtich 
vorbaden up dat Radthuß unde frageden, effte idt nicht ge⸗ 
ſchehen konde, dat me deme guden Herrn dat Ordel vorlichten 

43* 
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mochte? Dar nehmen de Eoftih einen Radt umme, unde 

geven tho dem lateſten tho Andtworde: ſo Herr Hinrikus 

Broder vorſegelen unbe vorbreven wolde, bat noch be noch 

jemandt ander up de Vorlichtinge ſaken wolde, ſo konden ſe 

liden, dat me ehme Gnade dede. De Broder makede ſick nicht 

lange weigerich, gaff gerne den Breeff mit aller Ummeſtendig⸗ 

heidt, wo ſe ehn hebben wolden, up dat ſin Broder des jam⸗ 

merlicken Dodes nicht mochte ſterven. 
Drevwile duſſe Breeff geſchreven ward, vorgunden fe ebme, 

dat be up dem Radtthuſe fin Bicht ſprack. Darna brachte be 

Bodel chn mibden np dat Mardet, dar he fi up ein gram 

Laken knyede, unde aldar how ehme de Bobel fin Hovet af. 

Darna treden tho fine Broder unnd andere ehrlide Lude finer 

Frundtfchop, unbe leden ehn ynn ein Sard, unde drogen chım 

in fin egen Huß; dar ward he ehrlick unnd fin nha der Tidt 

unde Stadt Wiſe mit Vigilien beghan. 
Averft Shefup Bunde fine Mucke nicht Taten, wente be 

vorboht in allen Companien, dat nemandt ehme bat Bolted 

moſte fenden; oc afffchrediede he den Rhatt, dat be Liptmate 

des Rates ehn na Gewahnheidt nicht dorften tho Grave 

dragen; berhalven fine Hußfruwe tugebe ein ſchon gulden 

Stucke, unde deckede ehme Dat aver, unbe beſturede ehrlicke 

Lude, de ehn drogen tho den fmarten Monnicken in dat Chor, 

dar he fulveft vormahlß fin Graff hedde beituret, unnd einen 

herfiden Stein mit Schilde unde Helme unde Liſten van 

Mißinge ſchoͤn gezieret hedve Teggen latenn. Darſulveſt wortt 

he begraven, und ehme folgeben vele ehrlicke Lude, nicht 

anders, alfe efft he ap ſinen Bedde geflorven were. 

Shefup hedde finen Dorſt noch nicht geloffhet, umnd 

wolde Heren Johan Bantzkowen od var dem Levende 
kebben. He makede mit finen Hupen Vorfammelinge, de Bor⸗ 

ger quemen oc tohope in der Gegeler Companie, unte beguns 

den tho fragenn, umme wat Orfafe unde wat Schuldt dat 
Sehfup dem Borgermeifter Banzkow od wolde boden. Averft 
Iheſup konde balde ſinenn Hupen inn dat Harnifh bringen 

unde tho Marckede jagen; unde do ehme geduchte, dat de 

Einen begunden tho ghande, leep he in de Companie, dar de 
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Borgere weren, unde reep anerlubt, bat fo vele, alfe bar 
werenn, feholden up dat Marcket Famen, unbe fo jemandt 
ſick echterde, den ſcholde men richten, alfe de andern Borredere. 
De Borger moften folgen. De Rhat quam up dat Radthuß; 
de Gemeene ſtunden up dat Marcket mit erer Wehre, unde 
vepen alfe afffinnige Lude in dat Recht, dat 96, fe woldenn, 
bat de Vogede ſcholden ſtracks fitten ghan, unde Her Bantztow 

ſcholde vorordelt werden unde gerichtet. 
Averſt mannck den Soſtigen weren noch etlicke gude Lude, 

de idt gerne anders geſehen hadden, unde dewile ſe nicht mehr 
konden, brochten ſe doch idt ſo ferne, dat Her Bantzkow uth 
dem Torne inn de Fronerye gebracht worde. Duth geſchach 
in Meinunge, de Sake tho vorlenggen, effte men tho einem 
andern Middel geraden konde. Alſe de Richtevogede gingen 

nha dem Thorne, folgede de gantze Hupe, unde brachten Her 
Bantzkowen alſo uth dem Thorne inn de Fronerye. Dar 
wort he uth Forderinge Iheſups geſettet in de Devekamer, 
unde mit Helden unde Schloten gruwlicken vorwahret. Aldar 
ſath de gude Herr eine lange Tidt. 

Ick hebbe vaken gehoret in miner Jogedt van olden ehr⸗ 
licken Heren unde Borgern, dat Her Johan Bantzkow ſine 
ehrlicke Hußfrouwe was gegahn tho Shefurpe unnd ehme ge 
ſchencket eine Handt ful Gulden, unde gebeden, dat he alſe 
ere leve Vadder dat Beſte wolde vorwenden, unde helpen jo 
raden, dat ſe eren Manne mochte wedder uth der Gefencke⸗ 
niſſe krigen. Do he de Gulden hedde tho ſick genahmen, lei⸗ 

dede he ſe vor de Dore, unnd wiſede er den Thorne van 
Marien Kercken, unde ſprack alſe ein Boſewicht alduß: Vad⸗ 
derſch, wen juwem Manne de Halß ſo dicke were alſe de 
Thorn, ſo moth unde ſchal he doch ehme up dem Rumpe nicht 
blivenn. Dat was de Troſt, denn de gude Fruwe vor ere 
Gulden vann dem Blodthunde krech. 

Duſſe ſulvige Iheſup konde nicht thofreden ſin, ehr he 
mehr Blodes vorgaten hadde, makede mit den Sinen vele 
Anſchlege unde Rhatſchlege, leep vaken vor, de Soſtich, leth 
ſick horen, de Gemeyne wolde ſodanen Vorreder nicht leven⸗ 
dich liden, unde begerde, dat men den Rhatt unde de Ge⸗ 
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mene ſcholde vorbaben latenn. Thom Iateiten brachte he idt 
oc fo ferne, dat de Gemene mit erer Where up bat Mardet 
quam, mafeben ein Gefchrey unde dwungen den Rhat, bat 
de Bogebe moften in dat Gerichte ghan. Dar mofte de Kael⸗ 
ſtorter avermhals Kleger fin, unde Her Bantzkow wart in 

"dat Gerichte bracht. De Vorfprafe hoff an tho Hagen, alfe 
aver einen Meineider unbe Vorreder, dat he de Stabt vorras 
ben hedde, alfo dat gtote Borfammelinge des Volcks in dem 
Lande gewefenn were; item dat de Stadt foß Nacht apen ges 
ftahn; Dat de Schiote vor Den Doren weren apen gefunden; 
item bat he wichafftich were worbenn, fo be doch der Stadt 
gefchwaren, alfe ein Borgermeifter Liff unde Gubt by der Ges 
mene upthofetten. 

Tho duffer Klage andtwerde Herr Johan Banzfow, bat 
be fi der Klagt vor Gade unnd aller Weldt wuſte unfchuls 
dich tho finde, unde dat be fin Levedage alfo by der Etabt 
gehandelt unde dat gemeene Befte vorgeftahn, alfe he wolde 
bed vor Gade befandt weſenn. Dat averfi de Ampte ehme 
fo gram weren, barımme bat he Recht gehandthavet unbe 
"Unrecht geftraffet, dat mofte he Gabe tho richten geven. He 
ſprack od tho ben Vorfprafen alduß: Roggendorp, bu 
weeft, dat id der Stucke nene fihuldich bin, de du my bar 

avergefecht hefſt. Darup fprad de Vorſprake: O Ieve Here, 
vorgevet idt my, ick moth idt bohn, idt is my fo befahlen! — 
Do ſprack Her Bantzkow: Ja, — unde ſede mit luder Stem⸗ 
men: o Here Jeſu Chriſti, ick bidde di, vorgiff idt ehnen, dat 
fe mit Unrechte ann my dohn. De Vorſprake dingede forder 
umme ben Band, unde he wart ehme thogefunden. Ser “Jos 
han Banzkow de ſchudt dat Ordel vor den Nabt,- averft de 
Iofe Hupe der Gemene wolde tdt nicht gefladenn. De Bors 
fprafe dingede vordann na dem Ordel; do reep be Bodel, 
Dat men ehm fcholde uth der Stadt fchlepen unnd up ein 
Radt fetten, darna baven alle Deve an den Galgen hengen. 
Hir fecht de Chronica, duth Lohn gaff. de Gemeyne eren Bors 
gemeifter darvor, bat he mennige ſchware Reife tho Water 
unbe tho Lande gedahn vor dat gemeine Befte, um tho vor 
bidden der Stadt unbe der Borger Privilegia, unbe dat be 
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groten Flith vorgewenbet, bat be gemeine Man muchte hebben 
guden Kop an Brode, Behre unde Fleifche, wormit be fid 
Beder, Bruwer unde Knakenhouwer hebde up den Hals ges 
ladenn; averft duth geven fe ehme tho Lohne, 

Hir moth id od etwas thofeggen. Ic fan my nicht ges 
noch vorwundern, wen id buffer Hiftorien. nbatradhte, bat 
nemande noch binnen Rades effte buten Rades etwas mehr 
barumme gedhan, bo duſſe Heren gefangen feten, unbe funs 

derliden nha dem Dobe Heren Hinricks van Haren, unbe 
hebben alfo den gemeenen Man raſen laten, dewile doch de 
Stadt Wilmar under den Herenn van Mefelenborch belegen, 
weld nha by der Handt; do duſſe gude Here Bantzkow ges 
bodet was, fonde me wol de Furftinne unde bes Landes Re 
genten in de Stadt frigen, bat my be Safe alfo ſick ange 
toget, alfe fin binnen Rades geweienn, wo nicht Alle, dennes 
noch Etlide, de wol bebben liden fonen, dat buffe Heren uth 
dem Wege werenn. Hirtho bewegen my vele Orſake: thom 

‚ erften, dat men fe willigen vorgunnet, dat duſſe twe Heren, 
de eine nba dem andern in ben Thorne gefettet worden; dar⸗ 
nha, dat men fe uth dem Thorne in de Devefeller fetten leth; 
item dat men fo lichtlicken tholeth, dat de Nichtevogede in bat 
Gerichte gban. Fever Here Godt, is dar gar nene Fruchte 
Gades, ſchuwet nemandt nicht unfchuldich Blodt tho vorge 

ten! Se hebben jo wol gefehen, dat fi de Gemeene wil 
finten (ſmuͤcken), unde ehnen dat Blodt up den Halß bringen, 
dat fe mogen feggen: hebben doch be Michteheren dat Ordel 
aver fe laten fprefen! Syn idt boch ere Borfprafen! SE 
doch Drdel unde Dingk daraver geghan! - 

Were nicht beter geweienn, fe hadden Liff unnd Levendt _ 
mit guder Conſcientien daran gebangen, alfe dat unfchuldige 
Blodt fo licht tho vorgeten, unde fi! der rodelofen Gemene 
tho einem Schandtdedel ergevenn? Averft duty is de Wars 
beit, bat id in miner Jogedt vann velen ehrlicken Luden bus 
ten unde binnen Rades gehoret, dat van ber Tidt aff, bat 

- Her Johan Bantzkow gedodet, de Wißmar in allem Glude 
unde Nehringe befft affgenahmen beth in duffen Hudigen Dad. . 
Wat Twiſt unde Twedracht od vaken unde leiber altho va⸗ 
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fen twifichen ben Perfohnen des Rades van ber Tidt ber 
hefft gewefen, id nicht nodig alles hirher tho fetten. Mu 
wille wy wedder tho der Hiſtorien tamen. — | 

Alfe duih Ordel geſpraken was, leep de oldeſte Sohne 
des guden Heren, mit Nahmen Hans Bantzkow, up dat 
Rhathuß vor de Soſtigenn, unde fil up ſin Bruſt up de 
Erde, unde bath mit Vorgetinge ſiner Tranen unme Gades 
willen, dat ſe ſodahne gruwſame Ordel wolden vorandern 
unde mindern. Dar was averſt Einer manck den Soſtigen, 

welck duſſen guden Geſellen uphevede unde vor ehme an de 
Soſtich dat Wordt fohrede, fo lange dat de Soſtich mit ehme 
vor den Rhat gingen. Aldar nha velem Handel wort utl 
Fulborde des Rades dem Sohne tho Andtwerbe gegevem 
alduß: Nhademe fin Broder unde finer Suſter Man Gos 
tete uth der Wißmar gewelen weren, fo den Sand Bank 
kow, baven genomef, fine nogehafftigen Frunde barvor fetten 
molde, dat noch he, noch fin Broder, noch jemandt gebaren 
effte ungebaren darup falten wolde effte ſcholde tho jennigen 
Tiden, fo wolden fe ehme Gnade bewifen. 

De Sohne ſprack, dat he gerne wolde vorſchriven, wat 
fe begereben; averft bewile fon Broder unde Sufterman nicht 
thor Stede, fo were fine Bebe, fe wolden ehme umme Gades 
willen geringe Tidt vorgunnen, dat he nha Lubeck mochte ri 
ben, unde finen Broder unde Schwager mochte halen, dat ft 
mede vorfegelden, unnd bat men finen Bader bewile wolde 

mit Barmberticheit verwahren. Duth wort ehme vorgunne, 
unde de Vader wort wedder in de Fronerye gebradt. Dr 
Sohne retb na Lubeck, averft de Broder unnd Schwager wol 
ben dem Geleide nenen Geloven ftellen, unbe bleven tho Lu⸗ 
be; dennenoch Ieten fe int gefcheen, dat be Breeff vorfegeli 
worde, alfe Hand Banzkow, de Sohne, ſick vorfecht hedde. 

Dewile de Sohne tho Lubeck was, qwam be Biſſchop 
van Raſſeborch, weld den Sprengel aver de Stadt hefft 
thor Wißmar Cfecht de Ehronica), unde vorfchaffede fo vele, 
dat Hern Johan Bantzkow wort dat Sacmmmente gegevn. 
Konde-do de Biffchop nicht Iever bannen, konde he te Sale 
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nicht upnehmen unbe de Korftinnen unnd andere Nabere dar⸗ 
tho ropenn? 

Alſe nhu na Vorlope der Tidt de Breve vorſegelt weren 
nha erem Willen, de dat Spil dreven, do wort Her Johan 
Bantzkow, Borgermeiſter, dorch den Bodel gebracht recht un⸗ 
der der Maltidt vor dat Gerichte, unnd van dar midden up 
bat Marcket by de Steve, dar Her Hinrick van Haren ents - 
bovet was, gefohret. Dar fette fi de .gude Here dhal up 

ein gram Lafen. Idt was averſt vele Volded up bem 
Marckede, worborch be Bodel fick entfettede, unde richtebe en 
nicht wol, houw ehn in de Schuldere, unde mufte ehme dat 
Hovet affſchniden. Sine Frunde averft quemen unbe leden 
ehn in ein Sard. He hedde averft befturet, bat men ehn fo 
blodich, alfe he gebodet were, fcholde in dat Sard leggen, 
welcks denne od eine Zucheniffe gemwefen einer unfchuldigen 
Confeientien, dat be od vor Gade fi finer Unſchuldt beflas 
gen wolde. He wort in fon Huß gebragen,. unde mit Vigi⸗ 
lien na der Tidt Wife begahn, darna borch ehrlicke Perſoh⸗ 
nen van ben Borgeren Kindern thor Kule gedragen; averft 
be Fruwe wolde nicht, dat be under Boldecken mufte begras 

ven werden, den alleine under einen witten -Iinnen Lafen, 
welckes denne Elegelik was anthoſehende. Unde wowol be 
Fruwe mofte fehwigen, reep unde Fagebe doch dat Spectakel 
vor ibermanne aver de Gewaldt unde ben unfchuldigen 
Dodt.”) 

Anno 1430 qwam tho Lubeck Hans Bantzkow, Her 
Johan Banzkowen Sohne, unde brachte des romiſchen Konins 
ges Breve ann den hat, in welden Breven de romifshe Kos 
ninck conftituerde effte fettede den Radt van Lubel, bat fe 
ſcholden fin Executores in ber Safe der Gewaldt unde bes 
Unrechted, welde de Gemeene tho der Wißmar deme Vader 

*) Was hierauf von den faſt gleicdhzeitig- in Roſtock und Straifund 
entftandenen bürgerlichen Unruhen erzählt wird, hat Reimar 
Kock allein aus den Ehroniten des Detmar und Rufus entlehnt, 

- obwohl er, was dort erwähnt ift, nad) feiner Gewohnheit etwas _ 
weitlänffiger ausfpinnt.” Vrgl. ©. 687. 
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duffed Hand Banzkowen gebahn hebben, beme fe ben Kop affs 
houwen up dem Mardede, Derbalven both de romifche Kos 
ninck den Lubefchen Heren, dat fe fampt der Forftinnen tho 
Mekelenborch fcholden den nien Rhat dartho hebben, bat fe 
Gelick vor Ungelick deden. 

Ein Rhat van Lubeck leth ſick dartho gebruken, unde 
vorſchreven de Heren van Hamborch, Stralſunde unde Lunen⸗ 
borch. Idt wurden van Lubeck dartho geſandt twe Borger⸗ 
meiſter, Her Cordt Brekewoldt unde Her Hinrick Ras 
peſulver, unde M. Paulus Oldenborch, Secretarius; 
vann Hamborch Her Hinrick van dem Berge unde Her 
Hinrick van Tzenen (Tzeſnen); van deme Stralſunde 
Her Cordt Biſſchop; van Luneborch Her Johan Schel⸗ 
peper unde Her Frederick Hogeherte. Duſſe quemen 
thor Wiſmar; ock qwam dar de Forſtinne van Mekelen⸗ 
borch mit erenn twen jungen Sohns unde den Beſten van 
dem Abel. 

Duſſe alle hoven an den Handel tho vorhoren unde fun⸗ 
den, dat de Soſtich unnd de nie Rhatt, welcke van den 
Sochſtich gekaren, ſampt deme gemenen Hupen neen Recht 

effte Redelichheit gebruket, men ydel plumpe unvornunfftige 
Gewalt, wordorch nemandt ehn konde byfallen; men iderman 
muſte tugen unde nahgeven, dat Heren Johan Bantzkowen 
unnd Heren Hinrick van Haren were Unrecht geſchehenn. 
Averſt hirmede konde me ſe nicht wedder levendich maken. 
Ock was de Hupe tho grot, de ſick in diſſe Sake vorgrepen 
hedden; derhalven moſten de Heren ſodane Middel finden, 
welcke up deme drechlickeſten wolden ſin. De Artikele averſt 
des Vordrages ſin yn dem Talle woll 23, welcke alle hirher 
tho ſetten, achte ick nicht nodig, den allene de vornemeſten 
unnd wichtigeſten. 

Tho dem erſtenn dat bejennen, ‚de nhu de nye Rhat he⸗ 
ten, ſcholden van wegen erer unde der ganzenn Gemene den 

Kindern Hern Johan Bantzkowen unnd den Frunden Hern 
Hinrick van Haren Gelick unde Recht dohn, unde dorch Hand⸗ 
lunge der Forſtinnen, eres Rhades unde der Steder batjenme 
volborden unnd vollenbringen, dat de nhafolgende Artikele ynn⸗ 
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holdenn: bat Hern Zohan Banzkowen Kindere mit ben, de fe 
bartho bidden willen, unte Her Hinrid van Haren runde 
mit den, de fe darby hebben willenn, fcholdenn kamen up bat 
Mardet vor de Lovinge. Aldar fcholen kamen de nie Rhatt 
in Segenwerbigheit der Forfiinnen, erer Sohns unde ber 
Stede, baven genomet, unde bidben ynn Nahmenn der ganzen 
Gemene, de vorbenomeden Kinder unde Frunde derjennen, be 
gefoppet, dat fe umme Gades willen enen unde der ganzen 
Gemene willen thogeven be grote Gewaldt unbe Unrecht, fo 
fe an ehrem Bader gedahn unde Freunden gefullenbracht heb⸗ 
ben, unde dat fe de Sohne wolden annehmen, und an ber 
Bote genogen laten, weld ehre genebige Frouwe mund ehre 
Landesheren fampt den Steben Lubeck, Hambord x. bebeges 
dDinget hedden. 

Unnd alfofort alfe duſſe Affbede geſchehen, fo fcholbe de 
nie Rhat fortghan in unfer leven Fruwen Kerde unbe beftels 
fen, dat dar ehrliden worden geholden tme Seelemiffen, unde 
tho duſſen Seelmiffen fcholden de nye that offeren mit twe 
hundert ehrliden Mannes unnd mit twe bundert ehrlicdenn 
Frumen unde Jungkfruwen. Item idt fcholbe of to der Tidt 
ſtahn twe Sarke up Boren, mit Laken, Boldelen unde Lichten 
thogerichtet, effte dar ein vorſtorven Borgermeifter und Rha⸗ 

desmanne thor Steve weren. — Item wen be Begencdeniffe 
gefchehen, fo foholde de nie Rhatt fampt den vorbenomeden 
Borgeren ghan up dat Marcket unde horen, wat de Korftinne 
fampt den andern Hexen ehnen mehr werben feggenn. 

Noch wart ehn upgelecht, dat de nie Rhat van dem ger 
menen Gude fcholden fenden uth Dre Pelgrime, einen tho funte 
Emwolde (wor de gude Mann. wanet, bat weth ick nicht), 
ben andern tho Rome, den drudden tho Hifpanien tho St. 
Jacob. Wat duffe frame Lude dar folen ſcholden, ebber wor 
duth gudt tho feholde fin, fan id nicht weten. — Stem dat - 
me var dem gemenen Gude binnen Jahre unde Dage fchole 
buwen up Maryen Kerdhave eine herlide Capelle, unnd in 
be Capelle funderen twe Bicarien tho jeber Vicarien 20% 
jahrlide Rente. Duſſe Eapelle fteith in dat Nordemeften, 
unde heth Bantzkowen Gapelle ynn buffen hudigen Dach. 
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tem bat.me vann beme gemenen Gude up bat Mardet, 
dar Her Banzkow unnd Her Hinrick van Haren fin entho⸗ 

vedet, ſchal fetten ein ftenen Kruze; idt iß averſt eine fienen 

Docke, unnd ſteith dar noch in duſſen Dach. Do ick ein 

Kindt was, wort duſſe Docke in Stucken gefahren uth Under⸗ 

ſettinge (ſo me do ſede) der Gemene, welcke noch levenden 

vann den Geſchlechten, welcke der Banzkowen Viende werenn. 

Duſſe Docke, wowol ſe lange up dem Marckede lach, wort ſe 

dennenoch wedder upgerichtet. Se wort ock Anno 1513 up⸗ 

gegraven, und up Marien Kerckhoff gelecht by Bantzkowen 

Capelle, wente de Hertoch ſchlep up dat Mahl by thor Wiß⸗ 

mar, unde wart dat ganze Market geploget unde beſchranket. 

Aldar by der Capelle lach be Docke avermhal mennich Jahr; 

dennenoch quam ſe wedder up dat Marcket, unde ſteith dar 

noch yn duſſen hudigen Dach. — Noch muſten de nye Rhatt 

van deme gemenenn Gude Lutken unnd Hans, Bantz⸗ 

kowen Sons, vor ere Unkoſtunge geven ſoß hundert ryneſche 

Gulden. 
Hirnha muſten de nye Radeßheren ehre Hetlicheit vorla⸗ 

ten, unde den olden Rhat bidden um Vorgiffniſſe, unde de 

olden Heren wurden wedder in den Radtſtol geſettet, unde de 

Gemene moſten den jungen Heren, ehrer Moder unde dem 

Rade thor Wißmar nye Eide dohn. — De anderen Artikel 

Late ick fahrenn. ) 
Anno 1431. — Nabeme id beth hertho der Detmars 

ſchen Hiftorie mede gedacht, darumme bat fe ftedes beſundere 

Frunde ber Stadt Lubeck fin gewefenn, fo moth id eines od 
nicht vorbyghan, unnd is duth. Idt was ein Twiſt erwuffen 
Cre Hiftorien Teggen nicht, uth wat Orſake) twilchen Den 

Detmarfhen unde der Stadt Hamborch, wowol Etlicke 

menen, de Orſake fy geweſenn, Dat de Samborger nicht mols 
den liden, dat me Korn van der Elve feholde fohren. De 

*) Weber die Ereigniffe in und vor Roſtock giebt auch ferner bier 
Reimar Kock Beine andere Aufſchlüſſe, ald die fchon beim Forts 

feger der Detmarſchen Chronie und beim Rufus unter dem 
Jahre 1430 zu finden find. 

4 
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685 

Detbmarfchen averft togen- uth unnd wolden vorftoren be 
Veſte, melde be Hamborger hebben an dem Lande tho Habes 
Ien, unde heth dat Niewerd. De daruppe weren fetteben 
fit tho ver Wehre. Den Dethmarfchen was idt groth Ernſt, 
unde do fe de Veſte nicht konden winnen, flideben fe dat 
Stedefen an. In deme Scharmutele begaff idt fi, dat 
Etlide dar van ben Dethmarſchen thor Stede beliggen 
bleven. 

De Hamborger, welcke nu wol wuſten der Dethmarſchen 
. Wife, befruchteben ſick, dat fe etwas mehr mochten vornehs 
men, unde funderliden ann de Hamborger Schepe, melde uth 
Hollandt, Flandern und Engelandt worden famen; derhalven 
mafeden fe etlicde Schepe inn de Elve, unde foß hundert Kris 
geslude barıp, unde fettedenn dem Volcke tho einem Hovet⸗ 
man einen Rhatman, Her Marten Schwartetop, unbe 
deden chme in Befehl, bat fe nemande fcholden Quadt effte 
Schaden dohn, noch ‚tho Lande effte thbo Water, fo cme nes 
mandts wat Quades Dede, den allene fe fcholden de Schepe 

bewildigen (bevelighen) „ alſe darvan geſecht is. Averſt alfe 
duth Krigesvolck eine Tidtlanck up der Elve gelegen hedden, 
wurden ſe unwillich, wo ehre Wiſe unnd Arth is; begunden 
tho ropen, ſe hadden lange genoch van dem geſolten unde ge⸗ 
rokerden Fleſche gefreten; ſe ſegen dagelickes de Oſſen unde 

Koye np der Weide in der Viende Lande ghan, me ſcholde 
eh vorloven, dat fe tho Lande fprungen, unnd haleben eine 
Buthe, up dat de Detbmarfchen mochten weten, dat Menner 
unde neen Wyver yn ben Schepen werenn. 

De Hovetman, Her Marten Schwartelop, wolde bem 

Bolde des nicht vorgunnen unnd fprad: Ein Rhat van 
Hamborch hedde ehme in Befehl gebhan, dat fe nenen Landt⸗ 
ganck dhon fholden, ben allene wachten, bat den Schepen, 
welde je vorwachteben, .neen Schade webberfohre. Hirup ger 
ven de Krigeslude tho Antworde, wat bat wol vor Schade 

were, fo men eine Kohe effte Offen van bem Lande halede, fo 
doch de Detmarfchen hebven der Stadt Veſte anlopen unde 
dat Stedecken dorven anftiden (dar angeſticket). Se borften 
oc deme guden Herenn drouwen, fe wolden idt nafeggen, 
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wen fe tho Hamborch quemen, bat fe bar uppe ben Schepen 
moften der Borger Geldt vortehren unde nichtes uthrichten. 
tem dat me wol konde fporen, Dat de Hovetman unde de 

Dethmarfchen wol averein mwuften, he ſcholde thojehen dat idt 
ehme nicht en ginge alfe Herren Johan Cletzeken x. 

Dartho forad de Hovetman: Dat wolde Godt nummer, 
dat id alfe ein Vorreder fcholde geachtet werben der guden 
Stabt Hamborch, te my utbgefendt hefft; dar wil ick leever 
min Levendt anhengen, — unde gebotb me fcholde dat Bold 
tho ‚Lande fetten. Unnd te Hovetman greep ſulveſt dat 

Fenlin unde begreep an ben Strandt einen Standt mit twe 
hundert Mannen; de andern gingen alle Landt ann, plunder⸗ 
den unde roveben, wor fe wat konden averfamen; averit ſe 
vorfegen fit unbe begunden: tho bernen. Alſe nu de Deth⸗ 
marfchen dat Fur unde den Roc fegenn, worbenn fe by Hu—⸗ 
yen lopen, unde wat fe van ben Hamborgern averquemen, 
dat mofte fierven. De andern lepen nha dem Fenlin. De 

Dethmarſchen folgeden nha, unde fchlogen den ganzen Hupenn 
unde den Hovetman dartho, wente ehnen konde nemandt mis 

lopen; bat Water was wege; idt was Ebbe. Alduß nehmen 
de Hamborger folden groten Schaden vann den Dethmarſchen. 

Duthſulvige Ihar hedden de Wiß marſchen mand am 
bern Vittallien Brodern unde Lickendelern, welcke tho Sche 
wart den dren Riken groten Schaden deden, tie vornemelidt 
vor Hovetlude, alfe Heine van Schoumen unte Hans 
Klodenere Duffe mit eren Gefellen deden den Riken 
Dennemarden, Schweden unde Norwegen fobane groten Cd 
ben, dat me ibt in de Febder nicht vorfaten Tanz fe nehmen 
vele groter unde klener Schepe; de Lude daruppe, welck A 
gebuchte, dat fe nicht vele geven fonden, worpen ſe levendich 
aver Bordt, ever houwen ehn fuß de Koppe aff, de ri unnd 
vormogen mwerenn, nehmen fe gefangen; Sunma, be Schade 
was fo groth, wel duſſe Lude van ber Wißmar ben drei 
Riten duth eine Ihar deden, Dat idt genoch were geweſen, 
wen alle duſſe Stede ſick tho wreken ſodanen Schaden in ber 
Riken anthorichten ſick vorgenamen hedden, alſe geſcheen 1% 
hedden fe doch fo vele nicht uthgerichtet. Averſt duth mad 
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dar ock by, dat duſſe Gefellen ben Orden der Pittallin 
Broder nicht Ponden laten, dat id, dat fe den Kopman unbe 
ten dudeſchen Etedenn jo wol nehmen unde ummebrochten, 
alfe de Viende. 

Anno 1434 was in Meyſſen eine grote gruwlicke dure 
Tidt, dat ein Molter Kornes, welck dat Ihar thovoren 
wurt gefofft vor twe ıhinifhe Gulden, dar mufte me duth 
Ihar 11 cffte 12 rinifcye Gulden vor geven. Idt Bunde ein 
gefundt Minſche vor einen Sulvergrofchen kuhme fo vele Bros 
bes kopen, dar he ſick mochte fatt an eten. 

Deffulvigen Shares fohren de Gemeene binnen Bremen 
mit grimmigen Mode tho Cdarna alfe fe vor -etliden Iharen 
bar unvorfchuldes einem Borgermeifter Johan Vaßmar hedden 
ben Kop affgehoumwen), unde fetteden ſoſtein Nabesperfonen 
in den Thorne, welde wunderlider Wife uth ber Gefendniffe 
‚guemen, unde darnha webber in ere Ehre unnd Officien ger 
fettet ıc. 

1436. — In duffer Tidt Caverft dat Ihar Yan ick enckede 
nicht anteten) hefft Paweſt Eugenius dem Rabe van 
Lubeck gegeven ein Privilegium, dat fe uth allen Kerden 
binnen Zube, nene uthgenamen, mogen balen Deve, Morder, 
Dodtfchlegere unnd allerhande Mißdedere, unde dhon ehn ere 
Recht, wes fe vordenet hebbenz dem fcholen unbe mogen be 
Geiſtlicken, watterleg Art fe fin, nicht webderfprefen. Sobane 
Fryheidt hadde in andern Steden de Avericheit nicht, wor⸗ 
dorch mennich Boſewicht, Deeff unde Morder dem Rechte ens 

tagen unde darna vele Quades gedhan hebben. Sc wolde be 
Copia der Bullen. hirher gefettet hebben, aberſ umme der 
Korte late ick ſe blivenn. 

Idt hebben in duſſer Tidt de ofbe Rhat van Roſtock 
ere Sake vorklaget in deme Concilio tho Baſel, unde dat 
Concilium hefft de Sake befahlenn deme Abte van St. Michael 
tho Luneborch, welck de Parte vorſchreven unnd vorhoret, 
unde der olden Radesheren Sake gerechtferdiget, unde den 
nien Heren ſampt der Gemeine gebaden, uth Kraft des Con⸗ 
cilio, dat ſe de olden Heren wedder reſtituerden unde thofre⸗ 
den ſtellen ſcholdenn; wo nicht, ſcholden ſe unde alle Inn⸗ 
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wahner der Stadt Roſtock alfofort in dem grotenn Banne 
fin. — De nie Rhat ftellede eine Appellation vor de Pers 
fohnen bes Paweſes. De Abbet wolde der Appellation feine 
Etatt geven, unde fprad: Idt were eine mothwillige Appel 
Iation, derhalven ſcholde fe nicht gelden; mente fin Authors 
tet unbe Befehl were van be Concilio, dat Concilium averſt 
were baven den Paweſt, alſe in dem Concilio tho Coſtnitze 
were beſchlaten; derhalven konden ſe van ſiner Sententie nicht 
appelleren. — He leth od alſo balde gebeden binnen Roſtoc, 
dat alle Gadesdeenſte moſten dale liggen. Averſt dennoch fie . 
gen de van Roſtock manck ben armen Papen, de ere Geht 
nehmen, unbe vortrofteden ſick up de Apellation, unde whare⸗ 
den de Ampte in den Kerden; averft de groten Heren togen- 
darvan. De Heren ber Uiniverfiteten togen ben olden Rades⸗ 
beren tho Gefalle uth der Stadt; averft dat brochte ehn gat 
neenen Framen. 

Alfe averft de olden Heren van Roſtock fegen, dat en 

Wedderparte des Abbetes Sententie unde Bannent nicht groth 
entfruchteden, makeden fe fi by dem Keyſer und erlangeden, 
Dat de Keyfer de Stadt Roſtock in de Acht dede, unde vor 
lovede einem jedermanne, dat me fe an Live, Levende unde 
Bude vordarven mochte. Duth Ieten de Roſtocker od von 
averghan, wente dewile fe den. Konind van Dennemarden tho 
runde hedden, trofteden fe fi des, mente fe fo tho Lane 
nicht konden fehlich reyfen, fo hedden fe de Sehe vor der 

Handt, unde konden ere Neringe tho Water dohn. Duth 
fundt eine Wile henne beth fo lange, dat de Roſtocker dem 
noch ere olden Heren moften wedder innehmen. Daran 

hirna tho finer Tidt. ) 
Anno 1439 hedde ein Radt van Lubeck einen Handell 

mit den Bederen vor, nahdeme dagelictes vele Clage vo 
der Gemene was, bat ein Beer de Gemeene befchnede unde 

*) Nemlich unter dem Jahre 1430. Da aber Reimar Kod bei 
nichts anführt, was nicht ſchon der Fortſetzer von Detward 
Chronik erzählt bat, fo muß id) deshalb auf S. so und SI zu 
rückweiſen. 



. 689 

dat Brobt vele to klene makeden; derhalven beſchlodt ein 

Radt unde beſtelleden den Beckeren eine Wicht, wat ein ider 

Ardt Brodes wegen ſcholde in navolgender Forme, unde muſten 

de Becker anvangen up duſſe Ordenunge tho backen up St. 

Gallen Avendt: mit den Weggen up 10 Lodt, den Schon⸗ 

roggen up 20 Lodt, bat Spifebrobt 30 Lodt unde den Stapel 

Wengen up 40 Lodt. Idt wurden vann ben Heren des Ras 

des deputirt 2 Perfohnen, melde alle Weken twemal muften 

‘ mnmegan, wegen unnd befehen dat Brodt, up bat be Armobdt 

vor eber Geldt vull Frege.) Ä 

Anno 1442 ledt ein Radt tho Lubeck dat Radthus tho 

Lubeck vorlengen unbe buweden daran ein ſchon nye Hus, 

darunder de Wage is mit dem Kellere, darin ein Radt leth 

Hamborger Beer tappen, unde heten idt dat Nie Gebu⸗ 
wete, unnd wurdt in- wen Iharen rede gemaket. Linder 
dut Hus wurden dre nie Piler geſettet van gehouwen Veldt⸗ 

ſtenen Anno 1549, alſe de Henſeſtede tho Lubeck ſcholden tho⸗ 

ſamen kamen. 
Anno 1450 wurdt gebuwedt de grote verkantige Thorne 

vor dem Huxterdore, welcke do na Gelegenheidt der Tidt vor 
eine grote Were geachtet wordt. (NB. Andere nennen ehn 
den unoverwindtlicken Thorn.) 

Anno 1452 brende dat Hus des Borgermeiſters Her 
Hinrich Kaſtorpes. — Deſſulven Ihares wurde betengedt thp 
Lubeck de verkantige Thorne vor der Beckergroven. — Deſſul⸗ 

. 

.*) Es fofget bier eeines eb, Rades der Stadt Lubeck Beder Oder 
nunge,” eine Tabelle, in der das Gewicht des Brodes nach alfen 
Dreifen des Getreides genau beſtimmt wird; ich Halte es für 
genug, nur die höchflen und niedrigften Unfäge Heraus zu heben. 
Koftet Die Laſt Waizen 47T ME, fo follen zwei Weden 11 

Loth wiegen, 40 Loth aber, wenn die Laſt Weizen 13 ME. gilt. 
Gleiches Gewicht wird für den "Schönroggen” verlangt bei 

ı gleichen Preifen der Laft Roggens. Gilt aber die Lat Roggens 
„rs ME. ‚fo foll das Speifebrod 15 Loth wiegen; kauft man 

fie aber für 13 Mk., fo muß das Speifebrod 60 Loth ſchwer 
ſeyn. Nach dieſem Verhältniſſe beſtimmen ſich ale übrigen An⸗ 

> füge bei mittleren Kornpreifen. 
IT. güb, Ehren. u 4 
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ven Ihares murbenn tho Lubeck gefettebt wor dat Rabthus 
de mifiingere Bifchlege, darinne id gegaten be Keifer, alſe he 
fidt in finer Herlicyeibt. 

Anno 1458 nam fid ein Radt van Lubed mit groter 
Moye unnd Uncoftunge vor, dat fe allen Flidt wolten aw 
wendenn, Frede tho mafen in ummeliggendenn Landen unde 
Riten, up dat be Kopman uth allenn Steben tho Water ımde 

tho Lande muchte velich reifen unde fine Neringe bon. Der 
halven nemen fe thom eriten vor de Safe der pruſiſchen 

Stede Dantzigk, Koningesberch, melde fit nhu under Palen 
gegeven unde van ben prufifchen Heren fick affgewendedt, ſo 
baven darvan gefecht id. Des heddenn nu be prufifchen Heren 
bi dem Koninge Ehriftern van den dren Riken Dennemarten 
vorfchaffent, dat he den prufifchen Steven entfecht, unnd oe 
up fe in der Sehe nemen Lebt, wat fin Boldt averfamen 
Kunde. Derhafven de Heren var Lubeck vorfchaffeden dor 
den Hertogen van Holitein bi deme Koninge Chriftern, dat 
eine Dageleiftunge tho deme Stocholme in Schweben wurdt 
vorfchreven, unde den Dangferen fampt ben anderen pruſiſchen 

Steden ein velich Geleide wurde tho unnd aff vorbreuet. 
Tho duſſem Dage fanden de -Heren vann Lubeck uth eren 
Made Ser Zohan van Luneborch, Borgermeifter, unde Her 
Jochim Weſtpahl, Radtnan. Duffe Heren lepen mit twen 

fuverlien Schepen, de men up dathmal Eniden nomede, i⸗ 
Schweden. De van Dantzigk fenden bar ock henne einen 
Borgemeifter, mit Namen Her Neinholdt Nedderhoff. Duft 
Borgermeifter hedde Vullmacht vanwegen des Koninges M 
Palen-undt alle finer Rikes Rade, Landt unde Stede, unnd 
qwam ſeher prechtich thom Holme. 

Averſt de Konind Iedt ſinen grimmigen Torn fehen, um 
leht den Borgermeilter van Dangige dre Dage liggen, eh 
be eme binnen dem Holme wolde Geleide geven. Dartho ale 
de Heren thom Handel qwemen, wurde duffe Borgentült 
von Dantzigk van, deme Koninge feher honiſch unnd ovel 
empfangenn, unde wowoll de Heren vaͤnn Lubeck unde de. Ge⸗ 
ſchickeden des Hertoges van Holſtein vele Flites vorwenden, 
den Twiſt bitholeggenn unde Frede anthorichtende, ſo wolde 
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idt doch nergen tho. Derhalven be Konind in egener Pers 
fohne upftundt unde fprad tho dem Borgemeifter wann Dankigf 
alfo: Ick, Konind Shriftern van Dennentarten, Norwegen 

unde Schweden, entfegge jumen Heren, beme Koninf van 
Palen, allen finenn Landen, beme Lande unde Steben .tho 
Nrufen unde der Stadt Dankid, duſſen endtfegge ick mit 
allerin minen dren Rifen, unde mit meiften Dele miner Rede, 
umme des Hogemeiſters unde des gangen Ordens der Crutz⸗ 
heren willen; idt ſye denne, dat gi fe vor Herenn wedder 
annemen.” ‘ 

Hirup gaff Her Meinholdt, Borgemeiſter Yan Dantzigk, 
unvorzagedt alſo tho Andtworde: Ick Her Reinholdt, Borgers 
meifter van Dantzigk, in der Macht darinne it fla van wegen 
mines gnedigeften Herenn, bed Koninged van Palen, finer 
Lande unde vann bed Landes tho Prufen unde vanwegen ber 
Stadt Danzig, entzegge- id wederumme juwer Gnade unnd 
allen juwen dren Riken unde allen juwen Mannen. 

Mit duſſen Worden ginck Her Reinholdt tho Schepe, 
reppede ‚fin Segell unde lep na Dantzigk, unnd alſo was alle 

Arbeidt vorlaren. Averſt de Heren van Lubeck wendeden 
allen mogelicken Flith vor, dat de Twiſt muchte bigelecht wer⸗ 
den, unde bearbeideden bi deme Koninge, dat he vorordende 

dre Ridder uth ſinem Rade, mit Namen Her Nicolaus Ran⸗ 
nowen, Her Magnus Gren unde Her Mangnus Presberger. 
Duſſen gaff he vullenkomene Macht tho Handelen, ſo men de 
Sake twiſſchen den Ordenn unde den Steden inn Pruſen 
kunde vordragenn. Duſſe Ridder hedde ein ider fin. eigen 
Schip, unde quemen up Johannis Baptiſte mit den Heren 
van Lubeck tho Dantzick. Aldar nehmen ſe de Sake mit 
Ehrnſte vor, thom erſten, dadt de Stede Dantzigk ſcholden de 
Heren vam Orden wedder vor Heren annehmen, thom anderen, 
wo men muchte twiſchen deme Koninge van Palen unde finen 
Landen unde deme Koninge van Dennemarken unde ſinen 
Riken Frede wedderumme maken; averſt idt wolde tho nenen 
Frede ann iennigen Siden gerekenn. 

Demnenoch nehmen ſick de Heren vann Lubeck vor unde 
de Ridder baven genomedt, mit dem Hermeiſter vann Pruſen 

44* 
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in eigener Perſohne tho reden, in Hopeninge mat gudes uth⸗ 
thorichten. Idt wordt ehne oc vorgunnet, unbe de Hermeiſter 
befchebede fe oc up dat Huß Viſchhußen, darhenne fe dd wurden 
van ded Koninges van Palen Bolde ftatlicken beleidtieget, 
Alfe de Heren tho Viſchhußen quemen, wurden fe chrliden 
empfangenn, unnd funden dar ben Hagemeifter van Prufen, 
den Bifhop van Samelande, den Heren vann Bladenftein, 

; Hofftman vann SKoningesberge unde Doctor Jacobum, od 
einen Krutzheren. Mit duſſen bedden de Heren einen langen 
‚Hanbell; wat averft dar befchlaten is, finde ick in Schriften 
nicht vorvatedt, fuldes is nicht Funde gedan. 

Averſt alfe fe wedder tho Dantzick quemen, unbe de Dage 
farth up duſſe Wife ein Ende hedde, dat affgeropenn unde vor 
fundigebt werdt up ben Avendt Jacobi Apoftoli, dat ein velich 

Dach were upgenahmen twiſchen deme Koninge van Denne 
marken unde ſinen Riten, welckes anghan ſcholde negheſwol⸗ 
genden Bartolomei, unde dat umme warende beth up Bartı 
lomei in deme negheſtvolgenden Share thokamende, unde bet 
men binnen der Tidt up Meidach effte einen anderen Day 

tho Lubeck, vffte in einer anderen Stadt wolde einen Tag 
holdenn, dat de Parte fcholdenn erfchinen, umnd andere Heren 
unde Frunde dartho vorfchriven, unnd allen mogeliden Flith 
vorwenden, dat ein beftendich SFrede muchte angerichtedt wer⸗ 
den, — alfe dudt was utbgeropen, thogen de Heren wedder 
nha Lubeck. | | 

1460. — Sir modt id! wat verne van der Stadt Lube 
unbe ehre Nabere Hiftorien reiſenn, unnd ein feltzame Kite 

beſchriven, welcke ick inn nenen Croniken mit ſodaner Umms 
ſtendicheidt vinde, ben allene in der, de Her Hinrick Caſtotp 
mit ſiner egenen Handt geſchreven hefft; wol weth, wortho 
je in thokunfftigen Dagen muchte denen. Ick will ock hir dm 
Leſer vormahnett hebben, dat wo he vordan in Spatio werdt 
finden dut Wordt Castorpius, ſchall be wetenn, dat ſuldes 

id uth desfuloigen Heren Schriften genamen hebbe.) DM 

29 Diefer Chronik erwähnt Reimar Kock audy ſchon beim Jahrt 
14545 was er aber dort aus ihr entlehut zu haben vorgieht, 
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mobt ick befennen, dadt men inntfunderge bewagen hefft ben 
groten Flith defjulvigen Heren Hinricks, den he anngemwenbedt, 
de Hiftorien des prufifchen Landes mit aller Ummeſtendicheidt 
tho befchriven. Idt iS woll Gedechtniffe merbt, dat Borg 

> meifter unde Radesheren in den Dagen nicht alleene ehre Kin⸗ 
der in fromde Lande gefandt, up dat fe in Dwange unte 
Gehorſam ertagen, den od, wen fe tho Dage gereifebt hebben, 
fe ehre Kinder mit fi genamen unde ehnen befahlen, be Ges 
fheffte in eine. Febder tho nemen, up dat wen fe in dat Re⸗ 

gemente quemen, fi unnd ehren Meberegenten vorinneren nicht 
allene de Borigen ehrer Olderen Gefchlechte unnd uthgerichte 
Gefcheffte, funderen ock fehrifftli aller Rede unde Wedderrede 
‚Handel vor de Dgen ftellen. Wor ayerft ſodanes nutte tho 
ſy, will id den reden Taten, melde igundes in dem Regemente 
ſitten, worinn ſodanes woll wurde denen, weld alle chre Bors 
varen alfo ehre Kinder in Erfahrenheidt geforett unde dartho 
alle de Acta in Handelenn unde Legation der Stadt in Schriff- 
ten vorfatet. Ru folget de Hiftoria. 

In dem Jare 1460 ded Fridages vor Mitfaſten thogen 
de van Dantzick mit Hulpe unnd in Nahmen des Koninges 
pan Palen mit groter Macht vor de Marienborch unde 
beleden de Stadt; fe begroven de Stadt mit Graven unde 
hemeliein Thunen (Thonnenn), alfe do de Gebruck was, alfo 
Dat den Innwaneren gar nene Thovor muchte geicheen; ber; 
halven in Forter Tidt in der Stadt eine grote Durunge ent 
ftundt, dat de Armodt groten Hunger liden moſte. Dem vors 
thofamen jageden de Innwaner tho Marienborch des Dunner⸗ 
Dages vor Palmen aver de Hundert arme Frouwens, Megede 
unde Kinder thor Stadt uth. Nicht lange darnha jageben fe 

wird bis auf das genauere Datum des Entfagebriefs des Adels 
und der Städfe (Thorn, Mandages nha Purificationis 1454), 
auch vollfländig fchon von dem Fortſeher der Detmarfchen Chro⸗ 
nie berichtet. Vergl. ©. 163 fig. Nur fügt R. Kock bei jenem 
Jahre noch Hinzu, daß diefe Eaftorpfche Chronik fchon “ vaft 
oldt unnd in Affgauck“ fey, fo Daß fie nad) zehn Jahren wohl 

- Eaum noch gelefen werden könne. 

e 
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meher ber armen Lude uth; averfi ber Dantzker Bold ingeden 
fe wedber in de Stadt. Alfo was Hungers unde Jammers 
genoch in der Stadt; dennoch gedachten fe de Stadt tho hol 
den. Derhalven de pann Dantzigk fi vornemen, de Stadt 
underthograven, unbe groven uth dem Schlate, weldes de 
Dantzker unde Palen innehedden, under den Stadtgraven hen 
in de Stabt bi der Kerden ber. Dudt Gravendt wurbt der 
Borgeren in ber Stadt vormeldett, meldes einen groten Bor 
ſchreck mafebe, dewile fe nicht wulten, wo fe ehnen in de Mote 
graven fiholden. — 

Dewile fe den groten Hunger hedden, bartho ſie vo vormo⸗ 
ben muſten, dat de Viende tho ehnen in de Stadt kamen wur 
den unde ſe ſampt allen, wat in der Stadt levede, erwurgen, 
begunden fe tho trachten, wo fe Frede mochten wedder bel 

men. Derhalven ſchickeden fe ann des Koninges Gubernatort, 
Stadtholder up dem Schlate Marienborch, unnd an de Herem 
umb Hovedtlude van Dantzigk unde Melvinge, unde begrepen 
einen Handell unde wurden Artickell berhamet, alſo dat de 

vann Marienborch ſick wedder under den Koninck van Palen 
gegen, unde deme Koninge vorthan truw unnd underbanig 
tho ſinde. Alſe wardt de Stadt deme Koninge van Palen 
upgedragen ben vofften Dach Auguſti; fo lange hedden dennoqh 
de Borger de Stadt vor jo grotem Volcke erholdenn. 

Idt wordt ock mannck den Artickelen bedegedingedt, dat 
fe eren Borgemeiſter Her Bartolomeus Blome, welcker wit 
finem Anhange Anno 1457 up Et. Michaelis Avende ta 
Srugheren hebde de Stadt upgedragen, deme Stadtholder tel 
Koninges averandtworden ſcholden; deme gefchach alfo, unde 
wordt duſſe Borgemeiſter Blome in korten Dagen darna it 
veer Delen gedeledt; de Stucke wurden an dat Schlodt und 
vck an der Stadtmuren gehangen. — Idt moſte de Hovedb⸗ 
man des Ordens Auguſtin Treſler unde dre Krutzeren 
ſambt anderen, derer 22 in dem Talle, ſick deme Koninge er⸗ 
geven; jedoch bedingeden ſe eine ribderlide Gevenckeniſſ. 
Alſo hebben-de van Dantzigk de Stadt Marienborch wedder 
under de Gewaldt des Koninges gebracht. 
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Nicht Sange darna up den Dach Felicis unnd Adansıa 
(Adaucu), welder is. de 30 Dad im Augufto, qwemen Et: 
lie van den Orden binha bufent Mans, worvann de mis 
ften tbo Perde. De Hovebtlube werenn: Hans van Slichen, 
Erige van Runeke, Hovebtman thor Mewe, Cafper Notzevitze, 
etwan Hovebtman tho der Kuntze. Duffe qwemen unvorfens 
bes nicht wide van Dantzigk in ein Dorp, het Preuft, ‚unbe 
pucheden dat uth. Se hebden averft einen Bofewicht uthge⸗ 
mafet, welde tho Dangigf in de Stabt qwam, unde mafebe 

“ ein Geruchte, mo der Dangker grotefter Vient, de Eumpter, 
defulve etwan tho Elvinge were mit geringem Bolde, nicht 
widt van Dantzick in deme Dorpe Preuft unbe ylunderde 
dat; fo nun de van Dantzigk woldenn, kunden fe der Viende 

balde ein Ende malen, wente wen fe duſſen Cumpter hebden, 
fo wurden fi de Ordensheren woll feggen laten. Alſe duth 
de Berreber geredt, ftelleden alfobalde beide Radt unde Ges 
meine ehm Geloven, unde was iberman willich uththothende, 
up dat der Beide muchte ein Ende werden. Derhalven woll 
erften Funde rede werben, de lep erften thom Dore henuth, - 
beiden nicht, dat fe in einem Orden uth der Stabt tohgen, 
men lepen bi tie, Dre, vehr, viff unde teyn. — Dut fegenn 
de Hovebtlude des Ordens unde wachteden ehres Vordels, 

-betogen de Borger, unde fohlogen dar mannck, ſammelden fe 
od up alfe Honer. Alfo wurben meher den 60 Borger vor» 
fhlagen, wormand was Her Cordt van Dalen, Radtman, 
Hand Brandenborh, Peter Furſte, Jurgen vann Eleve, et 
warn Radtman tho Koningesberh, unnd antere erlide Kop⸗ 
Inde, Borger unnd Amptlude. Idt wurden od der Borger 
aver vehr hundert gefangen, mannck welden oc werenn de 
Seren bed Rades tho Dangid, alfe Her Johan Meideborch 

. ande Her Johan Abshagen. Duſſen Schaden nemen be van 
Dantzigk dorch des Vorreders Radt, alfe darbaven gefecht is. 

De Ordensheren bleven etlicke Dage in deme Dorpe 
Preuſt, undt reten de Poſti (de Poſtey) dall, welcke de 
Dantzker gebuwedt; ſe benemen den van Dantzick dat Wa⸗ 
ter, unde dreven des Mothwillens vele. Ban dar thogen be 

‚Orbdensheren nha Schoenecken; aldar deleden be Hovedt⸗ 

> 
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Inde de Gefangenen, unnd ein ider nam fine Gefangen mit 
fit tbo Hus, unde beſchatteden einen- iveren na finene 
Bormogen. 

De Ordensheren gebachten mit allem Flite, wo je de 
Stadt Dangid voroveren muchten; derhalven nemen fe einen 

„ Handell vor mit einen van ben gefangenen Borgeren van 
Dangigt, dudt was ein Schomafer, fin Name "was Klames 
Gunter, fo he ſick wolde gebrufen Taten mit etliden Ande⸗ 
ren in der Stadt, welde noch dem Orden vormandt wen, 
unnd helpen, bat ‚de Ordensheren bi Nacht muchten in de 
Stadt kamen, alſedenne wolden fe enen nicht allene losgeven, 
ſundern wen ſe de Stadt eroverdenn, wolden ſe enen ehewich 
rick maken. — Clawes Gunter ſtellede ſick in aller Maten, 
effte he ſick ernnſtlicken dartho wolde gebruken laten, une 
qwam alſo los. Alſe he averſt ein Titlanck wedder in de 
Stadt qwam, dede he ſines Dinges, unde vann ber Vorre 
derie wordt nichtes. Derhalven ſande de Hovedtman van der 

Kuntze unnd od de van der Mewe am deſſen Clawes eine 
Breeff by einen Gartuferei de Upſchrifft duſſes Breves: “an 
Clawes unteren, be tho Schonede dat braben Hon abet.” 
Alfe de Monnick duffen Clawes den Breeff gaff, fragede he 
alfo worth, effte be ock leſen kunde? — Clawes anbtue 
be konde woll Schoe neyen, . averft Iefen konde he nicht. De 
Monnick ſprak: Ick will en juw vorlefen, unnd alſedenne 
vorbarnen, wente ſo hebbe ick van minem Prior einen Be 
vell. Clawes dachte einen ſchnellen Radt, unde ſprack: Neen, 
ide will nicht fin, wente dar be Breff up ludedt, will eines 
Mannes Werd nicht fin; derhalven hebbe ick dartho gedacht, 
bat ick Geſellſchop muchte krigen, unbe ber is nuhe vaſt delt, 
de ſick mit mi vorbunden hebben; deſulvigen moten ock duſſen 
Breeff horen unde weten. — Alſo beheldt Gunter den Breff 
unde gind! vor de Borgemeiſter unnd Etlicken uth dem Rad, 
unde gaff ehnen den Breeff, unde vortellede alles, mo de vor 
genomeden Ordensheren mit em tho Schonecke gehandeldt, 
unde wo duſſe Breeff eme van dem Prior in der Cartus 
dorch einen anderen Monninck tho Handen gebracht. — Alſe 
ein Radt de Breve geleſen, makeden fe mit Clawes Gunter 
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einen Vordrach, dat he ſick an den Prior van Cartus ſcholde 
benalen, unde laten ſick horenn, wo he einen groten Anhanck 
hedde, de eme dartho wolden helpen, dat de Ordensheren 
de Stadt ſcholden wedder inkrigen, up dat he muchte der 

Cartuſer unnd Ordensheren Anſchlege gar tho wetenn 
krigem. 

Alſo vorſchaffede Clawes Bunter, bat de Prior van der 
Cartus Etlicke van den Crutzheren, alſe den van der 
Schlichte unde Notzevitze vorbadede, welcke ſampt ben 
Prior unnd Etlike van ſinen Monniken up St. Eliſabeth 
Dach einen Handell begrepen, wo men de Sake angripen 
wolde. Elawes ledt fi. horenn, bat den kunfftigen Mandach 
ehme unbe ſinen Vorwandten wurde de Nachtwacht thovallen, 
alſedenne ſcholden de Heren des Ordens mit Gewaldt in 
der Naheit ſin; he wolde vorſchaffen, dat ſe in de Stadt ane 
Moye kamen ſcholden. 

. Doffe Gunter was geſchickedt; derhalven, up dat fine 
Anfchlege muchten unvormarfett bliven, gaff be den Heren, 
baven genomet, fragewid vor, war idt nuhe barhenne gewandt 
were, dat de Orbensherenn be gode Stadt Dangige wurden 
wedder infrigen, wes be unde fine Bormwandten fampt ande, 

ren Innwaneren ſcholden vorwachten bi dem Heren Meifter 
unde dem Orden, effte de Borger od ehre Privilegia unde 
Gerechticheit fcholden beholden, alfe de Borger van dem Ors 
den unnd of vann deme Koninge bethertho gehabt hedden? 

Sodanes was alles van dem Rade deme Schomafer Gunter 
in Bevell gedan. Tho buffer Frage gaff Her Hans van der 
Schlichte, Ordendhere, the Andtworbe, Dat muchte nicht fin, 
Dennoch dewile he ſach, dat de Schomafer Gunter up bat 
Andtwordt mat unwilliger wordt, begunde be mit dem Prior 
tho ratfchlagenn, unnd up dat de Schomaler in dem- Thome 
muchte geholden werben, beitellede he etlide Privilegia unde 
Gerechticheit, welde de Orde der Stadt- unde den Borgeren 
wolde weddergeven. Duffe Artikel fchreeff de billige‘ Vader, 
be Prior der Sartus, mit Namen Her Marten Schnelle, 
mit eigener Handt, unde geven ſe dem Sqomaler vorjegeldt 
tho Hus. 
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Alfe de Schomaker duffe Vorfegelunge wech hebbe, bes 
gunde be fllur grot tho fprefen, unde wolde vorwifledt fin, 
dat de Ordensheren den thofunfftigen Mandach gewiffe ka⸗ 
men welden. Mannd anderen Heren fprad de billige Prior, 
efft men od den Worben, be he jede, muchte gewiffen Gelos 
ven geven, unnd offt be od gedachte, de Orbenöheren up be 
Fleſchbank tho offeren, mente he hedde katen vorkunſchoppen, 
dat ein Radt hemeliden Ruter unde Bold leten annemen, 
item dat de Borger fo inn ber groten Straten waneben, ehre 
Bane vull Stene leten bringen. Hirup gaff Gunter, te 
Schomaler, tho Andtworde: Idt hedde nene Vare; wes be 
Borger mit Stenen up de Banen tho bringen dagelickes vor⸗ 
handen hedden, were de Orſake, dat vor velen Wekenn de 
Borger hedden Stene up de Bane gebracht, unde dewile ſo⸗ 
danes de Eine van dem Anderen geſen, wolde iderman ſick 
etlicke Mate vorſorgen; averſt idt hedde nichtes up ſick; ſe 
ſcholdenn man vorthvaren; he wolde vorſchaffen, dat ſe dat 
Dor ſcholden apen finden. Darmit redt de Schomaker na 

Dantzick tho. 
Wverſt alſe he darvan redt, ſprak Einer vann den Cartu⸗ 

ſeren tho den Ordensheren: dat Perdt, dat dejenne redt, kenne 
ick woll, unde gehorett up des Rades Marſtall tho Dantzick. 
Hebbe gi wat hemelickes mit ehme gehandelt, dat is vorlaren 
Arbeidt. — Do dudt de Ordensheren horeden, entfill ehnen de 
Moth; dennoch lavede de hillige Prior, dat he wolde ein fli⸗ 
tich Upſeendt hebben dorch ſick unde ſine Vorwanten, unde ſo 
he vormerkede, dat de van Dantzigk ſick begunden tho ruſten, 
wolde he de Heren des Ordens titlick warnen. 

Alſe nu de Schomaker wedder binnen Dantzick quam, vor⸗ 
melde he truwelicken deme Rade, wo alle Handell unde Rede 
geſchehn werenn; derhalven ſchickeden ſick ein Radt dartho, dat 
alle kleine Gaßen mit Wagen beſtellet, unde dat de framen 
Ordensheren binnen de Stadt gelaten; averſt allene eine 

Strate, de lange Gaſſe geheten, de ſe entlanck then ſcholden, 
bleff apen na dem langen Markede, unnd aldar wolde des 

Koninges Stadtholder ſampt den Borgeren unnd anderen 
Soldeneren de Ordensherenn wilkamen heten, ane wat ſunſt 
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van ben Borgeren enen baven uth ben Hufern mit Stenen 
ſcholde beiegendt hebben. Averſt de hillige Vader van der 
Cartus wahrſchuwede de Ordensheren, dat ſe wege blevenn. 

Des anderen Dages, alſe idt geſchen ſcholde, darvan ges 
ſecht is unde doch vorbleff, quam de hillige Prior tho 

Dantzigk, alſe ein unſchuldich hillichh Man, up dat he alle 
Dinck vorhoren unde vorkuntſchoppen muchte, unde den Or⸗ 
densheren ſolckes vorwitlicken; averſt ein Radt leten duſſen 
Heren up dat Radthus halen. Aldar moſte de Schomaker in 
Jegenwardicheit des Rades unde der Schepen ock veler Bor⸗ 
gere unde Monniken int Angeſichte ſeggen, wo alle Dingk tho⸗ 
gegan, welckes alles de Pater nicht vorſaken konde, wordt he 

mit ſinen Cumpan in de Gevenckeniſſe geforet. Aldar bekande 
he ane dat, wes de Schomaker wuſte, dat twiſchen en unde 
den Ordensheren beſchlaten were ock gefulbordet, ſo de Thoch 
hedde vorth gegan, dat alſodenne ſinerley Broder Einer, mit 
Namen Broder Simon Kiell, ſcholde mit Etlicken van 
der Ordensheren Soldenern de Stadt hebben beſtigen van der 
Roggenbrugge, unde de Garden unde Spifer angeſticket, up 
dat de gemeine Man ſcholde na dem Fure lopen. Duden | 
Broder Simon Ieth ein Radt inn der Nacht ock halen uth 
einem Dorpe, gebeten Quadendorp, nicht veren van der Stadt, 
unde wordt bi ſinem Prior in de Gefenckeniſſe geſettet. Alſo 
is duſſe Handell affgegan. 

Hir merke dennoch, effte nicht hillige Lude in der Kappen 
ſteken! Hebbe darup Acht unde vorget idt nicht, wen duſſe 
frame Prior, de ſodane herlicke Stadt vorraden wolde, fine 
Breve uthgaff, dar de Lude up ſterven fcholden unde lavede 
enen vor Geldt fine unde des Glofterd alle gode Werke, bat 
fe barmebe ſcholden vor Gades Gerichte treden. Ick mene fe 
findt tho iwoll vorwaret gewefenn, wente Godt mach mechtich 
geren Borreberie unde Schelmerie liden; ja vordomen unde 
tho ftraffen plecht de leve Godt fodanes in dem belfchen Fure. 
Dennoch will de Werlt geren blind wefen, unbe ‚holt vel van 

‚ ben Ieven Kappen, fo lange betb fe mit fulden Boven in 
. Affgrundt der Hellen, ja in bat helſche Fur moten vareı. 
Amen. 
N x 
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1462. — Ban duſſem Forſten CHinrid van Meken⸗ 
borch) hebbe ick gehored£,.in miner Sogedt van den, de em 

‚ gebenet bebben, dat he mit allen ummeliggenden Forften geren 
Beide vorede, ſo large od, dat: he nicht einen fulveren Stop 
meher hebbe, bar he uth brinden konde. He hedde ein fein 
Landtftedefen, welckes hete Banskow, dar waneden vele Holt⸗ 
dreyers, welcke eme muſten maken holten Schalen unde Kan 

nen, de let be vormalen unde mit gulden Blomen bejetten. 

Dat was fin Sulvergefhir. Solde Schalen plach he tho 
nomen Banskouwer Gleſe; wente dat ein Forfte uth holten 
Schalen ſcholde drinden, were tho honlick geweſen, uth gleſe⸗ 
ren averſt is adelich unde forſtlich. 

Idt begaff ſick in duſſem Jare, dat dorch etlicke Heren 
unde Frunde ein Dach wordt begrepen in Pruſen tho gro⸗ 

. ten Glogow twiſchen dem Orden unde der Stadt Dantzick 
fampt den anderen Steden, be ſick under den Koninck van 
Palen gegeven hedden, tho vorſoken, ſo men den Twiſt konde 
vordragen. Duſſe Dach wordt herlicken beſchicket van dem 
Koninge van Palen, van dem Koninge van Bemen unnd uth 
den Steden Dantzigk unde Melvinge. Averſt de Orden wols 
den dar nemandt ſenden, wente ſe gedachten ſick noch einmall 
mit den Yan Dantzick im Velde tho ſchlan; derhalven de 

Dantzker fampt- dem Koninge van Palen fit dartho bereiden. 
Alſo begaff idt fid up den Dach Lamberti, welcker is be 
18 inn bem September, bat de Dangfer fampt den Palen 
mit den Ordensheren einen Stridt heldenn up dem Schwengs 
mer Felde; averft de Ordensheren moftenn wifen, wente ibt 
wurben meher alfe dufendt van des Orden Volke gefchlagen, 
unnd aver foventich Eddelude gefangen, welche oc meiſtendels 
vorwundedt; de Dangfer averft vorloren nicht baven hundert 
Man. In duffer Schlachtinge weren uth Dantzigk Hovellude 
Her Johan Meidebordh, Her Matthias Hain, Rates 
heren; averft Her Matthias worbt botliden gemwundbet, worvan 
he oc fort darna is geftorvenn. ) 

*) Unter dem Jahre 1463 erzaͤhlt auch Reimar Kod von dem Auf 
ruhr in Danzig, übrigens ganz übgreinfiimmend mit Detmars 
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1468. — IE finde in duſſen unfen Dagen, bat ein 
Muntemefter tho Lubeck hefft nhagerekent den Handell der 
Munte, fo dut Sar beievet unnd tho Tube unnd Hamborch 
gemuntet, unbe befft duſſe Schrift nhagerefent unde hinder 
fit vorlatenn, dar ick nicht affnemen effte thofetten will, unde ' 
fudett alfo: Anno 1468 word nye Ordenunge gemafebt van 
duffen vehr Steven endelde Schillinge tho munten van 9 Lodt, 
dubbelde Schillinge tho munten van 12 Lodt. De Snnfop 
des brañden Sulvers was 7 FI. unde 4 Schill., od teyn 
Marek ſos Schillind, ) oc teyn Schillinck. — Daraff foftein 
Schillinck Lubefch holden fines Sulvers 1 Lodt 1 Quentin 
2 Sren. De Khorforften Gulden 24; de lubeſche Gulden 
2 Mk. In duſſer Drdenunge is eine Marck Lubeſch in Schas 
den gemuntett 41 Gren, dat is 

10 ME. 214 Lodt 8 Gren. 
Schaden 9. 100 ME Lubeck 19 Lodt 8 Gren. 
Munte 1000 Mk. . ift 12 Marl 2 Lodt 8 Gren. ' 

10000 ME. 121 Mark 8 Lodt 8 Gren. u 

Dan Pawel Benefen, einem budefchen Helde. 1473.) 
Gott weth, dat my in Hiftorien nicht hogher vorfroumet,. 

alfe wen ick Iefe, dat eine dudeſche menlicke Dadt gedan, unnd 

Berichten, nur daß er die Rädelöführer namentlich aufführt, nems 
lich “Sreier Kock, ein Sepenfeder, unde Marten Kefemarkett be 
Dide, unde Teuß, ein Korßner, unde Etlide meher.” — Beim 
Jahr 1466 wird. dann auch des Straßenraubs bei Mölln gedacht 
(vergl. Detmard Chronik ©. 293.) und endlich hinzugefügt: 
“Darmede waß de Sale geendiget, alleine dat de Mecklenborger 
lange den Namen beheldenn, dat men fe Peperſacke. nomede.“ 
Daher erklaͤrt fi) denn au, warum fast in allen lüb. Ehre 
nifen des Damals geraubten Pfeffers gedacht wird. 

*) Alte Abfchrirten haben hier: “teyn Mar ſos Marck, ock teyn ’ 
Marc,” was gar Beinen Sinn giebt; daß aber die Mark feinen 
Silbers zu 10 6% oder 10-X 10% eingekauft wurde, kommt 
allerdings mit dem damaligen Münzfuße fo ziemlich überein, flimmt 
and) vollkommen zu dem Preife von 7 Gulden 4 Schilf., wenn unter 
Gulden hier der vheinifche oder Ehurfürften Gulden verftanten wird. 

») Auch der Fortſetzer von Detmars Chronik erzählt ©. 353 von 
dem Fühnen Abentheuer diefes Seehelden. Trot feiner weils 

. 

N) 
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ein kones unvorzaget Herte ertoget, alfe etwan unfe Vorva⸗ 
ren, de olden Dudefchen, van allen Gronilenfchriver geprifebt 
werden. Derhalven will ic! einem bubefchen Helde be Ehre 
dohn, unnd fine Hiftoria mit allenn Ummeftendicheiten truwe⸗ 
lick befehriven, alfe ic fe in velen Croniken finde beſchreven, 
wo woll id billichlicken defulve hedde Tonnen mit anderen 

- vorbygan. — 
Dar is vele van gefecht unde gefchreven, bat be Engels 

fhen groten Motbhwillen dreven jegen alle de ofterfchen Stes 
den Zube, Hamborh, Wilmer, Dantzke; unde wowol derer 
vele Dageleiftunge gefchegenn, konde de Safe tho einem Vor⸗ 
Drage nicht geraden, Derhalven de ofterfchen Stede genodis 
gebt, Schepe inn ber Sche mit Bolde unde Gefchutte tho 
holden, welde de Kopfahrt vor den Engelſchen moften vors 
bidden, alfe inn vorigen Saren od gefecht id. Dartho was 
de Hader fo hefftih, dat wen od Dageleiftunge geholden wor⸗ 
den, dennoch dede dat eine Part dem anderen fo mehe, alfe idt 
konde. Derhalven begaff idt fid, dat de Engelfchen ein grot 
Ship in te Sche hedden, welckes Johannes mofte heten, 
unde Ietenn fi horen, fe woldenn darmit de gantze Eche 
vorbibden, unnd alle de Ofterlinge darmit Divingen. 

An but grote Echip der Engelfhen qwam ein Echipper 
von Dangid, mit Namen Pawel Benefe, welder vd ein 
Orligesfhip vorede, unde lebe mit dem Engelfchen thohope 
unde gewan bat grote Schip, unde bracht ibt finen Seren 

tho Dangigt. Ein Radt van Dantzigk bemannede mit der 
Haft dat Schip, unde ſetteden bar einen Rabtman up vor 
einen Hovetman. Averſt do de Engelſchen bat Schip vorla⸗ 
ren, unde horeden, dat de Dantfer Darmit in der Gebe 

ſpatzerden, borften fe dem Echepe in ber Sehe nicht moten. 
Alſo werenn be van Dangid mit duſſem groten Johannes 

7 4 
ſchreiſigern Darſtellung giebt Reimar Kock hier in ter Sache 
wenig mehr, als dort ſchon geſagt iſt; ich glaubte aber dennoch 
auch ſeine Erzählung aufnehmen zu dürfen, weil ſich hier der 
Schriftſteller fo ganz in feiner Weiſe gefaͤllt, und allerdings ſich 
weit über die Darſtellnung gewöhnlicher Chronikenſchreiber erhebt. 
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den ganfen Sommer in ber Sehe, konden averſt nehn Profit 
fhaffen; berhalven lepen fe na der Elve, melde Gedrende 
unde Proviante tho halen. Aldar vorledt de Radtman bat 

‚Ship, unde fettede Pawel Beneken thom Hovedtmanne, bat 
he bat Schip umme den Schagen jegelde, unbe bringe ibt vor 
de Wizell. Darmit reifede de Radtman aver Land unbe 
tho Hus. 

Averſt Pawell Beneke , bewile de Windt vogebe, lep be 
ander de Koft van Flanderen, in SHopeninge einer goden 
Bute, alfe em oc! meddervor; wente alfe he under Flanderen 
qwam, wordt eme tho weten, wo tho Brugge etlick Florens 
tiner, welde up batmall Finanger unde nu Fuder 
werden genomedt, van den Engelfchen grot Geldt hedden ges 
namen, dat fe under eren Namen der Engelfchen Gudt in 
Engelandt vorfchaffen woldenn, unde dat-fe dartho heddenn 
gehuredt thor Schlufe eine grote Galleye, welde fe mit Ger 
ſchutte unnd Volcke mechtich geruftedt, unbe dartho mit Was 
pen unde Banneren Hertogen Karelld van Burgundien ges . 
zirett; unnd up bat idt unvormerket ſcholde ſin, hedden ſe 
Whalen unde Florentiner darup geſettett. 

Alſe dudt Pawell Beneke horede, hedde he Vorlanck, de 
Galleye tho beſende. Nicht lange darna quemen de Floren⸗ 
tiner mit der Galleye thor Sehe nicht anders, alſe wen dar 
eine Borch edder ein Schlodt herfleten qwam. Pawell Beneke 
benalede ſick der Galleyen, bodt ehnen ſinen Grodt, unde fra⸗ 
gede, worher ſe qwemen undt worhenne ſe Willen hedden? 
Averſt de Hovedtman up der Galleye, ein Lumbarder, welcker 
de Patrone wordt genomett, gaff em ein ſpiteſch Andtwordt: 
Wat he darna tho fragen hedde? Offt he nicht de Wapen, 
beide in den Banneren unnd ock up der Galleyen, kende? 
Wor he tho Hus horede? Effte he woll eher Lude geſehn 
hedde? — wente de hoverdige Lumbarder leth ſick geduncken, 
de Dudeſche mit ſinem Schepe muſte den Whalen woll wikenn. 

Averſt he fand einen rechtſchopen dudeſchen Man vor ſick. 
Derbalven ſprack Pawell tho dem Lombarder, he ſcholde ſtriken, 
unde geven de Goder van ſick, de in Engelandt tho Hus ho⸗ 
reden; wo he nicht mit Gode wolde, ſo ſcholde he dennoch 

> 

v 
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firifen, unbe barmit Schip unde Gudt alles vorlaren hebben. 
Duſſe Worde achtede de Whale vor grote Dorbeit, dat te 
Dudefche uth den Schepe deme Whalen in fo groter unſchuß⸗ 

liger Galleye dorfte fo trogige Worde geven. Derhalven ach⸗ 
tede de Whale de Dudeſchen nicht werdt, dat he enen andt⸗ 
worden wolde, men leth eine Buſſe affgan na Pawell Bene⸗ 
ken Schepe. Alſo balde was Pawell Beneke unde ſin Volck 
verdich, unnd drogen tho der Galleyen inn, unde helden mit 
den Whalen ein Tidtlanck Schutyeferde. 

Averſt dewile dat Volck in dem Schepe ſach, dat de 
Whalen in der Galleyen ehnen beide, mit Geſchutte unde Vel⸗ 
heidt des Volckes, averlegen werenn, wurden ſe zaghafftich, 
unde nemen mit dem Schepe den Weke. Do dut de Whalen 
ſegen, repen unde ſchryeden je enen mit allen Krefften nha. 
Do hoff Pawell Beneke in gar thornigem unde trurigen 
Mode tho ſinen Pruſen an, unde ſprack: Och Geſellen, wat 
do wi nu! Wat will hiruth werdenn? Wo willen unde 

konnen wi dat vorandtworden? Nuhe wolde ick doch, dat 
ick duſſen Dach nicht affgelevedt, dat ick mit minen Ogen 
mocht anſehen, dat ſo menniger dudeſcher ehrlicker Krigesman 
unde Schipman vor ben Walen vorzagedt unde te Flucht 
nimpt! Wat hebben wi doch vor Orſake, wat makett uns fo 
vorzagedt? Were uns nicht ehrlicker, dat wi alle vor unſen 
Vienden umme unſes Vaderlandes Fryheidt geſtorven unde 
thor Stede gebleven, alſe dat wi de Schande unſe Levelannck 
ſcholen dragen, dat uns de Kinder mit Fingeren anwiſen 
unde nhaſchrien: dat ſin de, de ſick van den Walen hebben 
laten voriagen! Gedencket doch, welck eine Moth unſe Viende, 
de Engelſchen, werden tugen „dat ſe alle Tidt winnen unde 
wi vorlorenn! Wo mennigen framen dudeſchen Schipman 
unde Kopman werde wi umme Liff unde Gudt bringen! Och, 
hedde wi uns des Speles nicht vorgenamen! Were beter wi 
hedde des io gude Mate gehadt, dat uns de Walen vor ehre 
Ogen ehr Levelauck nicht gekregen hedden! Hebbe ick nicht 
tho juw thovoren geſecht: Broder, dar were woll eine gode 
Bute vorhanden, averſt ſe will Arbeides koſten! Wölde gi, 
alſe ick, ernſtlickenn bewiſen, fe ſcholde und nicht entſthan; 
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averft unvorſchrocken Herte unbe Fufte willen dartho horen. 
De Galleye id grot, dartho ein unfchußfich Beet anthofehnde, 
des gi nicht gewane finnt, vele groter, den unfe Schip, dartho 
mit velem Volcke unde Gefchutte thogeruftetz averft ibt fin 
Malen unnd nene Dudeſchen. So wi averft unfen Borvedes 
ren nha mit Herten unde Fuften wolden Dudefche fin, fo . 

ſcholde und de Bute nicht entſthan unnd unfe Levedage ung 
godt don. Do repe gi Alle, men ſcholde an jum nicht ans 
ders finden, den dat dDudefchen Menneren woll anftunde, Och, 
grote Godt! nu moth ick mit minen Ohrenn annhoren, bat 
Malen uns nbaropen, fo fhall men de dudeſche Hunde 
tagen! Scholde nicht ein erlider Dubefcher ſterven, alſo ſo⸗ 
danes horen! 

Mit duſſen unde dergelicken Worden makede Pawell Be⸗ 
neke ſinem Volcke dat Blodt warm wedder, dat ſe ſpreken: 
“Leve Here Hovedtman, bir is noch nicht vele vorſehen; dat 
wy eine Wendinge gedan, kan uns vele, unnd unſen Vien⸗ 
den nichtes baten. Laht uns nu alſo unſe Dinck alle flitich 
ſchicken, alſe uns dat will provitlickeſt ſin; wi ſin noch Du⸗ 
deſche unde willen uns ock alſe Dudeſche finden latenn! Men 
vore uns avermall vor de Viende, de Walen, ſe ſcholen 
Hunde vor ſick finden, de nicht lopen, men weidelick biten 
Tonnen; fe fchofen duffen Dad mit Gades Hulpe unfe fin, 
weren ber Whalen od noch fo vele, ebber wi willen Alle 
ftervenn !” 

Alle Pawell Beneke vormerfede, bat ber Kriges⸗ unde 
Schiplude Blodt wedder was warm unde hittich gewordenn, 
wolde he ſe ock nicht hoger vorbitteren, beſonderen gaff he 
deme Schippere gode Worde, dat he dat Schip an de Gal⸗ 
leye leth ſturen. Do entfill den Whalen de Moht; dar be⸗ 
gunden ſick de Pruſen alſe Dudeſche tho bewiſen, unvorzagett 
alſe de Louwen tho den Whalen inthoſetten unde tho ſchlande, 
unnd eher de Whalen ſick des vorhapeden, weren de Dude⸗ 
ſchen tho en in der Galleye unde begunden tho worgen, wat 
vor der Handt bejegende. Dar heddeſtu mogen Wunder ſe⸗ 
hen, wo de grote Patrone van der Galleye, de thovoren alle 
Dudeſchen freten wolde, unde de andere grote Fucker up de 

2ub. Ehron. IL, . 45 
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Erden fillen, fi vor te Bruft’ ſchlogen unde be Dudeſchen 
alfe Gate anbebeden. Hir Icht fit Pawell VBenefe avermall 
alfe ein Dudeſcher horen unde fehen, wente wowoll de Walen 

nicht Godes mit eren fpitefhen Wordenn an den Dudeſchen 

vordenet, fo konde doch dat eddele dudeſche Blodt nicht laten, 
denne mufte Barmberticheit bewifen aver de, fo nu averwun⸗ 
nen fi demodigenden unde Gnade begerdenn. 

Alfe nu de Galleye gewunnen, entitundt dem Pawell Be 
nefen eine nye Moye, wente dat Krigesvolf unde Echipvold 
wolden gar nicht fteden, dat de Galleye na Dantzigk ſcholde 
gebracht werdenn; wente nbademe des Godes fo gar vele 
Darinne mas, welckes vele duſent Gulden werdt, befruchtede 
fit dat Bold, de Buto muchte enen nicht alle tho Dele wers 

den, mente fe wuſten, dat ein Radt van Dantzigk wurden de 
Helffte alfe Redere des Schepes tho fit nemen. Darbaven 
befruchtebe fi Dat Volck, dar muchten fo vele Breve unde 
Schriffte nha fameım, dat fe woll nichtes van ‚der Bute wur⸗ 
denn rigen. Diſſe unnd andere meher Orſake ſtelleden fe 
dem Hovedtman vor, dat fe ganglid na Dantzick nicht mol; 
ten, unbe wowoll Pamwell Benefe allen mogelicden Flidt vors 

wendede, alfe einem ehrlicken Dudefchen anfteit, finem Seren 
ſtebes Truwe tho bemwilen, Tonte be Doch dat Volk nicht 
averrebenn, men fe bfeven bi ehrem Bormenende, unde lepen 

mit der Galleye unde Schere up be Elve, unde begerben van 
dem Bifchoppe van Bremen Geleide, dat fe de Bute mochten 
dehfen. Dat Geleide wordt ene gegeven; derhalven leben je 
vor de Schwinge, unde nemen Geleide van dem Rade van 
Stade, mwente ein Radt van Hamborch wolden fe nicht gefeis 
den. Alfo boden fe de Bute tho Kope; averft fo balde idt 

tho Lubeck unde tho Hamborch ruchtich wordt, Ieten de Seren 
in beiden Steven bi Liff unde Gode vorbeden, Dat nemant 
von den genamen Guderen Topenn ſcholde; averft dewile fe 
goden Kop geven, Tregen fe dennoch Koplnde, wowoll idt 
hoch vorbadenn. . 

Idt begaff fi, dat .up Dat ſulvige Mall ein Dad tbo 
Uthrecht tmffchen den ojterfchen Steben unte den Engelfchen 
geholden wordt. Derhalven alfe de Lumbarder de Tidinge 
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Tregen, dat Pawell Benefe te Galleye genamen, reifeten fe alfo 

balde na Uthrecht, unde clageden cleglicken, dat de Ofterfchen 
fe benamen, fo fe doch nicht der Dfterlinge Viende vweren, 
bangeben oc grote Drouwworde darann; averft dat fe vann 
ben Engelfchen Geldt genamen unde gelavedt ehr Godt mit 
fodaner Finangerig averthobringen, Dar ſchwegen fe ftille mit. 
De Seren der Stebe gevenn tho Andtworde, fe werenn dar 
nicht, Dat fe richten ſcholden effte wolden, ven allene bat fe 

mwolden Flidt vorwenden, fo men de Safe twifchen den En 
gelfehen unde den ofterfchen Steden konde tho einem guden 
Bordrage bringen; were ehnen mes genamen, muchten fe folen- 
bi den, de idt gedan hebdenn; Fonden fe enen in nafamenten 
Tiden helpen, wolben ſe idt gerne don. | 

Alfe de Lumberder bi den Heren van Lubeck unde Gollen, 
Bremen, de tho Lthrecht weren, neen beter- Befchedt bequemen, 

. beihaffeden je by Hertoch Karel van Burgundien, den up 
dat Mall alle- Whalen, Spannier unde Fransofen. fruchteden, 
dat he finen Sendebaben ſchickede an’ Pawell Benelen up de 
Elve, welder in Namen bes Hertogen van Burgundien Schip, 
ande welder up finen Stromen dartho under finen Wapen 
genamen weren.“) Averft duſſe Kegate Frech van Pawell Bes 
nefen unde den Sinen ſodane Andtwordt, dat be mufte leddich 
werber tho Hus then, unde Pawell Beneke unde fin Vold 
deleden de Bute, alfo Dat Pawell Benefe de Helffte der Bute 
van wegen des Rades tho Dantzick empfinck; De ander Helffte 
deleden de Krigeslude unde wurdenn alle ri. Alfo brachte 
Pamell Beneke de Helffte der Bute dem Rabe tho Dangid. 

Nicht Tange darna vorfchaffeden de Lumbarder bi dem 
Hertogen van Burgundien, dat he einen Breff fande an den 
Radt van Dantzigk, des Inholdes, dat he wolde van den van 

Dantzigk alle dat Gudt betalet hebben, edder jo jemandt van 
Dangigt in fin Land queme, denfulsigen wolde he mit Five 
unde Gude anholden. Averſt de van Dangigt, fereden ſick nicht 
grot an dat Schrivent. 

#88 ſcheinen hier einige Worte zu fehlen, aber in keiner Abſchrift 
ſind dieſelben ergänzt. 

| 45* - 
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. Duffe Hiftorin hebbe ick geren fo flitich geſchreven tho 

den Ehren bed dudefchen Helde, unde wolde Godt, Dat duſſe 

gode Steve fulder Hovedtlude vele hebben, be fe thor Nodt 

muchten gebrufenn! — Uth duſſer menlicken Dadt des Pawell 

Beneken entſtunt ſo vele, dat de Engelſchen bi den dudeſchen 

Kopmanne tho Brugge bearbeideden, dat ſe an de Heren der 

Stede wolden ſchrivenn, dat men wolde noch einmall einen 

Dach tho Uthrecht beramen; ſe wolden fit in allen Dingen 

finden Taten, unde tho Wegen des Fredes trachten. De Kop⸗ 

man ſchreff an de Heren van Lubeck, Hamborch, Dantzick; be 

Dach wordt geholden, de Sake vordragen, unnd alſo wordt 

der Veide ein Ende, de ſo mennich Ihar gewaredt; unde mu⸗ 

ſten de Engelſchen geven den dudeſchen Kopluden vor eren 

Schaden teyn duſent Pundt Starlinges, dat is ſoſtich duſent 

rinſche Gulden, den Gulden tho vehr unde twintich Schillinck. 

1474. — Ick finde etlicke Artikell, welcke bethertho bi 

velen gefunden, unnd ock noch vor wahr geachtet werden, wo 

de Koͤninck van Dennemarden ben Hanbell unbe be 

Reiſe beide, bi dem Keyſer unde Paweſte, umbe nuhe duſſen 

Handell bi dem Hertogen van Burgundien hebbe vorgenamen 

tho dem Ende, wo he einen Anſchlag unde Vorbundt muchte 

maken, duſſe oſterſchen unde dudeſchen Seheſtede tho vordrucken; 

averft bi mi hefft duſſe Schrifft ) nenen Geloven. Dennoch 

up dat dejennen, ſo muchten velichte wunſchenn, wo de Schrifft 

muchte luden, genoch geſchee, will ick de Copia hirher ſchriven 

unde ſetten; de ludt alſo: U 

SgItem vann einem Contract unde Vorbuntt, beit min gne⸗ 

dige Her Koninck Chriſtern ſeliger Gedechtenus mit groter 

LI 

“) Mon wen biefe Schrift ausgegangen, und an wen fie gerichtet 

gewefen ſeyn fol, fügt Reimar Kock nicht hinzu, ſo wie er dem 

ach über die Reifen des Königs nad) Italien und an den Rhein 

nichts erwähnt, was nicht ſchon in der Detmarſchen Chronik ge⸗ 

ſagt wäre. Nur das bemerkt er noc),’ daß der König- ſich im 

Kom, weil er nicht Lateinifch fpredyen komte, eines Dolmet⸗ 

ſchers, des Dr. Hinrick Sanckeſtede, bedienen mußte, und darüber 

viel Spott von den Welfchen erfuhr. Der Pabſt ſelbſt fagte ja: 

Pulchra bestia, si non carerct loquela. . . 

N 
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Upſatt, in welden Jare vor finem Dobe, mit velen Chriften 
Foriten gemalet hefft. 

In deme are 1474 do min gnedige Here, de Konind 
tho Rome was, do makede be mit unfem billigen Bader bem 
Paweſte, mit dem Hertogen vann Meilan unbe mit dem Her: 
togen van Wantua, mit einem jemwelden befonderd, einen 
Contract na finem Sinne; unde funder Tidt beftellede be int 
mit dem Cardinale tho Mantna, dat he idt doch unßem hils 

ligeften Bader, dem Paweſte, ) dat be melde Baden ſchicken 
ſcholde ann den Grotforften in der Mufchow, alfe dat be 
Forfte van der Muſchow mit minen gnedigen Heren in bros 
berlide Vorbunteniffe waß und wefenn ſcholde. . 

tem in duffer Borbunteniffe was de Konind van Palen, 
de Konind van Schotlandt, de Hertoh van Burgundien, de 
Hertoch vann Pameren, de Hertoch vann Mekelenborch unde 

mehre dudeſche Forſten, van Brunßwick unde Luneborch, unnd 
andere Graven. Item duſſe Heren wurden des ſo eins, in 
duſſer vorgeſchreven Heren Landen welckere Heren effte Stede, 
de de ehren rechten Heren ungehorſam wurden, dat ſcholde 
vorgeſchreven Heren alle ledt weſen unnd ein ißlicker dartho 
helpen na ſiner Gelegenheit, ſodanen Ungehorſam gehorſam 
tho maken. 

Item ſo was mines gnedigen Heren Koninck Chriſterns 
Vorſat, ſo dat uns de hillige Vader de Paweſt dat Rike tho 
Schweden in den Ban don unde de Keyſer in de Acht. De 
Paweſt unde de Keyſer ſcholden ſchriven an alle de Stede, 
belegen an der Oſtſehe, unde beden, nemandt Schweden Rike 
aff⸗ edder thothoforende unnd in nenen Steden de Schweden 
tho lidende; unde de Koninck tho Palen ſcholde ſinen Under⸗ 
ſaten dat ock beden, unde ſo wolde min gnedige Here de Ko⸗ 
ninck welcke Schepe in de Sehe holden, unde woll daraver ge⸗ 

kregen wurde, de Schweden Rike aff⸗ edder thovoren wolde. 

de ſcholde ſin Recht nicht weten. Dat wolde min gnedige 

») Auch hier werten offenbar einige Worte fehlen, die aber keine 
Anschrift angiebt; überhaupt ift die Sprache in diefem ganzen 
Eontrack fehr verworren und undeutlich. 
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Here fü geholben hebben cine Tidt, bett in dem Rike tho 
Schweden ein Uplop geworben hebbe, fo ſcholde de Konind 
uth der Muſchow ein Her hebben gefandt in Binlandt, unde 
de Konind van Schotlaudt ſcholde ein Her jenden in Norwe⸗ 
gen, unde fcholde mit der Wacht tho Norwegen unde van bar 
in Schweden ſchlan, wor eme bat beit paffen muchte. Linde 
min Here de Konind wolde fulven mit der Macht, be be 
konde bringen uth Dennemarken unde SHolftein unde de mit 
Frunde Hufpe unde Steven kamen fonde, od in Schweden 
fhlan, wor idt finer Gnaden beit paſſen machte; uube be 
Konind van Palen fholde tho Hulpe famen dem Hertogen 
van Pameren unde dem Hertogen tho Mefelenborch, de fchols 
ben ein Her bringen vor den Hollem thor Schewarbt. 

‚Item offt ter einige Baden hebde gefandt van duſſen 
Heren unde nicht erfchenen, de ſcholde men thor Stunde ges 
richtet hebben, unde ncen Wort noch Degedinge gehoret heb⸗ 
ben, funter juwe Werbicheit hedde perfonliden vor” minen 
Heren den Konind gelamen, gi hedden woll willen vor jum 
tho bdegedingen, fo bat juwe Herlicheit ein Her in Schweden 
gebleven hedden; men ben anderen in den Riken, wo fe fin 
unnd od Heren fin, ick wolde em nicht geraden bebben, bat 

fe hedden gefamen vor minen gnedigen Heren ten Konind 
- effte de Sinen. Godt de weth idt, dat ick vaken van mine 
Heren Gnade horede, dat jume Kerlicheit nicht anders gedan 

bedde, wen einem ehrlicken Ridder thobehorede, unte wolde 
nicht, dat jemandt juwe SHerlicheit vorachten ſcholde. 

Item vorder, effte Duffe vchr Heren in dem Rife Millen 
gefchaffett bebden, fo dat Rike bebwungen hebde, was idt urbs 
gefetiet, Dat nemandt van der Nidderfchop dar in dem Rike 
fholde bebbenn gewanet up dem finen edder up fined Vaders 
Erve. Item vorder was fine Upſatt, dat be wolte de Dalen 
befettet hebben mit den wilden Schotten, de de em uth Schodt⸗ 

Iandt hebden gefandt worben, fo dat of nemandt ſcholde ges 
wanet hebben in dem Dale up fined Vaders Erve, unde wolde 
fe fo bedwungenn hebben, dat fe de Macht nicht feholden ges 
habt hebben, dat fe ehren Heren unde Konind nicht mehr 
uthiagen feholdenn, wen ene bat hedde gudt gebucht. 

. 
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gItem furber, ehrwerbige Ieve Here, fo hedde min Here 
de Konind de Gnade groten bat tho der Stadt Stodhollem, 
wen he finen Willen in dem Rife gehabt hebbe, fo wolde he - 
de Upperften in der Stadt hebben richten laten, unbe alfooorth 
de melneidigen Borgeren, de de van der Ardt weren, be be 
ere Heren unbe Koninge plegen tho vorbriven, de fcholden 
uth der Stabt geiaget, unde fcholden hebben dat Rike unde - 
‚de Stadt, dartho alle cher Gudt vorſchwaren, unde wolbe 
denne de Stabt mit uthlendifchen Volcke befettett hebbenn, 

unde wolde denfulven Muren, Thorne unde Hufe, be de finer 
Gnaden tho nha geweſt hebden, wolde be hebben dale breken 
latenn, unde de Stadt bedwungen, bat je de Macht nicht 
fholden gehabt hebben, einen Uplop tho malen iegen eren 
Konind unde Heren, wen fe rede wordenn. 

Item furder, ehrwerdige leve Here, ſo weren buffe vor⸗ 
geſchreven Heren mit minem gnedigen Heren od eins ‚wen 
buffe vorgeſchreven Safe vullenbracht were, ſo wolde min gne⸗ 
dige Here unnd ein ißlick Here in ſinem Lande allen Biſchop⸗ 
pen ere weltlicke Macht beroven, ſo dat nehn Biſchop ſcholde 
Borgen edder Veſten hebben, effte weltlick Recht unde nene 
Wanunge hebben alfe up eren Domkercken. Unnd ̟  Ertzebi⸗ 
ſchoppe ſcholden nicht meher Rente hebden, wen dat he muchte 
12 effte 15 Perde affholben, unde fholdenn nene Macht hebben 
meher tho bolden, unde ein Wiehbiſchop ſcholde Rente hebben 
tho 8 effte 10 Perden unde nicht meher, unbe fcholden mit 
den Domberen eten bi einer Tafelen unnd uth einem Grapen, 
unnd ein ißlicker fcholde einen Sungen hebben, unde neen 
Vol nicht meher. Unde wat be Kerde denne meher tho 
Rente hedde, wen tho duffer vorgefchreven Artifelen Nodt 
were, bat wolde min gnedige Here be Koninck hebben under 
de Krone gelecht. 

Item furder werenn buffe vorgeſchreven Heren mit minem 
Heren eins, wen ſe dat vorgeſchreven vullenbracht hedden, ſo 
wolden ſe denne den Steden alle ehre Macht benamen hebben, 
ſo dat nene Stadt ſcholde raden aver Tolle, Ziſe unde Recht, 
unde ißlicke Herenn ſcholden de Macht hebben aver de Stede 
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in finem Lande belegen, ale Ihar einen nyen Radt tho fetten, 
wen enen Dat godt buchte. 

tem, erwerbige leve Here, duſſe vorgefchreven Artikell 
hedde mines Heren Gnade vor mit buffen vworgefchreven He⸗ 
ren; hedde Godt finer Gnaden dat Levendt noch twe effte 
dre Ihar gegunnet,' he hedde idt allen vullenbracht, unde gunbt 
Godt unſem jungen Heren bat Levendt, dat eme unſes Vaders 
Jacke tho Mate werbt, unde he tho der Macht kumpt, de de 
ehme getoget i8, he werbt up Duffe vorgeſchreven Artifell lange 
benden. Ick fol wolden, dat juwe Werdicgeit mit finer Gnas 
den einmhal tho reden qwemen; ic! wedt idt, ‚gi fcholden juw 
woll vorgeliken unde Broderſchop holden juwe Dage; men ick 
vormode my, ſe ſin in duſſen Riken, den idt nicht ſcholde 
mede weſen, bi Namen in dem Rike tho Schweden, dat eme 

lede, dat thohelende Wunden under eine fule Grundt hebben, 
unnd in thokamenden Tiden wedder upbrefen muchte: “Men, 
ehrwerdige leve Here, idt is tho befruchtende, dat in thoka⸗ 

menden Tiden unde Jaren, — Godt gunne juwe Herlicheit 
lange tho Herſchop in Vulmacht de Ardt van duſſen thohelen⸗ 
den Wunden juwer Herlichtit ander Ogen wegende werden, fo 
fe minen gnedigen Heren dem Koninge mit well meher Edde⸗ 
linge gedan hebben. — 

tem furder, ehrwerdige Ieve Here, it bitbe juwe Her, 
licheit dorch Godt unde umme Gades willen, duſſe Schrifft 
willet nemandt apenbaren, wente mines gnedigen Heren Gnade 
holdt idt ſo vorborgen, dat idt mine gnedige Frouwe, unſe 
jungen Heren effte jemandt in dem Rike dar ein Wordt van 
weth, men alleine in der Cantzelye. Wente do min gnedige 
Here lach in ſinem Lateſten, done apenbarde he ſulckes vor 
miner gnedigen Frouwen unde den jungen Heren; unde dat 
ick juwer Herlicheidt witlick do, dat do ick van godem Herten, 
unde konde ick juwer Herlicheit worinne meher tho Willen 

ſin, darinne ſcholde gi mi allewege denſtlick finden, ſo juw 
dat furder in minem Breve woll ſchall underichtet werden, 

unde de Wiſer duſſes Breves woll underwiſen werdt. — Offt 
dut lofflick ſy, will ick eivem ideren Vorſtendigen tho ordelen 
geven. 
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Anno 1479 hefft Koninck Christernus primus, ein 
Bader Johannis unde Frederici tho Renſborch mit den 
Ditmarfchen einen Dad geholden; hirtho hedde he ock be 
Heren Yan Lube unde Hamborch gefordert. De Konind 
befft den Ditmerfchen latenn anfeggenn, dat enen woll bewuſt, 

wo fine foniglide Werbe vor viff Iharenn de keyſerlicke Breve 
enen ertoget, mo keyſ. May. dat Landt Ditmerfchen . finer 
koninglicken Werde ‚gefehendet unnd erfflick vorlenet, unnb alſo 
bem Lande tho Helitein ingelivet, derhalven up datmhal bege⸗ 
et, dat fe fick gutlicken under eme geven, eme huldigen unde 
vor einen Heren willidlih annemen. Dewile den foldes 
betbertho vorbleven, fo fy nu noch avermale finer Foningliden 
Werde Beger, dat fe der keyſ. May. Mandat unde finew 
koninglicken Werde Begheren wolden willich nafamen, wolde 
fodanes henwedder in Gnaden tbo erfeunen wetenn. 

De Ditmarfchen nehmenn eine forte Ruggeſprake unde 

geven webberumme tho Andtwerde, dat de feyf. May. nicht 
secht fy berichtet, alfe fcholde dat Landt Ditämerfchen nenem 
Seren underworpen unde nuhe erfflog geftorven unnd alfo de 
Leenwhar ann den Keyſer fcholde gefallen fin, fo doch ehr 
Landt under dem Biſchoppome van Bremen belegen, den fe 
of vor eren rechten Erffhereit erfenben, werte na Dode des 

- Iateften Graven ber Dithmarfchen unde bes Landes Stade 
hebbe Keyfer Frebericus de Erſte beide Gravefchoppe, de bo 
erfflos, dem Bilchoppe Hardewico unde beme Stichte tho 
Bremen gegeven, dat fe od ſtedes bi dem Stichte ſcholden 
blivenn tho ehewigen Tiden. Wen fobanes ber keyſ. May. 

‘were underrichtet, fo weren de Breve, darmit fe nuhe koning⸗ 

lite Werde nodigede, nummer gemaket ebber gegeven. So 
wolde enen oc nicht geboren, dat fe fit vann St. Peter 
under de Krone van Dennemarden begeven fcholdenn, der⸗ 

m 

.) In der Fortſetzung von Detmars Chronik &. 413 wird dieſe 
Degebenheit unter dem Jahre 1480 erwähnt; obwohl N. Kod 
aud) hier viel weitläuftiger erzählt, ſcheint er doch kaum eine 

Nandere Duelle als ben kurzen Bericht jener Chronik gehabt zu | 
baden. 

dd 
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halven wolben fe in ehr gube Lande tehen unnd in erer her 
gebrachten Fryheit Ieven unde fterven, jo lange unde wen be 
leve Godt wolde. - 

Hirup de Koninck hefft Tatenn antwerden, bat fid de 
uth Ditmerfhen up St. Peter unde ben Ergebifchorp van 
Bremen beropen wolden, were vann Heinen Worden ( Wehr 
den), wente men wuſte woll, dat fodanes Lange Ihar ehr 
Schantdeckell gewefenn, unde dat fe under deme Schine in 
erem sc buten erem Lande allen Modtwillen gebreven; ber, 
halven wolde be Nodt furderen, dat fe fi! na keyſ. May. 
Breve wurden fehiden imde Toninglide Werde van Deus 
marken vor einen Heren willichlicken annemen unbe huldigenn; 
wo nicht, wurde fine koninglicke Werbe tho den Wegen ge 
denken, dat ſe idt dohn muften. Effte enen dat wurde drech⸗ 
Lich effte undrechlict werben, wolde fine Toninglide Werde up 
But Mhal gutlick in sehr Bedenckent geftellet hebbenn. — Ra 
velem Handell iS de Safe alſo befchlaten, bat de Oefanten 
uth Ditmerfchen mit ben Eren ber Safe fick befprefen unde 
wol bebenden woldenn, unde na Utbgange eines Shares deme 
Koninge ein gutlick Andtworbt wedder inbringen. 

— 

— —— — —— —h — 

xanghoffiche Bundeudere 



Verlag von Sr, Perthes in-Damburg. 

Georg Sartorius von Waltershaufen urfund 
lihe Gefhihte des Urfprunges der deut: 

fhen Hanfe, herausgegeben von J. M. Lappen⸗ 
berg. 2Bde. gr. 4. Mit lithographirten Schrifts 
proben und Giegeln. Preis 12 Rthlr. 

Die Gefchichte des KHanfeatifhen Bundes, welche ber 
verewigte Sartorius aus den gedrucdten und einigen weni; 
'gen bandfchriftlihen Quellen derfelben vor etwa- dreißig Jah: 
ren bearbeitete, hat ihm einen Rang unter den erſten Geſchichts⸗ 
forfchern Deutſchiands zugefihert. Eine Folge der Anerkennung 
und Theilnahme, welche diefed Werk fand, war, daß mannichs 
fahe Nachforſchungen nah urkundlihen Machrichten über jene 
in der Geſchichte des nördlichen ECuropa's hoͤchſt wichtige Ers 
fcheinung in verfchiedenen Archiven geflattet und unternommen 
wurden, welche befondere über bie Altefte Periode derjelben 
ſehr viele neue Aufklärungen gewährten. Die intereffanteften 
Aufichtüffe ergaben fih über das Entfichen des Bundes aus 
Vereinen, welche niederdeutfhe Kaufleute in auswärtigen Hans 
delspiägen unter ſich abgefchloffen hatten, deren gemeinfchaft: 
lihe Leitung auf die durch vielfache frühere Buͤndniſſe zu ver; 
fhiedenen Zwecken bereits engvereinten Städte Niederdeutſch⸗ 
lands allmaͤlig übertragen wurde: fo mie ferner über die Bes. 
fchaffenheit des Alteften Hanfifhen Handels und die zum Velten 
defielben getroffenen Einrichtungen, Sartorius entſchloß ſich 
daher zu einer neuen Bearbeitung bdesjenigen Abfchnittes, wel⸗ 
her den Urfprung und die Gefchichte der niederdeurfhen Hans 
fen auf den auswärtigen Niederlaffungen fowohl als in ihrem 
Vaterlande bis zum Jahre 1370 umfaßte. Diele Darftellung 
ift in dem erfien Bande diefes neuen Werkes enthalten. Um 
diefeibe jedoch für den Geſchichtsforſcher gehörig zu beglaubts 
gen, fammelte er aus den Archiven von Luͤbeck, Hamburg, 
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Koͤln, Roſtock, Bremen, Kopenhagen u. a. Sacfimtles und 
diplomatifh genaue Abfchriften zahlreicher auf die Hanſiſche 
Geſchichte bezüglicher Urkunden, aus denen zu den bereits früs 
her , groͤßtentheils ſehr mangelhaft gedruckten die richtigen 
Lefearten in dem Urkunden s Berzeichnifle bemerfe find, welches 
der zweite Band diefes Werkes enthält, zugleih mit erwa 
400 bisher unged. uckten, mit den erforderlichen Erläuterungen 
verfehenen Urkunden und Acten v. J. 1150 — 1370. !eßtere 
enthalten viele für die allgemeine Handelsgeſchichte fehr merks 
würdige Zollrollen und KHandelspriuilegien, die älteften Sta⸗ 
tuten der Hanſiſchen Comtoire, zahlreihe Buͤndniſſe einzelner 
niederdeutfcher Städte, fo wie die älteften Protocolle der in 
der deurfhen Hanſe vereinten Bundesftädte: und bieten, wie 
es bei Urkunden aus «einem im Sanzen noch wenig befannten 
Zeitalter zu erwarten fiehbt, außer den in der vorliegenden 
Abhandlung ausgeführten Reſultaten, dem Gefchichtsfreunde 
noch fehr viele Belehrung dar über die Reiche und Länder, 
mit welchen die Hanfe im Verkehre ſtand, ſo wie die Special⸗ 
geſchichte der vielen in dieſelbe aufgenommenen Staͤdte: ſo wie 
auch der Sprachforſcher und der Rechtshiſtoriker manche Aus⸗ 
beute für ihre Studien finden werden. 
Ein unerwarteter frübzeitiger Tod überrafhte den thaͤti⸗ 
gen und einſichtsvollen Geſchichtsſchreiber der Hanſe, als er 
die Urkunden für fein Werk geordnet, die Abhandlungen erts 
worfen und mit dem Abdrude beider bereits gleichzeitig begons 
nen hatte. Der noc fehlenden Nevifion des Manuſcriptes 
und fernerer Bearbeitung des Urkundenbuches hat fi Herr 
Dr. Lappenberg zu Hamburg unterzogen, welcher durch 
frühere eigene Studien dem Gegenitande diefes Werfes vers 
traue War und mit dem Derfaffer deſſelben desfalls in lang; 
jährigem Verkehr geftanden hatte. Derfgibe har fi bemüht 
feinen früheren Antheil an dem Werke nunmehr als Heraus: 
geber duch Einfchaltung mancher ihm fpäter erſt zugekomme⸗ 
nen Urkunden, Ergänzung des Urkunden ; Berzeidhnifies, fo wie 
die Hinzufügung mander Bemerkung zu der hiſtoriſchen Ents 

wickelung zw vermehren, Wenn der früher beabſichtigte Um⸗ 
fang des Werkes von einem Bande zu zwei Bänden ange 
fhwollen, auch durd die auf den Abdrucd der Urkunden vers 
wendete Sorgfalt, die Zeit des Erfcheinend des Werkes erwas 
verzögert iſt: ſo wird dad Dargebotene den Geſchichtsfreunden 
jeßt um fo willkommener feyn dürfen. 



Gefhihte der Europäifchen Staaten, herausgege⸗ 
ben von A. H: Heeren und F. U. Ukert. gr. 8. 

Eintheilung des Werks: 

1) Geſchichte der Teut ſchen, von Hir. Dr. Pfiſter in 
Stuttgart. 

2) Geſchichte von Italien, von Hrn. Ptrofeſſor Leo in 
alle. 

3) Sefdüchte des Defterreihifben Staats, von Hrn 
Profeſſor Stenzel in Breslau. 

4) Sefhichte des Preußiſchen Staats, von Hrn. Pros 
-  feffor Stengel in Breslau. 

5) Geſchichte von Frankreich, bie ältere. von. Hrn. Dr. 
Schmidt in Berlin, die neuere von Hrn. Drofeflor 
Loͤbel in Bonn, 

6) Sefichte von Spanien und Portugal, von Hrn. 
Dr. Lembke in Goͤttingen. 

7) Geſchichte von Sroßbrittannien, von Hrn. Dr. 
Ä Lappenberg, Archivar in Hamburg. 

8) Sefhichte der Niederlande, von Hrn. Profeffor van. 
Kampen in Amſterdam. 

9) Geſchichte der Schweiz, von Hrn. Profeſſot Hofrath 
von Rottek in Freyburg. 

10) Geſchichte von Dänemark und Norwegen, von Hrn. 
Profeſſor Hofrath Dahlmann in Goͤttingen. 

11) Geſchion von Schweden, von Hrn. Profeſſor Geyer 
in Upfala, 

12) Sefhichte von Polen, von Hrn. Profeffor Hofrath von 
Münd in Wilna. \ 

413) Sefhichte von Rußland, von Hrn. Staatsrat Ewers 
in Dorpat. 

44) Sefchichte der Byzantiner und Griechen, von Hrn. 
Profeffor Rehm in Marburg. 

45) Geſchichte des Osmanifhen Reichs, noch unbeftimmt. 
46) Fe Weberfiht, von Hrn. PDrofeffor Ukert in 

zotha. 

Der Preis von 24 Bogen iſt 4 Rthlr. 6 Sr. Subfeription. 

Wenn nicht befondere Unglüdsfälle eintreten, fo darf man 
ſich verfichere halten, daB das Ganze in den Jahren 1934 
bis 1835 vollender feyn wird. 

— —— — — — — 



Geſchichte des allgemeinen politifhen Lebens 
der Bölfer im Alterthbume, von J. D. von 
Braunfhweig (Director der gefammten Unter: 
rihtsanftalten der Provinz Kurland). Ir Thl. mit 
2 Abbildungen. gr. 8. 1 Nthle. 21 Er. 

Anhalt: 
I. Die Anthiopifhe Välkerfamilie I. Meroë. 

IM. Aegypten. 4) Locale und Wohnung. 2) Die Zürften. 
3) Die Stände, Verfaffung, Gefeßgebung, Finanzen. 4) Je 
duftrie, Handel. 5) Lehre, Glaube, Cultus. 6) Sprache, 
Schrift, Wiffenfhaft, Kunfl. 7) Perſiſches Seitalter von 
524— 332 vor Chriſto. 8) Sricchifches Zeitalter von 332 — 30 
vor‘ Chriſto. 

Gefhihte der Philofophie von Heine. Ritter 
Profeffor in Berlin), in zwei Abtheilungen, 

Enthaltend: 
Die Geſchichte der alten Diriofapbie ‘und die der chriſt⸗ 

lichen Philoſophie. gr. 8. Erſte Abtheilung erfter Theil 
bis zu Sokrates. Preis 3 Rthlr. 

Allgemeine Geſchichte der chriſtlichen Reli; 
gion und Kirde, von Dr. Yuguft Neander. 
4° Band In 3 Abtheilungen, welcher die Kirchengeſchichte 
der erften drei Sjahrhunderte umfaßt, — Ye Band in 
3 Abtheilungen, weldyer die Kirchengeſchichte von Konftantin 
dem Großen bis Gregor dem Großen enthält. ar. &., 

Mreis diefer 6 Bände 42 Rede. 
Wohlfeile Ausgabe 6 Rthir. 






